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Saar (Jusr Heıyrıca), 


| Seudirie‘ zu Jena, ward dann Hofmeif er ver/chiede- 

ner junger Herren, hielt fich mit ihnen in Strafsburg, 

Wittenberg und Leipzig auf, und ward ı756 Aceiskom- 
mifjar zu Leipzig: geb. zu Freyburg an der--Unfirut 
37225 gefl. am. ıßten May 179%. 

* Abendzeitvertreib in Erzählungen ( meift: ens überfeut) 

ıı Theile. Leipzig 1757 — 1777. 

*Ilerın Goldonı JSämmtliche Luuftfpiele; aus das Ita- 
lienifchen überfetzt. ır Theile. Abe #767 - 1777. 
8. Neue Auflage des ıften Theils.. ebend. 1774. $. 
Nachgedr uckt daygys. wurde: "er; Azliche Avantu- 

vier. Augsburg 17713°8.,%:- 

* ortletzung der kat Gefchichte. Esch den Rolhi n, 
- von CGrevier; aus dns Wranzöffchen, 5 Theile. 
ebend. ... &. Diefe, von, Weiz. her fammende man- 
gelhafte Ausgabe zu erginzeir, wn6 män bis Jetzt nicht 
im Stande. Gewifs fi,’ dafs Crevier nicht Rol- 
lin’s alge Gefchichte, fondern deflen Römifche Ge- 
fehichte fortferzte, und da/s die Teut/che Ueberfetzung 
derfelben er/chien zu Dresden in ı2 Oktavbänden vr 
_— 1769: A 


Vergl. Weiz'ens gel. Sachfen S. 907. — (Eck’s) Leiaig gel. 
Tagebuch auf das J. 1794. $. on 


= ! # 


4 ' SAAureLD (A. Fan. W.) Saam (Fa) 
 SaArreLp '(Apam Frıeoprica Wir- 
| HELM ). 


Studirte zu Jena und W' ittenberg, und wurde 1749 
nach Lützen - Sömmern unweit Tennflädt in Kurfächf. 
Thüringen als Paflor berufen: geb. zuZwinge im Schwarz- 


burgifchen am ı8ten April 15 gefl.....» 

*Homiletifche Vorrathskammer, oder Sammlung von 
Predigten aus berühmten und gefchickten Federn heu- 
tiger Gottesgel@hrten. ıfter—-gter Theil. Langenlalza 
1748— 1751. &, Die 5 erflen Theile oder Stücke ma- 
chen den erfien Band aus. Unter der Zueignungs- 
fehrift hat er fich als Herausgeber genannt. Andere 
etztenndie Sammlung fort bis 1775, wo fie mit dem 
Hofe Theil gefchloffen wurde. (S. unten Schmer- 
fahl) —_ | 


-" Abhandlung von Träumen, ihren Gattungen und Kenn- 
. zeichen, zur Vertheidigung der göttlichen Träume, 
Erfurt 1753. B» 

Vleberzeugender Beweis von der Göttlichkeit der heili- 
gen Schrift im Ganzen, und aus jedem einzelnen Bu- 
che befouders, aus Verknüpfung vernünftiger Grund. 
fätze mit ihreın Inhalte geführet durch u. I. w., Mit 
einer Vorrade Hın, Joh. Friedr. Bahrdt’s, der 
heil. Schr. D. und P. P. Bremen u. Leipz. 1754. 8. 
Kurze Erläuterung des Lebens uufers Erlöfers Jelus, 
nach dem befondern Zweck der erften drey heilige 
Schreiber ‚deflelben. Leipz. 1758. 8., 
Die Befchaffehheit"der'von: dem: Toodten erweckten Lei- 
ber, veräuitft-"ind Schfupäßsg unterfucht. Erfurt 
1759. 8» SE 22028 'nore . 
An ans vom ,Brapste in sichten ‚ und gegründets 
_ Richtfchnur Ydes: Wetters. ‚aus angeftellten Beobach- 
tungen und Käkrüungengz: ii den Dresdner gel. An- 
zeigen 1765. Nr. 28. und 1966. Nr. 52. | 
Yergl. Dietmann's Kurlächlilche Priellerichaft B. 5. S. ırge. 












SAAm (FRIEDRICH). 
nun ec .t geb. zu Bruck an der Leita am 24flen 
September 17555 gefl v. .° 


+ 


SAAM Ara.) — Sıcus (J. Ca.) 5 
*Darthula; ein Originaltrauerfpiel in einem Aufzuge. 
Brankf. und Leipz. (Salzburg) 1781. 8. % 


/4 \ 


S | ee 
SACHS von LöwENHEIM (ERNST 
'  BAMUEL). ne 
Rathsherr zu Breslau ;, geb. dafelbfi 1720; gefl. a 
gten Januar 1799. | a 
Zur Hiftorie und Genealogie von Schlefien; auch den 
im Jahre 1729 in Druck gegebenen Gelchichtfchrei- 
bern von Schlefien, von’ noch nicht bekannten Ur- 
kunden, Stammtafeln, Gefchichtfchreibern und andern 


Nachrichten u. f. w. 1ftes Stück. Breslau 1785. — 
stesStück. ebend. 1786. — Ztes Stück. ebend.,1787- 8. 


SAacHs (JOHANN CHRISTIAN). 


Rektor des illuflern Gymnafiums zu Carlsruhe feit 
1764, wie auch leit 1759 Profeffor der Gefchichte und 
Poöfie (vorher leit 175 . ProfefJor der Mathematik und 
Pryfik) une leit 176 . Baadifcher Rirchenrath: geb. zu 
_ Carlsruhe'ı1720; gefl. am 20flen Junius 1789. 


Progr. von dem Leben Hermann’s des III, Marggra- 
fens zu Baaden. Carlsruhe 1759. 4. ‚ | 

Kurze Beantwortung‘ des Fraße ob des Marggrafen 
Hermann’s IV von Baaden Gemahlin, Irmen- 
gard, Herzog Heinrich’s des Schönen oder Lan. 
gen ältelfte Prinzeffhin gewelen [ey? eband. 1760: 4. 

Breviarium hiftoriae ecclefiafticae N. T. in tabulas dige- 

fun. ibid. eod. 8. 

Einleitung in die Gefchichte der Marggraflchaft und 
des marggräflichen altfürfilichen Haufes Baaden. ıfter 
Theil. ebend. 1764. — 'ater Theil. ebend. 1767. — 
ter Theil. ebend. 1769. — 4ter Theil. ebend. 1770. 
— ster Theil. ebend. 1773. gr. 8. u N 

Progr. ‚de hiftoria dogmatis de $.S. Triade. ibid. 1766. 4. 

J. Cafp. Malfchii Fabulas edidit. Fıf. et Lipf. 1769 
(f. potius ‚1768). 8. | 

Progr. von dem Angedenken der Fürften, verdienter Män- 
ner und vornehmen Frauen, aus der Landesgefchichte, 
m \. R 4 


a ‘ 


1 


6 ‚SAcus (J. Cu.) zu Sacısen (M: A.) . 
welche durch milde Stiftungen für Schulen und an 
n dere nützliche 'Anftalten, felbft für das Landvolk Ach 
um ibr Vaterland berühmt gemacht 'haben. Carlsr. 
er VER TEE FR: 
Progr. von den Lebensumltänden der Frau von’Pelke, 
welche dem Carlsrubifehen Gymnafio, Wayfen und 
Wittwen 36000 Gulden vermacht hatte. ebend. 1770. 
ge I Lateinifch, wovon: das Teutfche nur.ein Aus- 
zug ı .) es went m 
Auszug aus der Gefchichte der Marggräffchaft Baaden. - 
“ ebend. 1778. 8. Ar | Br 
- Von dem Urfprung des hochfürfl. Haufes’ Baaden; in 
den Carlsruher nützlichen Sammlungen oder Abhand- 
lungen aus allen Theilen der Wiflenfchaften u. [. w. 
. B. 1. $. 167 — 181 (1760. 8.) . ae 
| Vota illuftris Gymnafii pro Serenıffimi Principis heredi- 
» tarii vita; in Actis Societatis Latinae Marchio - Ba- 
“ denfis inauguralibus Nr. IV (176% 8.)- :, 
 Beyträge zur Gefchichte des hochfürftl. Gymnafü zu 
- Carlsrube ; - in den Abhandlungen bey. der: Jubelfeyer 
der Carlsruher Fürftenfchule (Durlach 1787. ‚gr. 8.)- 


- ‚Zu SACHSEN (MARIE ANTONIE) \ 
Veriviltwete Kurfürfiin zu Dresden, gebohrne kai- 
ferliche Prinzefin aus Bayern: geb: zu München am ıBten 
_ Julius 1724; gef. am 2äften April 1780. 00 
* Sentimens d’une Ame penitente fur le Pfeaume Mife- 
“ rare, par Madame D*** traduits en vers, L. leta. 4 
*La Converfione di Santo’ Agaltıno; Oratorio da 
cantarfi nella .regia elettorale Cappella il Sabbato 
Santo. 1756. 4 \ 
*7] trionfo della Tedeltä; dramma paftorale. per mufica. _ 
Dresda 1754. 4. — con la mufica. In Lipfia 1756. 
4. obl. | age 2% we > 
*Taleftri regina delle Amazoni; dramma . per mufica. 
u Dresda 1763. 4.  — con la mulica, Lipha: 1765. 
fol, obl. u eo DRS 


/ 


„Graf von, Sansa (M.) Sacntresen (D. ” Bu 


Graf: von Sachsen (Morırz). 


Oberfeldmar[chall alle: Franzöfifchen Armeen. Na» 
türlicher Sohn des Kurfürften Auguft des 2ten von 
Sachfen, nachherigen Königs von Polen, der ihn mit 
der Gräfin Auroravon Königsmark erzeugte. Geb, 


in einem Dorfe, unweit Magdeburg. am ı5ten Oktober 


1696; : gef. in feinem: Schlo/fe Chambord in Frankreich 

am 30flen November 1750. 

Memoire fur l'Infanterie, ou Traite das Legions, fui- 

. vant l’exemple des anciens Romains, par le Marechal, 
‚ Comte de ER a la Haye 1753. 8. ä Basle 1753- 
8. Teutfch. Strafsburg 1753- 8. Wird ihm nur ‚Zwei- 
felhaft zugefchrieben. 

' Memoires fur l’Art de la Guerre de Meines; Cowia 


de Saxe, ou [es Reveries, augmentees d’une Hifoire . 


de fa vie. Edition complette et fuperbe, ornee .de 


84 Eftampes enluminces. II Voll. a Paris 1757. 4. 


a Dresde 1757,/ II Voll. 8. Avec figures. Teut/ch 
von Georg. Rudolph Fälch. Leipz. 1757. fol. 
Mit Kupfern. Daflelbe Buch überfetzt und mit einer 
. Vorrede verfehen von Karl Auguli Struenfee, 
Leipz. u. Liegnitz 1767. 8& . 
Eiprit des Loix de la Tactique et des diff£rentes Inki- 
tutions militaires, ou Notes de Marechal, Comte .de 


' Saxe, commentees par Bonneville. „Aveo figures. _ 


a Lyon‘ 17062: 4. 
Lettres et Memoires choifis parmi les papiers originaux 
du Marechal de Saxe. V Voll. 8. & Paris 1794. 8. 


Man Könäte mehrere Schriften über diefen hockberfiktiten Teut- 
fchen Landsmann und Helden anführen: alleiı, hie bieten we- 
nig oder nichts von ihm.dar, was ihu'als Schriftfiefer keunen 
lehrte oder charakterifirte. 


.SACHTLEBEN (DIETRICH WILHELM). 
Doktor der Medicin und Chirurgie, ausübender Arzt 


und Geburtshelfer, wie auch feit 1795 könıg sl. Preufsi- 


[cher Hofrath zu Lippfadt: Ber Zu ern 23 gef am 
ıg'en Oktober 2795. ! a 7 20 


„° 


En 


9 vo. \ 
8 Suchrıapen (D. W.) Sack (A. Fa. w) 


Diff. inaug. Animadverfiones norinullas. circa ufum for- 
cipis Levretianae in partu difhcili. Traj. ad Viadr. 
1785. 4. BR EG 

Bemerkungen über die Natur und Heilung der Bruft. 
 entzündungen, für angehende Aerzte. Göttingen 


1790. 8. \ 

Verfuch einer Medicina clinica, oder praktifche Patho- 
logie und Therapie der auszehrenden. Krankheiten, 
für angehende Aerzte. 2 Theile. Mit 4 Kupfertafeln, 

Danzig 1792. gr. 8. | | 

Kritik der vorzüglichften Hypothefen, die Natur, Ur- 
fache und Heilung des "Kindbetthebers betreffend ; 
nebft einem neuen praktifchen Syfiem der verfchie- 
denen Arten deflelben, zur Beruhigung angehender 
Praktiker. Leipz. 1793. 8. | 

Klinik der Wafferfucht in ihrer ganzen Sippfchaft; ein 
Verfuch, für angehende Praktiker gelchrieben. Dan- 
zig 1795. gr. 8. | | 

"Beantwortung der Frage: Soll man das Ausftolsen der 
Nachgeburt der Natur überlaflen? oder verdient eine 
könfliche Entbindung den Vorzug? in J.C.Stark’ens 
Arehiv für die Geburtshulfe B. ı. St. 2. $. 54— 77 
(1787). — Bemerkungen und Beobachtungen über 
die Natur und Heilung der Milchverletzungen; ebend. 
B. 2» ‚St. 2: 9. I—57 (1789). 


Sack (Aucust FRIEDRICH WILHELM). 


Studirte zu Bernburg, Zerbfl und Frankfurt an der 
Oder, ward, nach Verwaltung einiger Hofmeifterflellen, 
Infiruktor des Erbprinzen von HefJen-Homburg zu Hoö- 
tensleben im Magdeburgifchen, wo fich defJen Mutter, 
die veruhttwete Landzräfn, aufhielt. Nach beynahe 
vier, dort nützlich verlebten Jahren kam er 173ı, als 
dritter reformirter Prediger, nach Magdeburg. Im J. 
1736 wurde er erfier Prediger zu Magdeburg und 1738 
Konfiflorialrath und Infpektor der reformirten. Kirchen 
im Herzogthum Magdeburg. In diefer Eigenfchäft brach- 
te er es, Trotz vieler Schwierigkeiten, dahin,. dafs ein 
‚Armen- und Waifenhaus für die Teutfche und Walloni- 


[che reformirte Gemeine errichtet wurde. Hurz vor fei- 


\ 
\ 


SD u —— nn nr — 
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SAck. (Aususr. Faızpnich Wa. HELM); 9 


nem:.Ende. are, ihn. König. Friedrich Wilhelm 
der ifle zu feinem Hofprediger'und Konfifiorialrath in 
Berlin. V. erdriefslichheiten, “überhäufte‘. Amtsgefchäfte 
und daraus entflandene Kränklichkeit nöthigten ihn, eine 
Zeit lang von Berlin nach Magdeburg zu ziehen,. und 
die Verwaltung feiner Aemter anderthalb Jahre auszufe- 
tzen. Nach wieder erlangter Kraft und. Thätigkeit kehrts 
er" zirück, und verwaltete feine Gefchäfte. mußerhaft. 
‚Im J. 1744 ward er Mitglied in-der phyfifchen Hlaffe 
der königl. Akademie der W: iffenfchaften zu Berlin, 1751 
Nifitator . des Joachimsthalifchen Gymnafiums, welche 
Stelle er aber 1766. Sulzer’n überliefs; und da 1750 
das Oberkonfiflorium errichtet wurde; ward er auch Bey- 
fitrzer deffelben. Im J. 1753 brachte er ein Hofpital für 
Arme [einer Gemeine und. eine Stiftung für ledige Leute 
zu Stande. Im Tjährigen lirieg begleitete er den könig« 
lichen :Hof nach Magdeburg, und bekam dabey den Auf« 
rag, die königl. Familie und vorzüglich den Kfonprin- 
zen, 'nähcr zu unterrichten, den.er dann auch 1762 öf 
fentlich konfirmirte. Geb. zu Harzgerode im Anhalt | 
Bernburgifchen am Aten Februar 17055 gefl. am säflen 
April 1786. 
Zwölf Predigten über; verfchiedene wichtige Wahrhei-: 
ten zur Gottfeligkeit. Magdeb. u. Leipz. 1735. & 
Vertheidigter Glaube. der Chriften. ı1fies—8tes Stück. 
Berlin 1748— 1751. 8. Vermehrte und verbeflerte 
Ausgabe. ebend. 1773. gr. 8. 
Der, einem‘ in die Welt tretenden jungen Menfchen 
freundfchaftlich ertheilte Rath. Frankf.amM. 1754. 8. 
rer wovon die mehreften bey aufserordentlichen 
Gelegenheiten find gehalten worden. Ifter — 6ter Th 
Berlin 1764. 8. 
Zwo Vermächtnilspredigten, nebit der Einfegnungsrede. 
ebend. 1767. 8. 
Gedächtnifspredigt auf den TO ORDER Prediger Wilm- 
fen. ebend. 1768. 8. / 
Zwo Predigten von der Unzulänglichkeit der natürli- 
chen Religion zur walıren Merungung des Menlchen. 


ebend. Ad 8 


» . ‘ * 


2 Sker (Avcnın Fäwdaıce' Weienetm), 


Rröde bey der Einführung feihns: (hoch lebenden) Sohnes 
:F: 8.:G. Sack. Berlin. 1777. E Ä | 
Portäle zu.J. G:Sulzer’'s Verluch einiger Area Be 
..„.trachtungen über die Werke der Natur ( 1745. 8.)- 
— von dem Nutzen moralifcher Predigten zu Fofter’s 

‘Reden über wichtige Wahtheiten der Chriftlichen 
e Religion (von Spalding); aus s dem Engl. überletat, 
°: rfter Theil. (Leipz. 1751. 8.) vo 
— zu J. Stinfra’s. Warnung. vor dem Fansticismug; 
aus dem Franz. und Holland. überletzt. Berl. 1752- 8 
(Die Ueberfetzung ifl von Noltenius, unter ‚Sack’ s 
Direktion verfertigt.) a 
. Schreiben über E. C. 'Koch's Schrift: Nertheidigier 
Glaube ‚der Chriften in Anfehung .der Lehre — von 
' der — Taufe;. in der Berlin. Staats- und gel. Zei- 
tung 1754. (Auch in Koch’s vertheid. Glauben — 
vom — Abendmahl wieder abgedrugkt.) 


RR | 
Sein Bilänife von Dan. Berger nach Graff vor dem 7ten 
: Stück der Berlin. Monatsfchrift 1786. 


Vergl. NMufl's “Nachrichten von den jetztleb. Anhalt. göhrifeltel. 
lern Th. 2. 5. 24 u. f.. — Eloge de. Mr. Sack (par Formen) 
iü dans l’aflemblde publique de l.Acad. roy. des Sciences et 
delle lettres de Berlin du r Juin (1786). aA Berlin 1786: 8 — 
Ww, A, Teller zum Andenken A. FT. W, Sack's; in der 
Berlin. Monatsfchr. 1786. St. 7. S. 19 —34. = "EU FEW. 

" Sack's — Lebeusbelchreibung, nebf. einigen von ihm hinter 
laffenen Schriften; herausgezcben von’ deflen Sohne, Friedr, 
Sam. Gottfr. Sack, köuigl, Oberhofprediger, a: 

- Rorial- und Kirchenrath. 2 Bände, Berlin 1789. ‚gr, (Es 
befinden fich darin von ihm folgende, vorher un; ade 
Schriften,-und zwar ım ıflen Bandes ı) Briefe, theils au 
ihn, theils von ihm gefchrieben, 5ı ’an der Zul; '2) einige 

Gutachten über verfchiedene wichtige Gegenfäude; 3) Marzi- 

 nalien; 4) Gedanken über den Zuftand der proteftautilchen 
"Kirche; #) "das Vertrauen auf Gott, wein Selbfigefpräch. Im 
eten Bande: 1) Betrachtungen über den Einflufs der chriftli- 
chen Religion auf Moralität und bürgerliche Wohlfahrt; ®) 
zchn Predigten, zu gewöhnlichen Zeiten gehalteu; 3) noch 

‚ zehn. Predigten und Reden bey aufserprdentlichen Gelegenhei- 
te, bey hohen Todesfällen, Verlöbniffen und andern Feyer- 
‚Jichkeiten abgelegt.) — Denina's Prüfe litteraire T. II, 
p: 252 — 257. — Beyer's allgem, Magazin für Prediger B.7. 
-— Baur's Gallerie hiftor, Gemählde aus dem s5ten Jahrlun- 
dert Th. 2. 5 143145 — Ernefii in Hirfching's 
Handbuch B, ı0, Abtheil. e, $, 31 — 55. 


Pr 
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SÄGERNOLM- (Ir) SännLen: Sy | u ?; 


"SA GERHOLM (Luowic), 


Prediger dn der. Dempelners? und Bruderkirche” zu 


Altona‘ leit 1758. ‘Ein fogenannter 'Schwedifcher, und 


zwar firenger, ‚Separatift, der  fich hauptfächlich vom x 


Dolmetfchen nährte, Geb, ‚SU 0» - s Im SORURRARE, eg 
gefl. im Sommer‘ 1763. 


Nordifche Sammlungen, welche witerfchiödene: Exscm- | 


; pel emer lebendigen ' und wahren Gottfeligkejt im 
' Reiche Schweden in fich halten: Woraus Zum Theil 
der Zufiahd' und’ Befchaffenheit der verborgenen Kir- 
° che Chrifti in diefem’ Reiche vom Jahre: 1680 bis 
zu unfern Zeiten abzunelimen if; Von Einem, der 
- mit dieflen Gläubigen und Gerechten Theil'zu haben 
verlanget, ‚herausgegeben, ' Aus dem Schwedifchen 
Manuleript ins Hochteutfche überfetzt. Auf ‚Koften 
guter“F'reunde gedruckt; 2 Theile. 1755. 8. 
*Tireyfachob Z, eugnils von hedigen RR .unlers 
Herren Jelu Chrifi,- aus Liebe zur Wahrheit zu 
früfen herausgegeben von-L. S. 1760. 8.. 


Der vom Tode erweckte Proteftant, oder Des Einfäl- 


tigen Bufspredigers Hans Engelbrecht’s von 
Braunfchweig Schriften, .. nie [o vollfiändig gedruckt, 
In zween Bänden. ‚Mit einer allgemeinen Vorrede; 


- darinn nach einer verfolgten Erzehlung feines Liebens 


überhaupt von denenfelben und dero ' Nutzen, vor- 


nemlich zu diefer Zeit, kurze Meldung gelchicht. 
Auf Koften guter Freunde gedruckt. 1761. 8. 


. Vergl. Bolten's hiftorifche Birchen - Nachriohten von der vun 
Altona B. ı. 5. 544 — 340. 


en  (SIEGMUND) _ 
Studirte zu Jauer, Breslau ünd. Wittenberg, : war 
-hernach ff: 15 Jahre lang "Informator einer adelichen 
Familie -in Schlefien,. und wurde 1758 Paflor zu Dieban 


im Schlefifchen Fürftenthum Wohlau. Geb zu Jauer 


, amı Gten December 1638; 8° i. am 23/flen September 
1750. nu \ 


— 


Sendfchreiben an den Herausgeber de "Bücherfaales, 


wegen einiger Teutfchen Alterthümer; in (Gott- 


° 


14 Sasan (J. B.,. My) — SAGnen (KK) 


Syfiema morborum [ymptomaticorum fecundum clafles, 
ordines et’ genera cum characteribus. Viennae 1771. 
8. mai. Auch als Anhang zu Wilh. Cullen’s Ap- 
paratus ‘ad nolologiam methodicam (Genevae 1775. 
4. mäi.). Editio I. Viennae 1784. 8. mai, 


| Diff. de variolis Iglavienfibus anni 1766. Lipf. 1773. 8. 


Hiftoria morbi entdemici in circulo Iglavienfi et adia- 
centibus Bohemiae plagis obfervati annis 1771 et 1772. 
ibid. eod. 8. 

Abhandlung von dem Mehlthau, als der SR Urfa- 

‘che der Hornviehfeuche, und derlelben urart. ebend. 


1775. 8. 


Von . den wahren Koannzeichen der Homviehfeuche. 
 ebend. 1782. Fa 
Vergl. de Luca a,a. 0,5,73 nf 


Saar (MARıE Aus), be 
RoposcHny). 


Frau des Vorletzten: geb. zu Prag am SAflen Julius 
1727; gefl. | u 
* Die: verwechlelten Töchter. Prag 177. 8. | 
*Karolinens "Tagebuch, ohne sußserordentliche Hase 
lungen, . oder gerade [o viel, als gar keine. ebend. 
1774. 8. 


Vergl. de Luca .a.0. - 
/ 


SAGNER (KAspaRrR). 
Trat in den Jefuitenorden am zıfien Oktober 1737; 
und ehrte die Grammatik 5 Jahre, die Mathematik zu 
Prag öffentlich i, und zu Haufe Q Jahre, die neoterifche 
Philofophie zu Prag 4 Jahre, ; W urde alsdann nach Mla- 
drid gerufen, wo.er die. Mathematik im königlichen. Coi- 
legium 5 Jahre lehrte. Harn hierauf nach Prag zurück 
und war Dekan der philofophifchen Fakultät 4 Jahre. 
Wurde hernach Doktor der Theologie und las über das 
ara Recht, Nach. Aufhebung des Ordens war er 
Praejes des Seminariums bey Su Wenzel zu Prag. 
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Saomın (K) . von. Sans A; Fa.) 25 | 
Geb.. zu Nuwih in Schlefien am gten May'ı721; gef. 


am ı7ten Januar 1781. 


x FE 
Infitutiones philofophicae ex probatis veterum. recen- ' 
tiorumque, fententiis adornatae in ulum ‚auditorum. ar 
Pars I complectens Logicam. Pragae 1755: — ParsII 
Metaphyficam. ibid. 1756. — . Pars III Phyficam. ibid. 
1758. 8. Nachher noch zweymall zu Prag und ein- 

mahl' zu Piacenza wieder aufg elegt, » 

Diff. de ortu firatorum telluris, et'ratione, qua corpo- 
ra matina in loca MDGHOFEANGR Kanals funt. Pragae 
1755. 8. | 

— de.pabulo ignis, ibid. 1756. 8. 


Verel. de Luca a.a.0, 8.76. — Pelzel Bphmische _ 
Jeiniten, 5. 244. 


von Saum (REınHoLD FRIEDRICH ): 
Studirte zu Hönigsberg, war alsdaun Hofmeifter 
aädicher Jünglinge, gieng hernach auf Reifen, und hielt 
fich befonders zu Biel auf, wo verfchiedene Studenten 
fich feines Privatunterrichts bedienten. Zu Giefen erwarb - 
er fich im J 1707, während deffen‘ die dortige Univerfi- 
tät ihr Jubelfefi feyerte, die juriflifche Doktorwürde, 


Die nauguraldi utation wodurch er dies bewirkte, hatte _ 
’ , 


er dem“ Rönige von ‚Preufsen zugeeignet; wofür diefer 


Ihn zum aufserordentlichen Profe[Jor der Rechte auf der 


\ Univerfität zu Mönigsberg ernannte, Demungeachtet rei» 


fete er 1708 über Holland nach Hiel zurück, wo ihn die 
Juriftenfakultät zu ihrem Beyfitzer ernannte. Er blieb 
dortsüber ein Jahr, hielt Vorlefungen und difputirte eini- 
gemahl. Er befuchte hernach noch einige Teutfche Uni- 
verfitäten, und. kam im Jul. 1709 nach Berlin, wo ihm 
die verfprochene Profeffur nochmahls zugefichert wurde, 
trat fie aber, wegen der in feinem Vaterlande wüthenden 
Pefl, erfl. im J. ı710 an. Zugleich erhielt er bey den 
obern‘ Gerichten des Königreichs Preufsen als Advokat 
die Standfreyheit;. ‘welches Amt er auch 24 Jahre fo 
verwaltete, da/s er viele Sachen glücklich zu Ende brach- 
\ ’ 


Ko 


x 
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te, ohne die öffentlichen uud befondern Vorlefungen zu 
verabfäumen. Im J. 1715 wurde ‘er zum Konfiflorialrath 
“des Samländifchen Konfifloriums beftellt, und 1723 zum 
5 Beyfitzer des Preufsifchen Hof-Halsgerichts ernannt: wel- 
ches Amt er jedoch niederlegte, als ihm 1727 die vierte 
‚ordentliche juriflifche ProfefJur zu Theil wurde. Im J. 
1750 rückte er in die dritte, :1733 in die zweyte, und 


1736 in die erfle. Im J. 1754, ernannte ihn der König 


zum Tribunalsrath, und 1739 erhob er ihn in den Adel- 


fland. Es ward ihm hierauf nicht nur der Sitz auf der . 


adelichen Bank im Oberappellationsgericht, fondern auch, 
-,bey dem Regierungsantritt Friedrich des gten, auf 


u Yan Landtage von den Preufsifchen Oberfländen das, In: 


digenat- oder Geburtsrecht eingeräumt. Im J. 1743 
wurde ihm die Würde eines Direktors und Kanzlers der 
Univerfität ertheil. Kaum war dies &efchehen, als ihm 
auch die erfie oder Präfidenten- Stelle im Konfiflorium 
zuerkannt wurde. Im J. 1751 kam er auch in das neu 
errichtete perpetuirliche Tribunal- und Pupillenkollegium, 
Geb. zu a am zıflen April 1682; eh am 
ı6ten April 1953. 


‚Diff. (Prael. Petro Schwenner) de matrimonio 'Se- 


, num; von alter Leute Heyrathen. Regiomonti 1703. 4- 

— inaug. de iure numeri feptenarii; vom Recht der fie 
benten Zahl. Giellae 1707: 4. 

= de depofito rerum immobilium; von EU 
unbeweglicher Güter, Kilonii 1708. 4. 

— de femina tutrwe, ad Auth. matri et aviae C. quan- 
do mul. tutel. oflic. fung. pot: junct. Nov. 118. eo 5 
ıbid. 1709. 4. 

— I ct II de fepulturae denegatione; von Verfagung 
des Begräbnif]es. Regiom. 1710. 4 

— le praefumtione mortis; von Vermuthung des Todtes. 


ibid. 1713. 4. Recufa. Viteb. 1733- 4- 


 — de iuramento Simoniae, a Candidatis $. Minifterii 


in Gonlilioriis Regni Pruffiae pracfando. Regiom, 
1719. 4: 

-—— de matrimonio legitimo absque benedictione [acer- 
dorali; von 'rechtmäfsiger Ehe, ohne ran ierliche Ein- 


f egnung‘ 


” . | | | A 
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‚egnung, Pegiom, ‘1720. 4. Recufa. Halae "17744. "4. 
"14 $. 222— 23601. ur ye® | 
Dill.: de iudicio militum ftatorio, - vom Standrecht, it. 
Standgericht. Hegiom. 1707: 7 Enge SE ee 
— de-iuribus vidui nobilis in regno Pruffide; vom Recht 
eines. adelichen Wittwers im: Königreich Preufsen; ibid. 
1729. 4. ER en 


Teutfeh or delien kleinen-Teutfchen -Schriften Nr. == 


Progr. de. vera nec' fucata juris legumque peritia 'earum ; 


ftudiofo  perquam’ neceflaria. ıbid, 17304: 2:-:2° 3 
Difl, de-Curatore mulieris. Prutenico; vom Kriegifchen 
{#7 Formund ‚des Preufsifchen Frauenzimmers.  ibid. 


1731. 4: a Eee Pe 
Progr. wodurch. er: feine öffentlichen: Vorlefungen über 


‚das königl.. Preuisiiche Wechfelrecht eröffnet. ebend. 


1731. 4; und. in del[en kleinen Teut. Schriften 
Nr. 2.9.9 — 14... RE nn A 


— wodurch er [eine öfentl.'Voilefumgen über das Preu- 


fsifche. Landrecht, wie auch ein. Collegium privatilh- 

‚wum practiecum .über alle: Maserien des Preäßsilchen 
Landrechts eröffnet. ebend. 1733. 4.5 uud-ebend. Nr. 
4. 5. go —42. "u alas ut oh m) 

— in:quo ad habenda fpecimina publica et’ dilfertationes 
academicas excitat et invitat. ibid! 1736. 4.“ 

“ wodurch - er. feine öffentl. Vorlef. über'gdas ' Staats- 
recht des heil. Römilchen ‚Reichs Teeutfeher. Nation 
eröffnet. ebend. 1757- :4.;  und.-in deiv:klein.‘ Teut- 
Schr. Nr: 6. 8. 62 — 76. .. "irren. 

— de venatione, tempore foeturae feraruim 'prohibita‘; 
von. verbothener Jagd zur Setz- und Bruth- oder Heg- 


- und Schon Zeit ibid. 1737, 4. oe; 


Diff. de 'locatione iurisdictionis; von Verpachtung der . 


Gerichtsbarkeit. ıbid. eodi 2. 000.0... 
— de iure viduae Prutenicae ; vom Recht. der Preufsi- 
fehen Mrittwen. ibıd. 1738. du iz “rn TI Te 
Progr. wodurch er feine: Voorlefungen über das Seerecht 


eröffnet. 'ebend. 1738. 4.; und in. den. klein. Tent. 5 


Schr. ‚Nr. 8. 55.101 HI7. 1: — .m. ar 
Dill. de infigni legum Romanorum ufu ‚practico in foris 
Germaniae, illufter b: m. 'T’homalio praecipue op- 
pohta. ibid. 1741. 4. re ER 
— de Statutis Civitatis Regiomontanae; von. der Mill- 
‚ kühr«der «Stadt Hönigsberg.ibid. eod..4:” 
Zwölfter Band. —- > ii 2 Ten 


nie \ 


- 
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Diff, a, et controverfiae quaedam de iuribus 
“ fingularibus, [eu. ie ae ‚Regiom. 1741. 4. ° 

Progr. wodurch er leine öffentl. Vorlef. über das geift- 
‚, liche Recht.eröffnet. ebend. 1741. 4.; und in dellen 
lem: Teut. Schrift. Nrs 10. $. 171 — 184. 

Gründliche, Einleitung, zur. Preufsilchen Rechtagelahr-. 
„heit;.worinn das- Landreeht des Königreichs Preufsen 
“ durch deutliche Lehrfätze in einem richtigen Zulam- 

. menhange ber and. erläutert: wir in vier 

.. Bücher eingetbeilet; nebf einem Anhange einiger kö- 
‚ niglichen Confitutionen. in’Jufützlachen, die nach 

dem Jahr -1721- emaniret find.- ebend. ‚1742. 4 

Progr. wodurch er [eine Vorlefungen über [feine Einlei- 

.. tung zur Preufsifchen Rechtsgelährheit eröffnet. ebend, 

-. 1742. 4.5; undiin den klein. Teut. Schr. Nr. 12. .S. 

208 = 227. 

— wodurch er feine öffentl. Vorlef. über die befondere 

.. Willenfchaften und Rechte, fo zur Einrichtung und 
‚Erhaltung eines Staats nöthig find, eröffnet. ebend. 

- 1742..4%; und in den klein. Teut. Schriften. Nr, 14. 
S. 261 — 270. | 

Diff. de ıuribus [ceptrorum. ibid, 1743. 4: - 

—..de  privilegiis et immunjtatibus Academiae Regio- 

 anontamae. ibid. 1744. 4 
— de relegatione, eagie in terris Prullo-Brandenbur- 

gicis abrogata. ıbid. 1745. 4. 
Rleine Teutiche Schriften, in einer Sammlung ans Licht 
geftellet. ebend. 1744. 8. 

Alte. Preufsifche Verordnung, dafs derjenige, der mit 
| falleken ‚Würfeln begriffen wird, _foll erfäufet wer- 
den; ın den Königsbergilchen Wöskhenl, Frag- und 

Anzeigungs- Nachrichten 1736. Nr. 21; wi in del. 

/ fen klein. Teut. Schriften Nr. ı. S. I—8. — Ob 

»Frauenzimmer das richterliche Amt führen können? 
ebend. 1737. Nr. 21; und in den klein. Teut. Schr. 

"Nr.:3. 8: 15-29. — Von Neujahrs - Gelchenken; 
ebend. Nr. 52, und 1738. Nr. 1; und ebend. Nr. 5. 
5. 43—61. — Ob jemand von der Obrigkeit unge- 

-höret mit. Recht verurtheilet, oder gar vom Leben 
zum Todte gebracht werden vn ebend. 1738. 
Nr. 34 u. 35; und ebend. Nr.7. S.77— 100. — Von 
ganz aulserordentlichen Beweilen in Rechtsfachen; 
ebend. 1740.. Nr. 40 u. ff; und in den klein. Teut. 
Sekr. Nr. 10. 8. 118 — 170. — Ob ein Atheili 'ein 


an 
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guter Bürger in der Republik feyn könne? Se 
1741. Nr. 49 u. 50; und ebend. Nr. 11. $. 185— 207. 
— Merkwürdigkeiten ‘vom Monat Jenner; eb 
. 1743. — Von niancherley Strafen des Ehebruchs bey 
.„ verichiedenen Völkern; ebend, 1744. Nr, 2. 
Vergl. Strodtmann's Gelchichte jetztieb. Gelehrten Th, ıı, 
8. 89—59; — De/fen Neues gelehrtes Europa Th; 5. $. 264 
n.f — ee dt's Hiftorie der Königsbergilchen Univerü- 
tät Th. $, 249 u. anderwärts. Zulitze zu derfelben $, 47. 
—- WW a lich's Gelchichte der jetztleb, Rechtsgelehrten Th. 
» 9. 8, 390—406, — Memoria amplilimorum meritorum, quibus 
vir perilluflris, generolilimus et maguihcus A. F. de Sah- 
me — sempublicam et eccleliafticam et litterariam et foreulem, 
quamdiu inter vivos fuit, aeternum Abi devinxit, Regiomomi 
1753. fol. a de von Seiten der Univerfität,) 


SAILER A FrAnz XAveEr). 


Weltpriefter und Hofkaplan des Barons von Speth 
‚zu. Untermarchthal in Schwaben: geb. zu ... a gef:.. 


Fefipredigten zur Verbeflerung des menfchlichen Her. 
zens und der Sitten. Augsburg 1770. B- 

‚Merianifche Lobreden zur Bekelırung des Sunders und 
Erhaltung des Gerechten vorgetragen. ebend. 1771. & 


Saızer (Sesastıan) a 


Praemonftratenfer und Kapitular ‚des ehemahligen 
freyen Reichsflifts Marchthal an der Donau in Schwa- 
ben, zuletzt auch Pfarrherr zu Dietertskirchen: geb. zu 
Weifshorn 1714 5 gefl. 1778. 
leben des heiligen Märtyrers Tiberius. Augsburg 

1746. . 

Lobrede auf den heiligen Vincentius. ebend. 1751. 
“fol. 

Lobrede auf den heil. Saturhimus, Patron von Min- 
derau, und den heil. Vincentius, Patron von So- 
reth, ebend, 1751. £ol. 

Trauerrede auf den Abbt zu Soreth. Ulm 1756. fol, 


Unter dem Namen Benoflafii Dieses; 
Vier Sendfchreiben wider. den Pater Dornblüth; aus 
dem Breisgauilchen ins FenMEne, überletzt. ben. 
1756. 8 


„20 3? 7: "ÜMILER : u 

Liobrede auf den "heil. Märtyrer Tiberius, Patron 
von Marchthal. Riedlingen 1759. fol. 

‚ Rede im Namen des Bifchöffs von Novgorod über- die 
Thronentfetzung Peter III. Smolensk 1762. J 
Frage, ob Hr. P; Ye umeyer ein wahrer 'Gelell Jelu 

- fey?:. Augsb. 17624 - 

‚Dankrede auf die wieder herkeßzlite Ruhe des befürz- 
ten Teutfchen 'Ländes. ebend. 1763. 4. 

MN Jehova!. feyerliche Dankrede eines Hebräifchen 

' Grofsrabbiners bey ‚Gelegenheit der ‚Krönung des 

Röm. Kailers Jofeph. ebend: 1764: 4- 

‚Lob- und Trauertede auf Fopll Benedikt XIV. 
ebend. 1764. 4. - 

‚Frage, ob der Tod dcs Hrn. ?. Naumeyrers ein 
apoftölifcher Tod gewefen fey? ebend. 1765. 4- 

Trof-.und Sittenrede af dem "hohen Titulartage‘ der 
blühenden Brüderlchaft der heiligen Erzengel. ebend. 
1765- 4- 

"Lob- und Sittenrede de das hohe Felt des heil. Abis 

- und Kirchenlehrers Bernhardus. ebend. 1765. 4- - 
Trauerrede auf Firancilcus ‚den I, 'Röm. Kaifer, 

ebend. 1765. ‘fol. 

- Erinnerungsredo bey‘ Gelegenhöit 25 allgemeinen Er- 
bitterung wegen einen vermutheten feindlichen Ein- 
fall im Schwaben, ebend. 1765. 4 

ah - und Liehrrede auf die cbnierdhafte Mutter Got- 
‚tes Maria in Lichingen. ebend. ‚1766 4- 

Ki Andacht zur heiligen Url[ula, ebend. 1766. 8. 
Rede bey der taufendjährigen Jubelfeyer zu Ottobeurn. 
 ebend. 1766. 4. 

Geifiliche Reden. 3 Bände. ebend. 1766 — 1770. 8. 

-Matianilches Orakel. 3 Bäude. ebeud,. 1766 — 1770. 8- 
Ehr- uud Sittenrede auf das jährliche Gedächtnifs der 

feyerlichen hr des Hochfürfil.. Kempt- 
[chen Tempels. Kempten 1767. 4. 

Das Trbild‘ eines 'weifen Schwaben in dem Bilchoff 
-Udalrich zu .Augsburg.. Wien.1767. gr. 4- 
Das Wort des Kreutzes unlres Erlöfers Jefu Chrifi. 

1707. 
M arienilcher Thomas von Kempen. Collanz en 12. 
"Augsb. 1769. 6: Lateinifch. ‚Augsb. 1769. 8 | 
' Trauerrede anf die Erzherzogin von Oh rieich Maria 
Jolepha. ebend. 1768. 4. 


Saızer ($.) — Sarcmeı(). J). 0 2r 

Trauerrede auf Hrm. Auguftin. Galmet. Augsburg - 
1768. 8. 

Kernhafte Unterrichte. aus der chrifllichen Sittenfchule 
von dem.heiligen Tiberius [einem Pflegkinde gege- 
ben. ebend. 1768. 8. 

Chrifiliche Tageszeit in auferbaulichen feinen Bildern 
und 17 Kupf. ebend. 1770. 8., 

Befte Gefinnungen Schwähilcher Herzen, . da die ver- 

'‚ mählte Dauphine in dem Hochtifte "Marchthal die 
Nachtruhe zu nehmen beliebten; in einer Kantate 
abgelungen. Ulm 1770. 4. a Boa 2 

Die Schöpfung der Welt. . ’ 

Der Krieg der Engel und Teufel. 

Kommunion- und Buls{piegel. . 

Magdalena moriens, five Hymous ex Gallioo tradu- 
ctus. Ulmae 1773. 4 | 

Der wahre Knecht in Herrn, ' ‚oder Lob- und Stanz 
rede .auf den "heiligen Jofeph. Augsburg 1773. 4: 

Geifiliche Schaubühne des Leidens Jelu Chrifti, in 
gelungenen Oratorien aufgeführet. ebend. 1775. 8 

Triduum lacrum, five Exercitia. ae ibid. eod. 8, 


N! I 


RR ORIEN (Jonann). 


Zweytor Profeffor der Hebräifehen Sprache ud re 
Katechetik auf der PEN. zu  Eaufanne: geb. da 
febfi ... +5 gef, .. | 


Specimen arabicum, L zonlehs grammatica et notae in 
Suram- Corani duodecimam,. in qua J a: hi Be: 
triarchae traditur hiftoria. Bernae 1742. 8 | 

Lettres fur .Je,Deisme. Vol.l.äa Laulanne 1756. 8. u 
a Amfterdam 1759. 8. : 

Apologie de l’hiftoire du peuple iuik, 1770. 12... 

Vergl. Leu’s Helvetilches Lexikon, : -;... + " ee 


SALCHLI (JOHANnN.JAKoB).. 
Profeffor der didaktifchen Theologie .zu Bern (vor- 

her Paflor und ProfefJor..der : vo. zu; en 
geb. zu... BuP. 775 i | Ber 
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Otatiö in obitum Davidis Confkantii, Profeflöoris 
 theologiae. Lanfann. 1733. 4. - 
Fxercitatio in Elfaiae LIII, 1. ibid. 1734. 4. 
Exercitätio in Efaiae LIII, 13. ibid. 1736: 4. 
_ Trois Difcours: le premier: fur. la nature et les fources 
des differens fentimens, qui fe font eleves dans V’E- 
life Chrötienne ; le fecond fur la reunion de V’Eglife 
Chretienne , touchant les differens fentimens; le troi- 
fitme fur la tolerance; prononöes au promotiens pu- 
bliques du College de Laufanne en 1731. 1732. 1733- 
ibid. 1737. gr. 8. A 
‚Aben Ef[rae Commentarius in Genefin, in linguam 
. Latinam translatus.# : . N 
Recueil des dernieres heures de Mefheurs de Mornay 
du Ple[fis, Girard, Rivel, du Moulin, Dre- 
lincourt, Fabri, augmönte d’un Difcours preli- 
mimaire. ä Laufanne 1740. 8. | nn 
Exercitationes III in varia librorum Mofıs loca. ibid. 
1741 — 1742. 4. SEE, u 
Difl. critica de concionum origine, brevitäte et prolixi- 
tate. Bernae 1744. 4. N Be 
Differtt. VI de cura animarum paftorali, ibid. 1746 — 
1750. 4 —.; | SEE TER 
Biga praelectionum, in qua tractatur quaeftio, num Mi- 
nifter Evangelii legitime ad parochiam vocatus ;ugregi 
fuae carus, pofi brevius in parochia commoratıonis 
tempus, falva confcientia aliam ambire pofht? et. de 
vocationis internae ad Evangelii miinifterium characte-. 
ribus. ibid. 1748: 4. AL. 
Verfchiedene Predigten über befondere Texte. ıfkter 
Theil. Zürich 1752. — 2ter Theil. ebend. 1756. 8. 
 Drey öffentlich gehaltene Reden, von dem Einflals der 
Wiffenfchaften auf den Tugendwandel, und dem Nu- 
tzen ‘derfelben u. [. w. ebend: 1757. 8. | 


 "Vergl. Leu’s Helvet. Lexikon. 
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-SALCHOW- (ULRICH CHRISTOPH). 
Studirte zu Halle, brachte den Winter 1742 in Ber- 
lin zu, vorzüglich wegen des Studiums der Anatomie 
und.Chirurgie, kehrte nach Halle zurück, ward. 1744 
zum erfienmahl von der dortigen medicinifchen Fakultät 
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geprüft, und:erhielt, nachdem 'er einige Reifen in ver- 


Jchiedene Gegenden- Teutfchlandes. unternommen hatte, 


an | 


von ihr 1746 die Doktorwürde. Er präkticirte alsdann { 


zu Croppenflädt im Halberflädtifchen, von wo ihn der 
Preufsifche Generalmajor von Still im Jan.. 1747 als 
Garnifonarzt, nach Afchersleben zog. Auf Verlangen 
‚eben defJelbar überfetzte er die Taktik des Griechifchen 
Kaifers Konflantin Porphyrogenneta fowohl ins 
Lateinifche, als - ins Teut/che. Nach deffen Tode 1754 
begab er fich nach Berlin. Auf königlichen Befehl 
“ durchreifle er einer V' iehfeuche wegen die Priegnitz, um 
fe genau zu unter[uchen. Sein darüber erflatteter Be- 


richt ward Je gut aufgenommen, dafs ihm die Anwart- | 


[chaft auf eine ProfefJur in Frankfurt oder Halle, wie 
‘auch ein Kreisphyfikat ver[prochen wurde. ‚Zu: derfelberi 
Zeit gewann. er den von der kaiferl. Akademie der Wifs 
fenfchaften zu St. Petersburg aufgeflellten Preis von hun- 
dert Dukaten wegen [einer einge[chickten Schrift über die 
Abfonderung des Goldes vom Silber durch Scheidewajfer, 
und zugleich den Ruf dorthin als ProfefJor der Chemie 
‚ in der phyfikalifchen Hlaffe der Akademie, Er folgte 
ihm 1755, und hielt auch zugleich chemifche Varlefungen 
bey der dortigen Univerfität. Es ward ihm auch von'der, 
kaiferl. medicinifchen Kanzley die Freyheit der medicini- 
fchen Praxis im Rufffchen Reiche zugeflanden. "Er er 
ur fich auch durch glückliche Kuren den Beyfall der 
\Grofsen. Dennoch verliefs er, wegen feiner Gefundheits- 
und Familienumflände 1760 Rufsland, mit Beybehaltung 
der Rechte eines auswärtigen ‚Mitgliedes der Akademie 
und Profe[Joris honorariü. Er hielt fich alsdann nach 
und nach zu Ratzeburg, Altota, Hamburg und zuletzt 
' feit 1763 zu Meldorf in Süderdithmar/[chen auf, wo K 
zum Landphyfikus ernannt wurde. Geb. zu Casneviz au 
der Infel Rügen am gten F, Tebruar 17885, ef. am "acer 
April 1787.. 


Diff. de litteratorum fanitate tuenda et ae 


Hal. 1746. 4 | 


% 
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Explicatio [eparationis auri* ab argento per ‘aquam' for- 
tem factae, et modı> vilioris ıhaec duo metalla.a Te 
invicem fegregandi. Petropoli 1755. 4.: (Dieerwähnte 

„ Preisfehrift,) 


-Chirurgifche Beobachtungen, welche von ihm zur Be- 


ftätigung der Wahrheit der von dem. Hın., D. Bil- 
.guer angegebenen unnöthigen Amputätion und des 
von \dem.:Hrn. Goular.d:'gerühmten Nutzens der 
Bleymittel ‚angektellt. worden find. Hamb. 1769. 8. 
2te vermehrte Ausgabe. Altona 1784.:gr. 8. Zte Auf- 
lage, Leipz. 1791 (eigentl. 1790). gr. & ı _ 
Anweifung zur natürlichen und fittlichen Erziehung der 


‘ Kinder. ‘'Hamb:! 1773. 8. 


_ Nachricht ‘von feinem Gonfervations-Oel. ebend. 1775. 8. 


Ü. GC. .Salch.o w eröffnet: [eine 'erfundene anf Vernunft 
Peer „und. .dürch : Verfuche und ‚Erfahrungen! 
beftätigte Heilung und ‚gänzliche Tilgung,.der Rind. 
 viehfeuche. ebend. 1779. 8. MR 
U. C. $. ‚erläutert , und beftätiget ‚mit noch mehren 
 "Beyfpielen, Gründen und Beobachtungen feine er. 
“ fundene und bekannt’ gemachte‘ untrügliche Düurch- 
' »feuchungsour , - und''zeigt ‘zugleich die‘ Richtfchnur, 


„mach; welcher die Tilgung : uud gänzliehe Ausrottung 


„der Rindviehfeuche bewirket werden .könne. . Bremeı 
1780. 8. | : 
U. C. S. giebt eine kurze; jedoch hinlängliche Anwei 
fung; "wie der'Rindviehleuche auf die natürlichfi 
“ Aıt abgehölfen: werden könne. Hamb. 1780. 8. 
U.'C. 8. ertheilet- einen 'notbwendigen Unterricht von 
der zweckmäßsigen \\ündı natürlichen Erziehung des 
Rindyiebes zus, fich&sfisn Abwendung und gänzlichen 
„Ausrottung aller. anficckenden Rindyichleuche. Mel 
_ dorf 1780. 8. : | een 
Befchreibung der gojährigen [ehr merkwürdigen Krank- 
% heit des Hrn. Etatsraths von Jeflen zu Meldorf, 
über ‘deren Urlache ’die Meynungen der Aerzte bi 
an feinen Tod getheilt gewelen find. Altona 1784 
„Bl Br... STR, Cr | | 


Sauonow' (U, Gm) — de Sarzs (P. A.) | 85 


‚Ir den. Üsmmentatien sder Petgrskurg ifchen Akade- 
mie und.:in .Ruflifchen Zeitfchriften f; iehen folgende 
Aufjfätze von ıhm, deren. genauere Ang gaben uns 

abgehen:- 

De chemia in geniere..— De metallis in genere: _ 
Exarhen chemicum aquae ‘mineralis cuiusdam ‘ex \n- 
fula. Orfelia. — Chemiae epitome. — Examen che- 

‘ "mictih vitrloli. mercurii, cum [upplemento. — Dis 
* quilitio. chemica ' ar fluminis Neevae ER 
‚ praeterlabentis. 


WerglL Baldinger’s Biographien jetztleb. Aerzte B. ı. 8. 903 


tlhr — Ernefti in re, s Handbuch B. ı0. Ab- ' 


theils e. s 7175. 


von SALDERN (FRIEDRICH Carr- 
STOPH).. 5 


. Höönigl. Preufs. "General - Lieutenant und General- 


Tifpektor der Infanterie, Chef eines Regiments zu Fu/s, 


Gouverneur der Feflung .Magdeburg., Ritter des [chwar- 


zen Adlerordens u, f. mu: geb. zu... in der Prignitz 
am 'gten Junius 17195 gefl. am ı4ten März 1785. 


* Taktifche Grundfätze und. Anweifung zu militärifchen 
Evolutionen. (Frankf. und Leipzig) 1781. 8. Neue 
vermehrte und verbellerte Auflage. Dresden 1786. 8: 

*- Taktik der: Infanterie. ebend. 1784. 8. 

-Vergl. Berlin. milit.'geneal, Tafchenkalender 1784 (ivo. auch. fein 


Bildnifs befindlich il). — RK. D; Küfter's Charakterzüge 
des — Gen. Lieut, v. Saldern, Berlin ı7ge. g: — Milita- 


rifches Pantheon Th, 8. 8, 3417— 544 — Ernefti 2.2.0. 


5 7617: 


de Brian‘ (Petrus ALBınus). 
w Lektor der Franzöfi ifchen und Italienifchen Sprache 


auf der Univerfität zu 0 geb. ZU nen. ‚gef. 


‚2786. 


Dileorfo filofofico fulla fifiea- e Roria: nıatürale, de) Sr. 


de Ghefeaux, trad. dal Franc. all’ Italiano. Tub. 


1777. 8 
Belilario del Sign. Marmontel, ıbid. eod. 2 


PR 


fs f ‘ 
| 


26 dnSauzs (PA) Saiıs (I. Cm) 


Lettere della Signora Marchefe di Pompädour. Tub, 
.. 179. & ee 5 | 
Andere Ueberfetzungen. | 


Sauıc (JoHAnN CHRISTIAN). 


Studirte zu MWeifsenfels und Leipzig, erft Theologie, 
hernach Jurisprudenz, wurde 1714 zu Leipzig Magifler 
der Theölogie und ı722 zu Halle Doktor der Rechte; 
worauf er“zu Leipzig Vorle/ungen hiel. Um das J.ı727 
wurde er in Zeitz zum Stadtrichter und 1741 zum Bür- 
germeifter erwählt; wobey er practicirte und einige ade- 
liche Gerichte auf dem Lande verwaltete. Geb. zu Mel- 

Sen unweit Weifsenfels 16. 5 gef. 2... | 


Diff. de convenientia amoris proprir et amoris commu- 
nis. Lipf. 1715. 4. | | 
-— inaug. exponens larvam pietatis detractam caufhs 
ps, quoad condictionem indebiti; die ma/quirte und 
demafquirte Unbilligkeit derer milden Sachen in Vor- 
enthaltung derer Nicht- Schulden. Halae 1722. 4. 
, — de eo, quod iuftum eft circa oculos. Lipf. 1724. 4 
— de poena furti rei incertae aefimationis. ibid, 
1726. 4. | | 
“ Tractatio de Fatalibus Procellus Iuris Saxonici Electo- 
.. ralis moderni; ad calcem adiecta eft Appendix qua- 
_ rundam formularum in procellu civili.hinc inde ob- 
venientium. ibid. 1732. 4. " 
Electa iuris theoretico-practica, beftehende in einer 
“ Sammlung unterfchiedener Anmerkungen über befon- 
dere Fragen und Cafus, welche nach denen Princi- 
püs.iuris unterfuchet, beantwortet und entfchieden, 
auch mit berülmter Dicafteriorum Refponfis und Ur- 
theln lluftriret werden. 31 Theile. ebend. 1734 — 
1743. 8. (Bs haben auch andere, z, B. Dokt. Sem- 
ler in Weifsenfels, dazu beygetragen.) ' 
Vergl. Weidlich’s Gelchichte der jetztleb.. Rechtsgelehrten 
TiW, 8. 5. 406 408. 


; P } i 
“ “ 


von’ Sauıs-Mansonzıns (Kanı Urysszs). 27 


von SaLıs - MARSCHLINS (Karı 
Urvsses °)). 


, PR einen Theil feiner Jugendjahre. mit feinen - - 
Eltern. in Gläven und auf Soi. In feinem ı6ten Jahre 
befuchte er die Univerfität. zu Bajel; .ein Jahr darauf 
gieng er auf Reifen, und im ıßten Jahre wurde er [chog 
Syndikator. Seine politifche Laufbahn begann bereits 
17495 und er verwaltete zo Jahre hindurch ver[chiedene 
Aemter rühmlich; fo z. B. war er von 1757, bis 1759 
Voigt zu Tirano ım YVeltlin. Bey all feiner Geradher _ 
und Uneigennützigkeit erfuhr er der Jisänkungen viele, 
fo dafs er 1768 die ihm vom Könige von Frankreich ‘an- 
getragene, Stelle feines Minifterss in Bündten. annahm; 
in welchem Poften er viel Gutes bewirkte. Im J. 1770 
liefs er fich von feiriem Freunde, dem Prof. Pkanta 
überreden, fein Seminarium in  Haldenftei ein mit ihm ge- 
meinfchaftlich zu übernehmen, Man verlegte diefe Erzie- 
hungsanflalt, wegen Mangel an Raum, nach Mar/chlins, 
und übertrug dem D. Bahrdt (damahls in Giefen) die 
Direktion: allein, aller Befirebungen ungeachtet, mufste 
man.das Inflitut 1777 wieder aufheben. Die Franzöfi- 
[che Revolution zog dem Hi, v. S. „Perfolgungen zug 
weshalb er 1792 feine Stelle niederlegte, weil er, der. 
dem König von Frankreich den Eid der Treue ge/chwo- 
‚ren hatte, den Nationaleid nicht fchwören wollte. Dies 
aber eben verurfachte ihm neue Verfolgungen und Ver- 
läumdungen; Man wollte ihn fogar gefangen nehmen: 
er aber rettete ‚fich durch die Flucht. Eine Zeit lang 
hielt er fich zu St. Gallen auf, bis fich Gelegenheit fand, 
‚über den Rhein glücklich heim zu kommen: aber bald 
mufste er wieder fliehen, und kam nach Tyrol ‚ von wo 
aus er die LoslafJung feines gefangenen Sohnes und die 
Auswechfelung anderer Gefangenen zu bewirken Juchte. 


Endlich ent/chlofs er fich, Se des Franzöfi Me 


, of fchrieb er fich nur. HARL. 


288 ° von Sarıs-Manscauins (Kanu Urrsses). 


Reinhard Rath, deswegen nach Wien zu reifen, wo ef 

uber bald nach feiner Ankunft flarb. ‚Geb. zu Mar/ehlins 

am ohflen Augufl 1728; gefl. am 6ten Oktober 1800. 

Rede in den Verhandlungen der Helvetifchen Gefell- 
fchaft,in; Schinznach. Schinznach 1774. 8: 

Briefe an Väter und Kinderfreunde. (Ohne Druckort) 


175% _ 
Jupiter und Schinznach. (Ohne Druckort) 1777. 8. 
nl kei 5 zur natürlichen und ökonomifchen Kenntnifs 


es Königreichs beyder Sicilien. ıftes und ates Bänd- 


‚chen. Zürich 1790. gr. 8. | 


Briefe zweyer ausländilchen Mineralogen über den Ba- | 


[alt (aus dem Italienifchen) überletzt; nebft einem An- 
hange. Zürich und Leipz. 1792. 8. 
Fragmente der Staatsgelchichte des Thals Veltlin und 

‘ der -Graffchaften Clefen und Worms, aus Urkunden, 
‘4 Bände. ebend. 1792. 8. F 

‚Reifen in verfchiedene Provinzen des Königreichs Nea- 

el. ıfter Band; mit Kupfern. ebend. ‚1793. gr. 8 

Bildergallerie der Heimwehkranken; ein Lefebuch für 
"Leidende. ıftesBändchen: Zürich 1799. — ates Bänd- 
chen. ebend. 1800. — sStes und letztes Bändchen. 
ebend.' 1803. gr. 8. Fon ihm erfchien die 2te verbel- 
ferte Ausgabe. ebend. 1804. 

Journal für Bündten, bauptfächlich deffen Topographie, 
Naturgefchichte und Oekonomie betreffend. ıfter Band 
(von 6 Heften). ... 1799. 8. 

'Statiftifch - hiftorifches Archiv für Bündten. 3 Bände. | 


_ 


u... 1799. 8. | 

Viele Schrift n bey ‘Gelegenheit der Unruhen in‘ dem 
Freyfiaat Päündten feit dem J. 1753, und auf Veran- 

laffung feines Philanthropins. 

Votrede zu dem 1778 von Bahrdt herausgegebenen phi- 
lanthropilchen Erziehungsplan. ‚ | Ä 

Beyträge zur Naturgefchichte der Gemfen; in Höpf- 
ner’s Magazin für die Naturkunde Helvetiens B. 2 
(1788). — DBeyträge zur Naturgelfchichte der Bären 
in Bündten und Veltlin; ebend. 


Nach feinem Abfierben erfchienen noch: 


-Hinterlafene Schriften. ıftes Bändchen. Winterthur 
‚1803. — 2tes Bändchen. ebend. 1804. 8- n 


Po 


vi 


v. "Sarıs- Manscuriws-(K. U.) Edl. ve Sırraea ML) 29 


Vergi. Donkmaht‘ der kindlichen Ehrfurcht und Liebe, Herrn 
Ulyffes von Salis-Mar/fchlins dem ältern errichtet 
von Seinen verwaiften Töchtern U. P. A. v. S. M. (Zürich 

“ 1801. &) — Sein Leben vor dem. ten Bändchen feiner Bil- 
- dergallerie der Heimwehkranken (1805), und daraus‘ Allgem. 
Litter, Zeitung 2806. B. 5, 5. 302. — Bahrdet's Selbfibio- 
grapbie Th. 2. 5, 266 —368. Th. 5. S. ı u, fü — Denkwürd. 
“aus dem Leben ausgezeichneter Teuifchen des ıgten Jahrh. S. 
745 —751. — Baur’s Gallerie hiftor. Gemählde Th, 5. $, 277 
— a8 a ea a. a. 0. $. 83— 87. 


- 


ER 


Edler von Sarıana ! (Mareuras). 


"Doktor der Medicin und‘ Prönd: arzt in dem allge- 
zneinen Krankenhaufe zu Wien: geb. . ‚Ru .. 1767; 
gefl. am ßten März 1797. \ | 
De morbis variolarum pofihumis., Kopimentatio. Vindah. 


| 44: a 

Jliftoria, morborum naturalis, Pos I. ibid, 1790. 8. mai. 

Galen vom Aderlaflen gegen den Erafliltr at; über- 

Setzt und mit Anmerkungen ver[ehen. ebend. 1791. 8. 

‚Aphorismen über den‘ venerifchen Teuppen: ebend. 
‚1794: ‚8. 3 

Vertheidigung des. ‚verewigten. Max; Stoll wider den 
Hrn. Dr. Girtanner; in Baldinger!’ s neuem Ma- 
gazin für Aerzte B. 13. St. 6. S. 491 — 502 (1797). 

' — Etwas über den Celfifchen Satz: Sätius elt an- 
ceps auxilium experiri, quam nullum Lib. II. Cap. X; 
ebend, B. 14: St. 1. $S. 51 —61 (1792). 

Epiftola ad virum illufirem, Medicum et Anatomicum | 
celeberr. G. Prochaska; in J. Everel’s medicin. 
‘Chronik B: 1. H. ı (1795), — Eine weitläufige — 
Recenfion von Ferro Ephemerides medicae; ebend, 

. .—— Ueber die Vortheile und Nachtheile der Purgir- 
mittel und der freyen Luft bey Heilung der Pocken; 
ebend. B. 2. H. ı (1795). — Plan zu Vorlelungen 
über die gerichtliche Arzneykunft; ebend. — Recen- 
fiori der philofophifch-medicinifchen Unterfuchungen 
‚über Natur und Kunf, von J.F. Gall ı Band; 
ebend. H. 2. — Beyträge zur Berichtigung und Er- 
gänzung der von Hın. Hofr. D. Mezier herausge- 
gebenen Gefchichte des Aderiaflens; ebend. H. 3 
(von welchem Tleft an er Mitherausgeber diefes Jour- 
nals war) u. B.3. H.ı (1792): — Weber den veneri- 


| Zu 


» Edl. v, Sazıana M) _ Sarsunuus ©). 


fdien Triepec» Be B. 3. H. r. (Der befondere 
iefe 


Abdruck diefes A E vorher angeführt.) — 
Beyfpiele ungewöhn icher und a le heftiger 
Entzündungskrankheiten; ebend, 2u.3 uB 4 
H. 1. — Verfuch einer Antwort auf die letzte der 
fünf von Sr. K. K. Maj. 'aufgeftellten Fragen (die 
Verbellerung .der Jofephs- Akademie in Wien betref- 
fend); ebend. B. 4 H. I (1794). — Anmerkungen 
‚über die lee Auftriaco - - provincialis emen- 
ata; ebend. 

Varsde zu Malafpina di Sanazaro Beobachtungen 

über die aus dem Ital. von FE. (Wien 

0, 1794. 8.). 

Vergl. Ernefiia.a 0. $. ,r. 


SALOMON (Aneıaunne KoNnKoRDIE), 


| "Schwelter des im gel. Teutfchl verzeichneten Raths- 
herren Joh. Jakob Salomon zu Danzig, | 
Lebte zu Danzig, und war Mitglied der Teutfchen 


Gefellfchaft zu Jena: geb. zu Danzig am 26flen Oktober 
1726; gefl. am ı8ten Februar 1789. 


* Das Pfandfpiel, oder artige und aufgeweckte Ge- | 


fchichte; aus dem,Franz. 2 Theile. Leipz. 1755- 8. 
‚2te vermehrte Aufl. ebend. 1757. 8. | 
'* Verfuch von der Anmuth in den Schriften; aus dem 
.. 2ten Th, der Melanges philofophiques von Formey 
‚ überletzt; im Hamburg. Magazın. ı 


Bleine Auffätze in den Neuen Erweiterungen des Er- | 


“ kenntnilles und Vergnügens. 


Vergl. Goldbeck's litter. Nachrichten von Preufsen Th. s. 
8. 87. 


. \ ’ 
 SALTHENIUS ui 
- Studirte zu Upfal 1719, ward hernach Rinderlehrer 
"zu Gothenburg. Im J. 1724 reifete er nach Teutfchland, 
kam nach Halle, fludirte dort noch eine Zeit lang, ward 
hernach Lehrer am dortigen, hkönigl. Paedagogium, und 
1728 Auffeher der Lateinifchen Schule bey dem Haifen- 


x 


SALTHRNIUS (Danzer), 1 
kauf Im J: 1729 erkiele er die Magifierwürde, und 
gieng in demfelben Jahr. nach Königsberg als aufseror- 
dentlicher Profeffor der Logik und Metaphyfik, wie auch 
Infpektor des Friedrichskollegiums. Im J. 1731 ernannte 
man ihn. zum Rektor der Domfchule und aufserordentli« 
chen Profefjor der Theologie. Doktor und. ordentlicher 
Profe[for derfelben wurde er 17335. Geb. zu Markin, 
einem ,Dorfe bey Upfal, am 6ten März nach dem alten 
Stil 1701; gef, am 2gflen Januar 1750. 


Dif..de articulis Smalcaldieis. Regiomonti 1729. 
— de finibus eorumque oblervatione et ufu in philofo- 
hia rationali. ibid. .1780. 4. 

Differtt. V, exhibentes Hifioriam « canonis facrique tex- 
tus novi foederis, a Johanne Millio in Prolego- 
"menis ad novum Teftämentum tradita, cum adnota- 
“tionibus, ibid; 1733 — 1734: 4- 

‚Let II de genuina lectione et vera explicatiöne 
ı Rom. IX, 5. Chriftomachis oppofita. ibid. 1734 

s =1735. 4 
Iätroductio in omnes libros Iacros tam veteris quam 
.aovi Teftamenti, ad ulum fiudiofae iuventutis; cum 

raefatıone de neceflariis; zubuadam Rudi; exegetico- 
biklicn fubhdiis. ibid. Bel 

Progr, de fratribus Chrifi xara eagea. ibid. 1737. 4. 

Dif, de vsopvrog. ibid. 1739. 4: 

as C. Heinzelmanni de Asaxevuig vsoguras [enten- 
tiem in Novis litter. Hamburg. 1738. p- 414 a 
tam, examinans.. ibid. eod. 4. 

— de auctore Jibri fapientiae, Philone potius Alekan- 
drino, quam feniore. ibid. eod. 

Progr. verborum Jefu Chrifi Joh. III, 6 et aliorum ° 
facri codicis locorum integritatem vindicans, ibid. 
1747. 4. 

— in2 Timoth. u, 8. ibid. 1749. 4. 

Bey den Difputationen Ge. Fried. gar s de au- 
ctoritate et antiquitate interpunctionis in N. T. und 


Theod. Chpb. Lilienthal’s de gloria angeli: foe- 


deris cum ] acobo collectantis, war er nur Voörfitzer. 
Der von ihm, mit vielen Anmerkungen ausgeftattete Auk- 
tionskatalog, feiner über 21000 Bücher fiark gewejenen 
Bibliothek, worunter 3200 Seltenheiten , gehört unter 
die befien }’ erzeichnif]e diefer Art. | 


_ SALTnexıus (D.) — Sammer'(]. G.) 


. Vergl, Mich: Liliänchal. in. den -Actis Bornfhicis B. 3. st, 

3. — Götten’s jetztleb, gel, Europa Th. 1.,$, 295.u. f. Th, 

8. 8.761. — Mofer's Beytrag zu: einem Lexico der jetztleb. 
Theologen $, 917 — 919. — Arnoldt's Hilkorie der Königs 

berg. Univerhtät Th. 2. S. ıgı. 2ıg u. f. Zufätze:5.56,. Fort- 
gefetzte Zufätze 8. gr. — Schmerfahl’s Neue "Nachrichten 
von jung verflorb. Gelehrten B. x. 8. 56 381... Ge 

G e2 elii Förfök til et biographiskt Lexioon över namnkun- 

N Ze nige och lärde Svenske Min‘ 2.5: 8, BR: 2 


m 1 }) 


SALvER (Jörn Oxravıan). 


Comes Palatinus Caefareus,, fürft bifchöfflich, Würz- 
' Bürgifcher Archivar _und Ffürfbifchöflich ‘ Fuldaifcher 
Lehnrath zu Würgburg: geb. zu.... de am n zäffen 

. Apr ıl 1788. 


Proben des hohen Teutfchen Reichsadels, . Sam 
lungen aller Denkmäler, 'Grabfteine, Wap 
‚und Umfchriften , nach ihrem wahren Urbile «, nn 
nommen, unter oflener Treue bewähret, und durch 
Alınenbäume, auch [onftige Nachrichten srkläret und 
a erläutert, A 1775; fol. 


gar MHABER, re 


'; Augufiiner, erfi -Lettor Säacrorum . Canonum zu 
Mainz, hernach Provinzial feines Ordens in der Rhei- 
nich = Schwäbifchen Provinz. Geb. zu, Gerolchöfen im 
Vürzburgijchen 1720; gef. 1798. 

Diff. de'nexu inter theologiam et ius canonicum. Mo- 


gunt. 1754. 4. ’ 
Tractatus de iudice cauflarum N N adverfus 


Launoyumm. ibid. 1757. 4 


‘ Vergl. (Oberthür's) Tafchenbuch: für die Gefchichte — Fran- 
kenlaudes auf das J. 1799, 8. 297- 


SAMMET (JOHANN GOTTFRIED). 
Siudirte zu Leipzig, hielt fich hernach drey Jahre 
lang zu Dresden auf, sieng nach Leipzig zurück, um 


„fich im J. 1746 die jur ifüife he Doktorwürde zu erwerben, 
F , | und 


J 


Sammer (Jonans--GoTTFRieD). 33: 


und hielt hernach über 50 Jahre lang Vorlefungen über . 
fafl alle Theile der Rechtswiffenfehaft, ‚die fehr häufig 
befucht wurden. Demungeachtet konnte er zu keiner Pro- 
fellur gelangen; und einen Ehrenvollen Ruf nach Erfurt 
1769 lehnte er ab. Einige Jahre vor feinem Ende erhielt 
er vom Hurfürften von Sach/en eine Penfion, deren Er- 
höhung ihm durch ein Refeript zugefi ichert wurde, wel- 
ches‘ aber erfl am Tage feines Todes eintraf. Acht Tage 
vorher hatte er‘ fein Sojähriges "Doktorjubiläum gefeyert. 
Geb: zu Leipzig am 26flen Augufl 1719; gefl. am ıYten 
November 1796. 


Diff. de hypobolo. Lipf. 1746. 4. Auch bey Wilh. 
Otto Reizii Manuale legum CGonfantini Har- 
menopuli, in Meermanni Suppl. Thefauri .novi 


‚iur, civ. et can. p. 375— 385 (1780. fol.). 


— de legatis poenae nomine. ibid. 1748. 4, 7 
— ad Domitium Ulpianum c. 69. D. pro Socio. 
ibid: eod. 4. 


Receptarum lectionum ad Jauchium Ya fingularis 
in quo Florentina quorundam capitum [criptura con- 
tra recentiores defenditur. ibid. 1750. 4. (find 4 vor- 
her 1749 und 1750 einzeln gedruckte Difgatationen) 

Diff. exhibens varia iuris civilis capita. ibid. 1751. 4. 

— exhibens quaeliiones forenles. ıbid. 1754. 4. 

XI opulcula varji argumenti, olim [eparatim, nunc con- 
iunctim: edita. Adiiciuntur Joh. Erhardi Kappii 
Dillertationes u de Pleudomeno. ibid. 1763. 4. 


x - Nach feinem Abfterben erfchienen: | 
Vorlöfm en über das gelammte Naturrecht‘- nach den 
Gundlingifchen Lehrbuche — herausgegeben und 
mit kurzen biographifchen: Nachrichten : begleitet von 
Friedrich Gottlob. Born. ae 1799. 8. » 
Hermeneutik des Rechts; herausgege en von demf el- 
ben. ebend. 1801. gr. 8. 
Sein Bildnils von Clar in Knötzfehker s juriifchen Al. 
manach 179% &ı: EN En E ee Er‘ 


Vergl. Car. Ott, Rechenbereii Progr. de Suprivi, Lipf, 
1746. 4 = Nützl, Nachrichten von den Bemühungen der Ge- 
lehrıen und andern Begebenheiten in Leipz. im J. 1746. 5.903 
—205.— Weidlich’s Nachrichten You jetztleb. Hechtsgel. 


Th. 6. $. 257 — 267. — Ten biograph. Nachrichten von - 


Zw ee Band, 3 


ao 
, 


| 34 Sammer (J. G.) — von Sanben (J. H.) \ 


. 
den jerzileb. Rechtsgel, Th. 2. $. 262 —264., Nachträge dazu 
S. 041. — Gottfr. Bauer.in dem zu defjen Doktorjubi- 
läum gejchriebenen Progr. (Lipf. 1796). — (Eck's) Leipzig. 
gel. Tagebuch auf das J. 1796. 8..96—99. — Born's eben 
’ erwähnte biographifche Nachrichten. — Saxii Onomal, lit 
‚ter. P. VIIL. p. 97. — Erneftiia a 0.5. 9496. 


von SANDEN (CHRISTIAN BERNHARD). 
Studirte zu Fiönigsberg und Halle, auf welcher letz- 
ten Univerfität er fich 1740 den medicini/chen Doktor- 
‘grad erwarb, gieng alsdann nach Königsberg zurück, 
und hielt mathemati/che und philofophifche Vorlefungen, 
magiftrirte. auch dafelbfl 1744. Geb. zu Königsberg. zu 
Anfang des. Januars 1707; gefl. am ı7ten September 
‚2756. . | > z 
"Diff. inaug. de cutis exterioris morbis. Halae 1740. 4. 
&- de rudimentorum corporis. humani ortu et propoga- 
' tione. P. I. Regiomotiti 1756. 4- 
— de legibus, quas corpora defcendentia obfervant. 
ibid. eod. 4. TS Ei 


‚ Vergl. Buck's Lebensbefchreibungen der verforbenen Preußi- 
fchen Mathematiker $8..195— 197. — Arnoldt’s fortgelerzte 
- Zufätze zu feiner Hiforie der Königsberg. Univerfität $, 119 
u. f. ee 


Siudirte’ zu Mönigsberg und Halle, auf welcher : 


letzten Univerfität er auch Doktor der Medicin wurde; : 


worauf er zu Königsberg 1737 als aufserordentlicher Pro | 
' felfor derfelben auftraı. Im J. 1739 gieng er nach EL 


bingen und praktieirte dort bis 1746; woräuf er dann 
1747 als ordentlicher Profeffor der Medicin zu Königs- 


berg angeflellt wurde. Geb. dafelbfi am ı5ten Oktober ' 


1709; gef. am 22flen November 1759. 


[U SS Ze ze ze 


Diff. (Praef. Frid. Hoffmanno) de affectu fpasmo- 


dico-hypochondriaco inveterato. Halae 173 . . 4. 


N 


— de fanitatis conlervatione ex venae [ectione. Regio- 


'monti 1737. 4- | 


don SANDEN d. H.) SANDER (H.) 35 


Dir. de cura inflammationum. per refolutionem. Be: 


monti 1747. 4. 
. Vergl. Arnolders. Hiforie der Königsberg. Univerßtät Th, e. 
Ss, 6. Zufätze zu: derlelben $. 58. za u Zufätze $, 4% 


'SAnDEr (Heinrıcn), 
Sohn des Folgenden. 


Studirte zu 'Carlsruhe, Tübingen und Göttingen, 
wurde 1775 ProfefJor an dem Gymnafium zu Garlsruhe, 
reifete 1777 nach Frankreich, 1780 durch einige Teut- 
Sehe Länder,» 178ı nach der Schweitz, und ı782 über 
Tyrol, Wien und Ungern nach Venedig. Geb. zu Kön- 
dringen in. der Badifchen Markgraffchaft Hochberg am 
Säflen November 17545 gefl. am Sten Oktober 1782. | 


Schreiben an den. Verfaffer des Katechismus der chrif- 
lichen Sittenlehre fürs Landvolk. ... 196. 8 

J. J. Ebert’s natürliche Gefchichte, aus [einer naher 
Unterweifung in den philof. und :mathem. Wiffen- 
_Schaften herausgegeben, und mit einer Vorrede be- 
gleitet, Carlsruhe 1776. 8. 

Progr. von Aelianı Beyträgen zur Naturgelchichte, 
ebend. 1777. 8. 

— Natürliche Gefchichte des Ruffolken. ebend. 1778. 8. 

Von der Güte und Weisheit Gottes in der Natur, ebend. 

1778. 8. 2te Aufl. Frankf. u. Leipz. 1780. 8. (Nach- 
druck.) Frankfurt 1784. 8. ‚Neue ‚Aullage, Carlsruhe 
1790. 8. 

Be vom Einhorn, befonders vom Einhorn in ı der 
Bibel. Carlsr. 1779. 8. 

Ueber Natur und Religion, Er die Trbbsbe et An- 
beter Gottes. ıftes Stück. Leipz,, 1779. 8 — 2tes 
Stück. ebend. 1780. 8. 

Predigt, gehalten am Charfreytäge 1780 in der Schlofs- 
kirche zu Carlsruhe. 8. 

WVaterländifche Bemerkungen für alle Theile der Natur- 
gelchichte. Garlsr. 1780. 8. 

Von der Vorfehung, oder Nichts von Ohngefähr. sTh. 
Leipa. 1780. 8. Neue Aufl. ebend. 1796. 8 (J. C. 
‚ Hörning fieng diefes Werk anonymijch an; andere 
fetzten es Fe Der Ste Theil if von Sand er.) Hol- 
ee treceht 1791. 8 


36. - Sanpen (HersaccnH): ° 


Das Buch Hiob zum allgemeinen Gebrayche. Leipzig 
1780. gr. 8. | 
Erbauungsbuch zur. Beförderung wahrer Gottfeligkeit. 

.,ebend.. 1780. 8.  ebend.- 1791. gr. 8. Zus 
Ueber das Grofse und Schöne ın der Natur. ıftes und 
. 2tes Stück, :ebend. 1781. — gtes unid’4tes Stück. 
ebend. 1782. 8. 2te verbellerte Ausgabe. 4 Theile 
in 2 Bänden. ebend. 1784: gr. 8 
Oekonomifche ‚Naturgelchichte ‚für den Teutichen Land- 
“ mann und die Jugend in den niedern Schulen. .3 Thei- 
" le. ebend. 1792. 8. Fortgeleizt von Joh. Chrifi. 
“ Fabricius. gter Theil. ebend.” 1784. 8. 
Ueber. die Kunftfprache der Naturförfcher. Bafel 1782. 8. 
Predigten‘ für alle Stände. 2 Bände: Leipz. 1783. gr. 8. 
Befchreibung feiner Reife durch Frankreich, - die Nie- 
“ derlande, Holland, Teutfchland und Italien, in Be 
ziehung auf Menfchenkenntnifs, Irduftrie, Litteratur 
und Naturkunde infonderheit. ıfter und 2ter Theil 
ebend. 1783. gr. 8. | | 
- Kleine- Schriften, nach deflen Tode herausgegeben von 
Georg Friedrich Götz. 2 Bände. ' Dellau und 
Leipzr. BE Ri 
Des Hın. Prof. Gadd's zu Abo Diflertation von den 
SInfekten,“ welche der Filcherey fchäden; aus dem 
Latein. überfetzt; in dem Naturforicher St. 5. S. 195 
u 206 ( 1775). — Beyträge zur Gelchichte der Vögel. 
'zfter Beytrag; ‘ebend. St. II. $. IT—25 (1777). — 
° Nächricht vo Rhinoceros zu Verfäilles; ebend. St. 13. 
“8.110 (1779). — Von der: Goläwäfche am Rhei 
ne; ebend. St. 14. S. 37-— 40 (1780). — Beyträge 
" zuf Naturgefchichte der Säugthiere; ebend. S. 4I- 
47. — Beobachtetes Gewicht einiger Vogel-Eyer; 
x ebend. S. 48 u. f. — Beyträge zur Naturgelchichte 
“der Filche im Rhein, ıftes Stück. 1780; ebend. St.ı [2 
S.. 163 — 183. — Fortgeletzte Be träge zur Natur- 
gefchichte der Säugthiere; ebend. St. 16. S: 82 — 88 
(1781). — Nachricht von einer unbekannten Schlan- 
“ genart in St. Blafien; "ebend. St. ı7.' S: 246 — 248 
(1782). — Belchreibung £iner Tropfftein-Höle in de: 
" Landgraffchaft Saulenburg; ebend. St. 18. S. 167 — 
“ı81 (1782). ke Ko | 
Befchreibung einer kleinen Reife nach Coftanz und 
“"Schaffhaulen ini J. 1781; in Bernoulli’s Samm). 
1781. B: 3. ne 














N 


San a) ‚Sarsın (N. x) | v. 


Mancherldy Auffätze in. dem. Gemeinnützigen Woohen- 


blatt (Kaufbeuren 1781 und 1782); in den neuen und 
‚ neuelten Berliner, Mannjgfalt. (z. B. von der Aechn- 
‚ Jichkeit der Natur BT aller Unähnlichkeit Th. 4..$ 
647 — 673); in den chäft. der Berlin. Gelell. B.4; 
in dem Hanauifchen ‚Magazin ‚1780' u. 81; in Beck-, 


mann’s 'Beyträgen "zur O&konomie Th. ıu2; in 


dem Teutfchen‘ Mufeum 5: in dem‘ Schlözerifchen 

Briefwechflel, ..und .in den: zu: Ulm herausgekommenen 
Beobachtungen zur. ‚Aufklärung des Verfiandes und 
Herzens. . f-, 


Recenfionen in’ der Alp. 'Deutfchen Bibliothek. he 


Vergl, Leben "Am: Wihrich Sandlrs = entworfen. von 
G, F. Götz im November 1783. Hanau 1783. gr. 8.' Ste far 

. '„ vermehrte ‚und. verbeilerte: ‚Ausgabe. ’Dieflau u. Leip2, 2785. gt: 8. 
— Etwas zu Sander's Andenkem;.. iz: den Oberrheinifchen 

Manuigfaltigkeiten, St. 3. S: a (1782), — Leben H ein“ 
rich Sander's von Jakob Fedderfen, Halle ‚1784. 
8. — Schattenrille edler Teutichen B % S. Bee, u. Me et Kar 
nefii a. a. 0.15 Men N | 


PER: a Curısromm), 
Vater des Vorhergehenden. 


“ 


Markgräfl. Badifcher Ronfifiorialrath, Superinten« 


dent in der : Murkgraffchaft Hochberg und Herrfchaft 
Mahlberg zu Köndringen: geb. defelef 1728; ;: gefl. am 
ıäten Februar .2794. ae Aa 


Leichenrede ; dem nee. Tdeik giieen, 
nebft deflelben ‚I,eben. Lorach, 1748,,4: 


Sendfchreihen, über die Abfchaffung oder ‚ Verlegung der 


Apoftel - "und andere Feyertage. BR 

Sammlung verbefferter und neuer Gefänge, als ein Vor- 
fchlag zur Verbeflerung ‚des Mäiksräfl. en, 
‚Gelangbuchs. Garlsruhe 1774: 8. 

Auffätze in den Weimarilchen Actis hi. eccl. und in 
den ‚Beluftigungen. des Verfiandes und Witzes. 

Nachricht von der Befchaffenheit der Lanäfchulen in 
der Badenfchen Markgraffchaft Hochberg; in Schlö- 
zer’s Staatsanzeigen Heft 36. S. u (1786). 


! 





% 
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‚SANGERHAUSEN ( Jonann Giona 3 


| Studirte zu Langenfalza, Jena und W. ittenberg. 
Nachher war er Hauslehrer zu Langenfalzd, Erfurt und 
Weifsenfels. Im J. 1736 verwarb er fich zu W ittenberg 
die Magifierwürde, und wurde in demfelben Jahre als 
Pfarrer nach 6rofs-Corbetha in der Diöces W. eifsenfels 
berufen. Geb. zu ae in Thüringen am ı8ten 


December 1705; gefl. /. . nach 17585. 


Ehren - und Denkmahl des feel. Hrn. ‚Oberhofpredigers 


zu Weilsenfels, D. Mich. Heinr. Reinhardt’s. 
 Leipz. 1732. 


Ä 4 
Die Zufriedenheit. des Gemüths, in. gebundener Rede. 


Erfurt 1732. 6 Bogen. 8. 

Commentatio de provida Nunisis cur& circa mala. ibid. 
eod. 8. | 

Abhandlung von der ‚wwiefnchen Ehre der Aelteften, 
bey Kir einer 5ojährigen ae 
 Weilsenfels 1748.:4- 


Vergl. Dietmann’s Kurfächfifche Prieflerfchaft B. 5 S. or 
uf. 


SANKE ER 

Studirte zu Bautzen und Leipzig, wo er 1707 die 
Magifterwürde erlangte. Er bejfchüftigte fich hierauf 
haupfächlich mit Unterweifung der‘ Studirenden. Im J. 
1729 nahm ihn der Rath in das Seminarium der Kate- 
cheten bey der Peterskirche auf. Im J, 1735 ertheilte 
ihm ‚die theologifche Fakultät das Baccalaureat, und 
1737 wurde er Sonnabendsprediger bey der Nicolaikir- 
che, Im J. 1741 wurde er als Unterdiakonusfubflitut an 
die Neue Rirche berufen, gelangte 1743 zum Subdiako- 
nat an der Thomaskirche, und in demfelben Jahre zum 
Subdiakonat bey der Nicolaikirche, 1746 aber wurde er 
wieder als Diakonus, an die Thomaskirche verfetzt. Im 
J. 1749 erhielt er die theologifche Licentiatenwürde, 
Geb. zu Guben in der Niederlaufitz am ızten December 
1700; gefl. am 4ten May 1752. 


‚Sınke (Om) — Sav- Sevzumo I. R) 39 
Di. - pi de anathemate Paulli votivo, Roman. IX, 


ns 1729. 4. | 

Vo Ik ige Anweilung zu den Accenten der Hebräer. 
ebend.- 1740. 8. 

‘Sehr wichtige Lehre von der Sünde wider den heiligen 
Geift; eine Predigt über das er Zei, am Sonnta- \ 
ge Oculi. ebend. 1746. 4- - 

Diff, de differentia inter‘ vocationem ao tentationem cir« 
ca munus ecclefiaicum. ibid. 1749. 4. . 


Vergl. Dietmann's Kurfäch(. Prießerfchaft B. 2. 5.268 — 470. 
— Schmerfahl's Neue. Nachrichten von jüngf verftorb, 
Gelehrten B. 1. 8. 351—355. — Schröckh in der unpar- 
tey Kirchenhiflorie Th. 4. S,148u.f£ — E, A. Allbrecht'g 

-‚Sächf. ’ evang. huther, Kirchen- und: FUISERERR B. x 

Ds OT 


Bauen Maike Gorruizn); 


„ Studirte zu Rinteln Theologie, kam 1765 nach Mar- 
burg, wo er fich pro Miniflerio examiniren liefs, und 
gieng dann. nach feiner Vaterfladt ‚Schmalkalden zurück, 
Nach Verwaltun einer Hofmöifterfielle während eines 
Jahres übernahm er 1767 die Vikariatspredigten in Seli- 
genthal und Floh, wurde 1769 als Rektor nach' Kirch- 
hayn, in Verbindung der Predigerflelle zu 'Niederwald, 
berufen; von da aber 1771 als Prediger nach Wirnne. 
Geb. zu. Schmalkalden am 4ten Oktober 7407 ef da- 
Jelbfk am‘ıften Junius 1790. | 
Trauer- und Gedächtnifspredigt bey Abfterben Fried- 

„rich desizten, Landgrafen zu Heflen; über ı Ko: 
. zinth. XV, 53. Marburg 1785. 8. 

Gedanken. von der Sterblichkeit der beyden erfen Men- 

fchen im Stande der Unfchuld. ebend. 1786. 8. 

Von Belftattung der Todten; in dem Intelligenzblatt für 

Hellen 1787. St. 27. 30 u. 38. 

Vergl, Strieder’s Hell. Gel, Gefchichte‘B. ı2. 5. 175180. 


u: EERERED (JuLıus Roserr). 


Von feinen. Lebensumfländen weis man nichts, als 


da[s er von 1754 bis 1760 ProfefJor der Italienifchen 


= 


40 Saw-Sevzumo (J. R.) Sare (Li) 


Sprache und, Prinzenlehrer 'zu Braunfchweig. war, .dafs 
er hernach bis 1764 zu Paris lebte, alsdarn. von: 1764 
an bis... Lektor der Italienifchen Sprache war und 
‚fich. hernach in Berlin aufhielt, wo er wahrfcheinlich 
flarb. . Geb. zu.... in Zejcanaı am ie December 
1722 ; gef. ie. | | 
L’arte‘ della guerra in ottava rima Italiana, trädotta’ dal 
Poema francofe del Paano u aus Souch: en 
1761. : “ 
Gli Eliß; EN per la coronäzione del R& der Roma- 
ni. Franck. 1764. - 

e Genie .de la Tirkranis Italienne. .. . 2 Voll. 8. 
l’Orazio al ponte, Cantata per Teatro. ... + -1765..4. 
‚Romeo e Giulia, Dramma in Mufica. ... 1773. 8. 
Storia della vita et tragica morte di Bianca Capel- 

lo, Gentildonna di Venezia, & Gran Duchefla di 

Tofcana. In Berlino 1776. 8. _ 

Verfchiedene Gedichte, die er feit 1742 ın 1 verfehiedene 
Sammlungen einrücken liefs. 
Etliche Gedichte, welche zu :Braunfchweig gedruckt find, 
ı unter:den Titeln: Il Templo della Gloria; Il Genio 
. di Carlo; LT emplo della Fama, 
Gene de Ja vie de Petrarque, Laura, Bianca 
a Caltruccio Antelminelli, Americo 
ucci; in den Vies des hommes et des femmes 
Mira d’Italie (A Paris 17767. 2 Voll. gr. 12. A Yver- 
‚don. 1768. 2. Voll. 8. -Teutfeh unter dem Titel: Ika- 
‚lienifche Biographie. Leipz. 1769.. 1770. .8.).. 


Vergl, Pütter's Gelchichte der Univ. Göttingen Th. 1, 9. 108. 
_— Denina' s Prufle litteraire T, iu. f 


"SAPPL (LapısLaus), 


| Francifcanus Recoll, Provinciae Germaniae Juper. 
Theologiae lector emeritus,. Chronologus provinciae, 
Scriptor ordinis generalis et Notarius Apoflolicus iura- 
tus, in domo a Superior-actudlis: u“ zu Augs- 
burg 1721; gef... | 
Diff. dogmatica, utrum ex ratione denne pofht, 
quod omnes ecclefiae Chriftianae ab ecolefia Romana 


5 


( SArBE Da.) me Saxon (S.). v. E. 41 
rn; eidem. ‚denus ie seßornsait. Salısb. 


Die ER Hoffnung, .d. i: der "heil. Chassis in 

einer Ehrenrede vorgeftellt. ebend. 1765. 4. 

Epikola Ladislai Simmofcharvini, Tufci RER 
et a Sörböna Lutetiae Pariiorum probata: nunc pri- 
mum, "paucis intuitu circumftantiarum'mutatis, in lu- 
‚cem ad Cl. Virum Juffinum: ee ICtum, 
 emanata. Sienae I765. . 

Liber, fingularis ad formandun genuinum congeptum. de 

_ fatu ecclefiae et fummi pontihcis poteftate contra Ju- 
“ finum Febronium, huius, aliorumque appendices, 
et [cripta hucusque edita ex S. ra Frl ‚patribus, 
oncilie, ac perpetua. maiorum traditione : ın. lucem 
datus; nec non quaeftionibus dogmaticis, eritichs, 
chronologicis , et hiftoriae taın 'ecclefiafticae, quam 
profanae monumentis illuftratus. IV Tomi, Aug. Vind. 
et Oenip. 1767. 1773. 1774- 175. 4 

Gelchichte der fortgepflanzten Religion, von Erfchei- 
‚nung der Welt bis 1782. 3 Bände, Augeb. 1783. 8 


Sarpaacna {KAaRr) 


Exjefuit und ProfefJor der na und pole- 
mifchen Theologie an dem bifchöfflichen Lyceum zu Re 
gensburg3 geb. zu... .; gefl. am xoflen Augufl 1775. 
Theologia dogmatico - polemica. VIIE Tomi, Ratisbonae 
' 1770—1771. 8 


ER (Sımauuss) 
von Ehrenbichel. 


Iefuit zu Grätz in Steyermark: geb. aofahf am. en 
März 1723; gefl. 1776. Re 
Mehrere ze. W r; deren Titel man’ nicht ange 
- ben kann, 


Vergl. von wi inklern Nachrichten ven FE 
Schriftftellern 5, 813, 
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® SARToRI (Tınzrivs). 
ni ‚Benediktiner, Doktor “er zn und. Profi 


> | 


nun zu Salzburg. Geb... zu Haingau in Sehuas 
ben..am. 26ften an 17473 n sch. am 3 aöten ‚Decem- 
ber 1798. 
Hermeneutica harmonia° ufrique Team Ten literali- 
ter’ feü myflice interpretando accommodata, una cum 
hiftoria linguae fanctae, Talmudis et Maforae. ‚Aug. 
Vind. :1783..8. mai. Ä 
Antiniadverhones criticae in hiftoriam ecclehaficam. Er 
Avphorismi rei diplomaticae. De 
 De'pradcipuis novi Teftamenti dialectis. . . 
Gebe chriflichen Volksunterricht;; eine Vorlefung bey 
‚dem rg der öffentlichen Kollegien. Salzburg 


ah, die  Verhältnifte des Seeiförgerns zu feiner Ge- 
meinde; eine Vorlefung bey dem Befchluffe der öf- 
fentlichen Kollegien. ehend. 1794. 8. 
Der Theolog nach dem Geifte der neuefien Daisräle 
und ‘den Bedürfniflen der gegenwärtigen Zeit; . eine 
. Schrift für, as ge ne auf Schulen und Uni- 
verfitäten. ebend. 1796. 8 
SARTORIUS EHE FRiEDRICH). 
Studirte zu Stuttgart und Tübingen, wo er 1719 
‚die Magiflerwürde BE; angte. Im J. 1720 wurde'er Han- 
didat des Predigtamts, vikarirte eine Zeit lang, befon- 
ders 1727 zu Ludwigsburg. Im J. 1728 wurde ıhm eine 
Repetentenflelle zu Tübingen aufgetragen; im folgenden 
‚Jahre wieder, und ward 1730 zum zweyten Vikariat nach 
Stuttgart berufen, 1733 aber als ProfefJor. und Prediger 
in das Rlofter Bebenhaujen, Im J. 1747 bekam er den 
Ruf zu dem Amte eines Special[uperintendenten und Stadt- 
pfarrers zu Ludwigsburg, Im J. 1755 ward er von der 
Univerfität zu Tübingen zum ordentlichen Profeffor der 
' Theologie erwählt und von dem ne Konfiflorium 


| . 
SARTORIUS (Camsrorn Frıepricn). 43 


alg zweyter 'Superattendent des herzogl. Iheologifchen 
Stifts "und dritter‘ 'Frühprediger bey der Kirche zu Tü- 
bingen beflätigt, Im J. 1756 erlangte er die.Würde eir 
nes..Döktors. der Theologie, und ward 1777 zum Vice- 
kanzler der Univerfität, Dekan der Stiftskirche, zweyten 
_ ordentlichen Profeffor der Theologie, erflen Superatten- 
denten des theologifchen Stifts ernannt und ihm zugleich 
die Praelatur Lorch ertheilt. Als am Zıflen Dec, 1779 
das . Kanzellariat durch den Tod des D. Cotta erledigt 
wurde; fo folgte er demfelben als Kanzler und als Propfl 
der Kirche, hörte aber auf, Superattendent des Stifts 
zu feyn. Geb. zu Ober » Ifüngen im Würtembergifchen 


Oberamte Alpir/pach am seflen Oktober 17015, em am 
 gten December 1785. 


Diff. Meditationes ad Pfalmum LIII de Gihote ex Zione, 
divino adverfus mala ur humani quaecunque rer 
medio.  Tubingae 1755. 4 

Pofitiones ‚genealigres de libro Geneleos P. 1—3. ibid. 

Diff. de ventura gentium defiderio ac templo gloriae | 
implendo. ibid. eod. 4. | 

—_ de modo loquendi ad cor. ibid. eod. 4. 

— de Mefhae filii Dei generatione aeterna, ex PL. IL, 

. 7 adferta. ibid' 1758. 4 

Leeichenpredi igt auf den *Bebenhäufifchen Pfleger Hum-, 

mel. eben 1758. 4 

Exercitatio eo dogmatica, qua articulus de crea- 
. thetice tractatus ad dilputandum pröpönitär. 
ibid, 175 

Predigt ws 3 Confirmation des durchl. Prinzen Joh, 

- Karl-Ludwig von Pfalz-Zweybrück - Birkenfeld. 
ebend, 1760, 4. 

Diff. de facramentis in genere. ibid. eod..4. 

— de baptismo, ibid, 1761. 4. 

— de l[acra coena. ibid, eod. 4. 

— de lege divina, et fpeciatim morali, ibid, 1762. 4. 

— de lege ceremoniali. ibid. eod. 4. 

Pofitiones theologicae in ulum praelectionum dogmatica- 
rum. ibid. 1764. 8. Editio fecunda. ibid. 1766. 8. 
Editio tertia [. t. Compendium Theologiae dogmati- 

ae. ıbid. 1777: 8. Editio nova. ibid. 1782. 8. 


44 ' SARTORIUS (ÜHRISTOPM; FRiEDRICH). 

Vindiciae Cantiei Cantlcorum adverfus novilimam.quan- 
dam 'obtrectationem (Dictionnaire philofophique. por- 
"tatif). Tubingae 1765. 4 

Diff. exegetica [uper Phum. XIX: dia. 1766. 4- 

Anrede. .an den durchl. Hrn, Herzog, wie- auch eme -! 

Fo akademifche: Vorlefung vom. ewigen Leben. (1767); 

„in der Befchreibung der Feyerlichkeiten:bey.der An- | 
welenheit des Herzogs u..[L w. $. gı u. fl.; wie auch 
in 4 ae der Vorlefungen und Reden S 36 

Cu 

a une ‘den Hrn. Praelaten T. C. Gio okler 
Tüb. 1768. 4. / 

Predigt am Pfin ffeft ebend. 1768. . ua, 

Theologumena [ymbolica. Pars I. ibid, 1769. — _ Pars 1 

_ ibid. 1770. — Tars III. ibid. 4- 

Rede bey ‚dem Doktorat Hhrn. . Bauren. ebend. 
1770. 4 | 

rc, e,bey: der Beerdigung Hm. a) Buck's, 

and, ebend. 1770. 4. 

Leichpredigt auf die Frau Prof.. ‚Hillerin.. „abend. 
17709. fol. 4 

Hiauertede bey dem RE Hrn. 3: oh. Pet. 

. Mart..Müller’s, aus Hamburg, Med. Stud. ebend. 


nt ER a lıbrorum VW. T. hioricorum any Chri- 
fiianos,, ibid. 1772. 4- 

Betrachtungen über die Verheißsung des Tröfers -des 
heiligen 'Geiftes. ebend. 1773. 4 

Diff. ad dictum Matthaei c. V, v.1—12 En beatitu- 

‚. dine civibus regni. coelorum a Chriko. promill. ibid. 

eod. 4. „ J 

— ad dietum Chrifi Domini Matth. v, 13—16 de 
‚Sale 'terräe et luce mundi. ibid. eod. 4, 

— :ad‘-dictum Matth. V, 17. 18. 19 de immota aucto- 
ritate legis et prophetarum. ibid. eod. 4. 

Programmen 'zu den Chriftfefireden 1756. 1759. 1762. 
1764: 1766 u. 1771. 

Vorrede zu.F, C. Oetinger” 5 a ar über die 
‚Sonn- und Foyertagsovangelien. 2 Theile, (Mannheim 
1781. 8.) 

— zu C. D. Kefsler’s Hiob; aus dem Hebräifchen 

.. Original neu überfetzt. (Tübingen 1784 8.) 

x 


. 
‘ 











Sanronus (Ci. Fr.) Sarrorivs (Fr. W045 


th feinem Vorfitze wurdeh folgende Difputatio: 
‚ nen vertheidigt: 

De duratione brutorum, : ind Roman. VIIT, 19— 22. 
Auct. .et Refp. M.Hesler'o. Tubing.: 1756. 4. 

De pretio minifterü reproborum. Auct. et Refp. M 
Elenweinio. ibid.. eod. 

De vocatione miniftrorum ecclefafticorum divina, Auct. 

et Refp. M. Georgii: ibid. 1757. 4. 

De die Ohriki- ab ae vilg. Auct.- et Refp. 
M. Hillero. ibid. 175 8. 

De'glorificatione Chrifi, I Ich; XIII, a1. 32 Auct; 
et Relp. M. Harpprechtio. ibid. eod. 4. 

An ey : Marc, IH, roprie Chrifto tribuatur. 
Auct. et Refp. M. AR um ibid. eod. 4. 

Vindiciae potiorum., thefium ‘de imagine divina, Auct. 
et Relp. M. Varenbülero. ibid: 1760. 4. 

De.antirationalismo apofolico, ad.2 Corinth. X, 5 
Auct. et Refp. M. RER ıbid. eod. 

De lomniis divinis,. Auct. et Refp.-M. Schwindraz.- 
heim. ibid. eod. 4. | 

Hikoria exeidhi Babylonici, collata cum vaticiniis V. T. 
"Auct. eb Relp. M. Keslero. ibid. 1766. 4. 

De principiis Tiheologiae typicae. Auct. et Refp. M, 
Gauppio. ibid. eod. 4. | 

De Sacramentis Pontificiorum. Auct. et Refp. M. Gol- 
"bio. ibid. 17671 4 

Veritas religionis ER ex admiranda eius propa- | 
gatione. , Auct, et : -Refp. M. Schmidlino. ibid. 
"768. 4. 

Fontes tolerantiae recentiores examinati. Auct. et Refp. 
M, Fabro. ibid. 1769. 4. | 
Verl. J. J. Mo f er's Schwäbilche Merkwürdigkeiten Sn. 
'— Tübing. Berichte_von gel. Sachen 1755. St. 90 u. 21. — 

Bök’s Gelchichte der Univerhtät zu Tübingen $.219 —221,— 
Acta hifl. eccl. noftri temporis oder gelammelte Nachr. u. Ur- 


"kunden zu der Kirchengelch. unferer Zeit 'Ih, 95. 8. 855 — 
‘566, RT MIRN a. &. o 8. 117— 120, 


Yakesanıe (Fa, RIEDRICH. Wirserm). 


Studirte zu Danzig und Wittenberg, wo er 1758 
die: Magifterwürde erhielt, und bis ı740 als Privatdo- 
cent blieb, Hierauf:wurde er als Rektor nach Lübben 


\ / 


46° , TODE (F RIEDRICH Wirnzrm). | 


in der Niederlaufi berufen, trat hernach in ER ‚dortige 

Predigiamt, verwaltete bis 1747 das ‚Archidiakonat, wel. 

 ches_er in diefem Jahre mit dem Primariat und den da- 

mit verknüpften Aemtern, eines Generalfuperintendenten 

und Beyfitzers des Ronfiftoriums , verwechfelte, Im J. 

1759 wurde er Doktor der Theologie, Geb. zu Danzig 

am Tien Februar 1715; gefl. 1784. 

Diff, (Praef, Verpoortenn) de ferfptura is: Gedani 
1735. 4 . 

_ Brick c eo dem) de bello Domini in Amalek. ibid. 
- 17306. 4. | 

—— de ruina. faperfitionis paganas Ineculis IV eV. Vi. 
teb. 1738. 4. 

— de veritatibus en. | earumque principio ‘et 
diferimine. ibid. eod. | Ä | er 

— de exifientia Dei ex Tonlitute veritatum neceflariarum 
a priori demonftrabili. ibid. 1799. 4 

Progr. de necelhtate difputationum in fcholis. Lübbe. 
 nae 1740. £ol. 

— de dilciplinis in fcholis ER ibid. 1747: de - 

Obfervationes i in D. Ries Difquifl. theol.. de peccatı 

priginis inhaerentis a parentibus ad liberos Propage- 
tione. ibid. 1760. 4. 

Inhalt der Früh- und Vefperpredigten, theils über die 
Epifteln, theils über die FE gehalten. ebend. 

'. 1745 1752- 4 

Landtagspredigt. were 1748. 4 | 

Vorbericht zu Whitefield’s Beftrafungsfchreiben an 
den Grafen von Zinzendorf. benz, 1754. 8. 

Commentatio critica de Metempfychofi Pythagorica .a 
difcipulis Chrifti et gente Judaica ante excidium 
Hierofolymitanum fecundum non credita, ad illuftran- 
da loca Matth. XIV, 2. XVI, 14. Joh. IX, 2. Sa- 
pient. VIII, 19. 20. ibid. 1760. 4. 

Stunden der Andacht aus den allerheiligften Reden und 
Handlungen unfers Erlöfers Jefu Chrifi, nach An- 
leitung der Sonntagsevangelien. ebend. 1761. 4. 2te 
Auflage. ebend, 1764. 

Einige Laäteinifche lückwlnfehungsfehriften, en 
und Invefüturpredigten u, f.. ıb. 
ee Schmerfahl’s Gelchichte Seiaiteh, REIN TE SER St, 1. 


.78 u. f.— Goldbeck’s litter. Nachrichten von Preulen 
7. 1. 9, 189. Th. 2.85.93 w£. 


. 


/ 


Sanronıvs (Jomann Geono). . 47 


'SARTORIUS (JOHANN GEORG). 
'Studirte. zu Marburg. und Halle, „wurde 1954 AR- 
flent des Pfarrers zu Kappel bey ‘Marburg, 1759 zwey+ 

ter Prediger der Lutherifchen Gemeine zu Caflel,. 1784 

aber erfler,: wie auch ältefler Direktor des. Lutheri/chen 

von Frankenbergi/chen Waifen-. und Armenhaufes, 
und Infpektor des Frankenbergifchen Stipendiums, 

Geb, zu Hirchhain in a ae am aäßen Junius 1729; 

gef. am gten. ‚May 1798. ä 

Troffchreiben an meine habe Zuhörer. :zu Er el, , 
- Ron- und Wolfshaufen und an meine Geburtsitadt 
Kirchhayn. Caflel 1760. 4 

Calfel in feinen 'Thränen; eine Predigt. send 1762. 4. 

Er war Hauptbearbeiter ‘des für die Lutherifchen Gemei- 
nen in den Hejen - ag Luc ken Landen "verfertigtens 
‚ Neuen Gelangbuches. ebend. 1783. 8- 

Zwey Predigten ‚und eine Vorlelung, bey feyerlichen 
Gelegenheiten ‚gehalten. Nebft Beylagen zur Ge- 
fchiehte. der Lutherifchen Gemeine und der Erbauung 
ihres Gotteshaufes, und einem Kupfer. ebend. 1788. 8. 

Zwev, Briefe über” die Frage, ob die Kameele gelpalte- 
‚ne "Klauen haben, und mit was für Recht man fie 
zu den [ogenannten reinen oder unreinen Thieren 
rechnen könne und mülle? in Michaelis Mofai- 
fcheın Recht . 

"Verzeichnifs der zu Callel Getauften, Kopulirten und 
 Begrabenen; in Dohm?’s ftatiftilchen er 16% 
(So’er felbfl.) | 

*Statiftifche Angabe von Helfen; in Schlözer’ 8 Stants- 
anzeigen... . . - 

Etwasüber.. die frühe Besnligung der Juden; in nr 
Hefhlchen en zur Gelehrfamkeit B: 2. $t. 2 

u. I, 

Nacken von der Kälte in einigen harten Wintern; 
in den Hefflchen Zeitungsblättern ...... 

Auszug, die Armen in Caflel vom J. 1760 bis 1782 be- 
tre AR in Calparl on’s Preisfchrift von Verhü- 


tung des Bettelns in einer Haupt- und Refidenzfkadt _ 


Vergi, feine von ihm felbft. verfertigte Lrbmmebelchseibung in. 
Strieder B. ı2. 8, 186 -—=2oß. 
2 


5 
8 . "Sarronıus (JomAnn Jaxop). 


SARTORIUS (JOHANN JAKOB). 
Studirte zu Erlangen, worauf er einige Jahre Haus- 
lehrer zu ‚Bayersdorf und Wunfiedel war, 1759 HKollabo- 
rator der erfien Rlaffe an dem Gymnafıum' zu Erlangen, 
1762 RKonrektor defJelben und Diakonus in der Altfiadt, 
ı777 aber Rektor und Infpektor der Alumnen), mit Bey: 
behaltung. des Diakonats, wurde. Geb. zu Erlangen am 
. tet December" 1750; gefl. am zrflen September 1790. ’ 
rn Chriftus catholicus omnium hominum em 
ı Tim. IV, ıo0. Erlang, 1765- 4- | 
-— de caulhs Socinismi proteftantium ecclefias , Tue 
ranam etiam, nolftra bes astate infeltantis ı ge ‚dies 
glifeentis. ibid. 1768. 4- | 
— de incommodis ex minus. iufla bonarum artium aefi- 
.- .matione 'oriundis. ibid. 1770. 4. 
— Tet II: Curtius Rufus a quorundam zepnehsu- 
honibus defenfus. ibid. 1773- 17744. ! 
— Cögitata yuaedam: varüi generis. ibid. 1777: 4 
— Animadverfio, qua, ‘quam incerta fit bögeredeete | 
‚origo, oftenditur. ibid. 1781: 4. . 
.— de interpretatione locı.Matth. XXL, 11 ie. ihid. 
» 1783. 4 
„— über den nachtheiligen Einflufs, dar von dem Vor 
fchlag.: künftige Landprediger mit der Erlernung der 
ns Sprachen zu verfchonen, in den Lateini- 
chen Schulen zu belorgen ik. :ebend. "1788. 4 
# Gah heraus das Ste.und 6te Stück von Georg Belen 
beck’s neuen Beyträgen zu der SREpeRLENen Gottes- 


gelahrtheit. ebend. 1766. 8. 
*K alpar Jakob Huth’s gründlichen Unterricht in 


den. Grundwahrheiten des Chriflichen. Brambinen 


Nürnberg 1773. 8° = salsrs 
Vergl. Meyer's biographifche Nachrichten von Inch -Anı- 
; - bach, u: Bayreuth, Schrififtellern $, gı3 u. ff. — JB. Lip: 
perti Memoria b. Ja Jacobi Sartorii,-Exrlang. 1791. 
— Sehlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1790. B. % 
5.2698— 269. — Fikenfcher’s gel. Fürfenthum Bayreulı 

B. 9. $. 30437, BIRNEN, A OEM 120 nn er 


Sarro- 






5 OR E M. A. Br.) RE LEn (A) er 


Sarrorıus (Jonann Micuarr Anton. | 
Bruno). - 


Studirte zu W: ürzburg, erhielt 1780. die Magifter- 
würde, ward ı786 Licentiat und‘ bald darauf Doktor 
der Rechte,‘ gieng 1786 nach Wien, um fich.bey dem 
Reichshofrath in praktifchen Gefchäften zu üben und den 
Sonnenfelfifchen Vorlefungen beyzuwohnen, kam 1787: 
nıch Würzburg zurück, ward gleich darauf wirklicher 
'Hofkammerrath, ProfefJor der Polizey- und HKameral- 
wiffenfchaften bey dortiger Univerfität, nachher auch. 
Rath der Sanitätskommijlion, ı792 Rath der Jagdkom- 
mifion, reifete 1793, zur Wiederherfiellung der Gefund- 
heit, nach Wien, und legte während [eines dortigen Auf- 
enthalts feine Lehrfielle in Würzburg nieder. Geb. zu 
Würzburg am 6ten Oktober, 1763; Ef. zu Wien am 
sten Februar 1794. 

Meditationes politicae circa ERRCER OR ad commercia 
relationem. Herbipoli 1786. 4. 


Progr. de jufta in diftribuendis bonis communibus inter 
. fingulos [ervanda proportione. ibid. 1791. &  \ 


Vergl. feine Lebensbefchreibimg in der Beylage zu den Würzb. 
gel! Anzeigen 1794. 8. 166 — 174. — Schlichtegrolls 
Nekrolog auf das J. 1794. B. 2. 5. 280 —285.— Koppe'ns 
jurift. Almanach auf das J. 1794. 5. 9yı u. — BER 
a.2. O. $. 181. 


SASSARATH (REINERUS). 

Franci[kaner , D. und Profeffor der Theol. auf der 
Univerfität zu Cöln, [ynodalifcher Exaninator, Expro- 
vinzial u. fe wis geb, zu se. gef... 


Neo confeflarius ‘practice inftructus ad excipiendas 
Chrifi fidelium confefhones. ... 

Curfus Theologiae moralis in IV partes divifus, adne- 
‚xis cafibus Ba Ang. Vindel. 1788. 8. 


Zwölfter Band. u | 4 


! 


ne 


50. . Sass« (B. H.) ‚Sarsıan (On. Fa.) : 


Sasse (BERNHARD HEINRICH). 
 s Schneider und Bauer zu Kirch-Lengern in Ofifries- 
land: geb. 1758; gefl. 1788. | ef 
Geiftliche Lieder. Erfie und zweite Sammlung, nach 
dellen Tode herausgegeben von [einen Freunden. 


- Aurich 1788. 8 ö 


SATTLER (CHRISTIAN FRIEDRICH). 

Studirte zu Tübingen, ward dort 1729 Hofgerichts- 
Advokat zu Stuttgart, erhielt 1735, unter dem Charak- 
ter eines Regierungsraths - Sekretars, den Zutritt zum 
fürftlichen Archiv, 1736 den Charakter eines wirklichen 
geheimen Archivars, und 1976 eines herzogl. Würtember- 
gifchen Regierungsrath. Geb. zu "Stuttgart am ı7Jten 


“November 1705; gef. am ı6ten May 1785. 


u 


Diff. (Prael. Wolfg: Adamo Schoepffio) Dodecas 


.“ thefum et differentiarum inter ius commune et Wür- 


tembergicum. Tubingae 1729. 4. 
Hiftorifche Befchreibung des Herzogthums Würtemberg, 
und aller dellelben Städte, Klöfter, und darzugehö- 


rigen Aemter, nach deren eBemaligen Belitzern, -, 
Schickfalen und fowohl hiftorifchen, als Natur-Merk- 


würdigkeiten; nebft einigen das Teutfche Lehen- 
und Staatsrecht erläuternden Anmerkungen ‘und zum 
Beweis dienenden (10) Kupferftichen. Stuttgart und 
Efslingen 1752. 4. 
Gelchichte des Herzogthums Würtemberg und deflen 
' angränzender Gebiethe und Gegenden, nach den 


ee Veränderungen in Staats- Kirchen- | 


und bürgerlichen Wefen von den ältefien Zeiten bis 
‚auf das Jahr Chrifti 1260. Mit vielen Kupfern und 

. einigen Beylagen. Tübingen 1757. 4. 

Allgemeine Gefchichte Würtembergs und deffen angrän- 
‚zenden Gebiete und Gegenden, mit Documenten und 
vielen Kupfern. Trankfurt u. Leipz. 1764. 2te Auf- 
lage. 1774. — Ilie Fortfetzung oder 2ter Theil, unter 

‚ dem Titel: Gefchichte des Herzogthums Würtemberg 
unter der Regierung, der Graven. Mit 189 Urkunden. 


Ulm 1767. 2te Auflage. 1775. — äter Theil. Mit | 


a 
! 
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SATTLER (Cnnistian Farepaıcn). 51 
. 127 Urkunden... Ulm 1767. 2te Auflage 1778. — 
* 4ter Theil. Mit 128 Urkunden. Tübingen 1768. ate 
Auflage. 1778. — 5ter Theil. ebend. 1768. Mit 73 
Urkunden. 4. _ Die Fortfetzung folgte unter dem Titel: 
Allgemeine ‚Gelchichte Würtembergs unter der Regie- 

‘ rung der Herzoge. ıfter Theil. Mit 103 Urkunden. 

Ulm 1769. — 2ter Theil. Mit 123 Urkunden. ebend. 

(1770). — 3ter Theil. Mit 86 Urkunden. ebend. 1771. 

— ter Theil. Mit 77 Urkunden, ebend. ImvI. — 

5ter Theil. Mit 45 Urkunden. ebend. 1772. — 6ter 

Theil. Mit 69 Urkunden.- ebend. 1773. — ter Theil 

Mit 71 Urkunden. ebend. 1774. — .8ter Theil. Mit 

73 Urkunden. ebend. 1776. — gter Theil. Mit 68 Ur- 

kunden. ebend. 1776. — Ioter Tbeil. Mit 72 Urkun- 

den und einigen Kupfern. ebend. 1779. — Ilter 

Theil. ebend. 1780. — I2ter Theil. ebend. 1782. —. 

'  ızter Theil (bis 1714). Mit 84 Urkunden und eini- 

"gen Kupfern. ebend. 1783. 4. 

Abhandlung von den Rural-Capituln, fo wol überhaupt, 
‚als auch des Herzogthums und der ehemaligen Graf- 
[chaft Würtemberg. Stuttg. 1767. 4. 

Vom Kefsler -ı oder Kaltfchmids - Schutze älterer Zeiten, 
mit archivalifchen Urkunden erläutert, als ein Bey- 
trag zum Teutl[chen Staatsrecht. Tüb. 1781. 8. 

Topographifche Gefchichte des Herzogthums Würtem- 

“ berg, und aller demfelben, einverleibten Herrfchaften, 

‚ worinn die Städte, Klöfter, und derfelben Aemter — 
ausführlich befchrieben find. Mit vielen ‚Kupfern. 

“ Stuttg. 1784. 4. Es [ollte eine meue vermehrte Ausga- 
be [einer vorhin erwähnten Hiftorifchen Befchreibung . 
des Herzogthums Würtemberg feyn: allein, er wollte 
diefe Ausgabe nicht für feine Arbeit erkennen. 

Auszug feiner Abhandlung von den freven Gerichten in 
‘den Würtembergifchen Landen, und daraus entftan- 

‚* denen Vogteygerichten; in J. J. Mofer’s Schwäbi- 

‘ fchen Merkwürdigkeiten $. 455 u. ff. — Kurze Ab- 

handlung von dem Urfprung der Reichsritterf[chaft in 
Schwaben; ebend. $. 684 — 713. 

Auffätze in (Haug’s) Schwäbilchen Magazin. FE 


‚Hand/chriftlich hinterliefs er: | 
Ein Werk von dem hochfürfil. Würtembergifchen Wap- 
pen - Kleinod, | | 


* 
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Von den ehemahligen freyen Gerichten, und befonders 
in den Würtembergifchen Landen. 
' Vergl. MoJer’s Schwäb,. Merkwürdigkeiten auf das J, 1757. 5, 
581. — (Haug’s) Schwäb. Magazin von gelehrten Sachen auf 
das J. 1777. 5. 286 u. f. — Weidlich's biograph. Nachrich- 
ten von den jetztleb. Recht:gel. Th. 2, 8, 266— 267, — Saxii 
Onomalt. litter. P. VIIL, p. 148 lg. 


SATTLER (JOHANN ToBıas)., 
Studirte zu Coburg und Leipzig, wurde Magifter 
der Philofophie, und privatifirte zu Wien: geb. zu Suhl 
1748; gefl. am ıgten December 1774. 
Diff. de notione Metaphyfices antiqua. Lipl. 1769. 4. 
Grundrifs der kunfi, wie ein Gelehrter berühmt wer- 
den könne, „mit zwey practilchensBRegeln erläutert, 
_ zum Gebrauch academifcher Vorlefungen. Schleufingen 
1770. 8 | Aa 
’ Kurze Nachrichten von den Urfachen, warum er zeit- 
her nichts gefchrieben, und von dem, was er näch- 
__ftens heraus zu geben gefonnen ift. ebend. 1770. 8. 
Philofophifche Bibliothek. 2 Bände oder 8 Stücke. Leipz. 
1771 - 1772 8» i 
Gedanken.über die Ahndungen. ebend. 1771. 8. 
*Alexander’s von Frey zwey Sendfichreiben an 
Alexander von Joch. ebend. 1772. 8. (Vergl. 
den Artikel K. F. Hommel im 6ten Band $. 99.) 
Bemerkungen über die neue Teutiche Kritik. Wien 
1773. 8. | + 


RS AUDER (sa87) 
‘Doktorand der Medicin zu Erfurt: geb. zu Gera 
... .; gef. ı781. 


.*Medon, oder die drey Freunde; eine Wochenlfchrift. 
2 Theile. Erfurt 1774— 1775. 8. 
Ueberfetzungen aus dem Franzöfifchen. 


SCHAARSCHMIDT (August). 


Studirte zu Berlin und Halie, ward hernach eine 
Zeit lang Hofmeifler zu Moskau, alsdann Phyfikus zu 


- 


SCHAARSCHMIDT ( Ausvsr). 53 


Ratenau in der Mark Brandenburg,‘ gab aber diefe Stel- 
le, wegen, [chlechten Einkommens, bald wieder auf, und 
gieng nach Berlin, um fich\ noch mehr in der Anatomie 
zu üben. Er benahm fich dabey fo gut, da/s er 174. 
die Stelle eines Profektors auf dem dortigen anatomi/chen 
Theater erhielt. Dabey las er auch Privatkollegien und 
widmete fich, unter der Aufficht feines Bruders, Profef- 
fors bey dem Collegio medico und Arztes der Charite, 
der. Praxis. Als ihm 1750 Meckel bey Befetzung der 
zweyten Profe[fJur der Anatomie vorgezogen wurde und 
zugleich die Profektorflelle bekam; fo gieng er vom ana- 
tomifchen‘ Iheater ab und widmete fich ganz der medici- 
nifchen Praxis und Chirurgie. Im J. 1760 ergieng 'an. 
ihn der, Ruf zum .ordentlichen Profe[for der Chirurgie 
und Hebammenkunfl auf der neu gefliftsten Univerfität 
ıu Bützow, den er auch annahm. Im J. 1764 ertheilte 
ihm die dortige philofophifche Fakultät die Magiflerwür- ' 
de Im J. 1772 \erklärte ihn fein Landsherr zum Hof- 
rah, Vier Jahre hernech errichtete er auf defjen Befehl 
eine Hebammenfchule, und fafl zugleich ‚erhielt er die“ 
Anwartfchaft auf das Kreisphyfikat. Im J. 1789 ward 
er, mit Beybehaltung feiner Befoldung, zur Ruhe gefetzt.- 
Geb. zu Halle am 6ten Oktober 17205 gefl. am 2aflen 
April 1791. u | se 
Diff. inaug. medica (Praef. J. H. Schulzio) de non- 
nullis eg motum cordis et circulationem fanguinis per- 
tinentibus. Halae 1742. 4. > nt 
Ofteologifche Tabellen. ebend. 1746. 8 Tr 
Myologifche Tabellen. _ ebend. 1747. & «.... 4te 
‚Auflage. ebend. 1783.-8. os 5 | 
Splanchnologifche Tabellen. ebend. 1748. 8. Mi undlen 
' mit den Basler, Tab, aufs neue aufgelegt 1764. 8. 
Kurzer Unterricht von den Krankheiten der Knochen. 
ebend. 1749. 8. Neue Auflage. Berlin u. Strallund 
1768. 8. Den erfien en dazu hatte fein verfiorbe- 
ner Bruder, Samuel, hinterlaffen. FR 
Nevrologifche Tabellen. Berlin 1750. 8. 2te Auflage. 
ebend. 1762. 8. Zte Auflage. ebend. 17771 &« 


— 


\ 


x ® nr 
Br? SCHAARSCHMIDT (Aususr). 


‘ Merkwürdigkeiten, welche bey dem anatomilchen Thea- 
: ter zu Berlin befindlich find. Berlin 1750. 8... 
Anatomilche Anmerkungen. Mit Kupfern. ebend. 1750. 4. 
Adenologilche Tabellen. ebend. 1751. 8. Neue Auflage. 
' ebend. 1765. 8. er 
Syndesmologifche Tabellen. ebend. 1752. 8. Neue Auf- 
‚lage. ebend. 1765. 8. Alle angeführte Tabellen kamen 
1767 zu Moskau Lateinifch (von D. Joh. Frid. 

‚, Erasmus überfetzt) heraus unter dem Titel; 

D. Augufii Schaar[chmidt Tabulae anatomicae, 
in ulum praelectionum academirarum Latine redditae. 
8. mai. — Eine andere Lateinifche Ueberfetzung mit 
 Vermehrungen durch Franz Xaver von Walfer- 
berg erfchien zu Wien 1777. 8. — Ein verunflalieter 

. Nachdruck des ‚Originals er[chien zu Frankfurt am M. 
1789. 8. | | 

Nachricht von der Natur und Kur der Krankheiten, die 

' mit der güldenen Ader verbunden zu [eyn pflegen. 
ebend. 1756. 8. | 

Nachricht von den Gegenden und dem Gefundbrunnen 

_ bey Freyenwalde. ebend. 1761. 4. - u 

Chirurgifche Operationen, ıftes Stück, von der Onko- 
tomie. Roftock 1762. 8. 

Kurzer Unterricht von den venerifchen Krankheiten. 
ebend. 1770. 8. | 

Kurzer Begriff der allgemeinen Kurmethode in der prak- 

‚ tilchen Medicin. ebend. 1770. 8. E 

Verzeichnils der Arzneymittel zur allgemeinen Kurme- 
thode. ebend. 1773. 8. 

Kurzer‘ Unterricht von den Krankheiten des menfchli- 
chen Körpers. ebend. 1775. 8. 

Abfchilderung eines gefunden Menfchen, und wie man 
lange leben könne; in den gelehrten Auflätzen und 
Beyträgen zu den Mecklenburg - Schwerinifchen Nach- 
richten 1762. St. 24. — Nachricht von dem Zwitter 
Drouart, fo wie man ihn zu Bützow befichtiget 
hat; ebend. 1763. St. ı1. — Was heilsen bösartige 
Pocken, und wie ferne kann man fich dafür prae- 
ferviren? ebend. 1764. St, 4. — Ein Paar Proben, 

“ verfälfchte Arzneyen zu entdecken; ebend. St. 31. — 
Zur Mecklenburgifchen Naturgefchichte gehörige Sa- 
chen; ebend. 1765.. St.38. — Von dem medicinifchen 
Nutzen . verfchiedener Theile des Granatenbaums; 
‚ebend. St. 4 u. 5. — Betrachtung über einige Herz- 


“ 
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fiärkende Arzneyen; ebend. St. 27 u. 28. — Kurze 
Betrachtung über verl[chiedene Vorfälle bey Wunden, 
‚befonders_vergifteten; ebend. St. 52 u. 1766. St.I. — 
Von den verlchiedenen Arten der Pflanzen, die den 
Namen Rhabarber führen; ebend. St.27. — Anzeige, 
was von denen aus dem menfchlichen Körper;zu Arz- 
neyen genommenen Theilen zu halten fey; ebend. 
St. 49 u. 50. — Ein Schreiben an meine Freunde, 
in welchem die Wahrheit, dafs das Goldmachen die 
Menfchen nicht glücklich mache, abgehandelt wird; 
ebend. 1767. St..24 u. 25. — Chirurgifche Abhand- 
lung von den Suturen; ebend. 1768. St. I0— 12. — 
Von dem fchädlichen Mittel der Schlagpulver bey 
- Convulfionen der Kinder; ebend. St. 37 u. 38. — 
Vorzug einiger Arzneyen, befonders des Queckfilbers 
in der praktifchen Medicin; ebend. 1769. St.17u. 18. 
— Unterfuchung der Frage: ob und wie man fich 
für anfteckende und graffirende Krankheiten verwah- 
ren könne? ebend. 1770. St. 23. — Medicinilch - pa- 
thologifche Abhandlung von dem Auszehren des Kör- 
pers; ebend. 1771. St. 23 u. 24. — Belchreibung ei- 
ner merkwürdigen Steinkrankheit und der darauf er- 
folgten ‚Zergliederung' des Körpers; ebend. 1773. St. 
37 u.38. — Von einer von fich [elbft durch die Fäu- 
lung aufgegangenen Darmwunde, und deren glückli- 
‘chen Heilung; ebend. 1774. St. 42. — Schreiben an 
„ einen Gönner von einigen Verfuchen mit dem Caffee, 
deflen wahre Natur und medicinifchen Eigenfchaften _ 
zu beftimmen; ebend. 1775. St. 32 u. 33. — Inftruk- 
tion für die Hebammen, auf welche dielelbem bey ih- 
rer Verpflichtung zu verweilen find; ebend. 1776. St. 
25 u. 26. — Von den Hebammen, ihren Kenntniflen 
und Pflichten; ebend. 1777. St. Iı u. 2. — Entwurf 
einer gerichtlichen Arzeneygelahrtheit ; vebend. St. 3— 
5. 1778. St. 52. 1779. St. I. 32 u. 33. 1781. St. 18. 
Gab heraus den 4ten, 5ten und 6ten Theil von [eines 
Bruders Samuel medicini[ch- und chirurgilchen 
' Nachrichten (Berl. 1746— 1748. 4.); letztern Theil 
mit Zufätzen, Regiflter und Vorrede, in welcher er 
defJen Leben befchreibt. Ä 


Vergl. Börner’s Nachrichten von jetztleb, Aerzten B. 3. S. 52 
—95 u, 86.775: — Baldinger's Ergänzuugen derfelben 
Ss. 1566u.f,— Koppe'ns jerzileb, gel. Mecklenburg St. 2, 
5. 142 — 158, — Roftockifche Monatsfchrift 1791, B,ı. 5, 409 
uw f — Erneftia. a. O0. $. 189— 192. 


on 


’ 5 SCHAARSCHMIDT (6) Scnanen (K. > Fr.) 


E ScHAARSCHMIDT (Ganrien). 

| Studirte zu Altenburg und Leipzig, wurde 1733 zu 

Wittenberg Magifter, 1739 Hof- und Stadtdiakonus zu 

Hartenflein, 1742 Pfarrer zu Beuthe im Schönburgifchen, 

1753 Hofpitalprediger zu Schneeberg, und 1754 Diako- 

nus dafelbfl. Geb. zu Stollberg in Meifsen am 27fen 

‚December 1708; gefl... .- . 

Worte des Troftes vor Traurige zu Bi in etlichen 
Predigten öffentlich vorgetragen. Breslau 1753 (eigenil, 
1752). 8. 

s Vergl. Dietmann’s Kurlächfifche Prießerfchaft B. 5. S. 1382 


or — De/fen Kirchen- u. Schulengefchichte der gräfl. 
' Schönburgifchen Länder $, 304. 


. Schauer (KArı WirneLm F RIED- 
RICH). 


Studirte zu Tübingen, wo er Stipendiat ward, aber 
wegen feiner ausfchweifenden Lebensart als untauglich 
zum geifllichen Stand verworfen wurde. Er gieng nun 
nach Erlangen und wurde da Magifler: aber [chlechtes 
Betragen und Schulden nöthigten ihn zur Flucht, und er 
lie/s fich unter dem Oefireichifchen- Regiment Latter- 
mann 'als gemeiner Soldat “annehmen. Nach einiger 
Zeit kaufte ihn fein Vater, ein Prediger, wieder on er 
| privatifirte nun, predigte mit Beyfall, und wurde al; 
_Vikar in dem Heilbronnifchen Dorfe Frankenbach ange 
 flellı. Aber bald verfiel er wieder in die ihm zur Ge 
wohnheit ‚gewordene liederliche Lebensart, wurde deshalb, 
bey Erledigung der Pfarre, hintangefetzt, und befchlof:s 
nun, eine Schaufpielergefell[chaft.zu errichten. Da dies 
mi/slang; fo erlog und erheuchelte er fich eine Pfarrey 
auf dem Rittergute Widersbach bey Ansbach, heurathete 
ein braves Mädchen, ver/chwendete aber ange deffen Pe 


mögen, [fo dafs es fich von ihm trennte.‘ Durch Teiche i 


_ finnige Verfchwendung zog er [ich eine u Schul- 
' denlafi zu, die er nicht zu tilgen vermochte. Nach halb- 
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jährigen Befitz der Pfärre . ‚wurde : er flüchtig ünd ein: 
förmlicher Landfireicher ; in welcher Eigen/chaft er Lü- 
gen auf Lügen, Betrug auf Betrug, Projekte auf Pro- 
jekte häufte,. die zügellofeflen Ausfchweifungen begieng, 
‚bald den Soldaten, bald den: Geifllichen, bald.den Ro- 
mödianten [pielte,. bis er im Febr. 1793 als ein verdäch- 
tiger Menfch von den Franzofen zu Alzey verhaftet, von 
da nach Coblenz und: alsdann gebunden nach Mainz ge- 
bracht wurde, wo er die Belagerung diefer Stadt mit 
aushielt, und vermuthlich im dortigen Lazareth fein En- 
de fand. ‚Denn es fehlt an. fichern Nachrichten von der 
letzten Lebenszeit diefes Taleutvollen, aber bis zur ärg-* 
fien Verworfenheit herabgefunkenen, Mannes. Geb. zu 
 Horrheim bey Vayhingen im Würtembergifchen 176 .; 
gefl. zu Anfang .des Aprils 1794. 
*Die Briefe Pauli an die Theflalonicher und Philip- 
per frey überletzt und erläutert; nebft einem Anhang 


vom: welentlichen Religionsunterricht, und dem au- 
fserwelentlichen, lokalen in dielen Briefen. Frankf. 


1787. 8. 
*Therefia, Elifabeth und Jofeph; Scenen aus 
der Oberwelt. 1790. gr. 8. 
Tagebuch der BRETDE von Mainz. Frankfurt am M. 


I Ö- 
0 Werke von der Täche, nach Biimaser tra- 
veftirt. 3 Bändchen. Berlin u. Leipzig 1794- 8. 73 
Virgil’s Aeneis, travelürt von Blumauer, ausge 
führt von Profellor *) Schaber. A4ter und letzter 
Band. Wien, Berlin und Leipzig 1794. 8. 
Vergl. Allgemeine Litteratur - Zeitung Jahrgang 1788. Nr. 914.361. 
292. Jahrg. 1789. Intelligenzbl. St, 157. — Reichsanzeiger 1792. 
B. 2. 5. 550559: — Schlichtegroll'’s Nekrolog auf das 
J. 1794. B. 2, 8. 579350. — Ernefiia a O, 5. ıge 
196. | er 


_ ScHAcHErR (Quinn GortrRIeD). 


Studirte zu Leipzig und Wittenberg, erwarb fich 
auf jener Univerfität 1735 a Magifterwürde, und that 


‘®) Dielen Titel gab fich der nero felbit; 


- 


an 
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hierauf eine gelehrte Reife PR, Holland, England‘ und 
Teutfchland. Nach . der Rückkunft noch in demfelben 
Jahr wurde er Doktor der Rechte, und 1740 Oberhofge 
richts- und Hionfiflorialadvokat, in der Folge auch Stadt- 
richter. Geb. zu Leipzig 1713; gefl. . ” 
Di. ( Praef. Chph. Wollio) de adeifidaemonia M. 
Aur. Antonini Philof. Lipl. 1730: 4. (Nicht etwa 
von dem Praefes, [ondern von ihm [elbfl.) 
rm (Praef. Andr. Flor. Rivino) Singularia M. Au- 
el: Anto nini Philofophi äurisprudentiae capite. 


ibid. 1732: 4. 
de Jufiniano, manumifhonum fautore. ıbid. 


1735. 4. 
 — inaug. de utili curationis cauffa actione; occ. L.. 3. 
CC. arbitr. tut. ibid. eod. 4. 
-Epikola de aequitate Edieti: Quod quisque- iuris in al- 
terum ftatuerit, ut iple eodem iure utatur. ibid. 


1739. 4 


u Rechenbergii Progr. au recurfus a Camera Imperiali 
vel Iudicio Aulico ad Caefaream Majeftatem, vel etiam ad Co 
mitia pateat? Lipf. 1737. 4. — Jurift. Bücherlaal St. ı. S.143 
— 145. — Mo/ler’s Lexicon der jetztleb. Rechtsgel. S. 226, 
—— Univerfallexicon aller Wiffenfchaften Th. 54. $. 679 u. f, 
— Weidlich’s Gelchichte der jetztleb. Hechtsgel, Th, ®. 5. 


408 — 410. 


von EEE JORR ADoLPH), 
.auf Königshayn und Oberlinde bey Görlitz. 


% 


Wurde von feinem ı3ten Jahr an unter der Auffich: | 
des Grafen von Zinzendorf erzogen, und von Hein- 
rich Co/fart, einem Mitgliede der Brüdergemeine, un 
‚terrichtet und gebildet; in defJen Begleitung er Teut/ch- 
land, Holland, Frankreich, England, Dänemark und 
Schweden durchreifete. War Mitfiifter der Oberlaufizi. 
[chen Gefellfchaft der Wiffenfchaften, redete mehrere 
Sprachen mit dem, jeder Nation Eigenthümlichen im 
Ausdruck und Wortklang, befafs eine ausgefuchte Bücher- 
und Kupferfiichfammlung, wie auch ein vortreffliches 
Münzkabinet, welches dem herzoglichen zu Gotha einver- 
leibt wurde, War auch Mahler und Kupferflecher. Geb. 











, 
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zıs Hermsdorf in der Oberlaufitz .am egflen November 
2725; gefl. zu Herrnhut am zäflen Januar 1789. 


* Catalogue railonne d’une collection de Medailles. Avec 

figures. Leipzig 1774. gr. 4. I 

* Beobachtungen. über das Gebürge bey Königshain in 
der Oberlaufitz und denen dafelbfi gefundenen Alter- 
thümern. Dresden 1780. gr. 4. Mit Kupfern und 

Vignetten. : | j a 

Nachricht von einem am 23 Aug. 1782 zu Königshain 
bey Görlitz erfolgten Wetterf[chlage. 1782. 4. Mit 

Kupfern. (Steht auch im Sten Stück der Oberlaufitz. 

Provinzialblätter.) | | 

Flemarques fur un article qui fe trouve dans la nouvelle 
edition des Ceremonies et Coutumes religieufes de 

tous les peuples du monde. ıfter Band. .. . 1786. 4 

Apologie des Grafen von Zinzendorf gegen Cere- 
monies et coutumes relig. de tous les peuples dy 
monde (Amfterd.. 1783); ıwn der Litt. und Völkerkun- 
de 1786. St.8. 5. 116— 123. (Vielleicht mit dem vor- 
hergehenden einerley.) 

Vergl. Laufitz. Magazin $, 55 u. f. u. 132. — 0.$S. Schmidt's 
Denkfchrift auf ihn; ir der Laufitz, Monatsichr. 1793. B. tr. 
S.800.u. ff. 357 u. ff. — Menteriae viri generof. 0.4, Schach- 
mann facrum. Gorlicii. 4. — Schlichtegrollii Hiftoria. 
numothecae Gothanae (Gothae 1799. 8.) p: 66 —68. — Otto's 


Lexikon der Oberlaufitz. Schriftfleller B, 3, Abrtheil. 2. S. 125 
—— 127. m Erneftlia. a. O. S. 196. 


SCHACHT (JOHANN HERMANN). 
D. der Theol. und Profeffor primarius derfelben, 


wie auch typicae, propheticae et Antiquitatum [acrarum 


Profeffor ordinarius, und Univerfitätsprediger zu Har- . 


derwyk feit 1763 (vorher Seit 1752 Prediger zu Ter-da. 
in der ehemahligen Provinz Utrecht): geb. zu Bremen am 
6ten April 17255 gef. oo... | ! 
De Noodzakelykheid van eene fpoedige Bekeering ter‘ 
Waarfchouwinge tegen het uitltel van dezelve. Amft. 
„.  1762..8. Teutfch von G, G. Otterbein. Frankfurt, 
u. Leipz, 1788. gr. 8. | 
Orat. maug. de caulfis, cur:religio Chriftiana plures ho- 
die, quam olim experiatur obtrectatores. Harderov. 
1764- 4 Holländi/ch, Utrecht 1764 > X 


/ 


\ 


# 
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.60 ScHAcHT (]. H,) "\SCHACHTNER CI. A.) | 
Hiftorie van de VooHplaEHaB van den chriftelyken Gods 


dienft en van den ndergang des Heidendoms „ doot 
Robert Millar, 2de Uıtgaave vermeerderd m 
eene Voorrede over de pogingen en middelen, welke 
de Chriftenen tot bekeering der heidenfche- Volk 


' behoren aan te wenden, benevens eene beknopte 


‘Levenfchets van R. Millar. Utrecht u. Amfterdam 
1764. 2 Deelen. 4. 

Oratio demonftrans, rationem fanam haud intercedere, 
quo minus religionis chriftianae myfteriis idem habea- 
mus. Traject. ad Rhen. 1766. 4. | 

De Overeenftemming der godiyke eigenfchappen in het 
beraamen en darltellen van ’s Menfchen Verlaffing 
door de Heere Jefus Chriftus, betoogd door 
Willem Bates. Met eene Voorrede van )J. H. 
Schacht; waarin het gezach der godlyke Openba.- 

‘ ring, ook ten aanzien ‘der daarin . voorkommende 


. Verborgenheden, tegen de Schynredenen van hun, 


die dezelve pogen te ondermynen, verdedigd word; 
met eenıkort 'Berigt 'nangaande het Leven en d 
Schriften von W. Bates. ebend. 1777. 8. . 

Spicilegii ob[lervationum philologicarum in N. T. libros, 
et nunc quidem in Matthaeum, fpecimen; in der 
Biblioth. Brem. nov. Cl. I. Fafc. II. p. 237 — 280. — 
Spicilegüi etc. [pecimen fecundum, in Marcum; ibid. 
Ci. IL Falc, II. 7.479513 

Beforgte die zte Ausgabe von Gonr. Ikenii harmonia 
perpeflionum Jefu Chrifti. Traject. 1758. 4.; und 
den zten Band von dellen Diflertationibus philolo- 
gico -theologicis (Amft. 1762. 8.), deren erfter 1749 


' erfchienen war. 


SCHACHTNER (JOHANN ANDREAS). 
Firfibifchöffl. Salzburgifcher Hofmufiker - zu Salz- 


‚burg: geb. zu Dingolfingen in Bayern am .gten März 
1731 (nicht 1733, wie im gel. Teut/chl. fleht); gefl. am 


zoflen Julius 1795. | 

Poctifcher Verfuch in verfchiedenen Arten von Gedich- 
ten, mit Gottfched)s Vorrede. Augsb. 1765. 8. 

P. Franz Neumayr’s $. J. geiflliche Schaubühne, 
oder der heil. Auguftinus ın [einer Bekehrung; 
aus dem L.ateinifchen überfetzt. ebend. 1766. 8, 


' % 
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Die menfchliche Wanderfchaft in 3 Theilen; ein geiftl. 
j Singfpiel. Salzb. 1770. 4. | 5 


SchaD *) (GEeorG FriepricHn Ka- 
SIMIR). 


Studirte auf dem Gymnafium zu Ansbach und auf 
der Univerfität zu e..0..die Rechtswiffenfchaft, lebte 
einige Jahre als Kandidat zu Ansbach, und begab ‚fich 
hierauf.nach Nürnberg, wo er fich mit Ueberfetzen be- 

fchäftigte, und nebenher Buchhandel trieb..: In den ]J. 

1775 und 1776 befand er fich als. Buchhändler in Fürth. 

Einige Zeit lang verfah er auch die Stelle eines Kom- 

mifionars der M. J. Bauerifchen Buchhandlung. Nach- 

her bezog er ein Gartenhaus vor Nürnberg. Geb, zu 

Ansbach am ıoten März 1737; gefl. am zgflen December 

'1795 {nicht 1795, wie in Nopit/[ch flieht). | 
'Reife in das Südmeer einiger Offhiciere des Englifchen 
Schiffes, der Wager genannt, als ein Beytrag zu 
Anfon’s Reifen, nebft deflen Leben. Nürnb,. 1772. 8. 

Joh. Heinr. Grofs Reife nach Olindien; aus dem 
Franzöfifchen a gi und mit einigen Anmerkun-. 
gen Due Fürth 1775. 8. x i 

‘Franz’ Petits de la Croix Gelchichte des Kriegs, 
welchen die Türken mit Polen, Moskau und Hun- 
garn geführt gaben, nebft einer Nachricht von den? 
Unternehmungen des Tahmas Kouli Khan; aus 
dem Franz. ebend. 1775. 8. 

Joh, Otter’s Reifen m die Türkey und nach Perfien, 
überfetzt, ‚und mit einigen Anmerkungen, vollftändi- 
gen Regiltern aller darinnen befchriebenen Städte 
und Flülfe, wie auch des Verfallers Leben, verle- 
hen. ıfter, Band. Nürnb. 1781. — z2ter Band. Halle 
1789. gr. 8. _ | : 

Labat’s Reifen nach Weftindien oder den im ameri- 

‚.kanifchen Meer liegenden Infeln; nach der neueften 
Parifer Ausgabe überfetzt, auch mit nöthigen An- 
merkungen und vollftändigen Regiftern verlehen. 7 
Bände. Nürnb.. 1782— 1788. 8. j 


*) Seit 1792 fchrieb er Sch von SCHAD. 


\ 


62 ‚ ScHap (Georg Frieoaıcn Kasınır), 


Fourmont’s hiftoriflche und geographilche Belchrei- 
‚bung der Gegend um Heliopolis und Memphis; aus 
dem Franzöfifchen. Mit Kupfern. Nürnh. und, Leipz. 
1782., gr. 8. N 

Ankündigung [einer Litteratur der Reifen. ebend, 1783. 


T. & . ! - 
. Tättotatır der Reifen. ıften Band. ıftes Heft; nebf 
dem hinten beygefügten Entwurfe des ganzen Wer- 
kes. ebend. 1784. gr. 8. SET 
Des Pater Labat’s Abhandlung vom Zucker, deflen 
Bau, Zubereitung, und mancherley Gattungen. Nach 
der neueften Parifer Ausgabe überfetzt, und: mit ver- 
 f[chiedenen Zufätzen und einem Regilter verl[ehen. 
 ebend. 1785. 8. 3 \ 
Entwurf einer hiftorifchen Pinacothek oder Portrait- 
fammlung der beyden Brandenburgifchen Fürftenthü- 
mer in Franken, Anfpach und‘ Bayreuth; nebft bey- 
gefügtem Verzeichnifle der vorhandenen Karten, Ab- 
rılle, und Profpekten von Städten, Schlöffern,, Fle- 
cken, einzelnen Gebäuden u. [. w. diefer Länder, in 
‘eins bequeme Ordnung gebracht und mit einem al- 

‘ phabetifchen Regifter der fürftlichen und gräflichen 

Portraite ans Licht geftellt. ebend. 1786. gr. 8. | 

Dreyhundertjähriges lUhrengedächtnils Kuhrfürft Al- 
brecht von Brandenburg, Alcibiades genannt. 
ebend. 1786. 8. | 

*Sendfchreiben an die Gemeinde in Fürth wegen Hal- 
tung eines öffentlichen Mehl- Brod- und Fleifchmarkts 
zum Beften. der Künfiler, Manufacturiften und ge 
meinen Handwerker. Von einem Freund der Wahr- 
heit. :1786. 8. 

Einladungsfchreiben an alle Buchhändler und Liittera- 
turfreunde; die Herausgabe eines Buchhändler- Le- 
xikons betreffend. Nürnberg 1788. 8. | 

Reifen der Portugiefen und Franzolen nach Afrika und 
Öftindien, oder Gefchichte der erften Entdeckungen 
diefer Liänder. Aus dem Franzöfifchen überletzt und 

‚ mit Anmerkungen verfehen. ebend. 1789. (eigentl. 
1788). 8. 

*Befchreibung der Reife und des Einzuges $r. Majeftät 
des Königs Friedrich Wilhelm LI von Preufsen 
u. £ f. in der ehemaligen fürflichen Refidenzftadt 
Ansbach, der dafelbf auf dem Käfernen - Damıne er- 
richteten achtzig Schuhe hohen Ehregpforte ;. nebi 
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‘ einer-in Kupfer gefiochenen Abbildung‘ dieles-präch- 
tigen Gebäues, von einem Brandenburger. Nürnberg 
u. Leipzig 1792. gr. 8. | er 

Verfuch einer Brandenburgifchen Pinacothek oder Bil- 
dergallerie der beyden nunmehr königlich - Preufsi- 
fchen Fürftenthümer in Franken: Ansbach und .Bay- 
reuth; nebft beygefügtem Verzeichnifle der vorhan- 
denen Landkarten, Abrifle und Profpekte von Städ- 
ten, Schlöffern u. f. w. diefer Ländern. Mit Kupfern, 
ebend. 1793. 8. ie 

Gab heraus: *Johann Müllner’s, ehemaligen Nürn- 
bergifchen Rathsfchreibers, Relation von der Reichs- 
veften, und derfelben anhangenden Reichsvogtey und 
Zugehörungen (1ften Bandes ıfes Stück). Frankfurt 
u. Leipzig 1790. 4. | Be; 

Hatte Antheil an den Erlangifchen gelehrten Zeitungen 

''in den Jahren ı762 und 1763; und an Fabri’s geo- 
graphilchen Magazin. - 

Vergl. Vocke’ns Geburts- und Todten-Almanach Ansbachifcher 


‚ @elehrien Th. ı. S. 202g u. ££— Nopitfch'ens 4ten Supple- 
„mentenband zu Will'’s Nürnberg. Gel, Lexikon $. 56 — 87. 


ScHAD (JoHANnNn NEPOMUcK). 


Canonicus wegularis des Auguftinerordens zu Witten- 
haufen in. Schwaben: geb. zu Dinkelsbühl 17235 gefl. 
177.» . 
Concordia delectationis victricis vere Auguftinianae cum 

libertate indifferentiae. Gunzb. 1770. 8. | 
De gratia efficaci [yfiema varias inter theologorum [en- 
tentias medium et partim Janlenii partim, vero 
Berti doctrinae oppofitum. Ulmae 1772. 8. 
Joannis Laur. Berti ex campis Elyfis ad non ro- 
gatum Doctrinae fuae adverfus Schadianam difler- 
tationem defenlorem epiftola. Pariliis ( Ulmae) 1774. 8. 


| | BO; 
SCHADE (GEOR«). 

Erft Ober- und Landgerichts - Advokat zu Altona, \ 

zog fich 1760 durch eine deiflifche Schrift, die Religion 
der Adepten betitelt, die er nebfl einer fich vom Prof. 
Rofenfland Goiske erbetenen. Widerlegung edirte, 


Br 


\ 


64 N  Scuape (Geons). 


und die im Okt, deffelben Jahres zu Hamburg" öffentlich 
verbrannt ward, die Ungnade des Königs von Dänemark 
und die Verweifung nach der Infel Chrifiianfoe bey 
 Bornholm zu. Erfi 1775 kam er wieder los, und war 
feit dem Regierungs- und Obergerichts-Advokat zu Mill, 
‚Geb. zu Apenrade am Sten May 1712; gefl. am ıo0ten 
April 1795. " as 
Auszug aus dem Plane ‘zu der angenehmften und vor- 
theilhafteftien Verbindung des: vernünftigften Theil 
des ganzen menlchlichen -Gefchlechtes, oder der all- 
gemeinen Gefellfchaft der Willenfchaften und -Tu- 
gend. Altona 1759. 4. . | 
Einleitung in die höhere Weltweisheit der allgemeinen 
Gelellichaft der Wiflfenfchaften; erftier Verluch oder ' 
erfies Stück, mit einer [ehr merkwürdigen Zueig 
nungsfchrift an Ihro Königl. Majefiät zu Dänemark, 
Norwegen u. f. w. -nebft einem Anhange von de 
boshaften Bemühungen des Sekretär Dreyer’s 'n | 








Hamburg,. den Fortgang .diefer Gefellfchaft und da 
‚ ihr zum Nutzen verliehene Privilegium auf die Alto 
naifche Staats- und..gelehrte Neuigkeiten zu unter ; 
drücken; : wie auch eine fchuldige Ehrenrettung de 
Hın. Prof. Gottfched’s wider ,das boshafte Ange 
ben, als wenn er Urheber von dem Optimisme oder | 
des’ Candide wäre, aufs neue herausgegeben und 
verbellert. ebend. 1759. 8. DI 
**Die unwandelbare und ewige Religion der älteften 
Näturforfcher. und fogenannten Adepten, . oder :geo- 
metrifcher Beweis, däls die Metaphyfik die wahr 
theoretilche, und die. Moral die wahre praktifche 
Gottesgelahrheit l[ey, beftehend .in einigen freyen 
Anmerkungen und Erinnerungen über das m, dem .er- 
ften,: zweyten und dem Vorbereitungstheile zum drit- 
.. ten Stück der höhern Weltweisheit enthaltene, Sy- 
fiem der allgemeinen Gelellfchaft der Willenfchaften 
und deren Einrichtung und Plan, zur gründlichen 
Ueberführung aller Seichtdenkenden und Köhlergläu- 
‚bigen Deifien und Naturalifien, aufgeletzt von einem 
Liebhaber der Wahrheit an [einen Freund.. Berlin u. 
- J.eipz. 1760. 8. Ä # | 
“Des Herm Rofenfiand Goiske, Dokt. und, Prof. 
der Gottesgel. zu Kopenhagen, Widerlegung er 
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. deiftifchen Schrift, die urwansJlalbare. und ewige'Re- 
ligion der alten Naturforfcher und Adepten, betitelt; 
' mit einer Vorrede ‚von dem. Nutzen ‚einer demonftra- 
‚tiven natürlichen Religion, und wie. ‚die, Religions- 
unkte des. Philefönhen: von’ Sans- Seuci am gründ- 
‘hiehften widerlegt werden können;- 'nebft einer Auf- 
. forderung, an die Akademie zu Berlin, die Frage 
von den Monaden oder wahren und: lchendigen Be- 
fandtheilen des Univeri wegen ihrer Wiiehtigkeit in 
allen moralifchen und. phyfikalifchen Wiflenichaften 
noch einmal mit Ernff vorzunehinen, herausgegeben 
a. w. ebend.. 1761: 8: 7. u; nr = 
Von folgender Schrift find nur einige Bogen abgedruckt: 
Kurzer: vorbereitenider Auszug. eines 'nach und’ nach _ 
Heftweile zu edirenden grölsern Werks oder. Syr 
fteıns der durch die- Streitigkeiten über die Newto- 
nifche, Leibnitzifche und Kantilche Philofophie 
berichtigten. und zur völligen und mathematifchen 
Gewilsheit gebrachten höhern’ oder allgemeinen Nä- 
turkunde .der wahren innern und eigentiümlichen 
‘Grundkräfte, aller und jeder für fich beftehenden 
einfachen Dinge oder Sublianzen, ' nach: den Graden 
‚ihrer Kräfte und Voollkommenhejt zur wahren augen- 
fcheinlichen Verbellerung und Vervollkömmnung von 
vorne. her'oder a priori aller zur wahren Weisheit | 
oder zum zeitlichen 'und ewigen Wohlfeyn und 
- ‚Glückfeligkeit' gereichenden 'veruünftig-theologiichen, 
‚wie auch chemifch-phyfifchen ; theils durch die Er- 
'fahrungen des. Herrn Lavoilier, theals des Herrn 
Green beftätigten Willenfchaften, nicht. weniger der 
medicinifchen und :ökonomilchen, Fornemlich aber 
und hauptfichlich aller moralilchen., juriftifchen, po#, 
litifchen und: hiforifchen Willenfchaften, nebft den 
Wiffenfchaften der extenliven und intenfiven Gröfsen 
oder der Mathematik und ‚der Kriegskunde, nebk 
einem hiftorifchen Vorbericht von der höhern Natur- 
kunde überhaupt und dem angenchmen Anfang und 
Urlprun derfethen, fehr wichtig für die letzten zehn 
Jahre 2 jetzigen '17ten (fic) Jahrhunderts, und 
ıöch wichtiger für die Zukunft; von einem vieljäh- 
rig verfuchten Gott und NAlenfchen liebenden Welt- 
burger, und dahero auch: Beförderer ’ des wahren, 
vernünftiger und thätigen, nicht aber blos Namens- 
und Modechriftenthums. ıfter Heft. Kiel 1795. 4. 
Zwölfter Band, | 5 


\ 


6 Scnann (6)- Scuapz- (Pr. E. A.) 


Säh 1759 zu ‚Altona eine‘ "Staats und gelehrte Zeitung 


heraus, 


" Vergl. Fortgeletzte Nachrichten vom Zuftande der Willenfch. in 


- Dänifchen Reichen B, 2. S. 850, — Nova Acta hift, ecclef. 


E . 5. 5. 368—395..B. 6. S. 88 u. Hei J. A. Bolten's hi | 


nn Kirchennachrichten von -Altona B. 2. 8. 129 — 131, — 


. Luxdorphiana eller Bidrag til den. Danfke Litteraer - - Hiftorie | 
 ‚(Kiöbenh. 1791) Th, 2. 8. 4-2. —' Thiefs’ens Ephemeri- | 


den der neueften -theol. Litteratur u. Kirchengefchichte B. ı, 


8.499: —. Kordes: Lexikon der, ae ‚Sohleswig-Hollein, 


neun S. az " 


a 


ScHADE (Psruipp ENGELBERT Avam) | 
: r _Magifler der Philofophie, erfl Pfarrer. zu Flauben- 


keim und Berolzheim im Bayreuthifchen, hernach_leit 
| 3791 Superintendent und Paflor 'zu Dietenhofen eben da- 
felbft: geb. zu Buttenheim in Franken am öten gig 
17195 gefl. am ı5ten März 1795. | 

Uraltes Isutherthum und Br neues Pabftthum. Erlangen 


: „1767. 8° | 
Pe auf des Hm. ?. Merz S. J. zu u Augsburg wi- | 


der fein uraltes Lutherthum und ganz neues Pabf- 
thum, in Druck gegebene Predigten, unter der Auf- 
fehrift: Frage, ob der lutherifch -evangelifche Glaube 
älter fey, als Luther? Schwabach 1771. 8. 

Die fernere‘ Antwort auf eben deflelben wider den .er- 
ften Ablchnitt [eines uralten Lutherthuns ünd ganz 
neuen Pabfithums in Druck gegebene .drey Predigten. 

| ebend. 1772. 8. 

 Abichiedsfchreiben an Er Hrn. Domprediger Merz. 
ebend. 1773. 8. 

Der achte und letzte Auftritt des. ER rn DER Adv okkaten. 

ebend. 1773. 8. 


 Zwo Predigten uber den am 4 Jul. 1774 totalen We 


terfchlag. ebend.. 1774. 8. 

‚Kurzgefalste hiftorifche Nachricht von der Kirchenre- 
formation, den fymbolifchen Büchern der Lutheri- 
fchen Kirche und dem dreyfachen Religionsfrieden, 

- für die Jugend. Neuftadt an der Ailch 1790. 8. 

Abhandlung "des Satzes: Eine Adjunktur ilt die befte 
Beförderung für eimen jungen Geifllichen; in Fre- 
lenii Vaftorallammlungen Th. 6. St. 9 (1750). 

| Predigten in den Kjeslingilchen aagps aus 
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‚von SCHADEN (FRANZ-MIicHAEL). 
War fürfl. Oetting - Waller fleint/cher geheimer Rath 
und: Regierungsdirektor und feit 178ı auch Kammerprä- 

fident zu Oettingen: lebte aber [eit dem Aten Junius 1789 

in feiner Vaterfiadt in Ruhe. Geb. zu Dinkelsbühl 1726; 

gef. 1790. . en ee | 1 

* Wahrhafte Erzählung der von der fürftl. Oetting- 
Spielbergifchen Regierung an den gräfl. Oetting-Oet- 
tingifchen Regierungen und Kammercollegiis verubten 
unerliörten Vergewaltigungen. (Pappenheim) 1768. 

ol, Mit Beylagen N. I—15. 

” Belcheinigter Unterricht von den Irrungen, welche 
"zwifchen dem hohen Haufe Oettingen — dann dem 
hohen Teutfchen Ritterorden — über die von Kaifer 
‚and Preiche. angeordnete und genehmigte. Bau- und 

Unterhaltung der öffentlichen kaiferlichen Heer- und 

‚Bandftralsen in der Graflchaft Oettingen leit 1750 

.. ausgebrochen find u. f, w. Mit Beylagen N. 1—35. 
‘ Wallerftein 1772. fol. 

* Beleuchtung des bey der Fränkifchen Kreis - Verfamm- 
lung von dem hohen Teutfchen Orden übergebenen 
P. M. de dictato, Nürnb. d.. 28 Sept. 1774, die 
‚ Wegbaulache in der Grafichaft Oettingen betreffend, 
‚ ebend. 1774. fol. (auch in den neuelten Merkwürdig- 

- keiten B. ı. S. 85.) Ze u. 

*P. M. an den Schwäbifchen Kreiskonvent, die zwi- 
fchen dem fürftl. Haufe Oetting- Oettingen und Oet- 

‚ ting- Wallerftein und einigen Commenden des hohen 
Teutf[chen Ritterordens über die Strafsen - Reparation 
in der Graf[chaft Oettingen entftandenen, und nun- 

mehr per [ententiam paritoriam allergerechteft abge- 
urtheilten Irrungen betreffend. Mit Beylagen A—K. 

_ ebend. 1776. fol. | | | | 

Soll auch herausgegeben haben: Abdruck der Beylagen, 
welche in der im Jahr 1755 unter dem Titel: Subli- 

: wis Statuum S. R. I. advocatia etc; in Sachen Oet- 
tingen-Wallerfein contra die Abtey Neresheim her- 
ausgekommenen Deduction angezogen und benutzt 

‚ worden. Mit einer Vorrede, die die Veranlallung die- 
-fes Abdruckes erzählt. ebend. 1774. fol. Ze 


} 
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68 von SCHADEN (Fr. M.) — Scuären (J. Fr. E.) 


Hat auch ER Traktatz "Kurzer gründlicher Unterricht, 
' was‘es mit: dem Frauenklofter Kirchheim in.der-Graf- 
fchaft Oettingen für eine Gelegenheit habe (1634) 


wieder auflegen laffen. (W allerftein) 1771. fol. und.ei 


ne merkwürdige V: grerinnerung von‘ drey a dazu | 


verfertigt. 


Vergl. Deductionsbibliothek von Teutfchland B. ı S. gu. En 
Weidlich's biograph. PAIICHNEN von den jetztleb. Recht» 


Be 2. 5. er 


von ScHADEn (FRIEDRICH ) 
Fürftlich Thurn - und Tazifcher Kanzleprath zu Re 
gensburg: geb. 1 re ER mr zu : Durlach, um 
December 1783. 


Epifiel an An ale Kaas von G. & eate Efq. 
Aus dem Englifchen, Nördlingen 1782. 8. 


. Auffütze in den Neuelten Mannigfaltigkeiten meilft juni 


iifchen Inhalts (Nördlingen 1775. 8) 
Auffätze in Wieland’s Teutfchen Merkur, z. B. im 
‚Aug... 1982: Eine Ausficht vom- Berg a. ‚nach Di- 


u au Sa 


u: | 
ScHÄFER (Jonann Friedrich ErnsT), 
Sohn des Folgenden. | 


Studirte zu Oetiingen, Jena und Erlangen, liefs fich 
1760 unter die Kandidaten des Oettingifchen Predigtami; 
aufnehmen , war hernach. 7 Jahre lang Hofmeifter des 
jungen | Prinzen Friedrich Ernfl von ‘Hohenlohe: Lan. 
‚genburg, "erhielt alsdann die Oeuinzifche Pfarre Dorn- 
‚ fiadı, und 1787 die Patronatpfarre Windsfeld, ‚Geb. zu 
Wörnitz-Oftheim im Ausbachifchen am aäften May 1738; 
gefi. am ı4ten Junius 1795. 


Das gef>gnete Andenken der ruhmvollen SER ei- 
ones verherrlichten Landesvaters, Fürften Joh. Aloys 
- 1 zu Oettingen; eine Gedächtnifspredigt zu Dornftadt 

gehalten. (Oett. 1780.) fol. Auch im gten heil des 


nn von guten Calualpredigten und Reden 


nun 1 79T: 8.)- 


“ ScuÄren I. Fr. E.) — Edl, v. SönÄrensrer.p (J. A.) 69 


| eFiele profaifche und faß alle poeti[che Auffätze i im oten, | 


'Zten und Aten Band des Zufriedenen, eimer Wochen- | 


Ichrift, (Nürnb. 1760 — 1764. 8.). 
Ueber D. Lefl’ens Meynun 
kein Abendmahl; in Wald: au’s Nürnberg. Almanach 
“ für Freunde der theolog. Lektüre aufs Jahr' a 
Entwurf zu einer Armenanftalt im Oettingifchen. . 
ae Wocke'ns Kia Geburts - und Todten- Alsnnach Th. 
1,8. 563 — 566, 407. | 


x 


ScHä ÄFER  Wuuace F RIEDRICH), 
| Vater des Vothorgehenden. 


| Studirte zu Weifsenburg und Jenaz worauf er, ‚als 
Hofmeifter bey dem General von Pöllnitz, mit einem 


von deffen Sähnen eine Reife nach Italien unternahm... 
Nach der Rückkehr wurde er Pfarrer zu W örnitz - Ofl« 


heim und 1757 zu Ursheim im Ansbachifchen. Geb. zu 
‚Welsenburg im Nordgau am s6flen März 1708; Ef. 


am ten Auguft 278% 5 


Krankenkömmunion ft 


‘Der auf feiner Reife nach Rom fich kurz expedirende 


Courier unter dem Accompagnement eines jungen Ba- 
rons neblt deffen Hofmeilter. 1733. &-- 


ER magnificentifhni introitus in "Metro olin. 


754. Seren. Sponfi Principis et Dom. Chr. 
Fr. Car Alex. March. Brand. cum — Sponfa ag 
‚Dom..Frid. Carol. Princ. 'Ducali Sax. Cab. verfi- 
' bus heroicis concinnata. Oectt. 1755. 4- 
Viele Hochzeit- und Lieichengedichte, 


Vergl, Vocke a. a. O. Th. ı. $. 244. Th. 2. 5. 85. 


Edler von FERSFELD ei Jouans. 
ANTON.). | 
Des heil. Römifchen Reichs Ritter. 

, Studirte zu Leoben und Grätz, kam erf als Unter- 
baupıter auf die Herrfchaft‘ Malleck in Unterfleyermark, 
hernach auf die Herrfchaft Freyberg im Grätzer Kreife, 
und von da 1758 als Verwalter nach Pfannberg bey 


% 


. 


vo Edl, v. ScuÄrensserp (J. A.) Scuärten (Fr.) 


‚Fronleiten. Im J. 1759 ward er bey dem: adelichen 
Frauenfiift Göfs unweit Leoben als, Hofrichter angeftellt, 

‚und ı732 zum kaiferl, königl. Rath und Vice -Admin:- 
firator der Staatsgüter in Inneröftreich zu Grätz ernannt. 
Schon in jüngern Jahren wurde er feiner Verdienfte we 
gen in den Reichsritterffand,, mit dem Ehrenwort Edler 
von Schäfersfeld, ‚erhoben; denn ur[prünglich. hie/s 
er SCHÄFER. Geb. zu Predlitz ob Murau in Steyer 
mark am ı3ten May 1733; gefl. am ııten Oktober 1790. 
Preifsfchrift: _Soll-man fich im Steyermarkte auf die 
Schafzucht ernftlicher, als es dermalen gefchieht, le- 

. gen? welche Gegenden des Landes find hiezu die be- 


nun und was für Gattungen der Schafe wür- 
en ın dielem Falle beyzufchaffen Seyn? Wie 


! 


1770. 8. 

Preißsfchrift: Welche find die Urfachen des Brandes in 
Getreide, und wie ift demfelben abzuhelfen ? Grät 
1772. 8. 

Vergl. de Luca's gelehrtes Oeftreich B. ı. St.2. 8. 78— 81. — 


v. Winklern Nachrichten von Steyermärkilchen ER 
leru S. 214 220. 


| ni nn 


Bere (FRIEDRICH). 


Studirte auf der Karls - Hohenfchule zu Stuttgart 
und zu Wien, ward 1794 Licentiat der Medicin und 
am ı3ten Januar 1797 Stadtphyfikus und Geburtshelfer 
zu Ulm. Geb. ‘zu Stuttgart am ı7ten December 1773; 
gef. am 2oflen Junius 1800. 

*Epifoden der fchlichten Vernunft aus einem Exillumi- 
natenbrevier. Katarakta (Stuttgart) 1794- 4. 
” Diff. inaug. de influxu alluetudinis in corpus humanum. 
Stuttgard. 1794. 4- 
Jof BR Frank’s Heilart in der Klinifchen Lehranfsl 
avia, mit einer Vorrede von Joh. Peter Frank; 
aus dem Latein. überfetzt, mit praktifchen Bemer- 
kungen. Wien 1797. gr. 8. 


“ Auffätze und Gedichte wı dem Beobachter, einer Stutt- 
gart. Wochenlchrift. 


y y 
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SCHÄFFER (Fa.) Scnärren (1. Cm) = vı 


Antheil an Weikar d‘s Magazin der verbeflerten Arzt 
neykunft (Heilbronn: 1796— 1797. gt. 8.). 

Mehrere Krankenge/[chichten in Jof. Frank’s Erläute- I 
rungen der Brownilchen Arzneylehre (ebend. 1797" 
gr. 8.). 

Mehrere Gedichte und ein de in Kapf'ı u 
lingen meiner :Mule. 

Gedichte in Lang’ s Tafchenbuch für bäusl. und gell, 
Freuden. RS: 

Mitarbeiter an. der medicinifchen N =; 

Auffätze und Gedichte im Ulmilchen Intelligenzblatt, im 
dem Ulmifchen Kalender, ; an a u. [. w. 


SCHÄFFER "UAxon Cnmisiran , 
Bruder von Johann Gottlieb. 


Seine in, Glaucha und Graitz verlebten Schuljahre 
waren mit dem. drückendeflen, Mangel, ‚mit eben [o viel 
Mühleligkeiten _ verbunden, wie Tan "‚Studentenjahre zu 
Halle, wohin er in feinem ıgten Jahre kam. Er wagte 
es, dort ohne alle Hülfsmittel zu leben und zu fludiren. 
Doch fand er bald Unterfü ützung bey. Profefforen. Den- 
noch würde feine Gefundheit ganz ver[chwunden [ers . 
wenn ihm nicht Baumgarten 1738 eine Informatorftelle 
bey einem ensefchenmn Kaufmann in Regensburg’ ver- 
Schafft hätte. Sch äffer’s Gedanke war dabey, ich 
dort in einigen Jahren etwas zu er[paren, und dann nach 
Halle zurück zu kehren und feine Studien ruhiger fortzu: 
feizen. Kaum hatte er in R. etwas über ein Jahr zuge- 
bracht, als der Kaufmann farb. Die Umftände der 
Wittwe verfiatteten nicht länger einen folchen Aufwand, 
und ‘S. war fehon: im. Begriff, mit feinem erfparten Gelde: 
wieder nach Halle zu gehen, als ikm, der einigemahl ge- 
predigt und Beyfall gefunden hatte, 1741 eine Pradiger- 
flelle in R, zu Theil wurde. Er erwarb fich die Licbe 
feiner ‚Gemeine und der ganzen Stadt fo, Rafs man ihm 
1779 den wichtigen Poflen eines Superintendenten der . 


Evangelifchen Gemeine anvertraute, womit die erfie Bey 
Pe 


® 


72 „Stnkrraxı(Jangs Canuman). f 


firzbrftelle im: "Kenfifloriem. 'und ine Slihashes PR OR 
den ‚ind. Die Mas}, erwürde beiiäm er 1760 von“ PP 
tenberg ‚und von, übin gen 1765 das’ theologifche Dol- 
j tordiplom. U ngeachtet er feine Berufsgefchäfte ı mit einem 
Eifer und einer ‚Treue; zerfah ,. ‚die. ihm. allgemeine Liebe 
und Achtung eru: arben; fo. ver wandte ser. auch feine. -Ne 


benflunden : auf. ‚die nittlichfle Art. _ Das :Studium der 


Natur war feine liebfie Befchäftigüng, . wenn er feine 


Amtsarbeiten verrichtöt hatte, ‘Er fammelte [eine mühfa- 
men und nützlichen Entdeckungen, und: legte fie [eit 1753 
nach. ‘und nach gedruckt, mit prächtigen illuminirten 
_Kupfern dem Publikum vor. Er war auch ein [ehr ge 
J[ehickter Mechaniker, "Ehrenbezeugung sen von 'verjehiede- 
nen Monarchen und eine ausgebreitete Verbindung mi! 
gelehrten Gefellfchaften und einzelnen Gelehrten waren di: 
'olgen davon, wie auch die öffentlichen Beweife, durch 
ivelche das gröfsere Publikum feine Achtung für den ıha 
lien Mann an ‘den Tag legte. Der Teutfche Kaifer 
Franz [chenkte ihm eine lange "goldene Kette mit einer 
daran hängenden Medaille Marie Therefie“ und 
Jof eph befehenkten ihn mehrmahls reichlich, “und mun- 
terten ihn auf, in feinen naturforfe ‚henden Unterfuchung zen 
fortzufahren, Der König ‘von Dünemark verehrte ihm 
eine goldene Medaille, ernannte ihn zu feinem Rath und 
mit dem Charakter eines ProfefJor honorarius an \dem 
Gymnafi ium zu Altona, Geb. zu Querfurt in Thüringen 
am 30ften May 1718; gefl. am 5ten Januar 1790. 
Vier Predigten vom Glauben, nebft zwey Wochenpre- 
“ digten über. Texte der "heil. Schrift. ‚Regensbüig 


172. 8. 
Anweifung zur BER Beriiesdionbntisn; - -oder’Ver- 
änderung‘und, Beflerung des Herzens. ebend. 1747. 2. 


huuse 


J. Alb. Bengel’s und J..C. Schäfer's Beweis, ‚dal 
. Chrifius an, keiner : ‚Mittwache,, fondern an einem 
Freytage geftorben. Leipzig 1747: 4- 

* Eini e Sendichreiben an einen vornehmen Herrn -' von 

Adel über eine abe emt re Streitichrift -er- 


rn i 
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ScuäÄrrer Uanos Gmarzzam); BE - 
-laffen, und zum gemeinen ‚Nutzen durch önfelben 
zum Druck befördert. Frankf. und Leipz. 1752. 4. 

Nachricht von einer Raupe, fo etliche Jahre her an 
manchen Orten in Sachlen vielen Schaden gethan; 

. nebit einigen aus der Natur diefer Raupe hergeleite- 

- ten. Vorlchlägen, Solche am leichteften zu verringern 
und auszurotten; auf Verlangen. entworfen und dem 
Druck -überlaflen. Regensburg 1752. 4. (Vergl. vr 

' nach: Der kulenzwitter u. [. w. 1761.) 

Apus pilciformis infecti aquatici [pecies noviter ER 
Cum figg. aen. aa 1752. 4 Editio fecunda. 
ıbid. 1757: 4. 

* Glimpfliche Prüfung des ın Hrn. P. Dufröne, S: J,, 
vorläufigen Antw ort, vom 6ten May 1752 befindlichen 

fo genanriten unwiderlprechlichen Grundes zur Ver- 
‚theidigung der in feinen ‚Kudimentis hiftoricis ge- 
brauclıten anzüglichen Schreibart. Megensb. 1752. 4. 

*Erklärung über die fogenannte Rechtfertigung der Priı- 
fung des Rothfilcherifchen Sieges der Wahrheit, 
in einem: fünften Sendichreiben an einen vornehmen 
Herrn von Adel verfaflet,, und von dielem dem Druck 

‚ übergeben. ebend. 1753. 4. 

Epifktola ad — Dom. de enunier de Mufca Ceram- 
byce feu Cerambyce fpurio, novum infectorum ordi- 

‚ nem conftituente. ‘ Accedunt figurae- coloribus fuis 

‚.exprellae. ‘Norimb. eod. 4. Teutifch von ihm Selbft 
unter dem Titel: Der Afterholzbock, vormahls in ei- 

- nem Lateinilchen Schreiben an den Hrn. v. Reau- 

„mur — nebft einer Nachricht von der Frühlingsfliege 

- mit kurzen Oberflügeln. Regensb. 1755. 4. 2te Auf- 
‚lage. ebend. 1763. 4. 

Die ‚Sattelfliege,, befchrieben‘ u. f. w. Nebft einem illu- 
' minirten Kupfer. Regensb. 1753. 4. ebend. 1762. 4. 
Die Egelfchnecke in den Leebern der Schafe, und die 
- von diefen Würmern‘ entftehende Schafkrankheit. 
'Nebft einer Ba Sa ebend. 1753. gr. 4. BDondı 

1762. gr. 4. 

Die. Armpolypen, in den füßen Wallern um ER 
burg entdecket_und BEN  ebend. 1754. 4- 

-"@bend. 1763. 4: 

Neu entdeckte‘.Theile .an Raupen Es Zweyfaltern, 
«aebft der Verwandlung der Hauswurzraupe zum [chö- 
nen Tagyogel mit rothen‘ Augenfpiegeln. Nebit 2. 
illum. Kupfertafeln. ebend. 1754. 4. ebend. 1763. 4 - 


“ x 


16 ScuÄrrer (Jaxo8 Carıstıan). 

Abhandlungen von Infekten. 3 Bände. Mit 48 iNum. 
Kupfern. Regensb. 1764 — 1779. gr.i4.': Unter diefem 
allgemeinen. Titel find alle vorher einzeln erfchienene 
‚kleinere Abhandlungen des Verfuffers begriffen, ohne 
zufammen gedruckt zu feyn : ’ 

Die Mauerbiene, in einer Rede befchrieben. Nebk 5 
Kupferplatten. ebend. 1764 00. 

Verfuche und Mufter, ohne alle Lumpen, oder durch 
einen geringen Zufatz derfelben, Papier zu machen. 
ier Band. Nebft 4 ausgemahlten Kupfertafeln und 
'15 Muftern. ebend. 1765. — 2ter Band. Nebft einer 

.  Kupfertafel und 18 Muftern. ebend. 1765: 4. 

Neue Verfüche und Mufter, das Pflanzenreich zum Pa»- 
piermachen und andern Sachen wirthfchaftsnützlich 
zu gebrauchen. ıfter Band. Nebft 2 ausgemahlt. Kupf. 
und 21.Mulftera. ebend. 1765. — 2zter Band. Nebf 

° 1 ausgemahlt.-Kupf. und 14 Muftern. ebend. 1766. — 
äter und letzter Band. Nebft 5 Kupf. u. 9 Muftern, 
ebend. 1767. 4. ($. weiterhin: Wiederhoblte Verlu- 
che u. f. w.) 5 "E 

Trauerpredigt über den Hingang Franz des ıfen, 

“ Römifchen Kaifers. ebend. 1765. 4 - Zr. 

‚ Zweifel und Schwierigkeiten, welche in der Infekten- 

-; lehre annoch vorwalten.: Nebft einer ausgemahlten 
Kupfertafel. ebend. 1766 (eigentl. 1765): 4. — Fer- 
nere Zweifel u. f. w. Nebft einer ausgemahlten Kup- 

“ fertafel. ebend. 1766. 4. 

Flementa entomologica, oder: Einleitung in die Infek- 
 tenerkenntißs. Nebf 135 ausgemabhlten Kupfertafeln. 

“‘ebend. 1766. gt, 4. . . .. 'Zte Ausgabe, mit einem 
Nachtrag und 140 ıllum. Kupfern. ebend. 1780. gr. 4. 

Die bequeme und der Wirthfchaft in allen Rückfichten 

. höchft vortheilhafte Wafchmafchine, wie folche be- 
währt gefunden und hin und wieder abgeändert und 
verbeflert worden. Nebft einer Kupfertafel. ebend. 
1766. 4. 2te Auflage. ebend. 1766. 4. Zte, mit ei- 
nem Nachtrage vermehrte Ausgabe. ebend. 1767. 4. 
— zter Nachtrag. ebend. 1767. 4. — 3ter und letz- 
ter Nachtrag. ebend, 1768. 4. 

Icones Inf®ctorum circa Ratisbonam indigenorum, colo- 

 ribus naturam referentibus exprellae. Vol. I. Pars L 
Cum L .tabb. aen.  ibid. 1766. — Pars I. Cum L 
iabb. .aen. ibid. 1767. — Pars III et ultima.. Cum 
XL tabb. aen. ibid. 1779. 4. mai. Nova editio indice 


| 


_ 


ScHhÄrren (JAx0» CamsTiam): „ 


Syftematico 'aucta a Geo. Wolfg. Franc. Panzer. 
AV Tomi’ cum CCLXXX tabb. aen. pigtis. Erlangao 
‘1804. 4. mai. | | ad 
Verfuche' mit Schnecken; nebft ausgemahlten Kupfern. 
- Iltes Stück. ebend. 1768. — 2tes Stück. Regensbur 
1769. gr: 8. 2zte Auflage, nebft einem Nachtrag und 
7 illum. Kupfern. ebend. 1770. 4. 


Entwurf eines allgemeinen Farbenverein, oder Verfuch 


einer gemeinnützhichen Befiimmung und Berienzun 
:: der Farben. . Nebft 2 ausgemahlten Kupfern. ebend, 
z 1769.” 4. r 2 
Abbildung und Befchreibung eier dreyfach nützlichen 

Sägmalchine, zum Holz- und Steinfchneiden und zur 

Leibesbewegung. Nebft .2 Kupferplatten. ebendı 


769. 4 0. et | | 
Wiederlöobite Verfuche , auf ordentlichen Papiermühlen 


‘ aus allerhand Pflanzen und Holzarten Papier zu ma- 
 ehen. ‚Nebf 10 Muftern. ebend. 1771. kl. 4. — Diefe 
unddie vorker angeführten Verfuche er[chienen zılfam- 
- menir.dinen.oten Auflage unter dem Titel: Sammıli- 
che Papierverfuche ; . neb 81 Muftern und 13 theils 
illunnntten , theils [chwarzen Kupfern. ebend.: 1772. 
- 6 Bände... = - 
Nachtrag zu den erfien ‚und - fernern Verfuchen mit 
» Sclinecken. Nebft 2 ausgemalilten Kupfertafeln. ‘ebend. 
1770. kl. 4 Ä i | 3 
Empfehlung Belchreibung und erweiterter Gebrauch 
"des fo genannten und zur Krfparung des. Holzes höchft 
_ vortheilhaften.Backofens. Nebft 5 Kupfertafeln. ebend. 
97 - 
Elementa ornithologier iconibus vivis coloribus exprel- 
- Ss illuftrata, ibid. 1774. 4- mai. Mit 70 ausgemahl- 
ten Kupfern. Editio fecunda. ibid. 1779. 4. mai, 
Abbildung und Belchreibung des beftändigen Elektrici- 
tätsträgers, :"wobey einige neue Verluche und deren 
es Erfolge Naturkündigern und Freunden der 
Elektricität zur genauern Prüfung ‚empfohlen werden. 
Nebft 2 Kupfertafeln. ebend. 1776. gr. 4. | 
Kräfte, "Würkungen und Bewegungsgeletze des’ beftän- 
digen Elektricitätsträgers, als eine Beftätigung und 
Aufklärung der mit demfelben anfänglich und neuer- 
„ ‚fich gemachten Verfuche. Nebft einigen Kupfertafeln. 
ebend. 3776. gr. 4: _ a | 


„ 


Ds 
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78 | ScuÄrren (Jakos Unrisrian). 


Fernere Verfuche mit: dem, beftändigen. Elektricitätsträ- 
' a nebit at: ‚einiger ‚dagegen gemachten 
‚inwürfe. Mit einer Kupfertafel. Regensburg 1777- 
"gt 4 ‚Diefe 3 Abhandlungen über. den Elektricitäts- | 
. träger e rd ‚mit einer Aten vermehrt unter dem 
Titel :' erfuche mit dem Elektricitätsträger; 4 Ab- 
handlungen mit 7 Kupfertafeln. ebend. 1780. 4- 

Eleimentorum entomologicormm appendix, guinque in- 
fectorum nova genera exhibens. ibid. 1777. 4. mai. 

Abbildung. und Befchreibung des Mayenwurmkäfers, als 
eines zuverläfiigen Mittels wider den tollen Hunds- 
z-bifs. ° Mit: einer ausgemahlten Kupfertafel. ebend. 
1778. 4. 

Antrittspredigt am I Sonntage nach Trinitatis über Gal. 
VI, 9 gehalten; nebft der Präfentationsrede an das 
fämtliche W. E. Minifterium. ebend. 1779. 4. 

Verfuch eines katechetifchen ABC- Buchftabir- Lefe- 

und Schreibbüchleins, nebft einer. dazu gehörigen 
grölsern und kleinern ABC Tafel. ebend. 1779. 8. 

Katechetifche Erklärung der Sonntags- und en 
‘lien. ebend. 1780. 8. 

Katechetilches Spruchbuch nach den Sonntags =. und 

 Felftev angelien zum Gebrauch der Teutlchen. Schu- 
‚len in Regensburg. 1780. 8. 

Abbildung und Befchreibung der hkeilihen Piftole 
und eines kleinen Elektrophors, bey welcher Gele- 
En zugleich von einem Luftelektrophor.. vorläu- 

fig Nachricht ertheilt wird.. ebend.: 1780. 4. 

Frener ‚Unterthanen fromme Wünfche und. pfichtmäßsi 

es Gebet für ihren, Fürften und Regenten. in .gefähr- 

RS Eichen Zeiten und Umfänden; am kaiferl. Geburtsfe- 

.„fte den. 13 März 1788 zu Regensburg gehalten. ebend. 


Müuleum ornithologicum ; exhibens enumerationem et 
'..deferiptionem avium,: ‘quas nova prorfus ratione fibi 
„ paratas ia Mufeo duo allervat. ibid. 1789. 4. Mit 5ı 

, Aluminirten Kupfern und des Verfallers Bildnile. 

ee, und Belchreibung zweyer wahren. und fal- 
fchen Verfteinerungen ; im. ıften B. der Abhandl. der 


 Kurbayer, Akad. — Erfolg der Verfuche, die Saamen- 


- wolle der Schwarzpappel und des Wollengrales wirth- 

: Ichaftsnütglich zu gebrauchen; ebend. zterB.;2ter Th. 

Gedanken von berbotenen Ehegraden; in Frelenii 
Paftoralfammlungen Th. 10. 


/ 


2 Scnärsen‘(. Ca.) ER Schtäwrnä‘ (J. Fa.) a 79 


Sein Biläuifs in Schwarzkunf von Elias Haid, 


Vergl. feinen Lebenslauf an der vom Konfenior Hieron. Da». 
Grimm bey [einer Beerdiguig gehaltenen Leichenrede (Ae- 
gensb. 1790, fol.) —' Schlichtegroll’s Nekrologen auf 

". das J. 1790. B. ı. & 65— 78. — Journal für Fabriken u. f. w, 
1801. B. 2ı. S. 200. u, f. — Denkwürd, aus dem Kent aus- 
gezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrh. $, 119 —ı15. — 
Baur’s Gallerie hiftorifcher Gemählde Th, x, 5. TER — 
Ernefii a, a. O0. 5. zoı—205. 


"SCHÄFFER (Jomann BALTHASAR). 


-Ehemahliger Auguflinermönch zu Erfurt, Hachkers 
ger.Profelyt und Sachfen - Meiningifcher Hoftanzmeifter 
zu Meiningen: geb. zu Rappoltsweyler in Ober -Elja/s 
am kten November 16845 gefl. 1750. 


Merkwürdige Lebensgefchichte Joh..Balth. Schäf- 
fer’s u. f. w. von lan felbft aufgeletzt. Meiningen’ 
1740. 8. .. Neue Ausgabe unter dem Titel: Leben, 

 Schickfale und Vorgänge ‚meines Grolsvaters, oder 

‘wahrhafte und fehr wunderbare Begebenheiten Joh. 

‘‚Balthafar Schäffer’s, ehmaligen Augüftiner : Pä- 

‚ters. zu Trfurt und nachherigen Hoftanzmeilters * zu 
Sachlen - Meiningen, von ihm felbit im 55ften Jahre 

feines Lebens aufgeletzt, und nunmehro als ein Bey- 
trag zur Mönchsgefchichte des ı8ten Jahrhunderts 
herausgegeben: von dellen leiblichen Enkel‘ Joh. 

' Chrifi. Heinr. Schäffer. Jena 1791. 8. I 


4 


Vergl, den Sul aus diefem Buch von EZ rnefi a. 2» 0. s. 
206 2424. 


Bonk FFER YHosiäs FRIEDRICH). 


Studirte zu ‚Colberg und Halle, ‚war nach. geendig- 
‚ter „Unwerfitätszeit Informator in dem Hallifchen Waifen- 
haufe, darauf Hauslehrer in dem v.. Belowifchen Haufe 
zu Grofswelka, bis er 1764 als Pfarrer nach Kemnisz 
bey Herrnhut berufen wurde, Geb. zu .Colberg in Pom- 


mern am ııten December 1736; gefl. am 10ten ua 
178%. | | 


80 Scuärser (J. Fa.) Scuärren (. cc 


"Trauerrede. wur den Tod der feel. Frau v. Noftita, 
geb. v. Below auf UÜllersdorf; aus 1 ‚Korinth. 15, 
> 55 57. Görlitz. 1767. 4 
Die vornehmften Wahrheiten der chrifilichen Glaubens- 
‘Jehren in Tabellen; nebft einem Liede des feel. Hor- 
. nemann’s, bey den Tabellen zum Grunde gelegt. 
.. ebend. 1768. 8- 

Das Bild wahrer Chriften; Trauerrede über ı Joh. 4, 

16 u. f. w. Budifin 1774. 4. 

Hirtenfiimme eines Evangelilchen Lehrers an feine. ein- 
zufegnenden und eingele&neten Kinder. Görl. ... >: & 
Vergl, leinen Lebenslauf von Ch. Gl. Frohb erger, Görlitz 

1782. 4. — Laufitz. Magazin 1752. S. 217 u. — a lo, 
Seyfert's) Beyträge zur Oberlaufitz. Presbyterolögie 8.’ 16. 
— ÖOtto's Lexikon der Oberlauftz, Schrififeller B. hy Ab- 
theil. 1. 5. 130 u. f. | 


—— | 0 [022 me 





SCHÄFFER (JOHANN GOTTLIEB), 
| Bruder von Jakob Chriftian, 


Durch den zu frühen Tod feines Vaters aufser Stand 
gefetzt, zu fiudiren, widmete er fich der Apothekerkunfh 
 die-er 1754 und in den folgenden Jahren zu Altenburg | 
erlernte. Von da kam er 174ı in eine Officin nach Re 
gensburg,, wo er anderthalb Jahre blieb und fich daneben 
im ' Lateinifchen und Gr iechi/chen unterrichten liefs 
Durch Unter flützung feines erwähnten Bruders gieng er 
nach Neufladt an der Aifch, um fich in den Humanioren 
feft zu  fetzen. Seit dem Anfang des J. 1744 befuchte er 
die Univerfität zu Altdorf, um Arzneykunde zu Fudiren. 
Dies gefchah mit fo gutem Erfoige, dafs er [ehon im | 
Nov. 1745 die medicinifche Doktorwürde erlangen konn- 
te; worauf erw Regensburg anfıeng zu practiciren, - Im 
J.. 1747 erhielt. er von feinem Gönner, dem Prof. | 
‚Schwarz, zu Altdorf die Magiflerwürde. Im J. 1749 
ward ihm das katholifche Krankenhaus. in Regensburg 
‚anvertraut: Im J. 17653 war er der erfie, der das Blat- 
“ terbelzen in Regensburg einführt. ‘War auch Hofrath 
und Leibarzt des Eupen vun Ihurn und Taxis und des 
BR "ürfl- 





Scuärsen KL 6) ‚Scuärren (K.) &ı 


Farfbifchoffs zu Regensburg , wie auch Stadtphyfikus. 
‚Geb. zu Querfurt arl ı3ten’ September: 1720; gefl. ar j 
ifien Februar 1795. Ä | 


-Diff, i inaug. (Praef. Weilio) de cauffis cur alimenta. et 
medicamenta aliäm 1 Jäe e effectum edant in hominibus® 
fanis quam äegrotis ever) 1743- 4. - | 

— Aliam [enfatipnem. alium motum inferre. ibid. 1745. 4 

Die Kraft und Wirkung”der Elektricität in dem menfch- : 
lichen Körper und 'deffen Krankheiten, befonders. bey. 

‘ gelähmten Gliedern, aus Vernunftgründen erläutert 
und. durch Erfahrungen beftätiget: Regensb. 1752. & - 
Umgearbeitet unter: dem Titel: ‚Die elektrifche Medi- 
cin oder die Kraft und ‚Wirkung. der. Elektricität u, 
L w. ebend. 1766. 4. 

Der Gebrauch und Nutzen des Tabackrauchklykiers," 
nebft einer dazu bequemen Mafchine, befchrieben u. 
(.w. Nebft einer Kupfertafel. ebend. 1757. 4. Der 
Nutzen und. Gebrauch des. Tabackrauchklyfüers, 
uebt zwoen dazu bequemen Mafchinen, befchrieben” 
und bey diefer aten Auflage vermehrt u. [, w. ebend. 
1766: 4. 3te vermehrte Ausgabe. ebend. 1772. 7 

Haus- und BReifeapotheke; ebend. 1760. 4 . .... 
$te und mit dem Verzeichnils der Medikamenten ver- 


fehene Auflage. ebend. 1785. 8. 4te Auflage. ebend. 


1789. 8. 

Gelchichte des grauen Staares, und der neuen rar 
tion, folchen durch Herausnehmung der Kryft infe 
zu heilen; nebft einigen daraus gefolgerten und er- 
örterten Fragen. Nebft einem Kupfer. ebend. 176614. 

Hiftoria fectionis obefi iuvenis, ex pinguedine nimia 
mortui;. ın Novis Act. Acad. Natur. Curiof. T. II. 
P 106 fqyq. — De hepate monftrofö, in funiculo um- 

ılicalı infantis recens nati reperto; ibid. T. III. p. ı 
fgq. — Singularia quaedam- circa variolas naturales et 
infitiväs notata; ibid. p. 132: [yg- 


Vefl. Baldinger's Biographien jetzileb. Aerzte B. 1 Se 
5; is 922. — Erneftia. a. 0. 5$, 199 u. f, Bu 


ScHÄFFER (Konra). 
Stndirte zu Eifenach und’ von 1742 bis 1745 zu Je 


na, übte fich hernach in der an Praxis, BnTRe 
Zuäfier Band. 6 


Er 





82 - 5 SCHÄFFER (Konsan). 


 zuerfi in freykerrl. Thannif/chen Dienflen Sekretar, alı- 
dann Lehnsbeamter,. und bekam ‚das ritter[chaftliche Ar 
_ chiv zu beforgen. Im J. 1755 erhielt er. das Dekret als 
‚ritterfchaftlicher Syndikus und Privat -Konfulent des frey- 
‚herrl. Thannifchen Haufes, 1763 bey eben diefer Fa- 
milie die Stelle eines Gefamtraths: und Amtmanns, kurz 
zuvor aber den Poften eines Konfulenten bey dem Buchi- 
 Jehen Quartier. Im J. 1767 kam noch die Würde eines 
Appellations-Konfulenten bey der freyherrl. von Riede 


. [elifchen Familie hinzu. Im J. 1763 erhielt er auch 


den. Charakter eines herzogl. Sachfen- Gothaifchen Hof 

raths. Geb. zu Buchenau, einem ritterfchaftlichen Orte 

in Buchen, am 7ten Junius 17225 gefl. am ten Julius 

Br, ir Soc er Beurtheilung des in der reichsadel, 

> ,„Meannsbachilchen Familie bevorftehenden und refp. 

“..a. 1732 oder 1756 fich bereits ereigneten Liehns- und 
.. Succelhonsfalles u. (. w. Meiningen 1762. fol. 


-*Behauptete Verbindlichkeit des Geyfloilchen Pac 


. familiae, womit zugleich einige Rechtsfragen über 
-, die Ausfchliefsung Reichsadel. Töchter von der-Suc- 
cefhon in, altväterl. Gütern -bis nach völlig erlofche- 
nen Mannsftamm, und über die Alimentation. und 
B2 Ausftattung derlelben erörtert werden. Eifenach 1763. 


: fol. Ä 

*Ungrund der Teutfchen Stammfolge bey der Reichs- 

‚.adelichen Mannsbachifchen Familie, womit, die in 

der Unpartheyilchen Beurtheilung des Mannsba- 

- chifchen Lehn - Succeflionsfalles vor die Gradual£olge 

“enthaltene Gründe — gerettet werden; zur aktenmä- 

. Ssigen Vorlegung des bey dem Reichskammergericht 
anhängigen Lehenitreits in Lehens - Succefhonslachen 
von uud zu Mannsbach, entgegen von und zu 
Mannsbach. Meiningen 1766. £ol. 

"Bedenken über den prätendirten Vorzug derer von der 
Rhön-Werraifchen Orts-Hauptmannfchaft confirmir- 
ten Hypotheken für den, dem Buchilchen Quartier 
auf den Gütern feiner Mitglieder zuftehenden Unter- 
pfands-Recht. Mit Beylagen von A—O. Lauterb. 
1775. £o). Zu et | 





En * . . . pP 


| 5 Sauärrss; (&.) „ScHÄHFER (M, F' R) TEUER: - 
*Recele- und: Obfervanzmäßsige Verwandnils, der. Bauohi- 
[chen Reichs -Ritter[chaft mit der Rhön-Werraifchen 

‚in Franken. Mit. Beylagen von A—L und mit einem 
. Rögifter. Meiningen 1777. fol. 

* Anzeige derer zwilchen der Rhön. Werraifchen Die: 
| Hauptmannlchäft' und der Buchilchen Reichs - Ritter- 
Schaft ın F Reken SUEESHENER Dilkdien. ehend, 1777: 
£ol. Ä 
 Vergl.. Deduktionsbibliothek Be. Sr u. — . Waidlich‘ 5 

biograph, Nachr. von dem. jerztieb, Beokügel, Th. 2, $. 270 
275 VG # re 


ScHÄFFER "(Mann ER 


Studirte :[eit 1752 zu Halle, Jena. und Frankfur | 
bis 1736. Nach einigem ‚Aufenthalt in Berlin und einer 


Reife durch einige Teutfche Länder blieb er''zu Duis- 
burg bey dem Generallieutenant von Sonsfeld und 


Witterhorfi bis 1739. Gieng darauf nach Breslau, 
ward 1741, Sekretar. und Regifirater bey der Rriegs- und 


Domänenkammer zu Glogau, 1743 expedirender Sekretar 


bey der Kammer zu Breslau, 1746 Oberkonfifiorialratk 


und Oberamts - 'Sehretar bey der in Oppeln geweferen 


Oberamtsregierung, und 1752 bey der Breslauifchen,. Ei- 


nige Jahre vor feinem Tode legte er feine Aemter nieder 

und begab fich zu feinem Sohne nach Pieffe.- Geb. zu 

Berlin am ogfien Oktober 17135 gefl. zu ee am 16ten 

Januar 1791. | 

Hm. Ludwig Racine auserlefene Schriften von der 
Religion und Gnade; aus deffen Franzöfifchen Wer- 
ken in eine profaifche Ueberletzung gebracht; und 
mit Arimerküungen vermehrt. Breslau 1755. 8. 

Traite fur la culture et le transplantement du murier 


blanc. ibid. 1757. 8 


Moralifches Wochenblatt, als ein ‚gelehrter Anhang zu 


den Breslauifchen Frag- und Anzeigungsnachrichten 

für die Jahre 1757. 1758. 1759 und 1760. ebend. 4. 
M. von Polignac Antilucrez, oder: neun Bucher 

: von ‚Gott und der Natur — ‚ Profailoh üborfetst. 2 
- Theile. ebend. ge 8. 


oo. 


N 4 
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L.. EURER Senecae Kan ex 0 anibus ilius‘felecti. 
Vratisl. 1761. 8. Editio 2da. ibid.. 1780. : Ä 

Das kleine Schlefifche Lefebuch.: sbend. 1766. 2: Fu 

Das grolse Lefebuch für die Schulen ; in Schlelien, ebend. 
1766. 

All Ba Handbuch für as Schulmeiker in "Schle- 
Ki ien, befonders auf. dem Lande, worinn diefelben .an- 
gewielen werden, wie fie die ihnen anvertraute Ju- 

. gend aus den neuen Schulbüchern RB: unter- 

. » richten [ollen.. ebend. 1767. 8. 

Kurzge efalste biblifche Gelfchichte des alten ind neuen 

"Teftaments für die Schlefifchen ‚Schulen. ebend. | 


68.: 8: 
4 ee Gelänge, nach der neuen Mundart ver- 
befert. ebend. 1768. 8. °° 
Evangehfch - Lutherifcher: Oaibehisnus in Tahellen für 
. „die Landfchulen in Schlefien.. ebend. 1770. 8» +. _ 
Kalligraphifche Vorlfchriften zur Schreibübung für die 
_ Schlelifche Landjugend. ebend. I771. 8. “ 
‘Anmerkungen ' 2u einer neuen mit Berichtigüngen bt 
reicherteii —. var. ee en s ea im - zz 
- Einfamkeip. . Neben, 


un 





> Vergl. Streit’s Verzeichnifs, aller im 5. 1774 im :Schleßen Ile 
‚bender Schriftleller S. sı2 — 114. — Den Weltbürger B. ı. 
“HM. 1 (1755): — a Fe ERS. kur a 
AP De 2+.,8. ER a > 





‚Scnärren [re 
. "Erjefuit zu Wasburs = eb; 2 RE; gef. ET 


‚Mufter der Lateinifchen Sprache aus den alten $chrift- 
ftellern, famt einer Gelchichte diefer Sprache... after 
Band: profailche Mufter. Würzburg 1772. & 


i. N 


 SchÄrser (donann Neromuck), 


Erjefuit zu Augiburs; geb. dafelbfl ai am' i5ten de 

nuar 17505 gefb en. | 

Marci.. Tullii. RR Libri III dei. ofhciis di 
Marcum flmmz mit nützlichen Anmerkungen .er- | 
läutert, ‘zum Gebrauch. der- :Lateinifchen. ‚Sokzüler. 
Augsburg 1774. 8. 


D 


% 
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\ Ag . 


- ScHÄL (GOTTFRIED BENJAMIN). ° — 
a Studirte zu Görlitz und feit ı716 zu Leipzig,. er, 
Jurisprudenz, nachher Theologie; worauf er eine Reije 
nach Holland. und durch Teut/chland unternahm, In 

Heffen fand er feine Beflimmung, indem er 1721 Evan- 

gel. Lutherifcher Prediger zu Hanau wurde, wo er auch _ 

2729. eine._Beyfitzerfielle‘ bey: dem Konfiflorium erhielt. 

Im Febr." 1746 em g er von Tübingen aus: abwefend 

die theologifche Döktorwürde, Geb. zu: Landshut in 

‘Schlefien: am z2ıflen September 1697; gefl. am züflen 

-May- 1761. | ME ee Pu Zur Zen Zr Ka 

Chrifliche Bewillkommungs- und Abfchieds- Rede, wo- 

: mit-huf ergangene hohe Verordnung '1732 d. 14 Jul. 
etliche 40 Salzburger Emigranten zu: Philippsruh bey 

. Hanau angenommen und d. I6ten darauf erlaflen 
wurden. Hanau 1732. 4. 

Wohlverdientes Ruhm- Denk- Darik- und Ehren:Mahl 
bey:dem tödtlichen Hmtritt M. Samuel Grofller’s, 
‚Rekt. des Gymnaf. zu Görlitz. ebend.. 1736. fol, 
Kası auch in Latein. ‘Verfen heraus. . - 

"Chriftus trucifixus Judaeorum [candaluin, Graecorum 

 ftultitia, - vocatis vero ex Judaeis et Graecis pie cre-., 
dentibus divina efhcacia, vis atque fapientia, adı 
Corinth. I, 23. 24. ibid. 1746. 4... 
Schediasma theologieum de theologiae typicae necellita- 
‘te, utilitate atque iucunditate. bie. eod. 4. 

"De providentia divina in typis perfonalibus atque, rea- 
libus circa Chriftum crucifixum fe exl[erente s„oeXrı 
Act. II, 23. ibid. eod. 4. Diefe und die beyden vor- 
hergehenden Schriften, gab_er bey Gelegenheit feiner 
Doktorpromotion heraus. ee 7 

"Jufta defenfio Evangelieae fuae doctrinae de facra coe- 
‚na, gqduam pie doctorum, cordatorum atque modera- 

„ .torum Theulögorum examini fubmittit. ibid. eod. 4 

D. Swift’s Pia defideria, d. ı. kurze und gute An- 
‚zeige alles desjenigen, [o er gerne an [ich und an 

.. „andurn finden, : fehen und haben möchte; aus dem 

„...Englilchen.überfetzt.. Göttingen 1750. 4. 

‚‚Hinterliefs Moralifche. Gedanken über die ganze Bibel 
in gebundener Rede, darin alle Bücher und Kapitel 


? 


/ 


. Sammlung von alt. u neuen tbeolog. Sachen 1730. 


 Vergl. Strieder's Hell, gel Gelch. B. 13. S./aso—a%. 


Diff. epikolaris de hirco Azaze] eiusyue ritibus atque 


F} 


pP 


86 n  Scnär. (6. B) Birnen (PD) / 


’ durchgegangen'werden h, wi Vergl. Hamburg. Be- 
. zichte von gel. Sachen 1734. Nr. 74. 8. 66; und 


S. 167. | 





 BCHAFFSHAUSEN (PAavur). 
 Studirte zu Hamburg und feit-'1734 zu . Leipzig 
Theologie, erhielt dort 1738 die. Magiflerwürde, fieng 
an,' die Griechifche Sprache und Theologie andere 
lehren, und kehrte nach S Jahren ins Vaterland zurück. 
Als eine Belohnung [eines gelehrten. Fleifses wurde ihm 
1745 die ordentliche ProfefJur der Logik, Metaphyfik 
und Bered/amkeit an dem Gymnafium zu Hamburg über- 
tragen. Geb. dafelbfi am ten Augufl 1712; gef. am 
zoften Augufl 1761.“ | a U 








"myferiis. Lipf. 1736. 4. er 
— (Praef. Jo. Erhardo Kappio) Hiforia Arrte- 
monis et Artemonitarum. ibid. 1737. 4. 2 
ee propemptica ad Car. Henr. Murhardum, 
iftoriam Jıtis inter Henr. Eikendorfium atque 
Jac. Frid. Reimmannum de locis ex Auguftino 
in Auguftana Confefhone adductis agitatae breviter 
. delineans. ibid. 1738. 4. a ’ 
Difl. philol. de vera notione vocabuli xaseva, ad illu- 
firandos varıos Novi Foederis locos, inprimis I Co- 
. zinth. X, 16, ibid. 1738. 4. Dre 
— epiftol. ad Ge. Chrifti. Traufoldum de infigni- 
bus Jo. Taylorii in.Lyfiam oratorem meritis ex 
praeflantifima Orationum Lyfianarum editione com- 
aratis. Hamburgi 1741. 4. Auch in den Exercitatt. 
Bociet, Latinae Jenenfis Vol. II. p.. 233 l[qq. 
Epikola ad Jo. Slüterum — de olatio ex providen 
tia Dei circa mortem hominum, praelertim piorum, 
hauriendo. ibid. eod. 4. > | 
Commentatio hiftorico -litteraria, confilium de confcri- 
benda proxime Methodiftarum, rempublicam ‚Anglo- 
rum’ facram mire turbantium, hiftoria exponens; fimul- 
que fpeciminis loco vitam Georgii Whitefield, 
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du; Methodifiarum primasii, fiftens. Hamburgi 
1743. 4 


Oratio panegyricoa; Augulifimo et Invictifimo Domino = 


. rancilco electo atque inaugurato Imperatore. ibid. 
fol. j 
vir Barcholdi Honrici Brockelii, Senataris et 
Protofcholarchae. ibid. 1750. fol. 

Dif. Revelationis , qua ütimur, prorfus non polle de- 
ınonfirari a nobis necelhitatem defendens. ibid, eod. 4 

Vita Clementis Sam. a Lipfkorp, Confulis’ 

_ibid. eod. fol. 

Oratio in dedicatione aedificii, Gymnafii atque Biblio- 
thecae pablie, ‚Hamb. a fundamentis reltituti. ibid. 
175I- fol. 

Vi Martini u Schelii, Confulis. ibid. eod: 
fol. 

Dil. de vrobabilitate e cognitione humana haud exftir- 
panda, fed caute adhibenda. ibid. 1752. 4. t 

— fines, quos in paupertate hoc in 'mundo obvia fpe- 
etavit Deus, exponens. ibid. 1755. 4- 

Jo. Alberti Fahricii, SS. Theol, D..et Prof. publ.. 
Bibliographia antiquaria, five Introductio in notitiam, 
fcriptorum, qui anttquitates Hebraicas, Graecas, Ro- 
manas et Chriftianas fcriptis illuftrarunt. dito ter- 
tia ex Mfcpto. b. Auctoris infigniter locupletata et. 
recentifimorum feiptorum recenfione 'aueta ftudio et 
opera Paulli Schaffshaufen P. P. Hbid. 17060. + 
Vorl. Memoria Paulii Schaffshaufen PR, auetöte 

Herm. Satin. Reimaro etc. Hamburgi 1761. fol — Nav 
Acta hifor. ecclef. B. 3: Th. 17. S.gı u. fl. — Tähiefs’ens 


Verfuch einer gel, Geichichte von Hauıburg B. 2, 8 158. u” 
Ernepi » a. 0..S. 2925 — 247. / 
8 


Edler von Scnaxı (Anpazas), -: 
auf Schoenfeld. 


Kurpfalzbayrifcher wirklicher geheimer Rath, Re 
gierungskanzlär und Lehnpropfi zu Burghaufen: geb, zu 
iSehärdingen in rn 7335 gef, am er Ber 
1795. 


Abbaudlen von dem Einfluls der Polizey auf die ige- 
“ meine Glückleligkeit eines Staats. München 1773 *. 


Vergl. BER. a. 2. 0. 5. 250 wi f. 


\ 


88  Semamz (J. F.) — Scuaasau (H.). .: 


.ScHanz (Jonann F IDELIS): 


Fürfl. Fürfienbergifcher Hof- und Resierungsrath 
Zuo no. 0.2 geb. zu. .. 5 Ef.‘ 


Gedanken, welche er in. und von. PL irrigen Vorur- 
“ theilen des Papfithums, vor und nach [einem Ueber- | 
‚ gange aus der Römifch-Katholifchen zur Lutherifch- 
- Evangelifchen Kirche, hatte. Marburg 1754 4 
Hi pokrates und Ailhaud in einem as ar 
zankf. u. Leipz. 1778. gr. 8. 








von ScHAPER (CHRISTOPH). 


- Doktor. .der Richte; erfi Syndikus‘ des Magiflrats 

zu Braunfchweig, mit dem Titel eines Jufiitzraths. Der 
Herzog“ Ferdinand zu Braunfchweig, deffen Konfulent 
er war, liefs ihn 1790 adeln, und verfchaffte ihm den 
Charakter eines, Preu/sifchen geheimen Legationsratks 
In der ‚Folge kam. er als Preufsifcher. Kıriegs- und De 
mäneurath nach Ansbach, und zuletzt war er Preufs. 
geheimer Ober- Finanz- Kriegs- und Domänenrath' bey 
dem _ Fränkifchen. Departement des königlichen Generaldi- 
_ rekıoriums. zu Berlin. . Geb. zu Breunfolaneig 17485. gef. 

,‚ am- »gfen Januar 1799. “ 

* Vie militaire. du- Marechal Prince :F erdindnd,- 

" de Brunfvic et Lunebourg etc. etc. pendant la been 

de [ept ans, en Weftphalie. Premier Tome. a Magde- 
bourg 1796. — Second Tome. a Nuremberg: 1798. 
gr- 8- ed der u hat er fiıch ge 


nannt.) Ba en ) | 


uu— m — nn nn 





SCHARBAU (Heınrıcn). 
„‚Studirte zu Lübeck,. Jena (wo er 1709 Magifler 
wurde), W ittenberg. und Lbeipzig., . wo. er .Vorlefungen 
halten wollte: alleın, auf Verlangen feiner Eltern verlief; 
er um Michael 1712 Leipzig und kehrte ın feine Vater- 
Radı zurück. Dort. that er fich-.als Fiandidat des. -Pre- 
digtamts fehr hervor. Deu gröfsten Theil des J. 1714 


u 
u 


ne Scuansav (Heinaeca) 83 


brachte er in Roflock dus -und erhielt 1715 eine Predi= 
'gerfielle in-Lübeck, -von welcher er 1733 zum Hauptpa- 
Kor der dortigen Aegidienkirche und 1752 zum Seniorat 

erhoben wurde, Geb. zu Lübeck am oäflen- May 16895 

gef. am aten. Februar 1759. 


Diff. ‘(Praef. Jo. Andr. Danzio) de: ercophagia a ante 
_diluvium licita. Jenae 1709. 4. 

— de fatis fiudii moralis apud Ehrgeds. Lipf.. 1712. 4 

Exercitatio philol. de [erpentis aeniei fignifhicatione my- 
füca. Lubecae 1713. 4. 

Diff. de parallelismo' cum haereticis infitüto; ; cum prae- 
fatione Fechtii. Roftochü 1714. 4. 

— pbilologico - theologica de Caipha eiusque vaticinio, 
sexJoh. XI,'49. 50.51. Lubecae 1715..4. 

Judaismus detectus. ibid. 1722. 8. | . 

Parerga philologico - theologica. P. I. ibid.- 7 — 
‚2. U. -ibid.. 1721. — P. IH. ibid. 1723. — P. IV. 

ibid. 1724. —,P. V. ibid. 1726. I... 

'Obfervationes Tacrae, quihus varia $. Codicis utriusque | 
Foederis "loca aandar et exponuntur, mültaque 
* fanctioris et elegantioris doctrinae capita explicantur 
Pars I: ibid. Fri — Pars IL ibid. 1733. — Pars II. | 
iid. 1737. 4 

Auszüge aus oian Sole | Feßtäglichen Predigten. 
ebend. 1740. 1741. 1742. 8 | 

Epiktola gratul. ad D. Carpzovium. ibid. re Pr 

De plantis, ab voce wvoy; comprehenfis et r irantibos, 
ad illufrationem loci Act, X xVIn, 25; in Min. Lipf 
T. V. p. 167— 178. — De affectata Arianorum Bo 
..tate; ıbid. 7. IX. p. 163— 175.:— : De percuflore 
Aegypti,.ad Exod. XII, 23;. ibid. T. X. p. 44 — 58: 

Er legte, in 'Gefel JeMle des Lübeckifchen Archidiakonus 
von Melle und des dortigen Rektors von Seelen, 

‚die Bibliotheca Lubeoenfis an (Lubecae 1725 — 1731: . 
XII Partes. 8.). Fs fiehen von ihm viele Abhandlun- 
gen darin, z. B. Exercitatio de traditis Davıdıa 
Jonathane veftibus et tradito fimul füccefhonris in 
regnum iure, äd ı Sam. XVII, 4 (Vo). II. De 
De iwwadyuesı templi, ad Luc. xx, 5 (Vol. V) - 
fervationes Basnagianae in Flavium Jolfephum 
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90. Scuansau (H.) ScuanrzrBenG e 6) 


Minutiae litterariae ad bißoriem Hbri. qui vulgo Inte- 
. xim dicitur, fpectantes; _ in dem a u. Verdifchen 
Hebopfer Beytr. 5. Nr. 4. S. a, | | 
Vindiciae re contra ( J. Altruc) coniecturas. 
Vergl. Mofer’s Gas zu einem Lexico der jetztleh. Theok: 
gen S. 925928: — J. H, van Seelen Athenae Lubecen- 
fes P. IL, p- 277— 292. — Nova Acta hiforico-ecciel. B. 3, 
oder Sammlung zu den neueflen Kirchengefchichten Th. ıe. 

$, 5350 u Fi Ernefii a. a. 0. 5, en. 


ScHARFENBERG (Jonäns GoTTFRIED). 


. Studirte zu Tip vorzüglich die Theologie und 
die orientalifcher Sprachen. Im J. 1767 erwarb er fich 
die Magifierwürde, und hielt nachher Vorlefungen über 
die Bibel und jene Sprachen, Erf 1780 wurde er zum 
aufserordentlichen Profeffor der Philofophie ernannt: und 
blieb es auch bis an fein Ende. Geb. zu Leipzig an 
a6ten Oktober. 1743; gefl. am ı8ten. März. 1786. | 
Dil. de Joh. Philop on0, Tritheismi defenfore. Lipf. 

1768: 4. 

Specimen animadyerfionum, quibus loci nonnulli Da- 
nielis et interpretum eius veterum praelertim Grae: 
corum illufrantur, emendäntur. ibid. 1774. 8. 

Animadverfibiibs; quibus fragmenta verfionum Graeea- 

‚zum V. T.a Möntefalconio collecta illuftrantur, 
'‚ emendantur. Sn I. ıbid.- 17008 — Specimen Il. 
ibid. 1781. 8. | 

Lud. Gapelli Critica facra — recenfuit multisque 
animadverfionibus auxit. T. II (den örflen hatte Er 
J. 6. L. Vogel in Halle beforgt). Hal. 1778. 

, T. IH. ibid. 1786. 8. mai. 2. 

Prolufio de Jolephi et verkonis Alexandrinae con- 

fenfu. Lipf. 1780: 4. 


Vergl. (Eck’'s) Leipzig. gel. un. un das J. 1786. 8.30 u.f. 
— Saxii Ouomaß, litter, P . VIL P. 259. — Ernefti a. 0. 
0. 8. 253: ER, 
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Scuarrre '(J. Cu. Pu.). ScHhantow (Ca. K.Fr.). 91... 


ScCHARFFE (JomAnn CHRISTIAN Pur- 
LIPP ).. | 


Studirte zu Braun/chweig, Helmfiädt und Jena, ward 
zu Helmflädt Doktor der Mediein und alsdann ausüben- 


der Arzt zu ae ia geb. BR 1769; gef. ar 

ısten. May 1799. 

Diff. inaug. de confütutione epidemica rheumatico - ca- 
tarrhali, Jenae anno BeeeREO oblervata. Bene 
1795. 4 

Ueber den Nutzen ds REN Bades, die 
Nothwendigkeit, daffelbe in Verbindung mit dem : 
kalten, ‚als Erhaltungsmittel der. Gefundheit, .zu ge- 
braughen; ‚in dem Braunfchweig. Magazin 1795. St. 
21. 22. — Ueber das dreifte Verfahren der Nicht- 
ärzte bey Krankheiten, vorzüglich den Mifsbrauch 
der Arzneymittel betreftend; ebend. 1796. 'St: 5—7: 
— Ueber die Hindernilfe, welche der Wiederbele: 
bung, der Schein - ‚Todten, vorzüglich von Seiten der 
Nichtärzte, im Wege ftehen; ebend. St. 23 — RR 
Ueber den Nutzen und die Nothwendigkeit, des Schuk 
Unterrichts in der Gefundheitslchre; ebend, 1797- 
es 29-31 


h 


Scharzow near Karı Fı RIED- . 
RICH), x 


Erfi Rektor ‚zu Neu- Stettin, ‚hernach Prediger: zu 

ae Preufsifch «Pommern: geb. zu Berlin 

gef. . 

Caisse de linguae requifitis, varisque linguae 
Chaldaicae nominibus. Hamburg. 1765. 4. 


Die Nothwendigkeit der anerfchaffenen Weisheit und 
Heiligkeit der Menfchen aus ‚dem Bnlenech der 
Schöpfung. ebend. 1768. 4 


Die Sri Bemühung Gottes, uns, ‚el zu ma- 
chen. . EN 4 | 


o.'%ig 


f 
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'Sewärz ”) (Grore). 


| Studirte zu Gotha und feit Michael 178ı zu Tas; 
"zwar mit dem Vorfatze, Jurisprudenz' zu fiudiren, den er 
aber, da er diefer W iffenfchaft keinen Gefchmack abge 
_ winnen konnte, nie ausführte. Dichtkunfs und Litteratur 
zogen ihn hauptfächlich an fich. Im J. 1783 kehrte er 
nach Gotha zurück, um nun, als Privatgelehrter , den 
Mufen ganz zu leben, Geb. zu Gotha am ıflen Novem- 
ber 1763; gefl. am 4ten März 1795. 


*Blumen auf dem Altar der Gräzien. Leipe. 1787. 8. 
‘Goldoni über fich [elb#, und die Gelchichte feines 
- Theaters; aus dem Krenzöfifchen- überletzt, und mit A 
‚einigen AuNIETHUNgeNn verliehen. 3 Theile. ebend. 
"1788. 8- 

*Der Thurm von. Samarakz, eine RER N Gefchichte; 

. aus dem Arabilchen:' ebend. 1788. 8. - 

‚„*Laura, oder Briefe einiger Frauenzjmmer in der Fran- 
" zöfifchen Schweitz; vom Verfafler der Camille. 4 Ban- 
.de.: ebend.- 1788 — 1789. 8. 

‚ "@loıaliich- komifche Erzählungen, Mährchen una Aben- 
“ theuer; aus dem Franzölifchen des Cazotte. 4Thei- 
le. ebend. 1789 — 1790. 8. 

* Schilderung der, Franzöfifchen Generale, die währepd 

-des fiebenjährigen' Krieges in Teutfchland ‚gedient ha- 

* ben. ebend. 1791. gr. &. 

" Exfcheimungen und Träume von Mercier und einigen 
-  Teutichen Gelehrten, nee ‚und herausgegeben. 

2 Theile. ebend. 1791. 

” ‚Gab mu Dyk ohne [einen "Namen a: Nachträge, zu 
SE Sulzer’ 8 allgemeinen Thedrie der fchönen Künfte, 
oder:; Charaktere der vornehmften Dichter aller Na- 
‘ tönen; nebf kritifchen und hiforifchen Abhandlun- 
“„n gen über Gegenftände der fchönen Künfte und Wil. 
Eu Tonfchafjen von einer Gelellfchaft: von Gelehrten. 

:Ifen Bandes ıfles und 2tes ‘Stück. ebend. 1792. — 
 2ten Bandes ıftes und .2tes Stück. ebend. 1793. 
..gten Bandes ıftes und 2tes Stück. ebend. 1794. gr. 8 

(Unter feinem Namen kommt darin vor: Ludovico 

| 


Bar 3. Su 1. $. 180— 214) 


u Bis 1794 Schrieb er ich SCHAZ; nachher SCHATZ, 


“ % 


y " Souarz . Sonars . 8, 


Peter m er's RW ISSIER gehalten in der FOR 
ftierdamer 
verfchiedenen.Leidenfchaften durch. die Gefichtszüge; 
über die bewundernswürdige Aehnlichkeit im- Bat 


der Menfchen, der vierfüfsigen Thiere, der Vögel ; 
and -Fifche; und über die Schönheit der Formen. 


Herausgegeben von feinem Sohne‘, A. G. Camper. 


Aus dem Bolländifchen überfetzt. Mit eilf Kupferta- 


feln und einer kurzen Nachrikht von dem Leben: und 
Schriften des Verfaflers. Berlin 1793. 

Mallet’s du Pan Betrachtungen er ie Natur der 
Franzöfifchen Revolution und die Urfachen, die ihre 
Dauer verlängern. Aus dem Franzöfilchen überletzt 
(mit Anmerkungen) und einigen Zufätzen von’M: I. 

. 6. Dyk. Leipz. 1794 (eigentl, 1793). 8. 

Benjamin Franklin’s kleine Schriften, meihh in der 
Manier des Zufchauers, nebft feinem Leben; aus dem 
Englifchen. Mit Franklin’s doppelteim Bildnißs. 
2 Theile. Weimar 1794. gr. 8: 

Abhandlungen und Recenfionen in der Neuen Bibliothek 
der Schöneri Wiffenfchaften. 

Recenfionen in der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek; 

. in der Allgemeimen Litteraturzeitung , in der Leipsi- 
ger’ und Gothaifchen gelehrten Zeitung. | 

Gedichte im Teutfchen Merkur, im Teutfchen Mufetm, 
und in einigen Mulenalmanachen, theils mit, theils oh- 
ne Namen. 

Beforgte die dritte Ausgabe von Meinhard' 8 Veber- 


fetzung der Home[chen Grundl/ätze der Kritik. Leips. 


1790. 8 
Sein ihm fehr ähnliches Bruftbild, modellirt von DölIl, 
Vergl. (Becker ’s) Teutfche ‚Zeitung 1795, St. 10. 5. 167. — 


Jasobs in der) N. Bibl. der fchön. Wiflenfch. B. 60. S.159 | 


_ 175. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1795. 
nr 8. 195 = 256. = Ernefii a a 0.8. TER 


% ” 


Bauass IR Jako»). 


“Studirte zu Strafsburg, Jena und Halle Theologie, 


u 1720 Rektor zu Trarbach, 1728 Direktor und 
Bibliothekar des Gymnafıums zu Eifenach, und: 1737. 
Gymnafiarch,,. ordentlicher Lehrer der ae Hlaffe 


rs 


eichenakademie,, über den Ausdruck der ' 


\ 


f 


Er Nr P Srii ee Jaxon) 


\ 


und Bibliochekar zu Serafsburg. Geb. zu "Strafsburg 


am 1 5ten Junius 1691; gefi. am 27/ften December 1760. 


Bericht von der Verfaflung des Gymnafüi zu Trarbach, 

:. Büdingen 1725. 8. ' 

Gründliche Methode, den. Kindern das Lefen und 
Schreiben bald _beyzubringen; mit Figuren. zbend. 
1725. 8- 

Einleitung in die Römifchen Antiquitäten. ebend. - 1736. 
8. ebend. 1730. 8.. ebend. 1742. 8. 

Phrafeologia Terentiana, ibid. 1728. 8. 

Phrafes ex orationibus Ciceronis. ibid. 1729. 8. 

Phrafes [electiores ex. Ciceronis e ikolis ad familia- 

' res;, Teutfch und Laateinifch. chend 1729. 8. . 

Volländiges. Lexicon Cornelianum. Naumb. 1724. 8. 

' Anweifung zur Oratorie oder Beredfamkeit. Jena 17348. 


: Werfuch einer rapbilchen ‚Lection. ebend. 1734- 8. 
chlike 


: Abrißs der Sä ‚hen,  Thüringifchen und Heihlchen 
Hiforie. ebend. 1734. 8. 
: Atlas Homannianus illuftratus, . oder geographifche, 
hylicalifche, moralifche, politifche und hiltorifche 
Frklärang ‚der nach' des feel. Johann Hübner’ 
Methade illuminirten ‘Ho mannilchen Univerlalchar- 
ten. 3 Theile. ‚Eifenach 1736 — 1737: 8. Neue Auf- 
. Jage, ‚beforgt durch Job. Joachim Schwabe. 
. ..ebend. 1746. 8. 4te, Auflage. ebend. 1753: 8. Von 
neuem ‘durchgefehen und bis auf gegenwärtige Zeiten 
fortgeletzt von eben dem[elben. ebend. 1763. 8. 


“FR ränzöfilcher Langius, oder erleichterte Franzöfifche 


'Grammatica , welche nach der Laangifchen Lateini- 
fchen Grämmatik eingerichtet. Frankf. am M. 1746. 8. 

Kurzer Abrils der Hiftorie des alten und neuen Tefta- 
” ments, famt der Kaiferhiftorie des neuen Tefaments; 
‚als der erfte Theil der Univerfalhiftorie; der ftudiren- 
‚den Jugend zum Beften entworfen. Stralsburg 1748. 8. 

Examen hiftoricum, d. i. auserlefene F ragen) aus der 
Hiftoria univerfali. ebend. 1749. 8- 

Kern der Geographie, d.i. kurze und deutliche Be- 
- [chreibung unferer Erdkugel, nach derfelben vier /be- 
kannten Theilen, und den darinn befindlichen befon- 

dern Reichen und 'vornehmften Staaten; zum Behuf 
der Jugend beyderley Gefchlechts, und zwar nicht 
ar den erfien Anfängern; in.diefer- Willenfchaft zu 
einer hinlänglichen Erkenntnils ‚fondern auch andern 
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zu einer beftändigen Wiederhohlung aüfgefetzt. ‚Strafs- 
butg 1749. 8. . ‚Neue: Auflage. Leipz.' 1766. 8. Neue 
verbellerte und vermehrte Auflage, mit dem Examine 
geographico (von J. J. Schwabe). Roftock 1775: 8: 
Aufs neue 'umgearbeitet und vermehrt von .F, 
von Taube. Wien 1776. 8. ebend. 1784. 8. 

Examen geographicum, d..i. auserlefene' Fragen aus er 
Geogra hie, sleren Beantwortung aus jedem wohl- 
eingerichten - geographifchen Syftemate mag ‚genom- 

. men werden; zur nöthigen Wiederhohlung aufgefetztz_ 
nebft einem Bericht, auf was Art die Geographie am 
füglichften. mag elehret und erlernet werden. .„“... 
Neue‘ Auflage. ‚eipz. .1766. 8. 

Sammlung der auserlelenften Redensarten, che im 
‚Publii Oyidii-Nalonis libris Triftium enthalten 

- nd. Nürnberg 1753. 8. 

Verfuch einer. Anweifung zur Teuilchen und Lateini- 
[chen Orthographie. Stralsburg. 1755. 8. 

Einleitung in die. alte und neue Kailerbiftorie. Frankf. 
an M, 1756. 8. 

Bernhardi de Montfaucon Antiquitates Graecae 
et Romanae in compendium redactae — notas criti- 
‚as.adiecit Joh. Sal. Semler. Cum figuris. Norimb. 
1757. fol. . Zugleich Teut/ch. ebend. 1757. fol. 

Novtm inventum ad promovendum curfum navium one» 
rarlarum in nibue maioribus; in (J. C. Fran- 

„ckii) Bibl. novilfima oblervationum ac recenfionum 
(Hal. 1719. 4.) Sect. VI.. Nr. 7. | 

„Vergl: den Auszug aus dem ihm. zum Andenken gelökticheuinn 
Leichenprogramm in den Regensburg, gel. Nachrichten, Nach- 
trag zu 1761, 8.2, — Ernefiia.a. O, S. 827ı (wo aber 


"das Citat des gel. ‚Teutfchlandes nicht ihm gilt, fondern 
einem andern 1804 verflorberien J oh. Jak. Schatz) 


Schaunert Tee Wirueise). 
' Stidirte zu Nürnberg, Altdorf, Halle und Leipzig. 


Im J. 1744 kam er in das Vaterland zurück, und erwarb 
fich auf der Univerfität zu Altdorf die Erlaubnife, Vor 
tefungen zu halten. Zwey Jahre hernach gieng er mit 
einem jungen Nürnbergifchen Patrigier auf Reifen, wäh- 
rend welcher er Luft bekam, fich in Jena ein Lehramt 
u erwerben... Er begab fich 1747 dahin, „fand aber den ' 


/ 
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Beyfall nicht, mit .dem er # fh ‚gefchmeichelt. und‘ den: er 
wirklich verdient hatte, . Er fliftete dort eine gelehrte‘ Ge 
fellfckaft, unier dem 2. Societas disquirentium ad 
colendas difeiplinas philofophicas , von der auch etivas 
' gedruckt ifl. ‚Geb. zu. Velden im Nürnbergifchen ‚am 
27ften März 1790; gef. am. 10ten. Oktober . 1751. 


| Panegyricus in Annam, Ruflorum Imperatricem. ° No- 

rimb. 1738. fol. Auch unter dem Titel: Oratio'de 

'* fama laudeque ex facta in. Tartariam expeditione 

‘ Annae, Ruflorum Imperatrici conveniente. Wie 

- auch: Oratio de Anna, Ruflor. Imp.,‘habita in ver- 
na [cholarum luftratione 1738, cum ex claffe I. Gyimn. 
" Aegi . ad altiora proveheretur., 

Dil de idearum in anima conlervatione. Altorfi 1744-4 

BEN complectens meditationum 'quarundam ad Logican 

' pertinentium partem priörem. ibid. 1745 — Par 
pofer. ibid. eod. 4: 

'* Trauerrede auf Hrn, Eucharius Gottl. Rink u.fLw. 
ebend. 1745. 

auf Fig D. und Prof. Trefenreuter. ebend. 


ler hifche Gedanken über die Menfchen i ım Stande 

der Ünfchuld. Nürnb. u. Leipz. 1746. 8. 

*Erläuterungen des Satzes des züreichenden und deter- 

.* minirenden Grundes; wobey zugleich gezeiget wird, 
&.dals diefer Grundfatz dem Begriffe der Freyheit nicht 

“ zuwider ey; neb& einigen Anmerkungen zu Hrm. 
„ Böldicke’ns abermahligen Verfuche 'emer Theodi- 

- »eee. Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 1747. 8. ' : 

pie. orat. philof. fiftens tropos Tecundum xegulas önte- 
logico-logicas explicatos et in clalles fuas difiributos. 
Jenae 1747. 4. | 

Rede von der Glückfeligkeit des akademifchen Lebens. 
ebend.' 1747: 4. } 

Beweis der Wirklichkeit guter ui böfer Engel aus 
der Vernunft. Frankf. u. Leipz. 1747. 8. 

*Commentatiuncula continens. nova quaedam principia 
“ philofophiae. Francof. et Lipl. 1748: 4. 

*Der Menfchenfreund,. eine moralifche Wochenfchrift. 
26 Stücke. Jena 1748. gr. &. 

* Sendfchreiben’ an Hın. Joh. Andr. Fabrieiun den 
Verfaller der kritilchen Bibliothek.: 1749. .8. 
\ ae San: | 1@ 


% 
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un 3 vo 
Die "Woblthat. des Töles; nach der Vernunft .betracht 
tet, in einer Trauerrede auf Hrn. Karl Siegmund 
Ferd. v. Praun,,.aus Nürnberg. Jena 1749. 4. 
Abbildung der wahrem Gefalt ‘des, Todes, in einer 
Txauerrede. auf Hın. Helwig,A zae d. Beer, ‚aus 
dem Ansbachifchen. ebend. 1750. 4. Bahr 


Der Zuftand ‚des Menfchen nach dem Tode, in Bner 


Trauerrede: auf Iron. Joh. W au or aus Hamburg. 
ebend. 1750.- 
Die. Vollendung ae Teböss noch vor dem Tode, in 


einer Trauerrede auf Hrn. 5 et. Chrifti. Stolz, aus 


Greifswalde: ebend. 1750 
Der: Vorzug. des Ruhmes a dem Tod, in einer 


Trauerrede „auf. Hın. ‚Lud. Eberh. F reyhrn. v. 


Berkheim, aus Stralsburg. ebend. 1750. 4. 

Prüfung der in den neuen Hamburgifchen g Belehyksk Zei- 
tungen eingedruckten Gegenerinnerung a Hrm. M: 
Günnerus mf die Vertheidigung des Hrn. Hofraths 
Daries; Leipz. 1750. 8. 

Anweifung zur regelmäfsigen Abfaflung Teutliher Briefe 
und befonders der Wohlfandsbiiefe, zum Gebrauche 
feiner Zuliörer herausgegeben. Jena 1751. &. Ä 

Commentatid de felicitate Academiarum e [apientia eo- 
rum, qui illas regunt oriunda, qua D. Henr. Bro- 
kes, Magifitatun academicum gratulabatur Societas 
difquir. ad col. philof. ibid.veod. 4. 


Fiele Lateini[che und Teutfche einzeln gedruckte- Gedichte, 


Recenfionen in der Jenaifchen gel. Zeitung. 


Vergl, Dunkel's Nachrichten von verforb. Gelehrten. Th, ı. 


8.486 u. fe — Will’s Nürnberg. ‚Gel. Lexikon Th, 5. S$. 489, 


— 495: — Nopit/ch'ens 4ten Supplementenband S. 50 uw. f. 
— Zufätze zu dem ı745 und 1744 blühenden Jena, auf die 
I. 1745 — 1749. 5. 195 —— 196. — Ernefiia.a, O.$S. 273 — 
275. 


sen eat 


Ezjefuit und D. der Theologie zu Freyburg im 
Breisgau: geb. dafelbfl 1716; gefl. am ıoten April 1772. 
Cor amabilifimum Jefu. Monachii 1756. 8. Teutfch 

und wermehrt. Freyburg 1757. 8. - Lateinifch und 
Teutfch. Cofinitr u. Freyburg 1760. 8. Teut/ch unter 
dem Titel: Licbenswürdiges Herz Jefu, des ver- 
menfchten\Gottes. Ulm 1761. 8. 

Zwölfter Band, | 2 


y 
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N othwendige Andacht eines "Chrißen, Kaufbeuern 


1757: 

Andächtige Brabiiigön unter- der Melle. F zeyhuug 
1757. -12. Neuburg 1760. 12: 

Manuaäle devotionis erga Sacrolanctum cor. Aug. Vindel. 


27 nie 


rer hen 8) 


Trar nach vollenden Humamioren u der Philofo- 


"phie in den Jefuitenorden zu Wien 1756, ‚als abfolutus 


'Philofophus ‚von Görz.: Nach zurückgelegten Noviziat 
lehrte er zu Görz die Prineipia, die Grammatik und die 


Poefie, jedes ein Jahr. Zu. Grätz wär er ‚Repetens Ma- 


thefeos ein Jahr, hörte dort die Theologie 4 Jahre, wur- 
de Prieflier 1767, unterzog .fich .der dritten Ordensprir 
fung zu Judenburg ein Jahr, und war 4 Jahre lang, bis 
zur Auflöfung des Ordens- Präfekt und Profe[Jor der 
Waälfchen Sprache im kaiferl, königl. Therefian zu Wien. 


Nachher blieb er Profe[Jor diefer Sprache bis zur Auf- 


‚ L) 


hebung diefer. Ritterakademig. Hierauf privatifi rte er zu 

Görz, war dann einige Jahre Hofmeifler bey dem Grafen 

Ca/fi Farao zu Triefl, legte aber alsdann diefe Stelle 

nieder, und privatifirte wieder zu Görz. War auch Bac- 

caläureus der de ie, Geb. zu Görz am Zı fen Junius 

1738 *); gef. am... Julius 1798. 

Italienifche nie zum Gebrauch der adelichen 
Jugend des kaiferl.. königl. Therefanums. Wien 1772. 
8. 2te Auflage, nebfi einem neuen Theil. .ebend. 
1777- 8. 

Betrachtungen Ludwig’ s de Dante, ;. zum. Gebrauche 
Ih. k.k. ap. Maj. ebend. 1773. 8. 

Praktifche ‘Geometrie; zum Gebrauche der Jugend. 
ebehd. 1776. 8. 

Saggio fopra la lingua, l’eloquenza e la poefia Italiana, 

propofta da Luigi Schauer alle nobile Giaventu 
dell Academia Therefiana. ibid. 1778. 8. | 


'#) So de Luca: nach Alter a. a. O. 175% 


wi 
,. 


nee 
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t j ‘ “ 
Verfchiedene kleine : Üeberfetzungen aus dem Teutfchen 
ins Italienifche. . ee a 
Antheil' an-dem Schauplatz der Natur und Kunf (Wien 
1778). 4 , e | 
Vergl. de Luca's gel. Oefreikh B. ı, St. 2. 8.895. f — 
Alter in dem Allg. litter. Anzeiger 1800. 8. ıggzu.f — 
Ernefti a. a ©. S. 278- ke ® 

er 


SCHAUMANN (GEORG ADAM). 


Studirte.zu Nürnberg und Altdorf, verliefs 1776 
die Univerfität, und kam 1778 in den Zirkel der Kandi- 
‚daten feiner - Vaterfladt. Weil er kontrakt wurde und 
kein Amt erlangen konnte, bewarb er fick um die Magi- 


> 


_. 


flrwürde, die er dann auch 1788 in Abwefenheit, nach . 


eingereichter Inauguraldifputation, aufser der Ordnung 


erhielt. Geb. zu Nürnberg . . . .; gef. 1790. 

Dill. inaug. de optimo genere inftituti vitae valetudina- 
rorum et clinicorum, quibus reconvalefcendi” (pes 
ademta videtur. Alt. 1788. 4. P 

In Gefellfchaft mit G. F. B....r gab er heraus: 
*Charaden und Logogryphen, nach Salzmann’s 
Methode, für Liebhaber des Denkens. Nürnberg 
1789. 8° | = 
Vergl. Joh, Sam, Feft’s Beyträge zur Beruhigung u. Aufklä- 


zung und zur nähern Kenntnils der leideuden Menfchheit St. 
1. 5. 129— 152 (wo feine Krankheitsgefchichte und fein 


Gemüthszuftand befchrieben find), — Nopit/ch aa O0. 
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ScHAUMANN (PETER) 


Erfl Bonrektor zu Salzwedel in der .alten Mark; 


Brandenburg, dann leit 1756 Rektor zu Hufum, feit 
1771 aber Rektor zu Salzwedel, und bald darauf Pre- 
diger an der dortigen Marienkirche. Geb. zu Süderhac- 
fiedt im Kirch/piel Jörl, Amts Flensburg, 17255 gefl. 
am ıäten May 1793. 

Prolufio [cholaftica, qua veram in litteris [acrofanctis 


elle po@fin ex aliquot pocleos propriis characteribus, 


4 
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ad hymnum Davidicum: XLV socsmanadatte. 'probare 

.. ftudet. Soltquellae 1754. 4. 

Progr. Vorftellung der Pflichten eines rechtfchaffenen 
Schülers gegen die Schulwiflenfchaften. Flensburg 
1757: 4 

— PBrevis exemplorum collectio, qua. ads libera- 

‘ lium in res publicas et religiönem vim atque, utilita- 
tem docet. ibid. 1758. 4. 

Das Programm von 1759 handelt von der Methode, 
wonach die Schullectionen getrieben wurden, haupt- 
‚ fächlich die Gelchichte. Beygefügt ift eine Regenten- 

 tafel des T5ten Jahrhunderts, nebf einer Erläuterung 
derfelben in Verfen. 4.‘ | 

Das Programım von 1760 (des, wie en vorhergehende, 
keinen befondern Titel hat) handelt von den vornehm- 
fien Jubelfeften unter Heiden, Juden und Chriften. 4. 

‚Von dem reellen Nutzen ‚Lateinifcher Schulen. ebend. 

- 1762. 4. 

Blade Schulordnung. ebend. 1763- 8. 
‚(Fergl. Fortgefetzte Nachr. von dem Zuftande der 
Wilfenfch, in Dänemark St. 3. S. 144.) 

Erläuterung einiger Punkte aus der erneuerten Hufumi- 

[chen Schulordnung. ebend. 1764. 8. 

Unterluchung der Frage, in wie fern eine ‚gründliche 
Schulgelehrfamkeit bey dem Unterricht in. Lateint- 
fchen Schulen nöthig und nützlich fey? ebend. 
1765 8. | 

Lektionsanzeige, nebft Nachricht von dem Anwachs 
der (1763) von ihm gellifteten Schulbibliothek. 
ebend. 1766. 8. 

Einladung zum Krönungsfefie des Königs Chriftian 
des zten. ebend. 1767. 4. 

Defenfio Zimmermannianae de Genel. U, 17 [en- 
tentine adverfus Bibliothecam ° Germanicam er 
lem, loco Programmatis, fcholaftici. ibid. (1767?). 8 

Kurze Vertheidigung des göttlichen Worts gegen die 

‘ Anmalsungen der Philofophie, in Abficht der wahren 
_ Bellerung der Welt. ebend. 1790. 8. . 

De necefhtate et utilitate fiudii Hebraici quaerit Pet. 
Schaumann, qui Rectoris Hufumenlis provinciam, 

"gquam tria luftra geiht, oratione valedictorıa deponet. 
ibid. ‚1771. 8. 

Yogl,. J. Lafs’ens Hufümilche Nachrichten Fortfetzung s. St, 
& — Kbrdes Lexikon 'der jetzileb.. Schlefswig- Holllein, 
Schrifteller S. 495 — 497: j 


# 
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SCHAUMBURG (JOHANN ÄAucusr). : 
:  Studirte zu. Zerbft, dann leit 1738 zu Jena und Seit 

1741 zu Mittenberg, gieng 1742 nach Zerbfl zurück, 

ward 1745 Subdiakonus der dortigen Schlofskircke, wie 

auch der Hof- und. Stiftskinghe des heil. Bartholo- 
mäus, :ı746 Paflor der Marienkirche in der Zerbfli- 
fehen Vorfiadt Ankühn, 1756 Hofdiakonus der Schlofs- 
kirche zu Zerbfi,.. 1768 Paflor zu Lindau .bey Zerbfi, 
nicht lange hernach Fonfiflorialafle[Jor ,. 1772 wirklicher. 

Konfifiorialrath zu Zerbfl, mit. Beybehaltung; Jeines Pa- 

florats, und darauf auch Superintendent der Lindauifchen 

Diöces, Geb. zu Zerbfi am S6ften Januar 17205 ‚gef 

am 2ıflen Augufi 1795. R | er 

Das‘ wahre Ebenbild eines kronenwürdigen Fürften;. 
eine Gedächtnifspredigt auf den Fürfien Chrifian 

‚ Auguft zu Anhalt-Zerbft. Zerbft 1747. 4- 
Die weile Dankbarkeit der Chriften gegen ihre Wohl- 
thäter; eine Friedenspredigt. ebend. 1763. 4. 

Das Leben Jafu, als der vornehmfie Grund der völli- 
‚gen Freude der Chriftien, eine Circularpredigt;\ ı2 
Göze’ns Sammlung auscerlelener Kanzelreden Th. 2. 

Auffätze in periodifchen Schriften, befonders in dem 
Reiche der Natur und Sitten. " | 


Vergl. Rueft’s Nachrichten von den jetzileb. Anhalt, Schriftftel- 
lern. Th. 2. $5. 2551, ; er " 


. F 


von SCHAUROTH (EBERHARD CHRT- 
STIAN WILHELM. 


' Studirte zu’ Halle, war vor und nach 1747 mehrere 
Jahre hindurch Würtembergifcher “ Legationsfekretar am 
Reichstage zu ‚Regensburg, und wurde zuletzt MWürtem- 
bergifcher adelicher Regierungsrath und Oberamtmann 
zu Hornberg. Geb. zu Stuttgart .. . .; gefl. 1766. 


Sammlung aller Concluforum, Schreiben und anderer 
übrigen Verhandlungen des hochpreifslichen Corporis 
Fvängelicorum, vom Anfange des jetzt fürwähren- 


den hochanfehnlichen Reichsconvents bis auf die ge- 
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ürelaie:ie Zeiten; ‚nach Ordnung ER Materien 2u- 
ammengetragen und herausgegehen. ıfter Band. Re- 
gensburg 1751. —— 2ter Band. ebend. 1752. — gter 
und letzter Band. ebend. 1753. fal. 


Vergl. Pütter's Litteratux des Teutichgn Staatsrechts Th. 2. 5 
148. E: Ä 
SCHEDEL (Apam RupoırH). 
Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Jena, und ward 

1733 in das Seminarium der Kandidaten des Predigt- 

amts zu Nürnberg aufgenommen. Im J. 1736 wurde er 

Pfarrer zu Peringersdorf im Nürnbergifchen, 1745 Dia- 

konus der Jakobskirche zu Nürnberg, und ı769 Senior 

feines Kapitels, Geb. dafelbfi am, ah Januar 1707; 

gefl. am s6flen Auguf 1771. 

‚Fragftücke über den kleinen Katechismus D. Martin 
Luther's, für kleine Kinder, nach der Ordnung 
der Gräfifchen Katechismus. - Tabellen. Nürnberg 
1739- 8. 

Grundlegung der heilfamen Erkenntnifs, in fich enthak 
tend kurze und deutliche Fragffücke über den kleı- 
nen Katechismus D. M. Luther’s. ebend. 1744: 8. 
2te Auflage. ebend. .... Zte Auflage. ebend. 1758. 8. 


Die-ernfiliche Sorge eines Chrilten für feine Seligkeit, 
' Inl‚einer Beichtvelperpredigt über 2 Mof. ı2, 29. 30, 


oder über die Worte: Es wird kein Haus nicht [eyn, 


da nicht Verdammte find (nebfl einem Auftrittslied 


und einem Anhang von noch 2 n Liedern), 


ebend. 1748. 8. 


Vergl, Willa. a. O. Th. 3. 5. 5o2 u. f. — Nopitfcha a 
©, S, 62. ' d 


‚SCHEELE (KARL WILHELM). 

Verliefs im ı4ten Jahre die Schulen [einer FVater- 
fladıt, und wurde, um die Apothekerkunfi zu lernen, nach 
'Gothenburg in Schweden gefchickt, wo er 6 Jahre lernte 
und hernaeh.noch 2 Jahre als Provifor in der Apotheke 
blieb. Von da begab er fich nach Malmoe und arbeitete 


x 
N . 


N ” > 
SCHEELB (Kası Wıruesm). 103 


5.Jahre. Noch ahnete niemand, dafs man diefen .- 
fehen einfl unter die grofsen 'Münner zählen würde. 
äufserte. zwar Verfland und Eifer in feinem Berufe, 1 

die meiften chemi/chen Bücher, und‘ erwarb fich REREN 
keine geringen Einfiehten; vorzüglich war Haf p ar New 
mann fein. Lieblingsfehrift 'felter: allein, bis dahin fehlte 
iım das, was zwar zur innern Gröjse eines Mannes we- 
nig beyträgt, aber .doch zu‘ Gründung des Ruhms.noth- 
wendig if: Gelegenheit, fich dem Publikum zu zeigen. 
Nachdem er beynahe in den Apotheken aller Schwedi- 
[ehen Provinzen umher gewandert war, gieng er 1769 
nach Stockholm, wo er'mit. Kennern und Liebhabern fei- 
ner Wiffenfchafe bekannt‘ wurde. Diefen zeigte er den . 
Plan feiner Verfuche,. die er ausführte, ohne die Arbeit 
fanes Prineipals im. Geringflen zu vernachläfligen. Sie ' 
flaunten die Fähigkeiten des jungen Mannes an, und er- 
malhnfen ihn, die betretene Bahn muthig zu verfolgen. 
Frübergab der Akademie der W iffenfchaften zu Stock- 
holm eine Schrift. über den flüfigen Spath, und gieng 
dann 1772 nach ‘Upfal.‘ Dort fand er eine chemifche 
Schule, die durch die Bemühungen und Kenntniffe eines 
Torbern Bergmann merkwürdig war, Ihm zeigte 
Scheele, der. . fich bisher felbfi nicht gehännt hatte, 
faR zitternd und. mit niedergefchlagenem Auge, neue 
Säuren und Erden, neue Könige (regulos), neue Ver- 
wand/chaften und die Grundlinien zu einer nexwen Theorie 
der Luft und des Feuers. Bald hernach ( 1775) ernannte 
ihn die königl, Akademie der Wiffenfchaften zu Stock- 
holm, welcher er feine Ve erfuche über Benzoefalz und Ar- 
fenikfäure vorgelegt hatte, zum Beweis ihrer aufseror- 
dentlichen Zufriedenheit, zu ihrem ordentlichen Mitglied. 
— einzif in feiner Art, wenn man fich ihn als Prbvifor 
einer Apotheke denkt; und Bergmann verf[chäffte ihm, 
zur ‚Beftreitung der nöthigen: ‚Koften, eine jährliche Pen 
fon. Nun Jfuchte fi fich Sch. 1777 einen ruhigen Aufent-, 
halt zu werfchaffen, und [chlug alle vortheilhafte Anträge 
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aus, ‚die ihm Bergmann ‘ynd ‘die Regierung „thaten ; 


man wollte ihn auch nach Berlin ziehen: aber dies alles 


würde ihm zu viel’ Zeit geraubt haben, und er zog felbfi 
die glückliche Dunkelheit der ‚Celebrität vor... Er fuchte 
durchaus kein glänzendes Glück, fondern nur Mufse, feine 
Eintdeckungen zu vervollkommnen und zu erweitern; und 
z0g deswegen allen diefen: Anträgen die Direktion der 


' Apotheke einer MWittwe in’ Müping vor, die eben nicht 
upıng 


im beflen Zufland war. In diefer Apotheke arbeitete er 
mehrere Jahre mit unermüdetem Eifer, brachte fie wieder 
in Ordnung, trug die darauf ıhaftenden Schulden‘ ab, 

‚Jührte ein [chönes Haus auf, ' und heurathete nun erfi, 

am- ıBten May:ı786, die Witwe. Allein, Sch. follte 

auf diefer Erde keine Belohnung. [eines  Edelmuths erhal- 
ten. An dem Tage [einer Heurath ergriff ihn ein kitzi- 
ges Fieber, welches ihn nach wenig Tagen dahin raffte. 

Geb. zu Stralfund am gten December 174%; gefl. am 

2ıfien May 1786. ı a % 

Chemifche Abhandlung von der Luft und dem Feuer; 
nebft-einem Vorbericht von Torbern Bergmann. 
Upfala u. Leipz. 1777. kl.8. Mit ı Kupfer. Leipz. 
1782. 8. (Letztere Ausgabe beforgte Prof. Leon- 

: hardı zu Leipzig.) Englifch von Joh. Reinhold 
Forftier, mit Anmerkungen von Kirwan und ei- 
nem Brief von Jofeph Priefiley. Juondon 1780. 
8. Frarzöfifch, mit Anmerkungen von dem Baron 

Phil. Friedr. von Dieterich,. Paris 1781. &. 


J.ateinifch, mit Bergmann’s Vorbericht, Kirwan’s 


 * Anmerkungen und Priefiley’s Sendfchreiben; in 


den gleich anzuführenden Opufeulis Voh IL 


Von der‘ Säure des Flufsfpathes; in den Schriften der 
königl. Akademie der Willenfch. zu Stockholm 1771. 
2tes Quartal. (Franzöffch von Girtanner in Ro. 
zier’s Journal de Phyfique; wo noch mehrere [einer 
Auffätze überfetzt find.) — Unterfuchung der Schwer- 
‚fpath-Erde; ebend. .... — WVerfuche über. den 

‚, Braunftein; ebend. 1774. 2tes Quartal. — Ueber Ben- 
zoinlalz; ebend. 1775. 2tes- Quartal. — Verfuche, mit 
dem Arlenik und dellen Säure; ebend, 4tes Quartal. 
— Verfuche mit dem Kiefel, Thon und Alaun; ebend. 


f 
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- 3776. ıltes Quartal. — Verfuche mit Blafenfeinen; 
ebend. 4tes (Juartal. — ‚Bereitung des Algarothpul- 
vers; \ebend. 1778. 2tes Quartal. — Verluche mit 
Wäfferbleyfäure; ebend. Stes Quartal. — Bereitung 
des fülsen Merkurs auf dem nallen Wege; ebend..... 
— Erfindung einer dauerhaften grünen Farbe; ebend. 
tes Quartal. — Ueber die Menge der reinen Luft 
ıı unlerer Atmofphäre; ebend. .1779. ıltes Quartal. — 
Verfuche, Mittelfalze durch ungelöfchten Kalch und 
Eilen aus ihrer Verbindung zu bringen; ebend. z2tes 
Quartal. — Chemifche Verluche mit dem gemeinen 
Waflerbley; ebend. ztes Quartal: — Verluche über 
die Säure des Milchzuckers; ebend. 1780. 4tes Quar- 

tal. — Ueber die Beftändtheile des fchweren. weifsen: 
Tifenfieins; 'ebend. 1781. 2tes Quartal. — Verfuche. 
über die Natur und Lirzeugung des Aethers; ebend. 
1782. ıftes Quartal. — MNlittel gegen die Verderbung _ 

‚des Efhgs; ebend. 2tes Quartal, — Verluche,. das . 
fürhende Welen im Berlinerblau rein zu erhalten; 
öend. tes Quartal. — Fortietzung; ebend. 1783. 
ıtes Quartal. — Ueber das Emplafirum fimplex; 
ebend. 4tes Quartal. — Chemifche Operationen mit 
der Citronenläure ; ebend. 1784. 2tes Quartal. — Prü- 
fung der Säure der Rhabarber; ebend. Ztes Quartal. 

— Chemilfche Verfuche mit einheimifchen Früchten 
und Beeren; ebend. 1785. Iftes Quartal, — Verfuche' 
über die Kaltbrüchigkeit des Kifens; ebend. 2tes. 
Quartal. — Verfuche zum Beweis, dafs aulser der 
Rhabarber noch manche andere Wurzeln ähnliche 
Beftandtheile haben; ebend. tes, Quartal. — Anmer- 
kungen über die Zubereitung der weilsen Magnelia; _ 
ebend. (Alles in Schwedifcher ' Sprache.) 

Verfuche mit Gitronenlaure; in v. Crell’s chemifchen 
Annalen. 1784. —, Zweifel gegen Kirwan’s Grund- 
fätze von der Zulammenfetzung der fixen Luft; 
ebend. — Chemilche Anmerkungen über das Kochen 
der Bleykall;e s ebend. — Prüfung der Achardifchen 
flüchtigen Flufsfpatherde; ebend, 1786. — Mehrere 
Aujjätze eben dajelbft. 

Alles dies, und vielleicht mehreres wurde, nach dem Ab- 
leben des Verfafjers, gejammelt und ins Lateinifche 
überfetzt unter folgendem "Titel: 

Caroli Guil. Scheele, Tharmacopolae nuyer Koe-. 
pingenfis etc. Opufenla chemica et plıyfica. L.atine 
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vertite Goedofredus Henr. Schaefer. Vol. I 
Edidit et praefatus eft D. Ern. Benj. Gott]. He- 
benftreit, in Acad, Lip£l P. P. E. etc. Lipf. 1788. 
-— Vol. II. ibid, 1789. 8. mai. a 


. Vergl. Medicinifch - chirng. Zeitung 1790. Bı x. — .v, Eicken y 


Gedächtuifsblätter B. 1. S. 32 —51. — Metzger's pragmat, 
Litterargelch. der Medicin S. 313 u. f — Deukwürd, aus 
dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrhk. 8. 335 
„155. — Ernefti a. a 0. 5 257-294. — Oeuvies de 
Vieq, d'’Azyr T. IL (1305). a 


SCHEFFEL (CHRISTIAN STEPHAN). 
Studirte zu Wismar, Lübeck, Hiel und Leipzig, 


‚hierauf (1720) unternahm er eine gelehrte Reife nach 


Holland, erwarb fich zu Leiden die medicinifche ‚Doktor- 


würde, practicirte hernach zu Wismar, wo damahls feine 
Eltern lebten, und ward 1726 nach Greifswalde als or- 
dentlicher ProfefJor der Medicin berufen, wo er nach 
‚und nach die erfle Stelle in der Fakultät erlangte. Geb. 
zu Meldorf in Dithmarfchen am ı@ten Oktober 16953; 
geft. 1763. > | 

Dill. maug. med. de lithiafi fellea five calculo veficae 


biliariae, cuius occafione traditur fimul brevis hifto- 
ria lapidis porcini Malacenfis. Lugd. Batav. 1721. 4. 


-— de lue venerea, ex atomis [eminalibus oriunda.. ibid. 


eod. 4. Für einen andern gefchrieben. 


— de dyfenteria. ibid. eod. 4. Eben fo. . | 
*Virorum clarifimorum ad’ Gunth. Chrifophorum 


 Schelhammerum Epifiolae felectiores, rem litte- 


rarıam, philofophiam naturalem ac Medicinam potifh- 
ınum [pectantes. Tiscenfuit, fimulque vitam Schel- 


"hammeri, buın indice fcriptorum eius tam editorum, 


— de fingultu. ibid. 1730. 4. | | 5 


quam prelo deflinatorum et promiflorum, quorum oc- 


calione fimul controverfiae, quae illi cum J. C. Stur 
mio, et B. Ramazzini obligere, breviter enarran-. 


tur, variaque Fıruditorum de iis iudicia inferuntur, 
una cum Programmate celeb. J. B. Maiıi invitatorio, 
praemifit C. S. S. Wismariae et Sundi 1727. 8. 


Diff. de noxis in sorpus humanum ex abufu mercuria- 


Jıium harumque remediis. Gryphisw. 1728. 4. 
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Piogr. de Spiritu Sancto tanguam aqua. coelefii, ubi 
fimul difquiritur, an aqua fit elementum univerlale? 
in feft. Pentecof. Gryphisw. 1730. 4. eh 

— de providehtia Dei, circa Reformationis .negdtium. 
ibid. eod. fol. Be nl 

— ad orationem iubilaeam Mich. Chr. Rusmeyeri 
audiendam invitatorium. ıbid. eod. fol. - - 

— de Luthero in morbis Ecclefiae medendis ver: 
medici munere functo, ad audıendam ora&. iubil. Jo. 
Lembke, Med. P. P. ıbıd. eod. fol.. | 

— de arte athletica facra, ubi fimul agitur de medi- 
cina arteque veterum gymnaltica. ibid. eod. 4. 

— de peregrinationibus Philiatrorum earumque utilitate. 
ibid. eod. 4. ER ER 

— de providentia Dei circa Chriftum in utero Ma- 
riae inchilum et ex eo egrelium. ibid. eod. 4. 

— de [eminibus plantarum earuwmique miorte et germi- 
‚natione, occafione verborum Chrifti Joh. XII, 24; 
in fefto Refurr. Ghr. ibid. 1731. 4. | 

— in obitum Balthalariae. ıbid. eod. fol. 

— in obitum CGorluantiae. ibid. eod. fol. - - 

Diff. de Exoticomania, five de eo, quod nimium eft 
circa ulum medicamentorum exoticorum. ibid. 1733-4. 

Progr. de anatomiae utilitate. ibid. eod. 4. | 

Difi. de Mictopharmacomania prior, deque maiori me- 
 dieinae certitudine, ex ufu fimplicium medicamento- 
rum prae compofßitis acquirenda. ibid. 1735. 4. 

— de Mictopharmacomania pofterior. ibid. 1736. 4. 

— de Mictopharmacomania pofirema. ibid. 1738. 4. 

Progr. de linguae ad loquelam perficiendam, necelhtate 
rectoqgue eius ulu; in fefto Pentec. ibid. eod. 4. 


— quo cives academici adınonentur, ut fcandala, quae 
pedibus manibusque patrari pofßlunt, fugiant, Dei 
potius Sapientiam ex horum membrorum  artificio di- 
Icant, eoque a veram poenitentiam fe duci patian-. 
tur; in felio Mich. ibid. eod. 4.. | E 

— in obitum-Dan. Ge. Gerdelii, Confiligrii provin- 
cialis Pomerani. ibid. eod. fol. - 

— .— -— Timoth. Lütkemanni, Superintend. 
general. Pomeraniae et Augiae. ibid. eod. fol. 

— — — Nıcol: Köppenii, kngu onent. P. P. 


ibid. eod. fol. 


“ 
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Progr. de Deo 'gaa,9garn, eiusque potentia, lapientia 
et prfovidentia ex utero partibusque huc fpectantibus 
cognolcenda; in fefto Nat. Chrifi. “ Gryphiswald. 


— de Apoftolis, refürrectionis Chrifi per ‚oculos fuos, 
in noftram S[alutem convictis, deque recto oculorum 
noftrorum ufu; in fefto Pafchat: ibid.,1739. 4. 

-— 1 de Pyromania. ibid. 1741. 4. 

'— II de Pyromania. ibid. 1742. 4. 

— de praeflantia fitus parturientium in lecto, quae re- 
lIiquis alias conlentit. Refp. Auct. T. P'yl. ibid. 
eod. 4.7 | 


ni 


'— de varii generis praelagitionibus, et in primis de 


ancilla Wismarienfi praelaga. ibid. eod. 4. 

Diff. III de Pyromania. ibid. 1743- 4. 

— IV de Pyromania. ibid. 1745. 4. | 

— de malo hypochondriaco. Relp. Auct. B. N. Wei- 
gel. ibid. et 4! | 

Progr. de fatis medicamentorum roborantium. ibid. 
eod. 4. - | 1 

— in obitum Jo.:Wernbhi-de Negendank, Nobilis 


re 


' Megapohtaniı et $. R. I. Equitis, in quo fimul de 


‚ antiquitate et gloria gentis Negendankianae agi- 
tur. ibid. 1746. fol. Ä 


— de fitu naturali et [pirituali; in fefto Pentec. ibid. 


eod. 4. | 
-— in Kitum Jo. Lembke, Med. P.P. ibid. eod. fol. 
— de oculis, non ad peccata perpetranda, led gloriam 
Dei, noftramque falutem promovendum, adhibendis; 
“ubi fimul a coecitate et nyctologia fpirituali dehor- 
tatio; ın fefto Mich. ibid. cod. 4. 
— de fiducig aegrotantium in Medicum, eaque longe 
maiori Chrifto Niedico praeltanda; ın fefto Natıv. 
- Chr. ibid. eod. 4. 
— in-obitum Jo. Panfovii. ibid. 1747. fol. 
— de fomno mortis Chrifti triduano, hinc morte no- 
fira, lomno aeternali minus diceuda nec metuenda; 
in fefto refurr. Chr. ibid. cod. 4. 
— in obitum Andr. Weftphali. ibid. eod. fol. 
— de necelhtate, diagnoleos, cauflarum mortificarum, 


deque ructibus putridis naufeaque cruditatis in ven- 


-triculo acidae faepe fignis. ibid. eod. 4. 


a 


m 
jN222 i Er 
SCHEFFEL (Omaistian STEPHAN), 109 


Progr. de fatis medicamentorum in genere, et in fpecie 
vomitoriorum, 'purgantium, lapidoforum- et martia- 

‚‚hum, ‘ex [uppofita ıllorum vi abfoluta. Gryphiswald. 
1747. 4. | | 

— . de hoftibus venaelectionis. ibid. eod. 4. 

_ = methodo quorundam Medicorum tentativa. ibid. 
eod. 4. ; | Ä ' 
— .de crifi morborum ac pullu tanquam figno criticoz 
ubi fimul praecipua figna ac leges, pro variarum cri- 
fium praedictione ex pulfu iuxta Francifcum So- 
Janunı de Luquetrecenfentur, itemque de partu 
inftante ex pullu praenolcendo quaedam adduntur. 

ibid. eod. 4. 4 

Dill. de Paedatrophia. _Refp. Auct. J. M. Mehlen. 
ibid. eod. 4. | | | 

— de chlorofi ab uterinae  purgationis obftructione. 
Refp. Auct. J. D. Nallinger. ibid. god. 2, -.. 

— de languinis milhone in pleuritide. . Relp. Auct. J. 
C. Scheuring, Äbid, eod. 4. | = 

— de baemoptyli. Refps Auct. J. G.. Odebrecht. 
ibid.‘ eod. 4. Ei | Bun TEE, 

— exhibens olfactum deficientem. Refp. Auct. C. E. 
Charifius. ibid. eod. 4. 

— de pallione iliaca. Refp. Auct. H. C. Nurenberg. 
ibid. 1748. 4. | | 

— de calculo renali. Refp. Auct. H. B. L. Lembke. 
ibid. eod: 4. . | | 

— de torminibus infantum praecipue lactantium, Re/p. 
Auct. C. F. Zand. ibid. eod. 4 | 

Progr. de ufu filentii medico. ibid. eod. 4. 

— de praeiudicio auctoritatis novorum eorumque uti- 
lium inventorum in medicina obice. ibid. eod, 4. 

— de diverfa praxi medica, ex diverlo medici tempe- 
ramento, hincque variis varıorum remediorum fatis. 
ibid. eod. 4. | | 

Diff. de fupprefhone menfiim. ibid. 1749. 4. 

Progr. de Exoticomalftigia. ibid. eod. 4. 

Dil. V de Pyromania. ıbid. 1750. 4. Bei 

— de.damnis in praxin ex alcali, tanquam caufla mor- 
-borum nimis univerfali, fuppe6lito redundantibus. abid. 
eod. 4- ° n 

— Vı de Pyromania. ibid. 1752. 4. 

— VII de Pyromania. ibid. 1753. 4- 

— de morbillis. ibid. eod. 4, 


i 
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Diff. de fatis. medicamentorum:‘ chemicorum .. ex 

immodıcıs illorum lawdibus. Gryphiswald. 1753. 

— de fiftula_lacrimali eiusque fanandi methodis. ia, 

1756. 4. 

— de praeftantin pyrofophiae in re medica. ibid. eod. 4 
— caulla praxeos ex pyromanıa damnolae. ibid. eod. 4. 
— de fanguine et eius miflione. ibid. eod. 4- 

— "de Rat naturali et praeternaturali tunicae. re 

riae Schneideri. ibid. eod. + 

— de angina.:ibid. eod. 4. | 

—— de damnis in praxin ex Acido. shid. eod. ’“ 

Progr. Thefes mifcell. medicae. ibid. eod. 4 

— — pathol. pract. ibid. eod. 4. 

—_ de sad 
_Sumta. ibid. eod. 4. Ä 

—_ Tria programmata invitatoria bass fectiones anatomi- 
cas, in forma patente. 

Vitae Profellorum medicinae, qui in Acad Gry- 
phiswaldenfi a primis eius initiis ulque ad finem anni 

 Apfius faecularis tertii vixelunt. ibid. 1757. 4. Mit 

‚ einem neuen Titelblatt und der Jahrzahl 1766. 

Vergl. Börner's Nachrichten von jetztleb, berühmten Aerzten 
Bi. ı, 8. 654 —646,. B. 8. S. 45:1. 771. B. 3. $. 408. 775 n.-f 
Baldinger' $ Ergänzungen 5. 167 u. Em Bee a... 
©. S. 23426. 


k. 


ERORURER Bi a 
Studirte zu Helmflädt fefi aus/chliefslich Mathema- 


‚tik und Wol fifche Philofophie: als er aber Konrektor 


des Andreanifchen Gymnafiums zu Hildesheim wurde, ar- 


beitete er fich mit eifernem Fleifs in andere Wiffenfchaf- 
“ten hinein, dafs er ein gründlicher Lehrer und Direktor 


defjelben wurde, Geb. zu Hildesheim ... . .; gefl, 1768. 
Diff. Commentatio philofophica de anima. Hildefiae 
1744. 4. 


*Wäderlegung eines gedoppelten Sendfchreibens, wel-- 


thes an Hm. D. Joh. Dietrich Winckler, Su- 
perintendenten in Hildesheim, von einem katholi- 
Ichen Prielier abgelaflen worden, ausgefertiget von 


einen Der In Der Schule lehret, ebend, 1745: 4. 


» 


ole venenata multorum. mineralium fallo prae- 


Scursrer (J. D!) Scuerrrer (R. ii rır 


Antwort auf Dasjenige, ‚was ihm von einem Priefter 


ord. can.. regul. S. Augufini, zum Grauhof bey , 


Goslar (Heinn Eikendorf) in einer Schrift, wel- 


che der durch die Schulkinder vermittelte Mittler- 


ftreit genennet- wird, von der 38ften bis 4ılien Seite 
ift vorgeworfen worden. Hildesheim 1746. 4. 


Auf des Verfaflers des vermittelten Mittilerfireits Ge- 


genbericht Antwort. ebend. 1746. 4. 


Auf eines ungenannten Priefers — freundliche E rinne-, 


rung-freundli che Antwort J. D. Scheffel’ s, Dıi- 
rektora des Andrean. Gymnaßj in Hildeshein, worin 
die Lichre der Evangelilchen von der Rechtfertigung, 


das Anfehen der Evangelifchen [ymbolifchen Bücher, 


das Mittleramt Jelu, und die Ichriftmälsige, Liehre 
von der Natur des felignachenden Glaubens, wider 


ver[chiedene Einwürfe, ferner beicheidentlich ver- | 


theidiget wird. ebend.. 1746. 4. 


Progr. quo, cum centefimus a pace Weftphalica finitus 
effet annus, alterumque poft eundem faeculum aulpi- 

' ‚earetur Germania, orationes quasdam — indicit. ibid. 
1745: 4. 

Gedanken von Gott und der Göttlichkeit der heiligen 
Schrift, in Fragen und Antworten. Wolfenbüttel 
1750. 8. '(Vergl. einen Aufjatz hierüber von ıhm in 


‘den Hamburg. Berichten von gel. Sachen 1750. S. 793 | 


— 797: 1751: 5. 97 u. f.) 
Initia philofophiae. Hildefiae 1760. 8. mai. 


Noch einige Programmen, die man nicht näher angeben 


Verl. X. H. Ruühkopf’s Progr. Plau und Winke für eine 


Schulgelchichte a u ai Andreanums (Hildesh, 
1805. 4.) 5. .24 1. £. 


SCHEFFLER (KARL EBENEN | 
Döktor der Medicin, Rurfächfifcher Hofmedikus und 
Phyfikus zu Annaberg: geb. zu....; gefl. 1772. 


Abhandlung von der‘ Gefundheit der Bergleute, ir 
 nitz 1770. 8. 


112 .... ScuEme (omas Aporru).. 


- SCHEIBE- ( Jouann ApoLpn). 


Studirte zwar zu Leipzig in: der Nicolaifchule und 
eine Zeit lang auf der dor tigen Univerfität , widmete fich 
- aber bald ganz der Mufik, ik, zu welcher er fchon Seit fe- 
nem Gten Jahr eine überwiegende Neigung fühlte. In 
deffen war er nicht blos Komponift, fondern auch Schrift- 
fieller. Im J. 1740 ernannte ihn der Markgraf Fried- 
 rieh Ernft von Brandenburg in Culmbach zu feinem 
Kapellmeift er, und kam ı745 als königl. Dänifcher Ra- 


pellmeifter nach Kopenhagen. Späterhin wurde er aufser | 


Dienfi gefetzt: doch behielt er bis an feinen Tod ein 


Penfion von 400 Thalern. Geb. zu is; 17085 gef. | 


am... . April 1776. 


Gaufcher Mußkus. Leipz. 1737 -— 1759. 8. Kam Stück 
weife oder als Wochenblatt in 78 Stücken heraus, die 


aber in einer neuen Ausgabe, und mit einem 4ten Theil. 


vermehrt, zuammengedruckt wurden. ebend. 1745: 

rt. & 

Abhandlung von den kleinen mufikalifchen Intervallen 
und Gefchlechten. Hamburg 1739. 8- 

Thusnelde, ein Singfpiel in 4 Aufzügen; mit einem 
Vorbericht von der Möglichkeit una Belfchaffenheit 
guter Singfpiele. Leipz. u. Ko} enhagen 1749. 8. 

*Peter Paars, ein comilches Heldengedicht,; aus dem 
Dänifchen :des Hrn. Barons von Hollb erg ins Teut- 
fche überletzt von J. A. S. K.D. C. Kopenh. 1750. 
8. Neue, vermehrte und verbellerte Vebsdesur; 

‚ mebfi einer Nachricht von dem Leben und den Schni- 
ten- des Verfallers; herausgegeben von J. A. Schei- 
be’n, kön. Dän. Kapellmeifter. Mit Kupfern. Ko- 
penh. u. Leipz. 1764. 8 r. & 

Erich Pontoppidan’s ®rerfuch einer natürlichen Hi- 


. 





ftorie von Norwegen; aus dem Dänifchen überletzt. 


2 Theile, Kopenh. 1753. 4. ! 


| Abhandlung vom Urfprunge und Alter der. Mufik, in- 
londerheit der Vokal- Mufik; auf Befehl Königs 


‚Friedrich des sten im). 1753 gefchrieben und 


1754 herausgegeben. Altona u. Flensburg 1754. gr. 8. 
Der wundervolle Tod des "Welterlölers, ein Oratorium; 
mebit. einer kritilchen ı orrede. ebend: 1754: 8 

| Schreiben 


- 


L = 


, "Sense (). Ay Scuewe (JB) ° 13 
Schreiben an die Herren :Verfafler der neuen "periddi- 
fchen: Schrift, die -ın Soroe.;unter dem Titel: Sam- 
ling af adfkillige Skrifter u. [. w. das ift, Sämmlung 
verfchiedener Schriften zur Aufnahme und Yerbelfle-. 
rung der fchönen. Wiflenfchaften ‚und der Dänifchen 
Sprache , herauskommt: Kopenh. 1965. 8. 
Tragilche Cantaien für eine oder zwo Singfiimmen und 
‚ das Clavier; nemlich des Hrn. von Gerfienberg’s 
 Ariadne auf Naxos, und Joh. El. Schlegel’s Pro- 
kris und Cephalus. :In die Mujik. gefetzt, und nebf 
‚ einem Sendichreiben, worinnen vom Recitative über- 
haupt, und von’ dielen Gantaten inlonderheit geredet 
\ in Flensburg und -Leipzig 1765. kl. fol. i 
Erich Pontoppidan’s, .D. gewelenen. Prokanzlers 
der Univerfität zu Kopenhagen, Dänifcher Atlas, oder 
Belchreibung des Königreichs Dänemark , nach [einer 
“politifchen und phylikalifchen Befchaffenheit. Mit 
|  ändkarten und andern Kupferftichen verlehen. Aus 
‚ dem Dänifchen überfetzt und mit Anmerkungen be- 
‚gleitet...ıfter Band. ıfter Theil. Kopenh. u. Hamburg 
. 1766. —.ılter Band. 2ter Theil. ebend. 1767. 4. 
Ueber die mufikalifche Kompofition. ıfter Theil: Die 
Theorie der Melodie und Harmonie. Leipz. 1773. 4. 
* Abhandlung über das Recitativ; in der Bibliothek der 
fchönen Wiflenfch. u. der freyen Künfte B. ıı. St. 2. 
$S. 209-268. B. 12. St.ı. $. 1—41. St. 2. S. 217 
— 266 (1764). Ä en 
Vergl. Gerber's Lexikon der Tonkünßler Th. @, 8. 412. —4ı7. 
— Erneftia. a. OÖ, S. 298—3501, 


SCHEIBE (JOoHAnNn BEneEDIKT) 
Na Fürfil. | Sächfifch - Eifenachifcher Kammerrath zu 


"un ci geb, zu Eckartsberge ‚2 ..5 Sf on. ++ 


*J,.B.S.v. E. Grund - Rifs der Fürften-Kunf, wor 


‚nach ein Regente fick grofs und. [eine Unterthanen 
glücklich machen kann. Frankenthal an der Werra 
734 8. ' | . 
*Freymüthige Gedanken aus der Hiftorie, der Critic 

. und zumahl der Litteratur. Cölln (eigentl. Jena) 1732. 

.8. 2te fat um ein Drittel vermehrte Auflage (mit 

dem Namen des Verfafjers). Frankenthal.an der Wer- 


ıa 1737. — Fortletzung der freymüthigen ae | 


Zwölfter Band, 


h 


. Johanniterorden bey der Commende Rlein-Erdlingen, als 


| und Kanzleydirektor i a ı,, fürfll. Naffau - Weilburgijche 


f 


.. Druckort) 1755. 8 


-*Ad Imp. lerassechan. Supplicatio pro cit. edictali 


114 Same (J. B) — vw. Scarip (G,. Fa.) 


| u; f.. w. (Ohne Druckort) 1741. — Zweyte Fortfe- 
_ tzung der freymüthigen Gedanken u L w. | 


ScHEID (Cuxisrtan ERRE.N 
2 S. SCHEIDT. 


R. 










_ von ScHEID (GEORG FRIEDRICH). 


Studirte zu Strafsburg , wurde 1724 Stadtkonfulent 
zu Nördlingen, und diente dem Reichsgräfl. Oettingen- 
Waller fieinifchen Haufe, dem Rlofler Nereshkeim, dem 


Rath vom Haus aus. Im J. 1746 trat er als Mangler 


Dienfi e; ı750 aber eraantie ihn Hefjen- Darmfladt. zum 
geheimen Regierungsrath und Konfiflorialpräfidenten, wie 
auch Lehnpropfl. Geb. zu Waldenburg im Hohenlohir 
Jehen 16975 gefl. zu Giefen 1763. ER | 


Diff. inaug. de auroxsigorovuz [. eleotione fui ipfus. Ar- 
gentorat. 1721. 


adver[us omnes Creditores defunctor. Comitum. Oett. 
Waller. Antonii Carol et Jo. Friderici, quoad 
debita ab ipfis principaliter contracta, ad videndum 
fe immilcuifte hereditati paternae allodiali cum bene- 
ficio ‚legis et inventarii, Geque ultra vires factae he- 
reditatis (in quantum etiam ilta vinculo fidei com- 
miflı maiorum de a. 1670 ebitricta haud eft) ad ex- 
folvendum aes a patre et ave contractum vi pactorum! 
domus 'a Caefarea Maieflate confirmatorum aliarum- 
que cauflarum relevantium, non teneri: vel clemen- 
tıff. decernenda commifhone) prout intus petit, An- 
walds der gräfl. O, W. Vormundfchaft über weil. 
Hrn. Grafens Joh. Fried, nachgelaffenen Hrn Sohn 
Gr. Max. Ant, Carl’ u. Joh. Fried,, fo viel 
deren lelbt contrabirte, nicht ales die von weil. 
Hrn. Fürfen Albr. Ernft zu Oett. Kinterlafl. Schul- 
den betr. Mit Beyl. A—D. (Nördlingen) 1744. fol. 


% ” 


x 
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*WNebenanzeig® ad fupplicam de praef. hodierno , cum: 
ern pro clementifl. approbanda intentione 
de Satis faciendis aliquibus creditor..privilegiatis aliis- 
- » que perfonis confideratione dignis ex fructib. bonor. 
- Adei comillor. falvo. regreflu ad allodium eventuale 
r. 3 Nov. pto petitae citationis edictal. vel rcfp. 

= Eommillionis (Nördlingen) 1744.: fol. 


®* Ad Elect. Bavar. ad des H. R. R. Vicarium etc. un- » 


terth. Bitte pro Tranferipto commifl. Cael. de 9 Nov. 
1744 in Dom: Comitem Truchles de Zeyl privative 
decernende etc. cum Adj. n. I. (ebend.) 1745. fol. 

* Ad Elect. Bay. etc. unterth. Beichwerungs - Memorial 

“m. Phil. Carl Gr. zu 0.0 wO©.W.mN. 1.2. 
(ebend.) 1745. £ol. ' 

*An Ihro Churf. Durchl. zu Bayern unterth. Bitte pro 
cönlenfu gratiol. de Satis faciendo Dom. Marchioni 

’ Onolsbacenfi ratione fummae capitalis ad 20000 flo- 
renor. cum Interefle Anwalds der regier. Fr. Princi- 
yal- Vormünderin u. f. w. commifl. et eit. edict. c. 

“A. Lit. A. (ebend.) 1745. fol. i 

* Ad ‘Imp. Anzeige und Bitte pro clementifl. decernen- 
da eiusd. pofitione ad acta, nec non inaudita parte 
implorante nihil praeiudiciale ftatuendo Implorantifch. 
Anwalds in Sachen der [ämtl. O. Creditorum c. die 
hochgräfl. O. W.‘ Vormundfchaft. (ebend.) 1745. fol. 

*Der hochgräfl. OÖ. W. Canzler u. Räthe actenmälsiges 

’ Betfagen bey der von des Gr. Phil. Car}’s zu O. 
O. u. O0. W. ergriffenen Poflefhon, von der Hälfte der 
Graffch. Wallerftein u. angenommener Mitregierung, 
beftehend in denen bey einem hochpreisl. Rs. Vica- 
riats- Hoöfgericht vorn denenlelben eingereichten Judi- 
cialfehriften. Mit Beyl. 1—28. (ebend.) 1745. fol. 

* Eilfertige Urfachen und Motiven, warum ab Seiten 
des hohen Haufes Oett. nicht zugegeben werden 
könne; 'dals‘ die verwittibte Fr. Gräfin zu O. O. u. 
O. W. bey ihrer vorhabenden 2ten Verehel. über 
ihren unmünd. Sohn Gr. Max. die Vormundfch. u. 

Landes- Adminiftration ferner behalten und hierbey 
obriftrichterl.. ‚gelallen werden möge. Mit 6 Beyl. 
(ebend.) 1745. fol. Ä 3 

* An Ihro Churf. Durchl. in Bayern Befchwerungs-Me- 
morial mein Phil. Carl’s Gr. zu O.0. u ©. W. 

Mit 2 Beyl: (ebend.) 1745. fol. mr 


* 


4 
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*Phil. Carl Gr. zu Oett. Patent wegen nach- erlialte- 
ner Venia aet. angetretenen ei Wal 

. lerft. 1745. fol. 

* Vorläufige kurzgefalste S. F. von der Succefkonshri- 
nung in dem hochgräfl. O, Haufe in [pecie der: hoch- 

rät Wallerft. Linie, (Nördl.) 1745. fol. 

"Fortgefotse Sp. F. wie es fich wegen der .Succelfion 
in dem hochgräfl. O..W. Haus verhalte, nebft' ange- 

“ fügten rechtl; Gründen, warum der Hr. Gr. Phil, 
Carl zu O.O. uw. O. W. in der Compoflefion der 
Graffch. O.-W. zu [chützen feye, Mit Beyl. Er 
(ebend.) 1745. fol. 

* Additamentum zu der fortgef. Sp. F, (ebend. J: 1745 
fol. 

*Einsweilig- jedoch unhintertreibl. Be: dafs dem 
Hrn. Gr. Phil. Carl von OÖ. w. W.. auch in der 
Häuptlache oder Petitorio kein Recht zukomme, ge- 
gen die von [einem Hrn. Vater Gr. Ant. Carl in a 
1736 errichtete und ref[p.. belaflene Primogeritur gr 
tichtl. Bewegung zu machen. . Mit Beyl, A—(. 
(ebend.) 1745. fol. 

*Gründliche und wahrbafte Species facti, welche die 

von 8 Nördlingifchen Weilsbräuern wider den 'dafi- 
gen Maägiltrat an den kailerl.. Reichshofrath ange- 
. brachte- Befchwerde kürzlich vorkellet. ... Auszug 

. in Mofer’s-Reichsfama Th. 9. $. 664 w fl. 

* Species Fäcti in Sachen. der KReichsritterfchaft' in 
Beben Orts am Kocher contra den Hrn. Grafen 
zu Oettingen - -Oettingen und Oettingen- - Walleritein, 
 worinnen die von erligedachter Ritterf[chaft vor. eini- 
gen Jahren in Druck gegebenen Species Facti, be- 
treffend das ius &ceascl; auf der uralten Oett. 
Herrfchaft er u. Markt Bilfingen, gründlich 
widerlegt u. unumftölslich dargethan wird, dafs der- 

. Selbigen dergl. ius collect. niemals gebührt habe, Mit 
Beyl. 1— 31. 1746. fol. 

. Vergl. Strieder's Hell. Gel, Gefchichte B. ı8. $. 821 u f 


SCHEIDEMANTEL (F RIEDRICH Carr- 


STIAN GOTTLIEB). 


Doktor der Medicin und Praktikus zu Oflheim ax 
‚der Rhön im Hennebergifchen, Zuletzt auch für fül. Ful- 
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daifcher Hofmedikus: geb, zu ....; gefl. am igten Ju- 
nius- 1796. er 
Kurse Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch der 
„in dem Hochfüft Fulda zu Brückenau und Wernarz 
„gelegenen Mineralbrunnen. Fulda 1775. & , 
Tränkilche Beyträge zur Arzneygelahrheit "durch Kran- 
kengelchichten und Bemerkungen. Delflau 1783. 8. 
Die Lieidenfchaften, als Heilmittel betrachtet. Meinun- 


"gen ‚1787. 8 

Anl eitung zum es en Gebrauch aller Gefundbrun- 
„men und Bäder Teutfchlands, deren Beftandtheile be- 
kannt find; für Aerzte und Nichtärzte., Gotha 


1792. 8. 
"Beyträge zur Arzneykunde, gelammlet u. (. w. 2 Ab- 


‚‚tbeilungen, Leipz. 1797: gr. &. 
| f 


RES (HEınRich GoTT- 
, FRIED), 
Bruder des Folgenden. 


. Siudirte' zu Götha und Jena, wo er fich, aufser de 
Rechtswiffenfchaft, feinem Hauptfiudium, der Philofopkie, 
Gefchichte .und den fchönen Wiffenfchaften widmete. Im 
J. 1765 ward er dafelbfi Doktor der Rechte, und bald 
darauf auch Magifter- der Philofophie. Hierauf hielt er 
jurififche Porlefungen, ward ‘1769 aufserordentlicher 
‚Profeffor der Rechte, 1772 ordentlicher überzähliger und 
2782 ordentlicker Profe[for, und zwar des Lehnrechts. 
Im J. 1784 kam er: als :herzögl. Würtembergifcher Re- 
gierungsrath ünd 'Profefjor der Rechte auf die hohe 
Karlsfchule nach Stuttgart, Geb. zu Gotha am ıB5ten 
September 1739; gefl. am ıflen‘ Januar 1788. 

Proelium Rosbacenfe, Oda Alcaica. Jen. 1760. + 
Respublica.triumphatrix. ibid. 1761. 4. 

Dresda obfefla. ibid. eod. 4. 

In ver appropinquans. ibid. 1762. 4. 

Pax Hubertimontana. ibid. 1763. 4. | 
Dif. inaug.‘ de fuccellione illuftiejzum tanquam privato- 


rum in AR ibid. 1765- 4 abi br 179: 4 


r .ı4 
A 
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Legum quarundam Aegyptiorum cum Atticis. Spartanis- 
que lecundum regulas prudentiae civilis comparatio. 
Jen. 1766. 8. ae | | 
il. de nexu feudali inter gentes. ibid. 1768. 4. 

*Gedahken eines Teutfchen Rechtsgelehrten über den 
Pen Zuftand in Polen, und die dabey vorkom- 
mende Rechte, befonders den Friedensfchlufs von 

. Oliva. ebend. 1767. '4. Er 

Die alcaifche Jubelode, mit welcher die Akademie Je- 
na dem Kirchen, Walch Glück wünfchte. ebend, 

1967. 4. WER: u | | 

Coinnkeutatinnen II de indice in cauflis litigiofae fuc- 
cefhonis in regna. ibid. 1768. 4. 5 

' Diff. Ruffa Poloniae auxiliatrix. ibid. eod. 4. R 

Staatsrecht nach der Vernunft und& den Sitten der vor 
nehmften Völker betrachtet. 3 Theile. ebend.- 1771. 
1772. 1773- 8. | ! in 

‚Schreiben an den Hrn. Profellor Riedel. ebend. 1y71.8. 

*Von Jufi’s Natur und Welfen der Staaten; mit An- 
 merkungen. Mietau 1771. &. | | j 

Das allgemeine Staatsrecht überhaupt und nach der Re- 

- _. gierungsform. Jena 1775. 8. a -_ 

 Progr. Allgemeine Gedanken von Gewilsheit-und Un- 

. gewilsheit der Anwartfchaften auf grolse Teutfche 

Reichslehen. ebend. 1778. gr. 8. | 

Leges naturales [yftematice pertractatae. Pars IT et II. 
ibid. eod. 8. mai. Ä Ä Pe 

Leges .lociales et gentium.“ibid. eod. &'mai. 

Ein Impromptü auf Herzog Karl Auguft’s Ankunft 
zu Jena den 22 April 1779. . . Ä 2 

Die Rechtmäfsigkeit der auswärtigen Collecten zum 

“ Beften einer Nationalkirche, bey CCafich 17 der 


‘ Dilfidentifchen Collecten - Sammlung. (‚Caffel) 1779.:4. | 
* Allgemeines Kirchenrecht beyder Evangelilchen Con- | 
. felhonen in Polen und Litthauen, die Kirchenver- 

fallung, gute Ordnung,. Policey und rechtliche Thä- 
tigkeit der Confiftorien betreffend. Warlchau 1780. 8. 
Rud. Fried. Telgmann’s. Einleitung zu der @e- 
fchichte des Rönulchen Rechts; mit kritifchen, hifto- 
‚ tifchen, politifchen und: rechtlichen. Anmerkungen 
herausgegeben. 2 'Fheile. Lei zig 1780. gr: 8. | 
Das Bücherwefen, nach -Staatsklugheit, Recht und Ge- 
fchichte überhaupt, als auch insbelondere nach Rö- 
milch» Teutfchen Staats- und Privatrechtsgeletzen be- 


nr 


\ 


ne 
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trachtet;: vornehmlich: aber die. Ungerechtigkeit des 
Büchernachdrucks mit einigen neuen Gründen erwie- 
fen. Ein Artikel aus der neuen Ausg. des Reperto- 
riums. (Ohne Anzeige des Druckorts) 1781. & 
Repertorium des Teutfchen Staats- und Lehnrechts, 
Ahöinals" Ton einer Gefellfchaft ungenannter. Gelehr- 
ten mit einer Vorrede des Hm, Buder’s herausge- 
geben, nunmehr äber mit Zufätzen und neuen Arti- 
keln weit;über die Hälfte vermehrt und durchaus 
verbeflert. ıfter Theil’ A—E. Leipz. 1781. 2ter Theil. 
F—K. ebend. 1783. gr. 4. (Nach Sch’s. Ableben . 
lieferte ‘AR; F. Häberlin den Aten Theil. L—O. 
ebend. 1793, und den 4ten. P—R. ebend. .1795. 
Noch ıft das Werk nicht geendigt.) % i 
Schreiben an .die Staats- und Lehnrechts - Gelehrten in 
Teutfchland, die Receniion, welche in der .neuefien 
jurift. Bib]l. wider die 2te Ausg. des "Repertoriums 
von einem Ungenannten ift eingerückt worden. ebend. 
1782. sr. 4. | | 
Die Geräntien ‚„ nach Vernunft und Teutfchen Reichsge> 
fetzen betrachtet. Jena 1782: 8. en RR 
Die güldene Bulle; eine vorläufige Nachricht an die 
- Zuhörer. ebend. 1782. 8. | | 
Kirchen- Geletzbuch für die beyden Eyangel. Confelho- 
‚nen in. Polen und Litthauen, auf ausdrückliches Ver- 
lungen der Diffidentifchen Generalfynode entworfen, 
neuerlich aber von Druckfehlern gereinigt und mit 
‘ Anmerkungen begleitet. Nürnb. u. Altdorf 1783- 4. 
Die Oberaufficht in der Staatsverfallung; .eine Vorle- 
. Jung am .15ten Febr. in ‚dem. öffentl. jurik. Hörlaal 
in Jena bey damahliger Anwelenheit des Hrn. Grafen 
v. Urach (Herzogs v. IVürtemberg ) vorgetragen. 
Jena 1783: 8. u | RR 
An den Hrn. geheimen Rath Darjes, bey Gelegenheit 
der Jubelfeyer [eines akademifchen Lehramts. Urank- 
furt. 1786. ‚8. Ä Ge 
’Freye Gedanken eines Teutfchen Rechtsgelehrten über 
die Frage: Warum wird Kailer Jolcph von feinen 
Volk nicht geliebt? Zur Rettung Teutlcher Ehre bey 
der Nachwreit. Frankf. u. Leipz. 1787. 8. | . 
Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechtsgel. Th. 2. 5. 8974— 277. Deffen Nachträge u. [, w. 
5.247250, — Ernefiia.a ©. 5 301304. . 


\ 
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SCHEIDEMANTEL (Jsnaim Jaxon), 
Bruder des Vorhergehenden. | 


Königl. Dänifcher Gefandfchaftsprediger zu War- 
Ä fehau und Vorfleher der dortigen Evangelifchen Fürche: 
geb. zu Gotha... ..; gefl. 1777. - 


Acta Conventuum et Synodorum in maiori. Polonia a 
: Difhdentibus celebratarum. Vratislaviae 1776. 8. 


von SchEeipLıin (MARKUS). 
Es Erfi Aktuar des Stadtgerichts zu Augsburg , her- 
nach Rathsherr dajelbfi: seh. 174 .;5 gefl. am 2ofien 
November 1800. 


Schau latz der Natur, in einem kurzen Begriff entwi- 
ckelt, aus dem Franzöf. Frankf. u. Leipz. 1760. 8&. 


- ScHEiDr °) (Curıstian Lunwig). 


Studirte 1724 zu Altdorf, 1730 zu Strafsburg, und, 
als Hofmeifter, ‚nuchdem er 1732 eine Reife durch die 
Schweitz und Frankreich gethan, ferner 1734 zu Halle, 
und 1736 zu Göttingen. Hier ward er bey der Einwei- 
hung -der Univerfität 1737 Doktor und 1738 aufseror- 
dentlicher ProfefJor der Rechte: kam aber im May: 1739 
als ordentlicher ProfefJor derfelben nach Kopenhagen, 
wo er den Krönprinzen, nachherigen Fönig, unterrich- 
tete, und ı743 Juflitzrath wurde. Endlich kam er um 
Michael ı748 als Hofrath und Bibliothekar nach Har- 


nover, wo er bis an [ein Ende blieb. Geb. zu Walden 


+ im Hohenlohifchen am 26flen September 1709; gef. 
säflen Oktober 1761. i 


Eu (Prael. C. G. Schwarzio) de obligatione pol- 
feflorıs bonae fidei ad rem domino reftituendam, ex 
jurisprudentia BETEN Altorfi 1730. 4. 


*% Nicht SCHEID, wic in fo vielen Büchern gedruckt if. 


- 





$cueipr (Onristian Lupwio). z2r 


Laudatio funebris perföhuta beatis manibus:/Foh.'Va- 
lent. Scheidiı, M.D. et Profefloris Senioris, ut 
. ‚et praepofiti. Capituli ad D. Thomam. Argentor. 
. 1731: fol. _ Ze a 2 SEN 
Diff. inaug. excurfiones in argumenta nonnulla ex utro- 
‘ que iure inter tumultuariam lectionem: Novellarum 
. quarundam Imperatoris Leonis, dicti Philofophi, 
. Inftitutae. Goetting. 1737. 4 | 
—- de cauponarum origine et iure, ‘et magiltratus in 
'_ lis ordinandis cura. ibid, 17384 :—- 
—. de -optima.inter diflentientes ICtos [ecta. ibid: eod. 4. 
Progr. quam ob caullam in terris Brunfuico- Lunebur- 
gicis. jura Saxonica abrogata. fuerint. ibid, eod. 4. - 
Dill..de iure erigendi cauponas et hofpitia publica tam 
"in genere quam in [pecie in terris Brunfuico - Lune- 
‚ burgicis, von der Wirthfchafts- und Krug -Nahrung. 
'ibid. 1739. 4. | ze 1 Zr | 
— de iure coquendi et vendendi cereviiam, vom Bier- 
 brauen zu feilen Kauf. ibid. eod..4. Ber 
— de iure :coquendi et. vendendi. cereviiiam tum in ter- 
. ris Brunfuico-Luneburgicis, quam in Epilcopatu Hil- 
defienfi. ibid. eod. .4. | Ber 
— fingularia quaedam de eo, quod iuftum eft circa. vi- 
. num aduftum, praecipue ad ulum terrarum Brunluico- 
Luneburgicarum. ibid. eod, 4. Fu a 
Abgedrungene Apologie wider das ausgebreitete: Ge- 
rüchte, als ob er.an den neulich publicirten ‚Klägen 
Moyfis über des zweyten Ifraels Policey - Geletze 
. und Gelchäfte einigen Antheil hätte. . Copenhagen 
1740. 8. | 
De iure Regis Daniae prohibendi navigationes .et. pilca- 
tionem exterorum in marıi borcali, contra noviliimas 
Batavorum praetenfiones. ibid. 174I: 4 | 
Declamatio contra imperitos iudices; recitata publice 
. ın follemni Panegyria d. 29.Nov. a. 1742, quum tres 
viri legum peritifimi JIurium Doctores crearentur. 
ibid. 1742. 4. Fe | | 
Diff. de xegii Vandalerum tituli augufiifimis Daniae 
' Regibus iam pridem familiaris origine’et caufla, ibid. 
1743: 4 RER TIERE 
— iuris publici et privati convenientiam et differentias 
 principes exhibens. ibid. 1744. £ . 
— de ratione belli, feu ut a Gallis digi folet, Raifon 
de Guerre. ibid. eod. 4.. j ee i 


! 


ma Scaeipr (Cmnigrias Löpwiö). 


Ethnica - philofophicaz; merhodo "fcientificae “aemnla 
feripta. Hafniae 1745. & N 
' Dill, de Buccellariis..et Uauris. ibid. &od. 4. Neue Aus- 
gabe unter dem Titel: Commentatio de Bucecellariis 
- ad l. X; C. Juftin. ad L. Jul. de vi publioa, Adiecta 
‚ Mantifla€ loco Bernh..Moellmanni Differtatio de 
certamine Friderici Com. Oldenburgici cum leone. 
» Ex recenfione, raemiffloque cum prolego Joh. 
‘.„ Frid. Jugleri. Iäpf. 17804. = + 
— de mutuo. Hafniae 1746. 4. ‚ 
Progr; de utiktate litterarum humaniorum: in iarispru- 
. dentia, ibid. eod. 4. re 
. Summi Polyhiftoris Gethofredi Guil. Leibnitii 
Protogea, feu de prima facie telluris’ et antiquifhmae 
- hiftoriae veftigiis in ipfis naturae mönumentis differ- 
tatio ex lohedis ‚manuforiptis viri illuftzis in lucem 
edita. Cum figuris. Goetting. 1749. 4. mai. 
Jo Ge. Eccard de origine Germianorum,; eorumque 
‘ vetulüffimis coloniis, migrationibus ac rebus  gefis 
- librr duo. ‘Cum praefatione.’ ibid. 176. 4. 
Origines Guelficae, quibus potentifimae gentis primor- 
. dia, magnitudo variaque fortüna usque ad Otto- 
‘ nem, :primum. Brunsuieenäum "et Luneburgenfium 
Ducem, deducuntat. Opus Der Godofr. 
Guil. Leibnitio, -fiülo Jo. Ge. Eccardi litteris 
 confignatum, a Jo. Dan. Grubero novis prebatio- 
„nibus inftiructum , 'variisgne' perneceflariis änimadver- 
fionibus caftigatum; iam vero in Jucem emiflam. Tom. 
‘ 2 .Hannorv. 1750. T. 4. 1751. T. II. 1752. T. IV. 
1753. fol. Der Ste Theil wurde 1780 von Joh, 
Heinrich Jung aus Scheide’s Handfchrift her- 
ausgegeben. (Vergl. oben B. 6. S. 330.) i 
Hiforifche und diplomatifche Nachrichten von dem ho- 
‘hen. und. niederen ‚Adel in Teutfchland, mit ‘vielen 
' ungedruckten Urkunden, welche die Ehre und Vor- 
rechte der Ritierlchaftr, allo : befonders das ruhmvölle 
‘Alterthum und den Zuftand in den Braunfchweig- 
Lüneburgilchen Landen in verichiedenen Dingen ın 
ein näheres Licht verletzen. Hannover 1754. 4. 
Mantilla documentorum, wodurch die hiftorifchen und 
diplomatilchen Nachrichten von dem hohen und nie- 
deren Adel in Deutfchland mit einigen hundert un- 
gedruckten Urkunden von neuem Pefärkt werden. 


ebend. 1755. 4. > 
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* Amsägıkunghn . und; ‚Zufätze zu des Herm- Eehahneh 
..Raths von Mofex Einleitung in .das Braunfchweig- 
. .Lüneburgifche Staatsrecht;_ nebit vielen .ungedruck- 

. ten Urkunden zur Erläuterung der Gelchichte dieler 
L:ande. Hannover 1757. ‚B» 

Codex diplomaticus,. . worinnen die Anmerkungen und 
Zufätze zu des Herrn geh. Raths von Moler Ein- 
leitung in das ee -Lüneburgifche Staats- 
‚“recht durch viele gröfstentheils ungedruckte Urkün« 
. den ihren weitern ns und ‚Erläuterung enthalten. 

- ebend. 1759. 8. 

Bibliotheca biforica- Gottingenlis , worinnen. allerhand 
‚bishero. ungedruckte alte und ‚neuere Schriften und . 
"Urkunden, welche zur ‚ Erläuterung der Gefchichte 
‚und Bechtsgelehrfamkeit dienen können, aus bewähr- # 
‚ten Handichriften ans Licht geftellt werden. Tom. I. 
Göttingen 1758. 1 

Demonftratio, quo Dania Imperio Germanico nexu 
feudali nunquam fuerit fnbiecta; in Scriptis Societa- 
tis Hafnienfis Pars I. p. 87 fgg. et P. II. p. 177 fgq. 
— Norvegiae praevetufta et illibata libertas, qua ° 
‘cum ante, tam poft unionem Calmarienfem gavila.eft; 
ibid, P. II (1745- 4.)- 

F iele ‚Recenfi onen in den Götting. gelehrten Anzeigen. 

y ergl. Allernenefie Nachrichten von jurif. Büchern u, [, w. Bi». 

3.447 454. — Univerfallexikon aller Willenfch. 'Th. 34. &. 
N n..f. — Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Rechtsgel. 


Th. 2.8. 411418. — De/fe rn zuverlälige Nachrichten von 
ekeihuiaen Bechtsgelehrten . Th. 5. 8. 1-56. u. Th. 6 5 
405 u. f£ — Büfching's Lebensgeich. berühmter Gelehrten 
“Tu. 5. 5. 265—516. Th. 6. S. 235 u fe — Pütter's Ge 
lehrtengefch. der Univerhität zu Göttingen 'Th.-i1: $, 5555. 
Sazxiı Onomal. litter. P. VI. Pr. 457. P. vu. vr 158 eye 
Brnefi a. a. 0: &. BE 


" Scasipr (Karı Avucvst) 


Sachfen- Per u u at zu Glücksbrumm ; 
geb, zu... gefe.. | 


Praktilche Anleitung, Steinkohlen- Tragb in ihren Ge- 
bürgen aufzuluchen; in,den philof. Abhandlungen der 
Bay rifchen Akademie der Willenfchaften B> 1: Auch 
in Medicus Buche von dem Bau auf Steinkohlen 
(1769. .8.). Nr. 4; und in Franzmadhes Neuem 
en Abtheil. 1. 5.4 (1777. 8). | 
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Verfuch einer Bergmennifchen Eräbefchreibung? t in den 

 Abhandl. der Bayr. Akad. B. 2. — Von der vor. 

 theilhaften Bauart der Oefen und Pfannen bey Salz- 

- werken; ebend. Th. 4. — Ueber einige Urfächen des 

| Holzmangels i in Teutfchland, und die Mittel; folchen 
abzuhoelfen; ebend. B.,9. Nr. 4 (1775). ' 


ıT 


ScHEınuAarDr (Jonahn GorrLier), 
u Doktor” der Medicin und Phyfikus zu "Schwäbifche 
| Halle: geb..zu..0,. .; gefl. am: 27flen' Oktober. 1778. 


Diff. yua auri cum , Salibus mixti fummam in Et hu- 
. manum vim, atque virtutem vifcidum in febrıbus re- 
“ folvendi, demonftrare nititur. Carlosruhae 1762. 4- 
— de’ vitiis lactis lactantium. u eod. 4 | 


| Scnäukorn: (Jomann George 7) 
. Grofsvater des F olgenden. 2° 


. Studirte von 1712. bis 1718 zu Jena und Alıdorf 
Theologie und Gelehrten-Gefchichte, wurde bald nach 


feiner Rückkunfe 1725 Konrektor der. ‚Stadtfchule und- 


Stadıbibliothekar zu: Memmingen, 1732 Prediger zu 
" Buxach und Hardt, 1754 Stadtpfarrer in Memmingen, 
und. 1754. Superintendent dafelbfl. War auch Seit 1755 
Doktor der Theologie. :Geb. zu Memmingen am ten 
' December 1694; gefl. am Zıflen März 1773. 

* Amoenitates litterariae, quibus variae obfervationes, 
feripta item quaedam anecdota et rariora Opufcula 
exhibentur. Francof. et Lipf. (‚Ulmae) 1725. — To- 
mus II. III et IV. ibid. Se — Tomus V. ibıid. 1726. 
— .Tomus VI et VII. ibid. 1727. — Tomus VII et 


_ 


IX. ibid. 1728. — Tomus X et XL ibid. 1729. — . 


Tomus XII et XIII. ibid. 1730. — Tomus XIV et 
ultimus. ibid. 1734. 8. Von den 4 erfien 'Theilen er- 
-  fehien die 2te Auflage. 

Kurzgefafste Reformationshikiorie der kaylerl. freyen 
Reichsftadt Memmingen, aus bewährten Urkunden 
und andern glaubwürdigen T Nachrichten. Meinmingen 
789 ö: 


I 


% 





% 
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De eximüs Suevgrum in litterataram orientalem meritis 
Commentatio hiftorico--litteraria, Actui. oratorio,. quo 
ietatem (uam, inter, faecularıa facra in memoriam 
Auguftanae Confefhonis ducentis abbince annis Augu- 
si. Imp.„Carolo; V, exbibitae ‘celebranda Lyceum 
Memmingenle teftabitur,-..praemilla etc. Memming. 
amg0. fol. 00.0. BE x 4: 
Commentatio hiftoricp-ecclefiaftica de religionis T.yan- 
«gelisas- in. provincia Salisburgenfi ortu, progrellu et 
atis. Lipf. 1732. 4. Teut/ch (von Fried. Wilh. 
Stübner). ebend.1732. 8. (Schelh, that zu diefer 
‚ Veberfeizung einige, Zufätze; auch, ifl dabey A. F. 
„Müller’s; Abhandlung von. dem Auszuge der Einwoh- 
„ner ‚eines Landes -der. Religion halber.)  Holländifch 
mit einer Vorrede von D, .Dayiel:Gerdes., Amfterd. 
73.8. 1:2... nmumen mn m 0 
Ampenitates hiftoriae ecclefiafticae et litterariae, quibus 
variae oblervationes, Scripta item quaedam anecdota 
 ebratiprai Opulcpla, diverfis utrivsque hifioriae capı- 
tibus elueidandis infervientia, exhibentur. Francof. et 
Liph,( Ulmae) 1737- T Toımus (erundus. ibid. 1738. 8. 
Acta hiftorice - eceoleGaftica Saeculi XV et XVI, oder 
‚kleine Samınlung;, einiger. zur Erläuterung ‚der Kir- 
‚ <hengelcbichte des'I5ten und 16ten Jahrhunderts nütz- 
"liehen Urkunden; mit dienlichen Einleitungen. Ulm 
1738. 8. Se “ eo | 
Index editionum Aldinarum, quas pofhdet ‘J. G. Schel- 
hora.-Memmingae 1738. 8: 22 
Deivita, fatis ac meritäs Philippi Camerarii, ICti, 
‘ hiftorici ac philologi pereximii, et primi Academiae 
Altorfinae. Pröcancelları, Commentarius. Accedit, 
en felecta ex epiftolis virorum celeb. ad ipfum 
criplis, eius-relatio de captivitate [ua Romana, et 
liberatione fere miraculofa, nunc primum ex MScto 
edita. Noribergae 1740. 4. a Br 
Leichenrede auf Kaifer Karl den 6ten. Memmingen 
1740. fol. | 
Epiftola ad Card. Quirinum de confilio de emendanda 
ecdlefia aufpiciis Pauli III:a quatuor caydinalibus, 
et quinquc aliis praefulibus confcripto, ac.a Paulo 
IV damnaäto; accefht Jo. Sturmii de eodem confi- 


lio Epiftola. Tuxici 17497. 4, | | 
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Epifiola: ad eundem de confilio de-emendanda' ecclehs, 

‘ Juffu Pauli LIE Pont. conlcripto;, ' [ed ab eödem ne: 
glecto, atqie executiomi non miindäto. a ae 
1749. 4 

Difertatio epiftolatis de Mino ecır o Senenfi, ‚rerll- 
mae difquiıhitionis, in haeteticis coercendis quatenu 

rogredi liceat, auctore, Claudio item Al obrogo, 

| Komine‘ fanatico 'a6 SS. Triados-hofte, aliisque, ad 
Magniftc. D. Jo. Laur. a Mosheim Bee 
Ulmae 1748:.4: 

| Gommerch epiltolaris Ufße Sbacht jani Selecta varıs 
* obfervätionibus illuftravit, vitamgue b. Zach. ‚Conr. 

RD Uffenbach praemifit etc. Pärtes V. ibid« 195 
— 1757. 8.. Dem Zten Theile hat -Sch.' eine Abhand- 
lung de ftudio Uffenbachii bibHothecario vorge 
ferzt. — En Ser hat ins Teut/che über 
fetzt I o. HPermann, ‚Rektor des Eyekims zu 
en ber, 1753: 8. 

Des Hın. Zach. Conrad von Vffeäbenie merk 
würdige Reifen ' durch ' Niederfächfen, Hollaiid: -Anl 

England. 3 Theile. Mit Kupfern;. herausgegeben von 
vu. f. w. Frankf. u. Leipz.,1753 — 1754: 8° 

Apologia pro: Petro Pauto:Vergerio,' E ifeöpe 
a ee adverfus Johi'Galam; Atchı 

um Beneventanum..: .Accedunt monumenta qu edaz | 
RT Ulmae et Memmingae 1753. 4- 

Obfervatio. in. Jäe. Sannazarii- epigr. IIL. Kb, Im 
Alexandrum VI, Rom, -Pent, Jen. 1755. 4- 

De antiquifiima Tatinorüi. bibliotum editiorie Em 

 ibid. 1760. 4. 

A. M. Card. Quirini "ber fingularis de optimarum | 
foriptorum editionibus, quae Romae:primum prodie- 
zunt, cum. annotationibus et diatribe praeliminari' de 
variis rebus „ad natales artis ıypographicae dilucidan- 
dos facientibus. Lindaviae 1761J. 4. 

Eigötzliehkeiten aus der Kirchenhiftorie und Eiistsrain, 
ıfter Band in 4 Stücken Samt Regifter. Ulm u. Leipz. 
‘1762. — 2ter Band in 4 Stücken Samt. Regifter. 
ebend. 1763. — 3ter Band in 1 Stücken fanıt Begilier | 
ebend. 1764. 8. 

Obfervatio ' exhibens coniecturam de " Perlich “vwioce 
DINNUNNN Eiih. VIII, 10. 14; in Mifcell. Lipf. 
T. X, R 231 —244. — Oblervatio exhibens Addita- 
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menta Quaedam ad Mich. Maittaire Armales ty- 
pographicos; ibid. T. XIE. p: 66-114 (1723). | 
De Zilzal daghim Job. XL, 31 ; in Biblioth. ef 
Clafl. IV. Fafc. U, p. 572 fgg- — Annotationes ad 
yuaedam Novi Foederis.logd ;» ibid; ‚Fafc; Vu Nr. r., 
— De sirgarsrsıa ad Eiphef. V,4; ibid. Glait, Yv. 
Fafc. I. p. 5% lyg. — Anitinadverßones in quaedam lo- . 
ca N. T.; ıbid, Fafc. V. p. 858 (qq: — De dyoronız 
fervi nequam Matth. XXIV, Er ibid, Fafc. VL P- 
111 faq. — De ” itationum' humanarım Kersmersue 
ad Luc. XII,.29; 'ibid. Olaf. VI Fafc. II. 2 (44 
— De, ‚Aoyıny ‚AuTosız Rom. XIE; 1; ıbid. Fafle. HI. 
488 lag, — In loca quaedam N. T.; ibid: Glafl. V: | 
A 1. 62 fgq: — De Bar po en: ad 
1 Cinch, XV, 26; id, 
De vita et feriptis Fauli Scnlichir iv 2 FaaY. IV. 
p.-Io2r Sgq. 
Nachricht von Petri Ansseiiis Consilistode, in: Actis 
‚philofophicis T. 4IL p. 15 fgg. 
a Sendfchreiben an. Hrn. Raupach m Asien 
elifchen Oelfterreich, .Fortletz. Th. 8. : ». 
Mer t von einem gelchriebenen Werk in altfränki- 
fchen Reimen; in den Leipziger kritilchen u 
Sb 4. Nr. 4 
Differtationes epiftolicae due de Reginaldo Pilos. 
ir T. I et II. Epiltolarum Poli ab Aug. DAR: Se 
KEN editis. 
Singularia de libris quibüsdam; | in Milcell. Lipf. novig 
T. IV: P. IV. Nr, 4 
Von dem Jurifien und Hiforiker D. Chph. Gewol- 
dus und deflen Schriften; ‚in den Leipzig. gel. Zei- 
tungen 1742. Nr. 19. $. 170— 176. Vergl. damit 
Hamburg. Berichte von gel. Sachen 1742. St. 12. 
Einzelne Ca fi ualpredi gten. | 
Viele Bemerkungen in Beyl chlag’ 8 ‚Sylloge. u | 
mis: zu Büchern anderer Gelehrten, z. B. zu dem 
rzeichnils von den Teutfchen en D a 
meiften Lateinifchen Scribenten. > 


Sein Bilänifs in Schwarzkunft von Elias Haid in Bru- 
‚ eker’s Bilderlaal 6tes Zehent (1747). 


Vergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 
gen $. 982 — 9534. — Brucker a. a. OÖ. — Beyträge zur Hi- 
Rorie der Gelahrtheit Th, 1. S. 178g 239 — Sazxii Ono- 
maß, litter. P. VI, p, 684 fg. — Denkwürd. aus dem Leben 


h ‘ 


- 
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 auigezeich. Teutfchen des ısten Jahrh.- S. 370 u. fi ie E ne 
fti.a.a.0.5. RTTESI- — AERpPLeh Necrologium p- 19 


— 28. 


ScHELHoRN (Joan Geona 3 2); 
. Enkel des Vorhergehenden, Re 


Studirte zu Memmingen und feit 1778 zu , Göttingen 
Jurisprudenz, Von da gieng- er ‚ praktifcher Uebunger 
wegen nach Wetzlar; und: fekon 1785 erhielt er eine 
‚ Stelle. im: Stadtgerichte zu Memmingen. 4:Jahte her 
nach wurde’ er Amtmann ‘in ‘dem dortigen untern Hofpi 
tal. Geb. zu Volbratshofen. am gten September 1760; 
gef. dm 13ten Julius 1793», ! 

Kurze Darftellung dr vorzüglichkten Vortheile,. die aus 
‚‚der«Vertbeilun an de der. Güter. ‘ünd- Aufhebung der Ge | 


meinheiten entipringen. Memmingen 1791. 8-- 


"Veröl. Schliehtegroll' s Nekrolog, Supplementband für dir 
J, 1790 — 1793. ADSREN: 1.5 er u.f. = er a..0. 
Ss. 882 wÄ, . 


U 2. , j ; ka dar ‚A 
von Beouazs (ALzxanner) 
+‘ Reaiferl. : königl. Gubernialrath zu Klagenfurt in 
diärnthen: geb. ZU 20005 gef. 1792. 


Julie Hargrave; ein Originalluffpiel in 5 ee 
' Grätz ‚und a Sal 1792..8. 


| ie (CHRISTOPH). 


Ordentlicher ProfejJor der Theologie nach dem 
Augsburg.‘ Glaubensbekenntnifs auf der Univerfität zu 
Erfurt und EM an der Barfüfserkirche: geb. dafelbfi 
1726; gef. - 

Commentatio exegetico- dogmatica de angelis ° non al 
fumtis, ad Ebr. II, 16. Eırford. 1767. 4 
Predigten. | | 


! 153 “ 
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SCHELLHAFFER (HEINRICH GOTTLIEB). 

Mag. der Phil, und Doktor der Rechte zu Leipzig,! 
feit 1742 ProfefJor der Sittenlehre. an dem ‚Greg ham 
zu Hamburg : geb. zu Leipzig am 15ten zu 1707; 
geft. am 2gflen September 1757. .  -- li . 
Diff. de indole legis permittentis. Lipl. 1729. 4. 


Rede, worin erwielen wird, dals die wahre ichre eine 
Frucht der Tugend [ey; in Zwo Reden, welche in 


der Teutichen Gelellfch. zu Leipzig auf das J. 1732 ° 


die: Preife der Poöfie u. Beredfamkeit erhalten haben. 
Leipz, 1732. 8. | 

Diff. de origine ac fonte iuris circa mulieres diverfi. 
ibid. 1738. 4 

Gedichte ; 'nebft einigen feiner Reden. Hamburg 1749. 8. 


Leichenprogramm auf den Bürgermäilter Nik. Stam- 


peel. ebend. 1749. fol. 


Auffätze in den Schriften der Teutfchen ERBEN zu 


Leipzig: 
Nach feinem Abfterben erfckienen noch: 
Sätze der an abgefalst u.[L w. Hamb. Ba 
Veırgl. Thiefs'ens Verluch eines Hamburg, Gel. Lexikons. 


L) 


“von , Scnzinwere (Just Curistiam. 
. Ss; ' Lupwig). 


‚Studirte zu Jena und Ehingen; und erhielt 1760 
auf‘ der letztern Univerfität das Doktorat der Rechte; 
verweilte hernach eine Zeit lang in feinem Geburtsort, 
wandte fich aber 1763 nach Wittenberg, wo er jurifli- 
[ehe Vorlefungen hielt. . Weil fich aber dort keine Aus 
fichten für ihn zeigten, gieng er ı766 nach Jena, wurde 
zu Anfang des folgenden Jahres aufserordentlicher , 1769. 
ordentlicher überzähliger Pr ofefJor der Rechte, 1976 
ordentlicher ProfefJor der Inflitutionen, dann 1982 des 
Staatsrechts, und zugleich Beyfitzer im Hofgericht, 
Schöppenfluhl und der Juriftenfakultäte In J. 1786 er- 

‚ Zwölfter Band. EL 


% 


‘ 
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hielt er vom, Herzog von Sachfen «Coburg den Höfrathı- 
charakter. Geb. zu Rofsla in Thüringen am 10ten Sep 
tember 1735; gefl. am onften Junius 1797. 


-Diff. de remedio revifionis. Goetting. 1760.42.  ! 
Commentatio de caullarum minimarum indole. Vitenb, 


et Servefi. 1765. 4 


Diff. Ulteriorum oblervationum de remedio revifioni 
ex legibus u et praxi Camerae imperialis ba 
ftarum Decas I. Vitemb. 1765. 4. 


Expofitio de cauffis minutis [ecundum praxin Camen 


“imperialis. Jenae 1766. 4. | a 


‚Commentatio: Origo iuris Anglicani e vetufto Saxon 
iure in doctrina de vero reorum nomine in procell 
citra errorem iudicando, demonfirata, huiusque argı 

_ menti ulus Nhodiernus in Germania expolitus. ibi 

“1767. 4° | 

Progr. aditiale, continens esifkonen Utrum hae 

_ remedium L.2. C. de relcind. vend. detur? ibi 

eod. 4. 

Diff. de exactione pecunine pro viis publicis pontibu 
que folvendae, vulgo: IF. ege- und Brüchengeld. ibie 
1776. 4. | 

Progr. de impenlis ad arcium Seehäen et refecii 
nem Si ibid. 1779. 4. 

-— de dominorum territorialium itre, litteras vitali 
concedendi. ibid. 1734- 4- 

— de Caelareo iure litteras panicales concedendi. ibi 

1785. 4. 

Diff. de Caefareo iure litteras panicales conceden 
ibid. eod. 4. (Enthält, die Fortferzung des vorherg 

v henden Programn:s.) 

- „Progr. Iura Francofurtenfia de acdibus ruinofis et arcıs 

vacuis. ıbid. 1787. 4. 

— (uatenus a Civitatuın Imperii Fubditis crimen per- 

duellionis committs polßt? ıbid. 1792. 4. 


Vergl. Weidlich's biograph, Nächrichten von den jetztleb. 
Rechtsgel, Th. 2. 8. 377 279. : Nachtrüge $, 250. — Erur 
fit in Hirfe ;hing's Mandbuch B,. 11. Abtheil, 1.5. 2. 


i 
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‚ Fräulein von ScHENK (FRIEDERIKE 
MARIE CHARLOTTE), 
aus dem Haufe LEMSELL. 


Hielt ich zu MWalbeck im Halberfiädtifchen, unweit 
Helmftadt, auf. Ihr Vater war der Oberfiallmeifler von. 
Schenk zu DefJau. Geb. dafelbfl 1742; er am Zıflen 
May 1789: 

Verfuche in Gedichten. Braunfchweig 1772. gr. 8. 


Vergl. Goth. gel. Zeitung 1789. 5. 500. — Richter’s biograph. 
Lexikon der geiftlichen Licderdichier $. 334 


 SCHENK (HEINRICH CHRISTIAN 
FRIEDRICH ): 


Pfarrer zu Mendhaufen unweit Römhild: geb. zu 
Ofheim vor der Rhön am ı4ten December 17045 gef 
1780. 

Die Wunder Gottes im Winter, oder hiftorifchc Nach- 
richt von dem [ehr firengen Winter des 1739lten, 
174oßen und 1741ften Jahres. 2 Theile. Arnftadt 
1741 — 1742. 4 | 

Viehleuch- Friedens- und Erndepredigt, nebft hiftori- 
[cher Nachricht von dem F ‘lecken Milz bey Römhild. 
ebend. 1751. 4. 

Nipiotheologia, oder des grolsen Gottes Vorficht über 
kleine Kinder. Frankfurt 1753. 8. 

Sammlung merkwürdiger Reden, welche auf dem Blut- 
gerüke” von u. f. w. gehalten worden. Frankfurt und 


“ei 1773: B 


Schenk (Jouann GoTTFRIED). 
Magifter der Philofophie, erfi dritter Kollege an 
er. Schule zu Jüterbock, hernach Jeit ı778 Kantor zu 
Annaburg bey Wittenberg: geb. zu Heuckewalde bey . 
Zeitz am zäflen Junius 1732; gefl. am... Junius 1784: 


17% " Scaenk (J. G.) — Schenke (J. H. Ca.) 


a 


| Geographifche Tabellen zum Gebrauche der "Anfänger. 
“ Dresden 1774. gr. 4. 2zte Auflage. ebend. 1775. 


Sa 0E | 
Kompendiöfes allerneueffes Kochbuch. Langenfalze 
1776. 8. | | Be 
Summarifche Erklärungen über die Schreiberifchen 
_ und Seutterifchen Hauptcharten, wie man fich von 


der Erdkugel nach den bekannteften Städten unter- 
richten kann. Dresd. 1777. gt. 4 


ScHEnKk von WINTERSTÄDT ®) 


ES 


Ehemahliger Enzlifcher Legariönfeligär” zu 


Petersburg; hernach lebte er als .... zu London. Geb. 
ZU 2 200,0. im Hannöverifchen un 0..,7 gef, .de , 


Englifche Ueberfetzung von Wieland’s Dialogen de 


Diogenes von Sinope. London 1772. 12. : 


SCHENKBECHER (JOHANN GEOR«). 
Baccalaureus der Philofophie, Doktor der Medicin 
und Feldfiabarzt bey der haiferl- Rufifchen Armee. zu 
Riga: geb. zu Strafsburg 173 5 gefli .. ve... 
‚Diff. de febre fiomachia inteftinali. Argent. 1760. 4. 


Bericht von den heilfamen Wirkungen der Kinkina 
. oder Peryuvianifchen Rinde. Mit einem Anhange von 


sr a 


dem innerlichen Gebrauche des Schierlings, Bilfen- | 
krauts und Münchskappenextrakts.;. Riga und Mietau | 


1769. 8. 
Antheil an den Berlinifchen Sammlungen. 


 SCHENKE **) (JOHANN HEINRICH CHrTr- 
22 STIAN) - - 


“Doktor der Medicin, Privatdocent und erfler. Pro- 
fektor des anatomifchen Theaters zu Jena: geb. dafelbfl 
% Im Gel, Teutfchl, Acht er inig unter WINTERSTÄDT. 
SCHENK ift der Hauptname. £ 
*) Nicht SCHENK. 


ee 
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am 22flen Julius .1772 *); "gef. am ı8gten Augufl 

1798. | u | 

Betrachtung einiger Knochen des Skelets, in Anfehung 
ihrer Verhältnilfe egen einander und gegen ihre 
Bänder, und vorzüglich “den Zellen des Siebbeins 
und den Schleimbehälter des Kopfs, zum Gebrauch 
für Skeletverfertiger. Leipz. 1795. gr. 8. 


SCHENKE. (JOHANN GOTTLIEB). 
Univerfitätszeichenmeifter zu Jena: geb. zu 22008 
seh 17 | : 
Die Zeichnung des menfchlichen Körpers und feiner 
Theile, theoretifch und praktilch vorgetragen. Jena 
1769. 8. | 


SCHENKEL (JOHANN SALOMON). 
Magifter der Philofophie und. kurfürfllicher ‚Biblio 
thehfekretar zu Dresden: geb. zu Chemnitz 17345 ‘gef 
1788. . | e 
Vertheidigung der Gott[chedifchen Sprachlehre, 


Leipz. 1760. 8. 
Anthel an den von J. F. Mudre herausgegebenen 


Geitlichen Liedern und Gedichten (Dresd. 1770. 8.)- 


SCHEPLER (KAspAR GOTTFRIED). 


Studirte zu Liegnitz, Jena und Halle, wo er 1752 
die jurifiifche Doktorwürde annahm und Vorlefungen hielt. 
Im J. 1754 kam er als zweyter Lehrer der Jurisprudenz 
an die Ritterakademie zu. Liegnite und 1774 ward er bey 
den dortigen Stadtgerichten als Rathsherr angefiellt. 
Geb. zu Aurich in Oflfrieland am zıflen März 172135 
gefl. am... December 1794. . 
ÜUnterfuchung und Entfcheidung der Frage: -Ob' Unver- 

heyrathete, welche unter der Bedingung, wenn fie 


*) Nicht 1752, wie in Jufti's und Murfinna's Annalen der 
Teutichen. Univerüitäten $. 534 Behr. nn. 
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‘unverheyrathet bleiben,‘ eine Erbfchaft oder Ver- 
mächtnils hinterlaflen, die Erbfchaft oder das Ver- 
mächtnils verliehren,._ wenn fie fich verheyrathen? 
Jena 1749. 4- \ 

Diff. inaug. de iure liberorum vivis parentibus fui iuris 
factorum refpectu fuccefhonis in bona parentum. Ha- 
lae 1752. 4. | | 

Vollftändige Nachricht von der Bauerifchen und Böh- 

‘ merilchen, hauptfächlich in Anfebung der Lelhnsin- 
veftitur, deren Eintheilung und Renovation entfan- 
denen Streitigkeit; in den Hallifchen Beyträgen zur 
jurift. gelehrten Hiftorie B. 1. $. 27— 96. (Zu die 
fem Werke verfertigte er auch, unter andern, den 
Vorbericht.) 

Half auch dem Hofrath König in Halle bey der Aus- 
gabe feiner Selectorum iuris publici, und bey Fa- 
ber’s Staatskanzley. 


Vergl. Streit’s alphabet. Verzeichnils aller iu J. 1774 in Schk 
fien lebenden Schriftfteller $. 118 u. £. 


. SCHERER (CHRISTIAN ÄREND). 


‚Doktor der Mediein und derfelben ordentlicher Pro 
felfor auf der Univerfität zu Duisburg feit 1741: geb. 
zu Magdeburg am zıflen Januar 1714; gefl. 1777. 
Dill. inaug. de calculis e ductu falivali Warthoniano 
_ excretis. Ärgent. 1737. 4. | 
Mehrere Inauguraldiffertationen für andere, die keine 
machen konnten. | h 


Auffätze in den Duisburgifchen Intelligenzzetteln. 


von SCHERER (FRANZ XAVER). 


Vormahls Jefuit und Mifionar in der Schweitz, 
Doktor der Theologie, Hanonikus und Prediger bey U. 
L. Frauenflift, wie auch Hoftheolog und Patricier zu 
München: geb. zu Ingolfliadt „...; gefl. am ı$ten 
May 1800. 

Triduana fpiritus renovatio. Conftantiae 1770. 8. 
Conlcientia, argumentum trium meditationum, quas in | 
rege Saul congregatio Latina maior matris propitiat 
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- B. M. V. ab. angelo falutatae, tempore RER RE OOR 
exhibuit. Monachii 1773. 

Wieditationes tempore:. quadragefimali. in Mess datae. 
ıbid. eod. 4. 

Liobrede auf-den [eel. Paulus ED von Arezzo, 
München‘ 1773 4 | 


* Gedanken eines Frauenzimmers über die Tre 


heutiger Tage in Fragen ohne Ordnung. (ebend.) 
17 ö- 8. | Ta BE 
Lieichenrede ‚auf den verfiorbenen Kurfürften Maxi- 
mil. Joleph. ebend. 1778. 
Ueber den Scheintod? in dem Münchner Intelligenzblatt 
1791. 5. 356. | 


versi. Baader im an in liter, Auzeiger zg01. 5. 146x. 


SCHERER Jörase FRIEDRICH). 


'Magifter der Philofophie und Profeffor der mörgen- 
ländifchen Sprachen, wie auch Kanonikus bey S. Tho- 
mae. zu Strafsburg: geh ‚ dafelbfi ‚am ı$8ten Oktober _ 
ı702; gefl. 1778. ni 


Diff. de pracconibus eorumque apud graecos präecipue 
oficäis. Argent. . ... 4: 

De. diis et deabus gentilium in l[acra_[criptura memora- 

“ kis. ibid. : 

Animadverßonum ad Hef y chii« Lexicon fpecimen, 
ibi 3 

Obfervationes ad loca nonnulla Novi Teftamenti.  ibid. 


Diflertatio philologica de fitu Paradifi teıreftris ad ıllu- 
firandum locum Genef. I, 8 fgg. ibid. ... 4 | 

Diflertatio philologica de xarazovrısua five lupplicio fub- 
merfionis apud. ee ad illuftrandum locum 

. Matth. XVIIE, 5 ibid. ... 4 

Dilfertatio philologica de Synagoga Libertinorum 'ad 
illufirandum locum Actor. 6, 9. ıbid. 

— — de Encaeniis ad illufirandum locum Jok. 10, 
22. ibid. 

Thefes philologicae ex materia de ävrafızcue. depromtae. 2 

 ibid. 

De diksyiis Yeleruin. ibid. . 4 


7 
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Expofitio ilufrium ML TE I. An primi Americae 
incolae fuerint Ifraelitae?. II. Quid ? 
 Judaeorum contra Chriftianos ftatuendum fit. Au em: 


4 
Differtatio döingics de ivragıasın five vetergm rity 
condiendi mortuos, ibid. . . . 4. 
— — de Asxorouig veterum..ibid. ...4- 


SCHERFFER (KARL). 


Die Humanioren Audirte er zu Steyer in Oberöf 
reich, trat 1732 in den Jefuitenorden, und wiederhohle, 
nach ausgeflandenen Pr obejahren, die fehönen W ilfen- 
fehaften zu Leoben in Steyermark. Drey Jahre lang 
hörte er zu Grütz die peripatet ifche Philofophie; 1739 
kam er nach Krems in Niederöftreich, um der. erfien 
Hlaffe der fogenannten Humanioreiı Unterricht zu erther 
len. In den folgenden 2 Jahren legte er zu Wien unter 
Frölich’s Leitung den Grund zu den \mathematifchen 
Wilfenfchaften, in denen er fich in der Folge Jo fehr 
hervorthat. Zu Grätz hörte er die Theologie, und 1746 
ward er zum .Priefler geweiht. Im J. 1747 fludirte er 
das geiflliche Recht, Als er 1748 zu Judenburg das 
dritte Probejahr zurückgelegt hatte, kam er abermahl: 
nach Grätz, wurde Magifter der Philofophie und Lehrer 
der Mathematik, und 1750 wurde er auch Auffeher der 
Sternwarte: allein, Mangel an Inflrumenten hiefs ihn in 
feinen Bemühungen fill fichen. Im J. 1750 wurde er 
Mitglied der philofophifchen Fakultät der Univerfität zu 
Wien, und 1751 öffentlicher Lehrer der Anfangsgründe 
der Mathematik und Phyfik. Er führte auf diefer Uni 
verfität die Newtonifche-Philofophie ein. Die Obern 
feines Ordens ernannten ıhn zum Lehrer der Mathematik 
für diejenigen feiner Mitbrüder, die man in dem. Jefui- 
tenorden Repetentes Mathefeos nannte, und die nach einer 
genauern Unterweifung in der Folge zu Lehrern der Ma- 
thematik ‚beflimmt wurden. Nach Aufhebung des. Ordens 
ward er zum ordentlichen Profeffor der höhern Maihe 


e iure iurando 


a 


Scuensren (Kant). . or 
matik ernannt; Geb. zu Gmunden in Oberüftreich m 
Sten November 1716; gefl. am zäflen Julius 1783. | 


Infitutionum Phyficae Pars I, [eu Phyfica generalis; 
confcripta in ulum fuorum D, D. Auditorum. Viennae 
1752. — Pars II, feu Phyfica fpecialis. ibid. eod. .8. 
Editio fecunda. ibid. 1764. 8. Editio ttertia. ibid. 
1768. 8. Er IR ’ , 

Inftitutiones metaphyfioae, conlcriptae in ufum fuorum 
Auditorum. ibid. 1754: 8: _ en | 

Inftitutiones logicae etc. ibid. eod, 8. Die Metaphyfik 
und Logik zufammen in einer neuen Ausgabe. ebend. 
1763. 8. mai. | | | | 

"Cl. V.D. de la Caille lectiones elementares mathe- 
maticae ,. [eu Elementa Algebrae et Geometriae; “ex 
editione Parifina a. 1756 in Latinum traductae a C. 
S. e.$. J. cum'correctionibus ab ipfo authore com- 
municatis. ibid. 1757. 4. j | 

*Eıusdem lectiones elementares Altronomiae, Geo- - 
metriae ‚et Phyficae; ex edit. Paril. a. 1756 in Lati- 
num traductae etc. Acce/ht auctarii loco brevis theo- 
zia Micrometri obiectivi. a R. P. Rog. Bolcovich. 
coneinnata. ibid. eod. 4. 

*Eiusdem lectiones elementares mechanicae, [eu bre- 
vis tractatus de motu et aeqwlibris, ex edit. Paril, a. 
1758 in Lat. traductus etc. cum correctionibus. ab 
iplo authore communicatis. ibid. 1759. 4. 

*Brevis Theoria motus corporum proiectorum in medio 
non refiftente viribus centralibus agentibus in ratione- 
reciproca duplicata diftantiarum, expofta aC.S e 
S. J. ibid. 1760. 4. -— = 

Diff. de cellulis apum..ibid. eod, 4. 

— phyfica de iride, ibid. 176. 4 © | 

— — de coloribus accidentalibus. ibid. eod. 4. Teutfch 
von ihm felbft und vermehrt. ebend. 1765. 8. - | 

— de emendatione Telefoopii dioptrici per vitrum ob- 
iectivum compofitum recens a Dollondo in Anglıa 

. anventa.. Cum tab.aen, ibid. 1762. 4. Teut/ch, Leeipz. 

.. 1764: 4 | | 

* Ad lectiones elementares Aftronomiae cları viri de la 
Caille Appendix complectens praecipuas mutationes, 
quas author in ultima editione Parit a. 1761 fecif”er 
in Latin. converlit C. $. e@ $. J. Viennae, Pragae et 


Tergefti 1762. 4. en 


\ 
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* Calouli infinitaßimalis Pars I, feu saleulus ‚differentjalis 
Mar, Hof pi- 


ee analyli infinita ‚Parvorum de | 
talii, ex edit. Parif, a. 1716 in Latin. donverl. a C. 


"Si’e'S.-J. Viüdobonae 1764. — Pars II, feu calculus 


 integralis, expolitus opere bipartito D. Bohngain- | 
ville ex edit. Parif, a. 1754 et.1756, inLatin. con- | 


“ verl,vete. ibid. eod. | 
"Roger Jo[eph Bolcowich, der Gel. Jelu Prie- 
 Eer-u: öffentl. Lehrer” der Math. auf der hohen 


Schule zu Pavia, Xbhandlung von den verbeflerten. 


l'ernröhren, aus der 'Sammlung des Infituts zu Bo- 
- logra ;- (amt einem: Anhange des Ueberletzers C. S. 
‚»8..J. Mit 2 Kupfertafeln. ebend. 1765. gr. 8. 
Trigenometrifcher Verfuch’ von der Wahl des Standes, 
aus welchem man die Entfernung zweyer ÖOerter ab- 
milst, deren nur einen beyzukommen if, wenn ın 
Befiimmung der nöthigen Winkel entweder nur in 
‚ einem, oder in zwcyen, ein Fehler begangen wird. 
Mit 2"Küpfern. ebend;' 1766. 8. | 
Infitutionum geometricarum Pars I, five Geometria 
' elementaris. Cum XIV tabb, aen. ibid. 1770. — 
Pars’II, five T rigonometria plana. Cum X tabb, aen. 
ibid. eod. — TPars ilI, de Jineis fecundi ordinis, five 
dc Seetionibus conicis. Curt XI tabb. aen. ibid. 1771. 
— ' Pars IV de curvis algebraicis altiorum ordinum 
_ et’ locis’geometricis. Cum XIII tabb. aen. ibid. eod.4. 
Infitutionum analyticarum -Pars I, five Analyfis quan- 
' titatum finitarum, ibid. 1771. — Pars II de calculo 
infmitchmäli Libri fecundi de calculo integral. Cum 
I tab. aen. ibid. 1772.24 | 
Inftitutionum mechanicarum Pars I, feu de motu et ae- 
quilibrio corporum folidorum; in ufum tyronum. 
Cum XII tabb, aen.ibid, 1770. — Pars II, five de 
mött et aeduilibrio corporum fluidorum. Cum VII 
tabb. aen. ibid. 17973. 4: u Ä 
Abhandlung won der Wallerfchraube. Mit 3 Kupferta- 
- feln. ebend. Iy4 8. - 
Briefe an Hrn. Maxim. y. Mofshardt -— über einen 
Entwurf einer fphärifchen Geometrie. ebend. 1775. 8. 
Infitutionum Opticarum Partes quatuor, conlcriptae in 
_ ufum tyronum. Pars I. Cum VI tabb. aen. ibid, 1775. 
— Pars II. Cum IX tabb. aen..ibid. eod. — Pars III. 
Cum VII tabb. aen. ihid. eod. — Pars IV. Cum XI 
tabb. aen. ibid. eod. 4 7 a 


’ 


 ; 
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Infitutiones geometriae fphaericae. Vindobonae 1775. 4. 
Infitutiones Aftronomiae theoreticae, in ulum tironum. 
Cum XIX tabb. aen. ibid. 1777. a ä 
Abhandlung über die geographifche und orthographifche 
Projection einer bey dem Pole zulammengedruckten ° 
- Elliptoide, wie auch über die Figur des Erdfchät- 
tens bey Mondfiniternilfen. Mit 6 Kupfertafeln. 
ebend. 1778. gr. 8. - Zn 7 
Abhandlung von Serien oder Reihen, aus dem Laateini- 
fchen überfetzt und mit einigen Erläuterungen, auch 
vielen ganz. neuen allgemeinen Zufätzen vermehrt und 
herausgegeben von Peter Palchkal von Lilien- 
fern, Unterlieutenant in der k. k. Therelianifchen 

Militatrakademie. ebend. 1782. gr. 4. 

Berechnung des Moments der Trägheit einiger Körper, 
deren Theile durchaus gleichförmig find, und die ın 
mechanifchen Unterfuchungen öftern Gebrauch haben 
können; 'fammt der Anwendung auf die Befiimmung 
der Länge eines einfachen Penduls; in den Beyträ- 
gen‘ zu verfchiedenen Willenfchaften von einigen 
Veftreich. Gelehrten. | F 


Vergl,. de Luca's gelehrtes Oefireich B. ı. Abtheil. 2, 8. 8% 
Zu. Jiige | 2 


Freyherr ScHheRTEL von BURTENBACH 
(ANTON EBERHARD). 


Nachdem er: alle ‚Stufen des Militardienftes bey den 
Fränkifchen Kreistruppen durchwandert hatte, war er 
zuletzt Generalfeldmar[chall- Lieutenant und Inhaber ei- 
nes Regiments zu Fufs, und hielt fich in den letzten Jah- 
ren auf feinem Gute Michelfeld bey Kitzingen auf, Geb, 
dafelbfi am sofien Septeniber 1718; gefl. am ı6ten No- 
vember 1794. | 
* Vermifchte Beyträge zur Kriegswiffenfchaft. Frankf. 

und Leipz. (Nürnb,) 1778 (eigentl. 1777). gr. 8. 
Betrachtungen und Erfahrungen’ über verlchiedene mi- 
litarifche ‚Gegenftände und Vorfälle. Nürnberg 1779. 8- 
“Nachricht von den Fränkifchen Kreistruppen; nebft 
einem Anhang von den Schwäbilchen Kreisregunen- 
tern. ebend. 1782. 8. Ä urn | 
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Einleitung zut Landwirthfchaft nach Grundiitnens „ für 

.. die Anfänger. Nürnberg 1783. 8. 

. * Ueberzeugungen eines Teutfchen Generals von den 

‚ wichtigfien Wahrheiten des Chriftenthums. Frankf. 
am M. 1789. 8. 

Die Kriegswillenfchaft in Tabellen, mit "sebärigen ‚Eı- 
klärungen; zum Gebrauch für Ofhiciers von der In 
fanterie und Kavallerie. ılter Band. Köln am Rhein 
1792. 4. 

Pe re und Beylagen zum 2ten Theil des (von 
Bernh. Fried. Hummel herausgegebenen) Liehens- 
befchreibung des Ritters Sebaft. Schärtlin’s von 

Burtenbach (Nürnb.. 1782; er 
ie Ernefti a. a.-0. 6. 20. 


A 


SCHERZ Eee SCHERTZ (JOHANN 
GEORG) 


Studirte zu Strafsburg und Halle, machte hierauf 
gelehrte Reifen, wurde in Strafsburg ı70ı Doktor der 
Rechte, 1702 ProfejJor der praktifchen Philofophie, 1710 


“ ordentlicher Profe[Jor der Rechte und in der Folge Propf 


des Thomanifchen. Kapitels und Senior der Jurifienfakul- 

tät, zuletzt der ganzen Univerfität: geb. dafelbft 1678; 

gefl. am ıflen April 1754. 

- Dill. inaug, de dotalitio. Argentoreti 1701. 4 HBecula 

‚.  Jenae 1739. 4. ‚ 

’— de compendiis bellorum. Argent. 1703. 4 

de legibus. ibid. eod. 4. x 

— de dolo in hoftem licito. ibid. eod. 4. 

-—- I— XI: Philofophige moralis Germanorum wmedü 
aevi fpecimina. ibid. 1704 — 1710. 4. 

— de patrono malae cauflae. ibid. 1704. 


Thefium mifcellanecarum e philofophia practica defumptn | 


rum Decades V., ibid. eod. 4. 

Diff, de iure tranfeundi territorium alterius cum. exer- 
citu. ibid. 1705. 4. 

— de wöru#gayuoeuy. ibid. eod. 4. 


— de quaefiione: quo iure in calu necefhtatis (ummae | 


alteri rem fuam eripere liceat? ibid. eod. 4. 
— de legibus fumtuarlis. ibid. 1706. 4 


| 
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> | | 
"Diff, exhibens artes fupplantandi, ex Corn. Tacito 
potilimum collectas. Argent. 1706. 4. 
— de duellis Prineipum. ibid. 1707. 4. Recula cum 
‚ eiusd. Comment. de Friderici I Imp. Rom. iu- 
. dio de Henrico Leone. Lipf. 1749. 4. 
— de iure poenarum. Argent. 1707. 4. j 
— quaeftiones aliquot ex philofophia practica delibans. 
ibid. 1708. 4 nn 
— continens quaeltiones aliquot ex iure naturae defum- 
tas. ıbid. 1709. & - 
— de nobilitate. ibid., eod. 4: _ | 
— de opificum ‘conditione. ibid. eod. 4, 
— de coloniis. ibid. I7IT. 4. 
— de oftracismo. ibid. eod. | 
— de Imperatoris Adolphi Naffovü depoßitione.- ibid. 
eod. 4. Recufa. Lipf. 1749. 4. 
— de excufatipnibug tutorum. Argent. 1713. 4- 
— de vindicatione hominum. ibid. eod. 4 | 
— de inramento exhibitionis. ıbid. eod. 4. 
— de traditione [ymbolica. ibid. eod. 4. 
—de calıbus iuridicis. ibid. 1714- 4- u 2 
— de legitimatione per [ub[eguens matrimonium. ibid. 
ı115. 4. \ . 
- de turbis in Imperio Rom. Germ. ex electione Lu- 
dovici Bavari et Friderici Äuftriaci ortis. 'ibid. - 
1717. 4. Als Auctor wird auf dem Titel der Re/pon- 


Ph 
/ t 


dent Joh. Chph, Klein angegeben. 
—de Lege Rihodia de iactu. ibid. eod. 4 
— exhibens controverfias quasdam notabiliores ex ma» 
teria [uccefhonis ab inteftato. ibid. 1718. 4 
— de pacto-medici cum aegroto pro falute. ibid. eod.4. 
— de peculio. ibid. eod. 4. _ | 
— de donatione inter vivos abloluta. ibid. eod. 4. 
— de Legatis. ibid. eod. 4, | 
— de er quae teflari non pollunt. ibid. eod. 4. 
— de er inventarii. ibid. 1719. 4 _ 
— de iure belli in Imperio Rom. Germ: ibid. eod. 4. 
Progr. de promoto excoriatoris filio. ibid. eod. 4, Be- 
culum cum refutatione a Medicis Ratisbonenfbus con- 
[cripta. ibid.. 1720. 4. = 
Dil. de commodato. ibid. eod. 4. 
— de alienatione pignorum. ibid. eod. 4: 2 
- ir tefamento vel per [e iniufto, vel refcillo. ibid. 
e0d. 4. ’ | 


I 
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Diff. de periculo et commodo- rei venditae. Argent, 
2T. 4. 

_— a quaefliones [eloctiores ; juris criminalis. "ibid. 

..,‚eod. 

-— de danieribun ibid. eod. 4.. 

.— de privileglis ‚militum. ibid. 1722. 4. 

— filtens paroemias iuris Germanicas. ibid. 1723. 4 

— de inteltabilitate perfonarum. ibid. eod. 4. 

— de molitoribus et molis. ibid. 1724. 4. 

— de fummis ac fubalternis Imp. Rom. Germ. iudieis 
et eorum concurrentia. ibid. eod. 4. | 

— cexhibens l[electiora de iureiurando capita. ibid, eod. ’- 

de iure circa Hagenftolzios. ibid. 1726. 4. 

de fervitutibus perlonalibus. ibid. 1730. 4 

de delictis. ibid. eod. 4. 

exhibens thefes ex variis iuris is capitibus. ibid. eod. 4 

de tutoribus et curatoribus. ibid. 1731. 4. 

' de tefiamentis ordinandis. ibid. 1732. 4. | 

— de diebus feriatis actibusque tempore illorum prohi 

 bitis. ibid. 1733. 4. | 
— filtens selölsuionen diverfarum quaeftionum_ iuris. 
 abid. 1736. 4. 

“ — de fervitutibus praediorum rufticorum, ibid. eod. 4. 

de eo, guod iufium eft circa ergaftula. ibid. 1738. 4 

de actione Pauliana. ibid. 1740. 4. 

de dotis repetitione. ibid. eod. 4. 

ad Librum P Pandectarum rinum. ibid. mat. 4- 

ad Librum Pandectarum NA cundum. ibid. eod. 4. 

ad Librum Pandectarum tertium. ibid. eod, 4. 

de Notariis eorumque ofhcio. ibid. 1742. 4.. 

de Synulicis. ibid. eod. 4. 

— de iure .codicillorum. ibid. 1746. 4. 

— de acyuifwione per inventionem. ibid, eod. 4. 

— de daınnis per aquam datis. ibid. 

Commentationes binae, altera F idarie: I Imp. iudı- 
cium de Henrico Leone, Sax. et Bavar. Duce 


sonliderans ; de duellis Principum altera. sun 1749. 4 


Hat ftarken Ak am folgenden Werk: 


Jo. Schilteri, ICti olim Argentoratenfis i Thelaurus 
Antiquitatum Peutonicarum, ecclehialticarum, civi- 
lıum, litterariarum, Tomus primus, exhibens — 

Toft ledulas b. Schilteri curas Otfridum ad ve 

tuliilfimos Codd. MSStos $. caltigavit, emendavitque, 


> 
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Willeramim et Keronem plane ineditum, novos 

“ e MSS. dedit: Notas et aliorum et fuas plurimas ad- 
didit:J. G. Scherzius etc. Opus Novum e Veterr, 
vi undique”provilum, ut acourate prodiret. _ Ulmae 
1727. — Yomus [ecundus, exhibens Monumenta ci- 
vilia, hiftorica, milcella; edita, inedita etc. Pleraque 
po Schilterum fumma cura recenluit, cafügavit, 
emertdavit, Its Provinciale latine’vertit, fingüula notis 

‚‚plurimis illuftravit J. G. Scherzius etc. ıbid, &od. 
— Tomus tertius, exhibens Gloflarium ad Scriptores 
linguae Fräncicae et’ Alemannicae veteris etc. — 
Gloffis infuper a P. Bern. Pezio publicatis, Th. 
Reinefii. Vocabulario. ‚Theotifco, Diecmanni, 
Stadenii, Scherzii, Palthenii, et aliorum ob- 
Servationibus infertis etc. ibid. 1728. fol. 


 Erfi nach feinem Ableben erfchien fein Hauptwerk, 
an dem“er, in feinen Nebenflunden, 50 Jahre lang 
gearbeitet hatte, unter folgendem Titel: - 
Gloffarium Germanicum medii aevi, potifimum' dialecti 
Suevicae; cedidit, illuftravit, füupplevit Jeremias 
Jacobus Oberlinus, Phil. D. et P. P. Argento- 
ratenfis. Tomwus prior. Argentorati 1781. — Tomus 
'polterior. ibid. 1784. fol. | \ | 
Verl. — wo aber beynahe fo gut, wie nichts, über einen 
Mann von fo mannichfachen und gründlichen Kenntniffen 
zu finden ift — fo [ehr haben ihn unfere Biographen ver- 
nachläffigt! — Schmerfahl's Neue Nachrichten von 


jung. veritorb, Gelehrten, B. 2. .5.575u.6 — Sax:i Onomal, 
Jitter, P. VI, p. 6985 fg. - 


SCHERZER (Frıeprich Eusesıvus). 
Erfi Vefperprediger bey der Moritzkirche,zu Coburg, 
henach Pfarrer zu Meder im Coburgifchen: geb. zu 
vu.. im. Coburgifchen 173 .; gefl. am zgflen May 
1775. a 


Verfuch, die Nothwendigkeit eines gleichförmigen 
Lehrbegriffs in Heligionswahrheiten Zu beftiminen 


‚und zu beweilfen. Coburg 1768. 8. or 
Prüfung des Forfimannifchen Predigtbuchs; . nebft 
. Vorrede D. Erhard Andr. Frommann’s, Konf. 


2 


u 


144 SCHERZER er E.) _ ‚Scuzusun Ch) . 
Rache und Dir. en Gymn. zu Coburg: Cob. ü. Teeipe 


1769. 8. 
Älkesdhıns von den Glaubenslehren, ohne welche ‘eine 


aufrichtige Rechtlchaffenheit nicht iayu kann. BER | 


By 


177. 8 PrRBEE SUR 


Scheu (Jönan ET 


| elfor des Vormundamtes zu ‚Regensburg: ge 
| dafelbfi . ou. gef. am... Julius 1798. 


Schrieb viele Jahre lang die Regensburgifche palitifche .| 


‚Zeitung , die den Titel führt: DREH: 


SCHEUBER (Jonann). | 

j Studirte von 1759 bis 1764 zu Altdorf, that eine 
 „ Reife durch Frankreich und Holland, und fludirte_dam 
noch ein Jahr zu Göttingen. Im J. 1766 begleitete & 
‚als Hofmeifler einen jungen Hrn. v. Wahler auf die 
Univerfität zu Erlangen, und im folgenden Jahr kam er 
als Rektor nach Hersbruck, Im J. 1774 erhielt er das 
Rektorat der Spitalfchule zu Nürnberg; 1781 wurde er 
Pfarrer zu Igensdorf im Nürnbergifchen, und 1785 
zweyter Jiaplan zu Markt Fürth. Geb. zu Nürnberg 


am ı5ten ar N 17375 gef. am ı7ten April 


1796. 

* Gefchichte der Sophie Frencoist aus de Franzöl- 
Schen. Nürnberg 1769. 8. 

*Gelfchichte der Bettelmönche; aus dem Franzöfifchen. 
'ebend. 1769. 8. 

» Medicinifches und chirurgifches Handbuch‘ für ange- 
‘hende Wundärzte und andere Liebhaber der. Arzney- 
“ wilfenfchaft; aus dem Engl. Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 
1771. 8. Ä 


K, Abhandiung von der Schwindfucht; - aus dem Franz. - 


[e) 


% - 
Ä “Die 


ef Kante hat awey andere ne ıRten und ıgten No- 


vember, 


iii — —n 
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"Die;Mutter nach der Anwveißuig der Nirar,- nebfi ei- 
ner Abhandlung von den Kimderkrankheiten; aus 
.dem Franz. des Herrn Deleuryc. Frankf. u. Leipz. 
(Nürnb.). 177.46: 8 | 
Vergl. Nopit/ch’ens gten Supplementenband zu Wıill's Nürn- 

berg, Lexikon $S, 67 u. £. 


Schkurrnen (Davın). 


“ Studir te zu Görlitz Mr Wittenber 'g, war Aal 
bey einigen Predigern Hauslehrer, wurde 1729 Mitglied 


des kleinen Blissldlerne:. zu Görlitz, fo wie 1730 n 


des gröfsern, 1740 Praeceptor im dortigen. Waifenhaufe, 
und 1744 Pfarrer zu Kohlfurt in der Oberlaufitz; wurde 
20 Jahre hernach in den Ruheft fand verfetzt: Geb. zu 


Görlitz am ı8ten Julius wo gefl. am „öften Augufl 


1774. 

"Kurze Anweifung, Er die Einfältigen, fonderlich Kin- 
der, wie fie fich’zum würdigen :Gebrauche des: heil. 
Abendmahls und darauf folgenden Wandel anfchicken 
follen; nach ‚Anleitung des Katechismus Lutheri. 


Sorau: 1748. 8. 


Jefus Alles in. Allen, . zur Erweckung heiliger Jefus- | 


gedanken. Breslau u. -Lieipz. 1750. 8., 

Das erfüllte. Gebet des Pfarrers Gottfr. Tolimana 
in.Leube; ein Trauergedicht mit'hiltorifchen Anıner- 
kungen. Görlitz 1766. fol. 

Hinterhiefs viele zur ÖOberläufitzifchen Hiflorie gehörige 
hand/fchr tftliche Sammlungen. ' 

Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußitz, Schriftfieller B. 3. Ab» 
theil. ı. 5. 158. 


von SCHEUNEVOGEL (DAVID). 


‚ Studirte zu Danzig und Helmftädt, ‚reijete alsdann 


nach Wittenberg, wo er Magifter.wurde, und gelangte 
nach feiner Rückkunft 1743 zum Paflorat zu Hafenpoth 
und Jamaicken in Curland, wurde hernach Beyfitzer des 
geifllichen Gerichts und 1760 Superintendent des Pilti- 
fehen Kreifes. Der König von Polen erhob ihn mit Jei- 
Band, Io 


Y 


146. v- Scu£uNEvoczL (D) v. Scuers (F R. Ca) 


ner Familie in den Adelftand, Geb, zu Libau am Sten 
Oktober 171735 gef... ... 


Diff. de eflentiis rerum aeternis. Helmft. 1741. 4. 
Erklärung des ııten Kapitels des Briefes Pauli an die 
Römer. Mitau 1747. 8. | 
“ Ueberzeugender Beweis von der Wahrheit der chrißli- 
chen Religion. ılter Theil. ebend. 1760. Neue Auf- 
lage. 1762. 8. (Der zte Theil Y nicht er[chienen.) 
Antwort auf die Fragen: 1) Ob das Molailche_Gefetz, 
welches die Ehe mit des Bruders Weib verbietet, 
zum allgemeinen Moralgeletze gehöre? 2) Was es 
mit der Ausnahme deffelben, 5 Mof. 25, vor eine 
'' Bewandnils gehabt? 3) Ob die Ehe mit‘'des Bruders 
‚, Weib, wenn fie bereits vollzogen, "zu dulden [ey, 
oder müfle geirennet werden? Hamburg 1767. Danzig 
ı 1768. 8. 05 | 
Vergl. Gadebufch’ens Livländifche Bibliothek Th, 5. S. gi 
|). 


von ScuEyB (FRANZ CHrIsTorH) 
Ze in Gauböckelheim. - I Ä 

Studirte zu Wien, wurde 1722 Baccalaureus und 

1723 Magifter der Philofophie, reifete 1728 mie dem 


Lu a a — — 
m nn 


: Grafen Aloys von IHarrach, Oeftreichifchen Wick 


nig von Neapel, nach Neapel, gab defJen Pagen Unter- 
richt in verfchiedenen Wiffenfchaften, fo auch dem Nef- 
fen des Vicekönigs, den er 1730 auf einer Reife durch 
Jtalien nach Holland, und von da, in Schöpflin’s 
Gefellfchaft, nach Paris begleitete. Im J. 1731 wurde 
er Sekretar des Grafen Ernfi von Harrach, eine 
Sohnes des Vicekönigs, zu Rom, mit dem er 1732 nach 
Neapel reifete. Er blieb kernach’in Rom bis 1757, da 
der Vicekönig wieder nach Wien gieng, und ihn mit da 
hin nahm. Er bekam hernach 17539 die Sekretariatsfielle 
bey der Niederöftreichifchen Landjchaft, mit Beybehal. 
tung feiner Stelle bey dem Grafen, den er zwar ı742 
verlohr, deffen Sohn aber, Graf Friedrichvon Har 
rach, gewefener Generalgouverneur der Niederlande, 


Sn 
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ihn bis an feinen Tod in feinen Dienfien behielt. Zuletzt 
wurde er kaijerl. königl. Hofrath. Geb. zu Thengen in 
Oberfchwaben am <6flen Februar 1704; gefl. am Sten 

Oktober 1777. | 


Hugo Grotius de iure belli et pacis in nuce. Lad, 
Bat. 1738. 8. mai. 

Therefiade, ein Ehrenpedicht (in 12 Büchern). Wien 
1747. BT. 4 

Lobrede auf den Herrn Friedrich Grafen von Bar 
rach. Leipz. 1750. gr 4: 

er Se ‚Tabula itineraria, quae in Augulia 
Bibliotheca Vindobonenfi nunc fervatur, accurate ex- 
fcripta; numini ınaieftatique Mariae Thereliae, 
Reginae Auguftae, dicata. Viennae 1753. fol. max. 

“V indobona Romana, d..i. die Stadt Wien in Oeftreich 
vor und zu den Zeiten der alten Römer. Nebkt ei- 
nem, Änhange von den fünf Lerchen im Oeftreichi- 
fchen Wappen, von einem Mitgliede der gelehrten 
Gelellfchaften zu Rom, Coprtona, Königsberg, Oll- 
mütz, Royvereit und Augsburg. ebend. 1766. 8. 

Er non ’s Natur und Kunlt in Gemählden, Bild- 
hauereyen, Gebäuden und Kupferftichen, zum Unter- 
richt der Schüler und Vergnügen der Kenner. Leipz. 
u. Wien 1770. gr. 8. 

Gelchichte des Lebens, der Marter und der Wunder- 
werke des heil. Johannes v. Nepomuck; aus 
dem Ital. Wien 1773. 8. “ 

Nreftrio von den drey Künften der Zeichnung; mit ei- 
nem Auhang von der Art und Weile, Abdrücke in 
Schwefel, Gyps und Glas zu verfertigen,, auch in 
E.delkeine zu graben; herausgegeben u. [. w. Nebft 
einer Vorrede von Friedr. Juf Riedel. 2 Theile. 
ebend. 1774. gr. 8. 

Sein Bildnifs in Schwarzkunft von Elias Haid in Bru- 


cker's Bilderlaal- ı0tes Zchent; auch von Mansfeld nah 
‚Meytens vor dem Oreftrio.. 


Vergl. Brucker a.2.0. — ‘Riedel in der Vorıde zum 
Orefrio, — Büfching's wöchent. Nachrichten 1777. 5.550 
u. — Saxii Onomalt, liter. P. VIl. 107. — Ernefii 
a. a. O. 9, 35 —44: z 


. 
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ScHicKEDANZ (JomAnNn GOTTFRIED). | 


. Studirte zu Zerbfi, Berlin und Halle, und. wurde 
1745 Rektor der fürftl. Lateinifchen Schule zu Deffau; 
wozu 1762 noch die zweyte Predigerftelle bey der Geor- 
genkirche und die damit verknüpfte Predigerfielle bey 

. der Johanniskirche, Ram: Geb, zu Zerbfi. am a4ften 

May 1722; gef. 1783. | | 
Progr. II de ara, ignoto Deo confecrata , quae Athenis 

exftructa Fuit ad Act. XV, 25: Serveft. 1743 


1749: 4 . 

— de curribus RE in antiqua militia uftatis - ad I 
‚Sam. XII, 5. ibid. 1754. 4. 

— de (alis uf in facrificüis quondam chikkenıs, ibid, 
175 3.4 

— Unde. Virellios argumentum ame eclogae haw 


Senit. ibid. 1761. 4. 

— de quibusdam prifcae Saxonum gentis idolis. ibik 
1762. 4. 

— de Oftracismo. Dellav. 1763. 4. 

— LI de tribus ab apoltolo Paulo in Sacro oodioe e 
profanorum. Teriptis allegatis. ibid. 1764. 1765. 1766. : 


 — Quaedam [eriptorum ethnioorum loca de ieiunio lab 
. bathino. ibid. 1768. 4. 


— ‚II quibus confeihonem, ‚quam Chriftiani ad ib 
Plinii rapti ediderunt, illuftrat. äbid. 1769. 1770 4 
 — de Druidibus. ibid. 177T. 4: 


‚ Vielleicht noch. einige Programmen, 


+Wergl. Ruft's Nachrichten von den jeiztleb, Anhalt. Schriftäv- 
leın Th. 8. 9. 3134 


SCHIEBELER (DaAnıer). 

Studirte zu Hamburg und feit 1765 zu Göttinge, 
zum Schein die Rechtsgelehrfamkeit, wirklich. aber dı 
fehönen Wiffenfchaften, die.er [chon von Kindheit « 
fo ‚lieb. gewonnen .hatte, dafs er ihuen ausfehliefslich ku 
digte. Im J. 1765 gieng er nach Leipzig, wo. fein le 
denfchaftlicher Hang zur Mufik und zum Theater mes 
"Nahrung empfieng. Als er im J. 1767 Dresden befuch:z, 
geno[s er das Vergnügen, zum erflenmahl der Forjie 


| Sciitenezen, (Danıer). | 149 
lung Iealienifcher ‚Opern beyzuwohnen, Im]. 1768 ver- 
liefs er Leipzig, nachdem er durch eine juriflifche Difpu- 


tation de modo poenarum die Doktorwürde erhalten hat- 
te, und &ieng wieder nach Hamburg, wo ihm ein Hano- 


nikat bey dem Domkapitel zu Theil geworden war. Geb. 


zu Hamburg am o25flen 'März 17415 gefl. am ıgten Au- 

guft 17971. . | Ä | 

Clemens an feinen Sohn Theodorus, eine Heroi- 
de. Göttingen 1764. 8. Ä vr 

Die Uraeliten in der Wülte, ein geiftliches Singgedicht. 
Leipz. 1767. 8._ | R 

Di& Grofsmuth des Scipio, ein dramatifches Sihgge- 
dicht. ebend. 1767. 8. 

* Romanzen, mit Melodieen von Hiller. ebend, 1767. 
. . Neue verbellerte Ausgabe. Hamburg 1768. : » 

Mufikalifche Gedichte. ebend. 1769. 8. nt 

* Neue Sammlung von Romanzen. ebend. 1771. 8 

Poetik des Herzens, ein Lehrgedicht. Itzehoe. 1775. 8. 
Stand zuerft in den Hamburg. Unterhaltungen B. 2. 


St. 5. $. 387—394 (1766): “ 


Nach feinem Ableben erfchien folgende Sammlung 


. feiner Gedichte: 


Daniel Schiebeler’s — auserlefene Gedichte; her-. | 


ausgegeben von Joh. Joach. Efchenburg u.[.w. 
- Hamburg 1773. kl.$. | 
Beyträge zu den (Hamburgifchen) Unterhaltungen und 


zu der Neuen Bibliothek der fchön. Wiffenfch. und. 


zwar in diefer: *Einige Nachrichten, den ‚Zuftand 
der Spanifchen Poehe betreffend; B. ı. St. 2. $. 209 
— 234. — * Ueber die Laune; B. 3. Se 1. 9. 1—I2. 


Vergl. Efchenburg's Nachricht von. dellen Leben und Cha- 
 rakter; in den von ihm herausgegebenen Schiebeleri- 
Jehen Gedichten (die Quelle aller folgenden). — C. H: 
Schmid's Nekrolog oder Nachr. vou dem Leben und.den 
‚Schriften der vornehm, verflorb. Tetıt. Dichter B. 2. 5. 532 — 
550. — Def/felben Zulätze u. Berichtigungen zu dem Ne- 
krolog in dem Journal v. u. f. Teutfchl. 1792. St. 8. $. 648» 
— (Deffen) Chronologie des Teutfchen Theaters S. 248 u. E 
— Vetterlein's Handbuch der poätifchen Litteratur der 
Teutfchen 9. 484—490. — Baur’s interell, Lebensgemälhlde 


“ der denkwürd. Perfounen des ı$ton Jahrh. Th. 8. 5. 573 —580. 


Heerwagen's Litteraturgefch. der Evangel. Kirchenlieder 
Tb. ı. 8.277 wf. — Richter's biograph. Lexikou der 
geil. Liederdichter $. 535. — Journal alter Journale 1736. 


1 
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St. 4 5 ze — a ea 2.20. 8 45 — 
Jördens im Lexikon Teutfcher Dichter und Profaiäen B. 4- 
E. 434 — 446 (1809). 


 ScHIEDE (Jonann EN 


Studirte zu Caffel und Marburg Theologie, und 
reifete 1737 nach Holland, wo er noch zu Utrecht und 
Leiden Vorlefungen befuchte. Im J. 1739 wurde er in 
Caffel ordinirt und zum Paftor extraordinarius ernannt, 
Er gab nebenher Studirenden Unterricht in ‚orientalifchen 
Sprachen, die fein Lieblingsfludium ausmachten. Im J. 
1741 wurde er als Prediger zu Carlshafen angeflellt, 
1745 aber als dritter Prediger der reformirten Gemeine 
zu Hanau; worauf er 1747 zum zweyten Prediger, Kon- 
fifiorialaffeffor mit Stimme und ‚Direktor des Waijenhaw 
fes, 1755 zum wirklichen Konfiftorialrath, 1757 zum ee - 
flen Prediger und In/pektor der fämmtlichen reformirten 
Kirchen und‘ Schulen im Hanaui/chen nicht allein ‚er 
nannt wurde, fondern auch in den benachbar 'ten Heffifchen 
Aemtern die Infpektion über die reformirten und lutheri-‘ 
fehen Kirchen und Schulen erhielt. Der neue Landgraf 
ertheilte ihm 1764 das Prädikat eines Superintendenten, 
. und 1767 ernannte er ihn zum Profe[Jor der Theologie‘ 
‚.an dem Gymnafium zu Caflel. Im J. 1774 nöthigte ihn, 
ein, feinem Körper wiederfahrnes Unglück, um Difpen 
Jation von feinen gewöhnlichen Amtsgefchäften nachzufu 
chen, die ihm auch ertheilt wurde; wobey er aber doch, 

i 


zumahl als Konfifforialrath, nach Möglichkeit thätrg er 
e 


Apr. a 


feyn fortfuhr. Geb. zu Gaffel am ı5ten May 17145 8 
am ı3ten May 1798. 


Diff. de velo Tabernaculi inter fanctum et lanctum 
fanctorum eiusque mylterio. Marbürgi 1736. 4. | 

Delcriptio Codicis, Bibliorum Ebraicorum bibl. Cafteh 
Janze. sa.» 

Diefe beyden Abhandlungen liefs er hernach zufammen! 

ucken unter dem Titel: 

Obfervationum facrarum biga, altera de Codice Bihlio- 

‚rum ar MSto bibliothecae Callellanae , altera‘ 


1 
I 
1 


| 
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de velo Tabernaculi interiori eiusque myfterio. Prae- 
fationem praemilit Nicolaus Nonnen. Bremae et 
Lipf. 1748. 8. 

Die jährlichen Berichte von dem Waifenhaufe zu Ha- 


nau. 1747— 1759. 


Vergl. feine Selbfibibgraphie bey Strieder a. a. 0. B. ı2. S 
819— 355, — Erneflia. a. O. $. 48—52. 


SCHIENEMANN (GEORG THEODOR). 


Studirte zu Königsberg und Halle, erhielt auf der 
letztern Univerfität die juriflifche Doktorwürde, reifete_ 
hierauf durch Teut/chland nach Holland, alsdann nach 
Berlin, von da er auch eine Zeit lang eine Reife nach 
Schlefien und Böhmen unternahm, und kam 1743 nach 
Königsberg zurück, wo er anfıeng, Vorlefungen zu hal- 
ten, und in die jurifüifehe Fakultät ayfgenommen wurde. 
Zugleich wurde & 1745 Hofgerichtsadvokat und Beyfi- 
tzer des Kriminalkollegiums, 1746 au/serordentligher Pro- 
feher der ‚Rechte, ı752 wirklicker Kriminalrath, 1762 
Oberfekretar der königlichen Landesregierung, da er 
dann die Advokatur niederlegte,. 1764 wirklicher Pupil- 
lenrath, worauf er 1765 feine ProfefJur und Hriminal- 
rathsflelle refignirte, und nachher erfier Oberfekretar des 
Staatsminifleriums. Geb. zu Königsberg am gAflen Ja- 
nuar 17185 gefl. am ten November 1795. 
Ob die Teftamente in der Art, wie fie nach den bür- 


erlichen Rechten eingerichtet find, aus dem Recht 
den hergeleitet" werden Können? Be 


Dir orael. R. F. de Sabme) de fiatutis civitatis Re- 
giomontanae, von der Willkühr der Stadt Königsberg. 
ebend. 1741. 4. | 

— inaug. (Praef. J. H. Boehmero) Specimen juris- 
prudentiae anteiuflinianese ex allen Halae 
1742. 4. | 

—— de renunciatione fui iuris non valıda. asian 
1744 4 

— de die Saxonico in foris Boruffiae, von der Sächfi- 
[chen Frift in Preufsen. ibid. 1746. 4 

ı Ä 
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Anmerkungen über. den Gene des Hobb es, ds 
nach dem Recht der Natur die Kinder nicht in ‚der 
Gewalt des Vaters, fondern allein der Mutter fich 
Lefinden; in den Königsberg. Frag- u. Anzeignach- 
richten 1744. Nr. 3. — “Von dem Suhngelde, womit 
bey den Teutfchen der Todtfchlag gebülst worden; 
ebend. Nr. 15. — Von dem Urfprunge der Begräb- 
niffe an den Kirchen und auf den Kirchhöfen ; ebend. 
„ ...—— Rechtsfrage.: ob die Klaufel: bey Execution 
in meine Güter, eın Hypothekenrecht wirke? ebend. 
1751. Nr. 6. — Warum die Koften, die zur Equi 
2 Bose und Studiren der Kinder verwendet werden, | 
iefen bey- Erbtheilungen ihrer verftorbenen |Eltem 
nicht mit angerechnet werden können? ebend. ... 
Vergl -Arnoldtf's Hifiorie der Königebergifchen Univerhtät Th, 
,. 2. 5. 2g0 u. f. Zufäize zu derlelben 5. 2. Fortgeleizte Zu- 
Sätze 5. 39. — Weidlich's Gelchichte der jeiztleb. Kecht- 
'gel, Th. 2. 6. 427 u. f. — De//en biograph. Nachrichte 
Th. 3. 8, 274—976, — Goldbeck's litter. Nachr. vo 
Preufsen Th, ı. S. 113— 116. — Koppe'ns jurift. Almanad 
auf das J, 1794. 8.459 —462. — Ernefi a a O. ..—n 


SCHIENEMANN Jonann F RIEDR Ich) 

Studirte zu Königsberg, unternahm 1745, zur Wie 
derherflellung feiner Gefundheit, eine Reife nach Pyr. 
:mont, fo wie 1746 nach Carlsbad; bey welcher Geleger 
heit er die meiften Univerfitäten und merkwiürdisgjien 
Städte Teutfehlands ‘und Hollands befuchte. Im J. 1747 
kam er in das Vaterland zurück, und wurde 1747 Kom- 
miffionsfekretar mit-dem Charakter eines königl. Preufs 





. fehen Raths, 1748 Mitglied des königl. Stipendien - und 


Armenkollegiums, wie auch des fogenannten Moneis Pie 
‚tatis, 1752 Beyfitzer des Stadtgerichts, 1763 Richter in 
dem Stadtmagifirat, 1772 Juflitzrath und_ dritter Bürger 
meifter, und übernahm ı774 dabey aus eigenem Trieb 
die Direktion des flädtifchen Stipendienwefens. Ale 
1766 feine beyden erfien Stellen niedergelegt hatte, wur 
‚ de ihm ‚die Stelle eines Raths bey dem Kommerzkolle 
gium, und 1774 auch die Direktion diefes Kollegium: 
anvertraut, Da auch 1778 eine neue. Einrichtung ds 
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ädtifchen Weilngerichtr zu Stande kam; fo wurden, 


ihm fowohl die dazu. nöthigen V' eranflaltungen, als zuch 

die Direktion diefes neu geflifteten Pollegiums von Hof 

aus übertragen. Geb. zu Königsberg am 2äflen Auf 

1719; Eefe .. 

Diff. hiftorico - politica de vera forma Iorperi Hosen 
fub Regibus. Regiom, 1738. 4 


Elogiun in ‚obitum patris , fyio Japilari conferiptum. 
ibid. 1737. fol. 


Erlä uterung der im Liandrecht- enthaltenen Verordnung, 
dals ein jeder Eyd erfüllt werden foll, der ohne Ge- 
fahr der Ba a vollzogen werden kann. ebend. 
1741. 4. 

De iure patris in filiam [ponfam. Halae 1745. 4. 
Vergl.:Goldbeckh a.a.0.9.88—g0. 


SCHIER (Xystus *)). 


‚Studirte zu Prefsburg, trat 1746 zu ‚Wien in den 
Augufiiner Eremitenorden. Das nach der damahligeir 


Weife getriebene Studium der Philofophie und Theologie‘ 
eckelte ihn an; er kultivirte daher, ohne Lehrer und 


Leitung, Gefchichte und Litteratur. Um [eine PMilsbe- 
gierde gehörig befriedigen zu können, wufste er fich das 
Bibliothekariat in dem Hlofler feines Ordens zu Wien 
zu verfchaffen. ‚Er verwaltete da/felbe auch ‚Lebenslang. 
Geb. zu Bruck an der Leytha im Lande unter der Ens 
‚am ıgten. Julius 1723; gefl. am zıflen März 177%, 


Commentatio de primis Vindobonae typographis, cum 
variıs ad rem litterariam. adnotatienibus. Viennae 
1764. 4- 

* Dill: de EN Badact; bibkockecke Matthiae Bor 
vini ortu, lapfu, interitu, et er. ibid. (1766). 

‚4 Der Verf. unterfchrieb ich: F. X. S. A. d. ı. Fra-" 
tier Xyfius Schier De — Editio altera 


ee auctoris nomine), : cui accefht Mantifla mi- , 


llarum obleryationum ex. MSS. an auctoris 


collecta. ibid. 1799: 8 


2 Das ik fein Ordensname: fein Taufname war PAUL. 


y 


\ 
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De venerabilis Hildeberti — Archiepifcopi Turo- 
nenfis, operibus, eorum genuinitate, integritate, edi- 

‚tionibus etc. Viennae 1769. 4. FR 
Specimen Styriae litteratae. ibid. eod. 4. | 
De Maria Porphyrogenita [ponla, Anna et Ma. 
rıa coniugibus, Reginis Belae III, Hungariae Re- 

gis. ibid. 1770. 4 | 


Nach feinem Tode beförderte fein (vielleicht noch 
lebender) Ordensbruder, Martin Rosnack, von 

| feinen hinterlaffenen Schriften folgende zum Druck: 
Dicta memorabilia Sanctorum et Beatorum Ordinis Fra- 
‚trum Eremitarum $. P. Auguftini, in pium ulum 
Sodalium eiusdem facri infituti collecta. Graeci 


1773: 8. I | Ä 
Buda lfacra fub prifcis regibus. Viennae 1774. 4. 
Memor:a Academiae Iftropolitanae [eu Polonienfis, eius- 
 gue nonnnllorum Profellorum, ex documentis coaevis 
confecta. ibid. eod. 4. . 
Octava defunctorum, feu devotio brevis pro animabus 
in purgatorio. ibid. fa... / 
Succincta notitia. de monalteriis Provinciae Aufiriae et 
Hungariae Ordinis Fratrum Eremitarum 5. Auguli- 
nı. ibid. 1776. 4- | 
Reginae Hungariae primae flirpis etc. ibid. eod. 4. 


Furii Dionyfii Philocali Calendarium antiquum | 
fub anno CCLII [criptum, ad primam editionem, vix | 
cuipiam notam, caftligatum et notis illuftiratum. Grae- | 


cii 1782. 4 


Der Augufiiner Richard Tecker gab heraus: 
Die’ Bifchöffe und Erzbilchöffe von Wien; aus den 
Manufcripten ‘des fel. verfiorbenen P. Xyfus 
Schier zufammengeletzt, und ans Licht gegeben im 
J. 1777. Grätz. gr. 8. oo; | 


Noch weit mehrere Bücher und Abhandlungen liegen | 
bis jetzt ungedruckt in dem‘ Auguflinerklofter zu 
Wien, Des Druckes würdig werden hauptfächlich 


folgende geachtet: 
Epilcopi Wefprimienfes, hiftorice delcripti. 
Suffraganei Pallavienfes, hiftorice defecripti. 
Verfuch einer Gelfchichte der Kirchen, geißlichen Hır- 
ten, Gebräuche und ‘des Religionszuftandes, zu Wien. 
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| De Beassce I, Epifcopi Mifnenfis, üötete, et ferie 
Epilcoporum boiss fedis emendata. 


Epilcopi an fecundum [eriem chronologicum re- 
cenfiti. 


Epilcopi Fizablanlen, fec. fer. chronol. recenfti. 
Epifcopi Boinenfes, fec. fer. chronol. recenßiti. 


Supplementum ad Concilia Hungarica a Peterfyo 
praetermilla. 


Concilia ficta, aut quae de fictione a fufpecta 
Sunt. 


e erronco cultu XXIV feniorum in faperiori Styria 
‘et Carinthia, [ub an. 1420; una cum eorum —.— 


Calendarium medii aevi, praecipue 'Germanicum, 
Chrifiiani Gottlob Haltaulii operam aden 
‚tum et notis illuftratum. 


Scriptores Univerfitatis Vidnnenfis. 


Abhandlung von der ehemahligen gelehrten Gefellfchaft 
an dem Donauftrome, und einigen Mitgliedern. 


Vergl. des vorhin erwähnten Rosnack's Lebensbeichreibung 
Schier’s in der angeführten, 1776 gedruckten Schieri.- 
Jchen Schrift: Reginae Hungariae primae flirpis. — Hlüpfe- 
s iz Nova bibl. Friburgenlis ecclehaftica Vol. V. Fafc. II, und 

deffelben Necsologium fodalium et amicorum litterariorum 
pP. 8— 18. 


4 


SCHIERSCHMID (JoHann Justin). 


Studirte zu Gotha, Jena und feit 1730 zu Marburg, 
auf. welcher letztern Univerfität er 5 Jahre verweilte, und 
zugleich andern in philofophifchen und mathematifchen 
Wiffenfchaften Unterricht ertheilte.e. Zu Erfurt erwarb 
er fich 1733 die Magifterwürde, worauf er auf Anra» 
then des Philofophen Wolf (wegen defjen er nach Mar- 
burg gekommen war) nach Leipzig gieng, und fich die 
Rechte eines Magifters erfiritt, weil er dort lefen und 
der Wolfifchen Philofophie Eingang verfchaffen wollte, 
Aber weder damit, noch‘ mit der Mathematik wollte es 
Uım glüchen, weil er durch feinen Eifer, mit dem er 
Wolf’s Lehren verfocht, mächtige Gegner bekam. Er 
liefs fich indefJen dadurch nicht irre machen, und lehrte 
nicht nur, nachdem er 1734 zu Halle Doktor der Rechte 


’ 
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| geworden war, diefe mit Asche Beyfall, fonten fehric i 
"  fogar die erfte Einleitung in das bürgerliche Recht 
‚nach demonftrativifcher Lehrart; wodurch ihm. Celebriv 
tät zuwuchs. Im J. 1757 begab er fich nach Jena, er 
warb fich das Recht, philofophifche Vorlgfungen zu hal- 
ten, ward: im folgenden Jahre zugleich Sach[en - Eifen«- 
chifcher Regierungsadvokat und Adjunkt der prhilofophi- 
Jchen Fakultät, und 1759 aufsererdentlicher ProfefJor der 
Philofophie. Im J. 1743 folgte er dem Rufe als fünfter | 
ordentlicher Profeffor ‚der. Rechte und der Philofophi, 
mit dem Charakter eines Raths, auf die neu errichtete 
-Univer ‚ftdt zu Erlangen, wo er 1745 auch Profeffor der 
praktifchen Philofophie, vierter ProfefJor in der Juriflen- 
fakuleät und Hofrath wurde, und zugleich von 1746 bis 
1748 das Syndikat verfah; ‚worauf er 1958 als dritter, 
1760 als zweyter, und endlich 1767 als erfter Profe]jor 
der Rechte vorrückte. Er gab Anlafs zur Stiftung einer 
Teutfcken Gefellfchaft in Erlangen. In J. 1755 verlohr 
er das Geficht, hielt aber demungeachtet noch einige 
Jahre lang Vorlefungen, erfchien auch noch bis an fein 
Ende im Spruchkollegium , ob er gleich im J. 1776, mit 
dem Charakter eines geheimer Hofraths, zur Ruhe gefetzt 
worden war. Geb. zu Gotha am 27fien ‘December 1707; 
gef. am z6ften December 1778. e 
* Specimen iuridicum de f[ervitutibus earundemve fpe- 

ciebus ad ductum inftitutionum Juftinianearum metho- 

do [yftematica conlcriptum. Marburgi 1731: 4 (Un 
E ter[chrieben J. J. S$.) 
Difl. inaug. philof. de iuftitia  civili einsdemque [pecie- 

bus. Erfurti 1733. 4. Auch in feinen Elementis iuris 
. civilis. ; 
— philof. pro loco de pacto metu extorto iufo et in- 
| iuo 2 Eu evoluto. Lipl. eod. 4. 
— inaug. iurid. (I) de imputatione culpae civili. Hal. 


1754: 4 

*Sendichreiben, darinnen Hrn. D. Aug. Fried. Mül- 
lör’s Recht der Natur nach den Regeln der Logik 
-unterfucht und verfchiedene Fehler Geltelirem ent- 
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deckt ren s auf Begehren junger Liebhaber zum 
Druck befördert, Freyburg 1734. 4. 

Dif. (II) de imputatione culpae circa contraotus cum- 

rimis innominatos et reales. Lipl. 1735. 4. 

— III de imputatione re circa emtionem venditio- 
nem. ibid. eod. 4. - 

Elementa iuris civilis, ad Acta Inftitutionum, metho- 
do fcientifica confcripta. Hal. eod. 8. 

Philofopbia rationalis five. kLogica, in ufüm auditorit 
methodo: fcientifica a Lipfl. et Dresd, 1757. 
(eigentl. 1736). 8. 


Difl. philof. de principio determinationis praedicati 


eiusque ufu. Jen. 1737. 4 

— IV de imputatione culpae circa Iocationem condu- 
ctionem. ibid. (1738). 4 

“_— epiliolica. de fervitute temporaria, locatione cön- 

_ ductione confütuta. ibid. 1728. 4: Nomine Jo. Frid. 
SeufferhLeld, Hala-Suevi. 

—— (V) de imput. "culpae circa contractus emphyteufeos, 
focietatis et. mandati. ibid. 17741. 4. 

Elementa. juris naturalis, [ocialis et gentium, methodo 
fcientifica. conferipta atque in ulum caeterarum iuris- 
prudentiae yartium concinnata. T. I et Il. ibid. 

1742. 4 

Difl. iur. mat. de tutela occupatitia. ıbid. eod. 4. 

Progr. de tefiimonio impuberis Hnanaogus admittendo. 
Irlangae 1747. 4 | 

Philofophia: prima, (eu Ontologia in ufum auditorii ıne- 
thodo.fcientifica ptopoßita. ibid. eod. 8. 

Dill. de furto qualificato. ibid. 175T. 4. 

* Allgemeine Regel, wer von den fireitenden-Parteyen 
bey einem Rechtshandel den Beweis zu übernehmen. 

- 2te Auflage (die ıfle in den Erlang. gel. Anzeigen). 
ebend: 1754. 4. (Mit den Bichfiaben T. J. S.) 

Diff. de dote liberorum l[eparatorum. ibid. 1762. 4. 

— de iudice philofopho. !bid. 1764. 4- 

Progr. de ufuris ultra quincuuces licet promiffis non 

ende ibid. eod. 4. 

Difl. de teftaniento coram [olo iudice non ae. 
ibid. eod. 4. 

Dilucidationes Bandeotarum ad genuinam iuris naturälis, 
gentium et civilis Oeconomiam non minus ad ulum 
-fori hodiernum accommodätae variisque hinc inde 
relponlis.et:rebus iudicatis’illuftratae. Dilucidatio prae- 
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. Jiminaris I de iurisprudentia in genere.. Erlangae 1765. 
4. ' Die Fortfetzung. unterblieb. Bi 

Diff. de Er ar contra eum facienda, qui cla- 
rius loqui debuit. ibid. 1766. 4. | 

— de domino directo valallis oppignerando feudo con- 
fenfum petentibus non difhicili. ibid. eod. 4: | 

 *Vorrede zu Heinrich Köhler’s Meditationes und 
‘Annotationes über deflen Natur- und Völkerrecht, 
. herausg. von Joh. Mich. Hörfselmann (Jena 

1738. 4.). Mit den Buchfiaben D. J. J. S. 

Eine allgemeine Regel, Wer von denen ftreitenden 

Parteyen den Beweis zu übernehmen; in den Erlang. 


gel. Anzeigen 1744. 4. Nr. 42. $. 329 — 332. Nr. 44. 
S. 345 — 348. Nr. 45. S. 353 — 355. — *Urlachen, 
Warum die Querela inofhicioß Teftamenti m Fünf 
Jahren praefcribirt werde; ebend. 1746. Nr. 4. $.25 
— 30. Mit den Buchflaben J. J. 8. 
- Oeconomifches und rechtliches Refponfum, ein firitti- 
ges Stürzen der Felder und die dadurch angeblich 
abgehende Schaaflweide betreffend; ın H. F. Delius 
. Fränkifchen Sammlungen B. 5. St. 25. $. 31—4 
. (Nürnb. 1759. 8.). — Rechtliches Urtheil, ein bey 
‚ drey Wochen. nach dem Contract gefallenes Pferd 
betreffend;. edend. St. 32. S. 147— 155 (1761). — 
Von einer angeblichen Bezauberung des Viehes; 
ebend. St. 37. 8..11—20 (1763). | 
Viele Gelegenheütsgedichte. | 
Vergl. 'K. G, Ludoviei's Entwurf einer vollfänd. Hiforie 
der Wolfifchken Philofophie Th. g. S. 224 u. ff. — Univer 
fallexikon aller Wiflfenfch. Th. 54. S. 1459 u. fe — Das im 
J. 1745 blühende Jena S. 165— 169. — MWeidlich's Ge 
fchichte der jetztieb. Rechtsgel. Th. 2. $S. 418 — 424. — De/- 
Jen Nachrichten von den jetztleb. Kechtsgel. Th. 3. $. 265— 
276. — Mo/[er's Lexikon der jetztleb. Rechtsgel. S. 93ı u. f, 
(nach der gten Ausg.). — Hallifche Beytzräge BD. 5. St. ı0. $. 
325 u. fe — Memoria J„, J. Schier[chmid(aG.C. Har 
lefio nomine univerl, £fcripta). Erl. 1779. 4. — H,FT, De- 
lius Schierjchmid’s Leben und Charakter, eberid, 1779. 
8 — Fikenjcher's Gel. Gelchichte der Univerlität zu Er 
langen Abtheil. 1. $. 207914. — Erneftia. a. O. $S. 56 
— 63, ä f 


SchiLLer (Jonans Kaspar). 


Würtembergifcher Hauptmann, hkernach Major, und 
 Infpektor der Hofgärtnerey auf der Solitude. und ver- 
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fehiedener Baumfchulen im WMWürtembergifchen: geb. zu 
Bitterfeld im Würtembergifchen am 27fieh. Oktober 1723; 
gefi. am Tten September 1796. 


* Betrachtungen über landwirthfchaftliche Dinge im 
Herzogthum Würtemberg. Ifes— 4tes Stück. Stuttg. 
1767. 8. - Ä 

*Gedanken über die Baumzucht im Grofsen, zur Befe- 
tzung der, Haupt- und Landftrafsen mit Bäumen, 
Den holien Landesregenten, Obrigkeiten und dem 
gemeinen Welen, zur Beherzigung. Leipz. 1793. 8. 

Die Baumzucht im Grolsen, - aus. zwanzigjährigen. Er- 
‘fahrungen im Kleinen beurtheilt, Mit 2 Planen. Neu- 
firelitz 1795. 8. 


SCHILLING (GOTTFRIED WILHELM). 


Doktor der Mediein — zuletzt zu Paramaribö im 
Holländifchen Guiana: geb: zu......in der Prignitz 
Beer ur 27 SR Vu u 
Distribe de morbo in Europa pene ignoto, quam Ame- 

ricanı vocant Jaws. Ultraiecti ad Rhen. 1770.:8. - 
De. Lepra commentationes. Recenfuit J. D. Hahn. 

Lugd. Batav. et Francof. ad Moen. 1778. 8. mai. 
‚ Verfuche mit dem Zitteraale; in 'den Nouv. Memöires 
de P’Acad. Roy. des Sciences de Berlin annee 1770. 


Vergi. J. D. Hahn in der Vorrede zu des Verfailers Commen- | 
tatt. de Lepra. 


SCHILLING (JOHANN FRIEDRICH). 
Kurfächfifcher HKammer-Ajfiftenzrath, wie auch In- 
fpektor der Mühlen und der Weiferitz-Flöfsen im Plaui- 
fcehen Grunde, zu Dresden: geb. dafelbfi am ıoten Ju- 
nıus 17145 gef. am iflen September 1794. u 
Interims Regulativ für die Mühlen an der fchwarzen 
Elfter; als Anhang zu Beyer’s Mühlenbuch, Dresd. 
1788. fol. | / 
Nach feinem Abflerben er[chien: j 


Abhandlung über die in Strömen und Flülfen befindli- 
chen, denen Ufern [chädlichen Heger und Inieln; 


! | 


\ 


| felben und der Mathematik auf der Univerfität zu Duis- 


 Infiitutiones philofophiae rationalis;, = ulus scndemic 


_ Phytologiae [eu pbylices plantarum Fnecimina tie, abi 
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nebf den Mitteln, folche zu verhindern und wegzu- 
[chaffen. Dre 1798- Br “ 


WERE (Jonanı Dies, 


Studirte zu Duisburg und Leiden, und wurde 1728 
‚Magifter der Philofophie und ordentlicher Profe[Jor der- 


burg: geb. zu Cleve am ahfien April 1902; gefl. . .. 


Dill. philo. (Praef. Engelhardo) de legibus naturae 
Newtonianis. Duisburgi 1726. 4. 

Cratio. de philofophiae: experimentalis genuina indole. 
ibid. 1728. 4. 


nova methodo digeftae. ibid. 1731. 


1752: 4. 

I Schediäsmäta de vi electrica vitri aliorumque‘ cor- 
orum; in den Mifcellaneis Berolinenfibus . .. - 

Schediasma ad.2 Petr. IH, 6; in Gerdef[ii Mifce- 
laneis Duisburgenfihus T. UI. Fafc. II. Nr.$. — 

.. ©bfervatio ad Luc. XI, 35 et Matth. XVII, » 
ibid. Falc. IV. Nr. 8. 

Schediasnia ad I Corinth, XV, 36. 37; in Gerdefii 
‚Milcell. Groninganis Fafc. I. Nr. 3. — Obfervatio' in 

Rom. TUI, ı3; et Sched. in ı Pet. I, 7; ibid. Falk. 
I. Nr. 5. 

Eine grofse Menge Abhandlungen, chraschäli phyfika- 


lifchen Inhalts, in den Duisburg. Wochenblättern:- 
s 








Vergl. Neues gelehztes Europa Th. ı. $. 251 — 253. 


SCHILLING (KARL CHRISTIAN). 


BR IL0E IDIENENERE geb. zu... gef. eo... 
Carminum libri duo. Lipf. 1761. 8: 


ScHiLLınG (Ruporrn ERNST). 


Ingenisur lieutenant und Ar chitekt der Reichsfiadt 
ar geb. zu... . Kr EBEN 177 »» / 
Die 


- 
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Die Geometrie und Trigonometrie, vorgetragen ulw. 
. : Mit. 18 Kupfertafeln. Bremen 17r0. gr. 8. \ ” 
Nachricht von der unterhalb der Stadt Bremen im Hs ‘ 
nung A771 erfol ten Verfto plung des Weferftrons, 
und arkler gefchehener Anufeifung derfelben. Nebit 
einer Kupferplatie; ebend. “1772, 8. 


ne verichiedenet Gedichte. ebend. 1772. sr 8. 


ScHmLTEnpuKorn ”) Jöirann Perer). 
 Studirte zu Regensburg ‚und Iugolfiadt, wo er die 
jurifüifehe Doktorwürde annahm, alsdanı nach Regens- 
burg zurückkehrte und fürft- bifchöfflicher Advokat wur- 
de. Im ]J. 1713 erhielt er eine von ihm gefuchte au/ser- 
ordentliche Profejfur der Rechte auf dei Univerfität :zu 
Ingolfiadt: Im: J. 173ı wurde er ProfefJor des Krimi- 
nalrechts, 1729. der Pandekten und des Lehnrechts, ‘und 
1746 des Codex. . Er ‚hatte auch den ‚Charakter eines 
Fiurbayrifchen Raths. Im J. 1755 wurde‘ er auf einer 
‚ Seite vom Schlag gerührt, und ‘deswegen pro emerito 
erklärt, mit Beybehaltung jeines Gehalts und der Erlaub- 
nifs, nach Belieben Privatvorlefungen zu halten,:. Geb. 
zu Stadt am Hof en en 1684; gefl. am ı1ten 
Februar 1759 Wo 
Diff. exhibens qüaeftiones [electas ex univerlo iure de- 


fumtas.. Ingolf" 1778: 4. 

—_— quaeltiones Allufires ex  univerlo jure. ibid. 
1721. föl. . 

— ad Lib. 49. Tit. 16 f.. de xe in ibid. 1734. 4. 

Confilia et‘ Kefponfa civilia et criminalia, ibid. 1739. 
fol. Bedenken, die er fewohl in Jeinem eigenem, als 
der Fakultät Namen ausgearbeitet hatte, 

Dill. ad 1.5. verl. publica conventio ff. de pactis. ibid.. 
1740. fol. | 

— ad L. 50. Tit.4. 5 et6D. do muneribus et honori- ‘ 
"bus etc. ibid. 1752. 4. nr 


*), Auch. SCHILTENBERGER, aber nicht SCHILTPERGER. 


»*) Der in def’zten Ausgabe des &el. "Tenticht. verzeichnete nnd 
1760 verftorbene FRANZ JOSEPH SCHILTENBERGER war 
fein Sohn, des aber nichts drucken lieis, 


Zwölfter Bundy ıı = 
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162 Scmcreneencer (J. P.) — Schmex (M.) 
| | « | 


7 Vergl. 'Univerfallexikon aller Wiffenfch. Th Th. 54. S5, 15ge u. f,— 
Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Rechtsgel, Th, 9. 8.424 
— 427. — Siebenkee’s neues jurift. Magazin B. ı. $. 477 


| Ba 
ie lasse | Ibm 
War nach und nach Mitglied der Sebaflianifchen 
Schaufpielergejell[chaft zu Linz, der. Teutfchen Schau. 
fpielergefellfetiaft zu Prag, und der Gro/smannifchen 
zu Bonn: geb. zu Grätz in Steyermark am ı3ten Fe 
bruar 17455 gefl. am Sten Februar 1784. 
Der entlarvte Theaterfreund. 1773. 8. 
Eiferfucht und le ein Liufifpiel i in 2 Aufzügen. 
Prag: 1774. 8. 
Die Weiber, oder was thut die Liebe nich: ein Luf- 
,_ fpiel in 3 Aufzügen, ebend. 1777. 8. 
Juliette, oder wozu wird fie fich entfchliefsen ? en 
Luftfpiel in 2 Aufzügen. ebend. 1779. 8- 


Vergl. v Wi aklern Nachrichten yon $ieyermäfkilchen Schrift 
kellerun u, Künftlern $. 225 u. £, | 


tg 


"Scuimex (MaxımıLıan). 


Trat 1766 in da Orden. der frommen Schulen, lehr- 
ie, nach geendigtem Noviziat, mehrere Jahre hindurch 
fowohl in Wien, als in andern Provinzhäufern, fowohl 
in Normal-, als in Lateinifchen Schulen, war 6 Jahre 
lang Profef]or der Böhmifchen Sprache in der kaiferl, 
königl. Militarakademie .zu Wienerifch - Neufladt, trat 

1786 in den, Weltpriefierfiand über, und hie/s fo Abbe. 
"Zuletzt war er Pfarrer zu Rabenspurg. oder Ravensburz 
ia Niederöftreich., Geb. zu Neudau in Steyermark am 
‚ı8ren Augufl 17485 gefl, am ten Junius 1798. | | 
Kratky Weytah wlseobecne Hyftorye prirozenych Wecy 

mimo Prj lepku- nekterych pamıti hodaych Prjbehu 

k wiseuziteene Potreb& ceskyha Gazyka w nowen 

Meftie nawrzeny od Maksymiliana Sfimka radu 

S{kol. poboznijch-we Widni k doftani u Herman- 

na Jolefa Krüchtena Knjbare ww Seizerhowi 


l 
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"WIME ED. h, Kurzer Auszug einer allgemeinen 


Gefchichte" der natürlichen‘ Dinge;  nebft einem An, 


hange. einiger merkwürdigen Begebenheiten in der 
Böhmilchen, Teutfchen, Kroatifchen, Polnifchen und 
Siavonifchen Sprache; zum Bebreche der Böhmi- 


fchen Sprache in-der k. k. Militarakademie zu Neu- 


ftadt, entworfen von: Max. Schimek, aus dem 
Orden: der. frommen Schulen. ‚Wien, verlegt bey 
. Herm. Jofeph Krüchten, Univerfitätsbuchhänd- 
ler in Seizerhof 1778. &: 
 Von.der Religion der Rullen ; aus dem Ruffifchen des 
Spoloutfhensky; aus Olearii Reilen nach, Ruß- 
land. ebend. 1782. 8. 


Handbuch für einen Isehrer der Böhmilchen Taler; 


ebend. 1785. gr. 8. 

Politifche Geichichte des Königreichs Bofnien und Rama 
vom.Jahre Chrifti 867 — 1741. Mit 2 an 
ebend., 1757. gr. 8: 

Von den Hanaken in Mähren; in Schlözer’s Brief- 
wechfel "Th. 7. H3 40. 5 220 — 227. (Eigentl. von 
dem Abbe: Ph il. Friebek, einem Beobachter der Ha- 
naken,) - - 

Vergl. Alter in dem Allgem. Jitter. Anzeiger 1799. 5. 779 u. f. 


— Horäinyi Scriptores piarum [cholarum liberaliumque ar: 
tium Magifiri P. 1, — vw. Winklern Nachrichten von 


Steyermärkifchen Schrififiellern &. 224 u. f. (wo er SCHI. 


NECH EUER 


! 


| ne (Jako). 
 Rönigl. Pr eufsifcher Tionfijiorialrath . zu Stettin: 
geb, zu Demmin am 1 7ten ne 17125 gefl. am zäfien 
Januar 177% 


Abhandlung, abgefalst in einem Schreiben an einen 
; Gelehrten. von ” der alten Isländifchen Edda, darinn 


vorkommt die Beantwortung der Fragen: .1) Ob in. 


der That es noch ein altes ächtes Buch und Üeber- 
bleibfel der alten Wenden, Teutonen und Vandalen- 
Mythologie sebe, das man die Edda nennet? 2) Ob 


die davon in Kopenhagen u.[L w. Halle u. Leipzig 


1774 4 
Die Isländifche Edda, das ift,. die geheime Gotteslehre 
‚der ältelten Hyperboräer, der Norder, der Veneten, 


_ 


‘ 


- 
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Gethen, Gothen, Vandaler, der Gallier, der Britten, 
der Scotten, der Sueven u. f. w. kurz, des’ ganzen 
alten Kaltiens oder des Europaeifchen Scythiens, ent- 
‚ haltend: I. das:fibyllinifche Carmen, die Volufpäh | 
genannt; II. des Odin’s Sittenlehre; III. 33 Dömo- 
fagen oder Fabeln. Im J. 1070 bis 1075 aus alten 
Runifchen Schriften — zuerf edirt von Sämund 
Freden; — und nun in die hochdeutfche. Sprache 
mit einem Verfuch zur. rechten Erklärung überfetzt 
‘und edirt. Stettin 1777: 4 
C. D..5. Anonymi Chrififreye Gedanken über die 
den Wörtern dirigirend beygelegten Namen u..L w. 


\ 
‚sw. oo oe 


Vergl. Lie berkühn 's Mifcellaneen’ $, 209 — 211. 


SCHINDEL (CHRISTIAN). 


 Studirte zu Brieg und von 1698 bis 1700 zu Lep 
zig, war hernach kurze Zeit Hauslehrer zu ‚Gro/s-Gle 
gau, kam ı702 als Ronrektor nach Croffen, 1703 in. 
‘ derfelben Figenfchaft nach Fraufladt;' 1704 ward er 
eben dafelbfi Rektor, 1708-aber Prorektor und Profeflor 
an dem Gymnafıum zu Brieg. Geb. zu Rauten im Schle 


| fi ifchen. Für fienthum Wohlau am 5ten November 1677; 
. gell. am 27ften September 1750. | 


Primordia Latinae Linguae. Frauftad. 1708: 8. | 

Regeln und Exempel der Beredfamkeit. ıfies und 2tes 
Stück. Egg. 1723. 8. Ei | 

Cebetis. Tabula, Griechilch, und mit -einer neuen 
Lateinilchen Ueberfetzung nd Teutfchen Anmerkun- 
gen. Halle 1727. -8. 

E.clogae Epiltolarum ee ek w ratis- 

- laviae 1736. 8. 

Diogenis Laärtii Vorrede mit einer neuen Latei-' 
"nifchen Üeberfetzung und Teutfchen Noten. ebend. 
1736. 8. 

Scioppii Merourius , von neuem überfehen und am 
vielen Orten verbeflert; nebft einer neuen Vorrede. 
ebend.- 1736. 8. \ 

‚ Plutarchus de educatione, et de ratione audiendi, 

cum..nova verlione Latina et Scholüis Latinis. ibid, 


m 2 





. 
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! 


*Chreftomathia Patrifica Graeca, five-loci illuftres ex - 


antiquilfimis Patribus Graecis [electi, ac nova verfio- 
ne Latina fcholiisque Latinis per [chediasmata ‘quae- 
dam-in ulum iuventutis gymnafticae adornati. Cum 
taefatione Johannis Frid. Burgii, Ecclel. ac 
Ichol. Vratisl. A. C. or se Vratisl. 1739. — Falci- 
‚culus II. ibid. 1741. —. Fafc. IH. ibid. 1743. — 
Fafc. IV et V. ibid. 1744. — Fafc. VI. ibid. 1745-8. 
.—_.: ad Elementa oratoria TaRBalAyaeLD. ibid. 


1744: 8. nn 
*Joh. Friedr. Burg’s — Begriff der ohlichee ge- 


‚offenbahrten Glaubens - Wahrheiten, oder: Lehrlätze 


. der Evangelifchen Chriftlichen Religion; ins Teutfche 


überletzt. ebend. 1750. 8. 

*Obfervatio de collatione (obdia dictionis Tarline: cum 
dictione Graeca Novi Teftiamenti; in Mifcell. Lipf. 
T. XL Pr 290— 296. — *De eo, quod nimium eft 
circa co 


ca N. T.; ibid, p. 296 — 304 (1722). 


Zum Druck fertig hinterliefs er :- ie 


Plutarchus, quomodo quis ang pofhit [e in Firtute 
prohcere. 

Idem, quomodo quis ex inimicis utilitatem capere 
polht. 

locratis Orationes tres, Griechifch und mit einer 
neuen Latein. Be fehez und Teutfchen Anmer- 
kungen. en 

Epikola J udae, .Graece, nova verfione Latina et [cho- 


liis Latin. adornata. (Die erflen Bogen waren 17326 | 


wirklich fchon in Brieg abgedruckt, als der damalige 
Praefes des Gymnafiums — man wei ver nicht warum? 
— die Fortfetzung des Druckes unterjagte.) 

Prophetia Jonae ex LXX Interpp. eodem modo illu- 
firata, pro [pecimine lectionis gymnafticae LXX In- 
terpretum, 

‚Cyprianus de vanitate Alena, pro fpecimine chre- 
ftomathiae Patrifticae Latinae. 


" Vnvollendet hinterliefs er:, 


Diff. de dictis auctorum claficorum, | vulgo- MR intel- 


lectis, et male applicatis. 
‘ Gloffariura dictionis Hebraizantıs in N. T. 
Obfervationes: in N. T. ex auctoribus Latinis. 
+ 
\ _ 


/ 


ationem dictionis Latinae cuın dictione Grae- 


pn 
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SR I TEENE et firieturae . in notes Germanicas aucto- 
rum claficorum. 
Obfervationes fcholaftieae, inprimis, ineihodiene; 


Vergl. den Schlefifchen ERGOMEISBEN: Th. 1. S. 57— 72. Th. e@. 8. 
161 — 173, - . 


SCHINDLER (CHRISTIAN FRIEDRICH). 


'Studirte zu Leipzig; wurde dort 1706 Magiijter, 
ı708 Hojpitalprediger zu Schneeberg in der Diöce 
wickau, ı711 Diakonus und 1716 Archidiakonus da- 


‚felöfl. Geb. dafelbfl am o4flen ESS 16845 gefl. am 


ıöten April 1753. 


Dill. de erıgaigenzuız. Lipf. 1706. 4. 

Die gnädige Regierung Gottes über ER Frommen, Röm. 
8, 32; eine Leichenpredigt. Dresden 1715. fol. 

Epiftola de Theologis eruditis per ignem. Schneebergae 
1727. 4. 

IA HONIRENE Evangelifchen Lehrers Abhandlung 
von der wirklichen und welfentlichen Gegenwart des 
Leibes und Blutes Jeflu Chrifti ım ve Abend- 
mabl; aus dem Franzöfifchen überfetzt. ebend. 1730.8. 


Der. Weg zum Leben u. f. w. aus Röm. XIV, 8; eine 


Leichenpredigt. ebend. 1745. fol. 
Vergl. Dietmann's Kuifächklche Priefter[chaft B. 3. S. 1391. 


ES S, teen: 


SCHINMEYER (JOHANN ÄDOLPR ). 


Studirte zu Rlofter Bergen bey Magdeburg und feit 
1750 zu Halle, ward hernach Kandidat des Predigtamts 
und Hauslehrer zu Hamburg. Im J. 1757 wurde er von 
dem ‚Konvent des adelichen Fräuleinfliftes zu Itzehoe zum 
Diakohus an der Lorenzkirche gewählt. Nach 8 Jahren 
gab eine Reife in feine Geburtsfladt Fr eranläffung, dafs 
er 1764 Archidiakonus der Marienkirche in Stettin und 
zugleich ProfefJor der :morgenländifchen Sprachen an 
dem dortigen akademifchen Gymnafıum wurde. Dre 


\ 


‘ 
D 
= 
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Jahre darauf ernannte ihn überdies der König von Preu-' 

[sen zum wirklichen Konfiftorialrath in Pommern. Im J. 

1771 ertheilte ihm die theologifche Fakultät-zu Biel die 

Doktorwürde. Unvermuthet erhielt er 1774 den Ruf als 

Pafior und Konfifiorialaffeffor zu der Teutfchen Gemeine | 

nach Stockholm, und folgte ihm, König Guflavder 

‚53te, der ihn perfönlich kannte und achtete, ernannte ıhn 

1778 zum Generalfuperintendenten über Pommern und . 

Rügen ; ja, er hatte [chon dem Erzbifchoff von Upfala 

den Befehl ertheilt, ihm die bifchöfliche Weihe zu geben, 

und wollte ihn zum Bifchoff von Pommern, wie auch 
zum Prokanzler und erfien‘ Profe[for: der Theologie auf 
der Univerfität zu Greifswald machen. Inzwifchen wurde 
er 1779 :von’dem Rathe der "Reichsfladt Lübeck zum 

Superintendenten dafelbfi, an die Stelle des nach Fie 

als Prokanzler abgegangenen D. Cramer, erwählt. 

Der König genehmigte [einen Abfchied: verlangte 'ıhn 
aber 1788 doch noch einmahl zum Generalfuperintenden- 

ten in Pommern, welchen Antrag er inde[]en, fo wie. 

andere von andern Seiten her, 'verbat, Geb. zu Stettin 
am 2gflen, nach andern am Zoflen, wieder nach andern 

am Zıflen März 1733; gefl. am ter May 1796: 

Von dem ernfilichen Befiteben und dem Befitze einer. 
wahren und ewigen Seclenruhe. Abfchiedsrede zu 
Itzehoe. 1764. 8. | u. E25 

Die grofsen und herrlichen Wirkungen der Liebe Je fu 
ae da3 Herz eines Evangelilchen Lehrers. Stettin 
I a in, 

ae ‚einiger Reden. ebend. 1766. Be Er: 

Zwo Predigten: 1) dafs es wahre Weisheit fey, für 
die Ewigkeit zu leben; gehalten zu Berlin 1770. 2). 
von dem Göttlichen in der Kirchenverbellerung 5 ge- 
halten zu Stettin. ebend. 1770. 8: E 

Diff. inaug. Invicta argumenta pro divina in[piratione 
‚Script. $. in compendio. Kilonü 1771. 4- 

Neue Sammlung einiger Predigten. ıfter Th. Leipzig 
1771. gt. 8. | 

Drey Predigten :/ ı) Bey der Einweihung einer neuen . 
Orgel in der Marien -Stiftskirche zu Stettin am 1 


3} Von der grolsen Unterluchung des Lebens in An- 
fehung. des Taufgelübdes. Stettin. 1772. 8: . 
Predigten ‚über: das göttlich Beruhigende des Chrilten- 

"thums. Flensburg und Leipz. 1773. 8- 

Predigten über den Charakter Jefu in feinem Leben 
“und Leiden, tfter Th. 'ebend. 1774. 2ter Th. ebend. 
1776. 8 

Dif. de optima fudii. Bisolasiet: in. academiis ratione, 
Kilon. 1774. .4. 

Abichiedspredigt zu Stettin. Stettin 1775, 5.8. 

Antrittspredigt in Stockholm. Stockh. 1774. 8. 

Kurze Anzeige von der gegenwärtigen Eimrichtung des 
a. National - - Lyceums in Stockholm. ebend. 
1775- 

‚Predigt der W ichtigkeit des Eiziehungsgefchäfte 
 ebend. 1777. 8. 

Rede bey der Einweihung eines Schülgebäudes für das 
Ertrag Bde der Tontichen Nationen. 
 Flensb. 1777. 

"Gelchichte der Schr edifchen Bibelüberfetzungen und 
Ausgaben, nebft den Lebensumftänden der dabey in- 
terelhrten merkwürdigfien Perlonen. Iftes -- gtes Stück. 
ebend. 1777 — 1781. ten Stücks rite Beylage. ebend. 
‚ 1781: 2te Beyl. ebend. 1782. gr. 4. 

Abfchiedspredigt zu Stockholm. Lübeck 1779. 8. 

Predigt bey feyerlicher Uebernehmung, feines wichtigen | 
Amts zu Lübeck. ebend. 1779. 8. 
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Advent 772. 5) Von der Gewillenhaftigkeit. je 


| Rede bey der feyerlichen Einweihung des Candidat | 


Hertel zum Prediger in Lübeck, ebend. 1780. 8. , 
Predigt in höchlter Gegenwart Sr. Majeftät des Königs 
von Schweden in dar Schlofßskirche zu Drotiningholu | 
in Schwedilcher Sprache gehalten. ebend. 1780. 8.- 
Predigten über den’ Katechismus Luther’s. "ebend. 
1750. -- note Samnılung. ebend. Sg sr. 8. Neue‘ 
‚Aufläge. 2 Theile. ebend. 1788. g 
Commentatio de Tbeologo fapienter iberali. ibid. eod. 4 | 
Predigt am Bulstage, den 2 May 1732. ebend. 1782. 8 1 
Predige zur feyerlichen Einführung ds Hrn. ee 
Loms Schmidt zum ‚Faltor bey der Aegidienkirche, | 
. ebend. 1782. '8. 
Rede bey der feyerl. Einw Es des Hrn. Känd. Möl- 
- rath zum Prediger. ebend, 20n 8. Ä 


= 
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Löbensbefchreibung der.drey Schwedifshön Reformato- 
ren, des Kanzlers Lorenz Ander[on, Oluf Pe- 
terlon, und Lorenz Peterlon; als ein Beytrag 
zur Schwediichen Feeformations- und: Bibelüberfe- 
tzungsgelchichte. Lübeck 1783.- 4. 

Rede bey Einw eihung des Subrektors Suhl zum Pre-' 
diger. ebend. 1783. 2. 

Rede bey der Einw "eihung des Hın. J. D. Denfo, zum 
Prediger zu Behlendorf, und bey der Einführung 
deflelben. ebend. 1784. 8. | i 5 

Allgemeine Betrachtungen über Religion, Offenbarung . 
und Bibel; aus den darüber. gehaltenen Predigten 
zulammengezogen. Hamb. 1755. 2. 

Rede bey der Einw eihung des Urn. J. F. Partszlan 
"zum Prediger an der Domkirche in Lübeck. Lübeck 
w785: 8. s | De 

Die ficherfie Wahl eines fir [ein wahres Glück redlich., 
beforgten Menfchen. Kine Predigt am Bass über 
Tef. 24; 15. ebend. 1786. 8. gr 

De vitae et fenectutis pretio rite aeftimando. ibid. 1787. 
4. (Ein Glückwunfchfehreiben, im Namen, des Lübe 
ckifchen Minifterii zw dem funrfzigjährigen Amtsjubi- 
läum des Pajiors und Seniors Burghardi) ı 

Predigt auf die Wahl und Krönung Sr. Maj. Kailer. 
Leopold’ II, über Plalm 21, 2— 4. Be 
1790. 8. 

Vorbereitungspredigt auf die E inführung eines ‚npuen 
Gefangbuchs für den öffentlichen Gottesdienft in den 
- fämmtlichen Lübeckifchen Kirchen. ebend. 1791. 8. 

Predigt auf den Tod des Kailers Leopold des 
Zweyten. ebend. 1792. 8. 


Sein Bildnifs auf einem befondern Blatt in Kupfer BIT, 


auch vor dem Dr Band von Beyer's allgem, Magazin für 
Prediger, 


Vergl. Lebensbelchreibungen jetztleb, Beiieseiaiete ‘in den 
Preufs. Landen Samml. 2, S. 21—36 (1769). — Beyer 's All- 
gem. Magazin für Prediger B.8. Su 2. 5. 194 — 205. a 

: Fried. Niemeyer's kurze Schilderung des Lebens, des 
Charakters und dex Verdienie — J, A. Schinmeyer's (Lü- 
beek 1797. 8... — Schlichtegroll's Nekrolog auf das ]J. 
1790. B. 1. 5 209—232. —, Kordes Lexikon der Schles- 


wig-Hoiftein. Schriftlielier $S, 497 u. bb Ern efii a a. OÖ. 
» 105 — Kıy- 
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SCHINMEYER (JOHANN CHRISTOPH). 
Studirte zu Halle 3.Jahre und war hernach 7 Jahre 
lang vikarirender In/pektor der Lateinifchen Schule in 
dem dortigen W aifenhaufe, Im J. 1727 ward er als 
Prediger’an das königl, Waifenhaus zu Potsdam und 
1750 als Prediger an die Johanniskirche zu Stettin berw 
fen; wo er. ein W aifenhaus und Füfler - Seminarium an- 
legte. Im J. 1731 kam er als Paflor und Infpektor nach 
Rathenau in der Mark ae Eis zu Nordhau- 


fen am gten Januar 16965 gef... Er 

Deutliche Ordnung des Heils für aie Küfter und Schul- 
ae Ein der Rathenöwifchen Infpection. EERTR. ; ® 

Apophthegmata et Axiomata Luthero-Arndiana. 


Stettin 1730. 8. 

Anweifung, erbaulich zu BR N ebend. 1730. 8. 

„ Die Erkenntnils Gottes und des Menfchen. ebend. 
1731. 8. 

Von der Belehrung. ebend. 1731. 8. 

Von der Erquickung der müden Seelen durch die Auf- 
erfiebung Jelu Chvifti. ebend.. 1731. &. 

Die an dem Lafladifchen Waifenhaufe zu Alt- Stettin 
verherrlicbte Gnade Gottes. ebend. 1732. 8. 

Lebenslauf und Glaubensbekenntnifs des Hrn. J. G. C. 
B. von Lichanofski. ebend! 1733. 8. 

‚Mifcellan- Predigten. 3 Decurien. ıfter Theil. ebend. 
1733: 8. (Vorher zum Theil einzeln gedruckt.) , | 


Der wahre und fallche Friede. ebend. 1735. 8. 


Gefpräch einiger Hofleute von der Möglichkeit eines 
"thätigen Chrifienthums, oder dafs man am Hofe ein 
rechtichatfener Chrift feyn könne, |, ebend. 1736. 8. 
Flensb. 1759. 8. 

M. W. C. Sehr trößlliches Gefpräch zwilchen dem 
Herrn und einer über ihre Sünden in Trübfalen und 
Anfechtungen bekümmerten ‘Seele, mit einer Zu- 
Schrift an "alle Seelen in Stettin, die durchs Wort 
der Wahrheit zur Erkenntnifs ihres Elendes gebracht 
find und nun zu Chrifto gehen lollen, dem Druck 
übergeben. Stettin 1736. 12. 

Be erbaulich zu predigen. ebend. 1736. 8. 
VErenR Ausgabe. hend are 8. | 
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Evangelifches Glaubensbekenntnils der Frau v.. Flo- 
tow,. geb, Baronin de Stierens. Stettin. .... 
Abwege da Anfänger im Chriftenthum, ebend. ..... 
Einige u. der Frommen und Irrwege der Gott- 
lolen. ebend. 1735. 8. 3te Ausgabe unter dem Titel; 
Rechter Weg zum Leben, mit deflen Ab- und ‚Irr- 
wegen. ebend. 1735. 8 . | | 
Von der Abbildung des Chriftenthums unter dem, Gleich: 

nıls der zehen Jungfrauen. ebend. .... 12. | 
Biblifches Spruch- und Schatzkäfllein, worinnen über 
400 Sprüche der heiligen Schrift mit Lutheri Wor- 
ten erkläret werden. Kopenhagen 1738. 2te Auflage. 
ebend. 1739. — 2ter Theil. ebend. 1740. queer 12. 
Neue Auflage in 5 Theilen. Flensburg 1770. 12. 
Sämmtliche Schriften. 2 Theile. Kopenhagen 1740. 8. \ 
Höchfinöthiges Praefervativ wider die geiltliche Kinder- 
pet, oder ‚Verführung unbefeltigter Anfänger im 
Chriftenthum, als ein fich jetzt weit ausbreitendes. 
Kirchenübel; nebit einer Vorrede von — Hrn. M. 


Roloff, Dokt. der Theologie, ‚königl. Preufs. Gon- , 


fitorialraths u. f. w. und eimem Anhang aus der 
zweyten Edition der Offenbahrung Hrn. Bengel’s. 
Kopenh. u. Leeipz. 1740. 8. Leipz. u. Görlitz 1747. 8. 

Abhandiung des Kechts der Wiederyergeltung, als ei- 
nem der fiärkften Beweile, dafs eine Vorfehung fey, 
welche die ‚Welt regieret. Flensburg 1757. 8. 


Vergl, Mojer’s Beytrag zu einem Lexico der\jetztleb. Theolo- - 
gen S. 955 — 937. | Ze Zu 


SCHINZ (JOHANN Heınrıca). 


Mitglied des kleinen Raths zu Zürich bis zur Revo- 
lutionirung der Schweitz, Seit welcher Zeit er privatifir« 
te: geb. dafelbfi am ı8ten September 1725; gefl. am 
öten April 1800. ’ | | 
"Verfuch einer Gefchichte der Handelfchaft von Zürich. 


Zürich 1763. 8. (auch in’den Abhandl. der Naturfor-' 
fchenden Gefellfchaft zu Zürich B. 2. $.1— 187)- 


Befchreibung des Gewichts und Maafsen der Stadt und 
' Landfchaft Zürich. ebend. 1765. 8. (auch in denfel- 
ben Abhandl. B. 3. S. 177 — 204). 


Mehrere Auffätze in jenen Abhandlungen. 
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’ 


Er Handfehriftlich kinterliefs er: len 


Unmftändliche und Üplomaniche Gelchichte des Well. 
fclren Haufes in Schwaben: 


Befchreibung der Grafen von Togg genburg: 


Hiforifche und genealogifche Nachrichten von den Fıey- 
herren von Regenfperg. 


Gefchichte des Züricherifchen Münzweisie 
Verzeichnils des Züricherifehen Münzcabinets. 


Vergl. Salomon Hirzel's Denkmahl der Liebe und Freund 
Schaft, feinem verewigten Bruder, D. Hans Cafpar Hir 
zel, und feinen beyden Freunden, Ulrich und Schin,, 
geweiht. Zürich 1904. 8 — Erneftia,a 0.8. ı17. ‚(De 
dort geüujserte Dedenklichkeit über 2 in der jten Ausga 
be des gel. Teutfehl, zuigeführte Joh, Heinr. Schin: 
würde weggefallen fern; wenn der Verf, die ste Jusgaöt 
vor Augen gehabt hätte.) 


/ 


 SCHINZ (Jomann Ru porru). 


Pfarrer zu Uetikon im Kanton Zürich: geb. zu Zi 
rich 17455 gefl. am... Januar 1700. 


* Elogium  lacerdotis Jacabs Pancratii Buftelli, 

-Paftoris, dum viweret, $. Bartholomaei in Yale 
- Verzalcha, plebis Locarnenfis in ditione Ilelvetica 
reip. Turici 1773. 8. 

Beyträge zur näheren Kae des Schweitzerlande:. 
ıifter Heft. Zürich 1783. — zter Heft. ebend. 1784 
— ter Heft. ebend. 1785. — 4ter Heft. ebend. 178%. 
— 5ter Heft. ebend. 1787. — G6ter Heft. ebend. 1791. 
‚gr. Mit Kupfern. 


Vergl, J. €, Nüfcheler's Denkmahl auf Hın. J. R. Schir: 


u. Sf, w. Zürich m. Leipz. 1791. 9: — Ernefiia. 2.0.5 
17m f 


Scuinz (SALOMON). 
Doktor der Medicin, Chorherr und ProfefJor de 
‚ Phyfik und Mathematik an dem Gymnafıum zu Zürich: 
geb. dafelbfl 1734; gefl. am zöflen May 178 


Diff. de calce terrarum et lapidum calcariorum. Lugzi 
Datav. 1756. 4. mai. . Gun hgg. aen. 
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5 törk’s Abhandlung: vom fichern Gebrauch und Nutz- 
barkeit des Stechapfels, Bilfenkraut und Eifenhut. 
Nebft einer Vorredle von Giften. Zürich 1763. 8. 

Eb end. ‚von, dem‘ fichern Gebrauch der Lichtblume. 
eben "1764. Bien 

D ıimsdaleg's ‚neue, Methode- für die Tinpfropfung. der 
Focken, aus dem Englilchen überletzt, nebft einigen 
heygefügten Anm: rkungen. ebend. 1768. 8. 

* Absckürzte Gefchichte der Einpfropfung der Kinder- 
blattern"in Z ürich, vor dem Jahre 1760 bis zu Ende 
des May 1768. ebend. 1769. 8: oe 

Ditl, de fianno, eius mifcelae. cum plumbo , in re oeca; 
nomica ufu, ib dı 1770.:4. 

* Chialagus’ horti botanici Societatis phyficae Turicenfb 

Sarndi 1772. ıbid. 8. u 

_Sendfchreiben an Urn. Anton v. Störk über die Ein- 
pfropfung der Kindsblattern. ebendy 1773. Bea: 

Anleitung "zum Tilanzenreich und dellen ‚nützlichen 
Anwend ung. ebend. 1774. fol, ur 

Eriter Grundrifs der Kräuserwißßenfchaft. aus er ‚cha- 

.. zakterifülchen Pilanzentabelle, von Hm, D, Joh. 
Gel[ner gezeichnet, Latein. und Teutfch. Mir u- j 
minirten Figuren. ebend. 1775. gr. fol, | 

Die Reile auf den ASSIEEE, im Junius 1774: A 

. 1775. .6* | 

Diff, de electricitate. ibid. 1776. 4 | 

— de, aöre,. cius [peciebus praecipue, de.aöre ixo ‚la- 
pidis calcarei. ibid. 177% 4.- -- ’ 

Prolufio diflertationum de utilitate phyficae in rite pb- 
eundo munere [acro; adiiciuntur. annotationeg quae- 
dam 'de fcientia phyfiognoemonica eiusque recto ulu, 
ibid. 1780. 4.  Teutfch. ebend.: 1780. 8. 

Dill. I de itineribus per Helvetiam cum fructu Br 
dis ibid. 1782. — U et III. ibid. eod. 4- 

Von den Mineralwaflera in der Schw. citz; ın ‚dem Hel- 
vetilchen Kalender 1782. $. 1 —12. 

“Anrede bey der Eröffnung des neuerrichteten medicini- 
fchen und chirurgifchen Infituts zu Zürich, den 28 
April 1782; ‚in Rahn’s Gazette de fante ıfter Jahr- 
gang, S. 183. uf. 

AED in den Schriften der Naturforlch. Gefell- 
fchaft zu Zürich, 


"Vergl. I. I. Hottinger's Schreiben an den Hın. Treyherm 
von Störk über Hınm, Canonicw Schinz; in dem Schwei- 
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_ Melitto - Hase Die Verhertlichung des glorwürdi 
gen Schöpfers aus der wundervollen Biene. Nach 

Anleitung der Naturlehre und heliigen Gottesgelahr- 

heit, in erbäulichen Beträchtungen, und zu an 
Erläuterung ihrer Nätur und Eigenichaft, mit ei 
fireuten: ökonomilchen Anmerkungen abgefafst. Bi 
(4) Kupfern. Dresden 7 gr. 8, 

Der Sächffche Danenmeder. oder kurze Ay elıe 
"für den Landmann zur Bienenzucht — auf Veranlt 
Jung und auf Kolten der guädigft beftätigten Wirth- 
. Schafts - Gelellfchaft in Leipzig abgefalst. Lieipziz 
1769. 8. ote Ausgabe. ebend. 1784. 2. Mit Kupfien. 

Das Öberlaufitzwendifche Schulbüchlein. Bautzen 1770. 
8. 2te Auflage. ebend. 1778. 8. 

Ausführliche Erläuterung der unfchätzbaren Kunft, jun- 
„ge Bienenfchwärme oder Ableger zu erzielen. Mit 

einer Kupfertafel. ebend. 1770. 8. Eigentlich em 

vermehrte Ausgabe der oben angeführten "Oberlaufir. 

Rienenvermehrung, Franzöfifch unter dem Titel: Hx 
 toire naturelle de la reine des abeilles avec l’art & 
former des ellaims de M. A. G. Schirach; on ya 
ajoute la correfpondence de l’Auteur avec "quelgus 
Savans et trois Memoires de Villufre M. Bonne? 
fur [es decouvertes; le tout ‚traduit . 'et recueilli pa 
J. J. Blalfiere. Avec. figg. a la klaye 1772. 8. 

Natürliche Gefchichte der Erd- T’eld- und Ackerfchns 

“cken; nehft einer Prüfung aller bisher bekanntes 
" Mittel wider dielelbigen; wobey viele neue phyfifche 
Erfahrungen ‚gemacht worden: ‚ılte ‚Sammlung. Leipz. 
1772. gr, 8. Nebit Kupfern.‘ 

Waldlbienen2uchi,; nach ihren srolsen Vortheilen, leich- 
ter Anlegung und Abwartung; mit Joh. Geor; 
Vogel’s Vorxede und des Verfaflers Lebensbefchrei 


bung. Breslau 1774. gt. &. 


\ G ab heraus: 


Abhandlungen und Erfahrungen der Oberlaufitzjfchen 
Bienengefellfchaft. 4 Sammlungen. Dresden u. Berlin 
1766— 1771. 8. Por ihm find darin: Vorbericht zu 
"lien Sammlung. _ Erfahrungen , auf eine nützliche 
Art und leichte \Veile Ableger zu machen; S. sou.f. 
.— *Phyfikalilche wıd moralifche Betrachtungen über 
Her Dienen Sprache und Gelang; S.77 u. $. — Vor 
bericht zum 2ten Stück. — fiede, worinnen eine 


phyäl: 3. 
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phyfikälifche Unterfuchung der’ bisher unbekantten, 
aber näher entdeckten Erzeugung, der Bienenmütter 
oder Weifels, und der grolse Nützen in der Oeko- 
nomie der Bienen erörtert wird; $. 26 u. ff. —. Er- 
läuterung der neuen Erfindung, mittelft- erzeugter 
junger Weifel, und Verletzung der alten Mutterkö- 
cke, Ableger zu machen; $.76 ü. fl. — Vorbericht- 
zum gteh Stück. — Beantwortung verlchiedener | 
_ Sendfchteiben an den Pafior Wilhelmi, die’ neu 
erfindene Weilel- Zeugung durch gemeine Arbeits- 
bienen- Würmer 'betreftend; $. 26 u. ff. — Phyfika- 
lifche Unterfuchung, woher der Drohnenweifel ent- 
ftehe? S. 39 w. f. — Wohl erprobte Wirkungen des 
"Bovifts, die Bienen damit [chlafen zu machen; $. 42 
u. f. — Gelammelte Nachrichten von der guterr Auf- 
nahme des neu erfundenen Ablegermachens; 5.61 u.fl. 
— Vorbericht zum 4ten Stück. — Neue phylikali- 
[che Bemerkung von der Beftimmung der Diobasse 
$.23 u. ff. — Schreiben an den Apotheker Riem, 
die Weifelzeugung betreffend; S. 92 u. fl. — Neue 
Entdeckung und bequeme Handgriffe bey dem Able- 
germachen; , S. 122 u. ff. — Anzeige und Belchrei- 
bung eines nützlichen Weifel-Häuschens oder Klo- 
bens; $. 124 u. fi. — Neuerlich entdecktes Mittel, 
f[chwache Stöcke zu verltärken, wann und wie viel 
man will; S..127 u. f. — Urfachen, warum die 
Bienen oft bey vollem Vorrathe ihre Stöcke verlaf- 
fen; $. 139 u. fl. — Verfchiedene Recenfionen; $. 
173. 178. 187. Ä | 
Sendichreiben an Carl Chais, Prediger zu Harz, über 
deflen Verfuch, junge Bienenfchwärme zu machen; 
in den Gemeinnützigen Arbeiten der Oberlaufitz. Bie- 
nengelell. B. 1. S. 47 u. fi. — Fortgeletzte phylika- 
lifche Entdeckung von der Fruchtbarkeit junger Bie- 
nenmütter; ebend. S. 135 u. ff. (Leipzig u. Berlin 
1773. Bj. | 
Entwurf einer Slavifch » Wendifchen Hiftorie; in den 
"Arbeiten einer vereinigten Gelellfch. in der OLaulfitz 
'B.4. S.ıu.ffl. — Schutzichrift für die alten Sla- 
ven und Wenden, in welcher fie wegen der ihnen 
Schuld gegebenen Treulofgkeit vertheidiget werden; 
ebend. B. 5. S. 273 u. ff. — Befchreibung der Hulh- 
tenfchanzen. in der OLaufittz, befonders Budiflinifchen 
Creiles; ebend. B. 6. $S. 25 u. #, | 
Zwöhjter Band,, er 
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- Phyfifche Belchreibung der heurigen Waflermotten, und 
der daher entftandenen [chädlichen Raupen im Heu; 
in dem Laufitz. Magazin 1770..8. 316 u. f. — Eini- 

e phyfifche Beobachtungen, wozu die heurige groß: 
Näle Gelegenheit gegeben; z. E. von einer Meng: 
Walflerinfekten, verdorbenen rgftartigen Grale, uni 

‚ vom Viehfterben; ebend. 1771. S. 221 u. fl. — Send 
fchreiben an einen Freund über eine fubfidiarifch: 
Koft von Grütze, von Erdbirnen oder CGartoffeln ge 
macht; ebend..S. 251 u. fl. duch in den Dresdn; gel 
Anzeigen 1771. $. 555 u. ff. — Betrachtungen eine 
Critik, . die ein Ungenannter — über meine phrl. 
Beobachtungen — hat einrücken laflen; in derm Lau 
fitz. Mag. 1771. S. 319 u. fl Auch in der Oberlar 
fitz. Nachlefe 1771. S. 313 u. f. — Kurze Repli 
auf die grundgelehrte Antwort meines Gegners; in 
pıflen St. des J.aufitz. Mag. 1771. — Anfrage wega 
des Erdbirnen-Cailees; ebend. 1772. S. 93 u. f. 

Phyfiiche Betrachtung und Erfahrung von dem Nutze 
derer Hanebuttenkörner, denen jetzigen theuern Z& 
‘ten angemellen; in. der Oberlaufitz. Nachlefe 1771. 
'S. 217 u. ff. #7 


Sein Bildnifs von Neftler vor [einer Melitto -theologia. 


Vergl. Lanfitz. Magazin 1775, 5. ı22 u. fl. — Sein Leben vor 
J. G, Vogel in der Vorrcde zu der Waldbienenzucht. — 

.. Otto's Lexikon der Oberlaultz, Schrififteller B. 3. Abtheil.ı. 
8, 144 — 150. — Erneftiia.a. 0,8. ı18 uw f, 


ScHirAcH (AnDam ZACHARIAS). 


“ Studirte zu Meifsen und Leipzig, wurde 1716 Ma 
‚gifler zu Wittenberg, und half vorzüglich in demfelbe 
Jahre das Wendijche Predigerkollegium in Leipzig er 
richten. Nachdem er 1717 Leipzig verlaflen hatte, war 
er einige Jahre Hauslehrer, wurde ı720 Pfarrer in Ne 
fiütz und 1729 in Malfchwitz in der Oberlaufitz, Geb. 
zu Creba am Ten April 16955 gefl. am säflen Juliw 
1758. u = 
Hat verfchiedene theologifche Bücher ins Wendifche über 


fetzt. 


 *Vota et jubila, quibus — Chph. Gabr. Fabricio, | 


. Daubizenfum Pakori — a. 1755 — lacıa Minileni 
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quinguagenaria five fennlansulers fuum Beh: ec- 
clehiafticum celebranti gratulabantur na inter- 
prete $. Budifl. fol. | 
Viele Griechifche, Lateinifche » Wendifche und Teutfche 
‚Gedichte. Ä 


Vergl. Otto a. a. O, S. 150. 


SCHIRMANN (ÜCÖLESTIN). 

‚ Studirte erfl zu Kremsmünfierg trat 1742 dafelbfi in 
den Benediktinerorden, fiudirte hernach zu ‚Salzburg 
Theologie und Jurisprudenz. Nachdem er einige Jahre 
lang in feinem Stift die Humanioren gelehrt hatte, über- 
nahm er 1752 an der dortigen kaiferl. königl. Akademie 
das Lehramt der Philofophie, gerade zu der Zeit, da 
die Studien in den Oeflreichifchen Staaten durch van 
Swieten eine neue Form bekamen. Sch. war einer 
der erfien Lehrer, der feine Vorlefungen ganz diefer 
tieuen Reform anfchmiegte. In J. 1755 bekam er das 
Lehramt der Moraltheologie, vertaufchte es 1756 mit 
dem Lehramte der dogmatifchen Theologie, und behielt 
es bis 1765. Zugleich war er 7—8& Jahre lang Prior. 
Mit dem J. 1772 bekam er die Pfarre zu ‚Thalham bey 
Wes. War auch Direktor des philofophifchen. Studiums 
zu Linz, Geb. zu Wels am 27ften Julius 1724; gef. 
am Zıflen May 1793. 

’De mundo optimo, libertati, potentiae et fapientiae 

Dei convenientilfimo Difl. academica. Auctore P. Ci 


$. Styrae 1756. 4. mai. 
Politiones ex I et II parte inftitutionum phyfices. ibid, 
eod. 4, 


Veigl. de Luca's gel. Oeftreich, B. ı. St, 2, S. 98 — 104. 


- SCHIRMER (GEoRG ERICH). 


‚Studirte_ zu Schmalkalden und Marburg, wurde 
1763 Prediger zu. Nieder - Grenzebach bey Ziegenhayn, 
1772 aber Infpektor der Kirchen und Schulen des Für- 


k 
! 
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flentkums Hersfeld, erfler Prediger und Rektor dı 
Gymnafiums in Hersfeld. Geb. zu Schmalkalden am 
Gten September 17345 gefl. am ı0ten September 1786. 
- Pıogr. de pietate in patriam praeceptori inpfimis necel- 
farıa. Hersfeldae 1772. 4. 


— de-iis, quae in bono Gymnafii Rectore requiruntaur. 


 ıbid. eod. 4. ' 


— von der verbellerten Einrichtun ‚ welche bey die 


fem Gymnafium ift gemacht worden. ebend. 1773. 4 

' Vertheidigung, des letzteren Programms gegen die R«- 
cenlon im 7r7fien und 78lften $t. der Gallel. Staats 
u. Gel. Zeitung. ebend. 1773. 4. oo. 

Progr. Gedanken über die Frage: Ob es der Gelehr- 
famıkeit fchädlich ley, dals fich die Teutfchen Ge- 
lehrten in ihren Schriften häufiger der Teutfchen ak 
der Lateinilchen Sprache bedienen? ebend. 1774. 4 

= qua ratione Muzelianum univerlae Latinitatis cor 
pendium utiliter tractarıi polht? ibid. 1775- 4. 

-— continuationem eiusdem materiae continens. ’ ıbid. 

“eod. 4. u 

_ Kr eiusdem wmateriae  continens. - ibid. 
1776. 4. 

— von der neuen Einrichtung, ‚welche auf höhere 
Veranlallung. und Genehmigung in dem Gyımnalo 


letzthin getroffen worden; nceblt einem Anhange 


ebend. 1776. .4. 

Acht Programmen, worin bewiefen wird, dafs Röm. 3, 
25. 25 einen vorzüglich einleuchtenden Beweis für 
die proteltantilche Lehre von, dem genugtluenden 
Leiden Je[u in fich enthalte. ebend. 1778 — 1782. 4. 

Progr. Adnotationes quaedam ad Cap. I Proverb. Salo- 
monis. ibid. 1783. — ad Cap. IL ibid. 1784. — 
ad Cap. IEI et IV. ibid. eod. — ad Cap. V indie 

‘ a verf. 1 usque ad 14. ibid. 1785.° — inde a verl. 
15 usque ad fin. Cap. ibid. eod. — ad Cap. VI inde 

| a verk. I nsque ad.ıI. ibid. 1786..4 
Die uhter. feinem In/pektorat Jährlich gedruckten Berichte 

von dem Wailenhaufe zu Hersfeld. 


vergl. SJerieder's Hell, Gel. Gefchichte B. ı8. ®., 555 — zir. 
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> ScHIRMER (JOHANN MICHAEL). 


Schul- Schreib- und Rechenmeifter zu BISE e am 
Mayn: geb. dafelbfl 19715; gef...» .. 
Geöffnete Schreibftube Frankfurt am M. 1772. 4. 
T'heoretifch - praktilches Rechenbuch. 2 Bände. ebend. 


1773. 81. 8. 
Selbitlehrende Algebra, das ift, gründliche Anweifung, 
wvie ein jeder, welcher die gemeine Rechenkunft ver- 
ftehet, diefe vortrefliche Wiffenfchaft ohne mündli- 


chen Unterricht  lerneri und mittelft -derfelben alle | 


fchwere Rechnungsvorfälle, die fich [owohl bey dem 
Militäre, der Handlung und den Künften, als auch. 
überhaupt im gemeinen Leben ereignen, fertig und. 
ohne Sc wierigkeit auflöfen kann; mit einem nützli- 
chen Regifter. ıfte und 2te Abtheilung. ebend. 1779. 

— te und 4te Abtheilung. ebend. 1780. — te Ab- 
theilung. 'ebend. 1782. gr. 8. 


ScHLÄGER (KARL Jurrvs). 


 Studirte zu Helmflädt, lebte hernach mehrere Jahre _ 
zu Hamburg, wo er fich die Freundfchaft des Hon/uls 
Anderfon, Befitzers eines grofsen Münzkabinets, er- ' 
warb und defJen Söhne in den Humanioren unterrichtete, 
Im J. 17350 wurde er Magifter legens zu Helmfkidt, und 
1736 Profeffor der Griechifchen und Orientalifcken Phi- 
lologie. Im J. 1744 kam er als herzogl. Sach[en - Go 
thaifcher Rath und Auffeher des herzogl. Münzkabinets 
nach Gotha. In der Folge wurde er auch Oberauffeher 
der herzogl. Bibliothek, und erhielt den Charakter eines 
geheimen Hofraths. Geb. zu Hannover am zäflen Sep- 
tember 1706; gefl. am ıdten Junius 1786. 
Diff. (Praef. Lakemacher) de muniis offerentium et 


facerdotum in lacrificio holocaufo, ex Abarbanelo 

defignatis ei DbIEINaEDIUnR illufratis. Helmftadii 
1730. 4- 

Oratio de litteris asien caufla Confellionis Au- 
guftanae. ibid. eod. 4. 


Diff. de Helotibus, Lacedaemoniorum [ervis. ibid. eod. 4. 
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Confpectus editionis Moeridis Atticiffae de vocibus I} 
„Atticis et Hellenicis fuo findio denuo adornandıe, ad- 
iecta coniecturarum in eundem libellumi -particul. 

'Hamb. 1734. 4. en | | | 
‚.Gemma antiqua, fiftens Europae raptum, imagine pror- 
fus fingulari adumbratum, \illufirata differtatione epi- 

 Kolari. ibid. eod. 4. . 

Diff. epik. de Diana AussCava, ibid. 1735. 4. mai. 

Commentatio de numo Alexandri M. thefauri Fri- 
dericiani ornamento maximo; accedit de collectione 
opulculorum rariorum, quibus viri eruditi numos, 
gemmas lapidesque veterum Graecorum et Romän- 
rum illuftrarunt, edenda confilium. ibid. 1736. 4- mai. % 

Commentatio de diis hominibusque fervatoribus ex m- 
mis. Helmft." 1737. 4. 

Diff. de Athenienfibus. civitatem fuam fanguine “human 

. - Juftrantibus, ad ı Corinth. IV, 13. ibid. 1739. 4. 

'Lucıani Mortuorum dialogi, in ulum auditorum edi- 
dit. ibid. eod. 8. 

Memoria Bernhardinae Gerike, Erhardi Rar- 
fchii et Brandani Meibomii. ibid. 1740. .. 
Numophylacii Burkhardiani Pars I. Cum praefatione. 

ibid. 1741. 4. - | 

Trauerrede auf J. P. Kre[s. ebend. 1741. fol. 

Hiftoria litis de Medicorum apud veteres Romanos de 

' gentium conditione. ibid. eod. 4. 

Diff. de debitore obaerato, fecundum ius Hebraicun 
et Atticum creditori ın fervitutem adimudicando.  ibid. 
eod. 4. E . a: 

Commentatio de numo Hadriani plumbeo et gemma 

.Ifaca in funere Aegyptii medicato repertis. ibid. 
1742. 4: ' j | ” 

Fafciculus’ differtationum rariorum de ‚antiquitatibus. &- 
cris et profanis, cui praemiffum Schediasma de fonti- 
bus praecipuis, ex quibys [criptorum profanorum er- 
wales -circa res Judaicas admilh, fluserunt. ibid.“eod. 
—  Falciculus novus. ibid. 1744. 4. 

Georgii Vionnet, e S$. J. Mufeum numarium Car- 
men, five Notitia rei numariae veteris;” recenfuit 

 praefatusque eft etc. ibid. eod. 4. 

.„ Lamberti Bos Antiquitatum Graccarum, praecipue 
Atticarum, brevis defcriptio; in ulum'auditorü re 
cudi curavit. Cum praefatione. ibid. 1746. 8. 
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Scuräsen (Karr Jucsus). \ 
Anmerkung über die Erklärung einer Münze des Al 
Mamun’s; in ‘den Hamb. Beriehten von 1733. - 
Heben Elias Brackenhofer’s, 'nebft einer ausführ- 
lichen ‚Nachricht von deflen annoch ungedruckten 
Münzlexico; in .den Hannöver. gel. Anzeigen. 1752. 
p- 1189— 1228. — Erklärung einer alten Silbermün- 
ze des achten-Erzbifchoffs zu Lund in Schonen, 
. Thorgut; ebend. 1754: p. 1439 — 1478. 
Schreiben an den Hrn. Prof. Joachim, die von ihm 
erläuterte Nothklippe der Stadt Deventer betreffend; 
ı an Joachim’s vermilchten Anmerk. Th. 3. S. 295 


304. 
Schreiben an den Kanzleyrath Berch, mit Urtheilen 
über einige neue Schriften zur Münzwiflenfchaft; in 
Gjörwell’s Schwed. gel. Zeit. 1774. : 
Hatte auch einigen Anthel an dem CGommentario in 
‚ Thefaurum Morellianum (Amfterd. 1751. Fol.).' 
Viele Recenfionen in den Niederlächf. Nachrichten von 
. gelehrten Sachen (Hamburg). 


Handfchriftlich kinterlie/s er: 


Index Thefauri'numarii Fridericiani, tomis conftans 
quindecim, quorum Imo aurei veteris aeque ac re-, 
centioris aevi. II. Argentei aereique Graecorum re- 
gum, populorum et urbium, Hebraici et’am, nec non. 
Impp. Rom. vulgo Medalliones dicti. III. Coniulares 
five familiarum Romanarum. IV. Impp. Rom. argentei. 
V. VI et VII. Aerei eorundem maioris non minus, 
guam medii minimique moduli. VIII. Germanici bra-, 
cteati, five cavi, nec non.aetatis recentioris femiun- | 
cialis minorisque valoris. IX. X: XL XH et XDUI 
eiusdem temporis memoriales. XIV autem et XV 
unciales, recenlentur. \ 

Brauufchweig-Lüneburgifches Münz- und Medaillenca- ' 
binet, oder Abbildung der goldnen und filbernen 
Münzen, welche das Durchl. Haus Braunfchw. Lü- 
neburg, wie auch einige Grafen und Städte’ in dafi- 

’ pen Landen haben fchlagen laflen, oder. die auf ihre 
erühmte Unterthanen geprägt, worden; gefammelt 
von J. C, Schläger. 1763. 6 Bände. fol. 

Vergl. Saxii Onomal, litter, P. VI. p. 756, — Schlichte- 
grolli hiforia numothecae Gothanae p. 55 — 64. — Erne- 
fit a. a. 0.8. 150— 152. — Index fcriptorum editorum et 

 „edendorum a Julio Carolo Schlaegero etc. Helmeltadii 

- 3742. 4 


Te Scaras (G.) Scuuzer (J.) 


ScuLac (GEoR G). 


Studirte zu Breslau und Jena, kam 1718 nach Bres- | 


' lau zurück, wurde 1727 Rektor der Polnifchen Schule 4 


_ 


zu Breslau und ı752 Polnifcher Prediger an der dorti- 4 

gen Chrifiophs - Kirche, Geb. zu Commerau unweit 

Trebnitz in Schlefien am ıgten März 1695; gefl. am 

ı5ten December 1764. 

Neue gründliche und vollfländigo Polnifche Sprachlehre, 
Breslau .1734.: 8. 

Polnifch - Teutlche Handlungsgef re ebend. 1736. 8. |; 

* Antwortfchteiben eines hen. Predigers: in er 
Stadt an einen angelehenen Senior aufm Lande u. [. ]. 
w. ebend. 1756. 4. 


Rolnifch - Teutfche a ebend. 1765. 8. 


Ueberfetzte einige Teutfche Lieder in die Polnifche 
Sprache. 


Vergl Ehrhardt's Schleüfche Presbyterologie Th. 1. 5. 440 
FREE EP IETTE 
Prediger zu Grofsen - Upahl *) im a el aa 

geb. zu... gef. 1786. 

Abhandlung von den Neigungen, Gemüthsbewegungen 
und Temperamenten des Menfchen, in fo fern felbige 
ee mit der Erbfünde vermengt find. Bützow 

. Wismar 1763. & 

ee Vortrag von der ‚allgemeinen Gnade 
Gottes aus den Trieben aller Menfchen zu. einer | 
höchften Glückfeligkeit hergeleitet. Roftock 1764. 8. 

*Gedankeyn über den Werth der Gefühle in dem Chri- 
. fienthum, nebft beygefügter Beurtheilung derfelben. 
Bützow u. Wismar 1770. 8. 

efreraere Beurtheilung der Gedanken — nebf beyge- 
fügter Beantwortung derfelben. ebend. 1772. 8. (Un 
ter den Vorreden zu beyden letztern Schriften hat er 
fich genannt.) 

*Gefpräche über den Werth der Gefühle ; im Chrißen- 
thunı. ıftes und 2tes Gefpräch. ebend. 1772. 8. 


°*) Nicht. aber Uzahl. 
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Teue V orfellung, der Lehre von’ der heil. Dreyeinig- 
keit. Bützow u. Wismar 1776. 8. 

Interfuchungen der neuelten theologilchen Streitigkei- 
ten, in fo fern fie den Grund und die Ordnung des 
Heils betreffen. ebend. 1776. 8. 

Noch etwas über die göttlichen Perlonen, und insbe- 
fondere über den Logos. Bützow 1778. 8. 

Der vertheidigte Catechismus Lutheri; in einem Be- 
antwortuüngsfchreiben an den Verfaffer der freund- 
fchaftlichen Briefe über den jetzigen Zuftand der Re- 
ligion unter den Lutheranern. Luthefshaufen (Bützow | 
und Wismar) 1778. 8. -— . Er verfichert in diefer 
‚ Schrift, dafs er nicht Verfaffer fey von der ihm in der 
4ten Ausgabe des gel. Teutfchl. begelegten Beantwor- 
tung einiger Einwendungen gegen die Lehre vom 
Leiden Jefu. sie if von dem Prediger Holfien. 
(S. diefen Artikel oben B. 6.) 

Abhandlung von dem natürlichen Verderben; in Ma- 
fch’ens theolog. Abhandl. Th. 2 (1758). 


SCHLEGEL (UHRISTOPH HEINRICH). 


‚ Studirte zu Meifsen und Leipzig, war alsdann von 
1716 bis 1724 Hauslehrer des Superint. G. H. Götze 
zu Lübeck, und dann bis 1729 bey andern anfehnlichen 
Familien, dafelbf. Während diefer Zeit (1720) hatte er 
von Roftock in Abwefenheit die Magiflerwürde erhalten. 
Im J. 1730 wurde er Subflitut des Paflors zu Priefsnitz _ 
in der Diöces Borna, und ı732 bekam er das völlige | 
Amt. Geb. zu EENR am 2ten Oktober alten Stils 
16915 gef - 

Schediasma le cathedra Petri. Lubecae 1729. 4 
Grammatica regia in ufum Ghriftinae, Reginae Sue- 
' ciae, oder kurze, doch zulängliche Anweilung, einem 

Knaben die arSImEHS Sprache beyzubringen. ebend. 

1729. 8. 

Vernünftige lautere Milch des kleinen Catechismi D. 

Martin Luther’s. ebend. 1729. 8. zte Auflage. 

ebend. 1740. 8. 3te Auflage. ebend. 1759. 8. / 


Zum Druck hatte er fertig: Epigraminatum Latinorum 
Centuriae II; cum Mantifla variorum carminorum: 
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fie follten aber erfl nach feinem Tode erfcheinen. Ob# 


‘dies wirklich gefchehen [ey, kann man nicht angeben, 


A Vergl. Dietmann’s Kusfächfifche Prielkerfchaft B. 8. w- 
"686; | 


SIRERIERRR (Ernst FrıepricHh). 1 
Studirte, zu. Meifsen und Wittenberg, wurde dorf 
1718 Mägifter, 1727 Subflitut zu Neckanitz in der Diö- 
ces Ofchatz, nicht lange hernach wirklicher -Pafter, fi 
17453 aber Pafior zu Laufigk in der Diöces Colditz.| 
Geb. zu Radeberg am s6flen November 1695; gefl. . | 
_ Diff. (Praef. J. C. Thorfchmidt). de Poggio Flo- | 
rentind eiusque vita et meritis. Viteberg. 1714- 414 
 Wahrfcheinlich vom Praefes. 


Schediasma de fingulari providentia divaa in quibus | 
- dam vacandis lcclehiae miniftris conkpioue. ibid, : 


s Wohchaftiger und noch nie fo umfändlich beichriehe 
ner Bericht des Dresdnifchen Prieftermords. 1726. 4. 
- Unter dem Namen Hifloriophilus: Güllenfei- 
nius redivivus. eod. 4. Betrifft et Mord. 


! 
Vergl. Dietmann a. a. 0. S, 516. 


SCHLEGEL (Jouann Aporrn), 
“ Bruder der drey Folgenden. 


Studirte in der Schulpforte und dann von 1741 bis 
1746 zu Leipzig, ward 1746 Hofmeifter zu Strehla bey 
Meifsen, legte 1749 diefe Stelle nieder und lebte 2 Jahre 
bey feinem Freunde Joh. Andr. Cramer, damahligen 

‚ Landprediger zu Cröllwitz bey Merfeburg (zuletzt Pro 
kanzler der Univerfität zu Kiel), dem er bey feinen ge 
_ lehrten Arbeiten half, gieng darauf 1751 wieder nach 
‚Leipzig, ward in demfelben Jahr Diakonus und aufseror- 
dentlicher Lehrer an der Schulpforte, 1754 ProfefJor 
der Theologie und. Metaphyfik am Gymnafium und erfier 
Prediger. an der Dreyfaltigkeitskirche zu Zerbft, 1759 
Paftor an der Marktkirche zu St. Jakob und Georg in 
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 „ SentzseL (Jonans Aporen). 1897. 
Hannover, 1775 Konfiflorialrath, ‚ Superintendent und . 
erfler Prediger an der dortigen Neuftädter Hof- und - 
Stadtkirche, 1788 Generalfuperintendent der Graffchaft 
Hoya, 1787 aber Generalfuperintendent des Fürftenthums . 
Calenberg, und bey der Jubelfeyer der Univerfität zu _ 
Göttingen in demfelben Jahre Doktor der Theologie. 
Geb zu Meifsen am ı8ten September 17215 gefl. um | 
ıöten September 1795.  . ne 


*Batteux, TProfellors der Redekunft.an dem königl. 
Collegio von Navarra, ZEinfchränkung der [chönen 
Künfte auf einen einigen Grundlatz; aus dem Fran- 
zöfifchen überfetzt, und mit einem Anhange einiger 
eigenen Abhandlungen verfehen. Leipzig 1751. &. 
ate verbeflerte und vermehrte Ausgabe (auf deren Ti- 
tel er fich nannte). ebend. 1759. 8. 3te von neuem 
verbeflerte und vermehrte Ausgabe. 2 Bände. ebend, 
1770... 8. Der ıfle Band enthält die Ueberjetzung des 

»'Franzöfifchen Buches, und der ste Schlegel’s Ab- 

‚handlungen über ver[chiedene Materien aus den [chönen 
Künften, die durch des Hrn, B. Werk veranlafst wor- 
den (eilf an der Zahl). Ex 8 | 

Anton Banier’s, Mitgliedes der Akademie ‚der In- 
fchriften und [chönen Wiflenfchaften, Erläuterung 
der Götterlehre und Fabeln aus der Gelchichte; aus 
dem Franz. überletzt, in feinen Allegaten berichtiget, 
und mit Anmerkungen begleitet. ER 1754 — 
ater Band, von Joh.‘ Adolph Schlegel und Joh. 
Auguft Schlegel. ebend. 1756. — 3ter Band, von 
Joh. Ad. Schlegel und Jo. Matthi. Schröckh 
(nur die Ueberfetzung if in die/em Bande noch von 
Schlegel). ebend. 1764. — 4ter Band (auch darin 
ifi noch ein Theil:der Ueberfetzung von Schlegel). 

 ebend. 1765. — 5ter Band, nebft einem Regilfter 
über alle Bände. Von J. M. Schröckh. ebend. 
1766. gr. 8. 

Oratio, qua’ demonftratur, fuperftitionem. et profanum .. 
religionis neglectionem irrifionemque in perturbandis - 
‚rebus humanis.fibi invicem fuccelhfle. ibid. 1755. 4. 

Sammlung einiger Predigten. ıfter Theil. ebend. 1754. _ 
— 2ter Theil. ebend. 1758. — ' Zter Theil. ebend. 
1764. gr. $. | 
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Eıfte PER geifilicher Gelänge zur Beförderung der 
Erbauung. Leipzig 1766. ‘2te verbellerte Ausgabe. 
ebend. 1772. — 2te ee ebend. 1769. — te 
Sammlung. ebend. 1772. g 

Auszug aus der alten Gefellichte zur Unterweifung der 
Kinder; nach dem Franzöfifchen der Frau le Prince 
de Beaumont; mit einer Vorrede. ıfter Band in 2 

 Theilen., ebend. 1766. — zter Band. ebend. 1768. 

(Vergl. den folgenden Artikel). — 2. Band. ebend. 
1775: — 4ter Band. Von Georg Heinrich Mar- 

.tini Mit einer Vorrede von Schl. (über Gefchichts- 
fiudium der Kinder, und Ge/chmack der- hiflor. . Lehr- 
art). ebend. 1779. — ster Band. Von dem[elben. 

. _ 1780. 8. 
ee über .die ganze Leidensgelfchichte- -Jefu 

. Chrifii, denen dielelbe überletzt, aus. allen Evan- 
gelilten zufammen gezogen, und mit Anmerkungen 
erläutert, beygefügt if. ıfter Theil. Von den Rath- 
fchlägen wider Jefum bis zu [einer Gefangenneh- 
mung. ebend. 1767. — z2ter Theil, bis zur Ausfüh- 

. rung, zu feiner Kreutzigung. ebend.. 1769. gter 
Theil in.2 Bänden, bis zu [einem Begräbnile 
ebend. 1773. gr. 8 - 

. (Acht) Predigten über den Apoftolilchen Segens-Wunle 

Philip. IV, 7. ebend. 1769. gr. 8. 

Fabeln und "Erzählungen; zum Druck befördert von 

Karl Chrifiian Gärtner. ebend. 1769. 8. Star 

den vorher gröfsten Theils in den Bremifchen Beyträ- 

gen, wurden aber bey diefer Sammlung nochmahl: 
durchgefehn und ausgefeile 


“ "Ein Gedicht auf König oo den 3ten von Groß 


britannien. Hannover 1770. 4 

Predigten über die lebendige Fokenntnife Gottes in der 
Religion. Leipz. 1771. 8. 

Lieidensgefchichte unlers Hera Jefu Chrifi in ihrer 
harmonifchen Ordnung, aus der Erzählung aller vier 
Evangeliften, neu überfetzt und mit Anmerkungen 
erläutert. ebend. 1775. 8. 

 Zwey Predigten von Jelu Chrifo, als unferm Le- 

ben, und von dem Namen Je[u. Hannov. 1775. 8. 

_ Weilsagungen Jefu von der Zerftöhrung Jerufalems, 

erläutert und mit der Gelchichte verglie en. Leipzig 

1775. 8. ie 1778. 8. 


u B 
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Scuueorı (Jonans Avoren). er 189 


Irey Predigten, bey feiner Amtsveränderung gehalten. 
#lannov. 1776. 8. | 

Neue Sammlung einiger Predigten über wichtige Glau- 
bens- und Sittenlehren. ıfter Band. Leipz. 1778. — 
2ter Band. ebend. 1779. — 3Zter Band. ebend. 1782. 
— 4ter Band. ebend. 1786. gr.8. | 

(urzgefalster Unterricht in der Ghriftlichen Religion. 
Hannov. 1779. 8. 2te vermehrte und verbellerte Aus- 

gabe. ebend. 1791. 8. 

furzer Grundrils der Chrifllichen Religion. ebend. 
1779. 8. 

Taufrede bey der Taufe Ernf Augufi Redlich’s, 
vormahls Wolf Markus genamt, ‚eines Prolelyten 
aus dem Judenthum. ebend. 1779.8 - Ä 

Einweihungspredigt von der wahren Würde chiltlicher 
Gotteshäuler. ebend. 1784: 8. 

Zwo Erndtepredigten über CIV Pfalm 24 v. ebend. 
1785: 8. 

ch A Gedichte. ıfter Band. ebend, 1787. — a2ter 
Band. ebend. 1989. 8. Nachgedrucke zu Garlsruhe 
1788. 1790. 8. Standen vorher zerflreut in den Belu- 
fügungen des Verftandes und Witzes, in den Bremi- 
[chen Beyträgen, und in den Vermilchten Schriften 
von den Veıfallern der Brem. Beyträge: wurden aber 
in der Folge von ihrem Verf. aufs neue durchgefehen 
und verbeflert., Einige, morali/chen Inhalts, wurden 
ins Franzöfifche überfetzt in Choix varic des poelies 

bilofophiques et agreables (A Avignon 1770. 2 
oll. 12.). | 

Der en: ein epilches Lehrgedicht in acht 
Gefängen. - Hannover 1789. 8. War [chön 1745 zu- 
erfi gedruckt in den N. Beyträgen zum Vergnüg. des 
ei u. Witzes: erfchien aber einzeln fehr ausgebe/- 

ert, | E . | 
Auffätze in den Bremilchen Beyträgen zum . Vergnügen 
es Verfiandes und Witzes (1744 — 1748), wie auch 
in den Vermifchten Schriften von den Verfi. der 
Brem. Beyträge (1748 — 1757), die erfi unter Cra- 
mer’s, hkernach unter feiner. eigenen und Gifeke’ns . 
Aufficht herauskamen. _ | 

Briefe unter den Namen ÖOrontes und Pottelwitz; in 
(Bodmer’s) litterar. Pamphleten aus der Schweitz 
(1781. 8.). | ii | 


t ! 


1990 Scateten (J. A.) Scurecen (J. A.) 

Hat vorzüglichen Antheil an dem_ 1772. herausgekomme- 
nen Frankfuxtilchen reformirten Gefangbuch. 

 Arbeitete mit dem Konfiftorialrath Koppe den Hannö- 

.“vwerilchen Landes-Katechismus aus, wie auch einen 

. Anhang zu. dem Hannöverifchen Gelangbuch, und 

‘ wverbefJerte das alte Hannöver. Gelangbuch; welche 

letztere Arbeit er bis über die Halfte ausführte. 


4 


Gab heraus: .; 
Gellert’s moralifche Vorlefungen.” 2 Bände. Nach 
des Verfaflers Tode mit Gottfr. Lebr. Heyer's 
' Beyhülfe. Leipz. 1770. 8. Machen auch den 6ten 
und 7ten Theil von. Gellert’s fämmtlichen. Schriften 
aus (Leipz. 1770. 8). en, 
N. D. Gieleke’ns Predigten. Flensburg 1780. 8. 


ı Sein Bildnifs von J. E, Haid in gr. 4., vor dem 45ften Band 

, der neuen Bibl. der fchönen Wiflenfchaften von Uhlemanın 

und Scehultze (179%); auch vor G. F, Palm'’s neum 
‚Volkskalender für das Jahr 1795. 


Vergl. J. $S, Bialloblotzi’s Gedächtnifspredigt und kurze 
Nachrichten von Schlegel's Leben, Hanunov. 1795. 8 — 
Räntelifche Annalen der theolog. Litteratur (1793. S. 650 u. fl.). 
— Schlichtegrotl's Nekrolog auf das J. 1793. B. ı. $.78 

- 121. — Beur’s Gallerie der berübmteften Dichter des ıgten 
Jahrhunderts $, 198— 206. — Saxii Onomalt. litter. P, VII. 
p- 167. — Heerwagen’s Litteraturgelch, der Evangel, Kir 
-<henlieder Th. i. 5, gı14—gı8. Th. 2, 5. zo u.f. — Rich 
ter's biograph. Lexikon der geiftl. Liederdichter -S. 3538 — 
540. — Erneftia. a O0. $. 19 —155, — Jördens im 
Lexikou Teutfcher Dichter und Profaifen B. 4. S. 52 2 — 554 


(1809). 
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SCHLEGEL (JOHANN Aucust), 
Bruder des V orhergehenden und der zwey Yolgenden. 


Erft Paflor zu Pattenfen, heruuch zu Rehburg im 
Fürftenthum Calenberg: geb. zw....5 gefl. am... 
May 1776. | or 0 
Anthel an der Ueberfetzung feines Bruders, Joh. 
Adolph, von Banier’s Erläuterung der Götterleh: 
re und an den Anmerkungen zu derjelben. Leipzig 
1756. 8. | Be: 

*Der Chriftliche Philofoph; aus dem Franzöfifchen des 
berühmten Hrn. Prof. Formey. .gter Theil. Frankf. 
am M. 1757. &. 


SonnzseL (J. A.) Sencaer, (J. E)J | 191 
Vier Predigten über verfchiedene Materien. Leipz. 1758. 


. & | 

Von der Befchaffenheit, der Gröfse und den Urfachen 
‚der mannigfaltigen- Leiden unfers Herrn und Heylan- 
des Jefu Chrifti und von. der Zeitordnung der 
Leidenspfalme; zwo| Abhandlungen. Braunlchweig ' 
1764. gr. 8. | 2 

* Autheil an dem ıflen und zten Band der von feinem 
Bruder veräanfialieten Ueberfetzung des Auszuges aus 
der alten Gefchichte von der Frau le Prince de 
Beaumont. Leipz. 1766 u. 1768. 8. (Den ıflen 
Band, und die ıfle Hälfte des sten. hat er überjetzt.) 

Predigten über. die Evangelia. auf alle Sonntage und - 
Felitage im Jahre, 4 Theile. Leipz. 1773 — 1775. 8. 

War Mitarbeiter an den Vermilchten Schriften der Ver- 
faller der Bremifchen Beyträge. 


ScHhLeGen (Jomann Erias), | 
Bruder der beyden Vorhergehenden und des Folgenden. 
Studirte in der Schulpforte und zu, Leipzig, begabt 


mit einem frühzeitigen Genie, das bereits auf der Schule 
Trauerfpiele, die zum. Theil in der Folge gedruckt wur- 
den, [ehuf. Im J. 1743 gieng er, als Privatfekretar des 
Süchfifchen geheimen Kriegsraths von Spener, der 
zum Gefandten am Dänifchen Hof ernannt und zügleich 
fein Verwandter war, mit nach Kopenhagen, wo er fich 
bald der Dänifchen Sprathe bemächtigte. - Ob er gleich 
1747 zum Gefand[chaftsfekretar ernannt worden war und 
dadurch gute Ausfichten zu einer Beförderung im Vater- 
lande erlangt hatte; fo nahm er doch, mit Genehmigung 
des Sächfifehen Hofes, 1748 eine aufserordentliche Pro- 
feffer bey der das Jahr zuvor geftifteten Ritterakademie 
zu Soroe an; zugleich erhielt er die Aufficht über die 
Bibliothek. Geb. zu Meifsen am sflen Januar 171985 
gef. am ıZten Auguft 1749. 7 
Beyträge zum Dänifchen Theater: 1) die lange Weile; 
2) die fumme Schönheit; 3) der Triumph der guten 
Frauen. Kopenhagen 1748. 8. Die beyden erflen wa- 
ren vorher einzeln erfchienen zu Altona 1747. 8. 


. 
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198 ‘ ÖCHLEGEL (Jouann Krıas). 


Nach feinem: Tode wurden gedruckt: 


*Des Hın..von Saıintfoix Tbeatralifche Werke; _ 


° 


aus dem Franzöfifchen überletzt. ıfter und 2ter Theil. 
Leipz. 1750. 8., Der Ste und 4te Theil, von C. 4. 


Wichmann anonymifch überfetzt, erfchien erfl 1768. 
Werke; hetausgegeben von Joh. Heinrich Schle 


gel u f, w. ıfter Theil. Kopenh. u. Leipz. 1761. 


: 4te Auflage diefes Theils. ebend. 1773. — zter Theil. 
 ‚ebend. 1762. —. 'Zter Theil.. ebend, 1764. — ter 
‘ Theil. ebend. 1766. — 5ter Theil, nebft dem Leber 

. des Verfaflers. - ebend. 1770. gr. 8. Der ıfle Theil 


enthält: 1. Oreft und Pylades, ein Trauerlpiel in 5 


Aufzügen $. 1-69: (1737 verfertigt.) 2. Dido, ein 
- Träuerfpiel in 5 Aufzügen $.76— 136. (1739 verfer- 


tigt, Der letzte Mufzug fland zuerfl im Sten Theil von 


Gpottfched’s Schaubühne.) 3. Die Trojanerinnen, 
ein Trauerlpiel in 5 Aufzügen $. 137— 188. (1736 
verfertigt unter dem- Titel Hekuba.) 4. Canut, ein 


_ Trauerfpiel in 5 Aufzügen $. 1899— 282. (Verfertigt 


1746. Dänifch bald nach der Erfcheinung des Origr 
nals :befonders gedruckt; hernach 1751 von dem Ueber- 


 fetzer Jakob Graah feinen übrigen poetifchen Wer- 


ken beygefügt.) 5. Hermann, ein Trauerfpiel in 5 


“ Aufzügen $..282— 384. (Er/chien zuerfl im 4ten Theil 


‘von Gottfched's Teutfchen Schaubühne 1743- Bey 


„der Einweihung der Leipziger Schaubühne 1766 mit | 
. ‚Schlegel’s Hermann.liefs man ihn, mit einer Be 
. [ehreibung diefes Theaters und einem von Clodius 
' dazu verfertigten Prolog in Quart von neuem abdrw- 


“ cken. ‘Frangöfifch, fehr frey von Bauvin, unter dem 


Er 


5 


Titel: Arminius, ou Eflai fur le theatre Allemand 


1769. Derfelbe veränderte das Stück noch mehr unter 


dem Titel: Les Cherusques. ä Paris 1773. 8. So 


ward es auch aufgeführt.) 6. Elektra, ein Trauer- 


fpiel. des Sophokles in 5 Aufzügen 9. 385 — 484. 
— zter Theil: I. Lukretia, ein Trauerfpiel in 5 Auf- 


 zügem $. 1—44: 2. Der gelchäftige Muülsiggänger, 


ein Lufifpiel in 5 Aufzugen $. 45— 182. (Er/fchien 


zuerfi 1743 in Gott[ched’s Teutlchen Schaubühne 


1743:) 3. Der Geheimnifsvolle, cin Lufifpiel in 5 
Aufzugen 5. 183—-322. 4. Der Triumph der guten 
Frauen, ein Luftfpiel in 5 Aufzügen 5. 323 — 448. 


* (Nachgedruckt in der Sammlung, die zu. Breslau 1762 


unter, dem Titel: Schaufpiele, er/chien., Dänifch BE, 


u 5. Der 


“ 
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6. Der güte Rath}; ein Lufifpiel in Einem Aufzuge 
8.449468, 2 (‚Stand zuerfi in\.deffen Woche; 
Der Fremde.) :6.: Die fiumme”Schönheit, ein Luf- 
[piel in. Einem‘ Aufzuge. S.:469 — 520:. 7.. Die Lan- 
geweile, ‚ein Vorfpiel bey Eröffnung des Dänifchen 
Theaters S. 521m— 544: - (Wurde: 1747 bey dem Rrö- . 
nungsfefl» Friedrich.des 5ten'nach einer Dänifchen 
Ueberfetzung:. aufgeführt.) 8; 'Unvollendeter Entwurf 
der Gothrika, ‚eines Traner[piels in 3 Aufzügen‘ $. 
545 —568. 9. Die Brent. ir Drauer; Fragment eines 
Trauerlpiek,- aus dem Englifchen des Congreve 
nachgeahmt:S. 569 — 598. 10. Die drey Philofophen, 
Fragment. eines. Luft ange in Verfen $. 599— 618. 
Ir. Die entführte Dole, ein Nachfpiel $. 619 — 635. 
(Nur: Proben.) 12. Der Gärtnerkönig, eine Tragiko- 
mödie $..635— 638. (Ebenfalls nur eine Probe dar- 
‚aus. — 3ter Theil: 1. Nachricht und Beurtheilung 
‘von Herodes, dem Kindermörder, einem Trauer- 
fpiele des Joh. Klaj $S. 1—26. (Stand zuerfi in den 
ra a krit. Hift. der Teut. Sprache, Poelie 
u Beredf. B. 7. St. 27...8. 355— 378.) 2. Verglei- 
chung Skakefpear’s und Andreas Gryph’s, 
bey Gelegenheit einer Ueberletzung von .Shake- 
‚ Ipear’s Julius Caefar. Berlin 1741. 8. 27— 64. 
(Zuerfi in den Beyträgen zur krit. Hif. u. [. w. Bi 7. 
St. 28: $. 540— 572.) 3. Schreiben über die Komö- 
die in Verlen. S. (Zuerfi ebend. B. 6. St. 
24. S. 624— 651.) ' 4. Von der Nachahmung S. 95 
— 162. (Zuerft .ebend. B. 8. St. 29. 5. 46 —75. St 
81. $. 371— 394; und in dem Neuen Bücherlaal der 
[chön. Willenfch. u. freyen Künfte B. ı. St. 5. $.415 
—432.) 5. Von der Unähbnlichkeit in der Nachah- 
mung 9. 163 — 176. (Zuerfi in.den Neuen Beytägen 
zum Vergnügen des Verftandes u. Witzes.) 6. De- 
mokrit, ein Todtengefpräch $. 177—202. (Zuerfl 
in den Beluft. des Verftandes u. Witzes B. ı. S. ıor 
— 126.) 7. Auszug eines Briefes, welcher einige 
kritifche Anmerkungen über die Trauerfpiele der Al- 
ten ünd Neuern enthält S. 202 — 2ı2. 8. Von der 
Würde und Majeftät des Ausdrucks im Trauerfpiele 
9. 215—240. (Macht den gröfsten Theil der Vorrede 
aus, welche Schl, feinen 1747 zu HKopenh. er[chiene- 
nen Theatral. Werken vorfetzte.) 9. Gedanken über 
das Theater-und infonderheit das Dänifche .$. 241 — 
Zwölfter Band. u. 


194  . Scuueser '(Jomann Exıas). 


h 258. (Um 1746 gefchrieben.): 10. Gedanken zur Auf- 


-‚Moralifche Reden S$. 321 — 356. ‘ (Wurden in der ! 


nahme des Däniflchen Theaters $. 259— 298. (Bey 
de]Jen Eröffnung 1747 gefchrieben.) ' 11. Zeden von 
den Vortheilen der Beredfamkeit S$. 2994-320. 12. 


Gott[chedi/chen Rednergefell[cha abgelefen und in 


u der Sammlung gedruckt, .- welche Lö/chenkohl von 


diefen Uebungsreden beforgte.) '13. Zweyerley' Gefal- 


ten in Einer Perlon '$S. 857-370. _ (Zuerfi in den 


. Beluft. des Verlt. u. Witzes. B. 3: 8.314— 327.) 14 


Ä u Der junge Herr $. 371 —420. (Zuerfl ebend. 1741 } 


u. 1742.) ‚15. Schreiben von den finnlichen Ergöts- 
lichkeiten, befonders vom Tanzen $. 421 — 448. 


(Zuerfi in den N. Beytr. zum Vergnügen des Verf. | 


u. Witzes.)° 16. Moralifche Auffätze S. 449 — 474 
17. Die Prinzellin Zartkinda und Prinz Typhon;.aus 
dem Franz. überletzt; nebft einer Zueignungslichrift 


des Ueberletzers an die Eigenliebe $..475 — 522 


18. Die Pracht zu Landheim, ein Luftfpiel in 5 Auf- 


...zügen $. 523— 598. (Bruchfiücke eines auf Verlangen 


feines Vaters. unterdrückten. Luft/piels.) —. Ater Theil: 
‘1. Heinrich der Löwe; _ıIftes und 2tes Buch S. I— 
do. (Anfang einer Nationalepopve.) 2. Bemühungen 


.. Irenens und der Liebe. $. 41 —60: 3. Briefe und 
. vermilchie Gedichte S. 61T— 160. (Zum Theil zuerfl 


- in’ den Beytr. zur krit. Hift. der Teut. Sprache, ın 
den Beluft. des Verft. u. Wiizes und in den Brem, 


Beyträgen.) 4. Erzählungen (4) $. 161 -— 170. (Eben 
dajeibfi.) 5. Oden S. 170— 202. 6. Kantateh (7) 
9. 203— 226.. (Zum Theil.zuerfi auch in jenen perio- 


‚ difehen Blättern.) 7. Anakreontilche Oden. $. 227 — 


x 


272° (Verfchiedene zuerfl in den-Beluft:) 8. Kieinig- 


keiten $. 273—284. (Darunter auch. ein Auftritt aus 


einem Lufi/piel: ‚Die gröfste Verwegenheit.) g. Hi- 


fiorifiche Abhandlungen (2) $. 285 — 320. . (Gedanken 
über die Achtserklärung Heinrich des Löwen, 
und über die vorgegebene Ausfchließsung der Prinzel- 
fin Blanka, Gemahlin Ludwig des $Sten, K. 
von Frankreich, von der Thronfolge in Cafiilien.) — 
Ster Theil: 1. Leben Joh. El. Schlegel’s, von 
dem jüngern Bruder dellelben, Joh. Heinr. Schle- 
gel S.7—52. 2. Klagen bey den »Grabe ]J: E. 
Schlegel’s, von J. Ad. Schlegel S. 55 — 64. 3- 
Der Eremde, eine Wochenichrift S. 1446. Auch 


zn... 
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a Kama in'g Theilen (Kopenh. 1770. gr. 8.). Mit 
erläuternden Anmerkungen des Herausgebers. (Zu- 

erft 1745 und 1746.) a 

Aufserdem befindet fich noch in der Sammlung einiger 
‚ausgeluchter Stücke der Gefellfch. der freyen Künfte 
zu ig BR. (Th, 1. S. 272— 285) von ihm eine Rede, 
worin bewiefen wird, dafs die vortheilhaftefien Um-- 
fiände der Beredfamkeit. allemahl mit einem verwirr- 
ten Zuftande des gemeinen Welens verknüpft find. 
Briefe von ihm an Hagedorn findet man in Fried- 
sich v. Hagedorn’s poetilchen Werken, herausg. 

von J. J. Eichenburg Th. 5. 5. 284— 299. 

Vergl. J. H, Schlegel's Biographie im sten Theil der Werke 
J. E, Schlegel’s- Auch befonders gedruckt zu Kopenh. 
1770. gr. 8 — Chrifti, Heinr, Schmid's Nekrolog oder : 
Nachrichten von den voruehmlieu verftorb, Teut. 'Dichtern B. 
1. 8. 231266. — LeonAh, Meifter's Charakteriftik der 
Teutichen Dichter B.2. S, 251 —250. — Baur's Gallerie der 
'berühmteften Dichter des ıgten Jahrhunderts $S. 160 —ı66. — 
‚Erneftiia. a. O. S. 155 — 177. — Jördens im Lexikon 
Tentfcher Dichter und Profaiften B. 4. S, 497 — 521 (1809). 


SCHLEGEL (JOHANN HeEınriıcH), 
Bruder der drey Vorhergebenden. 


Studirte in der Schulpforte, und leit 1741 zu Leip- 
zig die Rechte, befchäftigte fich aber daneben mit dem. 
Studium der Gefchichte und [chönen Litteratur. Durch 
Vermittelung des ültern Bruders Joh. .Elias kam er 
nach Kopenhagen, wo er Anfangs. königl. Sekretar in 
der Dänifchen Kanzley war. In der Folge wurde er 
Profeffor der Gefchichte und Geographie bey der Unis 
verfität,  künigl, Dänifcher Hifloriograph, Bibliothekar 
und Juflitzrath. Geb. zu Meif/sen 17245 gefl. am ı8ten 
Oktober 1780. 0 \ ir 
Gefchichte Chriftian des Vierten, Königs-in Dä- 

nemark, von Niels Slangen, Conferenz-Rath, 
in Dänifcher Sprache aus Archiv- Urkunden verfer- 
tiget, kürzer vorgetragen, mit Anmerkungen und 
Zufätzen erweitert und mit einer Einleitung verfe- 
hen. Kopenhagen 1757. — zter Band. ebend. 1771. 4., 


» 
‘ 
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Jakob Thomfön’s Sophonisba, ein Traueripiel, 
überfetzt, mit Anmerkungen erläutert, und mit 
zwoen Abhandlungen von Numidien, und anden 
Trauerfpielen, die von Sophonisben handeln , begle- 
tet. Leipzig 1758. 8. no as 

Ebendeffelben Agamemnon, und. Coriölan, 
und die Gefchichte des Coriolan’s aus dem Grie 
chifchen des Dionylius von Halicarnals, überfetzt 
und erläutert. Kopenh. u. Leipz. 1760. 8. al 

Abhandlung über die Vortheile und Mängel des Dini- 

“ nifchen, verglichen mit dem Teutfchen und Franzö- 
Sichen. Aus dem Dänifchen; nebft einigen Anmer- 
kungen und einer Abhandlung des Ueberfetzer. 

Schleswig 1764. -8. | “ 55 
Trauerfpiele. aus dem Englifchen überfetzt. Kopenhaga 
u. Leipzig 1764. 8. 
Gelfchichte der Könige von Dänemark aus dem Older 
burgifchen Stamme, mit ihren Bildniffen von Joh. 
Martin Preisler. ıfer Tbeil. Kopenb. 1769. 2t 
Ausgabe. 1771. — 2ter Theil, welcher die Gelchichte 
Chrifian des 4ten von 1588 bis 1629 enthält. 
'  ebend. 1777.. fol. Der ıfle Theil Holländi/ch. ..... 
‚Leben Johann Elias Schlegel’s. 'ebend: 1770. 8 
8% Auch im 5ten Theil der von ihm herausgegebenen 
> Werke feines Bruders Joh. Elias. 

‚Sammlung zur Dänifchen Gefchichte, Minzkenntniß, 
Öekonomie und Sprache. 2 Bände (jeder 4 Stäche). 

*, Kopenhagen 1771 — 1776. 8. FE 

Dänilche Reifebefchreibungen und andre denk würdige 
Handfchriften , in der Sammlung zur Dänifchen 6Ge- 
\ ‘fchichte ans Licht geliellt und erläutert, und nu 
überleizt. ebend. 1776. 8. B | ! 
Dill. In Cornelium  Nepotem obhfervationes cril- 
“  cae et hifioricae, quas pro loco in Facultate philol. 
ublice defendit J. H. Schlegel — Refpondente — 
Joh. Chrifiiano Hanlen. Havniae 1778: 4. Auch 
unter dem Titel: OÖbflervationes criticae et hıftoricae 
in Corn. Nepotem, cum chronologia rerum Grat- 
caruın et Perficarum, Cartliaginenfium et Romanarum 
ad eundem auctorem illuftrandum. 
Oratio in memorian — Petri Holmii, Theol Doct‘ 
ris et Prof. guondam primarli in Academia Havnienl 
* etc. Accedunt alia in eiusdem viri bene meriti h* 
norem et memoriaım confcripta. ibid. eod. 4. 


u. " | 
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a er 


Programmen. | | | N 
Gab feines Bruders J ohans Elias Werke heraus, Ss. 
den vorhergehenden Artikel. | 
Vergh Sazxıı Onomalt, litter. P. VIL p: 203 BR _ Tordiüs 


. im Lexikon Teutfcher Dichter und Profaifien B. 4.8. 534". 
$48 . (1809). 


Sara (Joiak Runoren). 


'Studirte zu Heilbronn am Neckar, 'ünd feit 1748 zu 
Jena und Göttingen. Nach einem kurzen Kandidaten- 
fland erhiele er 1754 die Pfarrey zu Beckingen, einem 
Heilbronnifchen Dorfe, und.ı2 Jahre darauf ‘in ‚Heil- 
bronn felbfi, wo er nach und nach von der Sten bis zur 
äten Stufe kinaufrüchte, nach dem Tode feines Lehrers 
Bernhold aber im Jan. 1760 von dem Rath zum Rek- 
tor. des Gymnafıums erwählt wurde. Geb. zu Heilbronn. 
am: ıäten Oktober 1729; gefl. am a2flen Februar 2790. | 


Propr. de utilitate ex ‚publicatiöne bibliothecarum cä- 
'pienda. Heilbronnae 1760. fol. Er ‚ 

— de fitu Alifi veteris. ibid, 1761. fol. Be 

— de fortuna refpiciente. ibid. 1763. 4. ıfl auch in 
Clemmii Noyis amoenitatt. litt. T.I. Falaıd. P- 2 
40 ab£edruckt,, _ | 

— de fatuis principum alylis.. ıbid. 1764. 4 

— de’ pietate veterum . in defunctos prineipes. j ibid. 
1765. fol.’ 

"Allgemeine, Gefchichte der bekannten Staaten. Tünfter 
bis neunter Theil, enthaltend eine Gelchichte von 
Frankreich, ebend. 1762 — 1767. 8. 

Progr. Fromme Wünfche an die Eltern, welche: ihre 
Kinder der öffentlichen Erziehung anvertrauem Erlier ., 
bis fünfter Wunfch. ebend. 1767 — 1770. 4. 

2 Progr. unter dem Titel: Freymüthige Anmerkungen 
über die Bafedowilche Schulreformation. ebend. 
1770. 4. (Hamb. 1770. der 

*J. L.von Mosheim vollfiändige Kirchengefchichte 
des- Neuen Tefiaments, aus deflen gelammten grö-. 
fsern. Werken und andern bewährten Schriften mit 
Zulätzen vermehrt und bis auf die neuern Zeiten 
Tortgefetzet. | Des ıfen Bandes ıfter Theil, welcher ‘ 
die drey erken Jahrhunderte enthält. Heilbronn und 
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Rothenburg ob der Tauber 1770. 2te Aufiage (ohne 
fein Vorwilfen vom Verleger veranflaltet). ebend. 1786. 
— ıften Bandes 2ter Theil, welcher das vierte bis 
fiebente Jahrhundert enthält. ebend. 1770. — 2ter 
Band, welcher die Gefchichte der Chriften von Carl 
dem Gro[sen an bis auf die Kirchenverbe[lerung 
enthält. ebend. 1772. — zter Band, .welcher die Ge- 
Schichte der Chriften im [echszehenten Jahrhundert, 
nebt einem Auszuge der Anmerkungen des Hrn. 
Maclaine über die fechszehen erften Jahrhunderte 
enthält. ebend. 1776. — 4ter Band, welcher die Ge- 
fchichte der Chriften im fiebenzehenten Jahrhundert, 
nebft dem Mosheimilchen Abrils der neuern Ghrif- 
-Jichen Gelfchichte, einen Auszug der Anmerkungen 
des Hrn..Maclaine, chronologilche Tabellen, und 
das allgemeine Regifter über die f[ämtlichen vier Bän- 
de enthält. ‘Heilbronn 1730. — sSter Band, welcher, 
die Gelfchichte des achtzehenten Jahrhunderts ent 
hält. ebend. 1784. (Auch unter dem Titel: Joh. Ru- 
‚dolph Schlegel’s Kirchengefchichte des 'achtze- 
henten Jahrhunderts. ıfter Band.) — s6ter und letzter 
Band, welcher den Reft der Gefchichte des achtze- 
henten Jabrhunderts enthält. ebend. 1788. (Auch un- 
ter dem Titel: Kirchengelch. des ı$ten Jahrh. 2»ter 
und letzter Band. ıfte Abtheilung.) — 6ter. und letz- 
ter Band. 2te und letzte Abtheilung, welche den 
Reft der Gefchichte des ı$ten Jahrh. enthält. ebend. 
1788. gr. 8. ( Den Tten Band des ganzen Werks oder 
den 5ten u. letzten Band der Rirchenge/ch. des ıgten 
 Jahrh. und zwar die ıfle Abtheilung that Joh. Jakob. 
‚Fraas, Prediger zu Frankenbach bey Heilbronn, her- 
“> nach in Heilbronn feld [} ı910]), zum Theil aus 
Schlegel’s hinterlaffenen Papieren, hinzu. ebend. 
1796. gr. 8.). 5. 1 | 
De libris bibliothecae publicae Heilbr. rarioribus Pro- 
lußo I. Heilbr., 1772. — Proluf.. II. ibid. 1774. 4 . 
Progr. Das Befte aus den Bafedowilchen Erziehungs- 
Iiften, mit Anmerkungen. _Ifter u. 2ter Ablchnitt. 
ebend. 1775. — ter Ablchn. ebend. 1779. 4. (Steht 
auch im Gten Th. des Archivs für die. ausübende Er- 
ziehungskunft.) | | 
* Gab 1774 das neue Heilbronnifche Gefangbuch heraus, 
Viele Recenfionen in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung 
bis 1779, in Meuflel’s hifiorifchen Journalen, in der 


“ 
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‚allgemeinen Deutichen Bibliothek A — in. er AnEe- 
meinen Litteraturzeitung. 


Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das 7 1790. B. ı. 6. 


188— 199. — Saxıi Onomall. litter. P, VIIL p eis gu. — 


EBEN: 2. 2. O0. 5, 177 — 192: 5-; 


ScuLzgen (Tueonor Auvavsr). 


Studirte zu Strafsburg und Helmflädt, wo er Do 


tor der Medicin wurde, . und medicinifche Vorlefungen 
hielt. Im J. 1750 ward er Profektor und Profeffor der. 
Änatomie bey dem Collegium Carolinum zu Braunfchweig; 
bald hernach Stadtphyfikus zu Ulm; hernach berief ihn 
der Graf von Görz als Leibarzt: aber auch da blieb.er 
nicht lang, fondern gieng als Leibarzt und Hofrath nach 
Fulda‘, 'wo ihn der Bruder des Fürftbifchoffs, der Rur- 


fürft von Trier, in gleiche Qualität fetzte.e Nach dem: 


Tode des Bifchoffs. ‚trat ser’ 1761 ını Heffen - Caffelifehe 
Dienfie, als Profefjor der  Medicin: und. Chirurgie ' und 
als Mitglied: des Collegii medici. in :Gaffel; wo er 176% 
den Charakter. als ‘Hofrath und Hofarzt, wie auch das 
Brunnen-Medikat zu Hofgeismar und das Phyfikat der 
drey. Caffelifchen Aemter erhielt. Die Stelle im medici- 


nifchen Collegium zu Ulm behielt &+ "bey diefen Bedienuns 


gen. bey. Geb. zu Ulm: am Sten März 17275 gefl. am 
.ızten December 17772. 


Diff. mmaug. (Praef. Laur. Heißero) is venae fectio- 
num ufı et abulu apud Gallos. Helmfiadii 1750. 4. 


— de prolapfu uteri cum inverfione extra partus - tein« 


us ex terrore orto. ibid. eod. 4. | 
Diatribe gratulatoria de fato diei natalis. ıbid. 1751. 4: 
Diff. de morbi« fexus :feminini ex defectu patus oriun-. 
dis. ibid. eod. 


"Vertheidigung gegen D. RORISESE 8 Befchuldigungen« 2 


Hersfeld 1756. 4 

Von der Kunf, glücklich zu hoyssihen, und im Ehe- 
ftande ftets vergnügt zu feyn. F rankfurt am’ M. 
"1700 2. 

Progr. von denen der Argneygelahrtheit vorauszufetzen- 
den Gründen, und von denen bey dem Carolino in 


’ 
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Caffel fich has rin ‚Gelegenheiten 
zu Erlernung und glücklicher Verbindung 'der Ch- 
rurgie mit 5 ‚Araneywillenfehaft: ‚Gadlel 1763-- 
Forifetzung, ebend. :1763. 

Verfuche mit dem Mutterkorn. 2ER 17V0. ae 

Progr. de cäritäte annonae pofta. 1769 fere univerlali 

_ eiusque potilkuium-phyficis cauffis. ibid. 1772. 4; 

_ an ad fectiones zen ‚Shifurgicas etc. ibid. 
eod. 4. 

Memoria ‚Leonh, ‚Henr.. Lud. Geo.a Canngie- 
[ser, Confil. int. Caffel. ibid. eod. 4. 

Progr. quo claves [ecalinos perperam a nonnullis vene- 
num morbique rigidi cerealisve cauflam nominari no- 
vis argumentis et experimentis docets ibid. eod. 4. 

— ob/lervationes circa. huius ug e£. ‚Josi epidemias 
fiftens. ibid. eod. 4., 

_— . epidemia antea chronica nunc acuta. „ibid. 1773 

(Wurde nach Jeinem Tod ‚gedr uckt.) 

“ Von et Quaffia ; "in den Beytr. zur Callel. 'polit. Zeit, 

1769. St. ı7 u: gi Von‘ Zabektitung des Eau 

d’elpagne; ebeid.. St..2 u. 5. RER DEE SE TIER 

Meigl."Weye rmann)s MER NEEIN von‘ Eeichrien! — aus Ulm 


>18. 468 u. f, (wo unriehtig SCHLEGEL. gedruckt ift), — 
Strieder's Hell. Gel. Gelchichte‘ B. na ae 


\ 
ER en Abkrak) 
Studirte zu Duisburg, Marburk :und'- Leiden: und 
wurde 1729 ordentlicher ProfefJor der‘ Philofophie und 
Mathematik an dem. akademifchen -Gymnafıum zu.Lingen, 
Wwie‘auch von 1753 bis 1762 Sekretar des äkademifchen 
Cyratoriums. Geb. zu Duisburg‘ um ia“ ‚Februat 1702; 
gefl. am 2rfien Julius 1775. | en 
Diff. (Prael. Eapeibard) de ul ehymiae in phylin 
Duisb. 1728 
Tentamen de: Maftednda, et promoranda Dei gloria per 
hyficam experimentalem. Ling. 1740..4-. 
Diff. = illuftranda : Dei en ex loco Genel. I 29. 
ibid: 1746. 4: 
‚ Tentamen de mathefi in prima fatim iuventute addilen 


da. ıibid. 1748. 4: 


SCeHLEGTENDÄL (J en v. Löwenrszo-(C.R.) 201- 5 


Difl,-de attentione menti- Inmanse perguam neceflaria: , 
Ling: 1750. 4. 

— - de 'materialisio. ptincipio indifdernibilium: atque ex- 
perientiae contrarjo.. ibid. 1753. 4 
Vergl.;Neues gelchrtes Be "Th. 11. 65 7221750: Th. 2ı. $::. 

f 1438. 2 = ' eo. j 


\ 
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dee 


* Gründliche Ksfähiing der Befugnils ‚des resterenden 
‚Herrn Grafen Simon Augult zur Lippe über 
‘das in Befitz genommene, den ehemaligen Jeluiten 

. EUEFRE gewelene Klofer Falkenhagen , zu difponi- 
ren; ft geletzlichem, Beweis ‚der. Nichtigkeit der 
an 


ielem Klofter. Jsemgo 1774. fol. 


* Gefchicht- und Rechtmälsige Darkellung der mit An- 


fang diefes Jalırs in’ der” Graffchaft Lippe mittelfi 
Einführung. neuer Juandeskatalter und Saalbücher an- 
geordneten _ Gleichheit in .der ‚Kontributionszahlüng 
und der dagegen ganz unbefugter Weile vom regie- 
renden Hrn. Grafen zu Schaumburg - Lippe Hochgräll. 
‘Gnaden; und einigen 'aufgewiegelten 'Unterthanen in 
Amt Schötmar, Öerlinghaufen, Brake, . Barendörf, 


der V.ogtey Heiden und” andern, an dem kaiferl. und 


Reichs: AMmSTBeFINnE erregten! ungegründeten ;: 'Ba- 
Ichw ‚erden. 1783. wi 


nah zer’;  sulemiobksh nen 


Scarzıs von Lowakes (Christorni 
RAPHAEL)., 


‘Doktor der Medien and ausübgnder Arzt, wie auch: 
Hurplale: Bayrifeher ‚Medicinalr ak, ı zu‘ beugen im 
Fürfienthum Neuburizt geb. zu. 2730 5° gef ee 


’ Oberpfälzifch - fiatiftifches Wochenblatt;' Sulzbach. 


1794: 8. 
Medicinifche Ortsbefchreibung, der Stadt Schwandorf 
im Nordgau. ebend. 1799. 8. 


ie a des - 1Iertn. Fürft - Bifchofls. ZU aderborn 
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‚SCHLEMMER. (CarıstornH F RIEDRICH). 


‚ Studirte zu Culmbach, Hof, Leipzig und Erlangen 
Theologie und die damit verwandten Wiffenfchaften, wor- 
auf er fekon 1777 Rektor und Iıfpektor der Alumnen 
zu Wunfi iedel wurde. Geb, zu Redwitz am... Decem- 
ber 1748; gefl. am Bten Deembe 1798. 


Progr. de lingua in lidis verbis Latinis exercenda. Cü- 
ziae Regn. 1780. 4. 
Liobrede auf die hohen Eigenfchaften ER unlablichen 
Verdienfte des Durchlauchtigften Chrifian Fried- 
rich Karl Alexander’s, regierenden Mark:graven 
zu Brandenburg, Anfpach, Bayreuth etc. etc. welche 
“ihn zum Mufter eines vollkommenen Füriten erheben, 
“an deflen höchft erfreulichen Geburtsfeft im Namen 
der Gefellfchaft zur Aufklärung der vaterländifchen 
'Gefchichte, "Sitten und Rechte zu Wundiedel bey ei- 
ı ner lssrordentichen Verfammlung derfelben im Jahr 
1784 den 25ften Hornung vorgelefen. ‚Hof 1785 (112 
Seiten). 8. Auch unter dem Titel: Bayreuth unter 
der Regierung Alexander’s, ein Nachtrag zu den 
‚Nachrichten. von re Culmbach. ebend. 
1785. | 
er s Gel, Fürfenthum a Dayreuıh B. 8. 5% 59 


Scutkwere Comann BuRCHARD). 
Magifter der Philofophie, Doktor der Medicin, und 
der letztern ordentlicher. ‚Profe[for auf der. Dniverfität zu 

Fulda, wie auch fürfbifeköft. Fuldifcher geheimer Ratk 

und Leibarzt: geb. zu... gef... 

IAfiitutiones medicae, füccinctis "thefibus comprehenfae, 
notis uberiotibus illuftratae. Fuld. 1749. 4. Man fin- 
det auch. die. Angabe, Francof. ad. Noen. 1741. 4 
„(Welches ifl richig?) 


# 


SCHLEUSNER, G. I) — ICHENDGEER (Cx. L.) oR8 


ScHLzUSNER ( PER JonAtHan). 


Doktor der Medicin und P- ivatdocent auf der Uni 
verhtät, zu Jena: geb. zu Danzig am. 6ten Julius 1767; 
gefl. am gten Oktober 1798. . 
"Reife durch Italien, oder Bemerkungen über Tialien;, 

aus dem Franzöfifchen des Herin "Duclos _überletat., 
Jena 1792. 8." Q 
Dif. inaug. de geographia facra. ibıd. 1796. 4: u 
—_ Es er perinaei Fuptura in’ Ban. ibid. 5 


» KR. en 
a 
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SCHLEVERMACHER. (Dasıaı). 
Evangelifch - reformirter Prediger der Gemeine : zu. 
Pauderf im Herzogthum Bas: iM Zu. ore 0}. gef. 


Apclgie; ürbündige Däduerion, ses, ( fe) zu 
einer gründlichen Vertheidigung feiner Perfon,: Ehre, 
guten Namens und Form, gegen die [chnöde Läfte- 
rung ‘einer boshaften und 'erzketzerifchen Fhokte ı u ee e 
w Amheim 1750 4 Zugleich u 


BER 


ScHLicHT. (Geor« PER) 
Gefe 'hworner Hebammenmeifler zu Frankfurt am 
Mayn: geb. zu ... .’ gef. . .. 


Kurzer Unterricht vor Hebammen in Lehren | Exen- 
peln, Frankfurt. 1752. & : De 


7 


Schtichrär (Gestern Lupwic). 


‚Studirte zu Höthen und Bremen, wo er 1727 unter 
die Kandidaten ' des Predistamts aufgenommen wurde, 
Im ]. 1728 begab er fich von da nach Celle im Hannö- 
verifchen, wo er bey der dortigen reformirten Gemeine, 
tie eben keinen Pr ediger hatte, über a Monate den Got- 


ge ee SR 
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tesdienfi merrichtete, und. noch In: demfelben Jahr ins Va 

terland zurückkehrte. ‚Im Jr 1729 ward er nach. Halle 

im Magdeburgifchen als Profeffor der geiflichen Ge- 

[chichte und Alterthümer an dem dortigen reformmirten 

: Gymnafıum berufen, und „trat diefes Amt nach Ofiern 

1730 wirklich an, "und verwaliete es bis zu Anfang des« 

J. 1740, indem er von der Stadt Köthen zum. Diakonus 

und dritten Prediger an.der Hauptkirche erwählt und, 

zugleich von dem regierenden Fürften zum wirklichen 

Ionfifiorialrath ernannt wurde. Noch in demfelben Jahr 

erhielt er das Archidiakönat und die damit verknüpfte 

zweyte Predigerfielle.. Geb. zu Köthen am 7ten Decem- 

ber 1705; gefl. am säfien April 1765. 

Diff. de ı., önce' rw vireiv ad L'-Cotinth. XV, 20. 
Bremae 1725. 4 

Oratio inaug. de iv rebus leionaee Hitölechu difi- 
cilimis,-ad Proverh. XXX; 18 et 19. Halae 1730. E 

Progr. de laude verac fapientiae. ıbid. eod. 4. ° 

— Jaeculare de infigni Eccleliae Evangelicae puleritudi- 
me ‚quae hofübus eit terroriy ad Cantic. VI, 9. ibid. 
eo | 

ei epifiolica ad quendam. vırum clarıfımum, 
qua de DIN Genel. VILL, 21: fententiam antiquam 
tuetur, novam conieciuram Anonymi, Kircheri, 
Varenii, Rambachni, aliorum modefie examinat, 
deniqud imentem funin exponit. ibid. 1732.. 4. 

Decimae -facrae, [eu Obfervationum,in utriusque Foe- 
‚deris libros quinque Decades. Bremae eod. 8. 


Exercitatio hiltorico - antiquaria de crüce,' apud Judaeos, 
‚Chriftianos et gentes figno falutis. Halae 1733. 4. 
Commentatio hiforico - chanlogiin; qua abufus quidam 

Kuchariltici , ex antiquis monumentis bona fide ex- 
cerpti, variis oblervationibus illufrantur. ibid. 1734. 4 
Ecloga hiftorica, qua fabula ontifhicia de Luca picto- 
're,: exploditur; accedit oblervatio ad locum Luc. , 
II, 14, contra cenforem Lipfenlem. ibid. eod. 4 


Wer 12, Sen Meditatio [acra de lamina aurea Pon- 
ehcis. maximi eiusque mylterio, ad Exod. XXVII, 


36— 38. ibid. 1736. 4 





“ 


- ‚Schricarer (Curıstuaw Lupwie), _ + 205. 
, | 


Liber fingularis de panibus faderum eorumque myfte- 
rio, ad Tixod, . XXV; 30 er Levit. XXIV, 5—9. 
Halae 1736. 4. ae FE I 

— — de menle facierum eiusque myfterio, cum ta- 
bula-aenea et indicibus neceflariis. Accedunt vindi- 
'ciae crucis panibus facierum impreffae, nec non phra- 
‚leos Paulinae x29’ sueeav Hebr. VII, 27. ibid. 1738. 4. 

Diff. continens obfervationes de‘,niye, 'eiusque ulu anti-. 
quo et emblemate, ad illuftranda varia facrae ferjptu- 
'rae loca. ibid. ‚eod. 4. a: | 

— 26 ‚turture, eiusque ufu .antiquo et emblemate. ibid. 
eod. 4. 

— de ne, eiusque emblemate. ibid. 1739. 4. 

Liber fingularis de lychnucho aureo eiusque myfterio. 
Cum. tabula aenea. ibid. 1740. 4. | 

Libellus fingularis de fuffitu lacro Hebraeorum eiusque 
myfterio. Cum indicibus necellarıis. ibid. 1754. 4. 

Apologia, in qua vir illufiris, Samuel Bochartus, 
ab eruditorum quorundam finiftris criminatiofübus 
modelte vindicatur; ın Bibl. Bremenfi nova Clafl. II. 
Fafe.' I. p: 170 fgq. et Fafc. II. p. 302 fgg- | 

Hiforifche Nachricht voın Urfprung und Autorität des 

 Exorcismi in der heiligen "laufe; in den Hallilchen 


wöchentl. Anzeigen... .— Erzählung verlchiede- 
ner Gebräuche der heiligen Taufe; edend. — Unpar- 


“teyilches Urtheil, dafs mit Wein, Milch, Bier und 
dergleichen im Nothfall nicht zu taufen ley; ebend. 
— Schriftmälsiger Beweis, dafs Henoch, ein Vor- 
bild Jefu Ghrifti, wahrhaftig ‘mit- Leib und Seele _ 
gen Himmel gefahren; ebend. — Schriftmälsiger Be- 

weis, dals Paulus und kein anderer bis in den drit- 
ten Himmel entzückt gewelen; ebend. — Anmerkung 
über Matth. VIII, 22 und Luk. IX, 60;. Lals die 
Todtien ihre Todten begraben; ebend. — Anmerkung 
von den langen Leuten zu Seba Ela. XLV, 14; 
ebend. | y | 


_ Vergl. Mo/er’s Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 
gen $. 937—g39. — Bathlef's Gelchichte jetztleb. Gelehr- 
ten Th. 2. S. 440—467. — Dreyhaupt's Befichreibung 
des Saalkreiles Th. 2. S. 708 u, f£ — Auft’s Nachrichten von 
verforb. Anhalt, Schriftftellern Th, 1, 8. nıg—=ı1U6. — ' Er- 
nefli a. a. 0. $. 187 — 199. | 
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ScHLICHTHORST (JOHANN GOTTHARD). 
ı eh Bere Wat BE i 


Erfi Domprediger, hernach königl. und kurfürfil, 
Bı ‚unjchw. Lüneb. Fonfifforaalrath, Superintendent und 
Scholarch zu Bremen: geb. zu Cadenbergen im Herzog- | 


 ihum -Bremen am 6ten November 1723; gefl. 1780. ° 


Dankpredigt wegen ‚des Siegs bey Minden. Stade 
1759. 4: 

Bremilche Antrittspredig. ebend. 1765. 4. 

Parentation auf die Frau D. v. Alchen. Bremen 


1772. 4- 


2 Mehrere.Predigten. 


. 


Progr. ad: audiendäs tres orationes. Brem. 1774- 4. 
Hat Aniheil an dem Neuen Göfangbuch der Iautheri- 
fchen Domgemeinde zu Bremen az 1778. 8.)- 


Be PREIPRFARRER (Inpernon s) 


Benediktiner zu MWiblingen in Schwaben. War eine 
Zeit lang bis ı790 ProfefJor der ‚Philofophie auf der 


“Uuiverfität zu Salzburg. Geb. zu Boos in ‚Schwaben 


17435 gefl. zu Wiblingen am e5fien Februar 1794, 
a aa philofophiae univerlae. une 1781. 8. 


"SCHLICHTKR ULL 4 Christian Nıxo- 
2 LAUS). 


Studirte [eit 1750 zu Greifswald, ward dort 1756 
Doktor-der Rechte und Advokat, :ı763 Adjunkt der jurı- 
füfchen Fakultät, 1771 ordentlicher Profe[for der Rechte, 
verwaltete auch bey der Univerfitüt interimift lifch 1776 die 
Stelle des Syndikus, ward ı775 Beyfitzer des. Pommert- 


. [chen Honfifioriums zu Greifswald , und war mehrere 


Jahre hindurch bis kurz vor feinem Tode, als Deputirter 
des Conciliums, Mitglied der zur Beforgung des Och 


nomietr efens. der Unive fität ein gerichteten Adminifi Tration 


'Geb.;zu Greifswald am 2ften RAR 1756; gef 
am ı3ten' IMarz 1793. 
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‚Diff. (Praef. Aeminga) de quaefiione: An in Princi- 
pem fuccellorem obligatio cadat ad exfolvenda ante- 
celloris debita,; an in huius heredes? Gryphiswald. 
1756. 4- £ ." 

— inaug. (Praef. eod.) de öbligatione principis [uccel- 

 foris ad antecelloris [ui debita ex feudis Imperii prae- 
ftanda. -ibid: eod. 4. (Nach Koppe [oll der Praefes 
Verfaffer diefer beyden Differtationen feyn.) 

— an avo, aviaeque nepotibus tutores, confütuere tefta- 
mentarios liceat, vivis adhuc illorum parentibus? 
ibid. 1757. 4 | - ie 

— de non. adınittendis ante examen teftium difputatio- 
'nibus de-eorum habilitate, ad ordinatronem ıudicia- 
riam fummi regii tribunalis P. Li. Tie. XXX. $. 7. 
ibid. 1763. 4- 

— de obligatione debitoris [olutionem prömittentis in. 
monita tempore folutionis recepta, praeprimis fuborta 
mutatione monetae. ibid. 1766. 4. WERE ES 

— dö’quaefiione: An actio pignorititia directa contra 
tertiumn. . pollellorem - inftitui queat? ibid. 1777. 4 
(Soll von dem Unmiwverfitäts/yndikus, D. Warnekros, 
kerrühren..) . u | | 

— de-praediis tertialibus. ibid. eod. 4. (Soll den Hof- 
rath und D..Breslach zu Güfirow zum Verfafjer 
haben.) | | E 

Progr. de obligatione tertialiftarum folvendi, quae con- 
traxerunt, debita. ibid. eod, 4. 

— duo in L. un. Cod. etiam ob chirographariam pecu- 
nam e£c. commentatur. ibid. eod. 4. | 

— de nuptiis iure Romano indecoris. ibid. 1788. 4: 
Ver. W eidlich's biograph. Nachrichten von .den jetztleb. 

Rechtsgel, Th. 2. S. 251. — Koppe'ns jurif, Almanach auf 
das J, 1794. 5. 587-595. — Schlichtegrolö’s Nekrolog - 
auf das J, 1795. B. 2, 8. 299 u. Sf, 


SCHLIERBACH (JOHANN JAKOB). 


Licentiat der Mediein und He[fen-Darmfiädtifcher 
Landphyfikus ZuUren ne geb. zus.n cs gef... .». 


Praktifcher Verfuch Und Vorftellung von dem Nüen 
und Schaden des Aderlaflens bey allen Krankheiten. 


Gielen 1747. 8. m 


x 


\ .- 
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| 


Exemplaris infütutio de cognatione ac dependentia mor 
borum ex Forefio, revila etc. bey Joh. Sam 
Carl’s Hifioria:medica pathologico - Ba Ss eu 


(Havniae 1737- 8.)- | 
f 
SCHLIPALIUS (JOHANN CHRISTIAN). 


Studirte zu Breslau, Leipzig und Wittenberg, auf 
‚welcher letztern Univerfität er 1740 Magifter wurde. Im 
J. 1741 ward er zum Garnifonprediger der. Fefiung Kö- 
nigfiein ordinirt, ‘ und 1746 rief man ihn nach Dresden, 
als Katecheten und Mittagsprediger an der Frauenkirche 
Geb. zu Oels in Schlefien 17195 gefl..... 
Diff. de neceihtate revelationis ex ratione deducta. Vi- 
temb. 1740. 4. 
Das fündliche Spotten über Gott und die Religion; eine 
Predigt über 2 Petr. III, 3. Dresden 1750. 4. 
Ein Machtwort Jefu: Eins ift Noth; eine ErmugE über 
' Luc. X, 42. ebend. 1751. 4. 
Vergl. Dietmann’s Murlächf. Priefterlchaft B. ı. S. 42 u 
ı "2459 u. f. af 


Saint as 


Canonicus regularis $S. Aug uflini in dem Bayrı- 
[chen | Hlofter Raitenbuch oder Rottenbuchh War eine 
‚ Zeit-lang meteorologijcher Beobachter auf dem. Hohen- 
peifsenberg , hernach PröfefJor der Phyfik in feinem Hlo- 
fler. Geb, zu Hofenhegenberg in Bayern am 2oflen Ok 
ober 1752; geji. am 24ften Januar 1788. 
Tabulae pro reductione quorumvis fiatuum barometri- 
corum ad normalem quendam caloris gradum. zlo- 


DR, 1787 (eigentl, 1786). 8. 


SCHLÖR: (Jonaun GEORG). 


Studirte zu Mainz Philofophie und Theologie, gieng 
als Geifilicher nach Ingolflade in das Seminariun, kam 
1746 
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1746 wieder nach Mainz, ward 1749 Kandidat des theo- 


'ogifchen Doktorats, erhielt 1750 die Pfarrey im Solda-. 


ienkrankenhaufe zum heil. Johann in Mainz, wo er fich 
1753 die Licentiatenwürde ertheilen liefs, - erhielt 1757 
lie aufserordentliche ProfefJur des geifllichen Rechts bey 
dortiger Univerfität, ward ı762 wirklicher geheimer 
Rath,‘ 1768 Chorherr in dem Föllegiatflift zum heil. 
Kreutz bey Mainz, und 1776 zu Amöneburg; im erflen 


ward er 1780 Dechant. Im J. 1772 nahm er die Juri» 


fifche Doktorwürde an; worauf ‘er die ordentliche Pro- 
feffur des geifllichen Rechts, und 1779 den Beyfitz bey 
der Juriftenfakultät erhielt. Im J. 1778 ward er Siegler 


an dem erzbifchöfl. Mainzifchen Vikariat.. Geb. zu 


Uemphingen bey Bifchoffsheim an der Tauber am ı4ten 
September.17 . .; gefl. am z6flen *) November 1783. 


Diff. canonica (Praef. Dahmio) de ecclefiarum paro- 
chialium faecularitite, earumque unione Subjectiva 
monafteriis facta. Moguntiae 1753. 4. 

Disceptatio iur. publ. eccl. ad Concordata Germaniae, 
de refervatione beneficiorum et dignitatum apud fe- 
dem Apoftolicam [. in Curia Romana per obitum na- 
turalem vacantium, ad litteram Concordatorum et 
textum cap. licet 2 de praeb. in 6. ibid. 1762. 4. 

— — ad Concordata Germaniac de relervatione  be- 
neficiorum et dignitatum ex qualitate perfonae, obitu 
tamen contingente in curia. ibid. 1765. 4 

— — ad Concord. Germ. de electione Archi- et 
Epilcoporum in Germania, five de refervatione apo- 
kolica dignitatum Archi- et Epilcopalium ex qualitate 
vacationis, ad textum RR Pe electione calla- 
ta, poftulatione non admilla. ibid. 1767. 4. 

—  — (Prael, Dürrıio) ad Concord. Germ. de natu- 
ra et indole illorum, ut funt pacta, [. ad textum 
bullae Nicolai V, eaque rationabilia et falubria etc. 
quatenus haec fint legitime interpretanda. ibid. 177T. 4. 

— — ad Concord. Germ. de alternativa menfium five 
de relervatione beneficiorum ex qualitate temporis 
vacantium, iuxta $. de caeteris vero etc. Francof. et 


Lipf.. 1776. 4.. 


*) Nach andern am aeften, wieder nach andern am gıflen. 


Zwölfter Band. 14 


’ 
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Disceptatio' iur. publ. ecel. ad Concord. Germ. de. re- 
fervatione ‚beneficiorum et dignitatum, ex qualitate 
vacationis per refignationem , ad textum Concordato- | 

tum: Per eos facta renunciatio, et admilla authoritate } 
noftra extiterit etc. .Francof. et Lipf. 1777. 4. 

am Ad Concord. Germ. de refervatione- beneficio- } 
zum et dignitatum,. ex qualitate vacationis per pro- | 
_ motionem vel translationem ad litteram Concord. nec 
non etiam per allecutionem . pacificam beneficiorum 

_ per nos [eu authoritate noftrarum litterarum imme- 
Hinge collatarum etc.. Heidelbergae 1779. 4: 

— — ad Concord. Germ. de praepolituris .ab -alter--} 

'‚ nativa exceptis, et fanctae ledi Apofiolicae non re } 
[ervatis. Mogunt. 1781- 4. Bez 

— — ad Concord. Germ. de. fiudio biennali, paro- ji 

“  chiis, doctoribus ac beneficiis iissdem ab alternativa 

 exceptis, five de privilegiis, praerogativis, aliisque 

' favoribus ad promovenda -literarum Itudia, - perlönis 
in theologia vel iure in univerfitatibus Moguntına 
vel Erfordienfi graduatis, maxime docentibus cara 
beneficia ecclehaltica concelhs et adhuc concedendi. 

‚Ibid. eod. 4. - | | 

Vergl, Heidlich's biograph. Nachrichten von jerztleb. Recht- 
gel. Th. 2.,5. 282 — 1284. Nachıräge 5.9851 — 255. — W ald.- 
mann’s biograph. Nachr. von den Rechtsichrern auf der ha 

' hen Schule zu Mainz im’ ı$ten Jahrh, 8. 54 — 57- 

Ä | 


SCHLOIFER (JoHANN Heınrıca). 
 Ranzleyin/pektor und Archivar zu Oldenburg: geb. 
Zu 0 2.2.3 gel, 1785: 2 | 
'-Geographifche :und hiltorifche Befchreibung der Graf- 


fchaften Oldenburg und Delmenhorft und zugehöri- 
gen Lande; in Bülching’s Magazin Th. 2. 5. 105 


— 154: Pa 


| 
SCHLOSGANGL *) von EDLENBACH. 
(Franz Josepn Kar). 
Studirte zu ns, Wien und Salzburg, wurde auf | 
der letztern Univerfität 1723 Doktor der Rechte und noch 
*) Nicht SCHLOSGÄNGL, 





# 


\ 





n 


\ 4 


Scnuoscanst. VeEDLENBACH (F. J. K ) ScitLossen (H. P.) aiı ; 


in demfelben Jahr ordentlicher" Profelfor der Toplihonen 
eben dafelbfl ,, wie ‚auch fürfl. wirklicher, ‚Hofrath,. ‚2730 
Profe]for.der Pandekten,. und 1759 erfter Rechtslehier, 
nämlich ProfejJor des Teut/chen 'Staatzrechts und -des 
Codex. Geb. zu Wels in Oberöflreich- am ı fen März 
1698; gef. am 4ten November 1767. 


Tractatus iuridicus, de. dolo, sulpa, et cafu. Sillburg 
1726. 4 ;” 
Difl. iurıdica, de, litterarum obligatienihus. ‚sbid, 1734. 8. 
Heres necelläriüs ‚ad formam Nov..CXV. cap. 3 et4 
delineatus , feu Tractatus iuridicus de liberis, paren- 
tibus et: fratribus heredibus inftituendis vel exhere- 
- dandis, ibid. 1736. 4 mai. nn | | 
Vergl. Univerfallexikon aller Willenichaften. Th. 35. 8. B09.. —_ 
Weidlich's Gefchichte der jerztleb Hechtsgel. Th. 2. S..428 
Bez | Paz De S fe en- Lexikon aller jetztlen.. Tiechtsgel. G. 1 - 


Zauner's biograph. Nachrichten .von 'äen re 
Bechtslehrera, 5. 209 — 111. — HERAB 2.2. 0.5. ‚497° 


ScnLosser ( Hrsnonyuos Peren » 
Bruder des Folgenden. | 


Studirte zu "Giefen’ und Altdorf, ward auf Teizterer 
Univerfität Doktor der Rechte, noch in demfelben Jahr 
Advohät in feiner: Vaterfladt, und 1777 Ratksherr: zweye 
ter Bank. Geb. zu Frankfurt am Mayn am ‚Alen Marz 
17365 gefl. am ı0ten September 1797. 


Dif. iraup. 28 banno Judaeorum ad $. 8r Br Kan 
Juden Stärtigkeit, quo fecündum leges $. R. I libe- 
rae. civitatis ad Moenum Francofurtenfis res! 'Amilfae 
vel.furto ablatae reftituto pretio a ‚Altorf. 
1757. 4 | 

EBEN. de divis benieanchus et circa partum 
rg: editum otcupalis ex ankiquitate | Romana. F za 
co 1767. 4: t 

Vorläufige Beantwort- Ergäng: un Widerlegung der 
von den Plıyfikern und Aerzten zu ‚Frauk£urt, ehtge- 
gen des dafigen Scharfriehters Sohn, J. M..Hof- 
mann, der AG. D. und den ‚Jafigen hochanfehnl. 
Rath in den Druck gegebene Belchwerungs - - Schrift: 
— Mit Beylagen N. I— 11. ebend. ‚1768: -fol. 


| 212, | ‚ „Scarossen (H. PIE Schmasspa;f(). G) 




















a advocatordm. Ipecimen. Francof. 1769. 4. 
Kurze“ Nachricht von dem Ausgange _ des vor dem 
 Beeichshofrath’zwifchen ‘den Hrn.‘ Phyfikern über die 
; „Frage von der Ehrlichkeit der‘Scharfrichtag — vor- 
‚gewelenen - Rechtsftreits,  nebfi ‚einem  Aäbange da& 
| os gladii in Inpplicin. 'apud: Romanas, ‚ebe 1d. zn 
ol 
Bewns, dals es keine böfen Weiber gebe — bey G 
- legenheit u: [. w.: ebend: 1772: fol: 2: 
Von der verliebten Schwärmerey -—-- bey Gelesenh: J 
: der. Vermähhing feines Bruders mit. der Schwet ter des 
® Hrn. D. Göthe. ebend. 1773. £öl.“ 
| Bikofifcher und rechtlicher Unter richt von ss 

"""gras’ fich. 'mit der ler Untegriht rad da Mar 
Marg. Elil. Kunkel — und ihrem durch Ve 
-— gleich,  Urthel und Recht abgefchiedenen Ehem 

“ Ge. Kunkel, — zugetxagen.. Ä 'Nebf Anhang und 
-, Beylagen. ebenl. 1774: fol: . 4: 

Gedanken über ein’ altes fögenamites Frankfurtifches 
Statut vom J. 1583, die Teltamente betreffend. eben 
7a B orsayron.i..: Add. 

‚ Po&matia ini, 'eod. 8. 


Vergl. Weidlich’s hiograph. Nachtleben ı u, S. w. Th. 2. S.25$ 


un 286. —'Ernefi a, a. 0. $. 198. 


 SosLossen (Jowan Grorc), 


en, Bruder des Vorhergehenden. 


Studirte die Rechtswiffenfchaften Anfangs zu u Giefey 
'hernach zu Altdorf, ‚wo er. 1762 ‚die. Würde eines 2 
tors beyder Rechte erhielt. Er 'gieng hierauf in:.di 
‚Dienfie.des Prinzen Friedrich von MWürtemberg nac 
Mömpelgard, von da nach Carlsruhe, wurde dafelb 
'Hofrath, ferner ‘Amtmann zu Emmendingen im Hoch“ 
bergifchen, auch geheimer Hofrath, kam als folcher 
ı 2787 nach Garlsruhe, zurück, und wurde dort 1790 wirks 
licher. geheimer. Rath und Direktor des Hofgerichts. Im 
J. 1794 foderte er, aus Redlichkeit und Gerechtizkeit® 
liebe, feinen Abfchied, weil das Geferz. nicht gelten follı 
das er zu. Gunfien armer Bürger hatte geltend machen 


c 


Schirössen (Jona ‚Giono). ag 
vollen, und. privatifirte feit dem. Zten Augufl ‚defjelben‘ 
fahrs zu Ansbach. ‘Im J.' '1796 begab er ich, um dem 
Schauplatze des. Revolutionskrieges zu; entgehen, nach. 
Eutin. Im J. 1798. wählte ihn feine Katerfiadt zum Syn- 
likus. - Geb. zu, Frankfurt ‚am ra 1739; gef: am“ 
ı7ten Oktober 1799. u .. 


Diff, inaug. de oficio tutorum et curatorum eirca. ‚lites 
upillorum et minorum. Altdorf. 1762. 4. H 

us und Leander; aus dem Grierhifchen. Praneln. 
am M. 1771. 8. 

"Katechismus _der Gitsenlehre fürs Landvolk. er 
1771. 8. 2te Auflage (auf deren Titel er fich naunte). 
ebend. 1773. 8. Neu für den Bürger und Landmann; 

nach den Bedürfnilfen der Zeit. Mit einem Auhange 

„zur Kindererziehung und zur belle Bildung des 
Landvolks; von Jo Heinrich Martin Ernefi. 
Coburg. u. Leipz. 1800. 8. 

"Prinz Tandı an den Verfaffer des neuen Menoza 
(Lenz). 1776. 8. 

*Katechismus der Religion für a Landvolk. Leipaig 
. 1776. 8. 

* Anti Pope, oder Verfuch abier ‚den mtüslichen Men- \ 
fchen; nebft einer neuen profaifchen Ueberletzung 
von Pope? s. Verfuch über den Menichen: ebend. 
1776. 8. 

Vorfchlag und Verfuch einer Verbelferung des Teutfchen‘ 
"Bürgerlichen Rechts oline Abfchaffung des Römifchen 
Gefetzbuchs. ebend. 1777: 8. | 

Kleine Schriften. ıfter Theil. Bafel 1779. 2te Ausgabe. 
ebend. 1787. 2ter Theil. ebeud. 1780. zter Theil. 
ebend. 1782.. 4ter Theil: ebend. 1785.  5ter Theil. 
ebend. 1786. 6ter Theil. ebend. 1794. 8. | 

Plan und Fraginente einer. Weltgelsbichte fürs Frauen- 
zimmer. ebend. 1780. 8. 

Longin vom Erhabenen, mit Anmerkungen und einem 
: Anhange. Leipz. 1781. 8. 

Ucher die Seelenwanderung. ‚ıftes Gefpräch. ebend. 
1781. — 2tes Gelpräch: ebend. 1782. 8. 

| Epilog zu Füefslin’s Anrede an die Helyetifche Ge- 
fellichaft zu Olten (Zürigh 1782. 8.) 


7% ScRrossen Gonann Gaona) 


Rede. auf-If aak Ilelin, :in der Helyarifihen Gefell- 
fchaft- zu Olten gehalten. Balel 1783. I ‚(auch im 
' Teutfchen Mufeum 1783. St. ı1.). | 
erden Düuftfpiel, die Fröfche; aus dem Grie- 
chifchen überfetzt. ebend. 1783-8. 


ö Prometheus in.Eefleln;: aus dem Grieclifchen des | 


\ 


* 


_ Aeflchylus überletzt. ebend. 1784..8. | 
Xenocrates, oder über die Abgaben. An Göthe. 
' ebend. 1784. Bi: | 
‘Ueber die Duldiug Kert Deiften. -An Hrn. geheimen 
“Ratlı Dohm. ebend. 1784. 8 
Die Wudbianer; eine nicht gekrönte Preisfchrift über 
- die Frage: Wie ift der Kindermord zu‘ verhindern, 


/ ‘olıne die Unzucht zu befördern? ebend. 1785. 8. 


Ueber Shaftesbury von der Tugend, ‚An Born. 
'ebend. 1785. 8. 

Eutyphron EI über die Gottleligkeit, nebft einer 
Ueberletzung des Eutyphron aus dem Plate. 
ebend. 1786. 8. i 

*Djeber Pedanterie und Pedanten, als eine Warnu 
für die. Gelehrten des achtzehnten Jahrhunderts, 
 ebend. 1787. 8. 

Schreiben, an Leuchfenring über Lavatex. Leipz. 
1797- 8. (Steht auch im Teutfchen Muleum 1787: - 


I.) 
Seuthen, oder In Manssch; An J acobi.. Strasburg 


1788. 8- 

Briefe über die Guleisscheir überhaupt, und den Ent- 
wurf des Preußilchen Geletzbu Äinsbefondere. 
Frankf. 1789. 8. 

Noch fünf Briefe über die Preußsifche Geletzgebung: 

als ein Anhang zu feinen Briefen über die Gefetzge- 
hung überhaupt. ebend. 1790. 8. 

Ueber die Apologie des Predigtamtes des Deismus, in 

“ dem Braunfchw. Journal 'V Stück für 1789 ; dem 
Hrn. Confikorialrath Jacobi in ‚Celle gewidmet. 
‘Frankf. am M. 1789. 8. 

‘ Das Gaftmahl. Königsberg 1794: 8 

Plato’s’Briefe, mebft einer- Krkorifchen Einleitung un 
Anmerkungen, ebend; 1795. 8. 

Fortfetzung des P.latonilchen Gefprächs von der Lie- 
be. Hannover 1796. ,8.. 

Schreiben an-einen jungen Mann, der ds Philofopbie 
ftudiren wollte. Lübeck 1796. 8. 
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»*Homer" und die ‚Homeriden; . eine Erzählung vom 
Parnafs. Hamburg 1798: gr. 8. 
Arikoteles Politik und Fragment der Oekonomik; 
aus dem Griechifchen überfetzt, und mit Anmerkun- 
gen-und einer Analyfe des Textes verfehen. 3 Ab- 
theilungen. Lübeck u. Leipz. 1798. 8: De 
Auffätze in den Ilelinifchen Ephemeriden der Menfch- 
heit (Bafel 1776. 1777). A a 
Weltgefchichte fürs Frauenzimmer; im, 5ten, 6ten, ‘7ten 
und &ten Band der Iris (1776: 1777). rc 
Auffätze im Teutfchen Muleum, z. B. Skizze einer 
Moral; . 1776. St. 3. — : Politilche Fragmente; 1777. 
St. 2 (find auch befonders gedruckt), — Ueher die 
Streitigkeit vom Genius des Sokrates; 1778. St. T: 
9.77— 76. — Schreiben an Hrn. O. Pfarrer zu L. 
über das Werk vom Zweck Jelu; 1780. St. I. S: 
4— 23. — Schreiben über die Abfchafung der Leib- 
eigenichaft im Badenfchen ; » 1783. St. ı1. 5. 389— . 
898. — : Schreiben an Hrn. N— über eine in dem 
gtäuen Ungeheuer No. 20. $. 157 enthaltene Stelle 
von Grafen Cagliofiro; 1787. St. 4. —: Erklärung 
über. die Aufforderung der Berlin. Monatsf[chrift Nov. 
1787. .5. 449, den Grafen Caglioftro betreffend; 
1788. St: 1. $S. 5T—60.’— Ueber Büchercenlur und 
Publicität ;" St. 3: S. 249-— 263. Dänifch in Samling B 
‚af Överfaettelfer i:Profa B. 2. — Einige Gründe, 
warum die- Abfchaffung der. chriftl. Religion, wie die 
Sachen nun ftehen, Th üble F olgen haben, und 
nicht alle die guten Wirkungen hervorbringen dürfte, 
welche man: fich davon ver[pricht; aus dem Engl. des 
Dr. Swift überletzt; St. 5. $. 385 —426 (ifi auch 
befonders zedrackt). — Schreiben an Hrn. **, worinn 
einige Urfachen enthalten ‘find, warum die Berliner 
Monatslichrift in Bekämpfung der Zauberer und des 
Aberglaubens noch nicht [o gewelen if, als man. zu 
hoffen. Urfache hattez':St. 6. S. 518 — 542 (iff auch 
befonders gedruckt);  - Zr 1 | 
Fragmente über die: Aufklärung ; in vv. Gemmingen's 
Magazin für : Wilfenfch: und. Litter. B. ı. Th. ı 
(1784). —- Ueber 'katholifche. ‚und protefantifche 
Geißlichkeit; ebend. B; ı. Th. 2 (1785). — Wahr- 
heit und Glaubenz ebend.. — ; 
Gab heraus: Auserlefene Lieder von J. G. Jacobi 
(Balel 1784. 8). > 


u 
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‚Ge en einen Auffatz über 'die -Auswanderungen im Ba- 


d 
’ 


n-Durlachifchen; im Journal von und für Teutfch!. 


: 1785. St. 6.9.3559 — 562. — Schreiben an.** über Hm. 
 Schlettwein's Etwas, die Markgraffchaft Hoch- 


berg glücklich zu machen, in deflen neueftem Archiv 
B. 1. S. 443; ebend. 1786. :St. 2. — Antwort auf die 
Anmerkungen (Journal von u. für Teut/chl. 1786. St. 
4. S. 500) zu feinem Schreiben politifchen Inhalts 


“ (ebend. 1785. St. 6. S. 515); in diefem Journal 1786, 


St. 12. -— Etwas zur Apologie des Mefs -Katalogus 


gegen den Auffatz Nr. VIII im 2ten Stück des 6ten 


ahrganges dieles Journals; ebend. 1789. St. 9. S. 197 


Ueber die Dichtkunfi; in Benecken’s-Jahrbuch für 


U 


V 


die Menfchheit 1788. B. 2. St. 1. 5158. 
eber die Glaubeyspflicht ; im Braunfchweig. Journal 
1788. St. 1..— Beantwortung der Einwendungen im 
4ten Stück des Braunfchweig. Journals gegen feinen 
Auffatz: Ueber die Glaubenspflicht; ebend. 1788. St. 
11.,9. 333— 362 und St. 12. S5. 398— 456. _ 

on dem Adel; im Neuen Teutfchen Mufeum 1789. 
‚St. 4. $. 369 — 405 z2tes Stück; ebend. 1791.,St. 1. 


- 8.1— 26. St. 2. $. 97— 114. — Vom Gelchwinde- 


regieren, über eine Stelle des Kallimachus; ebend, 
1789. St. 5..$. 461 — 473: — Upgber eine Stelle des 
Ariftoteles, von Regierungsformen;. ebend. 'St. 6. 
$. 573— 595. — Machiavell’s Schilderung von 
Teutlchland; aus dem Italienilchen überfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet; ebend. 1790. St. I. S. 44— 
85. — Apelogie des Thucydides gegen einen Ta- 
del des Biss von Halikarnals, und beyher etwas 
über die Kriegsmanifefte; ebend. St. 2. $. 153 — 190. 
— Ueber Herın Garve’ns Abhandlung deri Frage: 


In wie fern es möglich fey, die Moral des Privatle- 


bens bey der Regierung der Staaten zu beobachten? 


' ebend, St. 5 — Anzeige von Herrn Profeflor Jaco- 


bi’s zu Freyburg Trauerrede auf den Kailer J "2 
den II; famt einem Vorlchlag, wie die Trauerreden 
bey den Todesfeyerlichkeiten verflorbener Regenten 


‚am beften einzurichten feyn möchten; ebend. St. 10. 


—— Das Glück der Staaten; ebend. — Von der Hand- 
habung der Staatsverfallung, über eine Stelle des 
Machiavell’s; ebend. St. ı1. — Noch etwas über 


‚ die Deiltenpredigten, bey Gelegenheit einer Recen- 


\ 
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fon’in-der allgemeinen Deutfchen Bibliothek; ebend, 
1791. St. 2. on | 

Ueber das Studium der reinen Römifchen Jurisprudenz ; 
in Hug.o's civilififchem Magazin B. ı. H, 1. 5. 72 


—108 1790). — Prüfung der Theorie der Injurien- 


ER famt deren Anwendung auf den Starki- 


chen’ Procefs gegen die Berliner'Monatsfchrift; ebend. 


H.'2 (1790). | | 
Plato’s*Briefe über die, Syrakufanilche Staatsrevolu- 


tion, aus dem Griechifchen . überfetzt 'und. [einem 


Freunde Clau dius gewidmet; in Schmid’s und 
Snell’s philof. Journal B. 1. H. ı. $.59— 78 (1793). 
— Hiftorifche Einleitung zu Plato’s Briefen über 


die Syrakufanifche Staatsrevolution; ebend. H. 2. 5. 


279 — 299. H. 3. $. 337 — 351. — Ein Gemählde des 
Thucydides von den Griechifchen Staatsrevolutio- 
nen und politifchen Clubs zur Zeit des Peloponnehi- 
[chen Kriegs; ebend. H. 4. 5. 66—79. — Platoni- 
fche Briefe:über ‚die Syrakufanilche Staatsrevolution, 

“ überfetzt und mit Anmerkungen; ebend. H. 6. S. ı 


177 Pa De Ä 
Ueber die -Apokalypfe und ihre Deutung; in Ewald’s 
Urania 1794. St. 2. SÄ18r— 185. — Krifis der Phi- 
lofophie und der Moral;‘ ebend. St. 3. S. 217— 236. 
— Ein Mythos, nebft feiner Deutung; ebend. St. 4. 
S. 507-— 318, — Seltfame Todesart, mit ihrer Nutz- 
anwendung; ebend. St. 7. | 
Gedichte in den Mufenalmanachen; z.B. in (Rat[ch- 
ky’s) Wiener Mulerlalm. 1779. ne 
Ueber das bekannte Problem in Plato’s Menon; : in 
'‚Ruperti’s und Schlichthorfi’s Magazin für Phi- 
lologen.B. 2. (1797). | 2 
Recenfionen in der Frankfurter gel. Zeitung, befonders 
vom J. 1772. | 


Sein Bildnifs 'von C. Ww. Bock nach P. J. Becker vor dem | 


' stem Stück des Journals von und für Teutfchland 1788. 


Vergl. Weidlich’s biograph, Nachrichten Th. 2. 5. 287 u. f. 
Nachträge $. 255. — Gerning in Wieland's N. Teut. 
Merkur ı800. April S. 2996 —3e0. — Allgem, Litt, Zeitung 
1804. Ergäuzungsbl, Jahrg. 4. 5. 129—ı131. — Denkwürd, 
aus dem Leben ausgezeich, Teutfchen des ıgten Jahrh. 8. 778 
77% — Erneftia.a 0. S. ı998—201, — Jördens in 


dem Lexikon Teutfcher Dichter und Prafaifien B. 4. 5. 587° 


x 
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‚etitur. Ex Anglico Laätine’ vertit, ionnulkis etiam 


„» oblervationibus et vindicjis auzit. ‚Premae 1748- — 
- Pars altera. ibid. 1753. 4 | 


"Die Stimme dis Herrn im Fauk; ‚am Buitags wegen 


« der durch einen Wetterftrahl verüurfachten Einäfche- 


: rung der '$t. Michaeliskirche in Hamburg, zur 
‚Erweckung vorgeftellt. Hamb. 1750. 4. 

Das Lamm Gottes im Vorbilde Ifaac' s, zur’ Faften- 
und Ofterzeit betrachtet. Samt einer Vorrede, worin 
“des Herrn von Loen unrichtige Vorftellung' von dem 


| 





Glauben Abraham’ s geprüfet wird. ebend. 1751. 8& 


Guter Rath für folche, die ihre Klage nicht vergellen 
können, wenn fie der Herr gezüchtiget hat; eine 
Bufspredigt über Hof. XIV, 2. 3. ebend. 1751. 4. 

Das Verlangen .der Heiligen nach dem, was droben if. 
Und: Chriften, als Leute einer andern Welt. ebend. 
I 8: 

a "feiner Sonn- und Fefitagspredigten Jief; 

..er, nach dem in. Hamburg üblichen Herkommen, fe 
i742 drucken, "woraus nach und nach 13 Bände ent 


ten u. [l. w. 8. vorhin. 
Gründe zur Befriedigung wider den Geift der Furcht 
im Predigtamte, aus Ela. VI, 6—8; in einer 1733 
- gehaltenen Antrittspredigt vorgetragen; in Theo- 
phili und Sinceri Canzelreden Th. 3. 
ee: der Frage: Ob Cain’s Opfer von den 
Früchten des Feldes ein felbft erwählter Gottesdienf 
- und eben darum Gott milsfällig gewefen? in W.E, 
Bartholomäi’s Sammlung natzl. Anmerkungen aus 
der Theologie. u: f. w. B. 1. 
Belcheidene‘ Prüfung einer neuen Auslegung deffen, 
was Apoftelgelch. XVII, 21 von den Sitten der Athe- 
. ner angemerket worden; in der „Hamburg. 'vermilch- 
ten Bibl. B. 2. S. 95— 136. — *Staurophili Ge 
danken von d& englifchen ee des leideriden 
Heilandes Luc. XXI, 43; ebend. 9. 531-543. — 
De pbrafi Eyearbe Asyay Luc. I, 63, ‚et & ininantis 
- adleverantisve Marc. vol, ı2 Hebr. UI, ıı He- 
braismo temere nön attrıbuendis, obfervatis; eberid. 
B. 3-8. 16— 25. 
Das liebreiche Ablehen Gottes au unflere Schwachheit 
- im Vortrage [eines Worts, aus Röm. VI, .19 vorge 


ih 


nn fanden, unter dem Titel: Entwurf heiliger  Wahrhei- | 
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ftellet;. in Friedr. Wagner’. Sammlung auserlef, 


Kanzelreden Th. ı. $. 493 — 536. 


Sein Bil@änifs vor dem $Sten Band der Hamburg, vermilchten Bid, 
B. 3 (1745); und vor Wagner's Samml, auserlel. Basar 
den Th. 5 (1747)- N 


_ Vergl. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetzileb, Theolo- 
gen S, 942 w f.— Schmerfahl's Gclchichte jetztleb, Got- 
tesgel.- 8. 229 —- 239 u. 9 1032 —1054%. — Schroechkh in 

-\- der nnparteyilchen Kirchenhiftorie ui 4 5. 3140— 142. = 
Smädt's Hanfeatilches Magazin Th, Hr. 5. 188. — Er- 
nefti a. a. O, 3. 00: u f. 


SCHLOTTWEIN das SIEGMUND). 
Magifter der Philofophie und Hofpitälprediger 'zu 

Erfurt: geb. dafelbfi ... .; gef... | 

Commenitatio de pace zeligiofa in memoriam. fecularem 


pacis religiolae ante. ducentos aunos in comitiis ‘Au- 
guftanis condita. Erf. 1755. 4. 


Progr.. de utilitate 'udii oratonii in quaris, PER ibid. 
1759. 4 


SCHLUCKWERDER (Karı Aucusr). 
 Studirte zu ‚ Löbau und Leipzig, ‚wurde ’ auf diefer 
Univer ‚firät 1765 Doktor der Rechte, und ‘nachher zu 


Witenberg Privatdocent. und Beyfitzer der Juriftenfakul- 
tät, Geb. zu Löbau am ıoten Junius 17415 ‚gefl. am 


‚Tten April 1800. 
Diff. inaug. fiftens obfervationes iuris: Romani atque 


Germanici in doctrina de f[ervis praeprünis eorum, 


* definitione. Lipl. 1765: 4- 

Progri : An et quatenus ius retentionis in retractu ob 
 meliorationes fundi, locum fibi vindicat? Vitemb. 
1790. 4: 

Di. B Otto ihm beygelegten beyden Difputationen find 
von den Praefidibus Breunis und Schott. 


, Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußtz. Schrifilleller B. g. Ab: 
os theil, 2, 5, 262 u. £, 


. 
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SCHMAHLING (GOTTLIEB CHRISTOPH), 


Irfüektor und. Oberpredig ger zu Ellrich in der Graf. 
fehnfe Hohnftein: geb: zu Benkenflein in der Herrfchaft 

 Rlettenberg am Harze 173 +5 gef. am Zofl en Apri 

1800. 

Chrißliche Gläubenslehre nach dem’ . apoßolihen Be- 
kenntnils. Lemgo 1780.-8- .. 

Von Weyhnachtsliedern und dem ı neuen „Preufsifchen 
Gelangbuch; eine Predigt. Berlin 1781. 8. | 

‚*Hohnfteinifches Magazin (monatlich ein Stück). Obps | 
Druckort (Nordhaufer) ea BR | 


. Vergl. Ernefia a. O. $. 207 u, & 


\ SchMALrus (KosmAs).. 
Des Augufiiner Eremiten Ordens, , Doktor und Pro 
felfer.. der RER a; der Univerfität- zu Prag: sch 
u acer gef. . 1. 
Infitutiones as eclecticae. Pragae 1755. 7 
Diff. theol. de auxiliis divinae gratiae. ibid, 1763. & 
Commentatio theol. in Cap. X. XI. XH Iıbri de cor 
reptiong et gratia; item Apologia P. Berti. "ıbid, 
1765. & 

Hiftoria ‚religionis et ecclefiae‘ Chriftianae, VI Tomi. 
ibid. 1793 8; mai, e 


’ 


ScHMALZ (H..... A....). 
War in den Jahren 1768 und 1769 Hofmeifier-e eines 
jungen Grafen von Ahlefeldt: zu Biörnemöjfe auf Fühs 
ner, und gieng 1770 nach Amerika,’ wo er bald darauf 
- fiarb, Geb. nach einigen zu Tondern, ‚nach andern auf 

Gravenflein. eu. »s:gefl. nach 1770. 

Janus Schelderup Sneedorf£f's BEER Zu- 
fchauer; - aus dem: Dänilchen überfetzt. ıfer Theil. 
Flensburg 1769. — 2ter Theil. ebend. 1770. 8. (Den 
Sten und 4ten Theil überfetzte C. D. Eb eling ı7z1 
und 1772.) 


® 
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Vergl, Kordes Lexikon. der Schleswig- Holßeinifchen Schrift- 
BER: S. 498. 


SCHMAUSsS A Jaxop). 

Studirte erfl auf den Gymnafien zu ‚Durlach und 
Stuttgare,‘- alsdann leit 1707 auf den Univerfitäten zu 
Strafsburg “und Halle. .Asf.der letztern hielt er von 
ı7ı2 bis 1720 hiftorifche Vorlefungen, und gab Schrif- 
ten, theils ohne, theils mit ‚Beyfetzung feines Namens 
heraus. Im J. 1721 ward er Baden- -Durlachifcher Hof- 
rath, und that dem Markgrafen felcke Genüge, da/s er | 
1728 als ‚geheimer Kammerrath 'angefiellt wurde.  Zu- 
gleich trug ihm der Kardinal’'von Rohan, als BiJchoff 
von Strafsburg, die Beforgung feiner Angelegenheiten. 
im Teutfchen Reiche auf. Der 1734 ausgebrochene 
Reichskrieg. mit ‚Frankreich. bewog ihn, dem Rufe als . 
ordentlicher Profe[Jor der Gefchichte nach Göttingen zu 
folgen. Als jedoch die königl. Regierung zu Hannover 
den Profeffor höler zu Altdorf auch nach Göttingen zu 
‚ziehen fuöhte und ihm eine ProfefJur der Gefchichte anbot; 
fp war. R,. zwar bereit, .diefelbe zu bekleiden, aber 
durchaus nicht «nders, als wenn man Schmauf/s’en ei- 
ne andere Lehrfielle ertheilte._ Dies gefchah, und Sch. 
erhielt die ProfefJur des Natur- und Völkerrechts, des 
Trutfeken Straatsrechts und der Teutfchen Gefchichte; 
und zwar fe, dafs ihm nur der Titel und Rang eines 
Rechtslehrers. angewiefen, in der Juriftenfakultät felbfl er 
aber .nie,.weder im Spruchskollegium, noch in dem Pro- 
motionskollegium derfelben eine Stelle, folglich auch nicht 
das Dekanat, erhielt; nicht einmahl in der philofophifchen 
Fakultät bekleidete er je die Stelle eines Dekans. Beydes 
erhelle: auch daraus, da/s er erfi 1757 zu Göttingen die 
philofophifche Magifier- und 1743 die juriflifche Doktor- , 
würde erhielt. Zur Annalme diefes Doktorats, welches 
er ohne Prüfung und Difputation, nur durch Diplom er- 
langte, ‚wurde er dadurch Beranlejet, weil er 17943 den 


j a 


Pr 


# 
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"Ruf ‚zum ordentlichen Profeffor der Rechte, mit 'dem 


Prädikat eines geheimen Raths, nach Halle erhalten hatı., 
Sein dortiger Aufenthalt dauerte aber kaum *ein Jahr, 
als er nach "Göttingen zu feiner vorigen, “noch "offenen 
Ehrenfielle zurückkehrte, jedoch nur mit dem: fchon- 1737 


‚erhaltenen Hofrathscharakter. . Geb. zu ‚Landau in- Ober 


elfafs am, xoten März .1690;.gefl, am ten April: 1757. 


* Der. allerneuefte, Staat des Erzbisthums Salzburg, und 
derer darunter gehörigen vier Mediat- Stifter, Gurk, 
Chiemfee, Seckau, Lavant, Halle ı7ı2. 8. - 

Unter dem Namen, Anton Paullini: Curiöles Bücher 
und Staats-Cabinet, oder Nachricht von hiftorifchen 

 Staats- "und “galanten Büchern. 48 Theile.’ ebend. 


1718 uefl. 8. | 


*Neuefter Staat des Königreichs Portugal, ‚und .der da 
zu gehörigen Länder in und aulserhalb Europa. Au 


den bewährteften, alten und neuen, Lateinifchen, 


en ‚„ Franzöfifchen und andern Scribenten 


‘" [chrieben, auch durchgehends mit nöthigen "Allegatıs, 


'*Diplomatibus, und Kupfern verfehen.  ebend. 1714 


“; 2.Bände. 8. Neue Auflage, . die nach dem Tode da 


. Verfaf]ers erfchien, und auf deren Titel fein Name 
nd Bar 2 Bande 5 — In fe een dus 
gabe ifl zwar die im ıflen Band befindliche Gefchicht 

"von Portugal fortgefetzt: aber im zten, der die Sw 
tfiikventhält, nichts verändert. 

*M. Pauli Antonini, Philolophi Trebocci, Confu 


, „tatio dubiorum, quae contra Schediasma Halenfe de 


concubinatu mota [unt. Argentor. 1714. 4. Das Sche 


‘“ diasma Haälenfe ifi von Tho mafius, Als es ıw 


Teut/che überfetzt wurde, fügte man ihm äuch ee 
‚Teut/che Ueberfetzung diefer pjeudonymi/chen Schrift 
von Schmaufs bey. | e. 
Hiftorifches Staats- und Helden - Cabinet. ıfte Eröf- 
nung, vorfiellend ı. einen Entwurf einer Lebensbe 
Ichteibung Sr. jetzt regierenden kaiferl. Maj. Caroli 
' VI; 2. einen kurzen Begriff des Lebens . und der 
'Thaten- Sr. hochfürftl. Durchl. des Prinzen Eugen! 
von Savoyen. Halle 1718. — 2te Eröffnung, vorkel 
lend ı. die Briefe des Hm. Filtz Moritz, mi 
häufigen Anmerkungen; 2. eine Nachricht von dem 


Cardinal Alberoni. ebend. 1718. — te Eröffnun;, 


 worftellend 


\ 
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vorftellend eine aaa Janis Hiftorie des Haufes 
Grammo.nt überhaupt, vornemlich Antonii III, 
Herzogs von Grammont, Marfchalls von Frank- 
reich, und Philibert Grafen von Grammont. 
Halle 1719. 8. Die meiften Auffätze wurden auch un- 
ter befondern Titeln zu gleicher Zeit verkauft. - 

Das glorwürdigfte Leben und die grofsen Heldenithaten 
Sr. letztverfiorbenen Maj. Caroli XII, Königs in 
Schweden. Aus Actis publicis und andern zuverläfh- 
gen, theils auch ungedruckten Nachrichten; mit An- 
führung einer grolsen Anzahl von Documenten, und 
fleilsiger Allegirung der dazu gebrauchten Schrifften, 
aufs vollftändigfte, und ganz unpartheyilch befchrie- | 
ben. ıfter Theil. ebend. 1720 (eigentl. 1719). — 2ter 
Theil. ebend. 1720. 8 

*Lexikon der Heiligen, in welchem das Leben und 
der Tugend- Wandel aller Heiligen Gottes, die von 
der‘ Catholifchen Kirche verehrt werden, enthalten. 
Cölln 1719. 8. ebend. 1735. 8. . 

Kurzer Begriff der Reichs-Hiftorie, in einer accuraten 
chronolögifchen Ordnung, von den älteften Zeiten 
bis auf die gegenwärtigen, ‘aus den bewährteften 
Scribenten, zum Gebrauch der academifchen Lectio- 
‚nen verfaflet. Leipz. 1720. 8. Vermehrte Ausgabe. 
ebend. :1729. 8. Göttingen 1740. 8. ebend. 1744. 8. 
Leipz. 1751. 8. e 

Corpus iuris publici academicum, enthaltend die vor- 
nehmften des Heil. Römilchen Reichs Gefetze, als ' 
die güldene Bulle, Profan-Religion, auch Weftphä- 
lifch und andere Friedens - Schlüffe, die Cammer- 
Gerichts- und Reichs - Hofraths - Ordnung, Reichs- 
Matricul, und neuefte Wahl- Capitulation, zuflammen- 
Ketragen u. f. w. Leipz. 1722. gr. 8. Frankfurt u. 

eipz. 1727. gr. 8. 3Zte Auflage. cbend. 1734. 4te 
Auflage. ebend. 1745. 5te Auflage. Leipz. 1759. gr.8. 
‚6te Auflage. ebend. 1774. gr. 8. Die beyden letztern 
Ausgaben beforgte Mag. Gottlieb Schumann, 
und that Anmerkungen hinzu. : 

Corpus iuris gentium academicum, enthaltend die vor- 
nehmften Grundgeletze, Friedens- und Commercien- 
Tractate, Bündniffe und andere Pacta der Königrei- 

che, Republiken und Staaten von Europa, welche 
feit 'zweyen Seculis bis zu dem gegenwärtigen Con- 
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‚grels zu Soiffons errichtet worden; zulammengetzage 
u. f. w. Leipz. 1730. gr. 8. 
Bericht an. feine künftige Zuhörer von den leotionibus 
ublicis und ‚pfivatis, - welche er hinfüro beftändig zu 
halten gefonnen ik. Göttingen 1734. | 

Progr. de quaeftione, an. ex utilitate ius ortum fit? 
.Abid, 1735: 4 

Dilfertationes juris naturalis, ‚guibus principia novi fy- 
ftematis huius ıuris ex. ipfis naturae humanae infin- 

_ ctibus exftruendi proponuutur. ibid. 1740.. 8. 

Gedanken über die Zurückkunft der F vanzößfcken 
Efcadren aus America. 1741. 8. 

Anmerkung über eine Stelle der Wahl- Öspitalatign. 
1741. 8. 

Eileens zu der Staats - Willenfchäft, und Erleuterung 

"des von-ihm herausgegebenen ‚Corporis | Juris Gentium 
Academici und aller andern [eit mehr als zweyen $e- 
culis. her ' gefchloffenen Bündniffe, Friedens- un 
Commercien - Tractaten. ıfter Theil, die, Hiftorie de 
Balance von Europa, der Barriere der Niederlande 

' der Oelterreichifchen Sanctionis praginaticae, und an- 
derer dahin gehörigen Sachen und Tractaten in, fich 

. haltend. Leipz. .1741. — . 2ter Theil, die Hiftorie 

"aller zwilchen den Nordifchen Potenzen, Dänemark, 

Schweden, Rulsland, Polen und Preufsen gefchlofe- 
nen Tractaten in fich haltend. ebend. 1747. gr. 8. 

*Die fiegende Republik‘, oder die vernichtete Bourbo- 
nifche Staatsklugheit; aus dem F ranzöfilchen über- 
7: r PER 1742: 8. 

* Summarilche Vorftellung des gegenwärtigen Zuftandes 
von Italien in Anfehung des Teutfchen ‚Reichs, zur 
Erleuterung Art. X. $. Io pa Caroli vi 
Göttingen 1742. gr. 8. 

* Patriotilcher Vorlchlag zu einem Frieden zwifchen 
Bayern und Oefterreich, wodurch nicht allein beyde 
Partheyen ihren befondern Vortheil erreichen, f{on- 
dern auch: die Balance von Europa, und die Sicher- 
heit und Ruhe des Teutichen Reichs befefüget wird, 
‚ebend. 1743 8. 
ractatus de dignitate Augufifimi Romanorum Impera- 
*toris ex publici juris -fontibus clarifhmis et hiftoria- 
rum .monimentis fidei ‚dignis' ‚compofitys. . ‚Tomus l. 


a Erfordiae apud Bibliopolas 1745. & ‚Die Ge 
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fchichte. diefes unvollendet ! gebliebenen Werks erzählt 
Ge/ner in Memoria Schmau/sii. 'oarı 
Von der Wichtigkeit der Graffchaft Flandern, in An- 
fehung der Bine von Europa. Götting. 1745. 8. 
Compendium iuris- publici $. KR. .Imperii, 2um Gebrauch 
der academifchen Lectionen verfalst. Leipz. 1746. 
gr. 8. ‚Goett. 1752. 8. ebend. 1754. 8. 4te und 
verbeflerte Ausgabe, mit kurzen Anmerkungen von 
Joh. Heinrich Chrifl. von Selchow. ebend. 
1766. 8 ‚5te Auflage, mit kurzen Anmerkungen von 
demlelben. ebend. 1782. 8. Franzöfifch (von Che- 
valier du Buat) unter dem Titel: Tableau du Gou- 
vernement actuel de l’Empire, par J-J. Schmaufs 
— Traduit de l’Allemand, avec des Notes hiftoriques 
et critiques par M***. ibid. 1755... 5 | 
Betrachtung über den gegenwärtigen verwirrten Zu- 

ftand, der Niederlande. ebend. 17497. 8 
Anmerkungen über einige Stellen der‘ Wahl-Capitula- 
tion Caroli VII. ebend. 1747. 4. Zu 
Vorftellung des wahren Begriffs von einem Recht der 
“ Natur. ebend. 1748. 8. AU 
Noihwendiger Anhang zu [einem Ealez Aa iuris pu» 

blici, betreffend diejenigen Stellen, die in der Leip- 
ziger Cenfur geändert worden. ebend. 1748. gr. 8. - 
Unpartheyifche Vorftellung desjenigen,. was wegen der 
"Wahl eines Römifchen Königs Rechtens ift. 1731. 4. 
Auch in der Sammlung unterlchiedlicher — Schriften, 
welche in diefem Jahre zum Vorfchein gekommen » 
find, die Röm. Königswahl betreffend (Frankf. und 
Leipz. 1751. 4.), Franzöfifch., a la Haye ( Goett. ) 


1751. 8. 

Hißseifches Ius publicum des Teut[chen Reichs, oder 
Auszug der vornehmiten Materien der Reichshiforie, 
welche zur Erkenntnifs der Staatsverfallung des Teut- 
fchen Reichs von denen älteften, Zeiten bis auf die... 
heutige dienen. Götting. 1752. gr. 8. i 

Neues Sykerha des Rechts der Natur. ebend. 1754 & 

Kutze Erläuterung und Vertheidigung feines -Syftematig 
Iuris naturae. ebend. 1755. 8 

Kurzer Begriff der Hiftorie der vornehmften Europäi- 
fechen Reiche und Staaten, zum Gebrauch der aca- 
demifchen Lectionen verfaflet. ebend. 1755. —- 

Reflexiones über die Paflage des Rheins bey ‚Schreck; 
das Neapolitanifche Lager bey Veletri; der Spanier 
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KRetirate von Oneglia; in der N. Europ. Famia Th. 
N 110. S..176 u. 8 


ur 


| Gab heraus: | | 
Knip [childii Tractatus er turibus. et yeivilegtis Ci- 
vyıtatum Imperialium ; cum notis etc. mae 1734. 4. 


Und dann mit Jak. Sturm’s und Jak. Wenker's 
- Anmerkungen. Argent. 1740. fol. | 
“Antheil an v. Senkenberg’s Neuen und vollftändi- 
gen Sammlung der Reichsabfchiede (Frankf. am M. 
1747. 4 Bände. e: Vergl. Gelneri ae 
“ 'acad. Gotting.. Vol. I. p. 130. u 


Nach feinem Abfterben erfchienen : 
J. J. Schmaufs’ens akademifche Reden und Vorlefun- 
en über das Teutlche Staatsrecht ; herausgegeben 
von Joh, Albert Hermann Heldmann. ar 3 
1766. 4. 
Verl. -Götten’s gelehrtess Europa Th, ı, OR. _ 
Mo/fer’s Lexicon der jetztleb.. Rechtsgel, Th, 2. $S, 252— 
| 234..— Univerfallexikon aller Wiflfenfch, Th. 85. S. 994 — 296. 
m — Weidlich’s Gelchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th. 2, $. 
07429457: — J. M, Gefneri Memoria J, J. Schmaufsii. 
 Goett. 1757. fol, Et in eiusdem Biographia acad, Gotting.. 
ab J. N. Eyringio collecta Vol. I, p. 109—130. — Püt- 
ter's Gel. Gelchichte der Univerfität zu Göttingen Th, ı. $. 
80—55. — De//en Litteratur des Teuffchen Staatsrechts Th. 
8. 5.5—9, — Büfching’s Beyträge zur Lebensgelch. 
denkwürd. Perlonen Th. 3. S. 269. 297. — Saxti Onomal. 
litter. P. VI. p. 355 (. — Weidlich's Verzeichnils aller zu 
Halle herausgek. jurift, Difp. u. Programmen; im Anhange $, 
45 u.f. — Erneftia. a. Ö. 5. 2098 —R13, 


SCHMELZER (UÜEBHARD ÄUGUST). 
Magifter der Philofophie und fürfil. Schwarzburgi- 
[eher Konf iftorialaffe[for und Paflor zu Frankerhaufen, 
hernach HKönfiflorialrath, alsdann auch Superintendent 
und: Paflor primarius dafelbi, wie auch leit 1793 Kir 
chenrath. Geb. dajelbfi am zofien Auguft 1723; eF 
am ııten Junius 1798- 


Diff. Nexus dictorum epifolae ad. Hebraeos Cap.‘ v, 11 
usque ad VI, 12 perlufiratus. Gottingae 1750. 4. 
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Dif. de antiquo. Bafileenfis bibliothecae codice Graeco 
oe Evangeliorum manu in membrana fcripto ob- 
ervationes quaedam criticae. Gotting. 1750. 4 
De pravo cupiditatum ardore irrito et vaniffimo Jac. 
IV 5. 6. ibid. 1752. 4. ee 


SCHMERBAUCH (GOTTLOB HEINRICH). 
Rektor der Schule zu Luckau in der 'Niederlaufitz, 
feit 1753: geb. zu Gommern ın Kurfachfen am: ı2ten*) 
Februar 17155. gefl. am e2fien.**) Junius 1782. - 
Progr. de ratione explicandorum in fchola veterum au- 
ctorum Sapienti. Lynccaviae 1744: 4 . 
— Elogium M. Jo. Godofredi Lef[chnerti, 'hifto- 
riographi quondam' Saxo -Gothani, atque Profelloris 
eiusdem Gymnafii clariffimi‘, bibliotheca fua, pof vi- 
; tam fuperftite, [cholam Luccavienfem egregie ornantis. 
ibid. 1755- 4. 
— de meritis principum Electorum Saxonum in pacem 
Auguftam. ibid. eod. 4 _ . 0 
— de terrae motu tempore morientis Servatoris facto. 
"bid. 1756. 0° 2 0 A 
— de Cacodäemene typos futuri hominum Redemtoris : 
eludente. ibid.. 1759. 4. | BIPRE 
- de Sancto Spiritn, Chrifti gloriam amplificante ad 
Joh. XVI, 4. ibid. 1760. 4- "IE 
— de divina in Lyceum Luccavienfe providentia. Dia- 
tribe I. ineft, quae facies fcholae fuerit ante facro- 
rum repurgationem, . et de Lutheri et Melan- 
chtonıs meritjs in illam. ibid. 1760. — Diatr. II. 
‚de legatis [cholae factis. 1761. — Diatr. III. de con- 
victus publici originibus, et quomodo is patronorum 
münificentia fit confitutus. 1762. — Diatr. IV. ineft. 
elogium b. Lic. Samuel. Sturmii, qui legato res 
'fcholae auxit. eod. — Diatr. V. ineft (feries Recto- 
zum et Conrectorum ab an. 1596 usque ad an. 1665: 
— Diatr. VI. inefi elogium b. Chrifiani CGruoia- 
‚ ni, Rectoris Lycei Luccenfis, ‚qui illud pof publica 
mala reftituit. — Diatr. VII. de exftructione trium 
aedificiorum fcholafiicorum aliisque in Lyceum divi- 


*) Nach andern am ı4ten. 
*) Nach andern am aıflen. 


f 
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nis. beneficiis, -+="."Diatr. yın. de Bibliotheca Lycei 

 Lucoavienlis. Luccav, 1768. — Diatr. IX. de exfiru- 

° ctione novi aedificii fcholaftici. ibid. ... — Diatr. 

X. cui inef: ‚elogium b. Godofr. Hechtii, Lycei . 
Rectoris. . . 

Prolufio ad zeelendam memoriam beatifimae -Comitis 
a Promniz, ‚, de illo bonae mentis munere in prae- 
ftanti‘ virtute omnes elogiorum: honores rec te. 
»ibid.. 1763. fol. 

-— de caufhs, cur concionum. faarum argumentum fece- 
rnt Chrifti in vitam reditum Apofoli. ibid. 1764. 4 

— de Chrifti voce. in cruce rersässda: Jo. XIX, 30 
Ei. 66. 4. 

de organis. ibid. .n.. Dide Organis MEER 
" ibid. 
—— de "perillufi gente Rephunia.... fol. . 


Voap. Joh, MEN Schulzii Luccaviae litteratae P. I (1808. 4) 


eh ( Ya Anam).” 


‚ Studirte zu Nürnberg und von 1784 bis 1787. zu 
Altdorf, ward 1787 Hauslehrer bey dem Pfarrer Lam- 
pert zw Hrautoflheim und 1788 bey dem Kanton-Ge 
bürgifchen Archivar Schindler zu Bamberg, 1790 
aber Rektor der gemeindlichen oder Gemeinde- Schule zu 
Fürth. Geb. zu Fürth am 2gfien . 765 gef. 
_ am ıö5ten November 1794; 

Ueber die Beftimmung des Menfchen ; eine Gelegen- 

+ heitsrede bey -feiner Einführung in- die ige ilche 
Lehrftelle an der A ‚Schule ‘in ürth. 
. Schwabach 1789. 4. 

Ueber die Befiimmung des Bürgers; eine Rede bey der | 
‚erften öffentlichen ‚Prüfung feiner Schüler. Nürnberg 
1790. 4. 

Leichenreden, vorzüglich zum Gebrauche bey -Soge: 
nannten Leleleichen auf dem Lande. ebend. 1700. 
‚ 2ter Theil. ebend. 1791. 8. 


Sophron’s Lehren der Weisheit‘ und. Tugend für feine 
erwachfene Tochter, oder Verfuch einer Frauenzim- 
mermoral. 3- EN Erlangen 1791. 8 
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Marmo ntel’s moralifche Erzählungen, nach der neue- 
- ten Franzöhlchen Ausgabe überletzt. 4 Theile. Nurnb. 
1791. gr. 8. 


*Fürther Intelligenz - und Wochenblatt. 1792. 4 (Es 


kamen nur wenige Stücke davon heraus.) 
Hochzeitpredigten. Coburg 1792. 8. N 
Vorlefungen -über die :Naturlehre,, meinen lieben Mit- 

bürgern gehalten. Mit Kupfern. Nürnberg 1792. 8: - 


Vorlefungen. über die. bürgerliche Moral; jeinen lieben ° 


Mitbürgern gehalten und meiftentheils mit moralifchen 
Erzählungen belegt. ebend.. 1792. gr- 8. orte, Auflage, 
und zugleich der 2te Theil. ebend, 1795: ‚gr. 8. | 

*Freymüthige Betrachtungen über die dogmatifchen 
Lehren von Wundern und Offenbarung; in Briefen 
an einen Freund. (Bayreuth) 1792. 8. 

Beichtreden. 2 Theile. Nürnb, 1792. 1793 8- 

Moralifche Erzählungen und Schilderungen, gefammelt 
= [. w. Iftes Bändchen. ebend. 1793. 8. 2ie Auflage. 
ebend. .... Ä 


Gefandheitslehre für Kinder; zum Beiten armer Wailen. 


ebend. 1793. 8. L En 
Sophron’s Lehren der Weisheit und Tugend, für 
feinen erwachfenen Sohn; oder Moral fur Jünglinge. 

2 Theile. Leipz. 1793. 8. Neue ‘Auflage. 2 Theile. 

ebend. 1798. 8. - | ö | 
Lateinifch - Teeutfches und Teutfch - Lateinifches "Wörter- 


buch, zum Gebrauch für Schüler beftimmt und ‚aus- | 


gearbeitet, ‚Erlangen 1794. gr. 8. (Den Teut/ch- La- 
teinifchen Theil hat der damahlige RKollaborator Popp 


in Erlangen verfertigt.) 2zte, von M. Kalpar Ja- 


kob Befenbeck, Rektor des Gymnafiums zu Er- 
langen, durchaus vermehrte.und verbellerte Ausgabe. 
ebend.. 1809. gr. 8. R z 
Allgemeiner Volkskalender für den Bürger und Land- 
mann, auf das J. 1795. Nürnb. 1794. 4- nn 


Von lieblofen Urtheilen; in der. Leipzig. Monatsfchrift 


für Damen 1794. S. II. $. 122—153- St. 12. $. 194 
—215 
Recenfionen in der Neuen Nürnbergilchen gelehrten 
Zeitung, - ie Ä | 
Sein Bildnils vor feinen Vorlefungen über die bürgerliche Moral 
und vor feiner Lebensgefchichte von Schlez, 


— 


Vergl. Intelligenzblatt der Allgem. Litter. Zeitwug 1792- Nr. 67. \ 


$. 558. = Schmerler's Lebensgefchichte, gefchrieben von 


\ Sn 
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‘feinem Freunde J, F. Schlez. Nürnb, 1795. gr. 8 — Sie- 
benkees Materialien zur Nürnberg. Gelchichte B. 4. St, ı9. 
5. 387 — 404. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 
2794. B. 1. 5. 18—49. — Erneftia. a 0. S$S. 216— 234. 
— Nopit/ch'ens 4ten Supplementenband zu Will's Nüm- 
berg, Gel, Lexikon 5. 92— 55. 


 SCHMERSAHL (ErrAs F RIEDRICH). 


Studirte zu Lüneburg und [eit ı737 zu Jena, auf 
welcher Univerfität er die Magifterwürde erhielt; dann 
feit:1740 zu Göltingen, wo er fich die Rechte eines le 
[enden Magiflers erwarb, gieng jedoch noch in demfel- 
ben Jahr nach Hannover, wo er 1741 unter die Kandi- 
daten des Predigtamts‘ aufgenommen wurder Nachdem 
‚er an einigen Orten Hauslchrer gewefen war; [o wurde 
er 1744 als Feldprediger mit den-damahls an den Rhein 
mar[chirenden Hannöverifchen Truppen angeflellt. Im 
J. 1746 ‚ward er Paflor zu Stemmen unweit Hannover, 
und zuletzt 175. Garnifonprediger zu Celle, Geb, zu 
Dannenberg am 2ten April 1719 ; gef. 1774: 

Traite de l’avarice. ä Jene 1740. 8. Nouvelle edition 
augmentee. a Celle 1758. 8. . 

Dill. de poflibilitate formandi ideam univerfalem ex 
unico abiecto a Segen ibid. eod.' 4. 

—- de opinione. ibid, eod. 4. Nova editio. Cellae 
1758. 4. | 

Commentatio. de virtute. Jenae 1740. & 

Mifcellanea füli poätici. ibid. eod. 8. Rintelii 1750. $. 
Hildefiae 1752. ı2. en 

Diff. de fundamento religionis in atheo exiftente, Goet- 
Ungae 1740. 4. Rintelii 1748. 4. 

Hrn. Le Noble Eckel der Welt, in gewillen Liehr- 
fätzen und Betrachtungen, ‘welche fowohl die Sitten- 
lehre und Staatsverfallung an die Hand 'giebt, als 
auch aus der heil. Schrift und andern Büchern der 
Gottfeligkeit genommen find; aus dem Franz. ins 
Teutfche nach’ der neueftien Ausgabe überletzt, mit 
einigen Anmerkungen verfehen. Jena 1740. 8. 

‚Hiftorie der Weltweisheit überhaupt ; nebft einem Vor- 
bericht von den bisherigen Verfallern dieler Hiftorie. 
Zelle 1744. 8. 


# 
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uverläffige Nachrichten von jüngftverforbenen Gelshr- 
ten. Iftes Stück. Zelle. 1748: — 2tes Stück. ebend. 
1749. — 3tes und 4tes Stück. ebend. 1750. 8. (Diefe 
4 Stücke machen den erflen Band aus.) — zten Ban: 
des ıftes und 2tes Stück. ebend. 1751. — Ztes Stück. 
ebend. 1752. — 4tes Stück. ebend. 1758: 8. 

selchichte jetztlebender Gottesgelehrten. 8 Stücke (wel- 


che einen Band ausmachen)... Langenlalza 1751 — 


1755- 8 | „ 
Theologia definitiva, bh. e. definitiones ad. theologiam 
‚fpectantes,, ex. [criptis recentiorum collectae, partim 

brevius aut ‚Juculentius propofitae digefiaeque lecun- 

dum ordinem alphabeti.. Gotting. 1751. 8. Hannoverae 

1766. 8. = Ä 
Die natürliche Erklärung der Gefchichte Saul’s mit 


der Betrügerin zu Endor. Hannover und Wittenberg 


1751. — 2tes Stück. Hannov. 1752. 8. | 
Homiletifche Vorrathskammer; oder: Fortgeletzte 
Sammlung von Predigten und andern Reden äus be- 

rühmten und gefchickten Federn heutiger Gottesge- 

lehrten. ıoter Theil. Langenlalza 1752. — Iıter 

Theil, ebend. 1753. 8. Die erfien 9 _'Theile beforgte 

Adam Friedr. Wilh, Saalfeld. S. oben diejen 
Artikel! 
Neue Nachrichten von .jüngftverfiorbenen Gelehrten. 

ıfter Band (beftehend aus 4 Stücken). ‚Leipz. 1753 — 

1754. —— 2ter Band, nebft nöthigem Regifter (oder 

Stes bis Stes Stück). ebend. 1754— 1756. 8. | 
Vermifchte Beyträge zur Gefchichte jüngft verftorbener 

Gelehrten. ıftes St. (mehr kam nicht heraus). Celle 

1756. 8. ur | vw 
Fili regni eiiciuntur in tenebras externas; commentatio 

theol. ad Matth. 8. ibid. 1758. .. Ä 
Der Freund Gottes bey gewichener Kriegsnoth; eine 

Dankpredigt. ehend. 1758. 4. Bu 
Erläuterung der Schriftfielle ı B. Mof. 6, 4. ebend. 


1759. 4 
Abrifs der Rulandbrüderfchaften. ebend. 1759. 4. 


{ 


Lebensgefchichte des Hrn. E. F. Schmerf[ahl’s —: 


(von ihm [ef aufgefetzt, und zum Druck befördert 
durch Joh. Chph. Ludwig, Paf. ad B. V.M. in 
valle zu Nordhaufen. 4 Stücke. Langenlalza 1759. 8- 
Neue mit dem Kupfer (vielleicht mit feinem Porträt?) 
vermehrte Auflage. 1765. 8. 


\ F} 
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. Lateinifche Gedichte, die theils in feinem, theils rn 


S 


‘ 


fremden Namen zu Jena 1738 und 1739 gedrück 


wurden. 


Gedanken über Predig. Salom. 12, 12; in der Ham- 


» burg.; vermilchten. Bibl. B. r. St. 5. 'S. 858— 861. _ 


Beantwortung der dritten Frage, die ich in dem er 
fen Stücke des 2ten Bandes der Hamburg. verm. 
Bibt.: S.. 176 befindet, und darauf ankommt, welche; 
die Urfache fey, warum von den 4 Evangeliften zur 
der einzige Johannes melde, dafs Petrus derje- 
nige Jünger [ey, der dem Malchus das Ohr abge- 
hauen habe? ebend. B. 2. St. 5. S. 871-873: — 
Gedanken über Marc. 35 215 ebend. St.6. S. 99 


— 091 
Ein Teutfches Gedicht -von der Verkellung der Men 


Die it Wachlamkeit der Menfchen in ‘Anfehug | 
lichen Gedanken, eine Predigt; in Fried. 


. 


fchen, in fo fern fie der Aufrichtigkeit entgegen ge- 
fetzt ıft; in den Beluft. des Verftandes u. Witze 


(Leipz. 1743). Okt. S. 393 — 399- 


der fün 
' Wagner’s Samml. auserlelener Kanzelreden Th. 5. 
S. 715--736. —ı Die Blödigkeit des mehchlichen 
Verftandes; ebend. Th. 6. S. 527 — 546. 


‘ Gedanken über Offenb. Joh. 2, 17; in dem Hefhilchen 


Hebopfer St. 44. S. 346 — 350. '— Meynung, dafı 
die Ehe des Wittwers mit der Schwefter [einer ver- 


“ftorbenen Frauen den Chriften in der Bibel nicht ver- 


boten fey; ebend. St. 45. — Anmerkung bey de 


Hrn. D. Joh. Diet. Winkler’s Erklärung der 


Schriftfielle Hebr. 5, 7; ebend. St 46. — rftes 
Schreiben, an die zween Meifnifchen Prediger an der 


. Elbe. ohnweit Dresden, welche in dem 47 u. 48 St. 


“ 


des Hefl. Hebopfers ein theol. Sendfchreiben abge- 
lallen haben; ebend. St. 49. — Prüfung einer nen 
hervorgetretenen Betrachtung über die Möglichkeit 
der Auferftehung der Todten; ebend. St. 50. S. 922 


939: 
Die Bitte 2u. Gott, eine Predigt; in der Homilet. Vor- 


rathskammer Th. 7. — Das Unternehmen der Men- 
fchen, eine Predigt; ebend. Th. 8, — Das vergnügte 
Erwarten des Todes; ebend. 'Th. 9. $. 788-810. — 
Anmerkung zu dem 17 und I8 Stücke der Hannöve- 
rilchen gelehrten Anzeigen vom J. 1750 (über Luc 
'2, 2); ebend. 1751. St 16. — ERNTORE von einer 


a 
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‘Verminderung, der: vorigjährigen Feldmäufe; ebend, 
St. 21..— Abhandlung von der Flachsnahrung ; ebend. 
St. 86 u. 87. — Erfahrung von einem bey gewillen 
Witterungen entftehenden V orzuge der magern Aecker 
von den fetten; ebend. St. 90. Be ae 

Nachricht von dem hochadlichen Gefchlechte derer 

- Herren'von Reden; in 'dem Hamburg. Magazin B. 
8: S. 642 — 647. —. Nachricht von dem alten ritter- 
a Gefchlechte der Herren von der Decken; 

"ebend.“ B. Qi letztes Stück. — Abhandlung von dem 
Baumfchnitte; ebend. B. 10. $S. 422—66. — Von der 
Eichenzucht; ebend. B. 15. Nr. 5. | je 

Umftändliche Verneinung der fireitigen Frage: Ob es 

öttliche. allgemeine Pofitivgeletze gebe? ıfer Auf- 
tz; in dem Brem- u. Verdifchen freywill: Hebopfer 

-Beytr. 5. 8.27—50 2 00... en. 

Predigten in Löw’s neuen Samml. gründlicher u. er- 
Bacher Canzelandachten Th. ı (1754). 

Nachricht von dem adlichen Gefchlechte der Herren 
“on Alten; win den Teutfchen Schriften der Dus- 
burg. gel. 'Gefellfchsft Nr. 3 (1759. gr. 8.). 

Vergl. Trinius Gefchichte berühmter Gottesgelehrten B. 2. S.. 
29—52..— Seine vorhin angeführte, von Ludwig her- 
ausgegebene Selbfibiographie. . 


Er 
» 


SCHMETTERER (Mopest). 

Nach Vollendung der Humanioren: trat er in das 
Benediktinerklofler zu :St. Peter in Salzburg, und legte. 
am ııten ‚Sept. 1757 die Ordensgelübde ab. Im J. 1761 
wurde er Priefler, und fiudirte darauf die höhern W: ife 
fenfehaften, vorzüglich Rechtsgelehrfamkeit, Im Augufl 
1766 vertheidigte er unter Confl. Langhaider’s Vor- 
fitze die Diff. de multiplici privilegiorum .Agnificatione, 
nebft angehängten Sätzen aus der gefammten Rechtswif- 
fenfchaft , und erhielt hierauf am ıßten Nov. defjelben _ 
Jahres die juriflifche Doktorwürde. Nochin diefem Jahre 
wurde er,an der. Univerfität zu Salzburg aufserordentli- 
cher, 1770 aber ordentlicher ProfefJor des Kirchenrechts, 
und bekam zugleich den Gharakter eines fürftl. Salzbur- 
gifchen geiftllichen Raths. Allein, jam Ende des Schul- 
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jahres wurde er feines Lehramts' entlaffen. : Er sr 
hierauf eine Zeit lang die ‘Stelle eines Hofmeifters bey 
‘den fürfilichen Edelknaben; und kam alsdann als Nonnen 
‚ beichwater nach St. Georg’en.zu Längfee in Kam 
then: nach der Aufhebung diefes Blofters ‚aber (1788) | 
“ kehrte er nach Salzburg zurück, und wurde Beichtvater 
in der Frauenabbtey auf dem dortigen Nonnberg. Geb. 
zu Metten in Unterbayern am 1 ten März 17385 er 
am eoflen März. 1784. 


Die erwähnte Difputation. % 

‚Differtatio I.de :origine, et varlis s gradibus: clericorim 
' in primis quinque ecclefiae faeculis. Salisburgi 1771-4 
Introductio im univerfum ius canonicum. ibid. 1772: 4. 


Vergl. Zauner's biograph. Nachrichten von den m 
Rechtslehrern .. if. 


Graf von PIERRE (Wornzman 
 Frieorich), 
Solm ..des. Folgenden. 


War in jüngern Jahren Officier unter den Dänifchen | 
Truppen. Im J. 1767 ernannte ihn der König von Dü- 
nemark zum Gefand[chaftsfekretar zu Madrid, wo e 
während der Abwefenkeit des Gefandten bis zum Sommer | 
1769 als Gefchäftsträger. blieb, in demfelben Jahr zu fi 
‚nem : Generaladjutunten (ein blofser Titel, und mehr eine 

Hof- als Mi litärcharge), und [chickte ihn als, Gefand- 
fe haftsfekretar. nach W arfchau, 1772 aber zum au/seror- 
dentlichen Gefandten am Hurfächfifchen Hofe. Im J 
1773 bat er um feinen Abfchied, erhielt ihn, und trat 
ganz aus Dänifchen Dienfien. In demfelben Jahr erhielı 
er den Kurpfälzifehen Lüwenorden, und trat als gehei- 
mer Rath in Kurpfälzifche Dienfle, verliefs fie aber 
- fehon 1774, begab fich nun auf Reifen, hielt fich aber 
meiftens bey dem Kardinal von Rohan zu Paris auf. 
Im J. 1778 zog er nach Ploen in Holfiein, war aber 
verfchiedenemahl auf lange Zeit abwefend, unter andern 








4 
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187 und 1788 zu Speyer. -Im ]. 1981 ertheilte ikm der 
[önig von Dänemark eine Penfion; und 1790 ‘erhielt er 
en Auftrag ‚„ im 'Plöenifchen Landgericht und dem Plo& 
‚fchen Ronfifiorium Platz zu nehmen; welches zuletzt 
ine “einzige öffentliche Be/chäftigung  ausmachte, Geb. 
u. Celle‘:im Hannöverifchen. am eAflen Februar 1749; 
efl. am Ten Julius -1994. Eur re 
Der Egoismus, ein Luffpiel in 5 Aufzügen von dem 
Herrn Cailhava; aus dem Franzöfiflchen überletzt. 
(Hamburg) 1778 8 | LE | 
Abrege du Droit public d’Allemagne. ä Amfterdam 
Ueber Empfindeley und Kraftgenies, Modevorurtheil 
und Schimpfreden, ‚auch einigen ernfihaften Gegen- 
fänden. ıfer Heft. Deffau und Leipzig 1782. — 
2ter Heft. ebend. 1784. gr 8. 
"Ein kleiner Beytrag zur Kenntnils, des Franzöfifchen 
: Staats, von einem Nordteutfchen; als ein Anhang 
zu den beeden Schriften, Finanzzuftand des Franzö- 
fifchen Staats, und Necker in Briefen an I[elin. 
(Ohne Druckort) 1784. gr. 8. | 


Beantwortung, der Froge! welches find. die ficherften, 


leichteffen und wohlfeilfen Mittel, die Heerftralsen 
wider Räubereyen und Gewaltthätigkeiten zu fichern ? 
eine von der königl. Societät der Willenlchaften zu 
Göttingen: im J. 1788 gekrönte Preisfchrift. Hannov. 
1789. gr. 4., Auch in dem Hannöver Magazin 1789. 
t. 2—6; und mit.einer Vorrede, neuen Anmerkungen 
Re einem Anhange vermehrt, in [einen kleinen 
Schriften Th. ı. Nr. 9. Ä EEE, ee 
* Patriötilche Gedanken. eines Dänen über fiehende 
. Heere, politifches. Gleichgewicht und Staatenrevolu- 
tion. (Altona) 1792. 8. 2te verbellerte und vermehrte 
Ausgabe. ebend. 1793. 8. zte Auflage (mit feinem 
ı Namen). ebend, 1795. 8. Dänifch.: Kopenhagen 
--1794. 8. BER | | | 
Erläuternder Kommentar zu dern patriotifchen Gedanken, 
‚ eines Dänen über ftehendg Heere, politifches Gleich- 
‘gewicht und Staatenrevolution, von dem Verfafler 


'derfelben; veranlafst durch ein in Kopenhagen er- - 


_ Ichienenes anonymilches. Pasquill, betitelt: Gedanken 
‚ emes Norwegilchen..Ofhiciers über die ‚patriotifchen 


N » 


\ 
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.Gedanken‘eines‘Dänen u. £w.. ‚Mit Beylagen. (4 
 tona) 1793-:8, : Dänifch.’Kopenh. 1794. 8. 
An Se. königl. Majeftät zu Dänemark 'und 'Norwege 
“ allerumterthänigfie Erklärung ableiten W. F. Grafe 
“vw. Schmettow, in Betreff angefchuldigten Mil- 
- brauchs der 'Prefsfreyheit. (Ohne Druckort) 1794: 8 
» „Auch im Hiltorifch - politifchen Magazin März 'S.»6 
‚— 284; und in den Annalen der. leidenden Menlc. 
heit 1794. Dänifch. Kopenh. 1794. 8. | 
An Ihro königl. Majeftät zu Dänemark und Norwege 
“ allerunterthänigfte Erklärung abfeiten W. F. Graf 
von Schmettow,. .. betreffend das allerhöchfte Re 
fcript vom 4ten May diefes Jahrs. (Ohne Drucker) 
.. 1794. 8.. Auch in.den Annalen der leidenden Menid. 
heit 1794. °_ “un | 
Lettre & Mr. Aubri fur la Litterature Allemande; al 
“ Vörrede vor der von Aubri verfertigten Framil, 
 Ueberfetzung der Leiden des jungen Werther; 
(a Paris 1777. 8.). ee | 
. *Von den Stiergefechten in Spanief; in Schlözeri 
' Briefwechfel Tb. 9. $. 68—88 (1781). — *Vun 
Mifsbrauch ‘der Jagd; in de/fen Staatsanzeigen Ti 
‚ zo. H. 38. $. 187—148 (1787). — * Ueber das Di 
: nilche Finänzwelen; ebend. Th. ıı. H. 42. S. 237- 
Erklärung über den Kardinal und ’Fürftbifchoff von 
“ -Strasburg, Prinz Louis von Rohan, veranlalt 
. durch eine Schrift, betitelt: Wiederhall aus der 
“ Teutfchen Lefewelt auf des Hrn. Hofr. Schlözer; 
“ Ausruf von "Büchern nach einem-Höllenplan ; ebend. 
= B. 14. H. 56. S. 506— 512 (1799). u Pr 
‚  Auffätze in dem Hannöverifchen Magazin vom J. 1789. 
‘ #“Unmalsgeblicher Vorfchlag , re durch ‘Nr. 26! 
.der Jenaifchen Allgem. Litteratur - Zeitung : vom |. 
1792; in dem Schleswigifchen Journal 1703 I. 
8: 179—33. — *Man denke! Der'Schneider behielt 
- den Hut-auf dem Kopfe, und: der Laquey ftieg 1 
den Fiacre feines Herrn; ebend. $. 79-—104 
Nicht jeder Unbeweibte verdient ‚den Namen Hage 
. ftolz, .noch den. Spott [einer ee ebend. .St 
3. $S.279— 313. — *Ik das Lebendigbegrabenwerder 
wirklich fo fchrecklich, als man es fich. vorfellt? 
es lo gemein? ift-kein ficheres Mittel dagegen? ebend. 
> 8t 4. 5: 433-458. — Inquißtion, Grimaldi: 


t . 
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Arandaz ejn RE zu. dem Auffatze: Les ex- 
tremes fe touchent, im März des Schleswie. Journals 
von 17935 ebend. St. ... — *Putz und Reinlichkeit 
find fehr wefentlich erichichan: en ‚St. (u 
"Was ift begnadigen? ebend. DE .:“ 


Ne feinem Tode Basen PERSREEN u er 
Kleine Schriften. ıfter und .ater Theil. Adeamaıı 1795. 8 


Eine Sammlung. der hier :angeführten und anderer vor. - 


her gedruckter, zum Theil auch ungedruckter Auffätze. 
Ein dritter ‚Theil. follte. fr und, zugleich Nachrich- 
ten von des Verfaffers Leben, Handlungs- und Den- 
kungsart enthalten, erfchien aber nicht. 


Vom "weiblichen Pantoflel; ‚im‘ Genius:der Zeit‘ 1796. 
St. 4. S. 419 — 437. | 

Ein Brief von ihm; in A, en u 1798. . 
‚St 1. $.415,—27: 1 


Sein Bildnifs von Li ps vor dem ‚ıften Theil feiner kleinen’ | 
Schriften, 


Vapl. Genins- der Zeit 1794. St. 8, und 1795. St. 6. $. en 
. 46. — Schleiswig; Holftein. Provinzialberichte -1794. H. 6. 8. 
69 u. f. — Koppe'ns jurifi. Almanach auf das, J. 1795. 5. 
3552564. — Kordes Lexikon der Schlefswig-Holfein. 
Schrififieller $. 498 — 504, — Ernefiia. 2.0.5. erast, 


Graf v von SCHMETTOW (Worvemar 
HERMANN), 
Fl Vater des Vorhergehenden. 


Studirte zu Leipzig die Rechte, und lernte mehren 
Sprachen , felbfk Hebräifch und ‚Griechifch , gründlich, 
Dabey trieb er.das theologijche ‚Studium eifrigfl, -"befon- 
ders das dogmatifche, Er gieng alsdann nach Paris, 
und fludirte die Kriegskunft unter der Aufficht des Feld- 
marfchalls Löwendahl,' feiner Mutter Bruder. In. der 
Folge wurde er königl. Dänifcher Kammerherr, General 
der- Kavallerie, Ritter vom Danebrog und vom Elephan- 
tenorden.‘ War duch im J. 1764 Generalgouverneur von 
Norwegen; welche Stelle er aber bald wieder verliefs. 
Zuletzt tzt privatifirte er zu Ploen. ae zu Dresden 17174 
uch am zuflen Oktober 1785 - 


\ 
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A Beyipiele zur Bildung eines Soldaten. fies Stück. 
‚Hamburg ‚1?764- 8> © 

*Blätter,. aus; Liebe zur Wahrheit Felcksiahen: 1772: 8. 

*Der Katechelling, oder der. Kötechiemesichüter. S. 1. 

- et a. (1772). 8 . 

* Auch Fragmente. 2 Stücke. Philadelphia 1783. 1784-8. 

*Unfchuldige Wahrheiten. ..... 

Rede,-- die-er' bey feiner Aufnahme in die Mahleraka- 
.. demie gehalten; im. Mercure Danois 1757. Febr. 


. Vergl. ' Politifckes Journal 1785. St. 11. 5. 1izg—ıı4zr. Ach 
‚Sı1815 m.f. Auch Kordesa.a. O. $. 503. 





ScaMmior *) (Acuarıus Lupwıd 
‘Bruder von Paul Wilhelm. 2 


Studirte zu Jena bis 1747, unternahm alsdann ein 
Reife durch Teut/chland nach Holland, wurde 1. 7ABv* 
Jena Doktor der Rechte, hielt juriftifche Vorlefungen, 
advocirte dabey, und that fich durch gelehrte Schriften 
hervor, fo, ‘dafs der Herzog zu Säachfen-Coburg - Saal- 
feld ihn 1756 als Regierungs- und Konfiflorialrath nagk: 
Coburg berief. Im J. 1963 gieng er als Hofrath,, Pro 
‚ feffor der Pandekten und ‚Beyfitzer der Juriftenfakuliat 
und des Schöppenfluhls nach Jena zurück, Im J. 1766: 
wurde er wirklicher zweyter geheimer A ‚fienzrath zu, 
- Weimar ;; und: 1776 wirklicher geheimer Rath und Kan: 
ler der dortigen Landes-Regierung. Geb. zu Jena an 
gten April 17255 gefl. am 6ten Jalius 1784: 


',% Um die Verwirrungen möglichf. zu vermeiden, welche aus 
der Verwechfelung der Menge, von‘ Schriftßellern, die fich 
SCHMID und SCHMIDT nennen, zu eutliehen pflegen, indem 
oft einer und derfcibe bald SCHMID, bald SCHMIDT gedruckt 
wird, ja, wohl mancher felbfi nicht immer genau genug in 
der Rechtfchreibung feines Namens verfährt; fo hält man « 
für das rathfamfie, fie nach dem’ Alphabet ihrer Vornamen zu 
oränen, und jeden dann fo zu fchreiben, wie.er gewöhnlich 
gedruckt wird, oder wie’ er Güch . auf Ga Titeln feiner 
Schriften zu Ichreiben in | 


! 
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DifL inaug:- (Prael. Buder 0) de operis Bargesium. 
Jenae 1748. 4. 

— de valore teftamenti a teftatore obliti. sbid. 1750. 4 

— de colkatione Canonicatus inferioris, quatenus .differt 
a collatione Canonicatus Ecclefiae cathedralis. ibid. 
1752, 4: 

— de. Nonis. ibid. 1753: 4 

— de conourlu actionum in .genere. ibid. .eod. 4; 

— de actionibus elective concurrentibus, fi actori ius 
reale competit. ibid. eod. 4. 

— de actipnibus elective. concurrentibus, .-fi .adtori: ius. 
perfonale competit. ibid. eod. 4. ng 
— de actionum concurfu fuccelhivo. ibid. eod. 4. n 
— de actionum concurfu cumulativo. ibid. eod. 4: Die - 
fe 5 teızten Differtationen kamen zu[lammen unter dem, 
gemieinfehaftlichen Titel heraus: Commentatio. de con-, 

curfu actionum. ibid, eod. 4. 

Inkitutiones iurisprudentiae ecclefiafticae; als Pior 
ceffu Confikori Are ad ufum Fori Evangelici methodo 
£ kematica adornatae, ibid. 1754. 8. 

Dif: de generibus continentiae caullarum genuinis. ibid. 
e0d. 

— de “tefamento priore derogante perendn, ibid. 

I . 4. 

_ ar as 'impugnandis' adminiftratorum rationibus, 
poltquam adprobatae funt, ibid. eod. Ben 

Principia iurisprudentiae ecclefiafticae Pontifitiorum, me- 
code: fykematica adornata. ibid. 1756. 8. Editio II 
auctior et emendatior. ibid. 1771. 8. Eine weitere 
Ausführung der vorher angeführten Infiitutionen. 

Diff. f. Commentatio de iuris collectandi cum territoriali 
faperioritate nexu haud neceflario. ibid. 1763. 4. 

— de iure detractus cum iure collectandi nexu necella- 
riv. ibid. 1765. 4. 

— de cauffs, ex quibus permilla eft rerum, .quae mi- 
norumı funt, alienatio, ibid. eod. 4. 

Kurze Anweilung, wie die Regeln der Kunft zu vefe- | 
riren angewendet werden müfleı. ebend. 1766. 8. 
Anweifung, wie die Regeln des gemeinen und Sächfi- 
[chen Procelles gelchigkt anzuwenden find. ehend. 

1766: 8. 

Zuverläfhger Udieiiche: von der Verfaffung der herzogl. 
Sächöfchen Gelammt - Akademie. zu Jena, .aus Palais 
und andern Urkunden gezogen. ebend. 1772. 8 

a Band. 16 
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Verst. J. GilHeimhurgii Brogr..de iudicato’anomale in olan- 
fula remotäe appellatiionia relcripto addita confpicuo; eiw 
Diff. inaug. praemiffum. — Weidlich's zuverläfl. Nachrich- 
ten von den jerztieb. Rechtsgel. Th. 5. 5. 287 — 298. — Er- 
neftia, a: O.\$. 275—279. | | 

'Scumiptr (Anton WILHELM). 

... Ehedem Preufsifcher Lieutenant, hernch Lehrer der 
occıdentali/chen Sprachen zu ‚Nürnberg 3 geb. zu. Königr 
fee im, Hildburghaufifchen „....; gef. am... Mir 

1795. ar ae RE 

*Lindamine, oder die befie Welt in warmen ‚Landen. 
2 Theile. London (Nürnberg) 1783. 8: Mit Kupfen. 


.*Teutlche, Italienilche, Englifche ‚und Franzößfilche Be 


“hennung aller Hauptdinge der Welt. Ein Lefebuc 
für die Jugend. Nürnberg 1786. gr. 8 ee 

* Teutfch, Franzöfifch, Italienifch, Englifch, Lateinild 
und Spanilches Wörterbuch, “worinnen die ‚allerg« 
bräuchlichften. Wörter nach ihren befondern Abthe 

‘Jungen und Capiteln eingetheilet und befindlich: find, 
zu fonderbaren Nutzen aller Stände, durch den Ver 
faller der Benennung aller Hauptdinge’ der Welt aul 
eigene Koften herausgegeben, 3 Theile. ebend.. 176 


ger. 8. 
Irdlienifche „Franzöffche, Englifche und Teutfche. Gr 
fpräche, welche ftatt eines Wörterbuchs dienen, kön 
“nen. — Den Anfängern zum Beften herausgegeben 
 ebend. 1793. 8. | EL | 
Apslogie julüißee de la royaute et fouverainete fi rab 
aillee a ce tes fi pervers, tiree des.propres parole 
de TEcriture Saite; matiere tres-importante a toul 
le genre humain fur laquelle les antiroyaliftes ne font 
- nulle reflexion; ä la converfion desquels elle a ei 


 sompolee. (d Nuremberg) 1794. .4. 


Scumıpr (Aucuvusr) 
 ‘Fürfil. Anhaltifcher Rath und Bürgermeifter 2 
Zerbfi: geb, zu...» . .; gefl. 1766. 


*Die Verwandlung der Domänen in Bauergüter. Zeibh 
1759. 8. no. i u." 4. . 


! 
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Auffätze in Jußi’s politifchen und kameralififchen 


Schriften. 


SCHMIDT (BEneovıkKr). 
Studirte zu Bamberg und Altdorf, und wurde auf 


der erften Univerfität 17949 Licentiat beyder Rechten. 


Hierauf befah er einige andere Univerfitäten, als Prag, 
Halle, Jena, Leipzig, Göttingen; wurde dann 1754 auf 
der Univerfität zu Bamberg aufserördentlicher ProfefJor. 
der Rechte, 1755 bifchöfl. Bambergifcher wirklicher Hof« 
rath, 1757 ordentlicher ProfefJor der Infiitutionen, des 


Natur- und Völkerrechts und der Teut/chen Reichsge- ', 


[chichte, wie auch Beyfitzer der Juriflenfakultät, Im J. 


176ı ernannte ihn der Kurfürft von Bayern zu ı feinem 


wirklichen ‚Hofrath und zum ProfefJor der Inflitutionen | 
auf der Univerfität zu Ingolfiadt. Ehe er dahin abgieng, 


liefs er: fich noch zu Bamberg die Würde eines Doktors 
der Rechte ertheilen. Im J. 1766 wurde er dafelbfl Pro- 


fe[[for des Staats- und’ Lehnrechts. Geb. zu Vorchheim 


im Bambergifchen am zıflen. März 1726; gefl. am Zten 
Oktober 1778. 2 | 
Diff, inaug. (Praef. J. H. Bocrifio) de indole ac na- 


tura iudiciorum' Germaniae tam antiquorum, quam 
recentiorum, ad ftatum iuris publici moderni, [uccin- 
cte- explicata. Bainbergae 1749. 4. Recula. Lipf. 
1752. 4. | 
Gründliche, aus denen Teutfchen Reichs- Staats- und 
denen befondern Hochfüft- Würzburgilchen Gefchich- 
ten, denen ohmläugbaren Urkunden, und der alten 
Teutfchen Gerichts-Verfaflung erläuterte Beleuchtung, 
dafs diefem Hochfift,. von feinem erften Urfprung 
an, in einem ohnverneinlich gefchloflenen Land com- 
petirenden Herzogthums zu Franken; worinnen aus 
einer umftändlichen Bewährung die wahre welentli- 
che Rechte diefes, theils en nie in feinen ächten 
-Vorzügen anerkannten Herzogthuns aus unwiderleg- 
lichen Gründen behauptet, theils aber die, Gegne- 
rilch von Verichindanen Privatis eingewarfiene Zweif- 
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fel fandhaft abgefertiget worden. Frankfurt u. Leipz. 


IreT. 4 ! 
| Jurififchen Bedenken und Gutachten, von einem, nach 
befchwomen Ordens-Regeln aus dem Clofter ad Pro- 
'teftantes entwichenen, * von aller Erbfehaft und Le- 
hens-Folge ausgefchloflfen bleibenden Uebergänger; 
vulgo: De Apoftata ius in hereditate aut, feudo fuc- 
cedendi non amplius recuperante, nicht nur aus de- 
‘nen natürlich und pofitiven Satzungen, fondern auch 
durch alle Theile der Bachrisofahsheit, beloönders 
aber dem Weftphälifchen Friedens-Schluls, als dem 


wichtigften Puncto diverlorum religionis ‘definitive 


entfcheidenden Reichs - Grundfatze erprobet und auf- 
. gekläret. Frankf. 1754. 4. | 
Progr. Erweis, wie dals fich die Reichs-Hiftorie A. 843 
. mit dem Verdunilchen Vertrag; die Kayfer-Hiltorie 
A.'964 mit Papft Leone VILI und Kayler Otto- 
‚ne I anfange, und fo dann die Kayfer- und Reich» 
Staats-Gefchichte von der Hiftorie von Teutl[chland 
behutfam zu unterfcheiden. Bamberg 1754. 4. 


Gefchichtsmälsig Reichsgrundgefetzliche Prüfung - und 


- -Erweis des (ic) Kaylerlich-höchften Kirchen-Gewalts 


über den unter die Weltlichkeit eingeruckten prote 


ftantifchen Kirchen -Staat. Frankf. u. Leipz. 1754: 4. 
Reichs - Friedenfchlüfhge Vertleidigung der geiktlichen 
Gerichtsbarkeit. Catholifcher Reichsfände über ihre 

- Lutherifche Unterthanen aus gegenleitig ex hypotheli 
angenohmener Kirchen - Kayler- ‘und Keichs - Staats- 
Gefchichte, et Inftrum. Pac. Welftphal. Art.V. $. 48 
beleuchtet und dargetlhan. ebend. 17534. 4:-. Auch, mit 
uiderlegenden Anmerkungen, in der Sammlung der 
Schriften von der Selbfihülfe u. L w.. Nr. 5. S. 135 
u. ff. ’ 

Reichs-Gelchichtmäfsige. Staats- Urfachen, warum. unter 
denen Carolingern das Teutlche Reich ein Wahl 
Reich verbleiben müllen und kein Erb-Reich werden 
können. ebend. 1754-4 n En | 

Principia iuris Germanici antiquilimi, antiqui, wmedi 

en atque hodierni, ex moribus, legibus, ftatutis, 
quaın recentioribus collecta et deducta, nec non in 

. ulum academicum et forenlem adornata. Norimbergae 


5 


1756. 8 mal... ex PR 


diplomatibus, actis publicis, fcriptoribus tam .coaevis, . 


. | 


\ 


Abhandlung von der Nothwendigkeit und Notzbarkeit 


der Natur- und Völkerrechtslehre. Nürnberg 1759. . . 


Progr. de iure belligerantis in belligerantem, vulgo: 
vom Recht kriegender: Mächten (fie), Völker und Stua- 
ten. Ingolftadüi 1761. 8 | 


Vorbereitungs-Grundlfätze zu Erlernung einer Teutfchen ' 


König -.Kayfer- und Reichs-Hiforie. Ingolf. u. Mün- 
chen 1761. 4. | | 
Diff. Differentiae iuris naturalis, Romani Germanici et 
Bavaricı Provincaalis Maximtlianer civilis circa 
fucceflionem coniugum inteftatam,. teflatam et pacti- 
tiam, tam unilateralem, quam bilateralem, feu, reci- 
rocam. Ingolft. eod. 4. RR ER 
Hiftorta iuris, neo non iura allegandı, zisque fudendi 
methodus ac ordo. ibid. eod. 8. mai.’ Fe 
Difi. hiltorico-politica de iure adlegandi Statuum Impe- 
zu; oder: vom Reichs-Ständifchen Hoheits “Recht, 
zu dem künftig mit denen auswärtigen anjetzo krie- 
genden. Cronen und Mächten zu errichtenden Frie- 
den, Gelandte zu fchicken und abzuordnen. ibid. 
1762. 4. u = 


‚Priacipia iurisprudentiae Romano - Germanicae; una 


cum Hiftoria iuris, nec non iura allegandı üusque ftu- _ 


dendı methodo ac ordine. ibid. eod. 8. 

Diff. hif. ve de praerogativis Epilcopatus et Prin- 
cıpatus Bambergenfis. Ingolf. et Monachit 1764. 4. 
Oratio de punctis comitialibus Catholicos inter et Pro- 
 teftantes agitatis, pace Hubertoburgica et Capitula- 
tione Jofephi II determinatis. Ingollt. 1764. 4- 
Anweifungs-Grundlätze 'zur jüriftifchen aufsergericht- 


und gerichtlichen, gemeinen; Churbayrifchen und - 


 Reichs-Praxi, durch alle Procels- Gattung und In- 
fanzen,.zum Schul-/und Gerichts- Gebrauch entwor- 
fen. 2 Theile. ebend. 1765. 8. 


Rechtsbegründetes Gutachten in Sachen weyl. Fran- | 


zen Galfenbauer’s — modo von Bruckmayer. 
zu Wien contra die Wolfg. v. Zwerganifchen 
an und relp. Erbes-Erben dafelbfi. ebend. 1765. 


Diff. d& unione prolium; annexa quaefiione: An vali- 


ditas wunionis privatae per fpecialem obfervantiam ‘ 


probari queat? ibid. eod. 4. er 
— de novis et fingularibus Capitulationis Jofephi II, 


Imperat. glorio[. reguantis, nes non ftabilito per eamı _ 
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juris publici et feudalis Gert Iykemate Ingolf, 
1766. 4 > 

Diff. de vihtatione. Kine Imperialis, et in ea act® 
rum revifione, atque per hanc recurfu ad Comitia 
ocyus et tandem legaliter [ublato. ibid. 1768. 4. 

Principia, iuris pnblici 'Germanici. ibid. 1768.'8. 

— iuris feudalis. ibid. 1769. 8. Diefes und das vorher 
gehend. Buch wurden 1776: mit. neuen Titelblättern ver- 
fehen, unter der Ortsanzeige Monachii et Lipfiae. 

Din. de iure eligendi Regem Romanorum. Electoribus 

. eirca quaeftiones, an, quando, quis, cum exclhufione 

. caeterorum ‚Imperii Statuum privative a a 
ibid. 1770. 4 

-— de iure telonü Ele Imperii in genars‘ et in he 
‚cie. ibid. eod. 4. 

—- jur. publ.. Germ. hiftorica, hiköriam legum Imperi 
fundamentalium praecipuarum ordine chronologico 
 fiftens. ibid. eod. 4. 

— de notis characterificis fuperioritatis territorils. 
‚ibid. 1771. 4 — Diff. II. ibid. 1772. 4. : 
 Vergl. Ww eidlich's zuverläfl. Nachrichten von jetztleb. Recht: 

gel. Th. 6. S, 31139354 — Deductionsbibliorthek B. 3, S. 

2100 — Pütter’s Litteratur des Teutfchen Staatsrechts Th. 
2. Si88 u. fe — Annalen der Bayriichen Litieratur vom |. 


‚19778. B. ı. St. ı, 8. 65—67. — Siebenkees Neues juni. 
Magazin B. ı. 8. 488 — 494. 


' 


SCHMID (CHrI1STIAN ERNST). 


'Studirte in der Schulpforte und zu Leipzig, wo 
17%9 die Magiflerwürde erlangte; wurde in demfelben 
Jahr V. efperprediger an der dortigen Paulinerkirche, 
'174ı Hatechet an der Peterskirche, 1748 dritter Di«- 
konus an der Wenzelskirche zu Naumburg, 1750 Archi 
diakonus dafelbfi, und ı757 Paflor und. Superintendent 
- zu Eilenburg. Geb; zu Rabenau bey Dresden am ıgten 
‚May 17:15; 'gefl. am 27fien November 1786. - 

De difcipulo non fupra magiftrum. Lipf. 1737. 4. 
De iucundo' gratiae inhabitantis [enfu. ibid. 1738. 4 


Vindicatio votorum eflicaciae contra zeig) Jam ‚obie- 
 ctibnes ERTRRRIETUN, ibid. ie 4 | 








_ Scan» (Ca, E.): Seunm (Cn: Fr.) 27. 


Expolitio „ritys aantendi er. noctes dimiem feforom 
apud Hebraeos ad Jel. ‚ 29. Lipl. 1738. 4. 

De vita hidei. ibid. od. 4. 

De lege: per peccatum ah ad en VII, 3. 4 
ibid. 1739. 4 

De veritatis; divinae desieres: tanquam. BR bueaneies 
ex Galat. II, 9. ihid.. eod.. 4... 

Difl.. de: babe a DE a, ad Levi. Y, 20 
{yg. ibid, eod. 4. : . 

De corpöre Chrifi omnis in fep ulero. erte wor- 
ruptionis,. contra Anonyımi dubia, ad BL Ay, 10. 
ibid. ‚1740: 4. 

Dif. de promotione : academica, Chriko eiusque solo 
lis perperam tributa. ihid., eod. 4. 

Der grolse! Name des Herrn, als ein vefies Schlofs der _ 
Gerechten in Noth und Elend; eine Fisch Naum-, 
burg 1745:.4 . 

Zwo Denk-. und Dankpredigten, welche wegen "gap 
— Religionsfriedens ın den eg — 
gehalten ‘worden. -ebend. 1756. 

Katechetilche Betrachtungen. über a fs Hau ‚tflückh 
‚zehen Predigten; Sg einem. Anhänge von. age 

. tionen über. daflelbe, Leipz. 1756. 8 Ä 

Worte des'Heils und der Liebe ‚bey leiner vom Herrn 
befoblnen. Amtsveränderung. ebend. 1759. 8. 

Die guten Abfichten des guten Gottes bey den plötzli- 
chen: Todesfällen feiner’ Kinder; eine BRAUNER 
Merfeburg 1773. fol.  .- - no 

Predigten in Löwe’ns iKanzelandachten. 

Noch einige einzelne Predigten und Parentationen. 


Vergl, de [fer Leben und Denkmahl. Leipz. 1787. er. 8 — 
 Dietmänn's Kurläichfifche Prieferichaft B. 5. S. 309-5085. 


SCHMID (CHRISTIAN FRIEDRICH). 

| Magifter der Philofophie und Privatdocent derfelben 
zu Leipzig Seit 1765, ‚aufserordentlicher ProfefJor der- 
felben‘ eben dafelbfi leit 767, und leit. 1772 Doktor und 
ordentlicher‘ 'Profeffor der Theologie auf der Univerfität 
zu Mittenberg, Geb. zu. ‚ Röglitz im Stifte Merfeburg 
am Ar ei m. 1741; sch. am’... May 177& 


u 


248 4 Scommp (CarsrinF ArLDRicH). a3, 


Epift. Specimen animadverhorum ih Theöphreafi 
characteres morum. Lipf. 1761..4--° Be | 
Diff. Verfo Alexandrina .optimum interpretationis libro- 
+rum lacrorum praefidium. Specimen I in: Epik. ad 
Hebraeos. ibid. 1763. — Specimen IL ibid. 1764. 4 
Progr: Origines IV. Evangeliorum. ibid; eod: 4. | 
Epift. de Herodianis. ibid. eod. 4 - i 
Dilcöurs fur la vraie grandeur: des Princes. ibid. 1764. 4£ 
— ur le devoir des Fick, de faire ‚des prieres: pdur 
la profperit& de leur fouverain. ibid. eod. 7 Are . 
Speeintina II in Epifiolam Jacobi. ibid. eod. 4. 
Dill. (uper origine epiftolae ad Hebraeos.: ibid. 1765; 4. 
‚Oblerwationes criticae, hikoricae‘, theologicae fuper epi- 
fola ad Hebraeos. .ibid. 1766. 8 : Be A: 
La philöföphie de l’hiftoire' de’ feu Abbe Bazin ch 
tiquee, ibid."eod. Beuuons nei on. . 
Dif. adverfus fuperftitionem. ibid. eod. 4. . 
Progr. de confenfione 'univerfa, : naturae voce., ibid. 
Diff. de finibus rerum maxime' animorum. ibid. 1768: 4. 


"Obfervationes criticae, hiforicae, 'theologiche [uper-epi- 


-ftola S. Judae. ibid. eod. 8. | 
Philologifche und kritifche ' Bibliothek.:  ıfter Band, 
- ebend. 1769 — 1770. — 2ter Band. ebend. 1y7r. 8. 
Die Vernunftlehbre, 'zum Gebrauch bey. feinen Vorle- 


fungen. ebend. 1769. 8. 


% f# 


_ Die Metäphyfik u. [. w. 'ebend. 1770. 8. 


Oratio de illiberali et parum frugifero : fiadio. .critico- 
rum, qui in.diiudicandis. hbris divinis ‚hiltorica, - anti- 
quaria,. critica et philologica qualiacungue oltentant, 
in fraudem teftimonii Sancti Spiritus. ibid. 1770. 8. 

Ob die Offenbarung Johannis ein ächtes göttliches 

‚Buch if; - eine kritifche Unterfuchung; mit Erläute- 
rungen und Abhandlungen über den Urlprung und 
die 'hiforifche Gewifsheit der ;kanonilchen: Sammlung 
des alten und neuen Teftaments. ebend. 1771. 8. 

Diff. theöl. inaug. qua divina origo librorum canonico- 
rum. ‘Vet. Teft. ex antiquis fcriptis Judaeorum et Chri- 
ftianorum: probatur et vindicatur, Witemb. 1772. 4. 

Progr. .de antiqua forma, collectione et conleryatione . 
codicis facri Hebraicı. ıbid. eed.:4. in en 

Dune orationes theologicae I. de vitiis vulgaribus Ger- 
manorum in. interpretandis libris divinis, IE. de theo- 
logica fentiendi et dicendi libertate. ibid. eod. 4, 


- 


x _ 
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Neue yhilologifehe und kritifche Bibliothek. Ihe — 
stes Stück. Wittenb. 1773 — 1774. 8 

Progr. Vindiciae nativitatis Chri fii e matre. virgine ad. 
EL. VIE, 14. 15 ibid. 1773. 4. 

— Origines Aogmatım de rebus ultimis. Sectio I. ibi. 

1774 4 | 

de potefiate. wocabulis Enpxog Et: wvsuuaroe de Chriko x 
dictis in..N. T. fubiecta. ibid. 1775. 4 

— Judaeorum, ‚qui Chrifti tempore vixerunt, de eo- 
dem variae opiniones. ibid. eod..4. 

— Brevis expolitio Pfalmi fecundi. ibid. eod. 4. 

— Enarratio doctrinae librorum facrorum de lapfu dae- 
monum, ibid. eod. 4. 

Hikoria.antiqua. et vindicatio Canonis facri Verse, No- 
‚vique Teftamenti, libris II comprehenfa. Lipf. eod.- 
8. ma 

Annotationes in Epikolam Paulli ad Aönssas phil 
logicae, theologicae et oriticae. ibid. 1777. 8. 
Vergl. Sax ii Onomaf. litter. P: VII. p. aaalg. 


An 


SchMmiDT. (Christian F nrapch), 


Studirte zu Leipzig, war hernach mehrere‘ I 
lang. Privatlehrer in Liefländi/chen adelichen Häujern, 
begleitete alsdann junge Edelleute auf Reifen und Uni- 
verfitäten, wurde bey diefer. Gelegenheit in Leipzig Ma- 
gifier, kam wieder nach Liefland zurück, und erhielt | 
1785 den Ruf als Konrektor nach Pernau. Geb. zu 
Annaberg am zıflen Auguft 174%; gefl. am ııten März 
1798. | 
Jukin’s Philippifche Gefchichte ; aus dem Lateinifchen 1 

überfetzt. Lemgo 1786. gr. 8. 


Einige kleine Abhandlungen, deren Titel man nicht. an 
geben kann. 


Vergl. Algemeisier litterar, Anzeiger 1800. S. 1988. 


Schmid ( a Heinrich). 


Nach genoffenem Privasunterricht im väterlichen 


Haufe und in dem Gymnafiıum zu Eisleben, fludirte er. 5 


—_— 
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| Jahre lang zu Leipzig, wurde .dort_ı766 Magifter de 


Philofophie und.ı768 Doktor der Rechte. Im J. 1769 | 
Jolgte. er dem Rufe an die Univerfität zu Erfurt. als Pre | 
feller wuris elegantioris ordinarius, und 1771 nach Gie | 
fen als ordentlicher ProfefJor der Bered[amkeit und Dicht |; 


' kunfl.. Im.J. 1784 erhielt. er .das Prädikat. eines Hefje= | 
 Darmflädtifchen- Regierungsraths; und: nachdem er 1987} 


zweyter Univerfitätsbibliothekar geworden war, erhielt e@ | 


' 1790 die alleinige Aufficht über die Bibliothek, _ Geb. zu 


Eisleben am 24fien November 1746; gefl, am saften due 
lius 1800. 


Diff. Simonides, L. de Ihaologia postarum. Lipf 


1767. 4 3 
*,Steele' s Luftfpiele; aus dem Englifchen. ebend. 
„1 767. 8. 
Sir Phontall, oder: Es kann nicht feyn; ein Luufifiel 
aus dem Englifchen des J. Crown. Bremen. 1767. 
Die ,Reimfucht; aus dem Franzöfifchen des Piron; in 


‘der zten Sammlung Franzöfifcher Luftfpiele, die die 


Brüder ‚Walz zu Bremen 1767 herausgaben. ' 
Theorie der Poöfie.nach den neuefien Grundfätzen, und 
Nachricht von den beften Dichtern nach den ange- 

‚ nommenen Urtheilen. Leipz. 1967. 8. Zuylätse. 4 

Sammlungen. ebend. 1767. 1768. 1769. 8 
“«Roft’s vermilchte Gedichte (in Gemeinfchaft mit Dyk 
herausgegeben). Dresden (Halle) ' 1768. 8. 2te Auf- 
| lage. (Leipz.) 1770. 8. (Die Vorrede dazu [chrieb er 
. mit J. B. Michaelis und Dyk gemeinfchaftlich.) 
Diff. indug. (Praef. J: G. Segero) Ulprus Marcel 

lus. Lipf. 1768. 4. 

Englifches Theater. ıfter Th. ebend. 1769. — 2ter und 
ster Th. ebend. 1770. — 4ter Th. ebend. 1771. — 
5ter. Th. Danzig 1773. — 6ter Th. ebend, 1775 — 
Tier Th. Danz. u. Leipz.‘ 1777. 8. | 

Biographie der Dichter. ıfter Th; Leipz. 1769. — oter 
Ih. ebend. 1770. gr. 8. | 


Diff. de lege Aleria Tarpeia, ibid. 1769. 


* Die Parodie; ein Luftlpiel ebend. 1769. ® | 

Anthologie der Teutfchen. 3 Theile. "ebend. I7n- 
1772. 8. 

Frogn de Qarminum generibüs mixtis. Giflaee 1771. 4 
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'ayel; aus- dem: Franzöfifeben des d’Arnaud. Leipz. 
1771. 8. 
‚rfcheinungen. Giefen 1771: &  .::  .. | 
\lmanach der Teeutfchen. Mufen; auf die Jahre 1770 
bis 1781 einfchliefslich. Leipz. 8... e 
Das Parterre. Erfurt 1771. 8. er | '. 
’rogr: -de poeli epigrammatico - paftoritia. Giflae eod. 4. 
— de poäli epigrammatico- epica. ibid. 1772. 4. 
— de poäfi epigrammatico -Iyrica. ibid. eod..4. 
 Theaterehronik. ıfies Stück. ebend. 1772. 8. 
"Brittifches Mufeum. 3 'Theile. Leipz. 1770— 1771. 8. 
*Chärakteriftik der vornebmfien europäilchen Nationen; 
aus dem Engl. (Sieht mit in ‚dem. vorhergehenden.) 
1772. 8. | . | 
Progr. de poefi-epigrammatico-elegiaca. Gillae 1773. 4 
— de duobus loeis, Aeneidos,. ihid. eod. 4. EM 
"Ueber einige Schönheiten der Emilia Galotti. Leipz. 


1773. 8. | 

“Telchenbuch für Dichter und Dichterfreunde. ebend. 
ifte Abtheilung 1773. 2te und gte Abth. 1774. 4ie 
u. 5te 1775. 6te 1776. 7te u. 8te 1777. gie u. Iote 
1778. Alte 1779. ı2te.Abth. 1780. 8. (Nur die 6 
erfien Abtheilungen gab er heraus: die folgenden Dyk.) 

Progt, de iurisconfulto- aefihetico. Giflae 1774. 4 

"Ueber Götz von Berlichingen; eine .dramaturgir 
fche Abhandlung. Leipz. 1774- 8. | | 

Progr. de comparandis artibus nonnullis ‚elegantioxibus 
nunquam comparatis. Giflae eod. 4. ' 

"Chronologie des. Teut[chen Theaters. (Leipz.) 1775- 8. 

‚(Dyk arbeitete mit daran.) _ 

‘Joh. Benjamin Michaelis Leben. Frankf. am M. 
1775. 8. (Steht auch vor . dem ıflen.. Th. der poeti- 
fchen Werke v. Michaelis. Gielen 1780. 8.) 

*Richard[on über Shakefpear’s- Charaktere; aus 
dem Englifchen. :Leipz. 1775: 8: :... 

Litteratur der Po&fie. ıftier Theil. ebend. 1776. 8. ° 
*Preis der Gerechtigkeit; aus dem Franz. des Voltat- 

re.‘ Frankf. am.M, 1776. 8. Br er 

Progr. XXXIV; ‚Polemicae Horatianae fpecimina. 
.Giflae 1776-— 1800. 4. (Das letztere erfchien nach 

feinem Tode.) Ei ir a ; 
Lebensbefchreibüngen .der Römilchen Dichter; von 
Ludwig Crulius;. aus, dem Engl, mit Anmerkun- 


N 


‘gen. ılter Band. Halle 1777.’ ater Band. ebend. 
1778. 8. | 

Oden der Teutfchen. ıfie Sammlung. Leipz. 1798. 8 

*Rührende Erzählangen aus dem nglifchen und'-Fran- 
zöfilchen. Giefen 1778. 8.  «& 

* Theaterreden. ebend. 1778. 8: 

*J. Aik?n über die Anwendung der Naturbißtorie auf 
‚die Dichtkuuß; aus-dem Engl. (mie Zufätzen).  Leipz. 


1779: 8. 
*Defprez de Boilly ber die Sittlichkeit des Tha- 
. ters; aus dem F'ranz. Halle 1780. gr. 8. 
Friederike, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen ; nach Vol. 
‘it +taire und Colman. Gotha ‘1780. 8. Steht ‚auch i in 
(Reichard’s) Theater der Ausländer. 
Anweilung (zur Kenntnifs) der vornehmften. Bücher 
allen Theilen der Dichtkunft: Leipz. 1781. 8. | 
*Das fiumme Mädchen; ein Lauftfpiel nach dem Engl. 
des Johnfon, fürs Teutiche, Theater eingerichtet, | 
"Erlangen 1781. 8. 
Ueber das- Schreiben des Hrn. 7 öfeph Edlen von 
"Retzer in Wien. Wien. 1782. 8. 
Abrils der Gelehrfamkeit für Eneyklopädifche Vorke- 
- füngen. Berlin 1783. 8. 
Nekrolags oder Nachrichten von dem Leben und den 
» Schriften der 'vornehmien ' verftiorbenen Teutfchen 
Dichter. 2 Bände. ebend. 1785. 8. | 
’* Ueber ein Privilegium, Lateinilch zu-reden; ' an. den 
Grafen F riedrich zu Sohns-Laubach den 29 Aug. 
-' 1786. Gielen. 8. Auch in Archenholtz’ens Litte 
ratur und Völkerkunde, 1786; und ein Nachtuag dazu 
ebend. 1787. Nr. V. 
ommentar über Horaz’ ens Oden. ‚ıfter Theil rin 


1789. 8. 

BT verba‘ Ovidii; Eft aliquid, fatale malum per | 
verba levare; ad :audiend. 'Orat. funeb. in obitum 

 Imp. Jofephi II. Giffae 1790: fol. 

"*Klarıffe, oder Gelohichte eines jungen Frauenzirmmens; 
aus dem Engl. des Richardfon:: Mannheim. 1790 
— 1791. 16 Bändchen 8. (Er hat alles überfetzi von 

%.8. 232 des Zten Bändchens an. ' Vorher überjetzte ein 
anderer, aber nur Auszugsweife: er aber‘ überfetzte al- 
les treulich. - Eine Probe = iner "Ueberfetzung fiand 
fehon vorher in (Reichard’s) Bibli der Romane B. 


12. S. 257 u. fl.- 1785. 


Ä 





“ .. . B r { 
. i nn un 


\ 


Sc: (Onnısrrav Hewnucn), 253 


Progr. illufrat. Vir g. Aeneid. IX, 486: nec te tua fu- 
nera mater produxi, continens; ad aud. orat. funeb. 
in-obitum Imp. Leopoldi Il. Gill. 1792. fol. 

— illufr. Horat. Satır, Lib. L. v,64— ı01 fiftens. 
ıbid..eod. 4. er Zi . \ 

'Shaftesbury’s Selbfigefpräch, oMer Lehre für ei- 
nen Autor, aus dem. Englfchen; . in den 1766 u. ff. 
kerausgekommenen Hamburg. Unterhaltungen B. 4. St. 
1.3. B. 5. St.I. 2. 5 — Ueber .das bürgerliche 
Trauerfpiel ;. ebend. B. 5. Se. 4. — Stadteklogen aus 
dem Englifchen; ebend. — Doktor Johann Hill’s 
Leben; -ebend, B. 5. St. 6. — Colley Cibber’s 

Leben; ebend. —, Gefchichte der dramatilchen Form 
des poetifchen Stils; ebend. B. 6. St. 5. 

‚Kritilche Nachrichten vom gegenwärtigen, Zuftande 
des Teutfchen Parnafles in den Jahren 1773 und 1774; 
ir Wieland's Teutfchen Merkur. — * Theatralifche 
Neuigkeiten; ebend, 1775.. Nov. $. 173— 185. Dec. 
5.271 — 279. | 

"Blafius Palcal’s. Leben,. aufgeletzt. von feiner 


Schwefter, :der Madame. Perrier (aus der feinen | 


Werken. vorgeletzten Biographie .überfetzt); in 
(Meulel’s; Lebensbefchreibungen 'merkwürd.. Per- 
fonen diefes u. des vorigeri Jahrhunderts Th, ı. S. 
29-236 (1774 8) Ä u 

Der poetifche Landjunker, ein Luftfpiel aus dem 
Franzöffchen; in.dem Komifchen Theater der Fian- 
zofen für. die Teutfchen Th. ı (Lieipz. 1777. 8). 


Jeber das Glück der Teutfchen Dichter; in dem .Go- j | 


thaifchen Magazin der Künfte u. Wiflenfch. B. ı. St. 


3 (1777). — Klafffikation der Willenfchaften ; ebend. e 


B. 2. St, 2 (1778). | 
Prologen und ein Epildg für das akademilche Thea- 
ter-zu Gielen; in (Reichard’s) Theaterjournal 


(Gotha 1777 u. ff. gr. 8.). — Abhandlung über Fal- 


ftaff’s Charakter; aus dem Englilchen; ebend. St. 


15 (1780). ur | 

kizzen einer Gelchichte der Teutfchen Dichtkunf; in 
der Olla potrida 1780. St. 4. S.86 w fl. 1781. St. 2. 
$. 82 u. fl. 1782. St. 1. $. 86 u. ff. St. 4. $. 96 u. ff. 
1783. St. 1. $. ı2ı u. ff. St. 2. $.75 u. fl. 1784. St. 


I u. 2. 1785. St. 2. 1789. St. 3 1790. Se. 2u.2 — 


Drachenfels, ein Lufifpiel in 5 Aufzügen, nach dem 


Mechant des Grellet; ebend. 1782. St. m An- 


(4 


- 
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Pe 


fang einer Ueberletzung der Gedanken eines Philofo- 


\ an küs dem Franz. des Diderot;z ebend. — Üe- 


‚ber die neuefte Ausgabe der Mefliade; ebend. 1783. 


S. 4. — ‚Stadteklogen, aus dem Einglilchen;; ebend. 
St. 35 auch in den Hamburg. Unterhaltungen . B. 5, 
St. 4. — Ueber den Werth von den Urtheilen ds 


‚grolsen Haufens, aus dem Engl. des Shenftone; 


‚ ebend. 1785. St. 2. — Noch einige Stadteklogen, aus 


dem Engl.; ebend. 1786. St..ı. — Der Einfiedier, 


“eine Erzählung von Shenflone; ebend.: St. 2. — 


Leben des Dichters Chaulieu; ebend. St. 3. — 


' Leben des Dichters Spencer; ebend. 1787. St. 2. 


— Ueber die Religion, aus dem Engl. von S'hen- 
ftone; ebend. — Ueber das Glück der poetifchen 
Werke, aus dem Franz. des Racine; 'ebend. 1788. 


"St. 1. -— Leben des Dichters Prior; ebend. —- Be 


fchreibung von Leafowes, einem Landgute des Shen 
ftone; ebend. St. 2. — Ueber die didaktifche Poe- 


. fie, aus dem Tranz. des jüngern Racine; ebend 
St. 3. — Erfahrungen über mich felbf, aus dem 


‘Engl. des Shenftone; ebend. St. 4. — Leben de 


Dichters Gay; ebend. — Denkfchrift zur Kanonils 


' tion des Antiphilofophen Abr. Gameix, aus den 
- Franz. des Diderot; ebend. 1789. St. I. — Ueber 


Rang und Würden in der menfchlichen Gefellfch 


aus dem Engl. von Shenftone; Vebend. St. 2. ’- 
“ Ueber die Zurückhaltung, aus dem Engl. de[fel- 


ben; ebend.-— Ein Abentheuer, aus dem Engl. de! 


“ [elben; ebend. — Ueber das Eingefiehn von den 
- Verdienf anderer, aus dem Engl. deffelben ; 'ebend. 
: St. 4 — Ueber die Karten, aus dem Engl. de[fel- 


“ 


ben; ebend, — Ueber die äulsere Figur, aus .dem | 
"Engl. deffelben; ebend. 1790. St. I. — Ueber 


Schriftftellerey und Bücher, aus dem Engl. de(Tfel- 
benz ebend. — Bemerkungen über die Menfchen und 
Sitten, aus dem Engl. dellelben; ebend, St. 3. — 
Vorfchlag zu einem militarifchen Theater;  ebend. 
1791. St. I. _ | 

Gelchichte des Italienifchen Theaters zu Paris; in 
(Reichard’s) Theaterkalender 1782. — Ueber die 
Fortfchritte der. dramatifchen Dichtkunf& in Teutfch- 





land leit Gottfched; ebend. 1783. — *Leben de | 


Brüder Cormweille; ebend. — Kurzgefalste Lebens 
beichreibung des Franzöfifchen Trauerfpieldichten 
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Johann Racine; ebend. 1785. — * Leben des Mo- 
liere; ebend. 1786. — *Biographie von Brüeys 
und Palapraät; ebend. 1789. - ER 
Anzeige einiger Schriften über die Verbindung der 
Kechtsgelehrfamkeit mit ‘den fchönen Willenfchaften ; 
in ve. Archenholtz’ens Litteratur und. Völkerkun- 
de 1787. St. 7. 9.42—61. — * Die Weiberver- 
fchwörung, aus dem Englifchen des Vanbrughb; 
ebend. 1788. St. 7. S. 61 u. ff. — Zweyter Nachtrag 
zu der Abhandlung über ein Privilegium, Lateinifch 
zu reden; ebend. St. ıı. S. 387 — 394: — *Ein Paar 
Zulätze zu den Schriften von Verbindung der Rechts- 
elehrfamkeit mit den fchönen Wiflenfchaften; ebend. 
t. 12: 5.394. — Xerxes.der Grolse und Peter 
der Grolse, eine hiftorifche Parallele; ebend. St. 12. 
$. 503 — 514. — *Ueber Belcheidenheit und Unver- 
Schämtheit, aus dem Englifchen des Shenfkone; 
ebend. S. 574 u. f. — Apologie des Horaz gegen 
einige neuere Schriftfieller; ebend. 1789. St. 1. 5. 33 
55.1 *Fortfetzung der Weiberverichwörung von 
Väinbrugh; ebend. St. 8. $. 166 u. f..— Noch ei- 
ne kleine: Bemerkung über das Privilegium, Latei- 
nilch zu reden; ebend. St. 10. $. 401. — *Fortle- 
tzung der Weiberverfchwörung; ebend. $. 402 u. fl. 
— Ueber Menfchen und menfchliche Sitten, aus 
dem Iinglifchen des Shenftone; zbend. St. ı1. '‘S. 
550— 565. — Leben des Franzößfchen Dichters 
 Quinault;. ebend, St. ı2. S. 633 — 646. — Ueber 
die Aufkündigung der Freundfchaft bey den alten 
‘Römern ; ebend. 1790. St. 3. $. 182— 194. — Nach- 
richten von dem Leben des Franzöfifchen Schaufpiel- 
dichters Dancourt; ebend, 1791. St. 3. S. 226— 


237. 

"Ueber die Unabhängigkeit der Gelehrten; gelegentlich 
Etwas über den verfiorbenen Rath Riedel; indem 
Journal.von u. für Teutfchland 1786. St. 4. $. 130 
u. #. — Nachrichten von Joh. Jak. Lamprecht; - 

 ebend, 1787. St. 4. S. 361 u. f. — Parallele zw» 
fchen der Altteutfchen und Altrömifchen Frühlings- 
feyer; ebend. St. 9. S. 186 u. f. Nachtrag dazu; 
ebend. St. 12. S. 480— 484. — Verzeichnils einiger 
‚jetätlebenden Teutfchen Schriftftellerinnen und ihrer 
Schriften ; ebend. 1788. St. 2. S. 138 u: #. — Ueber 
die Fabeln des Dr. Erasmus Alberus; ebend. St. 
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6: S>'512— 517. — Zweyter Nachtrag zu der Paral- 
lele zwifchen .der Altteutfchen und Romifchen Frih- 
lingsfeyer; ebend, S. 5366 — 569. — * Berichtigungen 
des Verzeichmifles ‘jetztlebender Teutfcher Schriftkel- 

: 3erinnen; ebend. St. 8. S. 109. — Nach einige Nach- 

‚» richten -von J. J. Lamprecht; ebend. St. ı0. $. 
860. — Etwas zur Gefchichte des ‚Vortrags der all- 

“ gemeinen Encyklopädie auf Teutfchen Univerlitäten; 

\ebend. St. ı1. $S. 376 — 381. -— Noch ein kleiner Zu- 
-fatz zur Parallele zwilchen ‘der Altteut[chen und Rö- 
‚milchen Frühlingsfeyer; ebend. S. 409 u. fl. — Neuer 
Zufatz zu der Nachricht von J. J. Lamprecht; 
ebend. 1789.. St. 3. 9.303. — „Einige litterarifche 
Nachrichten, den Dr. Johann Gayier von, Key- 
fersberg betreffend; ebend. St. 6. 5. 526 — 529. — 

. Wunlfch für die Gefchichte der neuefien Teutichen 

' Litteratur; ebend. St. 7. 5. 69—i71. — * Beyirg 
zum Verzeichnils der jetztlebenden 'Teutfchen Schaift- 
ftellerinnen;' ebend. St. ıı. $S. 466. — Ein kleine 
‘"Beytrag zu der Notitz von den Schriften des Johann 
Filchart, genaunt Menzer; ebend. 1790. Su | 
$. 123—125. —. Fernere Bemerkungen über :das 
‘  Todaustragen am Sonntag Lätare; . ebend. St. 4. 9. 
. 810 —314. — *Fünfter Beytrag zum Verzeichnil 
jetztlebender Teutfcher Schrififtellerinnen; ebend. $ 
515 uf. — *If der [chwarze Kock entbehrlich? 
ebend. S. 316 u. f£ — * Nachrichten van B. C. Sand- 
vig’s ‚Beyträgen zur alten Teutfchen  Luitteratur; 

. ebend. St. 7. S. 17—26. — Etwas über Teutlche 
Schiften für und wider das Theater; ebend. S. 78 

84. — *Sechiter Beytrag zum Verzeichnils -jetzte- 

‘ bender. Teuticher Schriftkellerinnen; ebend. St. 9. 5. 
229 u.'f. — *Allmählig werden die Teutichen klü- 
ger; ebend, St. I0. S. 289 u. fl. — DÜeber einige 

 Hülfsquellen. zu der Gelchichte der Teutfchen Mo- 
den in den vorigen Jahrhunderten; ebend. St. 10. — 
- *Deber die privatiirenden Gelehrten in Teutfchland; 
ebend. St. II. — . Ueber die Wahl der Büchertitel, 
ein Beytrag zur Charakterilik der neueften Teut- 

[chen Litteratur; ebend. St. 12. — * Verzeichnils eı- 
niger Spekulationen, welche die letzte Kailerwahl zu 
Frankfurt am Mayn veranlafste; ebend.. 1791. St 1. 
S: 5T-u, fi. — *Siebenter. Beytrag zum Verzeichni 
jetztleb. Teut, Schriftltellerinnen ; ebend. St. 3: ns 







. 
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— *Noch etwas über den [chwarzen Rock; ebend. 
$. 260 u.f. — *Ueber Boneri Gemma, ein Auszu 
aus der Abhandlung des Hrn. Prof. Oberlin; chend: 
St. 7. 5.617 if. — *Nothwendige Verbellerung 
der Peutfchen politifchen Zeitungen; ebend. St. 8. * 
$. 637 u. f. — "Ueber einige Altteutfche Schriften 
in der Univerlitätsbibliothek. zu Gielen; eberd. S. 6.43 
u.f. — *Reihe der wiflenlchaftlichen Almanache 
der Teutfchen; ebend. St. 9. S. 749 u. fi. -—— * Bemer- 
kungen über das Compendium der Teutfchen Litte« 
raturgelchichte von E. J. Kuch;z ebend. St. ı0. $. 
833 -—- 849: — *Plan’einer Sammlung: Satyren der 
Teutfchen ,; ebend. $. 895 -- 900. — * Ueberlicht von 
der Familie der Teutfchen: Mufenalmanache; ebend. ‘ 
8.905 —9g11..— *Nachtrag zu der Abhandl. über 
die Wahl der Büchertitel; ebend. S.gıruf — 
*Veber die Moralität der Schaufpiele des ‚Hrn. v. 
Kotzebue; ebend. St. ı1. $S. 920— 934. — *Be- 
trachtungen eines Layen über die Senlation, welche 
der Tod des Ritters J. D. Michaelis gemacht hat;. 
‚dbend. $. 947—952. — Ein Paar Bemerkungen zu 
des Hrn. Panzer’s Annalen der alten Teutfchen 
Litteratur u. f. w.; .ebend. S. 956— 958. — *Vor- 
fchlag zu einem Gefundbrunnen - Almanach ; ebend, $. 
964 — 967. — *Kurze Gefchichte der_Univerftätsbi- 
bliothek zu Giefen; ebend. S. 968—972. — :* Achter 
Beytrag zum Verzeichnifs jetztleb. Teut. Schrifttelle- = 
rinnen; ebend. S. 973—975. — *Vorlchlag, wie ei- 
ner Art von :honuetten Diebftahl vorzubeugen feyn 
möchte; ebend. S. 976 u. ff. — Eine neue ae Be- 
merkung, das 'T'odaustragen am Sonntage Latare be- 
treffend; ebend. S. 1002. — Zufätze und Berichtigun- 
ge zu feinem Nekrolog, oder Nachrichten von dem 
eben und den Schriften der vornehmften verftorbe- 
nen- Teutfchen Dichter; erfter Beyträg; ebend. St. 12. 
$. 1008-1023. — Verzeichnifs der in Teutfcher 
.. verfalsten Real- Wörterbücher über Willen- 
[chaften und Künfte; ebend. $. 1049 — 1061. — "Ue- 
ber die ver[chiedenen Verteutlchungen von Richard. 
fon’s Klarifle; ebend,. 1792. St. I. 9. 16— 34: — 
‚*Verzeichnifs einiger in und um Giefen üblichen 
Provincialismen; ebend. $. 51 —53. — Berichtigung 
und Verbeflerung des Verzeichn. der willenfchaftl, 
Almanache; ebend. St. 2. $S. 187 uf. — * Nachtrag 
Zwölfter Band, . 17 
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dazu; ebend. St. 4. S. 449 u. ff. — Nachtreg zu dem 

. Verzeichn. der Teutfchen Real. Wörterbücher; ebend, 
S. 435 u. ff. — * Verzeichnifs. der. verfchiedenen 
Teutichen Ueberfetzungen und Nachahmungen der 
Horazifchen Oden; ebend. St. 6. S. 491 — 507. — 

'* Verzeichnils der poätifchen Werke in Teutfcher 
Sprache, die fich | Teutfche Nationalgefchichte und 
Sagen gründen; ebend. St. 7. 'S. 553 — 570. — Al. 
bert il und Leopold Il; Skizze einer Parallele; 
ebend. S. 596. u. #. — Ueber die verfchiedenen pos- 
tifchen Behandlungen der. National - Legende “ von 
Doktor Fauft in Teutfcher Sprache; ebend. St. 5. 
S. 657 u. ff. — *DUeber die verfchiedenen T’eutfchen 
Gedichte, die fich auf die Gefchichte von Her manı 
oder Arminius gründen; ebend. Si.9. 5.765 — 774 
— *Anzeige mehrerer Gelchichten und ‚Litteraturen 

- einzelner Willenfchaften, die von Teutfchen Gelechr- 
ten [eit: dem Jahr 1783 geliefert worden find ; ebend. 
St. ı0. S. 878 — 888. — *Gewinn der Teutfchen 
Dichtkunft in den Jabren 1781 bis 1792; ebend. St. 
11.° 8..903-—910. — *Fortletzung der Abhandlung 
über die Moeralität der Schaufpiele des Hm. v. Ko- 
tzebue; ebend: $. 91T — 918. — *Ueber Teutfche 
Akademien und Akademien der Teutfchen Litteratur; 
ebend.. 5. 980— 985. — *Bemerkungen über die 
Teutfchen 'Theaterdichter; ebend. S. 990— 994. - 
*Wunlch für die Litterargefchichte des Teutfchen 
Theaters; ebend. St. 12. 5. 1035 u. f. — *Noch ein 
Paar Faufte; ebend. S. 1041 u. f£ — *Fernere Be 
richtigung und Verbeflerung von dem Verzeichn. der 
wiflenfchaftl. Almanache; ebend. S. 1042 — 1045. — 
* Zehuter Beyirag zu dem Verzeichn. jetztleb. Teut- 
fcher Schriftktellerinnen; ebend,. S. 1078 u. ff. 

* Antheil an (Bärftecher’s) Tafchenbuch für Schau- 
‚[pieler und Schaufpielliebhaber (Oftenbach 1779), vor- 
nämlich die Gelchichte der Teutfchen Bühne von 
Urfprung an bis 1727, und die meilten Anzeigen der 
neuen Schaufpiele. 

— an (Bärltecher’s) Bagatellen, Litteratur und Thea 
ter (Düfleldorf 1777) und an deflen Oberrhein 
fchen Mannigfaltigkeiten. - 1 

An der Fraukfurter Encyklopädie hat er feit dem Aru 
kel Kälte (äfthetifch) zu arbeiten angefangen, 


1 
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zum Altonaifchen. gelehrten Merkur 1779, 1780 u. ff. 


lieferte -er einige Vorreden, die z. B. von den Gedich- , 


ten über den Tod der:Kaiferin Maria Therelfia, 
von dem Nutzen der Naturgelchichte für die Dichter, 
von den. verlchiedenen willenichaftlichen Lehrgedich- 
ten, von der Pantomime, handelten. | 
‚alammenftellung der in Teutfchland erfchienenen dra- 
maturgifchen Schriften, . nach. der Zeitfolge; in der 
Teutfchen Monatsichrift (Berlin 1794) Febr. $. 123 
— 153: — Nachricht. von einigen, ehedem projektir- 
ten, Teutfchen Akademien, oder Akademien Teut- 
fcher .Litteratur,;ı und von verfchiedenen durch fie 
veranläfsten Teutfchen ‚Wörterbüchern ;“ebend. S. 154 
— 165. —, *Pia Deüderia, oder Vorfchläge zu noch 
zu wünfchenden Schriften; ebend. . . . — Noch eini- 
ge Nachträge über die Sitte des Todaustragens am 
Sonntag Lätare; ebend. 1798. — *Araminte, eine 
‚Stadtekloge, aus dem Englifchen; ebend. — .* Ueber 
eine geheime Warnung der Stadt Rom; ebend,. 
“Wünfche für das Studium der klafhfchen Litteratur 
in Teutfchland;;. ebend. — Zwey politifche Weilla- 
gungen von Raynal, und Herder; ebend. — *Be- 
richtigungen der Abh. über den Tod der Bfüder 
Philaeni; ebend. — Bemerkung über eine Recen- 
fion in der A. L. Z.. den Namen Blauftrumpf betref- 
fend; den die ‚Engländer den gelehrten Frauenzin- 
mern geben; ebend., 1798. Aug. — Nekrolog der vor» 
nehmften Teutichen Dichter und Dichterinnen; ebend, 
— ‚ Bemerkungen über eine berühmte Stelle in der, 
Aeneide des. Virgil (über die Worte: Graviter com- 
motus, et alio Di fumma placidum caput 
extulit ‚unda); ebend. 1799. St. I. S. 25 --39. — Ue- 
ber die Dichter, welche die, Gefchichte von Inkle 
und Yariko bearbeitet haben; ebend. St. 2. S. 145 — 
161. — Noch ein Wort über den Tod der Brüder 
Philaeni für's Vaterland;. ebend. St. 3. $. 169— 
176. — . Zulfatz zu der, ‚der. Ueberfetzung von Ara- 
‚minte, einer Stadtekloge von Gay, beygefügten lit- 
terarilchen Notitz; ebend. St. 4. S. 355 u. f. (Vergl. 
- Teutfche Monatslchrift 1798. St: 3.: — Nachtrag zu 
dem Auffatze über die Dichter, welche die Gelchich- 
“ te von Inkle und Yariko bearbeitet haben; ebend. 
St’ 9. $. 74—80. — Anzeige verlchiedener Teut- 
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"Schön" Ve 'berfetzungen- und Nachahmungen der Ho- 
razifchen Oden; ebend.- St. 10. S. 141 — 148. 


*&Ueber den Tod der beyden’ Karthager Philaeni für 
‘ Vaterland; in dem Kosmopoliten 1797. Jul. S. 70 u.f. 


(Vermehrt in J. F. Roof’ens Problemen aus der al 
ten und newen Gefchichte Abtheil. 1.’S. 41 — 80.) — 
Kosmopolitifche Gedanken über die Wiedererwe 
ckung alter ‚geograpkiicher. Eumen; ; ebend. Nov. S. 


454 4 
* Berichtigung (für den OKR.- Böttige Y); ; in dem Alls. 


En 


"führen; ebend, S. 1401.— 1405: 1417 — 1423: — 


litterär. Anz. 1798. S. 55 u. f. — *Das jetztlebende 
weibliche gelehrte Teutfchland,; oder: Alphabetifches 


Verzeichnils der jetztlebenden "Peutfchen Sehriftfel- | 
| lerinnen, vom Verfaffer-mehrerer ähnlichen V erzeich- | 
nille im ‚Journal von u. für Teeutfchland; ebend. 8. | 


601 -—- 616. 625 — 628. —  Verluch eines ‚Verzeichail- 
fes derjenigen Gedichte, welche den Titel en 


frage (wegen des Buclies: Die Regentfchaft, — nach 
dem Engl. des Verf. des Dya- Nafora); ebend. S. 


"2095 ü. f. — *Aus einem Brief von Giefen; ' ebönd. 


1799. S. 44 u. f. — Berichtigung; ebend. S, 128. — 
* Vorfchlag für die Herausgeber der Mufenalmanache; 
ebend. S. 220— 234. an * Berichtigung; ebend. S. 256. 
— *Berichtigung; ebend. S. 416. — u 
der Anfrage des Hoff. Meulel u. fi, w. .;' ebend. 
1030 u. f. — *Line doppelte Anfrage; ebend, 8. 1047. 


» — *Beantwortung einer Aufrage; ebend. 8. 1342— 


1344: — * Anfrage;-ebend. $: 1391 u. f. — *Anfra- 


“gen; ebend. S. 1439 @ Ri 1448. 1670 u. fi — *.An- 


zeipe einer kleinen Schrift; ‚ebend. 1800. 8. 246 u. f. 
* Anzeige mehrerer kleinen Schriften aus den Zei- 


; = "der Reformation; ebend. $. 417 -- 427. — "Lit 


terarifcher Vorfchlag für junge Rechtsgelehrte; ebend. 
8. 457 — 463. — * Bemerkung über die Erklärung ei- 


“ ner Redensart u. [. w.; ebend. S. 550 u. f. — *Be- 


y 


antwortung einer Anfrage; | ebend. S. 551. — *Be- 


richtigung einer: Stelle in der N. Allg. Deutfch. Bibl.; 
 sebend. 8. 696. — * Bemerkungen über . G. S chil- 


ling’s Auflatz u. f. w:; ebend. S. 878 — 880. — *Be- 
merkung; ebend. 8. 895 — 896. — * Anfragen; 'ebend. 
S. 936. 1310 u. f. 1384. — *Noch Etwas über den 
Büchertitel: Philocalia; ebend. 8.1373 —1375 — 
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“Weber den Gebrauch: des Worts: Böfe; ebend. S. 
1613 — 1615. - ey | ee 
rläuterung der Stelle. Aeneid. V, 127 u. 128; in dem, 

‚von Hennings herausgegebenen Mufageten (Altona 

1799. 8.) St. 5 - | nEreren 

Jeberficht der vornehmften mahlerifchen Gedichte in - 
neuern Sprachen; in der Monätsfchrift für Teutfche 
1800. H. ı. Nr’ 1. — Verzeichnils von Melodramen 
(Monodramen,;, Duodramen) in: verfchiedenen Spra- 
chen, und von denen über. diefe Art von Schaulpie- 
len erfchienenen Abhandlungen; ebend. H. ı. Nr. 3. 

Skizze . eines Verzeichniffes von den. Schriften der al- 
ten Römilchen Rechtsgelehrten vom Appius Glau- 
dius bis Jufinian; in (K. A. Loflvus) Neuen 
jurift. Journal B. 2. H.2. S. 146 u. ff. (1799). 

’robe einer Parallel- Dramaturgie; in Schmieder's 
pe für's Theater.;auf 1798 u. 1799. 9. 174 
u. SB. N UBER A 

Von den Belchwerlichkeiten, womit im Alterthum die 
Erlangung gelehrter Kemntniffe verknüpf: gewelen ; 
Vorrede zu dem Giefenilchei® Sommerlektionsverzeich- 
nils 1773. — Die Bienen, als Bild des Fleilses; ‚zu 
dem Winter-Lekt. Verz. 1773..— Vom Secellu der 
Gelehrten; zu dem Sommu. Lekt. Verz. 1774. — DÜe- 
ber die Worte des Plautus: : Facile elle imperium 
in bonis; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1774. — Ueber 
die drey Klaflen, worunter. man. die Studirenden 
bringen könne; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1775. — 
Ueber die Gewohnheit der Englifchen Gelehrten, fich 
nur. auf ein gewilles: Fach /einzufchränken; zu dem 
Wint. Lekt. Verz. 1775. '-— Ueber die Worte des 
Seneca: Satis longa vita, fi bene collocetur; zu dem. 
Somm. Lekt. Verz. 1776. — Einige Sentenzen aus 
‚ der erfien Ode des Horaz, zur Ermalınung der Stu- 
denten angewandt; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1776. 
— Ueber die lucida fidera beym Horaz Od: I. 3; 
'zu dem Somm. Lekt. Verz. 1777. — Ueber das Ur- 
theil des Tacitus Annal. XII, 28 vom L. Pom- 
1% nio; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1777. — Ueber 

irgil Aen. VII, 8T—88; zu dem Somm. Lekt. 
Verz. 1778. — Ueber den Zulammenhang in Ti- 
bull’ Elegien; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1778. —., 
Ueber Properz Eleg. J. I. 34, 35; zu dem Somm. 
Lekt, Verz, 1779..— Ueber das impoteus als Bey- 
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wort des Nords beym Horaz Od. TIL 30; zu dem 
Wint. Lekt. Verz. 1779. — Ueber den Apollo 

' Sandaliarius beym Sueton Octav. cap. 57; « 
dem Somm. Lekt. Verz: 1780. — Ueber den. Cha 
rakter des Menedemus beym Teerenz; zu dem 

‘ Wint. Lekt. Verz. 1780.°— Ueber eine Stelle in 
Edicto Marcelli beym Sueton Jul. Caef. cap. 
28; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1781. — Ueber den 

‘ Ausdruck: Aves queruntur, beym Horaz. Epod. 2; 
zu dem Wint. Lekt. Verz. 1781. — Ueber den Fau- 
ftulus, 'den Pflegevater des Romulus; zu dem 

“ Somm. Lekt. Verz. 1782. - Ueber Horaz Serm. | 

"1. v. 20 [q.; zu dem: Wint. Lekt. Verz. 1782. — Ue- 
ber Virgıl Aen. I.:124— 156, vom placido capite 
Neptuni; zu dem Somm..Lekt. Verz. 1783. - 
Ueber Horaz Serm. I. 3; 90; zu dem Wint. Lekt 

‘ Verz. 1783. — Ueber.die Urfachen, warum Xerxes 
das Meer geifseln liels; zu dem Somm. Lekt. Verz. 
1784- — De Commentarus Kegum Romanorum; zu 
dem Wint. Lekt. Verz. 1784. — Von dem gemein- 
fchaftlichen Gefetz des Romulus und Tatiws über 
die Schwiegertöchter, die ihre Schwiegerväter fchla- 
gen; zu dem Somm. Lekt. Verz. 1735. — Was die 
Röm. Juriften unter den”Commentariis- juris civalıs, 
dergleichen fie öfters gefchrieben, verftianden haben; 
zu dem Wint. Lekt. Verz. 1785. — Gegen eine Ste- 
le in Swinburne’s .Sicilianifcher Reife, wo er den 
mit dem Fufs anpochenden Tod des Horaz aus e 
ner, noch 5. Calahrien üblichen Sitte erklären will; 
zu dem Somm. Lekt. Verz. 1786. — Erläuterung ei- 
ner Stelle in Auguft's Lebensbelchreibung von Sue 
ton Cap. 51 betreffend; worinnen es als ein Beweis 
feiner Milde angeführt wird, dafs er die Licentiam 
teftamentorum geduldet habe; zu dem Wint. Lekıt. 
Verz. 1786. — Von des cehemahligen Gicf. Prof. ]. 
C: Lange encyklopädifchen Unternehmung von [ei- 
ner Protheoria erud. univ. und von dem Öpere re 
cognitionum wuniverlalium; mit. Fortfetz.; zu dem 
Sonmm. u. Wint. Lekt. Verz. 1787. — Betrachtung 
über die Urfachen, aus welchen man’ bey den Rö- 
mern zuweilen das Konfulat ausgelchlagen; mit 2 
Fortf.; zu dem Somm. u. Wint. Verz. 1788 uw. zum 
Somnm. Lekt. Verz. 1789. — Varianten aus der Edi. 
tion des Cicero de awiicitia, Daventriae 1479; zu 
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dem Wint. Lekt. Verz. 1789. — Varianten aus ei ı 


nem Manulcript vom Cicero de amicitia, vom ]J. 
1421; zu,dem Somm. Lekt. Verz. 1790. -— Varian- 
ten aus einer alten Ausgabe des Cicero de amicitia, 
Venet. 1491; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1790. -- Va- 
rianten aus der Edition des Cicero de fenectute, Da- 
ventr. 1479; zu dem Sonim. Lekt. Verz. 1791. — Va- 
rianten aus einem Manu£eript von 1421 von Cicero 
de fenectute; zu dem Wint. Lekt. Verz. 1791. — Va- 
rianten aus der Edition des Cicero de f[enectute, 

‚Venet.. 1491; zu dem Somm. Leit. Verz. 1792. — 

De triumpho in monte Albano; mit 2 Fortl.; zu dem 
Wint. Liekt. Verz. 1792; auch zu dem Somm. u. Wint 
Lekt. Verz. 1793. — Ueber die Beylpiele des, Rö- 
mifchen Feldherren verweigerten Triumphs; zu -dem 
Somm. u. Wint. Lekt. Verz. 1794 — 1799. 

Teutfehe Vorrede zu den in feinem Rektorat den 9 Sept. 
1779 zuerfl publieirten Pflichten der auf der Univer- 
Gtät zu Gielen fich aufhaltenden Studirenden. 

Berichtigung deflen, was in (Laukhard's) Beyträgen 


und Berichtigungen zu K. F. Bahrdt’s Lebensbe-: 


fchr. S. ıg u. f, vom Kanzler Koch in Gielen gelagt 
worden; in dem Intelligenzblatt der Allg. Liu. Zei- 
tung 1791. Nr. 153. $. 1261 u. fl. 

Antheil ar: Klotz’ens Teutichen Bibliothek der /fchö- 
nen Wiflenfchaften (Halle 1767 u. fi. gr. 8.), vom 
6ten bis zum . Stück. (Seine ausgear beitetefl e 


Recenfion darin betrifft MKlopfiock’s Ilermanns ‘ 


Schlacht, im ı5ten Stück.) 

— an (Gottli. Walz’ens) Ueberletzung von des Ab- 
be Mably Bemerkungen über die Gelchichte von 
Frankreich (Leipz. u. Danzig 1768. 8.). 

— an (Meulel’s) Betrachtungen über die neuefen hi 
ftor. Schriften (Altenb. 1769 u. #. gr. 8.). 

— an der Schrifts Ueber die Leipziger Bühne an ‚Hrn. 
J: F. Löwe. ıftes,u. 2tes Schreiben (Dresd. 1770. 8.). 
Der litterarifche Theil il von ihm, die Anzeige dei 
Vorflellungen aber von Dyk. 

— an J. C. F. Schulz’ens Bibliothek. der vorzügli- 
‘ chen Englifchen Predigten (Giefen 1772 u. ff. 8.). 

— an del[len Allgemeinen Englilchen Bibliothek 
(Leipz. 1775. 8.). Ä 

— an de[lfen Ueberletzung von Ka über .die 
Moral der Alten (Halle 1775. gr- 8.)- 


\ 


! 
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 Antheil: an (Bärfech er ’s) Bagatellen, Litteratur und 
„Theater. iDüffeldorf 1777. 8.) 
— an: (de[fe n) Talchenbuch für Schaufpieler "und 
Schaufpielliebhaber (Offenbach 1779. 8... 
— an (delfen) oberrheinifchen Mannigfaltigkeiten 
| (Dellau 1781 u. f. 8.). 
Aufserdem viele Recenfionen. in den Erfurtifchen, Straß- 
 burgilchen und- Frankfurtifchen gelehrten Zeitungen. 
(In Anjehung. der. letztern ifl zu wijJen, da/s er an dem 
ıflen Jahrgang 1772, den Merk dirigirte, nicht den 
mindeften Antheit hatte. Bey den  Jahrgängen 1775 
und 1774, von Bahrdt dirigırt, half er RT IR aus, 
dirigirte fie aueh in deffen Abwefenheit. Den Jahr- 
gang 1775 dirigirte er allein, ohne jedoch dabey gan: 
freye Hand zu ‚ haben.) Auch in der Allgem. Litter. 
Zeitung. 
ı Sein, Bildnifs vor der Olla Potrida 17892. St. e; und in Bock‘ 
$Sammlung-von Bildnilfen H. 18 (1796. 8% 


Vergl. die kurze Nachricht, die er in Bock's Sammlung Jelbf 
von fih gegeben hat. — Eine umftändlichere gas er in 
Serieder" s Heil. Gel. Gefchichte B. 13. 5.6195, — Ne- 
bel in Jufti's Hefl. Denkwiürd, B. 5. 9. 4135 — 441, — Sa: 

*e xıı Onomal. liuer, P, VIII p. 298. _ ET HUR ä. a. 0.5. 
249 — 252. 


SCHMIDT (CHRISTIAN SAMUEL). 


Studirte zu Görlitz und Leipzig, war hernach Haur- 
lehrer, wurde Herrnhuter, gieng als Lehrer in das Herrn 
hutifche Paedagogium zu. Ghrifliansfeld, warde 1788 
Diakonus in Grofshennersdor f, endlich 1788 Pfarrer zu 
‚Königshayr. bey Görlitz. Geb. zu Görlitz am ı 26flen Ju- 
lius 1756; gefl. am ı0ten „December 1792. 


Memoriäe 'jüvenis optimi Erdmanni .T heopbili 
Hartmanni, ‚Gor icenfis: ; qui obüit Lipfiae. Lipf. 


8. 

. iR fche Unterfuchung der Frage: .. Ward das Chri- 
ftenthum in Böhmen von, Methud:nach den Grund- 
[fätzen der Griechifchen oder Lateinifchen Kirche ein- 
\ geführt ? ebend. 1789. 8 

* Anhang zu dem in Hönigshayn en men 
che. Görlitz 1791. $.- 
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Nach feiiem Tode kaihen noch heraus‘: Pa: 
3efchreibung von Königshayn: Görl.' 1797. 4. Mit 2 
Kupfern. Agch in den Auffätzen zur Gelfchichte‘ u. 
Beichreibung der Ober u. Niederlaufitz H.ı (1797). 
„ufatia. und ihre Kinder -unterreden fich über die Vor- 
zuge ihres Vaterlandes; .in der Laufitz. Monatsfchrift 
1793. St. 1. S: I uf. — Denkfchrift auf Hrn. — 
K: G. A. v. Schachmann; ebend. St. 4 u. 5. 


Vergl. Otto's Lexikon 'der Oberlaufitz, Schriftfieller B. 3. "Ab- 
theäl, 1. S 267 uY% - | 


SCHMIDT (ERNST GOTTFRIED). 
Doktor der Rechte und [eit 1790 -aufserordentlicher 
Profeffor derfelben auf der Univerfität zu Jena, vorher 
Advokat des dortigen herzogl. Sächfifchen gemeinen, Hof- 
gerichts. Geb. dafelbi am s6flen Augufl 17635 gef. 
am 25flen Oktober 1795. 
Diff. inaug. de iis, quae ad exercendum ius retenfionis 
_ Necellaria [unt. Jenae 1785. 4. Ä 
Der Erwerb des Pfandrechts durch die Verjährung. 
'ebend. 1737. 8. 
Theorie des ordentlichen Procefles; zum Gebrauch aka- 
‚demifcher Vorlefungen entworfen. Leipz..1790. 8. 
Theorie des f[ummarifchen Procefles, zum Gebrauch 
akademifcher Vorlefungen. ebend. 1791. gr. 8. 

Theoretifch - praktifcher Kommentar über feines Vaters 
Dr. Johann Ludwig Schmidt’s praktifches 
Lehrbuch von. gerichtlichen Klagen und Einreden; 
5. Theile. ebend. 1792 — 1794: gu 8&- 


SCHMID (FRANZ VincEnNzZ). 

Obrifi- Landwachtmeifter und Land/chreiber zu Al. 

torf im Kanton Uri von 1784 bis 1798, alsdann zweyter 

Sekretar- der Verwaltungskammer des Kantons Wald- 

| Rätten: geb. zu ‚Altorf 1758; ward in einem Gefecht der 

Bauern des Kantons Uri mit den Franzofen erfchoffen 
im April 1799. | 
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Allgemeine Gefchichte des ‚Freyftaats Uri. rer Theil 
z bis 1393. Zug 1788. — 2ter Theil. ebend. 1790. $. 


 "SchMiDr (Franz. WıLısaLn). - ' 


Doktor der. Medicin und aufserordentlicher Profef 
for der Botanik auf der Univerfität, zu Prag: geb. zu 
en. gefl. am zten Februar 1796. 


Flora Bo&@mica inchoata, exhibens plantarum regni' Bo&- 
miae indigenarum [pecies. Centuria I— IV. Pragae 
1793 —.1794.. fol. ee a | 

Neue und’feltene Pflanzen, “ nebft einigen andern "bot»- 

‚ nifchen Beöbachtungen; herausgegeben bey Gelegen- 
heit der ihm ertheilten Doktorwürde. ebend. 1793... 

Sammlung pbyfikalilch-ökonomilcher Auffätze zur Auf- 
nalıme der Naturkunde und der damit verwandten 
Wiflenfchaften in Böhmen. - ıfter Band. ebend. 1795. 
8. (Fon ihm find darin: Verzeichnils aller. in- Böh- 
men bisher bemerl:ten Tbiere;, Üeberficht des Böh- 
milchen Viehfandes vom Jahre 17895 Bemerkungen 
über verfchiedene iu der neuefien Ausgabe des Lin- 
neilchen Naturlyflems angeführten Pflanzen; Botani- 
fche Beobachtungen und- eine Erläuterung der erften 
Ordnung .der neunzehnten Linneifchen Claile.) 

Botanilche Beobachtungen; in Meyer’s Samml. phyf. 
‚Auflätze Nr. 13. — Verzeichnils von hundert felte- 
nen in Böhmen wildwaclhfenden Pflanzen; ebend. Nr. 
14. -— Die in Böhmen wildwach[enden Pflanzen aus 
dem Gefchlecht der Orchis; ebend. Nr. 15. 2 

Botanifche Bemerkungen; im nzten Band der Neuem 
Abhandl. der königl. Böhmifchen Gefellich. der Wil- 
fenfch. (1795). | | 


j 


SCHMID (FRANZ XAVER). 
‚Des Teutfchen Ordens Priefler und Tfarrer zu Liz- 
gersdorf in Schwaben: geb. zu Koflang am 6ten Februar 
17055 gefl. 2...» „ 


Sittliche -Gleichniffe über verf[chiedene Gegenftände aus 
berulunten Schriften gelammelt, Augsburg 1772: &. 


/ 


u 
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Freyherr von Scnumipt ( FRIEDR ICH 
SA MU, EL Is; Ä \d 
Herr zu Rofsau (nach andern‘Ro/fa n) und Hülhaufen; i 
Sohn von Samuel. 


_Markgräfl. Badifcher geheimer Lezatibnsrath und 
Refident, Seit 1785 Heffen - Caflelifcher geheimer Rath, 
oberrheinifcher HKreisgefandter und Refident, wie auch 
Pfatz- Sulzbachifcher geheimer Rath und Refident zu 
Frankfurt am_ Man ‘ Wurde vom Pfalzbayrifchen 
Reichsvikariat am ıgten Sept. 1790 in den Reichsfiey- 
herrenftand erhoben. Ehedem war er feit 761, “Bürger 


und Seit 1762 Profeffor honorarius der Alterthümer zu 
Bafel, Irn J. 1761 war er zu Bern als Fandidat. des 


Predigtarnts aufgenommen, dem er jedoch bald wieder 


entfagte. Geb. zu Bern 1737; gefl. am ııten März 
1796: 


Differtation fur une colonie Egyptienne. etablie aux In- 
des. Berne 1759. 8. > 
Differtatio de Zodiaci noftri origine Aegyptiaca. ibid. 


1760. 8. Auch in Excerpto Italianae et Helveticae, 
litteraturae P. IL (1760). 


- Recueil d’anliquites trouvees & Avenches, ä Culm et 
autres lieux de la Suiffe. ıbid. eod. 4. Francf. 1771-4- 
Thefes antiquariae. Bafıl. 1763. 4. i; | 
Mcmoires fur les Oolithes. Berne 1764. 4. Auch. in 
Actis Helvet. Vol. V. p. 97— 119 (1762). 
Opufcula, quibus res antiquae, praecipue Aegyptiacae, 
explanantur. Carolsruh, 1765. 8. 
-Diflfertatio de facerdotibus et facrificiis Aegyptiorum. 
Tubing. 1768. 8. 
Sur le Pretres Egyptiens; in Memoires de l’Acad. des. 
 Inferiptt. 1764. 
De plantis folarıbus- Aegyptiis lacris; in haus Societ. 
Lat. Badenlis T. II. p. 81 faq: (1770). Auch ın Eıx- 
 cerpto totius Italiae et Helvetiae litteraturae P. III: 
Obfervatio de Aegyptiorum circa Capras religione ; de 
Orphei et Amphionis nominibus Aegyptüs; Epiltola 


de fua ad Eupidss; Culm de nd in lstratto 
della letteratura Europea P. IV. 


I) 


ul Mi. 
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TER Sol varie antichittä novelleniente fcoperte;. in 
Actis Helveticis T. V. 

Lettre A Mr. d’Annone,: Doet. et Profell. ä Bann 
in Actis Helvet. Vol. IV. ,p. 167 f[qg. (ı 

Sur la Colonie Egyptienne E Sata Ne 1, in Ar. 
chaeologia or Milbellarreous Tracts T. I (Lond. 1770. 
Br 4), — De Hercule Ogmio apud Lucianum; 

ibid, | 


Halte PERS, Antheil am Journal etranger zu Raris., 
Sein Bildnfs von J. M. Zeil in folio, 


Vergl. Leuw's Helven, Lexicon. _ (Hertzogii) Athegae Rau |) 
zicae p. 487 ig. — Saxii Onomalt. litter. « VILI. r- 205 . TI 


| 
'Scumipr (Grorg' Konrap). 

 Studirte zu Mainz und Göttingen, ‚wurde auf :der 

letztern Univerfität Doktor der Medicin, 1748 aufseror- 

denilicher ProfefJor derjelben, und in der Folge orden- 

licher Profeffor der medicinifchen Anfangsgründe, der 

‘ Naturlehre ‚und Chemie auf der Univerfität zu Mainz, 

und kurfürfi ül. Mainzifcher Hofrath: geb. zu 

im ‚Fuldaijchen 17 2.3 geflı 176... 

Diff. de actione aeris in fanguinem humanum. Gottingae 
1747: 4 Ä 

* Wahre Eigenfchaften des Rheinweins, oder Beweii, 
dafs der Rheinwein bey jetziger im Schwang gehen- 


den Weinfchmiererey auf De Weile Ren, 
werden könne. (Mainz) 1752 


SCHMID (GEORG WILHELM). 
Pfarrer zu Vör flätten in der Badijchen Markgraf- 
fehaft Hochberg: geb. zu. .i.s gef...» 


“ Candaules; ein Trauerfpiel in Verlfen. iz 
1758. ö- 


Scamipr. (Gorrrrien) 


‚.. Randidat der Medicin zu ....: : geb. zu. Bennungen 
in der 6r affehaft Stolberg-Rofsla . . . . z gef. erde. « 


\ 
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Gründkiche: Beflimmüungen Zur Verbeflerung- ‚de Acker | 
ass Frankenbaufen En 8. 


»> 


Schmidt daxonm. 


den zu Thorn und Seit 1723 zu, ‚Leipzig und 

Halle, ward 1728 Rektor zu Graudenz, in: ‚der Folge 

Rathsherr, und 1749. a dafelbfl: geb. zu 

Tho;n 3702 25 gefl.. 175 » 

Diff. valedict. (Praef. ne Taasichia) Blecsente 
wundi, ex Galat. IV, 3—9: ‚delgripta : et vindicata. 
Thorunii 1723- 4 

Unverbellferliche Ortho raphie der heutigen Polen; her- 
ausgegeben" von Audrcas Keiler. Danzig 1743: 8. 

Zu: Haile wurde er .zur Korrektur der dort ‘1725 ge 
druckten Polnifchen Bibel, gebraucht (- ‚den diefer. Aus 
gabe vorgefetzten hiflor, Unterricht). Als aus: dem 
Vorfchlage, die Bibel nach" der Grundjpr ache ins Pol- 
hifche zu überfetzen, nichts wurde (J. Ringeltaube_ 
von Polnifchen Bibeln SS: 309); Jo ward, auf feine Ver- 
anlafJung , allein das Neue : Teftament, mit den. Sum 
marıen Sebaf. Schmidt s und .den, ‚Gloffen- D, 
Mart, Luther’s, wie auch das Polnsfche Gefang- 
buch zu Leipzig bey Br eitkonf (1727) abgedruckt; her» 
nach auch Dambrowski’s Polnifche Pofill' und an- 
dere Polnifche Bücher, Befonders aber machte er fich 
verdient um Ricaut’s Werk von der Türkifchen Mo» 
narchie; welches er 1727. [ehr [auber in 8. mit [chönen 
Kupfern zum Druck beförderte. Auch ver anftaltete er 
in Leipzig eine andere Ausgabe der Bibel, mit kleiner 
und fehr fauberer Schrift, “ohne Samarim und Pa- 
rällelen in gebrochenen Folumnen, in Oktav;s wovon 
die Pfalmen und Salomou’s Sprüchwörter bereits 
abgedruckt waren, als er. uieruusher ir Beförderung 
nach Graudenz erhielt. . 


SCHMIDT Jar F RIEDRICH). 


Studirte zu Ohrdruff und leit 1750 zu: Jena Theo- 
logie. Sein natürlicher Hang zur Dichtkunfi verminderte 
ober. das Gedeihen des: Hauptfiudiums nicht wenig.  Iı- 


Pr 


870. tn Neamion.Ghaxpn. aseprıcn), | 


deffen. würde. er. doch Magifler- und. Privatdocent auf 
dortiger Univerfität; wie. er denn, als folcher,. philofo- 
phifche . Vorlefungen hielt. Auch knüpfte er dort eine 


* Jreundfehaftfiche Verbindung. mit, dem, in .der- Folge als 


Dichter rühmlichft bekannten. und: ‚jerzt noch lebenden 
Dans Wilh; v. Gerfienberg aus Holftein. ‘Er wur- 


| de hierauf Haustehrer bey einem Hrn. Y Thlenen bey 
Ploen in Rolfein. Von da ‚gieng er nach Schlefsw' ig, 


wo er eine Zeit lang privatifirte. Hierauf wurde er von 
neuem: Hofmeifter bey. dem ‘Söhne eines ‚Pfarrers in We | 
[enberg bey Lübeck. Es gefiel’ ihm in Holfi ein, ünd er | 
wünfchte, dort befördert zu:werden. Es war ihm auch 
fchon -von.dem. Herzoge von Ploen, eine beflimmte - Stelle 
verfprochen i 'als er aber ‚eben‘ im Begriff war, feine‘ Pro- 
bepredigt zu halten‘, flarb .der Herzog, [o dafs theih 
hierdurch, "ikeils weil er fü ich durch einige Auffätze und 
freymiikige ‚Aeufserungen bey den damahligen geiftlichen 
Forftehern .in den Ruf der. ‚Heterodozxie gefetzt ‚hutte, die 
Ausfi icht ‘zu feiner Beförderung‘ vereitelt wurde. Im]. 

1760 kam'er nach Gotha zurück, lebte blos für: fich, 
und verwandte feine Mufse zu verfchiedenen litterarijchen 
Arbeiten. ,; Endlich ward er ı765 Diakonus in feinem 
Geburtsorte Zelle, von wo er 1773 als drüter Diakonus 
nach ‘Gotha verfetzt und zugleich als Lehrer, hauptfäch- 
lich der Teutfchen Sprache an dem Gymnafınm angeftell: 
ww 'urde. Als er aber bald darauf in das zweyte Diakonat 
rüchte,, "gab er diefe Lehrftelle wieder ab. Endlich wur- 
de er, erfler Prediger an der dortigen. Hauptkirche, Geb. 
zu .Blafienzell oder Zelle, einem ‚Flecken im Fürflenchum 
Gotha, am: aten April 1730; gefl. am 2ten März 1796. 


Gedanken über den Zuftand der alten und neuen Teut- 


[chen Dichtkunft. Jena 1754. 8. 

Sammlung vermifchter Gedichte‘ 'ebend. 1753. 8. Nach 
gedruckt zu Altona u. Lübeck 1765. 8. 

Poötifche Gemählde und Empfindungen aus der heili- 
gen Gefchichte. Altona 1759. kl. 8. Franzöfifch von 
‚Mich ael Huber in feiner Choix de poäfies Alle- 
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mandes T.IL. p.1—43. Stücke davon überfetzte d’Ar- 

naud in dem Journal etranger 1760. Dec. 176r. Mars. 
Idyllen; nebft einem Anhange einiger Oden, aus dem 

‚Franzößifchen. überfetzt, Jena 1761. & 

*Von der Religion. Königsb. 1764. 8. ee 
Leben und Sitten der heil. Jungfrau Maria. Gotha 
1765- 8 j dr s . R 
Die Pflichten eines großen Geiftes, in“einer Predigt 

‚am Johannestage vorgetragen. ebend. 1765-.3- 
*Kleine poätilche Schriften. Altona 1766. 8. 
Wiegenlieder.. 2 Theile. Gotha 1770: 8. 
Antrittspreiigt am Neujahrstage. ebend. 1773.4 . 
Horaz, Lateinifch und Teutlch, mit Anmerkungen für 

junge Leute. ıfter Theil, enthaltend däs erfie Buch 
der Oden. ebend. 1776. _2te verbeflerte Ausgabe. 

ebend. 1779. Zte'verbeflerte Ausgabe, ebend. 1793. 

— 2ter Theil, enthaltend das 2te und 3te Buch der 

Oden: ‚‚ebend, ‘1776. ‚2te verbellerte. Ausgabe.: ebend. 

1780. te’ verbellerte Ausgabe, ebend. 1793. — ter 

Theil, . ‚enthaltend ‚das 4te und 5te Buch der Oden. 

‚ebend. ‚1780: Neue verbellerte Ausgabe, ebend. 

1795. 8. | | Be sen 
Sanınlung einiger Kirchenlieder. ebend. 1979. 8: 
Gedichte. ıfter Band. Leipz. 1786. 8: Ein ster Band, 

der aber. nicht er/[chien, föllte die überarbeiteten Ge- 

mählde und Empfindungen “aus der ‚heil, Gefchichte, 

moralifche Stücke und Rirchenge[änge enthalten, 
Predigten, gelammelt u. (. w. Gotha 1768. gr. 8. 
Neujahtägefchenk an Hrn. P. S. (Prof. Schütz) in 

J. (Jena) vom:Diakonus Schmidt in Gotha wegen 
‘ der Recenfion . feiner. Predigten in der allgemeinen 

Litteratur- Zeitung (Gotha) ‚1788. 8. 

Auffätze und Gedichte in dem Hypochondriften, einer 
Wochenfchrift des Hrn. von Gerflenberg. 

Beforgte, nebft dem Oberlio prediger Stölzel, das 
neue Gothaifche Gelangbuch. ri 

Ir Gefellfchaft deffelben fchrieb er die Wochen/chrift:: 

Der ehrliche Mann. Gotha 1765. 8. 

Mehrere [einer fpätern Lieder wurden, wiewohl mit eini- 

gen Abänderungen, in das neue Erfurtilche Evangeli- 

[che Gelaugbuch (1796) aufgenommen. 

Recenfionen ın der Gothailchen gelehrten Zeitung. 


Vers, Vetterlein's Handbnch der poftifchen Litteratur. der 
Teutfchen 8. 467 —471. —' Schlichtegroll's Nekrolag 
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 alf-äas TI. 1766. B. 9. $. 195 — 170. — Baur’s Gallerie der 
berübmieken Dichter des ıgtem Jahrhunderts $. 296 — 303, — 
Richter's allgem, blograph. Icxikon der geiftlichen Lieder 
‚sichter‘ $. 543 \. f.— Ernöflia..a 0. S. ad3-ung — 
Jördens in dem Lexikon Teunlcher Dichter und en 
B. 4. he 582— 593- Bene A 3 ’ 


Ss. CH-MID (InnoceEn,z). 
"Ordinis Minorum S. Frane. reform. Provinciae Au 


| firiae , ss. Theol, et S. Lestor: ‚geb. zu ae .0i 


gef. ode." 


Di, de prophetiis coritra Theifiäs et incredulos; anne 


“xis libris Prophetarum maiorum et minorum re2 
Muchabaeorum. Vindob. 1777. 8. mai. | 


u > Scuwitpr (Joacnım Ernst). 


Studirte zu Schöningen :und Jena, war hernäch Hof. 
'meifler jünger‘ Edelleute, mit deren einen er nach Hol 


land und England reifete.: Bey der Rückkunft nach Jens 


befiimmte er fich für das U: niver fitätsleben, _ wurde zu 


nn on nn 








dem Ende 1742. Doktor der Rechte; ‘ und hielt mit Bey 


fall hiforifche und juriflifche Vorlefungen. Im J.. 1744 


beehrte ihn die dortige philofophifche Fakultät mit dem 
‚Magifierdiplom, Im J. 1755 ward er ordentlicher Pre 
fe ‚for. der Rechte dafelbfi, und. ihm 'ı96ı die Profeffur 
‚der Infiitutionen,, nebft den damit: verknüpften Beyfitzer- 
Stellen im Hofgericht, im Schöppenftuhl und in der Juri- 
ftenfakuleät, aufgetragen. Im J. 1763 wurde er zum 
herzogl, Sach/en-Weimarifchen und Eifenachifchen Hof- 
rath ernannt. Im). 1764, ward er ProfefJor des Staats» 
und Lehnrechts, wie auch ordentlicher ProfefJor der 
Gefchichte und Beyfitzer - der ‚philofophifchen Fakultät, 
MW eiterhin, erhielt er den Charakter eines geheimen ‚Ju 
fützraths. Geb. zu Arneburg in der Altmark an der 
Eibe. am... ..Julius 1710; gef am ı5ten September 
1776. | u. | 

. Dif, 
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Ji,_inaug. (Praef. J. F. Hertelio) ad Leges Voco- 
niam et Falcidiam. Jen. 1742: 4. | Ä 

- politico -hiftorica ‘de civitatis origine, civitatumque 
[yftematis exemplo reipublicae Bätavozum illuftratis. 
Abid. 27945 4: 07 5 ne \ z 
/omment. de Längobatdis, eorumque in Italia regno a _ 
Guidon& Spoletano non lola electione quaelito, 
ibid. 1749. 4. | ; | | 
hrundrils zu einer umftändlichen Reichs- Hiftorie. ebend. 
754° 000 | RE A 
Ella fur !’Hifioire du Ban, ‘ou, du vingfieme article 
de la Capitulation, $S.l.erta. 4, 

ertheidigung des Eflai fur ’Hift. du Ban. Jena 1762. 4. 
Al.. de diverfitate et numero [pecierum, in 9. 52. Art. 5, 
‘I. P. O. a iure maiorum exceptarum. ibid. eod. 4 
— de fidei commilfis, quae alienari pollunt, et non 


polluft. ibid. eod. 4. 


Ä 
- de feryitutibus iuris publici fallo nomine fic appella- 
‚ts, ibid. 1764. 4: ' a. 
de Ducibus von der Maas, quorum fit mentio in 
Matriculis Imperii, fruftra propter Molam quaelitis, 
felicrus im Polonia inveniendis. ibid. eod. 4. 
Progt. de reprellaliis in cauffhs laefonum pacis Guelt- 
! phalicae non plane illicitis. ibid. 1765. 4 x 
de Paragio a Freragio et Apanagio difiincto. ibid. 
„god. -4. | Ä a 1 
- de dote German. f£. dotalitio. ibid. 1766. 4. 
Di, an et quatenus litterarum obligatio .in Germania 
‚loecum habeat? ibid. eod. 4. | , 
ftogr. de metropoli ecclehiaitica ,  a-qua ad metropolin 
politicam et inde ad urbis libertatem concludi potelt. 
ibid. 1769. 4. | 18 
— de Epifcopis villanis a Carolı M. prohibitis. ibid. 
1772. e AU: | | 
— A dubio Auguftanae Confefhboni Addictorum nomine, 
ad $.. 1. Art. VIHLL PO. ibid. eodı 4. | 
Di, de fucceilione in feudum filiis per fublequens ma- 
triımonium legitimatis haud deneganda. ıbid. 1775. 4- 
 Vegl, J. F, Hertelii Progr. de fabris fortjınae. Jenae 1748. 4} 
J. €, Mylius in dem 1743 blühenden Jena S. 193 — 195; 
u, in den Zufätzen $ 123. — Weidlich’s zuverläfl, Nach- 
richten von den jerztieb. Rechisgel. Th. 6. S. 268g — 280. — 
Defjen Lexikön aller jetztleb. Rechtsgel. $. 157. | 


Zwölfter Band. u 18 i 


nach dem Augsburgifchen Glaubensbekenntnifs auf der 


> den, Ifaak Koppel Fränkel's u. [. w. Pförten 


Eıini Bi Predigten. 


‚17135 gefi, ain ızten März 1772. 
" Progr. de vi findiorum in promovenda felicitate com- 










274° ' Scumupr (J. A.) — Scumupr (J. Ca. ı) 


SCHMIDT (Josann Avsust *)). 


' Magifter der ‚Philofophie und feit 1767 Superin 
dent und Afeffor des gräfl. Brühlifchen Ronfiftori 
‚zu Forfia in der Niederlaufitz: geb. zu Z/chopau 
Erzgebürge am gten Augufi 1720; sc am 5ten J 
.2787- 

"Nachricht von der Taufhandlung eines ehemahligen Je 


1765. - 
Epiftola ad M. Joan. Sig. Heinfium. mune qua Pf. 84 
7 illuftratur. ibid, 1764. 4. 


| Scumior (Jonann BALTHAsAR). 
M. der Philofophie, erfter Profe[for der. Theologie 


Univerfität zu Erfurt, Affe[for des geifllichen Minifte 
riums und Paflor der Kaufmannskirche: geb. zu or... 


muni. Erfordiae 1767. 4. 
Actenmäfßsige Erzählung ‚und Nachricht an das Publ 
kum, und abgenöthigte Vertheidigung wider Hın. D 
und Prof. Bahrdt dalelbft. ebend. 1770. 8. 
Gedächtnifspredigt auf den feel. Hm. D. Chrifi 
Heinr. Vogl, aulserord. Prof. der Phil. auf der 
_Univerfl. zu Erfurt und Paltor dafelbft. ebend. 1771. % 


‚SCHMIDT (JOHANN CHRISTIAN 1). 
Studirte zu Hof und feit 1724 zu Leipzig, wo er 
nach vollendeten Univerfitätsfludien nöch 2 Jahre als 
Hauslehrer lebte. Eben dies gefchah mehrere Jahre lanz 
in feinem Vaterlande, im Fürftenthum Bayreuth, dejfer 
Markgraf Georg Friedrich Karl, Je, wie dejfer 


*) Nicht blos AUGUST, wie in der 4ten Ausgabe des gelehrt. 
Teutichl. fieht, A 
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Nachfolger Friedrich, ihn wegen feiner HKanzelbered- 

[amkeit fehätzten und ihn oft im ihrer Gegenwart predi- 

gen lie/sen. Darüber erwachte der Neid feiner geifilichen 
Obern, [eo dafs er zu keiner Predigerfielle gelangen 
konnte. Um diefe durch feine Entfernung zu beruhigen, 
ertheilte ihm der Markgraf Friedrich den Befehl, auf 
fürflliche Koften feine Kenntniffe in Holland, England 
und Frankreich zu vermehren, und befonders die berühm- 
tefien Fianzelr diner jener Länder zu hüren; worauf er 
als Bayreuthifcher Regierungsfekretar , wie er in feinem 
Reifepa/s hiefs, am ıgten März 1737 feine Reife über 
Nürnberg und Würzburg antrat. FMWährend der Reife 
ward er am Zten März 1738 zum zweyten ProfefJor der 
' Philofophie an dem Gymnafıum zu Bayreuth ernannt, 
konnte aber, wegen mancher Schwierigkeiten, diefes Amt 

nie wirklich antreten, fondern ‚wurde am ıften März 

1739 zum fürflichen Frabinetsprediger in Bayretth, 1741 

aber zum Flofprediger,. Beichtvater und Ronfiftorialrath 

ernannt, Im J. 1745 beehrte ihn die philofophifche Fa- 

kultät zu Erlangen mit der Magifterwürde. Im J. 1254 

wurde ef Hondirektor des :Waifenhaufes zu Bayyeuth, 

und endlich 1761 Oberhofprediger und Superintendent 

dafelbfl. Geb. zu Trogen bey Hof am aöflen December . 

1706; gefl. am ı7ten April 1763. | 

Der elende Einwurf wider die Vorlehung Gottes: 
weil es den Gottlofen wohl und den Frommen übel 
‚geht/ fo kaun' kein gerechter Gott regieren; eine! 
Predigt. Hof Aula 8. Auch in [einen Heiligen Re- 
den Th. : 75— 120. 

Heilige ei 7% verfchiedene Stellen heiliger Schrift; 
vor der Durchlauchtigften Herrfchaft zu Bayreuth im 
Zöamer und in der Schlofskirche gehalten, und auf 
gnädigften Befehl derfelben zum Druck. befördert 
(iter Fheil). Bayreuth u. Hof 1739. 2te Auflage. 
1743. Neue Auflage. 1758. — 2ter Theil. ebend. 
1740 (eigene. 1739)... Neue Auflagen. ebend. 1750 - 
und 1757. — Zter Theil. ebend. 1740. Neue Auflax | 
Re 1752 und 769. — 4ter Theil. ebend. 1741. 

eue Auflagen. 1753 und 1772. — s5ter Theil. ebend. 
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1743. Neue Auflage. 1756. — 6ter Theil, Bayreuth 
u. Hof 1745 (eigentl. 1744). Neue Auflage. ebend: 
1762. — ter Theil. ebend. 1764. Neue Auflage; 
ebend. 1769. — gter Theil. ebend. 1764. — gta 
. Theil. ebend. 1766. -—. ıoter Theil. ebend. 1773. & 
 Yom Men Theil an beforgte die Herausgabe Jok 
Theodor Künneth. Der Ste Theil auch unter dem 
befondern Titel: Auserlefene heil. Reden, bey v 
fchiedenen aufserordentl. u. merkwürd. Gelegenheiten 
gehalten u. f..w. Hof 1764.-8. Auch der gte Theil 
unter dem befondern Titel: . Heilige Reden über ver- 
[chiedene Schriftfiellen._ von. dem Leiden u. Sterben 
‚Jefu Chriftiu. L w. ebend. 1766. 8. Eben [fo de 
ı0te Theil: Heilige Reden, meiftens über Bulstexte, 
mit einem Anhange einiger Predigten und Beicht- 
den u. [. w. ebend. 1772. 8. | Su 
Der vertheidigte Schächer, oder Beantwortung der Eir- 
wendungen, die in der F 'ortgeletzten Sammlung von 
Alten und Neuen 1740 im Ilten Beytr. gemacht wor- 
‘ den. ebend. 1743. 8. Neue. Auflage. ebend. 1766. &. 
Auch als Anhang ®um Sten Theil feiner heil. Reden: 
Vertheidigung der natürlichen: und geofenbahrten Re- 
 Jigion, oder Gilbert Burnet’s Auszug der von 
Robert Boy le gelüfteten Reden; aus dem Engl 
fchen und mit: Anınerkungen. ter Theil. ebend. 1744 
— 5ter und 6ter 'Theil. ebend.’ 1746. — ter Theil 
ebend. 1747.8. Die 5 ae Theile überfetzte Elia: 
 Kafpar Richard, 

' Freye Vertheidigung wider die FTreyen Urtheile, die zu 
Hamburg, abgeialle: und ausgegeben w erden. Bayıalı 
1745. 8. 

BE auf Chph. Carl W ucherer u. £L w 
(über Pfalm 103, 15. 16). ebend. 1746. fol: 

Wortgeletzte vollliändige Sammlung heiliger Reden über 
alle Sonn- und hohen F etags- Evangelien durch das 
ganze Jahr; vor der Durchl. Herrfchaft zu Bayreuth 
in der Schlofskirche und im’Zimmer gehalten. . 
‚befondern Anınerkungen und einem Regifter verl 
Hof u. Bayr. 1748. 4. 

Der Tod Jefu, als der kräftiglte Troft wider das 
a en des Todes; eine Teichenrede,.  ebend. 







1748. 4. 
Leichenrede auf Joh. Ant. Wucherer. ebend. 1748. 
fol. 7 
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Trauerreden, - bey. a Gelegenheiten gehal- | 
ten. Hof u. Bayfeuth 1749. 8. 

Leichenrede auf die Kammerfrau S. K. Wagner Cüber | 
Apoc. 2r, 7). Bayr. 1749- fol. i 

Ksichprodigt auf Joh. Dan. Harrer. ebend. 1750. fol. 

Sammlung erbaulicher‘ und geiftreicher Lieder. ebend. 
1750. 8. Neue Auflage. ebend. 1760. 8. 

Wilhelm Warburton’s, Sr. königl. Hoheit is 
Prinzen von Wales Hofpredigers, Göttliche Sen- _ 
dung Mofis, aus den Grwmdfätzen der Deiften be- 
‚wielen. Der erfte Theil. In die Sprache der. Teut- 
fchen überfetzt und mit. verfchiedenen Anmerkungen 
verlehen. Frankf. u. Leip2. (Bayr. u. Hof) 1751. — 
‘ater Theil. ebend. 1752. —: Zter Theil. ebend..1753- 


d- 

teansä; auf J oh.Ge. Löw, Pier zu Ze (über 
Röm. 8, 28) — zum Druck befördert von H. P. i 
Löw, Stiftsamtmann. Bayr. 1752. fol. Auch in fei- 
nen auserlef. Leichenreden Nr. 

Die Urfachen der göttlichen Gerichte über eine fünd- 
hafte Stadt. Predi gt bey Gelegenheit des Schloßs- "- 
brandes zu Bayreuth ‚(über Matth. 13» 24 — 30). 
Biyr. u. Hof 1753. 4. 

Dinkpredigt am '2oojährigen Religions - Friedensfelte 
(über Nahum 2,.r).' ebend. 1755. 4. 

Trauerrede, auf J. W. Meermann (über Apoc. 2, 10). 

‘ Bayr. 1757. fol. Auch in feinen auserlel. Leichenre- 
den Mr er ns 

Predigt dem Finweihungsfefte der neu Aibadten 
hoc el Schlofskirche zu Bayreuth (über Luc. 24, 
15— 35): ebend. 1758. 4- 5 

Die Abfcheulichkeit eines verfiockten und: unempfindli- 
chen Herzens; eine Leichpredigt (über Matth. 18, 
23—35). ebend. 1758. 4. 

Die Glückfeligkeit einer wohlgetrofenen Ehe.. Predigt 
bey Vermäh Hase des Markgr. Friedrich mit Soph. 
Carol. Maria, Prinzefhin von Braunfggweig (über 
Matth. 6, 24—34). ebend. 1759. 4. * 

Die Religion, als-der ficherfte Weg zum Sieg über un- 
fere Feinde. Pred. am Geburtsfefie der erwähnten 
Markgräfin (über Luc. 14, I — II). ebend. 1759. 4. 

Wilh. Warburton’ s, der heil. Schrift Doctors und 
königl. grofsbrit. Hofpredigers, Grundlehren der na- 
türlichen und IOMREENEARER Religion, uüberlfetzt und 
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"Neun vermehrtes ‚Brandenburg - Bayreuthifches Gelang- 


‚WVerfchiedene Predigten in der Samml. auserlef. Predig.| 


m 


5 faben C.B.M. ! 


1742 der Kaiferkrönung zu Frankfurt bey, wurde 1146 
‚ Rathskonfulent der Reichsfiadt Dinkelsbühl,\ 1752 feinem 






Sn vielen Anmerkungen verlehen. Hof u. Leipzig 
1760. gr. 8. P 4 


und Gebatbugh. Bayr. 1762. längl. 8. 


Auserlefene ER oder geikliche Gelichuiilsredenn 
nebf einem befondern Anhange und der Lebensbe 
_fchreibung .des [el. Verfaflers, 2ur Ausgabe befördert 
vor M. Joh. Theod. Künneth. Leipz. u. Bayı,d 
1764. gr. 8. | 

Neue Sammlung von Sonn- und hohen Feßtags-Pre 
digten über die le er aufs-ganze Jahr herausgeg. 
von — Künneth. ebend. 1765. 8. 


ten über die Sonn- und Fefttags- Evangelien des gar 
zen Jahres (Nördlingen 1769. 2 Theile. 4.); mn]. R 
Kiesling’s Samm]l. von Predigten über die Epifteln 
‚des ganzen Jahres (1771. 4.); und in J. A. Löw) 
'Samml. von Predigten Th. 2 u. 3 (Gotha. 4.). 


® Antheil an den Bayreuth. wöchentlichen Nachrichten 
aus dem Reiche Di Wiffenfchaften. Mie den Buch 


Sein Bildnils von H, $, Lohe gezeichnet ung von Syfang 
im Kupfer gefochen, vor [einer Fortgef. vollfiänd. Sammlung 
heil. Reden, und von Nuf/sbiegel vor. leinen Leicher 
reden, 


Vergl, Künneth’s Lebensbefchreibung vor deßen Leichen 
oder geifil. Gedächtnifsreden. — Acta Jubil. Coll, Chril, 
Ernef, p. 140 —ı42, — Acta hift. ecclef,' T. VIL. p: 298. — 
Langii oratio de Superint. Baruthinis p. 58 —40. — Fir) 
ken/cher's gelchrtes Fürftenthum Bayreuth B, 8... $. 87 | 
97. Zulätze & 8. 85.— De/jen Gelchichte des illnfren Chri- 
fian- Erueß. Saliegii zu Bayreuth St. 6. $. 3698 —579 
Ernefii a. a. O. 5. 289-—293. 


SCHMIDT (JoHANN CHRISTIAN 2). 


Studirte von 1757 -—- 1740 zu Jena, wurde ıfa 
Reichsvikars - -Hofgerichts- Agent zu Augsburg, wohnte 


Vater, dem ‘Reichsritter[chaftlichen Tionfulenten, Joh. 
Lor. Schmidt, als Orts-Iionfulent, an die Seite ge 
feizt, darauf ‚erfier Fionfulene des Ritterorts Altmükl; 


SchMiDr (Jonann ChristiaN 2). ag 


öelche Stelle er 1763 freywillig aufgab, und als gehei- 


her Rath und Vicekanzler in fürfl. W ertheimifche ‚Dien- 


le trat, Es wurde ihm hernach die Stelle eines Kanz- 
eydirektors zu Wolfenbüttel angetragen: er nahm fie 
ıber nicht an, fondern privatifirte einige Zeit auf [einem 
Inndfitrze zu Bechhofen, bis er den Ruf zur Konfulenten- 


lelle bey dem Ritterort Rhön -Werra zu Schweinfurt an- 


ihm, Im J. 1772 erhielt er :den Charakter eines her- 
ogl, Würtembergifchen geheimen Legationsraths, rückte 
uchher in die erfie Konfulentenflelle, und wurde zugleich 
n das Kanzleydirektorium eingewiefen. Geb. zu. Eben- 


iof unweit Rügland im Kanton Altmühl am zoflen April . 


172035 gef. am ı8ten Junius 1794. | | 

‘Ad Imperat. Allerunterthänigfte “ Vorkellüng derer 
höcht verfänglichen Sub- et. Obreptionen, welche 
von dem Kanton- Altmühlifchen Impetrantifchen Rit- 
tetbauptmann Chph. Lu d. Freyhrn. v. Secken- 


dotf, in Extrahirung des kaiferl. Reichshofräthli-, 


chen Concluli, den 22 Sept. 1759 quoad eiusdem 
Membra 2—7 et 9 auf allen Blättern Jeiner, ‚als 
Offhcial- Anzeigen unächt rubrieirten verfchloflenen 
Rlagfchriften de praef. 15 et 22 Jun. 20. 24. 27 et 
30 Jul. nec non 3 ac 13 Aug. d. amni 1759 begangen 
worden, iuncta repraelentatione, exculpatione ac pe- 
titione humillima pro clementifl. reponendo nominata 
memibra conclufi, et remittendo partem adverfam Im- 
en ad obligationem iuratam Capitulationis 


‚ fuae eius $. 17 cum refervata actione fuper_ inturiis 


illatis, et condemnatione in damna et expenlas Im- 
een Anwalds des Altmühlifchen Orts. Vorftan- 


es, mehrern Fheils, ad cauflam Reichs - Ritterfchaft. 


in Franken Orts an der Altmühl, die innerlichen 
Difhdien betreffend. Mit vielen Beylagen. 17604 fol. 
"Sammlung der Streit[chriften, welche in caufla die in- 
nerlichen Diffidien in dem Reichsritterort an der Alt- 


“ 


mühl betr. von dem mehrern Theil des Orts Vorftan- 


des wider dh Ritterhauptmann, Hrn. ‚C. L. v. Se- 
ckendorf, bey dem kailerl. Reichshofrath überge- 
ben worden find. 2 Theile. 1763. £ol. | 
“In iure et facto befigegründete, aus den eigenen Geg- 
herifchen Beylagen gezogene Beleuchtung und recht- 
\ 


+ 











. 280 ScaMupr (Jouasn-Curistıan 2). | 


liche Abfertigung der von J, L. v. Heidenheim 
bey den kayferl. und Reichskammezgericht contra 
fententiam d. 24 Nov. 1758 übergebenen lo betitul- 
ten unterthänigfte Imploration pro reltitutione in in- 
tegrum, cum deductione cauflarum, nicht minder der 
von ihme. annoch nachgebrachten ulterioris deductio- 
nis caullarum reftitutionis in integrum etc. in Sachen 
Hrn. Emanuel Ludwig, Grafen v. Leonrodt 
und Conf. cöntra J. L. v. Heidenheim Appella 
tionis decifae, nunc frivole petitae reftitutionis in 
' integrum. Die Revocation de Leonrodtilchen 
”%  Mann- und Stammlehns Münfterhaufen betr. - Cum 
“Adject. a lit. A. usque Ds. incl. cum Subadj. a Jit 
A—G. incl. ad lit. X; [o aber fämmtlich von dem 
Gegentheil produciret, und hier nur zur gelchwin- 
‘ dern Einficht beygedruckt worden find. Werthei 
1764. fol. ö Mn R 
*Diplomatifche Nachrichten von -dem Uhfprung und 
‚ Stiftung des Klofters Neuftadt am Mayn, Ord. SBe- 
‘ ned.. in Würzburger Diöces gelegen. Zum Beweis 
der dem/Klofter zuftehenden Immunitäten, : Freyhei- 
ten und Vorztigen in. temporalibus. Aus Veranlal- 
fung eines in Augufüffima Camera pto. [ubiections 
‚> “et advocatiae, contra das Hochfltifft Würzburg 4, 
1559 anhängig gemachten und A. 1766 reallumirten 
»  „, Rechts-Streits.‘ An das Licht geftellet von Abten, 
-. Prioren und Convent. Typis Monafterii. ‘Mit Beylı 
” , gen von Nr. 1— 33. 1767. fol. Bi 
*In facto et iure befigegründete Beleuchtung- derer-I 
“ betitulten Annotationum refutatoriarum, welche einer 
‚von dem Ritterhaupt. des Kantons Rhön‘ und Wem 
' Bın. Phil. Chfiph. Dietrich Freyhrn. v. Thin- 
gen A. 1766 im Druck gegebenen kurzen, jedoch 
‚ Aktenmälsigen Speciei facti et iuris entgögen geletzt 
worden, ad ana nur gedachten Hrn. Ritterbaupt. 
contra weyl. Lud. Hein. Wilh. v. Thüngen hır 
terlaffenen unehelichen per [ublequens matrimonium 
- legitimirten Solins , Wein r. Wilhelms Vormund- 
Schafft, die Succeflion im, dem-hochfürlil. Brandenburgz- 
Önolzbachifchen Ritter- Mannlehngutg Burgfinna be- 
treffend... Cum’ Adjunct. Nr. 24-63. 1768- fol. 
* Gründliche,_ mit Archivalurkunden ‚unterltützie Beleb- 
‚ ' rung des ohnbefangeuen Publici von dem wahren 
'Verhältnils des Kantons Rhön und Werra gegen da 


. 
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‚demfelben Kabördjninte Büchilche Quartier, und V.V. 


worlnnen die uralte Verfallung . löblich erlagten Rit- 
terorts, dellen lEintheilüng in 4 Quartiere, und der 


Urfprung des Buchilchen löbl. Fe oder fo: 


genannten Quartiers- Vorltandes, nebft deflfen ohn- 
läugbarer. Subordination unter dem Orts Vorfändi- 
[chen Collegio aus in’ eigenen Buchifchen Quartiers 
‚ Recellen enthaltenen :ohnumwundenen Corfellionen 
und andern Urkunden vor jedermanns Augen: geleget 
wird. ıfter Theil, wodurch das A. 1775 zu Lauter. 
bach gedruckte, von dem Buchifchen Quartiers - Con- 
folenten, Hrn. Hofrath Schäfer, herausgegebene 


fo rubricirte Bedenken‘ über den’ prätendirten Vorzug 


‚derer von der Rliön - Werrailchen 'Ortshauptmann- 
fchaft confirmirten. ‚Hypothequen für den Buchilchen 
. Quartier. auf den. Gütern leiner Mitglieder zuftehen- 
den‘, Unterpfands - -Recht, in feiner Blölse dargeltellet 
wird." Cum. Adjunct, a.Nr..1—149- incl. Niürnb. 
1779. — 2ter Theil. ebend. 1779. fol. . 


Noch mehrere Deduktronen, . 02 


% 


# 


Vegl. Deduktionsbibliothek B. @. 'S. 111 r1ı5. —ı Weid- 
lich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, Rechtagel. Th. 
2. 5. 2956-— 302, Nachträge $. 257. — Koppe'ns juril, Al- 
manäach auf das J. 1795. $. 346552. — Erneftia. a. O, 
5 293 A, f. 2 x « 


SCHMID (Jomann Curıstorn). 


Lernte in feinem Geburtsort die Schreiberey, fludirte 
dann von 1780 bis, 1783 zu Altdorf die Rechte, und 
kam nachher . als Scribent in die Stadtfchreiberey nach 
Hersbruck: geb. zu “ Lauf ım Nürnbergifchen . .... gef: 
im. Herbft- 1794. 


Grundlätze vom Konkursprocels nach gemeinen und 


- Nüumbergifchen Rechten, praktifch erläuteit, Nüm- 


berg 1794 4 


Vergl, Allgem, litter, Anzeiger 1799. S.1168« — Nopitfch'ens 


4ten -Supplementenband ' zu er 5 Nürilberg, . ‚Gel, Lexikon 


Sı 94. ge 
‘94 y. ii 


- 
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ScHMID (JOHANN CHristopn JAKOR). 
Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Jena, war her 
nach HKinderlehrer in verfckiedenen anfehnilichen Häufer 
zu Nürnberg, ward 1738 unter die Kandidaten des Pre 
‚digtamts aufgenommen, ı739 Mittagsprediger in der 
Dominikgnerkirche, 1741 Diakonus zu Kirchenfittenbatl, 
womit die Pfarrflelle zu Oberkrumbach ' verbunden if, 
1748 Diakonus zu Lauf, und 1952 Stadipfarrer dafeldf.| 
Geb. zu Igensdorf im Nüxnbergifchen am s6flen Decem 
ber 1713; gefl. im Herbfl 1789. 
. Conrad Gräf’s oder Gräff's Catechismus- Tabgllen 
 „ oder kurze Wiederhohlung der Chrifilichen Lehre ı. 
.. L. w. weitläufiger ausgearbeitet und mit einer drey- 
fachen Vermehrung verfehen. 4te ne ‚Nürtb 


1744. 5te Ausgabe. ebend. re j . die Ausgabe 
ebend. 1774. 8 


Vergl. Nopitf/cha. a. O. 5, 9go—{s, 





Pe - 


REN (Josann GEoRG). | 


Konfiflorialrath und Sonntagsprediger im Hofpitel | | 
zu Frankfurt am Mayn:: geb, dafelbfl am 27flen Mar: 
1694 5 gefl. am Tten Pr: 178; 

Diff. de tempore Dei ftato in regno eius tum gratis 
tum naturae conlpicuo. Argent. 1718. 

Rede, bey Feyerung feines abilaet gehalten. Frankf- 
am M. 1775. 4 
Ver/chiedene einzelne Predigten. R 


sein Bildnils auf verfchiedenen bey nern tetnes Jubilarum 
 gefchlagenen Medaillen. 


_ Schmin (Josann Daniıer). 
| Lehrer an der Schule zu Efslingen : seh. dafelbfi 
1730; gefl. "am eäften Februar 1766. 


Erklärung der gemeinften Begebenheiten i in der Luft, 
zu RE NBEN aufgeletzt. Bainess 1766. 4 


\ 


rn 


» , 
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ScHMID (Johann FRIEDRICH I). - 


Superintendent und Paflor. primarius zu Vorsfelde 
im Fürfienthum Wolfenbüttel: geb. zu ....; gefl. 177: . 


Die auf biblifche Nachrichten und Zeugniffe egründete | 
Zeitumfände der Kirchengelchichte es häilligen 
Schriften vom Anfänge der Welt bis zu der Geburt 
Chrifi; nebft dem rechten Parallelismo der weltli- 
chem Reiche und Gelchichte, nach der Ordnung der 
„ Zeitläufe der Kirchengefchichte vor Chrifi Ge- 
burt, in 16 Stücken verfallet. ee 1757. 4 


SchMID (JoHAnNn Friedrich 2). 


\ 
Herzogl. Sachfen-W. eimari/cher Rath und. Direktor. 
der Lefekabinets zu MV ien:; geb. zu Langenfalza 175 95 
gef. am zoflen März 1791 *). 


*Das Herrnrecht, oder die Klippen des Weilen; ein 
Luftfpiel von Voltaire. Breslau 1765. 8. | 

‘Der Philofoph, ohne es zu willen, ein Drama von 
Sedaine. Frankf. am M. 1767. 8. 

eg und Liebe; ein Originalfinglpiel in 2 Aufzü- 

Diesmahl Bat der Misn den Willen; ein 1 Originalling: 
fpiel in einem Aufzuge are 

*Der Stumme; ein Luftlpiel, überfetzt. ee a 

Hermanide, dr ie Rät ah; ein altfränkifches 'Mähr- 
chen in 5 Abtheilungen. Wien 1777. 8. 

Wer it in der Liebe unbefändig? Sinds Er Manns- 
perfonen? Sinds die Frauenzimmer? ein Luftfpiel in 
2 Aufzügen. ebend. 1777. 8: 

Zu gut ik nicht gut; ein Lufifpiel in 5 Aufzügen, 
nach dem Englifchen des Gold[mith. "Gotha 
1778. & 


*) So wurde fein Todesjahr in der 4ten Ausgabe des gel. Tentfch- 
landes angegeben, und er deswegen, in der sten Ausgabe die- 
fes Werks ausgelaflen. Nachher ward verlichert, er habe noch 


1799 gelebt; und man berief fich deshalb auf (E.4.Schmid's) 


' biographifches Bilderbuch H. ı (Weimar 1799. 4.) Es wurde ' 
den zu Folge im ıoten Band der Sten Ausgabe ri ob 
dem fa fey? Aber, die Antwort foll noch kommen! Laflen 
wir es demnach bey der'crfien Notitz, zumal) da fie auch den 
Sterbetag verkündigt, bewenden, 


D 1 X B ü %» 


- 


284 Schmp (J. Eu. 2) Scusun (J. L.) 


 *Journal der‘ auswärtigen und. Teutfchen Bühnen. Wien 
8% 
De gjähiche Schaubühne und ihre Dichter, en 
" Fragment; in. (Reichard’s) Theaterkalender 1778. 
— * Charakterifiik des. Spieles der ‚Madame Sacco 
a Kugenie; ebend. 
Gedichte in den Mufenalmanachen. 


f 


E 'ScHumın aka LorEnz). 
»  Magifter. der Philofophie, Oberpfarrer bey St. Io 
hann, Profeffor der Theologie an dem Gymnafium zu 
Schweinfurt und Infpektor. der dortigen Schulen: geb. 
zu BEER gefi. am ıoten Jünius 1797. 


Progr. über den Schaden, der aus der Vernachläfhgung 

genealogifcher , Nachrichten entfteht. Schweinfurt 
» 1791. 4 

“ Etwas, zur chriflichen Privatandacht auf alle hohe Fefe 
und verfchiedene Jahrszeiten; unter Anwünlchung al- 
„les. geilt- und leiblichen Segens; meinen innißlt 'ge- 
" Jiebten Mitbürgern gewidmet. eberid. 1791. 8. 

Progr. über Freyheit und Gleichheit der Menfchen. 
ebend. 1792. 4. 

‚.— von der Abfcheulichkeit der Pasquille, ‚ebend 
7 4- | 

Er, und Dankpredigt, welche über die Erhebung 
Franz des Zweyten auf Teutfchlands Kailerthron 
am ten Sonnt. nach Trinit. 1792 über 1 Sam. I0, 
24 gehalten wurde. ebend. 1792. 4. 

Progr. Belehrung und Warnung in Anfehung‘ des Auf- 
ruhrs. ebend. 1793. 4. 

— über das Vorurtheil, als ob man nicht fchuldig und 

ı verbunden (ey, das Gefundene wieder zu geben. 
ebend. 1793. 4- 

— über einige Vorurtheile$ die in Rückficht auf die 
Erhaltung und Wijederherftellung der Gelundheit 
noch immer unter. einem grolsen 'I'heil von Menfchen 
herr[chen. ebend, 1794- 4. 

— über die fchädliche Gewohnheit, Gi Afterärzten 

und Quackfalbern anzuvertrauen. ebend. 1794..4. 

— KRechtmälsigkeit des Eydfchwures und Warnung 

;. vor dem Meineyd. ebend. 1794: 4: 


+ 
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N 

xogr. über, den. nächtlichen Unfug mancher jungen 
Leute. Schweinfurt 1795. 4. | i | 

— über die Urlachen der Verachtung des öffentlichen 
Gottesdienites. ebend. 1796. 4. | 

— über die Äusftreuung trauriger Nachrichten in be- 
dentlichen Zeiten. ebend. 1797. 4. | | 
Vergl. Allgem. litterfar. Anzeiger 1797. S. 1484 u. f. 


Scumivot (Jonann Lupwig). 


 ÖStudirte Jeit 1745 zu Jena, ward 1749 dort Sach- 
fen-Weimarifcher Advpkat und verfah 7 Jahre lang die 
Stelle eines-Hofmeifiers bey eiiem jungen Hrn. Wuche 
wer. . Nachher fufste er den Entfehlufs, fich ganz dem 
Univerfitätsleben u widmen, nahm deshalb 1756 die jy- 
riflifche Doktorwürde an und hielt Vorlefungen. Im I. 
1765 ward er auf/serordentlicher Profefjor der Rechte 
und Beyfitzer des Schöppenflunls, 1766 ordentlicher ‚Pra- 
feffer der Infiitutionen und. Beyfitzer des gemeinfchaftli 


pP > 
chen Hofgerichts und der Jurifienfakultät, 1771 Sach- Ä 
[en - Coburg - Meiningifcher Hofrath, und 1774 Projeflor 
der Pandekten. Geb. zu Quedlinburg am e2flen April 
1726; gefi. am 2ten Auguft 1792. | 
Diff. inaug. de praelcriptione actionis pignoratitiae di- 
rectae. Jenae 1756. 4. ne 
—-. de praeleriptione feudalı ‘adquifitiva. ibid. 1758. 4. 
Disquifitio nodofae quaelftionis: num is, a quo creditor 
ex pluribus' fib datis fideiufloribüs partim debiti am 
cipit, . folutione partis fuae ita liberetur, ut poftea 
ab eo refiduum debiti plane exigi nequeat? ibid. 
1760. 4. 
Proceflus fori in principatu Schwarzburgico -Rudolfta- 
dieni, quondam ex ÖOrdinatione procelluali A. 1704 
publicata, et novioribus quibusdam mändatis, tabulis 
ad imitationem D. Jo. Henr. Rotheri Statuae 
Mercurialis procellualis delineatus, nunc aere exprel- 
fus, curante etc. Rudolphopoli et Lipf. 1762. 4. 
Dif. principta generalia de fideiuflore ex fideiuihone in 
caulkg tz civilibus, quam ‚criminalibus, vel plane 
er 


’ 
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"non vel etiam principaliter obligato, fiftens. Jena 


1762. 4 . | 
Aurfehliähe Abhandlung der firittigen Rechtsfrage:, In 
was für Münzlorten ift eine Geldfchuld abzucragen? 
nebft einer Vorrede, worin zugleich von dem Nutze 
der: gemeinen: Meynungen,;, und einer genauern Bi 
bliothek in der Rechtsgelahrheit gehandelt wird. 
ebend. 1762: 2te [ehr vermehrte Ausgabe. ebeni. 
1782. 4. | 
Liber fingularis de.fideiuflore plane non obligato; zer 
‘dem Bürgen, welcher dem Gläubiger gar nıckt haftet, 
ibid. 1763. 4- | | 
- Confpectus fyftematicus fuper Ge. Ad. Struvii Iurs 
prudentia Romano - Gefmanico -Forenfi. ibid. eod. 4 

Praecepta artis dilputandi, quibus ad rite inftituends 

. Difputationes iuridicas atıditores [uos nonnihil infor 
mare voluit. ibid. eod. 4. | 

Diff. de remedio fulpenfivo in provocatione , praefertin 
proteftatione quaelito. ibid. 1766. 4. | 

Comment. de fideiullore principaliter obligato; von dem 

® Bürgen,. welcher dem Gläubiger noch vor Ausklagung 
des Hauptfchuldners haftet. ibid. 1767. 4. 
Syfiematica defcriptio doctrinae de actionibus. ibid 
3768: 4. | | 

Rechtliche Entfcheidungen, wodurch zugleich feine 
Abhandlung von den Mlünzforten, in welchen eine 
Geldfchuld abzutragen, praktilch erläutert wird; 

 nebfi beygefügten Münzverordnungen und einem ver 

 mehrten Verzeichnils .bieher gehöriger Schriften. 
ebend. 1769. 4. ” er 

Infitutiones ıuris civilis in formam artis redactae, ibid. 
1771. 8: mai. | I 0 

Syftematica delcriptio fuarum infitutionum iur. civ, ta 
bulis exprella. ibid. 1772. 8. | 

Progr. de remedüs iuris, quäe.liberis inftitutis propter 
legitimam competunt. ibid. 1773. 4- 

Pıaktifches Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und 
Einreden. ebend. 1774. 8. 2te [ehr vermehrte 'und 
verbellerte Ausgabe. ebend. 1778. 8. 3Zte vollkomm- 
nere Ausgabe. ebend. 1786. 8. te aunoch nutzbarer 
eingerichtete Ausgabe. ebend. 1792. gr. & 

Oeffentliche Rechts{prüche zur Erweiterung, der prakt» 
[chen Reechtsgelahrheit;; nebit einer Vorrede, worin 
‚nen zugleich von der fürtrefllichen Nutzbarkeit eines 


’ 5 
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kafuiftifchen Rechtskollegiums gehandelt wird. Jena 
1777. 4 | | 

Dill. de reftitutione in. integrum, num fit beneficium 
reale, an. perfonale. ibid. eod. 4. ze a 

Opulcula de praefcriptione, praelertim circa pignus, l[e- 
cundum omne us, guo in Germania utimur, confide- 
rata. ibid. 1780. 4. ; Er Ä 

Progr.. I et Il .de ıure 'gugdam Naflavico, .quod die 
Erkoberung dicitur. ibid. 7784. 4: | 

Dif, de iis, quae ad exercendum ius retentionis necef- 
faria funt. ibid. 1785. 4. — :: 

Rechtliche Abhandlung von Separatifien in, geiftlichen 
und weltlichen Sachen. ebend. 1788. 8. 

Progr. Commentatio de interpellatione extraiudiciali ab 
interrumpenda praelcriptione haud excludenda. ibid. 
opd. 2 = 

Nach feinem Ableben erfchien:; 1 er 


- 


L. Schmidt’s. hinterlaffene Abhan ungen verlchie- 
‚Nener. praktifchen Rechtsmaterien, grölstentheils mit 
Urhelsfprüchen der Juriftenfakultät und des Schöp- 
penftubls zu Jena erläutert. Herausgegeben von J. 
C. W. Falelius. 2 Bände. Leipz. 1795. 4. 
Sein Bildnils vor leinen rechtlichen Entfcheidungen. 
: Vergl. Heimbdurgii Progr: de praefcriptione imimemoriali con- 
- ta legem prohibentem valente. Jen. 1756. 4, — Weidlich’s 
biograph. Nachrichten von jeiztieb, Rechtsgel. Th. 2. S. 30% 


—505. Nachiräge S. 257. — Koppe'ns jurißk, Almanach 
auf das J. 1795. 5. 299. — Ernefiia. a0. 8.goau.f 


.Schmip, (JoHAann Peter I). 


Magifler der Philofophie, wie auch l[eit 1776 Pa- 
for zu Ganzig und Lonnew:itz bey Ofchatz in Meifsen: 
geb, zu Naumburg am gten Auguft 17445 gejt. am ı6ten 
Oktober 1789. | | 


‚Heliodori Aethiopicorum libri X, cum animadver- 
fionibus Joannis Bourdelotii ad vett. edd. re- 
cenfiti: Lipf. 1772. 8. | z 

"Gisberti Cuperi Obfervationum libri quatuor, in. 
‚ qibus multi auctorum loci, qua explicantur, qua 
Snendantur,. varii.rikus: eruuntur ; et numi elegantil- 


f 
I 
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- fimi " illufirantor.‘ Editio, emendatior. Cum figuris. 
Lipf. 1772. 8. 

* ‚Opuleula varia ‘de WLatinitate ee vete- 
rum; iunctim edidit et animadverfiones adiecit Car. 
.Andr. Dukerus. ibil. 1773: 8. 

‘Hiforiae Augultae Scriptores fexı A. S artianus, 
Jwl. Capitolinus, Fl. Lampridius, V. Galli 
canus, ’T. Pollio, Fl. Vopilcus. ibid. 17 
8. mai, 

\C. Sılii Italicı ae Libri fe a e re 

cenlione Arnoldi Deskenboschii, curavit et 

Gloflarium Latinitatis adiecit etc. Mitaviae”T775. 8. 


N Luciani, Samolfatenlis, Opera Graece Latine cun | 
notis felectis. Tomus I. ibid. 1776. — T. et OL 
“ ibid. 1777. T. Wer VW. ibid. 1778. — T.W. 

ibid. 1779. — . VIL ibid. 1780. — 'T, VIIL Lipl. 


| 


1800. 8. min. Auf dem Titel des letzten Bandes fieht 


noch der Name des Herausgebers: ob. er gleich lange 
vorher geftorben war. 


Vergl. Saxzi Onomafi. litter. P. VIH. p- 586. 


Schmidt as PETER 2). 

Studirte Seit 1722 auf der Univerfität zu Rofloch, 
unternahm, 1726 und 1727 gelehrte Reifen nach Preufn 
und Dänemark, hielt fieh 1728 zu Greifswald auf, und | 
| fiudirte von 1729 an zu Halle, Wittenberg und Leipaz. 
Nachdem er eine Zeit Jang Hua, eines jungen ad. 


manns. gewefen' war, würde. er 1754 zu Roflock beyde 


Rechten Licentiat, 1735 Doktor, und 1736 Raäthlicher 
Profeffor Codicis auf ne ser Univerfitat, Im J. ı73ı | 


| 


wurde er an den Meckienlurs: - Schwerinifchen Hof als * 


gcheimer Regierungsrath gezogen, und’ endlich zum wirk 
lichen "geheimen: Rath ernannt. Geb, zu ‚Roflock (am 
sofien April 17085 gefl. am 6ten November 1790. 


Dil. inaug. (Praef. E.“J, F. Mantzel) de iyre Impe- 
ratoris A. Germ. circa conferendgs honores. Roftoc. 


1734. 4 
Progr, de temporum atque nominum. fatalitate z non fätali 
ibid. 1736. 4. 
‘ oe Dil. 


on \ 


| | e', 
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Diff. de locutione: winein die letzte, Ehre erweifen. Bo- 
fioch. 1737. 4. | 


u Fr . . ‚ “ \ j . « . 
— :de. originibus nominum cognominumque, Aigillatim 


de gloria familiarum ex cognomine gloriofo. ibid. 


. e0d..4- -.. -- F | 
— de praerogativa civium Romanorum prae peregrinis; 
‚ad Ephef. ll, m. ibid. eod. 4. | 
— de varıis curiolis quadragelimalibus medii aevi. ibid. 
1738. 4: 

— ın locum Ebraeor. XIII, 7. ibid. eod. 4. | 

— de variis ritibus pälchalibus, [peciatim'den Pa/ch- 
Eyern und- dem. Eyer/piel. ibid. eod. 4. 

— de iure atque limitibus inviolabilitatis legati hofilis, 
ibid. eod. 4. Bu 

— de praefiatione Ratae, vulgo: von Frlegung feines 
Strangs, JSpeciatim fideiuflorum in Megapoli. ibid. 
‚1741. 4, | 


— de vindicatione rerum pupillarium omni calu ad 


quinquennium reftricta: ibid. eod. 4. ws | 
Faftelabends-Sammlungen; oder: Gelchichtsmäßsige Un- 
terfuchung der Faftel- Abends- Gebräuche in Teutfch- 
land, .darinnen die feyerliche Faftnachts- Gaftereyen; 
und welentliche Faltel - Abends- Gerichte, namentlich 
Kreutz-. Kringel- und Heetwecken, geräucherte 


Schweirichinken, Meetwurft und Rindfleifch; dann 
auch das Faltnachts- Gelöff, Abftäupung der Heetwe- 


cken, Bringung des grünen Faltel- Abends; Verklei- 

“dung in allerhand Geftalten, Schlagung der Hunde, 
und fonftige Schwärmereyen im Schreyen, Tanzen, 
Spielen u. [. f. nach ihrem erften Urfprunge, Na- 
mens - Ableitung, Grund, . Urfache, und Gelegenheit 
erläutert, und anbey verfchiedene Landübliche 
Sprich- und Scheltwörter, abergläubifche Meinungen, 
Weifen und Gewohnheiten, aus denen Gelchichten 
und Airerthümern erkläret werden. ebend. 1742. 4. 
2te Aufl. ebend. 1753. 4. | 

Dit. de obligatione patris ad dotandas filias. ibid. 
1743- 4- | ER 

— de vigilibus Baris, vulgo, Bahren; occaf. Ordinat. 
Rever. Conc. Acad. d. d. ı Nov. a.‘ 1742. ibid. eod. 4. 

Progr. de Chrifto fub Druidum Panchrafto adumbrato. 
ibid. eod. 4. | 

— de benedicta aetate. ibid. 1746. 4. 
Zwölfter Band. 19 - 


_ 
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Diff. de Moedrenech, ex Beda de tempor. rat. c. I}. 

Roftoch. 1746. 4. 

Progr. de Quinione ee fouti Portugallici, quin- 
que vulnerum Jefu Chrifi [ymbolo. ibid.* 1747. 4. 
Dill. de rilfu peichalı, vulgo: dem Ofter - Gelächter. ibil 

. eod. 4. 

Yergl, E. I. F. Mantzelii Progr. de iure Principis circa au- 
ferendos honores. Rofoch. 1734. 4. — Allerneuefie Nachrich- 
ten von.jurii. Büchern B. 8. 85. 6go—Öög2. — Weidlich" 
Gefchichte der jetztieb, Rechtsgel. Th. 2,8. 437448. — 
De/fen biograph. Nachtichten Th. 2. S. 305 — 308. — Def 
Sen Lexikon aller jeiztieb. Rechtsgel, 5: 158.— Koppein 
der Boltock, Monatsichrift 1791, Se. ıu, 2, — Erneflia 
a. ©. $. 304 — 309. n 


ScHhmıp (JoHsAann PHirıpp). 

War zu Jena 1721 Notarius, lebte darauf, als fol- 
cher und als Prokurator des Niedergerichts, zu Rofloc, 
ward ı740 Referendar der dortigen. Bürgerfchaft; wd- 
che Stelle er aber 1769 niederlegte. Geb. zu Schoene« 
beck im Herzogthum Magdeburg am ıoten März 169$:- 
gefi. zu Rofiock am ı6ten Julius 1780. | 


De Icriptis eruditorum , in quorum elaboratione a 
res multum temporis conlumferunt, Rokoch. et P 

chim. 1724. 8. 

Schediasına hiftor. litterarium de pietate et (criptis the» 
logicis Iurisconfultorum. Roft. 1730. 4: 

Das jetzt lebende Roftock. ebend. 1746. 8. ' 

Chrifiiani Schöttgenii commentat. de vita Ma- 
refchalci Thurii -— cum annotationibus quibus- 
dam litterariis aucta et recula. ibid. 1752. 4. 

*Denkmal der Feyerlichkeiten, welche bey höchfer 
na und Gegenwart Ihro Kön. H. der Di 
nilchen Erbprinzefhnn, Sophia Friderika etc. 
in Roftock angeftellet worden‘ ebend. 1774. 4- 

Er verfertigte auch das Regilter zu Gerdes Sammlung 
Mecklenb. Urkunden, 1754. 


Vergl. E/chenbach's Annalen der Roßoekifchen Akademie 
‚ B. ds St, 58. 


= 
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 Schmin (JOHANN WiLHeLm), 
Sohn von Paul Wilhelm. 


Studirte zu Jena, wurde dort Magifter der Philo- 
fophie und Adjunkt der philofophifchen Fakultät, 1779 
Garnifonprediger und Hollaborator an der Stadt- und, 
Hauptkirche, alsdann 1783 dritter ordentlicher Profeffor 
der Theologie und 1784 Doktor derfelben. Im J. 1795 
erhielt er die zweyte Stelle in der theologifchen Fakultät, 


Geb. dafelbfi am ‚sgflen Auguft 174 ec am 2. 
April 1798. , 


Dift. de dignitate atque fplendore Be: confelho- 

nis -externo. ex comparatione cum‘ reliquis confefhoni- 
bus adparente. Jen. 1770. 4. 

Immortälitatis animorum doctrina hiftorice et dogmatice 
fpectata. Diff. II. ibid. eod. 4. 

Predigt von dem grolsen Einfluls aufserordentlicher Be- 
gebenheiten auf die Beförderung unferes Chriften- 
thums. ebend. 1774. 8. 

Dil. II de nexu inter fidem et virtutem Chriftianam. 
ibid. 1784. 4 

Progr. Hiheria alakrsstiernie Chrifia novilfunis. ui- 
busdam obiectionibus vindicata. ibid. eod. 4. 

Commentationis, in qua pssırs notio indagatur Parka; I 
— DI. .ibid. 1785 — 1787. 4. " 

Anleitung zum populären Kanzelvortrag, zum Gebrauch 
feiner Vorlelungen, ıfter, theoretifcher Theil. z2ter, - 
praktifcher Tbeil. ebend. 1787. — 3ter, hiltorifcher 
Theil, oder kurzer Abrifs der Gefchichte der geiftli- ° 

‘ chen Beredfamkeit und Homiletik. ebend. 1789. gr. 8- 

zte vermehrte, verbeflerte und zum Theil gänzlich 
umgearbeitete Ausgabe. ebend. 1795. 8. 

Programımata duo palchalia de coulenlu principii mora- 
lis Kantiani. cum ethica chrifiiana. ibid. 1788. 


1789. 4 

Progr. Kayasog Cillinsrum notio denuo illufratur. ibid. 

sr 4. 

Ucker ı den Geift der Sittenlehre Jefu und feiner Apo- 
ftel. ebend. 1790. 8 - 

Progr. de eo, quod nimium eft in comparanda doctrina 
Yationis practicae- purae et dilciplina morum chriftia- 


na. ibid. 1791. + 
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‚ Kurzer Abrifs der Religions-. und ‘Sittenlehre ‚für die 
chriftliche Jugend. Jena 1791. gr. 8. x. 
Katechetifches Hondbiich nid Gebrauch für akadeni- 
. .fehe Vorlefungen und Uebungen. ıfter Theil, Regel 
der, Katechetik. 2ter Theil, Katechetifches Lehrbucd. 
ter und letzter Theil, Beyfpiele von Katechilationen. 
ebend. 1791. gr. 8. | ni 
Progr. de populari ulu praeceptorum rationis practice 
.  purae. ibid. 1792. 4. Bern | 
— quo diverfus philolophiae ad doctrinam ‚chrifianan 
‘  habitus demonftratur. ibid.»1793. 4. 

Theologifche Moral. ebend. 1793. gr. 8 ° 
*Progr. Verae Neltorii de uniene naturarum in. Chri- 
fto fententiae 'explicatio. ibid. eod. 4 
Lehrbuch der theologifchen Moral für Vorlefungen. 
ebend. 1794. kl. 8. ee rn 
Progr. Eutychis de unione naturaraem in Chrifo 

‘  Sententia illuftratur. ibid. eo. . 0°. 000 
--—— de Joanne a Jelu dilecto. ibid. 1795..4. Ä 
‘— Comm. in qua remilhonis peccatorum. notio biblic 
indagatur. Partic. J. ibid. eod. — Partic, H.. 1796. — 
. Partie. UL 1797. 4. +: en. 
_ Ueber chriflliche Religion, deren Befchaffenheit ‚un! 
' zweckmälsige Behandlung als Volkslehre und Willer- 
fchaft für das gegenwärtige Zeitalter. ebend. 1797 
(eigentl. 1796). kl. 8. Ä Me | | 
Chrifliche Moral, wiffenfchaftlich bearbeitet. ıfer ul 
zter Band. ebend. 1798. — 3ter Band; herausgegebin 
von K. C. E. Schmid. ebend. 1804. 8. Diefer ze 
‚ “ Band auch unter dem Titel: Chriflliche Afcetik. 
*Ueber die Rangordnung der chriftlichen Religionsleb- 
rer nach. der Kintbeilung in articulos Adei fundamer- 
tales et non Fa a ar ‚ primarios et (ecundarios; 
in Henke’s Magazin B. 4. St. 3 (1795). | 
 Recenfionen in der Allgem. Litt. Zeitung. 


% 


Sein Bildnifs von J, G. Schmidt geftochen :in Beyer‘ Mr: 
'gazin an dem hier gleich anzuführenden Ort. | 


Vergl. feine ıfte Dilp,. de nexu inter fdem et virtutem Chrifia- 

nam — Seine Selblibiographie in J, R..G. Beyer's Magazin 

für Prediger B. ı1. St. 5 (Leipz. 1795. gr, 8) —  Sächäfche 
Provinzialblätter 1798. Jun. S. 552 554, 
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‚Sowlirbr: ‚(Karı JAaxo»). 


Roformirter Pfarrer ‚ZU, Frankenthal in der Rhein- 
pfalz: geb. zu Creutznach, ‚nach ‚andern zu. Sıebbach. in 
der Pfalz. 1739; sef. 1778. wer, — 


"Mein Vergnügen in Zürich. Flle 1760. 8 
Schäfergelpräch. Frankenthal 17754  ....r 
Rede über Je[. 38, 1-6. ‚ebend. ‚1775:.4- 
Leichonzene; über Aphelgeich. 7, 55 ebend. 176. +. 


"Schmib (Kbwran Arnorn), 
"Bruder; von Nik. ‚Ehrenreich Anton. 


.  Studirte zu Eüneburg, ei: Göttingen und Löpzig 
Theologie. Auf der letzten Univerfität,, ‚wo. er f ch. am 
längflen aufhielt, erwarb er fich die Magifterwürde,. und 
fehlofs fick‘ an die Gefellfehaft jener jungen Gelehrten’ un, | 
die, unter Gärtner’s s Hritik,' die Bremifchen Beyträge 
herausgaben.. ‚Als fein, Pater, Rektor der Johannis[ehule 
zu Lüneburg; 1746 flarb, wurde er de[fen Nachfolger. 
Im J.''1960 erhielt ‘er den Ruf als Profe[jor der Theolo- 
gie und ‚Römifchen Literatur ‘an das Collegium Caroli- 
num zu. ‚Braunfchweig,” ‚Er ‚folgte ihm um [o lieber, da. 
er zugleich wieder mit feinen Univerfitätsfueunden, Gärt 

neryi ‚Ebert und Zächariae, vereinigt und überdies 
in die Bekanntfchaft mit, Jerufalem, Leffing und 
Efchenbürg verfetzt wurde. Im J. 1777 erhielt er‘ 
ein Kanonikat bey dem St. C yriak füfe i in Braunfchweig, 

und 1786 ertheilte ihm der Herzog den Charakter eines 
Konfiftorialraths. Geb. zu Lüneburg am o3ft en Februar 
1716; gefl. am auten, nach andern am a7ten November 
1789. 
Encomiafticon Acad. Georg. Ang, Carmen heroicum, | 

‘Luneb. 1736. 8. 
Progr. de ofliciis, quae .debemüs Clar. Viror. memoriae. 


ibid. 1747. 4. \ 
— de eo, quod. femper delectat i in "comivorum fabulis. 


ibid. 1748. 4. 
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Progr..de hiftoriarum 'monumentis a [criptoribus' anna- 
lium patriae confervandis. Luneb. 1750. fol. H 

— ad natalem XIV Serenill. Walliae Principis Geor- 
gii Guil. Friderici etc. ibid. 175t. fol. / 

Erklärungen der Gemüthsbewegungen nach den Sätzen 
der fioilchen Weifen, aus dem Griechifchen eines 

_ unbekannten Verfällers überletzt. ebend. 1751. 8. 

‚ Progr. de [cientia, prima virtutum in tabula Cebetis 

Sacratis. ibid. 1752. fol. | 

— dafs der Tod der I'rommen die Zufriedenheit eines 
Chriften mehr befördere, als föhre. ebend. 1753. £ol. 

— de clarorum virorum imaginibus in hiftoricorum [cri- 
ptis. ibid. 1754. fol. Ss a ee 

Apofpasmatia quaedam [criptorum antiguorum.'et medii 
‚aevi cum codd. coll. ibid. 1756. 4. j 

Lieder auf die Geburt des Erlöfers. ebend. 1760. 8. 

*Arrian’s- Indilche Merkwürdigkeiten, und. Har- 
non’s Seereilen (überfetzt. durch Georg Raphel 

3710 und nur befler. flilifirt), Nebt Dodwell's 
Prüfung der Seereife des Nearch, und Hın. von 
Bougainville Abhandlung von der Seereile de 
Hanno,'und den Karthaginenfifchen Handelsplätzen, 

‘ die er an den Küften von Afrika angelegt‘ hat.” "Mit 
Landcharten, und einem geograpbiflchen und. hiftori- 

- Schen Regifter über den Arrian. Braunfehw. u. Wol- 

_ fenbüttel 1764. gr. 8. RR 

Der Aetna des Cornelius S$Severus überfetzt 
Braunfchw. 1769. kl. 8. 

Adelmanni Brixiae Epifcopi, ‘de veritate corporis a6 
fanguinis domini ad Berengarium Epiltola e cod. 
Guelpherbytano emendata et ultra tertiam partem 
fappleta, cum Epiftola Berengarii ad Adelman- 
num, et varlıs Keriptis adAdelmannum pertinen- 
tibus. ibid. 1770. 8. | 

Des heiligen Blafius Jugendgefchichte und Vifionen. 
Ein Gedicht; im Teutlchen Mufeum 3 St. ‚1784. 
Auch befonders, mit einem Titelkupfer von J. W. 
Mei]. Berlin 1786. gr. 8. ‘ ER 

Bej/orgte die Ausgabe feines Schwiegervaters Raphel 
von Arrıan’s Expeditione Alexandri M., ver 
mehrte fie mie-Photii Eclogis ad Arrianum, und 
that die Summarien hinzw Amftelod. 1757. & ° 

Beyträge zu den Beluftigungen des Verfiandes und 

 Witzes. ER , 

| 2 
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Beyirip : zu er Beiträgen zur. kritifchen Hiftorie der 
Teutl[chen ‚Sprache, Poefie u. Beredlamkeit. | 

—— zu den Bremilchen Beyträgen. 

— "zu dem Teutfchen‘ Mufeum; z. B. Epifel” an Hin 
er Rath K. und feine Friderika am Tage nach 
ihrer Vermählung 1779. Okt. $. 363 —367. — An 
die Freunde; 1780. Jul. S. 20 u. f£ — Der Fuchs 
und die Eule; 1782. Jun. $. 513— 515: — . Nach- 
bargefpräch; ebend. $. 541 u. f. — Zwey Fragmente 
eines altteutfchen Gedichts von der. heil. Jungfrau 
Maria, mit einer hochteutfchen | und 
Erläuterungen von Kinderling; 1788. Jan. 5.61 
— 83. Febr, S. 1172 — 125. | 

Berichtigungen einiger Stellen in. Lelling's Ankündi- 
gung des Berengarius Turonenlis; ın dem 5ien | 

eytrag zur Gefch. u. Litt. aus den Schätzen der | 
Bibl. zu Wolfenbüttel S. 255 — 261. | 

Sein Briefwechfel mit Lef[fing, befindet fh i in Lel- 
fing’s Schriften Th. 29. $. 217— 306. 

Proben von feinen Gedichten fliehen in C. H. Schmid’ 

r ‚Anthologie der Teutfchen Th. 2. $. 139— 163; und. 
in Matthillon’s Iyrilchen Anthologie ze 2. 9. 107 
Sein Bildnifs vor dem (Leipziger) Almanach der heiefchen Mu- 


fen für das J, 17775 und von Henne vor dem z5Ren Band- 
der Allgem. Deutfchen Bibl. (1787). 


“ vergl. W tiedeburg's philologilch-paedagogilches Magazin D. 
Na. Str. $. 316. — Sazxii Onomal. litter. P, VIII. p. 
fg. — Richter's biograph, Lexikon der geifil, Liederäichtes 
5, 543. 


SchminD (Lupwıc BEnJAmIn MARTIN). 
Studirte leit 1756 zu Tübingen, kehrte 1761 zu 


feinem Vater, welcher Diakonus zu Unteröwisheim war, 
zurück, und verrichtete af ein Jahr hindurch die Ge 
fchäfte eines Vikars bey demfelben, machte 1762 eine, 
Reife nach Laufanne, von wo aus er den Ruf erhalten 
hatte, 2 junge Prinzen von Holflein als Hofmeifler nach 
Italien zu begleiten, mit denen er fich einige Jahre da- 
felbf, und nachher noch einige ‚Zeit in St, Petersburg 
aufhielt. Im J. 1775 gieng er mit dem Charakter eines 


Sn. 
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bifchöfl. Lübeckifchen und. Holftein - Gottorpifchen Hof- | 

raths in das Vaterland zurück; ward gegen Ende diefes 

Jahres ordentlicher Lehrer. der Philofophie, Oekonomie, 

', Handelswiffenfchaft, .Polizey, Finanz- und Stantswirth- 

 fehaft bey der hohen Fiameralfchule zu Lautern, 1785 
aber ordentlicher, .Profe[Jor des Natur- und WVölkerrecht;, 
der Polizey, Finanz- und ‚Staatswirth[chaft- zu Heidel- 
berg, endlich 1786 Profefföor der Handels- und Finan:- 
wiffenfchaft, wie auch Prediger der Univerfitätskirche 
zu Stuttgart. Geb. zu Unteröwisheim im Würtembergi- 

“ fehen am sßflen May 1737; gef. am ‘sten Januar 1795. 

Der Zulammenhang zwifchen der Stadtwirthfchaft, der 

Handlung, der Polizey, dem Finanzwelen und der 

‚ Staatswirth[chaft. Eautern 1776. 4. 

Lehre von der Staatswirthfchaft; ‘zu den V orlefungen 
auf der Kameral - Hohenfchule zu Lautern. ıfter und 
2ter Band. Mannheim u. Lautern 1780: 8.. 

Lehre von der Polizey u. [. w. ebend.: 1780. 8. 

Betrachtungen über die. Staatswirthfchaft; aus dem It: 
lienifchen . des Grafen Veri überfetzt, mit Anmer- 

; * kungen und einer Abhandlung über Projekte beglei- 

‚tet. Mannheim 1785. 8. en, , | 

Ausführliche Tabellen über die Polizey - Handlung;- 
und Finanzwifleufchaft, ebend. 1785. 8. | 

‚Tabellen über Polizey-- Handlungs- und. Finanzwiller- 
fchaft, nach Sonnenfels.: .ebend, 1787. 8. 

Briefe über die hohe Kameralfchule zu Lautern;, in 
Wieland’s Teutfchen Merkur 1776. St. 8. S. 165 
—- 172. 1777. St. 3. S. 247 — 264. St. 10. S. 52 — 69. 

. Auch. in den ‚Ephemeriden der Menfchheit 1777. 

* Betrachtungen über fymbolifche Bücher; in den Ephe- 
meriden 1777. F es | 

Beyträge zur Unterfüchung des Monopol und andrer 

' ähnlichen‘ Privilegien; in den Bemerk. der kurpfälz. 
Gefellfch. vom:Jahr 1778. — Beytrag zu dem Begriff 
von der Gewerbfreyheit; ebend. 1779. — Beytrag zu 
dem Begriffe von der nöthigen Lage des Nahrungs- 
landet ebend, 1781. — Von der nn Brauch- 
barkeit öffentlicher "Verforgungshäufer; _ ebend. 1782. 
— Kurze Erzählung;einer merkwürdigen Vergiftung, 
nebfi Polizeyanmerkungen; ebend.-1783. 
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Beytrag; zu einem: praktifehen Begriff. von Projekten; 
» ım ıflen B. der Verlefungen der kurpfälz. phyl. ökon. 
. Gefellfch. (Mannheim „1785. 8.). — Abhandlung von, 


demjenigen. Verhalten der Staaten egen einander, 
. welches fowohl demi öffentlichen 3# | x Privatwohle 
am angemellenften wäre; &bend. B.'2' (1786). 
e BE H äug”s gelelirtes' "\Würteinberg "5; 168) i"'Memoria 'L.. 
M, Schmidii (won Prof. Drück). ‚Sturtg, 1795. 4 m 
NT Re auf das J. 793. ». ı. * 227 
245. ee 2,210. 5. 255 -wR61. - Ze 


f ” 
[2 


Sermrbr (Marinias). 


u " ‚Kirchenpropf£ ‚des. Amts Flensburg und der a 

fehaft, Bredfiedt und, Hauptpaflor bey St. Johannisjzu | 

Flensburg.: geb. zu. Aalen: am ı$ten Januar 1736; sch 

1787. \ A 

nk von. zwölß, Peeigen ‚über. die, Evangelid, 
Flensburg 1765. 8,: ;, Au, 


Einige einzelne Pr edigten. 


rs 


„ 


 Schmipr ( MicHArL lanarz). 


Den erfien U: nierricht erhielt er in feiner Fr FAN tadt: 
aber bald nach dem Tode feines Vaters 1749. bezog er 
das Gymnafium , zu Würzburg, wählte den welsgeifilichen 
Stand, und trai in das bifchöffliche Seminarıum, wo er, 
aufser der Theologie, feinen Fleifs hauptfächlich auf das | 
Studium der Gefchichte verwendete, nächfldem auch Phi 
| lofophie Audirte,.. und fi fich in der Franzöffchen Sprache 

übte. Nach 5 Jahren verliefs. er das "Seminar als Licens 
tint der Theologie und Priefter, um zu Hafsfurt, als 
Kaplan, der Seeforge obzuliegen. Von da wurde er 
bald nach Bamberg. von dem Grofihofmeifter von Ro- 
tenhan, als Erzieher dejfen jüngflen Sohnes, berufen ; 
wo er durch den Umgang mit diefem Geifl- und Fiennt- 
nifsreichen Manne und durch defJen Bibliothek fich weiter 
ausbildete, ’ährend des fiebenjährigen Krieges über- 


warf fich R. mit feinem Hofe, und zog auf feine Güter 


“ 


\ 
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in Schwaben, nach Neuhaus in den' Fildern, nicht wei: 
von Stuttgart. : Er nahm feinen 'bitherigen Hauslehrer 
mit dahin, und ertheilte ihm eine geiflliche Pfründe, auf 
welche das Patronatrecht ihm. zufiand. Der häufige 
Aufenthalt in Stuttgart, wo damahls. die .erfien Virtuo 
fen der Ton- und Schaufpielkunft mit. einander wetteifer- 
ten, gab feinem Gefchmack eine feinere Richtung. Er 
ward wieder nach Würzburg zurück berufen, - um eins» 
weilen im Seminar die Stelle des nach Rom verreiften 
Vorftehers „deflelben zu, vertreten... Hernach ‚wurde er 
1771 zum. Bibliocheker. bey der Univerfität ernannt. Als 
der damahlige Fürfibifchoff zur Reform. .des Erziehungs- 
we/ens im MWürzburgifchen eine Schulkommiffion errich- 
tete, wurde Schm, zum Mitgliede derfelben - erwählt. 
Bald nachher ernannte ihn der Fürft auch zum Beyfitzer 
der theologijchen ‚Takultät und zum Profeffor der Teut- 
fchen Reichsgefchichte. Im J. 1774 kam noch eine an- 
[ehnliche Präbende und die Würde eines geifllichen 'Raths, 
‚mit Sitz und Stimme in der geifllichen Regierung, dem 
erfien. der Liandesdikafterien, hinzu. Eben damahls fif- 
tete der Fürftbifchoff‘, mit. Schmidt’s Zuziehung und 
Beykülfe, ein Seminarium für Land/chullehrer ; eines der 
erfien in Teutfchland. Im J. 1773 entwarf er, auf Be» 
fehl des Fürften, einen Plan zur Einrichtung der MWürz- 
burgifchen Schulen. Seiner Gelchichte der Teutfchen 
hatte er den Ruf als Kuflos der kaiferlichen Bibliothek 
in Wien zu. danken, den die Maiferin Marie There 
Jie, die fich aus diefem Werke täglich etwas vorlefen 
liefs, an ihn richtete, den er aber aus/chlagen mufste, 
vıdem der neue Fürflbifchoff feine Entlaffung verweigerte 
Indeffen reifete er 1780 doch, mit defJen Bewilligung, 
nach Wien, um die dortigen. Archive zur Fortfetzung 
feiner Gefchichte zu benutzen. Nun aber liefs die Raife 
rin den Antrag an ihn, in ihre Dienfte zu treten, wie 
derhohlen; und Schm. nahm ihn an, ohne weiter auf 
den Fürfibifchoff, der ihn, in Vergleichung mit feinem 


+ 
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Vorgänger; kalt behandelte, ‘Zu-achten.. . Er wurde als 
wirklicher kaiferlicher Hofrath und Direktor des Staats 
und Hausarchivs, mit einem Gehalte von 40006 Häifer- 
gulden, angeflellt. Kaifer Jofeph wählte ihn überdies | 
gleich beym Antritt feiner Regierung zum Mitgliede des 
von ihm neu organifirten Cen/urkolleziums,. und in der 
Folge zum ‚Lehrer in der Gefchichte für feinen Neffen 
und künftigen Thronfolger. ' Geb. zu Arnflein, einer 
Würzburgifchen Landfladt. am 30flen Januar 1736; 
gef. am ıflen November 1794. 


Methodus tradendi prima elementa religionis, five cate- 
chizandi. Accedit ad calcem brevis: hiftoria cateche- 
chetica, fiftens fata eatecheleos, nec non. celebriores, 
qui ‚prodierunt usque ad noftra tempora, catechismos, 
Bambergae et Wirceburgi 1769. 8. mai. Teutfch, 
auf Veranftaltung. und mit.einer Vorrede des Sagahi- 
fchent: Prälaten Joh. Ignatz: von Felbiger, durch 
Benedikt Strauch, ebend. 1772. 8. Neue Auflage. 
ebend. 1785. 8. DE 

‘Die Gefchichte des Selbftgefuhls. Frankfurt u.. beipz. 
(eigentl. Würzburg) 1772. 8. Unter der Vorrede hat 
er ich mit den Anfangsbuchflaben feines Namens M. 

Sch. unterzeichnet, ! en u 

Gelchichte -der Teutichen. ıfer Theil von den ältelten 
Zeiten bis auf Konrad den Erftien. Ulm 1778. 
Neu aufgelegt. ebend. ... —.2ter Theil von Kon- 
rad dem Erfien bis auf Friedrich den Zwey- 
ten. ebend. 1778. — . ter Theil von Friedrich 
dem Zweyten'bis auf den Wenzeslaus. 'ebend. 
1779. — 4ter Theil. von dem Wenzeslaus bis auf 
Karln den Fünften. ‚ebend. 1781. — 5ter Theil, 
welcher die-Regierung Karl’s des Fünften bis 
auf das Jahr 1544 enthält. ebend. 1785. 8. = 

Neuere Gefchichte der Teutfchen. ıfter Band von dem 
Schmalkaldifchen Krieg bis an das Ende der Regie- 
sung Karl'’s V. Wien 1785. (Der Ulmifche .Verle- 
ger druckte feiner. Seits die Fortfetzung fort unter der. 

Auffehrift: 6ter, ter Theil u. f. w.) — 2ter Band 
von Ferdinand dem I bis Rudolph 11; vom 
Jahr 1558 bis 1576. ebend. 1785. — äter' Band von 
Rudolph dem II bis.auf Matthias; vom Jahr 


x 
ü 


/ 
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' 1696 bis“1612.. Wien’I787. —' äter- Band.  Mat- 
-.thras»und Ferdimand Il; vom Jahr 1613 bis 
3630. ehend. 1789..—. 5ter Band. Ferdinand. Il 
..und: Ferdinand IIE; ‚vom Jahr 1630 bis 1648. 


s 


 Milbi 


ebend. 1791. — ‚6te» Band von den le an 


Jahre 1658. bis,1686,. . Aus des Verfallers hinterlalle- 


Friedenshandlungenbis zum Tod des Römilchen Kai- 
“fers Ferdinand III; von dem Jahre:1643 bis 1657. 
»ebend: 1798. — ter Band.; Kaifer. Leopold; vom 


nen apieren bearbeitet und fortgeletzt von Jofeph 


ller, ehemaligen Profellor zu Palau (nachher 
zu Ingolfiadt, jetzt zu Landshut). ebend. “1797. — 


-»8ter Band. : Kaifer Leopold.’ Vom Jahre 1687 bs 


1700: Ulm: und’ Wien:rgao,. '— : gter, Band. Kailer 
‚ Leopold. Vom Jahre‘ 1700 bis 1705. ebend. 1800. 


. — ‚ioter.Band. Kailer.Jofeph I. Vom Jahre ;1705 
‚ bis>T709.'ebend. 18at. '=—; -Iıter Band. Kailer Jo- 
-feph Lund: Karl VI. ..‚Voam.Jahre 1709 bis 1715 
“»ebengd. 1802. — -ızterBand. Kader Karl VI. Von 
.. Jahre. P715 bis .1740..'vebend.;1803. —  Izter Band. 


Kailer Karl VII. Vom Jahre 1740 bis 1745. ebend. 


7804.:-+" Idter Band.  Kailer Franz I. Vom Jahre 
1725 .bis. 1765. cbend.;1805. — I5ter Band.. Kaifer 


."Jofepk II und Leopold.II. Vom Jahre 1765 bis 


1792. ebend. 1806.:— I6ter Band.. Vom Jahre 1792 
bis 1906. .ebend.:1807.  =—.. T7ter und letzter Band. 
Iinthaltend : »Teutlfchlands. Zuftand vom Jahre 1740 


‚ bis 1806 und .ein allgemeines. Regifter über. das ganze 


-" Werk.  ebend. 1808. gi.:8s — Verbellerungen und 


: Zulätze, ! welche.in der-neuen ..verbeflerten Ausgabe 


feiner. Gefchichte: der Teutfchen enthalten find;- für 


die Belitzer : der ältern‘;Ulmer Originalauflage. Ulm 


1788. gr. 8. — Früher..noch waren folgende Regifter 


lerfehienen: '' Hauptregifter über fämintliche 5 Theile 
der Gelfchichte der Teutlchen .nach-der Ulmer Origı- - 


nalausgabe. :Ulm 1785. 8. "Vollftändige Regifter uber 


, die: von ihm «herausgekommene und nach der Wie- | 


nerilchen verbellerten Auflage. abgedruckte Ausgabe. | 


Nebf einem genauen Verzeichnils der in dieler Ge- 


 ‚fehichte angeführten Schriften: ebend. 1788. 8. Nach- 


‚druck des Werks; Frankenthal und Mannheim 1783 
u. ff 8. Franzöfifeh von 'J. C. Thibaut de la 
NVeaux. Lüttich 1784 u. fi 8. Auch Rheims 1784 
u. fr. Holländifch. Utrecht 1782 u. fi. gr. 8. 


GUBHPT (M. 1.) . Scmup (N. E. A). . gor 


«Prüfung der .Urfachen .einer Allociation zur Erhaltung 
des Reichs[yfiems, welche in der Erklärung Sr. kö- 
nigl. Majeftät von Preulsen find vorgelegt worden. 
‚Wien 1785. 4. 

De fatis iurium Imperalöriöritm ' circa electionem et 
confirmatidnem' Romandrum 'Bontificum;; in Actt‘‘ Acad. 
Erfurt. 1778: nt RR RR 


Vorrede zu Helwig's Zeitrechimung zu Erläuterung ' 
der Daten in Urkunden für Tentlchland (Wi ien 1787: 
fol). 


Antheil an der Litteratur des. kathol. Teutfchlandes, 
und an den Fränkifchen' Zufchauern. 


Sein Bilduife nach dem Gemählde Hickel's von Mansfe 7 
in Kupfer geftochen dteht ‘vor feiner neueru Gefchichre der , 
Teutichen (ıller Band. Wien 1785). ‚Desgleichen nach, dem 
Hickeljchen Gemählde von C. W. Bock ı785 gelochen 
vor dem 6ten Th. [einer Gelchichte der Teutfchen ?Uim 1783. 
9.) Auch,vor J. HM. Ernefti's Beytırägen zur Gefchich- 
te der Teutfchen { Bayreuth 1796. 8). 


- - Vergl. mM, 4. Nehmsdr FR des Gefchichtfchreibers der Teut- 
fchen, Leebensgefchichte; ein: fo! wichtiger als reichbaltiger 
Beytrag zur Kulturgelchichte der Teutichen; .gefchripben von 
D. Franz Oberthür. Hanuover 1909. 9, Fal ganz äbge- 
druckt in dem Hirjching-Erneftijchen. hikorilch - litten.” 
Handbuch B. 11, Abtheil. ı.. $. 309 — 382. Auszüge daraus 
in der N. Allgem. Deut. Bibt. B, 79. 8. 2ı6 u, #. — Bön!. 

„ ke'us Grundrifs einer Gelchiehte der Univerf, zu Würzburg 
Th. 2. S. eog u. fe — Koppe'ns jurilt. Almanach auf das 
J. 1795. S. 389394), — Denkwürd. aus dem Leben ansge- 
zeichueter Teutfchen des ı8ten Jahrh, S. 379 — 361, — Baur’s 
Gallerie hifior. Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th. 4. 8. 175 

180. — Jördens in dem Lexikon Teutfcher Dichter und 
Profaifien B. 4. 8. 695— 605. — Klüpfelii Necrologium 
fodalium et amicorum litterariorum p. 108117. — Hor- 
mayr’s ÖOeftreichilcher Plutarch B. 16, a: 


‘ SCHMID (NıkoLAUS EHRENREICH 
 ANTON), 
Bruder von Konrad Arnold. 
Ob .ihn gleich fein Vater zum: Studiren beflimmt 
hatte, fo konnte er doch dem Lateinlernen keinen Ge- 
Schmack abgewinnen: dafür gab er ihm Unterricht in 


der Geometrie, Trigonometrie, Mechanik, und liefs ihm 


Drechfeln. und Zeichnen lernen. * Nun follte « er Kaufmann 


‘ % 
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werden; da war ihm aber Et Rechnen; was ikm vorher 
das Latein war. Indefs liefs ihn doch die gute Anweıi- 
fung des Vaters die Schwierigkeiten der Rechenkunfl 
bald überwinden. _ Darüber aber war ihm die Luft zum 
Kaufmann vergangen. Im J. 1738 begab er fich zu ei 
nem Verwandten, einiem Goldarbeiter zu Hannover, in 
die Lehre. Während der Lehr- und Gefellenjahre. las 
er fleifsig Teutfche Dichter, verfertigte auch” felbft in 
poötifcher Profe die Befchreibung eines Gewitters, nicht 
ohne Beyfall. In Lüneburg lernte er das Wachspoufi 
ren, und in Braunfchweig, wohin er 1741 nach dem 
Tode feines. erfien Meifters gieng, Juchte er fich in Per- 
fertigung mathematifcher Infirumente zu ver vollkonmnen. 
- In Hamburg, wo er fich 2 Jahre als Gefelle aufhielt, 
hatte ex Umgang mit Gelehrten, und  verfertigte Jon 
nenuhren. Im J. 1744 gieng er zu Schiffe nach Hol- 
land, konnte aber in ı4 Wochen keine Condition bekom- 
men, und reifete deshalb nach Bremen zurück. Nach ei- 
®pnem halben Jahre begab er fich von da nach Leipzig, 
"mit dem Vorfatze, nicht mehr Goldarbeiter, fondern 
Mechaniker zu feyr: allein, ‚der dortige berühmte Me 
‚chaniker Cotta belehrte ihn, da/s er von diefem Gewer- : 
be fehwerlich werde leben können. Er ward alfo wieder 
Goldarbeitergefelle bey einem fehr armen Lehrherrn, dem 
er durch feine Gefchicklichkeit wieder fehr empor half. 
Durch Empfehlung‘ feines Bruders hatte er dort Umgang 
mit Gellert, Rabener, RKäftner, und andern mehr. 
Im J. 1748 gieng er wieder nach Hannover, noch immer 
‚in der Höffnung, als Mechaniker fein Brod zu erwerben. 
Es glückte ihm äber nicht. Er ward alfo Meifter feiner 
erlernten \Profeflion, und trieb fie mit vielem Glück. 
_ Beyher liefs er fich von zweyen feiner Brüder, die mü 
ihm in Hannover lebten, aus den neueflen Büchern vorle 
fen, wurde auch damahls fchon Schriftfteller. Im J. 
1754 liefs er in den Hannöver. gel. Anzeigen eine Ab 
+ handlung drucken:“ Ungereimtheiten und Widerfprüche 


f 


A . 


— 


der Gelpenfter, die ihm Verdriefslichkeiten zuzoß. Ein 
Geifllicker vergriff fich auf der Kanzel an ihm; und aus. 


dem. Gefpenfterläugner wurde beynahe ein Gottesläugner 
gemacht. _ Die Sache‘ wurde endlich durch die Polizey 
unterdrückt. Bey feinen litterarifchen Arbeiten blieb er 
doch der Mechanik treu, verfertigte Brenn/piegel, wovon 
noch einer vorhanden il, und für ein Meifierfück gilt, 
und künflliche Magnete, die damahls weit und breit. ge- 
fucht wurden, als man mit dem Magnet allerley Kuren 
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verfuchte. Im J. 1770 legte er endlich feine Profefion 


nieder, -und lebte von dem Verkauf des auf‘ Spekulation 
verfertigten Silbergeräths, und vom Unterricht in' der 
Mathematik, der ihm wohl nicht viel einbrachte. Geb, 
zu Lüneburg am Aten. Augufl 1717; gefl. am 6ten Fe- 
bruar 1785. 5 | | | 


*Von den Weltkörpern;. zur gemeinnützigen Erkennt- 


nils der grolsen Werke Gottes. Mit Kupfern. Han- 
nover 1766. 8. 2te verbeflerte Ausgabe. Mit Kup- 
fern. Jseipz. 1772. .gr. 8. 3Zte; mit dem Leben des 


 Verfallers vermehrte (übrigens unveränderte) Ausgabe. 


Mit-Kupfern. ebend. 1789. gr. 8. Holländifch. Haar- 
‚em 1774. gr. 8. .... ee RE 
Die Rechenkunft in zweyen Theilen. Leipz. 1774. 8. 
Die Ungereimtheiten und Widerfprüche der Gelpenter; 
in dem Hannöv. gel. Anzeigen 1754. St. 77. 
Von dem Mifsvergnügen über feine Umftände; in den 
Hannöv. Nützl. Samml. 1755. St. 61. — Die einge- 


bildete Gröfse und wahre Niedrigkeit der Menfchen; 


ebend. 1756. St. 27. — Die fehlgefchlagenen Abfich- 


ten eines Freygeiftes; ebend. St. 70. -— Eine orienta- 
lifche Erzählung: Ein Lalterhafter ik in allen Um- 
ftänden unglücklich, und ein Tugendhafter glücklich; 


ebend. St. 738. — Ein komifcher Traum; ebend. 1757. 


St. 67. — Betrachtungen bey Gelegenheit des Fir- 
maments; ebend. St. 89 u. 90.. 


‚Ein Gefpräch vom Erhabenen in der Schreibart; in | 


den Hannöv. Samml. zum Nutzen u. Vergn. 1759. 
St. 60 u. 61. — Ob die Welt in Anfehung der Ge- 
fellfchaft und der Abwechfelung in den Moden beller 
oder fchlimmer geworden? ebend. 1761. St. 39 u. 40. 


e) 
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.. — ‚Warum, .das Wort - Mädemoifelle in größerm An 
fehen fieliet, als Monfieur;..eband, St. 40.. III. % 
Vom Magnete; ın dem Hannöv. Mag.. 1765. St» 54, — 
Gelpräch vom- Regen und von auffteigenden Dünken; 
ebendi 1769. St. 73 U. 74. ,— Der Zornige; ebend, 
St. 75. — Ein Gefpräch von der Vernunft der Thie- 
‘ re; ebend. St. 85 u. 86. — Von Cometen; ebend. ‘St 
87. — Von. der Grölse; 'eband. :1770. St: 7. — Be 
fchreibung des Nordlichts,, welches den. 18 Jan. ge | 
fehen worden, .nebft Anmerkungen ‘von. Nordlich ' 
tern; ebend. St. 13. — Unerwartete und [ich zu wr | 
derfprechen [cheinende Würkungen der Natur; ebend. 
St. 3I-u. 32. — Hat fich die Lage der Erdkugd 
"veränderb?. ebend. St. 92. .— Von leichterer Erler 
‚ nung der Arithmetik, in fo fern fie fich aufs gemei- 
‘ne lseben erftreckt; ebend. 1771. St. 58. — Ift die 
Welt in Aufehung des Raums und der Zeit unend | 
lich, oder hat fie Gränzen? ebend. .1776.: St. 29. — 
Das Welentliche der Mechanik; ebend. St. 70 —2. 
—  Verfchiedenes,.; das unglaublich oder unmöglich 
fcheint, und dennoch wahr ilt;..ebend. St. 84 u. 85. 
- — Von dem ‚Unterfchiede des Julianifchen, -Grege- 
«-zianifchen und verbeflerten Kalenders; ebend. St. 103. 
re Sind bey-dertunendlichen Theilbarkeit eines Kör- | 
pers unendliche Theile nothwendig; ebend. 1777. St. 
20. — Von der Differential- und Integralrechnung, 
.. oder von, der Rechnung des Unendlichen;  ‚ebend. 
1778. St 22 —24.\— Kin Yaar neue, nicht unbe- 
trächtliche Vortheile in der Rechenkunfi; ebend. St 
"57. — Hiftörifche Abhandlung vom Weinftock und 
Weinbäu; ebend, St. 86 u. 87. — Der Wind; ebend. 
St. 89 u. 90. | 
Lob des Schwelgers und des reichen Geitzigen; in den 
Hannöv. Beytr.,zum N. u, V. 1760. St. 31. | 





eu 


Vergl. Annalen der Braunfchw. Lüneburg. Churlande 1787. Die 
dort befindliche Lebensbefchreibung hat man der zten 
Ausgabe feines Buches von den \WVeltkörpern beygefügt. — 
Zum Andenken des gelehrten :Goldfchmiels N, Schnmiid in 
Hannover; in der Berlin, Monatlchsift: 1785. Nov. S. 458— 
Gi ie Ernefti a. & OÖ, S. 261 — 905. 
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‚Schmip (Paur WILHELM), 
Bruder von Achatius Ludwig Karl und Vater 
von Johann Wilhelm. 

Studirte zu- Jena und Leipzig, ,reifete hernach durch 
Teuifchland bis ins Holfleinifche, wurde nach der Rück- 
kunft in feine Vaterfladt 1732 Doktor der Rechte, als 
dann ordentlicher Hofgerichtsadvokat; und hielt von-1753 
an juriftifche Vorlefungen mit folchem Beyfall, dafs ihm 
die Erhalter: der Jenaifchen Univerfität 1755 zum ordent- 
lichen Profeffor der Rechte und zum Beyfitzer im Schöp- 
penfluhl ernannten; wozu bald hernach die Beyfitzerftelle 
ım Hofgerichte, und 1756 diejenige in der Juriftenfakul- 
tät kam, indem er in diefem Jahr Profe[for der Inflitu- 
tionen und, nicht lange hernach der Pandekten wurde, 
Im J. 1759 ertheilte‘ ihm der Herzog von Sachfen -Co- 
burg und Saalfeld den ‚Hofrathscharakter. Geb. zu Jena‘ 
am ı5ten November 1704; gefl. am ı6ten April 1763. 


Dil. (Praef. Parente Jo. Chrifti. Schmidio) de de- 
nunciationibus de fuggeftu. Jenae 1727. 4. | 

— inaug. (Praef. Guil. Hier. Brücknero) de emen- 
data, occafione Reformationis b. Lutheri, doctrina 
de decimis, praecipue Novalibus. ibid. 1730. 4. 

— oficium et prudentiam iudicis circa amicabilem Iı- 
tum compofilionem exponens, eamque recte inftitu- 
tam omnino elle congruum medium ad eas [opiendas 
et abbreviandas, probans. ibid. 1747. 4. z 

— de rationum decidendi utilitate et efectibus. ibid. 
1750. 4. S 

Inftitutiones praxeos iudiciariae, tam fori communis, 
quam Saxonici, commoda auditorum methodo ador- 
natae. ibid. 1751. 8. / 

Diff. de tortura in caufhs civilibus et delictis levioribus 
regulariter exfule. ibid. 1754. 4. | er 

Progr. de fuccelfione ab inteftato exemtorum, tam quo- 
ad mobilia, quam immobilia, ex iure, quo ipfi ufi 
fuerunt, ordinanda, ibid. 1755. 4. | 

Diff. de diverfitate bonorum in fuccefione ab inteftato » 
adlcendentium et iure Romano et Germanico non at- 
tendenda. ibid. eod. 4. 

Zwölfter Band, e 


\ 
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Din. Thefes controverfae e doctrina de ER SER ab 


Jo: Rudodlphi Engavii, ICti, Decifiones et Refpon- 


% r } 


intefiato [electae. Jenae 1755. 4. 

— de [tatutis eivitatum, quatenus incolas fuburbiorum, 
praecipue circa fuccefionem ab inteflato obligant. 
ibid. eod. 4. 

— de fuccefhone collateralium ab inteftato una cum ad- 
fcendentibus. ibid. cod. 4 _ 

‚— de l[uccellione legitima in Bone: dei propinguo- 

rum et extraneorum. 'ibid. eod. 4. - 

— (le privatione fuccelhionis. ab inteftato poenali. ibid. 
eod. 4. 

— de uxore’ mariti haerede, quatenus ad eins aes alie- 
* "aim folvendum ex ftatuto tenetur, in integrum no2 
reltituenda.-ibid. eod. 4. 

— de eflectu polleilionis et cufodiae circa furtum,. ik 
 liusque poenam; ad illufrandum Artic. CLAX Cor 
ftit. Crim. Carolı V. ıibid. 1756. 7 A 

— controverlias quasdam circa Recellum Executionis 
A. 1649 Norimbergae conclufumn exporiens, eiusque 
- convenientiam cuın 2 Inftruiento Pacis zen 
cae vindicans. ibid. 1758. 4: 20 

= de iure retentionis circa pignus pok motuin concur., 
fum in tantum cellante. ibid. 1759: 4. 

Progr. de poena conventionali. circa mutuum. ibid, 

/ 1760. 4- | j 

Diff, de iure praelationis Ailco iätuitu tributorum , prae 
ereditore ‚hypothecario, cuius fimul pecunia funds 
eft acquifitüs, et cui dominium a venditore cellum, I 
conıpetente. ibid. eod. 4. | 

Progr. de modis quibusdam es immunitatis 3 
tibutorum Sue tione fruftraneis. ibid. eod. 4. | 

Diff. de infinuatione donationis quingentos folidos er 
cedentis, coram iudice incompetente haud fufcipienda, 
ibid. 1761I. 4. 

— de lucro cellante et damno OBETgEREE: ibid. 1763. £ 








Gab heraus: 


fa iüris felecta variı argumenti, aufpiciis inclytae Fr 
cultatis iuridicae et Scabinatus Jenenfis .elaborata, e 
' in tres Partes divila, e [eriptis b. Auctoris colleci“ 
in ordinem redacta et revila, additis. (ummariis et ir 
dice copioßilimo, . „curante D. Paulö Wilhelne 
Schmidio, P. P. qui et Praefationem adiecit, I 
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qua memorabilia ‚ quaedam Collegiorum iuridicorum 
Jenenfium expofhita. Janae 1761. fol. 


Vergl. C. A. Beckii Progr. quonam tempore 
»on in [cholis taustummodo, [ed in foro etiam, ulum auctori- 
tatemgue obtinuerine nonnullace ex Leoninis Coufiitutionihus. 
Jen. 1730. > — Das im J. 1743 blühende Jena 35. 195. — 
Weidlich's zuverläll. Nachrichten von jetztieb. Rechtsgel, 

Th. 5. S. 200 — 215. Th. 6, 8. g06—415. — J. E, I Wal- 


chii Memoria P, Guil. Schmidii eic, — Erneftia. a 


0. Ss. 582 — 385» 


% 
# 


Schmipr (Ruporp# Heinriıcn). 


ee ihnnn ng zu rer gef.... 
erfuch. einer hiforifchen Befchreibung der an der EI- 
be gelegenen Stadt Altona; entworfen u. f. w. Altona 
1747. - 
Scaumior (SAMUEL), 
Vater von Friedrich Samuel. 


Erfi Pfarrer zu Kappelen im Kanton Bern, hernach 
Principal und Gymnafiarch zu Bern: geb. Zu 2.0. 2 
refl. am .„ .. Auguft 1768. ' 

Tabulae altitudinis folis fupra hozizontem etc. Be 
1757. 4: 


Rede vom Urfprung und Herkunft der en in 
(Gottlieb Walther’s) Grundfätzen zu Beurthei- 


lung der Verfallung und Sitten der alten Helvetier, 


vor der Römifchen Herrfchaft (Bern 1781. 8-). Mit | 


Anmerkungen von Walther. 
Einige Abhandlungen in dem Mercure de Suifle 1736 
und 1737. 


Arbeitete an einem Sihselieeithen Tdiotikon. 


Vergl. Leu's Helvetifches Lexikon. E 


Scumipr (STEPHAN). 


Ward Jefuit 1759, und lehrte die Grammatik 3 
Jahre, die Mathematik Anfangs zu Prag, alsdann zu 
Olmütz und Brünn, in allem über 25 Jahre. Geb. zu 


- 'evenerit, ut . 


Ei 
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Jonsdorf in Böhmen. am often: Decimber. 1720; geh 

zu Brüniu' 1783. 

Pofitiones mathematicae. Biasse 1750. 8. 

'Tabulae mathematicae Mathefeos purae et’ architecture 
"utriüsyue principia complectentes. _Pragae 1757- &; 
recuflae Olomucu 1767: 8. 


Vergl. Pelzel’s Böhmilghe — Gelehrte u. Schriftfleller aus den 
Orden der Jeluiten $. 241. ’ | 


Scuuipnauer. (CHRISTOPH, Mer 
CHIOR), 


Studirte zu N: ürnberg, ‚Altdorf ‚und Tier, we 
 hernach 1749 Hauslehrer in Nürnberg, wurde 1750 
den Zirkel der Kandidaten des Predigtamts aufgenen- 
men, und ihm eine Stelle in der Mendelifchen Todte 
kapelle zu den freytägigen: Vefperpredigter jangewiefe. 
Im J. 1751 wurde er Fiatechet bey St. Jakob, 17% 
Diakonus bey St. Aegidien, .ı78ı Prediger bey S&ı 
Jakob, 1792 bey St. Lorenzen und Infpektor de 
Kandidaten des Predigtamts, und 17953 Prediger bey Sı 
Sebald, Antifles des Nürnbergifchen Kirchen -"Minife 
riums und Stadtbibliothekar. Die Univerfitäe zu ‚Dur 
burg ‚hatte ihn bey ihrem Jubelfefl 1756. die Magifer 
würde -ertheilt, und der D. und Konfulent Erlabech, 
‚als kaiferl. Hof- und Pfalzgraf, zum kaiferl. Zekrönten 
Dichter gefchaffen. Geb. zu Ni ürnberg. am 2ten „Novem- 
ber 17245 gefl. am often April 1795. 
‚hal in, philologica de re medica veterum Graecorun, 
illuftranda quaedam divini codicis loca. Altdorii 
'.1746. 4. Ä 
Die Vortkeile der Verwefung für die, fo in dem’ Her 
fterben; eine “Trauerrede. ebend. 1748. 4. 
*Vernunft- und Schriftgemäfse Anleitung, in zweife- 
haften Fällen ein gutes Gewillen zu be Aren Frank. 
u. Leipz. 1749. 4. | a: 
Gedanken von denen, die draufßsen find, in Ablct 
auf die künftige Ewigkeit. ebend. 1751. -. 
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! 


'ertheidigung der göttlichen Weisheit bey den Gräbern 


der Gerechten, gegen die Einwürfe unlerer Zeiten: 


Frankf.. u. Leipz. 1754. 4. 


chriftgemäfse Abhandlung von Jelu dem Gekreuzig- 


ten, in einer Rede der Andacht an dem Todesfelt 
des Welterlöfers, in der Todtenkapelle gehalten, und 
auf Verlangen mit Anmerkungen und Zulätzen erwei- 
tert. ebend. 1755. 4. \ 


elu Grab bey unfern Gräbern, als eine Quelle gött- | 


licher Tröftungen, wenn wir uns in des Todes’ Stauh 
legen müllen — zur anverlangten erbaulichen Wie- 
derholung mit Erweiterungen mitgetheilt. Nürnberg 
1757. 4 : Ben 


Tertheidigunig der Gnadenwahl, nach dem allgewleinen 


Vorfatz in Chrifo Jefw, gegen neuere Einwürfe 


eines Franzöfilchen Schriftftellers. Frankf. u. Leipz, 
1759: 4 | ER 

Von dem Unterfchied, zwifchen Unferblichkeit haben. 
und unfterblich feyn, und deffen Einfluls in die rech- 

. te Einrichtung der Beweife von der Unfterblichkeit 
menfchlicher Seele; bey der Aufnahme in die gelehr- 
te Gefellfchaft zu Duisburg am Rhein zur weitern 
Prüfung herausgegeben. ebend. 1759. 4. 

Aaron und Jefus, zur erbaulichen Darftellung des in 
dem hohenprielterlichen Amte des alten Bundes ab- 


gelchatteten Hohenpriefters des neuen Bundes, in I5 \ 


Pafhonspredigten vorgeftellt. Nürnberg 1760. 8. | 
Die Farren der Lippen und die Dankopfer ‘@es Her- 


zens für den blutigen Kampf des W eltheilandes, 


durch welchen Sieg und Beute unter die Frlöfien 
des Herrn ausgetheilet worden. ebend. 1760. 4. 
Quellen des Troftes zur Erquickung auf dem Siechbet- 

te, aus dem gefchlagenen Fels des Heils hergeleitet 

und in 15 Paihonspredigten eröffnet; welche mit 


Anmerkungen und Zulätzen Anverlangungsweyls dem. , 


Druck übergeben worden. ebend. 1761. 8. | 

Die zuvor bezeugten Leiden, fo in Chrifto find, aus 
dem Evangelio des alten Bundes. ebend. 1762. 9. 

Das felige Anfchauen des gekreutzigten Herrn der 
Herrlichkeit. 'ebend. 1763: 4. 

‚Von der Freyheit der Glaubigen, welche fie durch. die 
Erlöfung Jefu Chrifti überkommen. ebend. 1764. 8. 

Der 'Iriumph des lebendigen Gottes. ebend. 1764. 8. 


N 


sıo ' “ Scumipsauen (Onrısroes Mercuon). 


Dankopfer der jubilirenden Egydien-Gemeine an dem 

 Gedächtnifstag der, vor 50 Jahren gelchehenen Ein- 
weihung des Tempels den ı Sept: 1768.. Nürnberg. 
fol. Eine Rantate, | Ä 

J. $. Mörl’s Le Den. welche den I Sept. 


' 1768 bey dem feyerlichen Gedächtnifs der vor 5of 
Jahren vollzegenen Einweihung des wieder erbauten } 
Egydientempels gehalten und nach dem mitge-$ 
theilten Entwurf ausgefertiget worden, von M. G} 


 M.Schmidbauer, 4 


*Kurzgefafste Nachricht von den Schickfalen der Egy-4 
 dien-Kirche in Nürnberg, bey dem erften Jubilaeo } 


femifeculari, näch ihrer Wiederherftellung, aus der 
 Alche und feyerlichen Einweihung” herausgegeben 
und mit Kupferftichen erläutert von J. D. T yroff, 
. ebend. (1768). 4. 
*"Kurzgefafste hiftorifche‘ Nachricht von dem Afcher. 
mittwochen, der bey uns zu einem jährlichen Faf- 
 .Buls- und Bethtage oberherrlich angeordnet'ift. ebend. 
. 1769 (nicht 1774). 8. 


*Eine freye Ueberletzung von Wucherer’s Abhand- 


' lung von den Cometen, mit erläuternden Anmerku- 
gen. ebend. 1769. 8. | 
. ‚Feyertags-Predigtbuch. ebend. 1770. 4. ’ - 
Heilige Andachtsüubung der Chriften auf dem Kranker 
| iger in Betrachtungen, Gebeten und Liedern. ıfer 
Theil. ebend. 1770. — 2ter Theil. ebend. 1771. &. 
- *Hiftorifche Erläuterung der alten Gewohnheit am Sonr 
tage Lätare, todte Bilder unter Anftimmung belor 
derer Lieder herumzutragen, wovon dieler Tag den 
Beynamen des Todtenfonntags trägt. Trankf. u. Leipz. 
BER ..& ’ = 
A erediet bey dem tödtlichen Hintritt weiland Sr. 
- Römifch kaiferl. Maj. Leopold II, glorwürdigften 
 Angedenkens mit innigfiem Leidwelen über den hocht 
 betrauerlichen Verlufi diefes unvergelslichen Monar- 
chen, in.der tiefgebeugten Reichsftadt Nürnberg, ge 
halten den 25ften März 1792. ebend. 1792. gr. 8. 
Gelegenheitsgedichte mit und ohne feinen Namen, 
Vergl. Will's Nürnberg. Gelehrten - Lexikon Th, 5. 5. 5j2— 
544 — Waldau’s Diptycha ecclell, Norimh, continnata p- 
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"ScHMIDEL. *) (KAsımIR Canısrobn). 


Studirte zu Gera, Halle und Jena, erwarb fich auf 
der letzten. Un niverfität 1742 die medicinifche Doktor wür«' 
de, und gieng hierauf in feine Vaterfladt Bayreuth zu- 
rück, wo er Ausfichten zu einer guten Praxis hatte, und 
alsbald Profe[Jor der Arzneykunde an der eben errichteten 
Univerfkität in Bayreuth wurde.- Mit ihr kam er nach 
Erlangen, wohin fi e 1743 verlegt wurde, übernahm, mit 
der Ajfef[orflelle in der Fakultät, die zweyte medicini/che 
‚Profeffur, und hatte Anatomie und Botanik zu lehren. 
Im J. 1745 erhielt er den Charakter eines fürfll. Bran- 
denburgifchen Hofraths. Ver[chiedene ihm nach Göttin- 
gen und anderwärts hin gemachte Anträge verbat er, 
‚und reifete dagegen 1756 und 1758 durch Sachfen, Hol» 
land und die Schweitz in botanifcher und mineralogifcher 
Hinficht. Im J. 1760 wurde er erfler Profeffor feiner | 
 Falultät, und, 1763 fürftlicher Leibarzt zu Ansbach. 
Liber wäre er freylich in Erlangen geblieben, zumahl 
da er die relative Freyheit des Univerfitätslebens hoch 
‚anfchlug; und hätte er vorher .gewufst, wie wenig man 
zu Anbach in den erfien Jahren feinen Werth erkennen 
würde; fo wäre er ficher geblieben. Denn durch fein 
offenes Gefiändnifs über den körperlichen Zufland gegen 
die vornehmflen 'Perfonen, und weil er überhaupt den 
Hofmann zu wenig fpielte, mifsfiel er, und mufste es ge- 
fchehen laffen, dafs der Markgraf ‚einen neuen Leibarzt 
(Breyer) annahm. Sch. behielt indeffen feinen anfehn- 
lichen Gehalt, wurde von verfchiedenen vornehmen und 
geringen Perfonen in der Stadt und in der Ferne ge 
| braucht, und verwendete feine Nebenflunden deflo unge- 
‚führter auf das Studium der Natur, nützte zugleich 
feit 1769, wo er Mitglied der Erlangifchen Univerfitäts- 
Fürratel wurde, der Univerfität, ward auch 1771 _Schko- 
larch des Gymnafıums 2 zu Ansbach, Die Franzöfifche 


2 So fchrieb fich diefer Schriftiteller felb, nicht aber, wie in 
fehr vielen Büchern fteht, SCHMIEDET.. 


312, _ Schmipe (Kasımır CHrısTorn). 


Schaufpielerin Clairon, die der. Markgraf zu! feinem 
Umgang gewählt hatte, machte diefen zuerfi auf Schmi- 
del’n, den fie, als grofse Menfchenkennerin, Schätzen 
lernte, aufmerkfam , und erwarb ihm de[Jen Gnade in fo 
hohem Grade, dafs er ihn 1771 zum geheimen Hofratk 
' und Präfidenten des Medieinalkollegiumis, ernannte; wor 
auf die Gunft des Hofes und der ganzen Stadt bald | 
nachfolgte. In den Jahren 1773 und ı774 begleitete er | 
als Leibarzt die Herzogin Elif. Frid. Sophie von 
Würtemberg auf ihrer Reife nach Laufanne, wo fie den 
berühmten Tiffot über ihren zerrütteten Gefundheitszu 
fland um Rath fragen wollte. Als fie aber wenig Trofi 
dort fand, fetzte fi fe, auf Schmidel’s Zureden, ihren | 
Weg nach Dieppe in der Normandie fort, und brauchte | 
dort das Meerbad.mit treflichkem Erfolg. Er hingegen 
benutzte‘ auf diefer ganzen Reife durch die Schweirz, 
Frankreich und einen Theil Teutfchlandes alle ıkm übri- 
ge Stunden zur Aufzeichnung der Naturkörper, vornäm- 
‚lich der Pflanzen, in fein Tagebuch. Nach der Rücl- 
kehr durchreifie er 1775 und 1776 mit feinem Fürflen 
Frankreich von neuem, nebfl Italien. Im J. 1783 bechr 
te ihn die ‚philofophijche Fakultät zu Erlangen mit ıhrer 
| höchflen Würde. Auch wurde er von der, kaiferl, Aka 
demie der Naturforfcher zum Direktor auserfehen, und 
würde gewifs Präfident‘ derfelben geworden feyn,; wenn 
nicht zu Anfang des J. 1788 eine [chwere Krankheit feine 
| Fiörper- und Seelenkräfte Jo gefchwächt hätte, dafs er 
öfters feiner nicht mehr bewufst war, Geb. zu Payreuth | 
am 2ıflen November a7ı8; gefi. am 1gren December 
. 1798. 
Diff. inaug. PER S. P. Hillchero) de exulceratione 
pericordü et cordis ex&mplo illufirata. Jenae 1742. 4 | 
Progr. ad renunciationem Medicinae doctorum exaratun 
Ruılo een Erlangae 1743. for. pat. 
Dir. epiftolaris de varietatibus valorum en plerum- 


que momenti. ibid. 1744- 4. | 
— de febre intermittente tertiana. ibid.. eod. 4. 
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DifE. er purgationis fortioris praeftantia in hydrope. 
Erlangae 1745. 4. 

Epiltola anatomica , qua de controverla nervi interoofla- 
His origin‘ quaedam differuntur. ibid. 1747. 4. 

Diff. de’ inflammatiore intefiinorum, ibid. eod. 

Progr. de habitu naturali venarum lymphaticatum fuper 
hepar. ibid. eod. 4. 

Icones plantarum et analyles B deisgr acri incifae atque 
vivis colöribus infignitae, a 
necellariis, figurarum explicationibus et brevibus anim- 
adverlionibus. Curante et edente Georgio Wolfg. 


Knorr, Chalcographo, Norimb. T. I—X. Norimb. | 


1747. — Cur. et ed. Joh. Chph. Keller, Pictore 
Norimb. Tab. I— XII. ibid. 1762. Tab. XIIT— XXV. 
ibid. 1771. Tab. XXVI—XXXVI ibid. 1775. Tab. 
XXXVO—L. ibid. 1777: — Editio II. ibid. 1782. 
— Cur. D. Joh. Chrifii. Dan. Schreber. Manip. 
I et II. cum L Tabb. color. Manip. III. Sect. I. .cum 
Tabb. LI—LVIII. ibid. 1794. Sect. IL cum Tabb. 
LIX— LXXV. ibid. 1796. fol. mai. 

Dil. de morbo ex navigatione oriundo. Erl. 1748. #, 

— de obfiructione alvi. ibid. 1749. 4. 

— de lepra. ibid. 1750. 4. 

— Pathologia dolorum gravidarum, partunientium et 
puerperarum. ibid. eod. 4: 

— de Oreofelino. ibid. 1751. 4. 

— de dentitione, praelertim infantum, difficil. 'ibid. 
eod.' 4. 

— de praecordiis. ibid. 1753. 4 | 

— de nervo intercoftali. ibid. 1754. 4 

— de Kermes minerali. ibid. eod. 4. 

‚— de actione nervorum. ibid. Ss. 4 

— de alvi obftructione. ibid. eod. If die mit dem- 
Jelben Titel vorher angeführte Di nur etwas verän- 
‘dert, und, weil jene abgebrochen war, vollendet, 

— de kumaribus a graviditate. ibid. eod. 4. 

— de alcalefcentia humorum. ibid. 1756. 4. 


iectis indicibus nominum 


Pr - 


— de dignitate duodeni in diiudicandis et -curandis 


morbis. ibid. 1757- 4. 

— de fede variolarum non in [ola cute. ibid. 1758. 4 
— botan. de. Buxbaumia. ibid. 1759. 4. 

— de Blafa. ibid. 1760. 4. 


— de Jungermanniae charactere. ibid., eod. 4 | 2 


| ‚ | Ä 
u.) 7 ns Senmiper (Kasımıa Curıstorn), 


Demonftratio uteri praegnäntis mulieris e foetu ad par- 
tum. maturo in tabulis [ex ad naturae. magnitudinem 
oft diffectionem depictis et ea methodo dispofitis, ut 
as ftatus gravidi amplam ad otculos ideam caollo- 
cent cum explicatione, cura et findio Caroli Nico. 
‘lJai Jenty. — Ad exemplar Londinenfe translata a 
C. C. Schmidel; in aes incifa et recufa a- Jo. 
Mich. Seligmann, : Chalcographo Noriimbergenfi. 

. Zugleich, Teut/ch. Norimb.. 1761. fol. max. 

Diff. de hydrophobia ex ulu fructuum fagi oriunda. 

„Erb 1762 4% . u 

Fofflium, inetalla et res metallicas concernentrum, gle- 
bae, fuis coloribus expreflae. Norib. 1762. 4. 

Epikola ad N. L. Burmannum de medulla radicis ad 

. Borem pertingente. Erlangae 1763. 4. (Ifi auch Bur- 
‚manni Difl. de geraniis beygefügt.) r 

Diff. de pulmonibus natantibus. ibid. eod. 4. 

— fiftens lochia praeternaturalia. ibid. eod. 4. 

Vorfellung einiger merkwürdigen Verfteinerungen, be 

 ftehend aus (24) mit Yarben: vorgefellten Kupferts- 

feln; mit Anmerkurigen. ıfier Heft. Nürnb.. 178rI. — 

ı @ter und Ster Heft. ebend. 1782. — 4ter Heft. ebend, 
1783. gr. 4. Neue Auflage. Erl. 1793. 4. | 

Diflertationes botaniei argumenti revilae et reculaw 
Erl. 1784. 4. mai. Gum tahb. aen. 

Oratio in renunciatione Med. Doctorum dicta de lem- 

“  matum in medicinam cauta applicatione; in Hiftoria 
Academiae Fridericianae (Erl. 1744. fol.) Nr. X. p | 
87 ——- 9T. a, 

Ä a nsen über die bisherige Eintheilung der 
Schwäinine, beflonders nach ihren Arten; ın den Er- 
lang. gelehrten Anzeigen 1746. Nr. 19. $. 145-152. 

Von der Grölse und Einrichtung der er[chaffenen Erde 
(Auszug aus einer 1760 gehaltenen Rede); in (Delius) 
Fränkifchen Sammlungen St. 33. $. 195 — 208 (1761). 

Vorrede zu Wilh. Fried. von Gleichen Neueften 
aus dem Reiche der Pflanzen (Nürnb. 1764. £ol.). 

Befchreibung eines Seefterns wit rolenförmigen Verzie- | 


rungen; in dem Naturforfcher St. 16. S, 1—7 (1781). 


| Gab heraus: | | 

Conradi Ge[neri, Philofophi et Medici celeberrjmi, 
Opera botanica, per duo. l[aecula defiderata, quorum 
pars prima prodromi loco hguras continet ultra GCCE 


> 
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aninoris formae, p artım ligno excilas, partim. aeri in- 
fculptas; omnia ex. bibliotheca D., Chph. Jac. 
Trew —- nunc primum in lucem edidit et praefatus 
= etc. Pars ]. Noriinb, 1753. fol. max. Es ift auch ‚\ 

Gefner?’s Lebensbefchreibung; von Sch, dabey. 


‚ıus dem Hiftsriae plantarum fafciculus, quem ex bi- 
bliotheca D: GC. J. Trew edidit et illufravit. ibid., 
(1759). Cum tabb.. XIV aeneis colöribus diftinctis. 
—- Fafciculus II, ibid. 1770.. fol. max. Beyde. Hefte 
haben auch den allgemeinen Titel: Conr. Gelneri 
Opera botanıca Pars U. — . Ein nicht vollendetes 
Werk! 


- Nach Frank Tode kom heraus: 


Defcriptio itineris per Helvetiam, Galliam et N 
niae partem 1773 el 1774 inftituti ,, mineralogiöi, bo- 
tanici et hiftoriei argumenti. Cum II tabb. aeneis. 
(Cura D. Jo. Chrifı. Dan. Schreber.) Erl. 1794- 
4. mai. Die ver[prochene F ortfetzung unterblieb. 


Hand[chriftlich hinterliefs er: 


Memorabilia hiftoriae naturalis. Burggraviatus Norici 
faperioris. 

Gefchichte:.der Schwäne des Fürfenthums Bayreuth; 
mit mehr als 70 Blättern, meiftens. von feiner eige- 
nen Hand im gr. föl. gemahle. © 

Die Fortfetzung der zuletmt erwähnten Reifobefchtei- 

‚ bung. 


Vergl. Joh. Adolph Wedel Progr. de FREE 1742. 
4) p: 7 Sg. — Börner'‘s Nachrichten von jetztleb. Acrzten 
B. 2. $S. 409 —4ı6€. 7853. B. 3. 5. 439. 776—778: — Bal- 
dinger's Ergänzungen $. 159— 161. — /’Meyer’s biograph. 
Nachr. von den’ Ansbach, und Bayreuth. Schriftftellern 8. 515 
—a22. — Schlichtegroll’s Nekrolog auf das J. 1793. B. 
2. 5. 58g9—409 — NVocke'ns Geburts- und Todten - Alma- 

nach Ansbachifcher Gelehrten Th. 2, 8; 326—329. — Fi- 
ken/cher's gelehrtes Fürftenth. Bayreuth B,$. $. 112 — 127, _ 
— De//[&n Gelehrten - Gefchichte der Univerhtät zu Erlangen 
Abtheil 2. 8. 4—ı19. — Erneftia. a O. $. 265 —275. 


ScHMIDHBUEBER (Pros»uvs). 


Francifeaner und‘ Beichtvater der Rlofterfrauen zu 
München: geb. zu... ad .... 


Is 
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Gottlelig mit J . aber unglücklälig chne Jelu le- 
‘ bend und kerbendar Chrift. . .. 1756. . 


’ 


ScumiDı (Josann ). 


Trat in den Jefuitenorden ıJı0, und lehrte die 
Grammatik 3 Jahre, die Poöfie ı, und repetirte die Hu- 
manioren mit jungen Jefuiten 4 Jahre. Wurde Ge 
fehichtfchreiber der ‚„Böhmifchen Provinz 1743. Geb. zu 
OÖlmütz 1693; sch. zu Prag am ı3ten März 1762. 


Tria charıflıma Vener. Joannis Berchmanns S. ]J. 

- fcholaftice, hiftorice, [ymbolice, elogiaftice- re 
Niffae 1732. 8. 

Brevis inftructio [ecundum Deum et äivinam eius bene 

 placitum vivendi. Oppaviae 1740. 8. Teut/ch: ge 
fehlen: man kann aber den Teut/chen Titel nicht 

nden. 

 Ecphrafis geminä gemini applaufus publici, Glacii ro 

canonizatione 5. Joannis Francifci Regis S$. ]. 


9 1738 et nato Jofephoe, Archiduce Auftrise. .:. 


1741. 

Hifoäine S. Societatis J ef u- Provineiae ER Pars I, 
‚ab A. Chr. 1555 ufque ad ann. 1592. Pragae 1747- — 
Pars II, ab A. Chr. 1593 :ulque ad ann. 1615.. ıbid, 

1749: — Pars II, ab.A. C Chr. 1616 ulgqüe ad ann, 
1632. ibid. 1754. — Pars IV, ab A. Chr. 1633 ufque 
‘ad ann. 1653. ibid. 1759. £ol. | 

Octo diverfi thematis panegyricas orationes -Sngillatim 

editae et dıftributae. 


_ Vergl. Pelzela. a. 0. $. 189 u. £ 


ScHMIDLI (Jonas) 


Pfarrer zu Wezikon und’ ne in der Schweitz: 
‚geb. zu... 0.3 gefl. 1772. 
Singendes und fpielendes. Vergnügen reiner Andacht. 
Zürich 1752 — 1758. 8. 
Mufßikalifche ‚wöghentliche Ausgaben. ebend. 1758— 
1760. 4. 
Trauerkantate über das Äbkterben des Herrn Bürzger- 
' meifters Friefs in Zürich. ebend. 1759. fol. 


ä 


ScHMIDLI (.) Scmuprax J. Ca.) 817 


= 


sndarhaniais über die Wahl re Herrn Bürgerinei- 


fiers Leu. Zürich 1759. fol. 


Lavater’s Schweitzerlieder, mit Melodien. Bern 
1770: 4. | 


Vergl. Leu's Helvet. ‚Lexikon. a Gerber’'s Lexikon der | 


‘ Toukünftler, 
ScHmipLin (JOHANN CHRIsTorn). 


Studirtezu Tübingen, wurde 1765 Magifier dafelbfi, 
vikarirte 1774 und 1775 in dem ‚Gymnafium ‘zu : Stutt- 
gart, wurde 1776 aufserordentlicher ProfefJor defJelben, 


nachher ordentlicher Profeffor, der Gefchickte, und 1796 | 
Rektor ' und: erfler ProfefJor defJelben: geb. zu Kocher 


fteinsfeld im MWürtembergifchen am säflen Junius 17455 
gefl. am 26flen September ı800. | 


Diff. de Orıgmihns domus  Würtenibergicae. Tubing. | 


1765. 4 
Rede vom: Wachsthum des Haufes "Würtemberg unter 
den Grafen, ebend. 1767. 4. N 


Diff. qua ex admiranda . chriftianae Ken gIOnds. Tape - 


tione probatur .eius veritas. ibid. 1768. 4. 


*Gefchichte. des gegenwärtigen Kriegs. ilchen Ruß- 
land, Polen. und der Ottomannilchen Pforte; aus 
dem Italienifchen. 13 Theile. Frankf. u. Leipz. ( Ulm) \ 
1771 — 1772. 4. 

Progr. de geographia tironibus utiliter tradenda. Stuttg. 
1778. 4 

Beyträge. zur Gefchichte des Herzogthums Mrnsenaibei 
2 Theile. ebend. 1780. 1782. gr. 8. 

Gefchichte des Klofters Denkendorf. ebend. 1781. 8. 

Progr. Anzeige der öffentlichen Schulanfialten in Wür- 
‚temberg von den Mönchszeiten an. ebend. 1786. fol. 


— de Trithemii chronico Iirfaugienfi eiusque_ varlis 
editionibus et codicibus. ibid. 1792. 4 


Auffätze in (Haug 's) Schwäb. Magazin. 
‚ Vogl. diefes Magazin 1776. $. 690 u. f. 


» 


— 
# 


ei 


IL 


ad Scumepras (onans Joseru). 


ereie (Jorann Josern). 


Studirte zu Oehringen im Hohenlohifehen und zu | 
Wittenberg Theolögie, kehrte dann 1746 nach’ Kirchberg 
. zw feinem "Stiefvater , dem Hofprediger Wolf, zurück, | 
predigte einigemahl mit Beyfall, begab fich aber zu fei- 
nen andern Verwandten ins Würtembergifche, woher er | 
gebürtig war, um dort Verforgung zu erlangen. Wei 
En die Hoffnung hierzu fehr ‚entfernt RE ‚befchlofs 
Jurisprudenz. zu. fiudiren, und begab fich deshalb 

Tübingen, Noch hatte er feine juriflifchen Studien 
nicht ganz vollendet, als er zum Hofmeifler dreyer June 
gen, Grafen von Giech erwählt wurde, um fie 1749 
nach. Braunfchweig auf das Carolinum . zu begleiten, 
Dort wurde er aber 1751 durch Bekanntfchaft mit dem 
Perfonale der Oper zu Ausfchweifung sen:und Schulde- 
machen verleitet, und verlohr deshalb die Hofmeifterfidle. 
Reuevoll lebte er nun lange im Verborgenen, befonden 
auf einer Reife durch Holland und Englaud; deren Aus 
führung, wegen Mangels an Unterflützung , unbegreiflich 
feksen. Erf 1758 erfuhr man von ihm f[elbfi, dafs er 
als Sekretar bey dem Oberforfimeifter von Lafperg 
zu Zellerfeld fland. Von da begab er fich nach Ham 
burg, wo er eine Zeit lang (Mofer fagt, ungefähr 5 
Jahre hindurch) den dortigen Korrefpondenten [chrieb, 
und an dem Hamburg. Magazin arbeitete; wodurch e 
jrin Brod. erwarb. Da 1765 fein Stiefvater geflorben 
war; fo reifete er nach Rirchberg zu feiner Mutter, und 
verheurathete fick.dort; und gieng hierauf nach: Ham- 

bar gi zurück, Inzwifchen: hatte er an feinem unflerbli 
chen, aber, leider! nicht vollendeten Catholieon, .deffen 
Planer noch in Braunfchweig fafste , gearbeitet. Er 
hatte.ihn dem Jiönige von Preufsen vorgelegt, der ihm 
eigenhändig darauf antwortete; weshalb Sch. ihm den 
erfien Theil zueignete *); welches fo gnädig aufgenom- 


*) Mein Exemplar it Railer Jofeph dem aten zugeeignet. 
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nen wurde, dafs. der König ihm wiederum eigenhändig 
utwortete und aus eigenem Antriebe den Hofrathscha- 
nkter ertheilte. Inzwifchen wurde er, auf Vermittelung 
les Fürflen von Hohenlohe-FRürchberg, zum Mitglied der 
Hurbayr, Akademie der Wijfen/chaften in München auf- 
senommen. Auch ertheilte ihm der Graf von ‘Mont- 
ort zu Tettnang aus eigener Bewegung. den Orden de 
@ providence. divine. Durch ununterbrochene Arbeit an 
lem Catholicon, wozu noch Hrünkungen ‚ mancher Art 
iomen, fehwächte er feinen Körper [o, dafs er vor der 
Zeit dahin farb, und das herrliche Werk nicht vollen- 
ien konnte, Der Herzog Ferginand von Braunfchweig 
hatte ihn, zu einiger Ermunterung, 100 Dukaten zuge- 
dacht: als aber die Nachricht davon kam, war Sch. 
bereits todt: feine Mittwe erhielt indeffen das Gefchenk. 
Geb, zu Ludwigsburg am ı5ten Oktober 1725 (nicht 
8); gefl. am Zıflen December 1779. | 3 
‘Joh. Hervey’s Mitilla und Serena; aus dem Engli- _ 
7 Pe | . 
*Catholieon ou Dictionnaire “univerfel de la‘ langue 
Franeoife. Catholicon oder Franzößifch - Teutiches 
Univerfal -- Wörterbuch der Franzöfifchen Sprache. 
Hamburg 1772. gr. 4. (Unter der Dedication flieht 
fein Name.) Das Werk er[chien ohne weitere allge- 
meine Titel, nach den: Buchfiaben A, B, C, D, E, F, 
6, H, I, ohne weitere Anzeige der Jahre: gewi/s aber 
r es, dafs der Buchflabe I 1779 er[chien, Zwar ver- 
prach 1792 die Heroldifche Buchhandlung zu Ham- 
burg die Fortfetzung des Werks, welcher fich der 1809 
verflorbene dortige Doktor Leppentin unterziehen 
wollte; fie lie/s fich auch fogar auf die Buchflaben A 
und L pränumeriren, hielt aber nicht Wort. (Vergl: 
Allgem. litter. Anzeiger 1798. Nr. 153. S$. 1560.) 
Leppentin machte in der Folge neue Hoffnung: 
aber -auch dabey blieb es. | 
Er hat auch die Veberfetzung von Tillot’s Onanie, 
von Stewart’s Unterfuchung der Grundlätze von 
der Staatswirthfchaft (ıfier Th. und den zten nurre 
vidire) gemacht; und für die 5 letzten Theile des alten 
Hamburgifchen Magazins und für den erflen des neuen 
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TEN aus dem Ten und Englifehen 
verfer tigt. 

- Sein Bildnils in den Eikauuaen jetztlebender Gelehrten en Bow] 
Magie H, ı (1778). | | u‘ 


Verg. M of er's Würtemberz. Gel. ae Th. 2. S. 1699 = 17% 

. — Tähie/s'ens Hamburg. Gel. Gelchichte Th. 9. S. 516. — 
"0,989. Schmidlin' Lebensgelchichte, mit angefügten, 

: diefe Gefchichte erläuternden, theils aber die Franzölt 
Sprachkenntnils beweilenden Briefen, auf: Verlangen vieler Ver 
wandten und Freunde hersusgegeben, von deffen über dä 
fsigjährigen vertrautem Freund, J oh. Philipp Hoch heis | 
mer, se ae 1780. 8. — Ernefti a. a. 0. S. 2752755 


| SCHMIDMER (CHRısToPpm JAKOB). 


Siudirte zu Altdorf und Göttingen die Rechte, gieng 
nach feiner Geburtsfiadt Nürnberg zurück, ‚ward 
dem durch D. Wittwer errichteten Lefekabinet ange 
- flelle, und erhielt 1787 die jurifüifche Doktorwürde; wor- 

auf er advecirte. ‚Geb. zu Nürnberg am ızten Novem 
ber 1757; gef. am ı7tn Januar 1789. 
Teutfche Chrefiomathie, zur Uebung im Ueberfetsea 
aus dem Teutfchen ins Franzöfifche. Nürnb. 1783: 
Diff. inaug. de retorfione iuris. Altorf. 2787. 4 


auch in den Buchhandel unter dem Titel: Öbfervallo | 
‚nes milcellae. Norib. 1787. 4. 


s Vergl. N: opitfch' ens ten Supplementenband zu Will’ Nün- ' 
“7 'berg, Gel. Lexikon S, 97. — Ernefiia. a O. S. 275. 


a) ’ 


zür 


ne“ 


SCHMIEDEL (JOHANN VESPASIAN). 
Exjefuit, Magifler der Philofophie, Priefier des ki 

nigl. Preufsifchen Schuleninflituts in Schlefien, Profefjor 
der Mathematik und Senior der philofophifchen Fakultät 
auf der Univerfität zu Breslau. Geb. zu Joachimsthal 
am 30ften März 1933; gefl.... | 

“- Infitutiones calculi differontialis et integral. Vratislav. 
1775: 8- | 


Yv 


Scuuienz 


‚ SOHSUEDER (GOTTERIRD), De 921 


ScHhMIi ED ER (Go TTFR IED). 


Studirte von.ı729 bis 1733 zu Leipzig, ward An- _ 


fangs Auditeur bey einem Kurfächfifchen Kavallerieregi- 
ment, karh, kernach zum Rriegsgerichtskollegium zu Dre- 


den, und wurde endlich wirklicher Briegsrath, Regi- 


ments- Schultheifs ‚und Mitglied der Polizeykommiffion zu 


Dresden: geb. dafelbfi am ı5ten März ı7115; gef. am 


ırten December 1792. | 2 

Dif: (Praef. T. Thomalio) An ex facto antecellorum 

‚ Micito teneatur collegium? Lipf: 1733. 4. 

Kurfächfifches Kriegesrecht,  [Jammt dem Verfahren vor 
denen Kriegesgerichten. Dresden. 1768. — 2ter Theil. 

»ebend. 1780. 8. | er: 

Neu vermelirtes und vollfändiges Corpüs iuris ecclefia- 

‘fici Saxonici, . oder Churfürfll. .Sächfilche Kirchen- 
Schul- wie auch andere dazu gehörige Ordnungen, 


B 


ebft den in: Conhiktorial- und Kirchen-Sachen ergan- 


genen Ausfchreiben, Mandaten und Relcripten, nun- 

mehr nach den Materien, [o viel möglich, geordnet, 
‚ und-bis auf gegenwärtige Zeiten fortgeletzet. ebend. 
‚1778. Fortfetzung oder 2ter Band. ebend. 1784. 8. 
Des Churfürftenthuıns Sachfen allgemeine und der Re. 
. Sdenzftadt Dresden befondere lolizeyverfallung, in 
einem auf die Landesgefetze und andere Verördnun- 

gen fich gtründenden Zufammenhange dargeftellt. 


ebend, 1774. + 2terBand. ebend. 1783. — Zter Band. 


‚ebend. 1790. 8. 


Auszug aus einigen churf. Sächfifeben Mandaten, wie 
auch andern obrigkeitlichen Verordnungen, in Fra- . 
gen und Antworten für die Jugend der Teutfchen _ 


Schulen in Städten und auf dem Lande. ebend. 1778. 
— 2tes Stück. ebend. 1791. 8 - 


*Beweis von der. Göttlichkeit der heiligen Schrift. | 


ebend. 1781. gr. 8. 
Vergl.» Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, 
Rechtsgel. Th. 2, 5. 508 u. £& — Ernefiiin Hir[ching‘s 
Handbuch -B, 21. Abiheil. 8, ©. ı. - " 


Zwölfter Band. | RR = 


% 
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 SCHMIEDER (JOHANN CHRISTOPH 
4 COELESTINUS). 


Magifter der Philofophie, feit 1784 Diakonus un 
Collega extraordinarius zu Schulpforta und‘ feit 1798 
Pafior-und Infpektor derfelben: geb. zu Zadel bey Me 
fsen 1760; gefl. am zıflen December 1799. 
Diff. de formandis prae arandisque i puerorum anini 

ad utile litterarum di ciplinarumgue graviorum 
' dium.... Bay 
’ Erkenntnifs Gottes, Gehet und öffentlicher Gottesdienl, 
in pädagogilcher Rückficht betrachtet. .. . 
Standrede, gehalten. bey dem Sarge des — Hrn. N 
Fr. Gottl. Barth’s, treuverdienten Rektors der 
‚Landfchule Pforte;. nebf einigen Anmerkungen übe 
die vorzüglichfien. Lebensumitände des. Verewigte; 
‚ällen Freunden und Schülern deffelben gewidmet ul 
zum Beften der verwaileten Familie zum : Druck be 


‘fördert. Weilsenfels 1794. 8 21 


SCHMIEDER (SIEGMUND). 
Doktor der Mediein zu... ..: geb. zur ug 
Schediasma pathologico -medicum de polypo oelophag 
vermiformi rarifimo, a quotidiano .pulveris fiernuiz 
torii hifpanici, vulgo Spaniel abufu progenito. Lijl 
1762. 4. Cumfig. Ä | 


\ d i \ . 
. ‚SCHMIEDT (WILHELM HERMAnNn). 
Studirte zu Jena und Leipzig, wurde Rektor de 

Schule zu Suhl, 1735 Pfarrer zu Rohra bey Suhl, 1756 

 Paflor der Friedrichsflädter Firche zu Dresden, und 
1759 Hofprediger dafelbfi. Geb. zu Suhl 1706; gef. | 

> 1970, zz ie 

Betrachtungen über einige auserlelene Schriftftellen is | 
vier heiligen Reden. Hildburghaufen 1756. 4. 


Erbauliche Reden, der Gemeine Jelu Chrißi gebal | 
ten; ig Theile. Leipz. 1758. 8. 
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ve. Dietmann’s Rirchen- u, Schulgefchichte -der gefürfte- 
ten Grafichaft Henneberg $, 145. — Eck's Nachrichten von 
‚den Predigern im kurfürfl, Sächf, Antheile der gefürft. Grafich. 
Henneberg S. 529 u. £ — Dresdens Schriftkeller von Hay- 
mann S. 4 g er ee u 2 | 


SCHMINCKE. (FRIEDRICH CHRISTOPH). 
‚Studirte zu Coffel und leit 1741 zu Göttingen, ' un- 
hrnahm 1745 eine gelehrte Reife nach Holland, wurde 
175r als Hofarchivar zu Caffel angefiellt, und 1766, 
mit Beybehaltung diefer Stelle, als fürfil, Rath und Bi- 
bliothekar. Im J. 1776 bekam er auch das Münz- und 
Kunftkabinet unter feine Aufficht, wie auch den Charak- 
ter eines Regierungsraths. _ Geb. zu Caffel am sgfien 
März 1724; gefl. am Bten Januar 1795. = 
Dil, epifolica, ° de‘vera. Epocha. electionis et mortis 
Henricı Raflponis, Tihuringiae Larfdgr. et Ro- 
wanorum Regis. Goetting. 1743. 4- Nur diefe Schrift 
hat er verfertigt. Von den folgenden ifl.er nicht viel 
mehr, als Herausgeber. Sie find fafl alle von feinem 
1743 derflorbenen Vater Johann Hermann. 
Petri de Pretio, Vice-Cancellari Conradi IV, 
' Reg. Rom, et Sicil. Adhortatio ad Henricum Il- 
, Landgravium Thuringiae et Marchionem 
Mifniae, in qua non [olum fatalem caflum Conradi- 
ni -defcribit, fed et Margaretham, Frid. II. 
Imp. filiam, Alberti Marchionis Mifniae uxorem, 


veram Conradini haeredem in Regno Siciliae ex 


tetlamento tam fratris quam nepotis, inftitutam fuilfe | 
teftatur. Ex MS. eruit, notisque palhm illuftravit, 
J. Herm. Schminckii,. cutante Alio Fr. Chph. 
Schminckio. Lugd. Batav. 1745. 4. Ä 

J, Hermann Schmincke Hiforifche Unterfuchung 
von des Otto Schützen gebohrnen Prinzen von 
Hellm Begebenheiten am Clevifchen Hofe; atıs noch 
nie gedruckten Urkunden erläutert, und mit. vielen 
inmerkungen verlehen, worinnen zugleich verfchie- 
dene chronologilche und genealogifche Irrthümer ent- 
deckt worden; herausgegeben u. [. w. Callel 1746. 
4. In demfelben Jahre: noch einmahl gedruckt. Das 
2temahl kam noch hinzu: Anhang. Es wird hoffent- 
lich dem geneigten Leler u. [. w. $. 1—ıo0. 


PL Fr \ 
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Monimenta -Hafhaca, darirrien verfchiedene zur Hell 
[chen Gefchichte und Rechtsgelehrfamkeit dienende 
‘ Nachrichten und Abhandlungen an. das Licht geftell 
werden, ıfer Theil. Caflel 1747. — . 2ter. Theil 
ebend. 1748. — 3ter Theil. ebend. 1750. — gta 
Theil. ebend. 1765. 8. . Es /ollte noch ein &ter und 
' 6ter Theil, mit dem nöthigen Regifer, folgen: welche 
aber nicht gefchah. : . .. Se 
* Verfuch einer genauen und umfiändlichen Befchrei- 
‚bung der hochfürfilich-Hefffchen Reßdenz - 
‘° Hauptftadt Callel, , nebfi den nahe gelegenen uf: 
fchlöflern, Gärten und andern fehenswürdigen 5 
“ chen. ebendi 1767. 8. Unter der Zueignung 
Fried, Chpk. .Schmincke, , Allein, den’erfe 
Grund zu diefem, Buche legte der Jufiitzr. Gro[chuf 
zu Schlaitz._ Der Regierungsrath Hundeshagen 
, arbeitete es weiter und zum Druck aus. Sch. fah a 
: nur: durch, that einige neuere. Veränderungen ı hinzu, 
und beforgte den Abdruck, ; | A 
Verl. Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetzdk. 
 »Bechtsgel, Th. 2. 8. 309 w f,— Koppe'ns jurif. Almaacı 
e- für das J. 1796. $. ıgı. — Strieder's Hell, Gel. Gelchieht_ 
B. 13. 8, 159-150. — $Saxii Onomaft, litter. P, VIU. p7% 


u Ern efi a.2.0.8. a6. j 
'  ScHMIT (CoELESTINUS). 
er Benediktiner und öffentlicher. ProfefJor der. Hebrüi- 
fehen und Chaldäifchen Sprache auf der Univerfiit w 
Fulda: geb. zu Grofsen-Lieden im Fuldai/chen 1746; 
gef. 179... ER 
 Verfehiedene kleine. Schriften, deren Titel man nicht m- 
geben kann. 


ScHMITT (WoLrGang): 
Francifeaner, erft Lehrer der ‚geifllichen Rechte in 
dem Hlofter Frauenberg bey Fulda, hernach zu Hammel- 
burg im. Fuldaifchen, ‚zuletzt Guardian zu alzmünfler: 
geb. zu. Hammelburg ..»»5 gef, am ıgten November 
1779. | ae | | 


Oymsusie: (WW) i SCHMITTHENNER (D. J. E.) 825 


Inflitutiones iuris ecclefhiafici sera ad fatum Ger- 
maniae catholicum accommodatae. v Tomi. Fuldae 
1772— 1773. 4. 

Dilquihitio. anonico- public de eö, quod circa sofern 
tiones ontificias ex Concordatis an. ‚gemera- 
tim i ef. ıbid. 1773. 8. ü 

Vindiciae, quod ius metropolitandm ns ibid. 1775... - 


Commentatio iuridica de eo, quod circa patoemiam iu- 

ris Germanici: Hut bey Sehleyer, Schleyer bey Hut, 

‚ ex’ ÖOrdinatione topica Fuldenfi de a. 1719 Praop ri- 
mis mftum eft. Lauterbaci 1776. 8. 


Dir. canönicd-practica de eo, quod circa FREIEN, 
ad canonicatus ex Raätutis et obfervantüs Oermanas 


iuffum eft. Fuldae 1777. . 


Verl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von den jetztleb. 
. Rechtsgel. Th. 3. :$. 279 u f. — Nova Bibl. ecclel, Fribur- 


genäs T. IV. Falcic. IV. p 678. ke 


EEE oder Schmi DHENNER, 
auch SCHMIDTHENNER 
. (Davın JAakog Erısäus). 


 Studirte zu Marburg und Herborn; in welcher letz- 
tern. Stadt: er unter lie Kandidaten des Predigtamtes 
aufgenommen wurde. Das Jahr darauf verrichtete er 
als Vikar für feinen kranken Vetter, den Solmfife hen 
Nofprediger Winter in Hungen, das Predigtamt üben = 
ein halbes Jahr mit Beyfall des Hofes und der Bürger- 
[ehaft, Hernach von 1749 bis 1750 verfah er in der 
Holländifchen Gefand[chaftskapelle zu Regensburg das 
Predigtamt. Hierauf half er feinem Fater eine Zeit | 
lang, biser 1752 als Fikar an die Stelle des reformir- 
ten Predigers Herzogenrath nach Nürnberg und das 
Jahr darauf zu defjen. wirklichen Nachfolger erwählt - 
wurde, Geb, zu Braunfels im ae Solms am‘ 
coflen Julius 17255 gef. am Sten IN November 1799. 
Eine Bulfspredigt bey Gelegenheit der zer[prungenen 

Pulvermüble an der Si Vorftadt Wöhrd. 

Frankf, 1764. 4- | = 


\ 
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Predigt bey Gelegenheit einer den 3ten Jun. 1766 ent. 
ftandenen gefährlichen Feuersbrunf; herausgegeben 
von B. R. G. Frankf. u. Leipz. 1766. 4. Ä 
' Sittenlehre der Chriften, wie man diele Welt.recht ge | 
‘* brauchen foll. Frankf. 1766. 4. Ä | 
Predigten über ausgefuchte Sprüche der heil.. Schrift 
‚auf alle Sonn- Feft- und Feyertage des ganzen Jal«} 
res. 2 Theile. Schwabach 1777 und 1778: 8. | 
Der freudige Zuruf und Glückwunfch, womit da} 
- Volk Ifrael David zu ihrem König ausgerufen und 
ibm gehuldiget haben, wurde am 7ten Sonnt. nach] 
Trinit. den 2ı Jul. 1792, als an dem, wegen der 
höchft erfreulichen Wahl und Krönung des zum Röm 
Kailfer und König unter dem Namen Francifcus 
des 2ten verordneten Dank- und Freudenfeft, aus 
. dem ı B. der Chron. Cap. XII, v. 18 vorgekelle 
‘ (Nürnb. 1792. 8.). ae 
Vergl. Waldau's Kirchengelchichte der Evangel. Reform. 6 
 meinde zu Nürnberg $S. 44 u. fl. — Nopit/ch'ens äten dup 
plementenband zu ‚Will’s Nürnberg. Gel. Lexikon -$..105- 
107. | | 






SCHMITZ (JOHANN ARNOLD). 
Magifter der Philofophie und Prediger zu Monjor 
bey Aachen: geb. zu .ı. . . 17605 gefl. am säfien Julin 
| 1795. a ZZ x 
Predigten für aufgeklärte Leler. 2 Bände. Offenbach 
1793 — 1794. 51 8. “ | 


SCHMÖGER (GENNADIUS). 
Francifcaner in dem Hlofier Meyingen und Pfarrer 
zu Aretsried in Schwaben: ‚geb. zu ....5 gef...» 
Refolutiones dogmatico - hiftorico - critico -Tcholafticae de 
‚ ‚verbo incarnato et legibus. Oetting. 1769. 4. | 
Vade mecum ad aegrotos, lfeu Indufirine Infirmis ad 
mortem pie obeundam accommodatac. Aug. Vind. 
1772. 8. | t 


[; 
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"Schmont. (Jonas ChRisTIan). 


Ein umher irrender Schrift ‚fieller , von dem man © 


tzt weiter keine fichern Nachrichten erhalten konnte, als 
ser fich von .... bis 1782 zu Halle aufhielt, und 
Jahr darauf EL Nordamerika reifen wollte, unter 


en aber bey einer Infel, wo das Schiff vor Anker 


15, über Bord fiel und ertrank. Auch in der Schweitz 
ll er eine Zeit lang gelebt haben. Geb. zu Pülzig im 


Inhalt „Zerbflifchen am ı2ten Augufl 1756; gefi. 1783. 


ohann Jakoh Mochel’s Urne. Leipz. ‚1780. 8 

jammlung von Auffätzen verfchiedner Verfaller,, Gelan- 
ders für Freunde der Kameralwiflenfchaften und der 
Staatswirthfchaft. ebend. 1781. 8. 

Jeber Nordamerika und Demokratie. Kopenhagen ( Ka. 
nigsberg) 1782. 8. 

Gedichte in den Leipziger Mufenalmanachen und im 
Teutfchen Merkur von den Jahren 1775, 76, 77- 

Antheil an den Gedanken einiger vom Deflauilchen Phi- 
lanthropin abgegangenen Lehrer über die wjchtigfien 
Grundfätze der Erziehung (Leipz. 1779. gr. 8.). 

An:Simon und Schweighäuler; in dem Tautichen Mu- 
feum 1780. Dec. S. 566— 570. (In Beziehung el 
ebend. Okt. S. 363 u. f.) — Vermilchte land- un 


rer Ideen; ebend. 1781. Jan. S. 97 


Von Fe Urf runge der Knechtfchaft in der bürgerli- 
“chen Gefelllchaft; in der‘ Berlin. Monatsichr, 378: 


April: S. 336 — 348. 


| Gab heraus: | | 
J. J. Mochel’s Reliquien ver[chiedner hilofophifchen, 


pädagogilchen, Porhleken und andere AukINehe: ‚Halle 


1781. gr. 8. 


| Bone (Aususr. GOTTHELF). 
Studirte zu. Bautzen, Halle, Wittenberg und Leip- 


zig, erf£ Theologie, dann Jurisprudenz. In der Abficht, r 


fich mit. der Praxis, bekannt zu machen, gieng er zu fei- 
nen Eltern nach Bautzen zurück, auf Anrathen derfelben 


: ge Zeit unter dem Schutz der Univerfirät verweilte, und 
eine kurze Zeit die Amts - Aktuariatsftelle in Prettin ver 


a - 


Hofmeifter nach Göttingen, von da aber nach Erlangen | 


tzen am ıflen Augufl 1734; gefl. am a5flen Julius 176% 


| 4 
Progr. aditiale de valallo ad praeftanda fervitia domino 












2 Scnmeoe (Avbust Gorinzur): u) 


aber, wegen der Firiegsunruhen, nach, Jenn, wo er äni 


Jah, 'alsdann aber bejchlofs,  fich in Wittenberg nieder 
zulaffen. Er unterwarf fich. deshalb "einer jurifiife | 
Prüfung „ward Kandidat und ‚kaiferlicher Notarius, 
jedoch feintn Forlefungen und Difputirübungen , die 4 
mit Beyfall hielt, mehr Anfehn zu verfchaffen, erwant 
er fich 1758 die Jürififche Doktorwürde, und ward | 
gleich in demfelben Jahr Mazifter. Allein, der anh 
tende Tjährige‘ Krieg bewog ihn, Wittenberg aufs. 
zu verlaffen. Er gieng daher nach Bautzen zurück, wid) 
von da 1760 mit einem Grafen von Dallwitz al 


Hier a er am 23flen May 1961 für die Erlaub 
nifs, Porlefungen zu halten, hielt auch, da er noch in 
demf/elben Jahre ‚zum aufserordentlichen ProfefJor der 
Rechte ernannt ER im Oktober. feine Antrittsrede, 
unternahm aber nicht „lange hernach mit feinem Grafe: 
eine Reife nach Leipzig, und fiarb dort als ein junge 
[ehr thätiger und Talentvöller Gelehrter. Geb. zu Bar 


Dit. inaug. :Praef. Leon. Lud. Menckenio) Sp* 
- cificatio Ex ‚principiis iuris naturae ftricte fie dich 
feu cögentis examinata. Vitemb. 1758. 4. 

— de iure fuccelhonum ex iure Haturae et Romanorun 
infätutis. ibid. eod. 4. | 

— de contractu legati contra mandatum arcanum valide, 
von der Gültigkeit des Vertrags eines Gefandten wide 
feine Infiruetion. ibid. eod. 4. 

'— pro facult. doc. de alienatione rei hereditariae pro 
‚hibita, ‘(quatenus tacitum hdeiconimillum inducal. Er 


langae 1761. - 


. bellum iniuftum gerenti non obligato , ‚ad U. F. 2% 
ibid. eod. 4- 
Vergl. Otto's Lexikon’ der Oberlaufitz. Schriftfteller ®» 3» = 


‚theil. 1.8. 176 u... = Fikenfcher' Gel. Gelchichıe de 
Univeritär zu un Abtheil, 8. 5, 17 —20. 
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» SCHMUCK (EDMUunD JosEpH). 
Studirte zu Heidelberg, ward dafelbf 1791 Magi- 
fer der Philofophie, Doktor der .‚Medicin und Privatdo- 
ient, hiele fich hernach bis 1793 zu Pavia ‘auf, kam 
kierauf nach Heidelberg zurück, und erhielt die Anwart- 
[haft auf die zunächfi vakant werdende medicini/che Pro- 
feffur: geb. dafelbi 17715 ‘gefl. am aıflen December 
1798. | | 
Dif. inaug. de electricitate corporum organicorum. Hei- 
delbergae 1791...4. | | . 
Beyträge zur nähern Kenntnils der thierifchen Elektri- 
 ätät. Mannheim 1792. 8. : a Er 
Rifflefhoni fopra alcuni punti della Teoria di Brown. 
Milano 1793. 8. 
Obfervationes medicae de valorum Sanguiferorum in« 
‚lammatione Heidelb. eod. 4. Ä 


ÖCHMUCKER (JOHANN HEINRICH). 


Studirte zu Bremen und Franeker, ‘kam ı706 wie: 
der nach Haufe, und wurde bald hernach von der re 
formirten Gemeine zu Zelle zum Kandidaten angenom- 
men, um den Predigerdienfi zu verfehen. Er that dies 
mit ihrer Zufriedenheit fo, dafs fie ihn 1709 einflimmig 
zu ihrem ordentlichen Lehrer berief. Einen Ruf nach 
Sohlingen 1721 [ehlug er aus, folgte aber ı722 einem 
andern nach Elberfeld, und 1729 nach Wefel; wo er 
feine übrige Lebenszeit hindurch. blieb, ob ‘er gleich 1731 
als Honfiflorialrath und Hofprediger nach .. ... follte 
verfetzt werden. Geb. zu Cöthen am zoflen März 16845 
gefl. am Tten Oktober 1756. 

Diff. (Praef, Kefslero) de fequendo Jefu extra par- 
tem paflo, ad Hebr. XI, 12. 13. Bremae 1705. 4. 

Die rechte Betlikunt aus dem Munde der oberften 
Weisheit, 0.0.0.1 Hotländifch. Leipz. 1717. 8. | 
er wahre und rechtfchaffene Chrift,. betrachtet 1. in 
feinem’ Urf rung oder allererfien Zug zu Chrifo, 
dem einigen Grund aller Seligkeit, 2. in [einer See- 


] Zr . 
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) : ge ‘ 

‚ len-Angft oder Bekümmernils, die er nach. diefen 
Zuge bey Iich empfindet,.3. m [einem wahren Glau 

“ ben, wodurch er würklich aus fich felbf£ ausgehe, 

‘zu ‚Jefu Zuflucht nimmt, und ihn als denjenigen 

Felfs feines Heyls ergreiffet, und annimmt, 4. in le- 
ner geiftlichen Befchaffenheit nach diefem Glaube, 
wie auch nach [einen befondern Pflichten, und Ver- 
richtungen, die er in diefer [einer geiftlichen Befchsi 
fenheit ausübet, theils gegen fich felbft, theils gega 
feinen Nächfien, theils gegen Gott, und denn 5. 
feiner Ehre und Glückleligkeit, welche er beßtzt in 

Leben, im Sterben, und nach .dielen beyden in der 

 wnaufhörlichen Ewigkeit; vorgeftellt in unterfchiede 
nen Predigten über die auserlefenften Sprüche heil: 

ger Schrift. Zelle 1720. 4. Neue Auflage unter dem 
Titel: Wahrer und rechtfchaflener Chrit, oder Pıe 

. digten über auserlelene Stellen heiliger Schrift. 3 Tbeı- 

le. Frankf. am M. 1742 — 1748. 4. ; 

Erfier Auflatz güldener Aepfel in filbernen Schaalen, 
oder Worte, geredet zu Biner Zeit. Zurich 1734. — 
Zweyter Auffatz güldener Acpfel in filbernen Scha:- 
len, die zweyte Sammlung derer ,'Worte, welche ge 

‘ zedet find zu [einer Zeit, befiehend aus 50 auserle- 

. fenen Predigten, die aysgelprochen find bey aller 
hand nur erdenklichen Vor- und Zufällen, welche 
einem Prediger in feinem Amte begegnen können 

 .ebend. 1735. 4. Neue Auflage. ebend. 1760 — 1764 
2 Theile. gr. 4. j 

Anweilung zum Beten, in 16 Predigten verfaflet; nebi 
8 Predigten über das Gebet des Herrn, und 15 ar 
dern Predigten. Frankfurt 1736. 4. 

Die verwundernswürdigen' Tritte und Gänge Gottes, 
aus Offenbarung St. Johannis Cap. II. v. 14 be 
trachtet. Welel 179.4... 0 

Der herrliche Sieg, welchen davon getragen hat eu 
gläubiger Streiter u. f. w. in 20 Predigten über den 

zftien Pfalm vorgeftellet. Frankf. 1740. 4. , - 

Scheiftmäfsige und gründliche Erklärung aller und jeder 
Sonn- und Fefitagsevangelien durchs ganze Jahr. ıfer 
Theil. Frankf. 1742. — 2ter Theil. ebend. 1745: 4 

Der leidende Je[us, in 38 Predigten über die Palhovs 
sefchichte vorgeftellet. ebend. 1748. 4. 

5 S B. 

Worte, welche geredet find zu feiner Zeit, befiehend 

in 50 auserlefenen Predigten. Zürich 1751. 4. TFid 
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leicht ein Theil oder eine neue Juflage er FGüld, 
Aepfel in filb. Schaalen? 

on diefen Predigtwerken follen che ‚Auflagen, _ E7 
hier angezeigt werden konnten, ‚exifliren; auch. noch 


einige ins Holländifche überfetzt feyn. ‚ 
Vergl. des neuen gelehrten Europa ı4ten Theil S. 507 — 509: 


SCHMUCKER (JOHANN LEBRECHT ). 


Rönigl. Preufsifcher erfler Generalchirurgus und - 
Direktor der chirurgifchen militarifchen Feldhofpitäler zu 
Berlin: geb: zu .... 17125 gefl. am 5ten März. 1786. 
Shirurgifche Wahrnehmungen. ısfter Theil: von den 

Verletzungen und Krankheiten des Haupts. Berlin u. 
Stettin 1774. — 2ter Theil: von den Verwundungen 
und Krankheiten der Bruft, des Unterleibes und der 
übrigen Gliedmalsen. ebend. 1774. 8.' 2te Auflage 
diefes Theils. ebend. 1789. 8. 

Vermifchte chirurgifche Schriften, herausgegeben wL. 
w. ıfter Band. Mit, Kupfern. Berlin.1776. 2te Auf- 
lage. ebend. 1785. — 2ter Band. Mit einem Kupfer- 
fiiche. ebend. 1779. 2te Auflage. ebend. 1786, — 
zter Band. Berlin u. Stettin 1782. 8. Holländifch von 
J. Daams.... ı179..3Deelen. 8 _ 


‘ Sein Bilänifs vor dem 5oßen Band der Allgem. Deutichen Bi 
bliothek (1777). j 


SCHMUTZER (JOHANN GOTTFRIED).- 


Studirte zu Grimma, Naumburg und Leipzig, wo 
er 1736 Magifter der Fhilofophie und 1742 als Rektor 
der Schule oder des Lyceums zu Rosleben im königl. ‘ 
Sächfifchen Thüringen berufen wurde: geb. zu Cleuden 
bey Leipzig am 28flen May ıJı5; gefl. am öten No- 
vember 1785. 

Diff. gratulatoria . de Mi chaele Scoto, veneficii in- 
iufte damnato. Lipf. 1739. 4. 


— de FridericilI I R. ©. A. in rem litterariam 
meritis. ibid. 1740.-4. 


2 ludo coenobii Roslebiani inftaurativo. ibid. 1748: 4 


. 


«Ehrengedächtnifs Matthias von “ en 'ifch ‚ Fler 


\ 
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Denlhahl der Liebe feiner Eheaattin Marien Jh. 
namen geb. Boylen, geltiftet.. er 1752. 
o 

Progr. de Homero eunucho. ibid. 1753. 4 

— de pace religiola, dignitatis, qua fruuntur Fed 
litterarum ia Germania, vinculo. ibid.. 1755. 4. | 

Denkmahl der Liebe feiner oten Ehegattin Joh. Charl 
Chrifi., geb. PLOONneNe TS, EORHUOR ebend. 
1755. £ol. 

Ara, D. ©.M. pacis bellique medio, publice confütu 
ta.ac dedicata. ibid. 1763. fol. 

De excoulatione officii in [cribendo. ibid. 1768. rn 
Progr. de cognatione, quae ef Grammaticae cum mt 
the et mulica. ibid. 1772. 4- | , 

— de genio libri, ibid. 1777. 4. | J 


Bi Dietmann's Kurfächfifche Priefterfchaft B. 8. 5.9 
.f. 





" 


'_ SCHNABEL (SALOMO Gorrrrizn). 


Erfi Pfarrer zu Sckaffa in Meifsen, hernach kit 
1785 Superintendent zu. Dahme im Fürftenthum (her 
furt: geb. zu Lichtenburg im Wittenberger Kreis “| 
zoflen September 1736; gefl. am gten Februar 1796. 





'*Moralifche Regeln zu feinerer Bildung des Landyolk. 


‚ Leipz. 1772. 8. ebend. 1780. 8. 

.ScCHNAPPER (AÄBRAHAM) 
Senior des geifllichen Minifteriums in der ehemall: 

gen Reichsfladt I/ny: kei zu Giengen am 24flen De 

cember 1732; gefl. . 

Die Freunde guter Künfe und Wiffenfchaften, als ‚die 
beften Stützen eines Staates. Ulm 1761. 

| 


von Lauberzell etc. ebend. i” 


°. 4. 
-; Das he Jofeph’s II, den 14 Mart. 


1790 in der Reichsftadt Ifny errichtet (eine bedäch: 


 nifspredigt). Lindau. 8. 


R ! 
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Scnwauss (Christian Frreorrda). 


Studirte zu Jena, und gelangte nachher an ‚dem ' 


Sachfen - Weimarifelien Hof von der Stelle eines Sekres 


tars bis zu derjenigen eines geheimen Ajfifienzraths und 


1779. zu derjenigen eines wirklichen geheimen, Raths; 


Schon melirere Jahre vorher wer. ihm die :Ober aufficht 
über die dortige fürftliche Bibliothek und über das Münz- 
kabinet aufgetragen worden. Geb. zu Eifenach am ‚sötER 
Oktober 1722; ‚gef. am &ten December 1797. 
Dilquifitio de utilitate ex "Graeeis Jitteris in iurispru- 
dentiäe ftudium redündante. .... 


Gefchichte''der.:Sekretarien';-und Unterfuchung der Fra- 
ge, ob zu.folchen ein Gelehrter gefordert werde ? 


in einem ‚Sendfchreiben en-den. Direktor Heufin; . 


‚ae zu Eifenach. 1757: 4 


ochfürftl. Sachfen - Wenn: "und Eifenach. Comital. 
Gefandfchaft Pro Memotia ad Corpus nn | 


die ultra concelhonem 'a. 1677  Kirchbergifcher Seits 
“ich anmafsende Iura epifcopalia und damit verknü 


‚tes Ius liturgiae in Farnroda, und. darüber in Aula | 


bewirkte günftige Verordnungen betreftend.  Nebf 
Beylagen. 1771. fol. 

*Sachfen - 'Weimar- und Eifenachifches Pro Memoria, 
fo beym 'Corpöre Evangel. übergeben worden. Mit 
Beylagen I— IV; .nebit einer Specie Facti fub' A und 
üdren Beylägen. Nr. 1— 14. 1772. fol. 


"Antwort auf das Burggräfl. Kirchbergifche Pro Memo. 


ria vomv17ten May 1771 in.der Farnrodilchen Sache. 


Nebft der Beylage fub Lit. C. welche die Widerle- 


gung der: fo;benamten beflergegründeten, oder viel 
mehr ungegründeten Gefchic tserzählung enthält, 
Miv’ Beylagen von Nr. ı 5-—46. F.ilenach 1772. fol. 


Abhandlungen in dr Eilenaghifchen Anzeigen. 


Verg. Weidlich's biograph, ‚Nachrichten von. den jetztleb. 
a Th, 8. 8. 28ı u. : Ar 3 


ScHnEr@Ass Justin). 


ee: zu Jena, wurde. eat Ta 


Goldbach im Gothaifchen . Te 77 Aue 


x . # ‘ " € . 
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er 336 : ScHNEIiDeR (Curisrian Wırnzım). . 


Predigt bey der Einweihung der wieder erbaute 
Hauptkirche zu St. Nikolai in Creuzburg an der 
" Werra gehalten, und nebft einer kurzen Gelfchichte 
diefer Kirche und der Feyerlichkeiten bey der Ein 
weihung derfelben herausgegeben. Eifenach 1786. }. 
. Erklärung des: Eides und Warnung wider den Meineid, 
bey Ablegung der Eide an Gerichtsfätten zu gebrau- 
‚„ chen. ebendı 1787. 4. 
. Gebet bey dem Sarge des weiland Durclil. Fürften und 
- Herrn, Herrn Ludwig Ernf, Herzogs zu Braur 
[chweig u. [. w. ebend. 1788. 8 
* Nachricht von der fogenanhten neuen Kirche oder den 
“ neuen Jerulalem der Anhänger Emanuel Sweden 
' borg’'s, und von ihren gottesdienfllichen Verlamn- 
lungen in England. Weimar :1789. 8. 
“Ueber den gegen den Hrn. m... D. Stark 
zu Darmftadt erregten ungegründeten -Verdacht da 
heimlichen Katholicismus und deflen Apologisms. 
 ıftes Stück. Nebft Beylagen. ebend. 1790. 8. 
Buchfiaben- und Syllabirbuch für die niedern Schule 
- im Fürftenthum Eifenach. Eifenach 1790. 8. 
* Gefchichte der Zerftöhrung der Stadt Jerufalem am 
oten Sonntage nach Trinit. in den Kirchen des Fir 
ftenthums Eilenach vorzulelen. 'ebend. 1791: 8. ° 
Setzte [eit 1774 die vorher von Joh, Chrifii. Bar 
' tkolomäi herausgegebenen Nova Acta hiftorico-&% 
 clefialtica fort unter dem Titel: * Acta hiftorico-ecde 
“ fiaftica noftri temporis. Es kamen davon bis und mit 
1787 hundert Theile oder Hefte in ı2 Bänden heram, 
Alsdann fetzte Schn. das Werk fort unter folgenden 
‚-" Titel: * Akten, Urkünden und Nachrichten zur neu® 
ften Kirchengefchichte; eine Fortfetzung der Act 
zum hift. eccle(. nofri temporis. 2 Bände (jeder von 


ı2 Stücken). ebend. 1788—1789. 8. Den Zten Band | 


- gab der Superintendent Joh. Sam. Schröter wu 


Buteflätt heraus. ebend. 1791— 1793. ‘ Abbt Henke 


zu Helmflädt fetzte alsdann die Sammlung nach einem 
andern‘ Plan. fort unter dem Titel: Archiv für dis 
‚ neuefte Kirchengelchichte. 1794 u. ° | 
Gab mit einer Vorrede heraus: Adam Friedr. Wink 
 ler’s, Adjunkts zu Utenbach, Abhandlung, dafs der 
‚gegenwärtigen Welt am jüngften Tage"keine gänzli 
ehe Vernichtung, l[ondern nur eine zufällige Ver 
waudlun; 


.. 


.— 
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wandlung bevorfiehe. Neue darohaus verbeflerte Auf- | 
lage. Weinar 1770. 8: 

’orrede zu B. G. H. v. Hellfeld! s Beyträgen zum 
Staatsrecht und- der Gelchichte von Saclhlen.. 2ter 
Then. ebend. 1788. 8. 


Verfchiedene ‚anonymijche Auffütze a Recenfionen in 
Journalen und andern Zeitfchriften, ü 


Seihr Bildilife In Kupfer geflochen vör J. R. G. Beyer’s all- 
‚gemeinen, Magaziı für Prediger B. 6. 


Vergl. Beyer an dem eben angeführten Ort B. 6. St. 6. S. 619 
—631.. — Ernefiia..05.13uf — Klüpfelii 
Hesrslogium fodatium- et amicor, ‚litterar. 'p. 297° 196, 


- 
8 a 


Kassierer (Eur.ocıvs ), 

Studirte zuerfi in dem Julier- Spital und in dem 
Gymnafium zu Würzburg, wo er von den Jefuiten unter- 
richtet, aber, wegen [einer ausfe weifenden Lebensart, 
unch einigen Jahren, aus dem Spital verflofsen. wurde, _ 
Nun. überliefs er fich, als Student auf..der dortigen Uni- 
verfitat, jeinem Hange zur. zügellofen. ‚Freyheit, und 
fürzte fich durch feine Liederlichkeit\. in. das bitterfle 
Elend, Plötzlich entfchlofs er. fieh, zu Bamberg in:den 
Orden der fogenannten. braunen Fr ancifcaner zu treten, 
wurde hernach als Mönch bald nach Augsburg, bald 
nach Salzburg verfchickt, und zum Lektor feines Klofters 
erwählt. Dennoch‘zog er fich den Hafs und die Verfol- 
gung feiner ‚Ordensbrüder zu, denen fein heller Kopf. 
und feine Liebe zur Dichtkunft Aergernifs und Thorheit. 
war. Ihren unverföhnlichen Hafs erregte er vollends 
durch eine zu Augsburg 1785 gehaltene Predigt über die 
Chrifiliche Toleranz. Indem er darauf dachte, fich die 
fer Feffeln zu entledigen, glückte es ihm, fehon 1736 
als Hofprediger des Terieranden Herzogs von Würtem- 
berg angeflellt zu werden. Im ]. 1789 ward er zum 
Profejfor der [ehönen Wiffenfchaften und der Griechi- 
[chen Spr: ache ‚an dem Bymnafiym zu Bonn ernannt: wo 


#) Dies if fein Ordensname Seine Taufuamen fud J sr 
Geo rg. N 


Zwölfter Band, ! 22 


23 Scuwziper (Euröcıus)..- 
er.fich aber bald durch ‘feine Unklügheit-müchtige- Feinde 
zuzog; fo [ehr ihn auch der Kurfürft felbfi deshalb 
warnte, Er mufste Bonn verlaffen , und wurde 1791 Pi- 
kar des Bifchoffs Brendel zu Strafsbürg und Profeffor : 
der Theologie bey dortiger Univerfität. Er fehlug fie 
zur Partey der darhahligen Freyheitsfchwärmer, und 
wurde 1798 fogar Maire zu Hagenau. ‚Kaum aber war 
er ein. Vierteljahr dafelbfl; fo gieng er wieder‘ nach 
'Strafsburg, und übernahm das Amt eines. öffentlichen 
 Anklägers Bey dem peinlichen Gericht des niederrheini- 
fehen Departements und eines bürgerlichen Kommiljars 
bey der. Revolutionsarmee defJelben Departements. Durch 
feinen heftigen Ver folgungsgeift machte er [ich fo viek 
Feinde, dafs fie ihn, als er fich durch Uebermuth aus- 
zeichnete, als einen Gegner der Gleichheit‘ anklagtei; 
worauf er am ı5ten‘ Der. 1995 auf dem Schaffoe de 
von ihm jelbft eingeführten. 'Guillotine einige - Stunde 
lang zur Schau ausgeflellt, alsdann nuch Paris gefchleppt- 
und dort am ıflen. April:ı794, guillotinire wurde, Ge, 
zu Wipfeld im Würzburgifchen am PET Oktober‘ 1700 
gefl. am 1flen April:1794. 

'-*Römifches Kirchenjournal; aus dem Ttalienifchen über- 
‘ Setzt. ıfter' Jahrgang. Augsburg 1785. 8. 

Des beil. Chryfofßomus, Kirchenvaters und. Erzbi 

fchoffs zu Konftantinopel, Reden über das Ev 

lum Matthaei; aus dem 'Griechifchen nach 
neuelien Pariler Ausgabe überletzt und mit Anmer- 
kungen verfehen. ıften Bandes ıfte Abtheilung. ebend. 


1786. — 2zter Band, ebend. 1787. 8. (ProfefJor Fe- 
der in Würzburg, hat Antheil daran) 
Piedige über die Ghrifiliche Toleranz, auf Katharines-' 
Be tag, 1785 gehalten in Augsburg. Stuttgard 1786. 8. 
De pbilolopkiae. in [acro tribunali: ufu commentatio, 
 ibid. eod. 8. ! | 
Freymüthige Gedanken über den Werth und die 
Brauchbarkeit der chryfoftomifchen Erklärungsre- 
den über das N. T. und deren Ueberletzung, Auge 
ns 1787. gr. 8- | 


In % 
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Oden eines Franciskanermönchs auf den Rettertod 
Leopold! von Braunfchweig, herausgegeben von 
einem feiner Freunde. 787.8 u. 
'rogr; ‘de necellario' litterarum elegantiorum cum juris 
rudentia et theologia nexu. Bonnae 1789. 4. 
er Chrylofomus Reden über ‘das Evangelium 
Johannis; aus dem -Griechifchen nach der neuelften 
Parifer Ausgabe überletzt und mit Anmerkungen ver- 
fehen, 3 Bande. Augsburg 1788 u. 1789. gr. 8: 
tede über den gegenwärtigen Zuftand und die Hinder- 
nille der' fchönen Litteratur im katholilchen Teutfch- 
land. Bonn 17989. 8. ° Br | 
Ode anm'-die verehrungswürdigen Glieder der Lefege-. 
fellfchaft zu Bonn, als das Bildnils unfers erhabnen 
Kurfürften im Verlammlungsfaale feyerlich aufgekellt 
wurde, den 1 Dec. 1789. ebend, gr. 4. 
elus, als Sohn Gottes und als Lehrer der Menfch« 
heit; eine Predigt (1f£E mit einer andern gleichen Titels 
von u. f. w. Ihaddäus ebend. 1790. 8. zufammen- 
gedruckt). : 0 
3edichte. Bonn und Cöln 1799. 8. 2te vermehrte Aus- 
gabe; Frankf. am M. 1791. 8. a = 
Predigten für gebildete Menfchen und denkende Chri- 
ften. Breslau 1790. gr: 8. 
Die. erften Grundlätze der [chönen Künfte und der fchö- 
nen Schreibart. Bonn 1790. 8. | SUR: 
Katechetifcher Unterricht in- den allgemeinften Grund- 
‚fätzen -des -praktilchen Chiriftentbums. ebend. 1790. 8. 
Elegie an den fterbeuden Kaifer Joleph II. 1790... 
Patriotifche Rede über Jofeph II, in höchfter Ge- 
genwart Sr. kurfürfl. Durchl. von Cöln) vor der 
litterarifchen Gefellfchaft zu Bonn den ı9 März 1790 
gehalten. Bonn und Cöln 1790. Pr. ‚8. | 
Trauerrede auf Jofeph II, gehalten vor dem hohen 
Reichskammergerichte zu Wetzlar. Wetzlar 1790.18. 
(auch im ten "Theil des neuen Magazins vorzüglicher 
"Predigten u. [(.w.) Ä 
Die Uebereinfinumung des Evangeliums mit der neuen 
Staatsverfallung der Franzofen; eine Rede bey Able- 
gung des feyerlichen Bürgereides zu Strasburg. 
Sträsburg 1791, 8. Nachgedruckt zu Altona 1791. 8. 
Rede über die Priefterehe ; der Gelellfchaft von Konfti- 
tutionsfreunden am ır Okt. 1791 im der Sitzung zu 


\ 
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Strasburg vorgelelen; ' ‚aus. dem’ Franzöifchen. über: 
“ fetzt und mit. Anmerkungen begleitet. 1791. ö- 
Das Bild des guten Volkslehrers, . entworfen in ‚eine: 
Predigt über Matth. 7, 15, ar Iyten Sonntage naclı 
“ Pfinglen. Strasburg 1791. &.: 


: Die Quellen des Undankes gegen. Gott, den Stifter und 


Gründer unfrer weifen Sinatsverfallung,. dargeftelit in 
_ einer Predigt über Luk. 17, 17; am ıgten Somntige 
nach. Pfingften. ebend. 1791. 8- 


Die Würde und die Pllichten eines Wellsssaes: «ii 


ur 


- 


Rede, bey dem Befchlufs der Wahlgefchäfte des 
‚Weilsenburger Diftrikts , gehalten in der :Johanais- 
kirche. zu Weifsenburg den, ı6ten Sonntag nach Ping 
ften; Weilsenburg 1791. 8. 

Das Betragen, des aufgeklärten und chrißlichen Fatrio 
ten gegen die fogenannten Nichtconformilten, ein 
Predigt über Matth. 18, 32. 33, am 21lten"Sonntagt 
nach Pfingfien gehalten in der Domkirche von Stra; 
burg. Strasburg 1791. 8. 

Aufruf zur Vertheidigung des Vaterlandes; eine Preüig 
über Matth..8, 27- ebend. 1791. 8. 

Ueberfetzung von J. K. Laveau’s Rede über die Gr 
fahr der Trennung. ebend. 1791. 8 

Politifches Glaubensbekenntnils, : der: Gelellfchaft.k 
Konftitutionsfreunde vorgelegt; nebft einigen ? rei: 
ten und ‘Reden zum Lobe und zur Vertheidige; 
der. weılen Staatsverfallung in Frankreich und de 
 Uebereinkunft derfelben mit den Wahrheiten. des Ew 
angeliums. ebend. 1791. & 

Commentatio de novo rerum theologicarıum in gr 

.. run Imperio. ordine. Argent. Anno libert. recup. it 
‚tio (1792): 4 

Discours fur En des EIER a Strasbourg 


1792. 8 es 
I elus und die Phasilier: ; zwey Faftenpredigten. ‚ebend. 


au Be 
Prozeihon de loi politigue lue ı2 Febr. 1792. ibid. .. 
Auf Kaifer Leopold des 2ten. Tod. ebend.. 1792. : 
Eine Schrift über die Abfetzung des. Königs von Frank 
reich. 1792. - » 
Argos, eine VWochenichsift: 2 Jahrgänge. . Stragburf 
1792 «1793. 8. 
Bul. Schneider’s ernfie Betrachtungen über fein 
trauriges Schickfal; neb& einem flüchtigen Rückblick 
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'aufifeinen‘ geführten Lebenswandel; von ihm’ felbf# 
kurz vor feiner Hinrichtung niedergefchrieben, und 
von einem [einer Zeitgenollen, der Gelegenheit hat- 
te,. Jeit mehrern. Jahren. ihn in der Nähe zu beob- 
achten, herausgegeben, und mit Anmerkungen be- 
gleitet. Leipz. 1794. 8. 
Iredigt, über 2 Zweck-Jefu bey der-Stiftung feiner. 
"Religion;. gehalten in der Hofkapelle zu Bonn den 
20 Dec. 1789; im 6ten B. der chriftlichen Reden, 
. welehe von.kathol. Predigern u. f. w. (1790). 


Nach. feinem Tode erfchien noch: En 
der Guckkaften; ein komilches Gedicht in drey Ge 
fängen; aus den hinterlaffenen Papieren des berühm- 
ten Eul. Schneider: Frankfurt u. Leipz. 1796. 3% 
Sein Bildnils vor der zweyten Ausgabe feiner Gedichte. Aue 
Vergl. Eulogius ‚Schneider's Leben und Schickfale im 


Vaterlande. Fraukf. am M, 1798. 8 — Eul. Schneiders 


Schickfale in Frankreich, Smafib. 1797. 8.-— Baur’nBGalle 
Ye hiftor. Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th. 2. S- 9... 
Ernefiia. a0. 5. 1417. — Klüpfelii Necrologium . 
Pr 95 — 107. . > 


SCHNEIDER (FRIEDRICH SAMUEL). ' 


‚ Studirte zu Leipzig und Mittenberg, :war einige 
Jahre Hauslehrer, und wurde :alsdann fünfter ' Roollege 
in dem Gymnafıum zu Zittau und Auffeher der dortigen, 
Rathsbibliothek. Geb. zu Dohna in Meifsen 172 .; geft. 
am sten December 1767. Pa 
Progr. de dignitate praecipua meritisgue emeritorum 

honoribus. Zittaviae 1757. fol. A 

ammentatio de cultu Jucorum et: nemorum apuwll vete- 

res, oder von der Religion der alten Völker ın Dainen 

und Wäldern» ibid. 1761. 4. 

Infienia- Hausdorffiorum, ipfo die natal. LXXVII 
d. 21 Fehr. 1761 Urbani Gl. Hausdorffii, P.Ps 
ibid, eod. fol. | 

Progr. .Quomodo quis inter fuos confenefcefe polht, 
omnibus carus? ibid. 1762. fol. eg 

Antheil an der periodifchen Schrift: Bemühungen emer 
lehrbegierigen Gefellfchaft aus dem Reiche der Wil- 
fenfchaften (ebend. 1751 u. f. 8.% 
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.. a O5 Lasik der Oberlaufitz, Schrifißteller. B;'g. Ab 
| dieil. 2. S. 179 u. f. | | 


_ SCHNEIDER (GörrLon Sıramunn). 


| Doktor der Medicin, 'Stadtphyfikus und Beyfitzer 
des Sanitätskollegiums zu Dresden: geb. zu : Burkartsdorf 
bey Zjehopau 1736; gefl. 1779. 7 
Diff. exhibens adverfaria de pulfu. Lipf. 1763. 4 
Epift. de meridiationis ‚limitibus. ibid. eod. 4. 
Das Amt und die Eigenfchaften eines Medici Phylic, 

.” Dresden 17ER: 4: | 
Schneider (Haus "Kakı Imm Anusı 
. Parrıcıus »)), 


Ein Mahler, gieng von lasse nach Ulm, von 
‚ da unter die Oeflreichifchen Soldaten, ward losgeknuf, 
in Augsburg fehr unterflützt, und flarb an den Folga 
Jeiner Ausfchweifungen. Geb. zu .... gef. zu un 
burg 1773.. 


 * Thheoretifche Abhandlun "über die Mahlerey a 
Zeichnung, darinnen die Grundfätze zu Bild 
.. nes guten Gefchmacks in diefer Kunft leicht und Li 
lich. vorgetragen werden. Frankf, und Leipz, (Um) 
1769. 8 


Vegl. Weyermann's Nachrichten von Geluhiten, Künfles 
ne ER 


FEDER (InmAanve WILHELM), 
"Bruder von Ghrifian Wilhelm. 
Adjunkt. der Butflädti/chen Superintendur und Ps 
ftor zu Raftenberg im: Fürftenihum Weimar: geb. w 
Martinrode bey. Ilmenau am zöflen Julius 17195 gi 
Sam gten Bl 1790. | 
% Auf feinen Gemählden gewöhnlich nur KARL, . 
’ x . he y R s 
hi 


A 
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Ablanälung: von der.:Gelchichte...der Weimarifchen Bi- 
bel: Weimar :1740: 4. 

De- ‚mutua..JoawnisF riderici,‘ REN Saxon. ‚ec 
Academiae Jenenfis gloria. Jen. 1758. 4. : - 

*"Repertorium der neueften Kirchengefobiclite, «sr all-: 
game meines Regifter. über die :12 Bände‘ Nova Acta hi- 

rico - eccleltica. und uber.'die :Acta hiftorico - ecche- 

fiafica noftri temporis. 2 Theile. "Weimar 1790: 8:7 

War auch Mitarbeiter an den ältern Weimarifchen 
‚ Actis hiftorico - ecclehiallicis. = 
Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. ‚2790. .B. 2. S. 


847 u. — Bintelilche theol, Annalen PR: ‚St, 48 —; Er 
‚ nefli a, . O..$. L uf ” 


EEE (Samurr). . 


'Studirte zu Annaberg, Dresden und feit 1720 zu 
Leipzig, promovirte 1724 zu Wittenberg, widmete fich 
kemach der Unterweifung adelicher Jugend, und ward 
1935 als Pfarrer nach Gerichshäyn ' in der Diöces Leipa 
üs'berufen. ‘ Geb. zu Cunnersdorf in der Pirnaijchen 
Diöces am ıBteit December 1698; gefl. am ılen Septem- 
ber am 


Sched. ‚Epift. I generatim de doctoribus Ecclefiae pri: 
marüis, qui in [cholis ante docuerunt. Lipf. 1724. — 
"Sched. Epik. IH de eiusmodi doctoribus [peciatinm. 
ibid. ne fol. ‘Er fetzte hernach die Sammlung fol- 
‘cher Beyfpiele fo fleifsig fort, dafs fie zu einem gan- 
zen Buch ee das aber nicht gedruckt wurde. 

Die eheliche Liebe nach dem Bilde de Liebe Jefu; 
aus Ephef. V, 25. ebend. 1726. 4. Eine Glückwän- 
„fehun gsfehrift. 

Ferfchiedene hiftorifche Nachrichten und Beyträge 

zu dem Gelehrten- Lexicon (vermuthlich dem J uch erie- 
fchen). 
zu den Curiofis Saxonicis, die Adels- Gddhrte- und 
Prieferhiftorie betreffend, z. B. von Beucha, Zween- 
furt, Brandis u. [. w. 

zu den Dresdnifchen gelehrten SER auf das J. 
1751: 1) hiftorifche Nachricht von denen hochädel. 
Befitzern des Schloffles und Ritterguts zu -Brandis; 
St. 22 u. 23. $. 187— 208. 2) von dem Dorfe Ge- 


’ 
\ 
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zichskayn bey Leiyziz und deffen Gegend; St! 35 u 
36. S. 305—326..— auf das J. 1752: von dem ehe 
mahligen Leipziger. Gefchichtfchreiber :M.: de Jak| 
Vogel; St. 41 — 44. 9. 345 — 372: 

zu Kreylig’s Beyträgen: zur. Miltorie der Sächfifchen 
Lande im 6ten Theil: Gefchichte. des: Rittergutes 
_ Groitzfch. — Schickfale._ der verbotenen Prieferehs 
— Schickfale der. beftrittenen Priefierelse beym I- 

‘terim w [. w. 

zu Franke’ns Fortfetzung des Kreyligifchen Werks. 
Gefchichte des Rittergutes Machern. - . 
Vers. Dietmann's Kurfächl, Prieferfchaft B. e. 5, 585 


# 5386. — Albrecht'’s und Köhler!s Sächl, Evang. Luther. 
Kirchen- u. Predigergefchichte B. ı. Fortletz. 2. S. 786 uf 


SCHNELLER (DAvıD ANDREAS). | 

“ Stand Anfangs in Franzöfifchen, Dienflen, trat aber 

. 175 . als Ingenieurlieutenant in herzogl. Braunfchwag-| 

fche, wo er nach und nach emporfiieg zum Obrifilieus, 

nant, Ingenieur en. Che ef, und Direktor der Artillerie 

fchule zu Braunfchweig. Geb. zu Strafsburg am u 
Februar 17923; gefl. am öien November 1790, 


Ode auf den Marfchall von Sachfen. Stralaburg: 1750-4 
Hrn. Belidor’s vermifchte Werke ‚über die Befel: 
gungskunft und Artillerie; in Teutfcher Sprache her- 
ausgegeben, und mit Anmerkungen, -nebft &iner ar 
Ener Fortifications- und Artı leriebibliothek, vel- 
ehen. Braunfchw. 1769. gr 8. | 
een Anleitung zur Bildung tapfarer und kriegs 
undiger Officiere, in der Erzählung der im vorigen 
Jahrhundex:' vorgefallenen merkwürdigen Vertbeid- 
gungen von Grave und Mainz. Aus dem F ranzöfifchen. 
ebend. 1774. 8. 
Gedapken von der Baukunf ‚und der Verfchönerug | 
der Städte; in Fe Hannöver.. nützlichen Samnlır 
gen 1755. St. 
Erfahrungen Be, Peieiissen über eine höchk ergie- 
 bige Geriienart; in den Braunfchweig, I Bey 
tragen 1785. St. 71. 
Vergl Ernefii a. a. 0, S 18 ww ff. 








©. Semsaper von’ Wäntenser (Joseru Xaver), 345° 
. SCHNIDER *)'von WARTENSEE 
... . (JoserHn XAvER) 00: 

"Pfarrer zu Schüpfen im Kanton Lucern: geb. zu 

Lucern 1750; gefl. zu Strafsburg an den. Folgen einer. 

'hirurgifchen Operation am &ten Julius 1784. A 

Seographilche Tabellen der beyden Entlibucher Aem- 
ter Schüpfheim ‘und Efchlismats: im Kanton Lucern; 
gezeichnet von Schnyder,: geftochen- von 'Jof. 

Clausner in Zug. 1780. | i 

Gefchichte der Entlibucher. ıfter Band. Lucern 198tr. 
— oter Band. ebend. 1782.8 r 

Auszug daraus. ebend. 1782. 8. u | 

Befondere Befchreibungen etlicher Berge des Entlibuchs. 
ıfter und 2ter Theil. cbend. 1783. — säter Theil. 

'ebend. 1784. 8. e SE FO 

Anleitung, eine kleine Bergreile durch das Entlibuch‘ 
fchicklich anzuftellen; in dem Lücerner Intelligenz- 
blatt 1781. Nr. 30 — 36. 39—41. 43: 45 | 

"Reife durch einen [heil des Bernerifchen Oberlandes 

‚im Augultmonat.,17835, von einem Lucerner; in dem. 
Schweitzerifchen: Mufeum: 1783. Dec. 5. 524 — 543. 
— Hiftorifche Verbellerungen des Artikels Lucern in 
Fäli’s Staats- u. Erdbefchreib. der ganzen Helvet. 
Eidgenoßlenfchaft; ehend. 1784. März S. 857 —859. 
—- Syfiematifche Darltellung der Schweitzerifchen 
Milchipeifen; ebend. Auguft S. 133 — 145: 

Fragınente aus [einen Handfchriften und fchriftlichem 
Nachlals; erfies Fragment, über die Gelfchlechter, 
Arten und Spielarteri des Getraides, welche im Kan- 
ton Luzern gemeiniglich. angepflanzt werden; in A. 
Höpfner’s Magazın für die Naturkunde B. 1..5. 29 
— 92 (1797). — Zweytes Fragment, vom Türken- 

‘ korn, ven Hirs und Fenk; ebend. B. 2. S. 26—44 
(1788). — Drittes Fragment, Erbfen und Bohnen; 
ebend. $. 45 — 50. — Viertes Fragment, von einigen 
Futterkräutern; ebend, S. 564: —. Fünftes Frag- 
ment; ebend. S. 65— 76: | ; = 


1 


. 
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Von den im eadtcn Täcsm’ wild "wachfenden Bäumen 


\ 


/ rnth, ı749 Jufiitzrath, 1762 Hof - und Regierungsratl 


346 Scpamuns. Warrenser (3: X.) Somısarzu K.W) 
Handfchriftlich; hinterliefs: er (was; zum, Theil; Höpf 


ner a.a. 0. benutzte): 
Kuizer Begriff der Helvetilchen-Gefchichten und Erd- 
. befchreibung einer löbl. Eydgenofemichaft, . 3: Bänd. 
chen. 1772: 4 


und Stauden. 123 Seiten. 4. 
Drey Abhandlungen üher die Gefchlechter , Arten;und 
‚‚Spielarten des Getreides und’ der Feldfrüchte, "wel- 
che im, Canton ‚Lucern sig. u angepflanzt wer- 
den. 4. 
Abhandlung von einigen im Lucerner Gebiet. gedeih, 
chen Grälern oder Futter- Kräutern, 1784: 4. \ .. 
Lucerner Oryctologia, das ift: Entwurf einer pracli 
 fchen Mineralogie, mit beygeleizter Anzeige, was 
"für Foffilien und: an welthen Orten dielfelbe im Can- 
“ ton Lucern vorhanden [eyen. 146 Seiten. 4. 
Diefe handfchrifiliehen Werke kamen, nach des Verfaf- 
ers Ableben, in den Befitz des im .J. ı810 on 


nen Säckelimeifters Felix von Balthafar zw Luucern. 


Vergl. Judas Thaddäus Müller‘ Denkmahl, auf Jof, 
Xaver Schnider von Warten[ee, Pfarrer in Schü- 
pfen; in dem: Schweitzerifichen Muleum 1784. Sept. 8. er 
256. Höpfner!s aa fs, die Naruskunde B, ı, $. 
8054 


Scanız ZLEIN (Karı RER © 


Studirte zu Ansbach und feit 1938 zu Göttingen, 
wo‘ er, aufser ı der Rechtsgelehrfamkeit, Gefchichte und 
Mathematik, wie vorher, eifrig trieb. Nach 4 Jahren 
kam er nach Ansbach zurück, übte fich in der Praxis 
und in her rfehaftlichen Arbeiten, wurde 1745 Pracfr 


erflen Senats, 1775 Konfiftorialrath, 1783 geheimer 

‚Hofrath und Konfiflorialpräfident. Geb. zu Leutershru- 

fen im Ansbachifchen am ı3ten Oktober 17195 .gefl-- ‚am 

onflen (nach andern am s4afl en, wieder nach andern ‚am 

c6flen) December 1785. 

* Gründliche Anzeige, wie. fälfchlich : zum Befuckten 
Nachtheil der Gerechtfamen der hochfürfl. Hänfer 


/ 
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Brandenburg in Franken und zu Gunfßen der Reichs-" 
fadt- Nürnberg in denen 1764 berausgekommenen. 3 
Cnopfilchen.. Landcharten ‚die disfalligen Grenzen 
bemerkt Gndiu. £, w.. Bayreuth u. Onolzbach 1766. 4. 
Unter ‚dem‘ Namen Brennophilus: Beleuchtung-der 
Cnopfifchen Charte von Nürnberg. (Anfpach) 1768. 
ate ‚vermehrte. Ausg. (ebend.) :1774- 8. u 
Unter dem Namen, Alezander: : Vom Väterlande der 
Jefuiten; ‚oder Rechtliche Erörterung: der .. If 
‘es denn erlaubt, alle Jefuiten in den päpftlichen 
Kirchenftaat ızu verweilen ? Frankf. u. Leipz. 1768-8. 
Unter demfeiben Namen;. Patxiotiflche Gedanken vom 
Iure: Albinagii, durch deffen Aufhebung die Crone 
Frankreich die-Teutfchen an fich locken will. Nurn- 
berg 1768. 8. “ | N 
*Reverien von Verbeflerung des Juftitzwelens bey Ge- 
legenheit der ‚kailerl. Ust Reichskammergerichtl. Vi- 
fitation; zum Druck befördert, mit etlichen bishero 
ungedruckten Aktenftücken. Frankf.u. Leipz. (MNürnb.) 
WM6R 4: Fortgeletzte Reverien u. [. w. . ebend. 


* Selecta: Norimbergenfiä , oder-Sammlung verfehiedener 
kleiner Ausführungen und Urkunden, welche gröfs* 
tentheils bisher noch nicht gedruckt gewelen. find, 
doch aber für dienlich angefehen worden, die Ge- 
fchichte des Burggrafthums und der Stadt Nürnberg 

‚in einigen Stücken'zu erläutern. ıfter Theil. Airsbac 

1768. — o2ter Theil. ebend. 1769. — 3ter "Theil. 
ebend. 1770. — 4ter Theil. ebend. 1772. —  5ter 
Theil. ebend. 1774. — 6ter und letzter Theil. ebend. 
1779. 4. Zepernik hat hieraus folgende Auffätze 

‚ feiner Sahimlung 'ausetlefener’Abhandlüngen aus dem. 

„ Lehnrecht einverlaidbt: Von: walzenden Leben;, Th. 1. 
Nr. 10. $. 149 — 164. Von den Johannisleher: des 

""Würzbürgifchen Stiftes Neumünfier und der «labey 
üblichen Belehnung mit einem Bäderkiel; Th. ır. Nr. 

. 14. S. 258— 264: . Von‘'der Löhnsverneuerung, bey 
minderjährigen I,ehnsherren; mit Beylagen; 'Th. 2. 
Nr. & $S.63—68. Vom Habichts- und [chönen 
Fraueulebn; Th. 3. Nr. 8. $. 139 — 155. 

Unter dem Namen Traugott Groot: Sicherfes Mit- 
tel wider die:fo häufige Beraubung der fo reutenden 


als fahrenden Pofien. Nürmnb,. 1769. 4- 
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_. CHhrifoph Held’ e; ‚Nürnberg. Rathskonfulenten) 
Nürnbergifche Rathfchläge‘ von der Frevelbußs, zu 
Erläuterung .der Nürnbergifchen Reformation und Pı- 

‚.„vilegien, ars Licht: geltellet aus Havidfchriften. ıfe: 

- Theil. (Ansbach) 1774: 4. Der eigentliche Titel law 
‚ tet. vielmehr fo: Begriff. und’ Bedenken über die Nie- 
. der- Gerichtsbarkeit und Frevel-Straffen,, ‚wie maı 

‘* deren fundiret, auch fich derowegen- wieder die B« 
nachbarte aufzuhalten habe. Mit Er D.d.y 
 Junii 1612. a 5 


Vergl. Weidlich’s "Biograph, Nachtichten von den jetztleh, 
Rechtsgel. Th, 2, S. er6 u.'f, Nachträge $, 860 u. f. — Dr 
:Auctionsbibliorhek B;/ı. ;$. 5ır. — Vocke'ns Geburts- ud 
Todtenalmanach Ansbach. Gelchrten a 2. 8. 355 — 335. - 
Ernefti a, a, 0. 5. ıg. , 


Scunspen. Ss Scaniper. 


FREUE (Davın Chärstopn) 


, Doktor der Mediceiit, Profeffor, Bibliothekar, Rath" 
herr, zuletzt DEE er- zu St, Gallen: m dajel 
1726; gef. - | 
Epikcls de ortu bilis cyfticae, et eius ad veliculam fel- 


eam itinere. Goett. 1747: 4 . 
 Difl. de telae cellulofae in falries corporis humanı 


Sgnitate, ae A . 


_ ScHoDEr (Enreprıch Taxop).. 


 Magifter der Philofophie und Diakonus zu Laufe en 

im 'W’ürtembergifchen: geb. zu Itlingen am ıoten De 
cember 1952; gefl. s2flen Augufi 1785. 
Hierozoicon ex Sammele'Bocharto aliisque clarılh- 
. morum virorum commentariis et itinerariis cumpol- 

tum. Spec. I. Tubing.' 1784: — Des II. ibid. 1785 
‚. — Spec. IH. ibid. 1786. 8. 
*Des Apoftels Pauli Brief an die Chriften zu Rom, 

nach einer neuen Ueberfetzung; mit Anmerkungen. 

Frankfurt am M. 1785. 4.- - > 


\ 


SCHODER. (F R. J.) „SCHÖBER. MD. 6) = 349 


Antheil an 'Vslborth’ s Bibliotheca ‚Philologian;-. und. 
andern: Journalen. 

Noch. ifl -von; ihm zu. FIEBER dafs 9 von 1 CHF, 
Schulzin. ae herausgegebenen Scholia. in V. T. 
(Norimb. 1783 lyq.) gröfstentheils vom ihrh. 1. herrühren, 

- Vergk Ernefim-a 0.8. sum. \ EEEN 


2 


‚ScHÜBER (Dayin, Gorzerıen). 


Studirte auf dem Gymnafını um, zu Gera, lernte ein 
dann in Nürnberg die Kaufmaunfehäfe, die: er :hernach 
in feiner Vaterfiadt mit grofsem Vortheil trieb,‘ bis’er 
1760 zum: Bürgermeifler gewählt wurde. "Säine Biblio- 
thek, die er nicht etwn zum Staat [ammelte, fondern 
wirklich benutzte, wie auch fein Ming - und Naturalien- _ 
kabinet, war [ehr beträchtlich... Geb. zu Gera: Bes gef. 
am ı7ten Way 1778. 


Der geiffliche Liederfeegen. Lobehftein 1735. _äte "Auf- 
läge. ebend. 1749. gte Auflage. ebend.11769. 8. 
Das hohe Lied,Salomonis,. aus zwoen alten, Teut- 
- [chen Handfchriften,, deren eine in verfchiedenen, Stü- 
cken Teutfcher Reime über daffelbe, die andere in 
einer altteutfchen Ueberfetzung davon beftehet; mit 
ni vorläufiger Nachricht von dielen beyden Handfchrif- 
ten, und angehängter kurzen Umfchreibung des erlten 
“ Capitels des hoben Liedes. Augsburg 1752. & 
Die’Gefchichte der Augsburgifchen. Confefhon vom Jah- 
re 1530 bis 1630. Leipz. 1755. 8. 
* Der grolse Vorzug der Kinder Gottes vor den Kin- 
dern der ‚Welt im Leben, Kraukheit und Sterben, 
nach feiner W ichtigkeit vorgektellet,, und durch ver- 
 Ichiedene erbauliche Exempel einiger Lebens- und 
| Sterbensbefchreibungen , in dem Herrn entfchlafener 
‚ Perlonen beyderley Gefchlechts aus dem Hochgräfl, 
Stamme der Hochgebohrnen Reufsen bekräftiget von 
.D.. G. S. Frankf. u. Leipz. 1757: & .-. 
"Beytrag, zur Liederhifiorie,. betreffend die. Evangeli- 
fchen Gelangbücher, welche bey Liebzeiten Lach e- 
ri zum Druck befördert worden , aufgeletzt von D. 


.@: S. Leipz. 1759. &. 


359° ' SCHÖBER (Davın Goran) | 

| 

Zweeter' ‘Beytrag ‘zur 'Liederhiftorie, betreßend die 
Evangelifchen Gefangbücher, welche bey Lebzeiten 
Lutheri zum Druck befördert worden; 'nebft eini- 
Br verbellerten, und hiezu dienlichen Nachrichten. 

lieipz. 176% 8: 

“Die a Geftalt der. [ämtlichen Herrnhutbilchen Ge- 
fangbücher. ebend. 1760. 8. 

über die Würtembergifche Erklärung Lue. 

2, 438 u. f. Gera 1963.°&. 

Ayısführlicher Bericht von alten Teutichen gefchriebe- 
nen Bibeln vor Erfindung der Buchdruckerey; neh 
eihem alt Teutfchen: biblifchen : Wortregifter, aus ei- 
ner alten gelchriebenen Teutfchen Bibel und. deren 

. Befchreibung, ausgefertiget u, [. w. ebend. 1763. 8. 

* Genuglamer Beweis aus der heiligen Schrift von der 
Seligkeit der ungetauften Chriltenkinder, zu wahren 
und feften Trof betrübter Eltern, deren Kinder vor 
‚der heilgen: Taufe ver[chieden, von D. G. S. L«- 
benftein 1764. 8. 

*Das wahre und unbegreiflich Geheimnils der Natur 
in den Händen der Menlchen, betrachtet von D. 6. 
S. Greitz 1767. 8. 

Warnung vor dem gewöhnlichen Selbfbetruge bey Ge. 
funden, Kranken und Sterbenden, Leipz. u, Schleitz 
1767. 8. Erlangen 1774. Er 8. 

* [Erinnerungen an Hrn. C. Haulen über. feine 

ragmatilche Gelchichte der er in Teutfch- 
had. und deren erlten Thal, von D. G. $S. Frankf, 
Re Leipz. 1768. 8. 

Albrecht Dürer’, eines der größsten Meilter uns 
Kiünftler feiner Zeit, Leben, Schriften und Kunf. 

"werke, aufs neue und viel vollftändiger, als von an- 

‘ dern ehemals gefchehen , beichrieben. Leipzig und 
Schleitz, 1769. 8. 

Beiltlicher Liederfegen von 1620 Liedern, gte Auflage. 
Lobenftein 1769. 8. 

Die. wahren und wichtigen Gefchichten Petri de 
Apoftels.' Halle 1770. 8. 

Aufjätze in den Neuen Beyträgen von alten und neuen 
theologifchen Sachen, im öten Stück 1755, im gten 
und Sten St. 1756 3 im ıften St. 1757; im 6ten und 
im ‚Anliang 1758 > im 2ten 1759, im atom a gten 
und 6ten 1760, im 5ten 176r. 
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vergl. Joh, Gattfr. Hauptmann’ verferigie Leichen- 
Schrift, ‚als weiland — Hr. Chrifti. Fried. Lenz — zu 
Gera — 01755 aus der Welt gieng — aus dem Lateinilchen 
überfetzt,;, mit den -beygefügten neuern Familiennachrichren 

i deffeiben ‚ den vorzüglichfien Lebensumltänden des nachherigen 
Arn. Burgemeifers David Gottfried Schöber, und 
‚einer angehangenen tabellarifchen Ueberlicht der. zahlreichen 
 -Nachkommenichaft des' ehemaligen hieligen Hrn, Superint, Joh, 
‚cLajpuar Zopf'n Gera 1794. 8. Be 


fi 


von SCHÖLL (THEOBALD FrıeprıcH). 
Licentiat der Rechte, 'kaiferl. Hofpfalzgraf, fürfil. 
Johannitermeifterifcher wirklicher geheimer Rath und 
Reichsritterfchaftlich , Schwäbi/cher "Ortenawifcher Syndi- 
hus, zu Strafsburgs geb. zu.... 1722; gefi.am 5oflen 
April. 1798. PET: SER: 
Aktenmälsiger Verhalt der in Camera anhängigen Rechts- 
fache des‘ hochfürktl. Pfalz. Zweybrücktichen gehei- 
“ inen "Raths, Hrn. I. R. v. Beyer, Impetränten, ent- 
egen dem Hrn. Kardinal v. Rohan,. als Fürfen 
„..und.Bifchoff zu.Stwasburg,. und Dero Hochfüft; Lu 
‚„petraten, ‚Mandati de non via faeti, [ed iuris proce- 
‘„dende, „relaxando,(praevia tamen cautione omnium . 
a onorum) Arreito, reftituendoque ablata, f, de fatis- 
faciendo verae obligationi d. 29 Sept. 1731 folenni- 
ter initae, in'eiusque lequelam [olvendo, praevia le- 
geli aeftimatione, pretia fundi, gut aedificia fabricae 
ferräriae impofita, nec non utenlilium' et rerum ad 
"dietam fabricami [pectantium, ac denique refarcien- 
‚de damnum ob non fecutum implementum contractus 
.„inflietum, cum, Claufula. 1763. fol. (Auch in Cra- 
mer’s Obfl. iur. univerfi Th. 5. S. 618— 663.) 
Befchreibung der in der Reichsfadt Zell am Hammer- 
fpach den ıı Dec. 1760 entfiandenen Eınpörung und 
"Aufruhr, auch Unterfuchung der Urfachen, welche 
die. Aufrührer vorfchützen. Mit Urkunden von Nr. I 
— 34. Strasb. 1763. fol. Ä 
Unverjährlichkeit des Auslaflungsrechts Ritterfchaftli- 
- cher an: tode Hände veräulserter Güter;. nebfk Aus- 
führung, dafs folche auch Platz habe in Anfehung 
- Jolcher Güter, die zur Zeit des ertheilten Privilegü 
' zwar f[chon veräulsert, deren Auslaßungsfrilt aber 
uoch nicht verfirichen war;  dargethan bey Gelegen- 


| 852 9 SchöLu (Te. Fa;) — ScHön P>_ | 


heit der am kaiferl. und ER BERGER anhän- 
| Bigen Appellations-Sache des L. Gotteshaufes’ Schwar- 
za entgegen weil. Wolfg. Chrikoph, Eıey. 

Ä hen von Kathlamshaulen, und dee Erben. 
Strasb. 1770. fol. 

Eilfertiger Entwurf der len dem Hro. Johanniter. 
Obrifimeifter in Teutfchen Landen,. und Dero hoct- 
würd. Domkapitel Aue AneneR ... le 

‚ 1771. fol. 

Vergl. Wiidlich s biograph. Nachrichten von Zr Jetzuich 

ne Th. 3. 5 m Fa 


_ SCHÖLLKOPF (Jonann Jaxop). 


Magifter der Philofophie und Pfarrer zu Kirchhein 
unter Teck im Wi ürtembergijchen ; wurde 1776 als Evan 
gelifcher Miffionar nach Oftindien berufen, Farb aber 
auf der Reife dahin., Geb. zu Kirchheim am ” 
‚Auguft 1748; gef. 1779 
Dankfagungs - und Abfchiadspredigt" im J: 1976 m 

Oftertag in Kirchheim unter Teck gehalten. Nef 
deffen bisherigen Pan känden. . (Ohne Druck) ! 
1776. 8- Ä | | 


Scuön (CHRISTIAN). 


2... Studir te zu Zittau und Leipzig, und wurde auf die | 
fer Univerfität Doktor und aufserordentlicher Profefir 
der Rechte: geb. zu Haynewalde bey Zittau am 1 
Oktober 1677; gefl. am 2ten Julius 1758. 

Diff. inaug. de legulejismo.. Erfurti 1714. 4. 

Liobfchrift auf Frau Victor. Tugendr. v. Kanitn 
Ei: y. Kyau; 2 deren. Epicedien (Zittau m 
fo 

Die Pflichten, welche ein Menfch, er mag nun BR 

- terdings als ein Menlch, oder als ein Bürger und U: 

terthan betrachtet werden, nach der 'Vorlchrift des 
: natürlichen. Gefetzes- in acht zu nehmen hat, vor 

mahls von dem weltberühmten Hrn. Samuel Fıer 


‚hro. von Puf gm dor£ in Lateinifcher Sprache vor 
gefellei, 
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'geftellet, nunmehro aber von 1: Chrifi. Schön’en 


auf ‘eine deutliche und tungezwungene Manier ins 


‚ Teutfche überletzet, und mit unterfchiedener, gelehr- 


ten Männer, und. vornehmlich. des, berühmten Hrn. 


' Teitii, föodann auch des Ueberfetzers eigenen Anmer- 


kungen. dergeltalt‘verfehen,, dafs zugleich, die Titia- 
nifchen Oblervationes hin und wieder erkläret, und 
nach Gelegenheit weiter ausgeführet, auch wieder 
eing und andere feltfame Auslegung vertheydiget 
werden. Leipz. 1720. 4. | 


Die Quint-Eflenz der Ketzermacberey, in Herrn Erd- 


mann Neumeilter’s, Paft. zu St. Jacob in Ham- 
burg, unlängft wieder 'den Marperger ifchen Lebr- 
Elenchum he dies Schrifft, als in einem gar 
belonderen Exempel ggezeiget, der Neumeifterifche 
Beweifls, in welchen der hochberühmte Theologus, 
Tit. Hr. D. Bernhard Walther Marperger, 
königl. und Churfürfl. Sächf. Oberhofprediger, Kir- 
chenrafh und Oberkonfißorial- Alleffor, auf eine ganz 
unverantwortliche Weile. entdecket und angefochten 


worden, durch einen gründlichen Gegenbeweils wie- 


der den bilsher gewöhnlichen falfchen Elenchum ver- 
theydiget u. [. w. ebend. 1727. — Anderer Theil, 
ebend. 1728. 4. 8% 


Progr. imaug. de [ervitute iuridica. ibid. 1729. fol. 
Rechtliches Bedenken: ob eines regierenden Fürften 


1 


und Landesherren Gemahlin ihres Gemahls Untertha- 
nin fey? Worinnen die Frage mit Nein beantwor- 
tet, und diele Antwort ausführlich erwiefen wird. 
ebend. 1733. 4. Neue Auflage; nebft unterfchiede- 
nen neuen Anmerkungen, in welchen in dieler neuen 
Auflage zugleich auf den Widerlpruch, ‘der in einer 
gewillen Schrift fich- gefunden, die Antwort erfolget, 
ebend. 1750. 4. " , 


Additiones ad Opus Pandectarum Menckenianum, ex- 


hibentes noyillimum Ius electorale Saxonicum pok 
Ordinationem recognitum et Codicis Augultei editio- 
nem. ibid: 1743. 4. | 


Syftema iuris civilis fecundum Pandectas ex B. Lude-., 


ri Menckenii, ICti, Tabulis [ynopticis, theoria 
et praxi, huius itemque Synopli et Supplementis ' 
compofituın ad ufus Imperii et Saxoniae accommoda- 
tum, rebus pragmaticis refertum, egregiis novorum 
iudicatorum appalitionibus, utilifimis recentiorum, 
Zwölfter Band, 28 . 


\ 
* ” 
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qui celebrantur, ‘Auctorum allegationibus- et necefh- 
riis, iurium novifhimorum, ‘poft Codicis 'Auguftei edı- 
tionem ad: praelens usque tempus promulgatorum, ad. 
ditionibus auctum. Lipf. "1754 ( [. potius 1755). 4.mai. 

Das unfterbliche Gedächtnils Jelu CGhrikı, zur Probe 
einer gottgeheiligten Poehe. ebend.....2 
Vergl. Otto’s Lexikon der Oberlaufitz. Schriftfiellet B, 5. Ab 

theil. 4. S 18. ee 


von SCHÖNBERG (MATTHIAS) 
 Exjefuit, Doktor der Theologie und kurfürftl. Bay 
rifcher Rath zu München; war auch V. orfieher des [uge 


nannten, nun, längfi aufgehobenen, goldenen Almofens du 


felbk. Geb. zu Ehingen in Schwaben 17345 gef. am 
... April 1792. ee. u SE Ze 

Allgemeine Tagordnung zu dem heiligften Herzen Jelı 
mach dem Wunfch des Herzens Gottes. „...r 
‘ 4te Auflage. München 1772. 12. 


‚Die Zierde der Jugend. Cölln 1773. 8.. St. Gala 


1775. 12. ebend. 1776. 12. ‚Wien 1778. 8.: 


. Lehrreiche Gedanken mit kleinen Begebenheiten, m 


Bildung eines edlen Herzens in der Jugend. Cöh 
1773. 8. St. Gallen 1776, ı2. Wien 1777. 8. Col 
1780. 8. . | | | 
Das Gelchäft des Menfchen, (München) 1775. 8. St 
Gallen 1775. :ı2. Wien 1775. 8. Cölln 1775: % 
Solothurn 1775. 8. St. Gallen_1778. ı2. Cölln 1779: 
8. . Wien 1779. 8 i | 
Der lanftmüthige Chrif. St. Gallen 1775. ı2. ebend 
1776. ı2. : Cölln 1776. :.8. Wien 1777. 8. Cöl 
1783.8. Br | 
Die Religionsgründe in ihrem ordentlichen Zufammer 
"hang. München 1776. 8. Prefsburg 1776. 8 
Gallen 1777. 8. Wien 17799.8 
Freundfchaftliche Erinnerungen an einen jungen Mer 
fchen, der ‚jetzt in die grofse Welt geht. Prelsbuiz 
(Augsb.) 1777. 8. München ( Cölln) 1778. 8. Wien 
1778. 8. St. Gallen 1779. 1% 
*Der durch feine eigene Beleuchtung neu beleuchtete 
Antijefuit, das it, Belehrung und emeinnützliche 
Warnung in Betreff einer boshaft gefährlichen Schzilt 
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wi die vom.Hrn. von Schs, aberg RENTEN, Zur 
fätze zur, Schulnormalverbellerung. 1778 8. 
Troft des Chriften im widxigen Schieklale. München 


8. 8. 

De hrißliche Philofoph im widrigen. Schickflale. Wien 
1779. 8. München 1779. 8. 

Wahrheitsgründe, des. katholifchen Hauptgrundfatzes für. 

‚ die Unfehlbarkeit..der. Kirche wider ‚den fogenannten 
erfien. Schritt u. [. w. ebend. 1779. 8. i 

Kurze Andachtsübungen zum allgemeinen chriftlichen 
Gebrauche. ebend. 1779. 8. ii 1780. &. ‚ebend, 


1788. 8 
Kugel biblifche Gefchichten zum gemeinnützli- - 
chen Gebrau.che, München 1780. 8. Augsb. 1791. 8. 
- Mit Kupfern, 
Auszug der Gefchichten des alten. Tefiaments, vorzüß- 
lich fürs Landvolk. München 1782. 8. | 
Praktifcher Unterricht vom. Gebsauche des’ heil. Bufsla- 
kraments. ebend. 1782. 8. Cölln 1783. 8. 


Der Tag des Chriften, gewidmet dem heil. Gebet und . 


Betrachtungen. München 1782. & 

Regeln für die Gelundheit aus der Vernunft und Re- 
ligionslehre. 'ebend. 1782: 8. 

Vom. widrigen._ und: glücklichen Schickfale des Men- 
[chen auf Erden. ebend. 1782. 8. Cölln 1785’ 8. 
Kleine Naturlehre zug Vergnügen und Unterricht für 

‚die aufwachlende Jugend. ebend. 1783. 8. 

Denkfprüche aus der göttlichen Schrift, den Gefunden 
zur illimen Vorbereitung, den odkranken zur 
Hülfe und zum Trofte. Cölln 1783: 8. 

Der höfliche Schüler. München 1783. 8. 

Kurzangezeigte Sämtliche Wahrheitsgründe der göult 
chen Chriftus-Religion. ebend. 1783. 8. 

Vom Kirchenverbothe wider die: fchädlichen Bücher. 
Eine pragmatifche Gefchichte, meift aus dem Wäl- 
[chen des berühmten Tranz Anton Zaccaria 
Cölln und Mainz (Augsburg) 1784. 8. 

Karl Rollin’s Naturlehre zum Vergnügen und Unter- 
richt der Kinder. Aus dem Franzößlchen, mit An- 
merkungen. Augsburg 1784. 8. 

Die wichtigfte Unterhaltung .mit Gott! beym Anfang 
und Ende :des Tages auf eine halbe Viertelitunde 
oder noch kürzer. München 1785. 8. Augsburg 


1790. 8. 


% 


- 


n 


n. 
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eu dar Gefchichten des alle PTR neuen Tehı- 
ments, für die Jugend. Augsburg 1785. 12. 

Kurze Ueberficht der wichtigen Wahrheiten zur belk. 
ren Aufklärung über Menlchenkenntnils und Gottes 
kenntnifs, von-der leicht falslichen Seite a 
München 1788. gr. 8. 

Auswahl der nothwendigeren Grundwahrheiten aus der 
Glaubens- und Sittenlehre ; als ein Anhang zum Ka 
techismus nach ‚dem Bedürfnifs unferer Zeiten, iü 
Tabellen eingerichtet. ebend.:1790. & 

Auszug des tabellarilchen Unterrichts En Glauben; 
und Sittenlehre zur Vorbereitung für die Jugend, ci: 
mit dem kleinen Katechismus bereits fertig ift. ebend. 

1790. 8 _ Wird einzeln und auch mit vorftehende 


Schrift zulammen verkauft, 


‘ Gott it, und Gott if gütig, wach dein Bedürfnißs ul 


ferer Zeiten gelagt. ebend. 1792. 8. 
Sein Bildnifs in Nicelzi's Reifebelchreibung B. 6. S. 542. 
\ | Ba = 
Scudöne (JonuAann). 
. Doktor der Rechte und Profe[]or derfelben an dem 
ehadernijchen Gymnafum zu Bremen: geb, dajelbfi 19 + 
gef. .e.. » 


Diff. de iure prohibendi privatis "competente. Marbursi 


723. 4% 

— (de liberis heredibus infitutis et de oomiie‘ un! 
xerlali gravatis, praeter legitimam BR me de- 
trahentibus. Bremae 1741. 4 


—— de differentiis iuris. ftatutarii Bremenfis. = iuris Re 


mani circa ‚praefcriptiones. ibid. 1743. 4 


SCHÖNEMANN (FRANZ). 
Tiatholifcher Schulrektor zu Unfrer Lieben Frau u 


Erfurt: geb. dafelbfi 1762; gefl. 1794. 


* Des Abts Regnault Unterweilungen für die Fır- 
mung und die erfie Communion. Würzburg 178£ & 
*Des Abts MeYlangui Lebensgefchichte der Heiligen 
auf alleTage des Jahres, nebft einem Gebete un 
Nutzanwendungen a IEinde einer jeden Lebensgr 








x 
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s j | 
fchichte und Unterweifungen für ‚die Sonntage und 
beweglichen Kefte; aus dem Franzöfifchen. 4 Bände. 
Würzburg 1788 — 1789. gr. 8. . 

Unterricht von der heiligen Melle, aus der Kirchenge- e 
Schichte und’ den Gebetern ger Melle hergeleitet und 
zulammengetragen. Erfurt 1790. 8 | 

Unterricht von der Taufe und ihren Ceremonien. ebend. 


1791. 8. | 


SCHÖNEMANN (JOHANN FRIEDRICH). 


Eine Zeit lang: Direktor . einer Schaufpielergefell- 
fchaft, zuletzt Rüflmeifler bey dem Prinzen Ludwig 
von Mecklenburg- Schwerin zu Schwerin: geb. zu ses 
sche.“ | “ 
Schönemannifche Schaubühne. .... 

Neue Sammlung von Schaufpielen. 2 Bände. Hannover 
1754 — 1757. 8. rn 
0b folgendes, ihm beygelegte Buch wirklich von ihm [ey, 
. kann man nicht verbürgen: | 
Gläubiger Seelen Gnadenparadies, nebft Communion- 
fchatz. Hamburg 1756. &. | 


SCHÖNENBUSCH (....) 
| Exjefuit zu Cöln: geb. 5 7 DFB u ) Sure 
*Der bellende Hirtenhund zum Glück der Welt und 
zum Triumph der Religion. (Cöln) 1791. 8. | 
Mehrere anonymifche Schriften. ze ne 


- SCHÖNFELD oder SCHÖNFELDT : 
(Davın NıkoLAus) 
Paflor an.der Teutfchen Marienkirche zu Bergen ur 


m 


Stift in Norwegen und Mitgliedes der königlichen 
‚Societät der Willenfchaften in Kopenhagen, erbauli- 


# 
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‚che Hirtenbriefe, welche er an die Priefterfchaft des 
' ‚Bergifchen Stifts geföhrieben; zum gemeinen Gebraudı 
“aus dem Dänilchen ins Teutfche überfetzet. Roktoci 
‘und Wismar 1755. 8. 

‘Die Lehre vom Glück ad Unglück, und dem rechten 
Verhalten dabey, -unterfucht und ans Licht gektelt 
- Wismar: 1757. 8. 

* Atvireilgng zur Erkanntnils (einer felbft, 'hach der n 
 türlichen Beichafienheit feiner Seele Bützow u. Wis 

mar 1764. 8. ! 


Scaönrend (Jonann). 


Studirte zu Zittau ind W ittenberg, wurde auf die 

‚fer Univerfität 1700 Magifter, war eine Zeit lang Haw-. 

lehrer, wurde ı710 Hülfsprediger in, Lückendorf, ı713 

Pfarrer zu Waltersdorf, und 1742. Pfarrer zu Heruwizs 

dorf bey Zittau. Geb. zu Zittau am Zoflen. December 

1677; gefl. am ı6ten Januar 1750. ' 

Diff, (Prael. Jo. Ge. Neumann) ‘qua invictum vete 
ris Teftamenti tefiimonium de [pe melioris vitae‘ ex 
Pf. XVII, 15 fifit. Viteb..1701. 4. - 

‚ Das Heil in Chriko, welches die gläubig Sterbenden 

| felig und freudig macht; eine Leichenredp. Zittau 


1733. £ol. | 
- Epifola grätulatoria. et.Oda evchariftica. ibid. 1740. fol. 


Commentatio: Quaenam cogitationes aetate ingravelcen 
te vel maxime fovendae fint? ibid. 1741. fol. 

Eine Ordnung des Heils, in Fragen gedruckt, für die 
'jenigen, die zum Geil des heil. Abendmahls zube- 


reitet werden follen. ...... 


Vergl. O£to's Lexikön der Oberlaufitz, Schrifitieller B. g. Ab 
teil, ı. 5. 199 u. 2 


son Schöirern ( JoHann GoTTLop), 
auf Trachenau, Treppendorf und Wachau i im König- 

| reich 'Sachfen. 
Herzogl. Sachfen - Geikaifcher Landkammerrath: 
geb, zu 2... 3 gefl. 1777. 
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Die Landwirthfchaft ee deren Verbeflerung,, nach ei- 
. genen Eıfabrungen befchrieben. Leipz. 1773. gr. & 
Neue Ausgabe, mit eimer Vorrede und neuen Er- 
-. fahrungen vermehrt von Joh. Bane ee A 
ebend. 1791. gr. 8. 

Lehrbuch der gelammten Landwirthichaft, zum Unter- 
richt auf Dorf- und Landfchulen. ebend. 1778. & 


ee DER (KonrAD) 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, erwarb fich ‘auf 
diefer Univerfität 1732 die Magifterwürde, - war hernach 
4 Jahre lang Hauslehrer in Wien, übte fich dabey im 
Predigen, und that einige Reifen nach Ungern. Im J. 
1737 wurde er nach Nürnberg. als Konrektor des Aegi- 
difchen Gymnafiums berufen; 1740 als Diakonus bey 'St. 
Aegidien angeftell, x744 als Diakonus 'bey Sı. Se 
bald, und ı750 als Paflor im neuen Spital zum heil. 
Geifl,_ wozu in demfelben Jakr die Profe[Jur der Bered- 
famkeit und. Dichtkunft an jenem Gymrlafıum kam. ‘Geb. 
in der _ Nürnbergifcheh Vor orfladt | Goftenhof am 2ten ji 
‚nuar 1711; gefl. am 23flen Oktober 1759. i 


Diff. de divifibilitate materiae ex gutta atri liquoris de- 

“ monfirata. Altd. 1732. 4. 

Notitia egregii codicis novi TE manu. feripti, 
quem Norimbergae lfervat Hier, Guil. Ebner ab 
Efchenbach etc. Norimb.: 1738. 

Heilige Betrachtungen über das ‚geheimnilsvolle Blut 
Jefu Chrifi m ı5 Palfions - a ‚ebend. 


1741. 8. 

Die Hauptpflichten;, zu Feen ‚uns die Reformation 
und übergebene Augsburgilche Confelfion in dem Ge- 
wiffen verbindet; eine Predigt über das, ‚Evangel. am 
. Tage Joh. des Täufers. ebend. 1741. 8. 

"Dank. und Ehrenmahl, der, Fr. Anna Magd. geb. 
Engellandin, Hrn. D. Joh. Wilh. Widmann’s 
— Eihegemahlin aufgerichtet. ebend. 1745. fol. Eın 
6 Bogen flarker Panegyrikus in Teutfchen Verjen. 

Der erbende Herzog des Isebens, Jefus, in 15 Ster- 
 bens - Andachten, oder Palhons - Predigten u. . w. 
'Nebf einem dreyfachen AnBanz ebend. 1744. 8. 
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*Des neu eröffneten hiftorifchen .Bilderfaals ıöter Theil, 
von 1734— 1743. Nürnberg 1744. gr. 8. | 
* Andächtige Gedanken. bey der mit dem Anfang. des 

 meuen Kirchenjahrs 1747 erwählten Lehrart. (ebend, 
IN Se = 

Jefu heilige und vollkommene Vorfchrift, wie man 
ein verlohrnes Schaaf vom Haufe Ifrael durch wahre 
Belehrung gewinnen foll, wurde bey folenner Tauf- 

‘ handlung, zweyer zum Evangel. Chriftenthum. bekehr- 
ten Lracliten, des Vaters, zuvor Namens Sımonf 
Geithel, nunmehro: Ad, Rud. Ge. Chr. Mat- 
thaei, und feines vierjährigen Söhnleins, ehehin 
Samfon Geithel, anjetzo C. J. C.M. Matthaei 
genannt, den 2I Sept. 1748 aus Matth. IX, 9— 
ın einer Predigt vorgeftellet; und nebft allen Umftän- 
den diefer Tauflandlungen dem Druck überlaflen. 
ebend. (1748). 4 na 

Zwo Oden, bey erferwähnter Taufhandlung der bey:' 
den Matthaei in der Barfülserkirche übergebei 
von dem Täufer J. K. Schönleben. fol. 

Progr. inaug. fpecimen quoddam aliquot ' quaefiüonum 
oratoriarum controverlarum exhibens, quae tandem 
in lJogomachias abeunt. ibid. 1750.: fol. sE 

‚ Jubelrede, von den Wohltkäten, die ge dauern, bef 

“- dem Krauffifchen hundertjährigen Jubelfefe gelb 
ten; bey den Actis huius Jubilaei (Nürnb..1739. fol 

Recenfionen und ‘Obfervationen in den Actis Franconids 
und andern periodifchen Schriften. A 

Einige hundert gedruckte ‘Gedichte. 

Was-unter. den hiftorifchen: Nachrichten, die,er, wie 
Will fast, ohne beygefetzten Namen herausgegeben, 
zu verftehen fey, kann man nicht beflimmen. 

Hatte auch Antheil an -den verbefJerten Ausgaben des 
Orbis picti, des Hübnerifchen Zeitungs- Lexicoms, 
und der Geographie, und der Miraculorum Aug. Com 
fell. Jo. Sauberti. - | 

Vorrede zu dem’Leben des Herzogs Karl von Lothrir- 
gen (2. Theile. Frankf. u. Leipz. 1743- 8.)- 

— zu dem in Lieder verfalsten Arndtilchen Paradies 
gärtlein. , a u | 
— zu dem im Rieglifchen Verlag herausgekommenen 

Beichtbuch. / 


u 


= 
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Ask werden ihm zuge[chrieben: ze 
Kurze, .doch gründliche hiftorifche Nachrichten : von *. 
den neuelften -Staats- und: Welthändeln unferer Zei- 
ten, worin, .was lfeit dem Todesfall Kaifers Karl 
‚des 7ten [owohl in Staatsfachen, als auch in den 
Kriegsoperationen von A. 1740 —44 und zu ‘Anfang 
von 1745 vorgefallen, pragmatifch. abgehandelt wor- 


(den — von M. 5. 4. Wurde. auch dem M. Schar- : 
fenftein zugefe hrieben. 


* Kurzgefafste hiftorifche Nachricht von de berühmten 
„Veltung ‘Rothenberg. Frankf. u. Leipz. 1744. 4. Mit 
einem Kupfer, das die damahlige Belagerung diefer 
Feflung. vorfiellt. (Meiftens aus den Hamburg. hättor. 


Remarguen von. 1704 genommen.) 


"Vergl. Wills Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 5. 5, 563 = 
Nopitjfch' ens yten Supplementenband $. 125 u. -$ 


j) 


SCHÖNMETZEL *) (FRANZ REN 

"Studirte zu Mannheim, Montpellier (wo er fich 
1751 die Magiflerwürde‘ erwarb), Paris, Strafsburg und 
Rheims (wo er 1755 Doktor der Medicin wurde). ‚Nach 
einer \ ‚weiter im Auslande fortgefetzten Reife erhielt er 
1758 eine aufserordentliche Profe[Jur der Medicin auf 
der Univerfität zu‘ Heidelberg ‘und noch in demfelben 
ar eine ordentliche eben dafelbfl. Geb. zu Aichflädt 

ofen Auguft 1736; gef. am aten April 1985 **). 

Dir de haemorrhagiis. Heidelb. 1762. 4 


Progr. quo ufus forcipum i in arte Tblketzicha‘ difquiritur. 
ibid. 1764. 4- 

Diff. Regiminis gravidarım tentamen. ibid. 1765. 4- 

— de fectione anatomica in cadaveribus de autocheiria Ä 
fufpectis. ‚ibid.. 1766. 4. 

— Tentamen hiftoriae facultatis medicae Heidelbergenfis. 

 ibid. 1769. 4. 


w- 


*% So fchrieb er fich feit 1778: vorher SCHÖNMETZLENR. 


» 9% Im gel. Teutfch® if das Geburtsjahr 1734 und als ‚Sterbetag 

- der 5te April angegeben: allein, die oben im Text hernach an- 
geführte, bey der Bearbeitung jener Ausgabe noch nicht vor- 
handene Quelle ilt vorzuziehen. 


_ 


L 
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| Progr. ne asalhas laxantium in ‚miorbis exanthenai 
-cis. Heidelb. 1769. 4. 
Dill. Noxae potusyinfantilis calidi. ibid, ‚eod.4. 
— ‚de .nocivo terreorum in ‚morbis  exanthematicis ulu, 
ıbid.. eod: 4 
 'Collestaneorum sa hiftoriam dee iss Hei-} 
« delbergenfis fafciculi duo. ibid. 1772. 4. 
— Venae fectio praelervatoria. ibid.. 1774: 4 
Yo de haemorrhagüis Barum ac: a ibid, 
1775. :4: | 
Progr. de mulculis pfoa et ilinon (opparatie ibıd, 
1776. ne 
_ a inedinon keadktse: ibid. 1778. 8. 
Diff. de Scarlatina in annis- 1775 et: 1776 epidemic. | 
-. ibid. 1779: 4- | 
Progr. de 'antimonii 'et. mercurüi in facultate medica | 
Bu ee, fatis. ibid. 1780. 4. | 
— de partu natibus praevüis abfolvendo. shid. eod. 4. 
de ‚foeminis, quibus lactatio non :convenit. bil 
"eod. 4 . 
DiN. de dyfenteria. in annis 1779, 80, 81 Pre 
. 4bid. 1781. 4. 
— Conlütutio. epidemica Heidelbergenfis: a Sept. 170 
ad fin. Jun. 1782. ibid. 1782. 4 











Nach feinem Tode en noch heraus: 


Thomas Eraf (ein ‚Schriftfleller des ‚ı6ten Tale 
-derts;;, in, Wundt’s u a für .die Kirchen- wi 
"Gelehrtengefchichte B. 2. S. 210— 241 ( 1790)- 


„.Vergl, Neb elii Oratio de vita et meritis Profeflorum medicinze 
‘ ordinar, — in Academia "Heidelbergenfi ; Tr See huius Acade 
zmiae P- “pl | hi s 


| ni (SAMUEL THEODOR). 
Studirte zu Jena von ı716 bis 1720, hernach nach 
kurze Zeit zu Wittenberg, reijete alsdann nach Utrecht 
und Leiden, ward hierauf: 1721 :aufserordentlicher Pro 
‘feffor am akademifchen 'Gymnafıum zu Thorn, 17352 (2 
Ä .dentlicher ProfefJor der Mathematik und Ebräifchen 
Sprache, und 1761 Prorektor. : Geb.: zu :Gurske, einem 
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Pfarrdorf im Thornifchen Gebiet, am s6flen May 1698; 
eefl. am zoflen Februar 1762. | % 
iM: (Praef. J. R. Rus) de LXX hebdomadibus Da- 


nıelis. Jenae 1720. 4. 


'rogr. de philofophia Carteliana, laborante neglectu 


caullarım finalium in rebus phyficis. Thorunii 1734. 
fol. | Ä 


— .Crux -Chrifki falutifera typis [ymbolisque V. T. 


involuta. ibid. 1735. fol. 


— Memoria Jaecularis beneficii Krivefiani. ibid, 


1739. fol. | 
Aftronomifche und geograpifche Abhandlung von Son- 
nıen- und Mondfinfternillen; bey Gelegenhait der gro- 
fsen Sonnenfinfternils 1739 d. 4 Aug. und der totalen 
‚Mondfinfternils 1740 d. 13 u. 14 Jan. ebend. 1739. 4 
Progr. pretium redemptionis humanae in fanguine [al- 
vatoris lanctiffhmi. ibid. 1740. fol. Zn | 


— de typographiae Thörunenfis initiis et, incrementis. . 


ibid. 1743. fol. ' | 
— de oura [epulcri"gloriofa Jefu Chrifi. ibid, 1744 
£ol. Ro: 
— de: Protofcholarchis Thorunenfibus. ibid. 1748. fol. 
— hiftoria pafhonalis crucis Chrifti. ibid. 1749. fol. 
— de Judaeis ad Socinianos provocantibus. ibid.. 1753: 
"Sol | 


—_ Phyfiologia pafhonalis facrofanctae carnis. J elu 


Chrifi. ibid. 1754. fol. | 

— Momenta, quibus päfho falutifera Dn. noftri Jelu 
Chrifti praecellens eft et fingulariffima. ibid. 1758. 
fol. | | 


— in'quo ex Hub. Langveti epiltolis ad Phil. 
Sydneium, Equ. Angl. quaedam promuntur, quae 
ad Poloniae regum [ui temporis, Henr. Valelii et 


Steph. Bathorii, memoriam pertinent. ibid. 1771. _ 


fol. 

Viele Beyträge zu den Unfchuldigen Nachrichten. 

In der Bibl. des Gymn. zu Thorn befindet fich die letzte 

Ausgabe des Joecherilkhen Gel. Lexicons in gr. 4, 
durch und durch mit gefchriebenen Ergänzungen, Ver- 
befferungen und Zufätzen von feiner Hand. 

Ein Theil der Nachrichten, die der Conf. R. Bock zu 
Königsberg in feiner Hiftoria Unitariorum in Prulha 


[% 
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bekannt gemacht.hat, find von, aeg gefammelt und 
“ aeimfelhen mitgetheilt worden, 


Vergl. Memoria S. Ti, Schoenwald, Frofi. et Prof. ir 
1762. fol. 


ScHhöpF (JouAnn Davın). 
 Studirte zu Hof, Erlangen, Berlin und IVien Ar 
neykunde, unternahm alsdann Reifen nach Rufsland, Iı 
lien und die Schweitz, und erwarb fich zu Erlange 
1776, die medicinifche Doktorwürde, Schon war er in 


„ Begriff, eine Reife nach Oflindien anzutreten, als.eru 


Ansbuch, wo er fich eben aufhielt, den Auftrag bekan, 
die damahls in Brittifchen Sold nach Nordamerika abze 
henden Ansbachifchen Hülfstruppen, als Feldarzt, zu be 


‚gleiten. Am 7ten März 1777 reifete, er mit ihnen ab, 


und. am Aten Junius kam er vor Neu-York an. Nad 
dem 1983 erfolgten ‚Frieden und der Rückkehr der Tew 


fchen. Truppen blieb er in Amerika zurück, um fich Pr 


here Kenntnifs von dem, befonders phyfilchen Zuflard 


desjenigen Erdtheils zu erwerben, an ‚de/Jen Hüften er! 


Jahre, auf einen, verhältnifsmäfsig kleinen. Raum be 


“ fehränkt, zugebracht hatte, Im Anfang des Julius 17% 
kam er glücklich zu London an, und benutzte diefe be 


legenheit, England zu durchr eifen. Von da Jegelte er 
nach Frankreich hinüber, hielt fich 3 W: ochen_in Pars 
auf, und kam in den eı rfien Tagen des Öktobers nad 
Ansbach und Bayreuth zurück, um mit dem Anfang de: 
J. 1785 die ilım “in letzterer Stadt vorbehaltene Stell 
eines Hof- und Militararztes, zweyten Landphyfikers und 
Mitglieds des ‚Medicinalkollegiums anzutreten; ohne daj: 
ahn Tanz Reifelufi. verlaffen hätte, Noch am. Ende ds 
J. 1788, wo fich ihm eine Gelegenheit darbot, eine Reil 
nach Spanien mitzumachen, wozu er auch Er laubnifs er 
halten hatte, wurde er durch einen unvermutheten. Ruf 
den Markgrafen nach Venedig zu begleiten, daran ge 
kindert, und reifete dagegen zu Anfang des J. 1789 mit 
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ach. Venedig ab. Dort fekon hatte ihn der Markzraf | 
u feinem wirklichen Leibarzt, mit dem Charakter und 
lang eines‘ Bo und Regierungsraths, ernannt. Sch 
gleitete denfetben auch 1789 und 1790 auf einer Tr 
ten Reife durch Italien.über Florenz nach N eapel; Yach 
der Rückkehr :erhiels er von der königl. Preufsifchen Re- 
gierung die Oberaufficht über die Hofapotheke in. Ans- 
bach, nebfl der Vicepräfidenten- Stelle im dortigen Me- 
dicinalkollegium, und unternahm alsdann 1792, durch 
verfchiedene .Endzwecke und Anläjfe. bewogen, eine Reife 
den Mayn und Rhein hinab nach Holland; welcher 1794 
eine ‚andere nach Frankfurt,. Mannheim, Heidelberg, 
Heilbronn und Schwäbifchhall Jelste. In J. 1795 ge 


Inngte er, mit dem Charakter eines geheimen Hofraths, | 


zu der Stelle eines Präfidenten. des. ‚Medieinalkoflegiunfs FR, 


24 Ansbach, und, mit Vermehrung feines Gehalts, 1797 
auch zu Bayreuth. Geb, zu Wunfiedel am öten März 
17525. gefl. am 10ten ‚September 1800. 


Diff. inaug. de medicamentorum mutatione ih corpore 
‚humano , praecipue a, fluidis. Erlangae 1776. 4. 

Von der W "irkung des Mohnilhuftes in der Luftfeuche; 
‚ nebft einigen andern zur Naturlehre und Arzneyge- 
_lahrheit ‚gehörigen, Beobachtungen, Nordamerika be- 
treffend. Mit einer Vorrede von,dem geh. HofR. De- 
lius. ebend. 1781. 8. 

Materia medica Americana, potilimum regni vegetabi- 
lis. ibid. 1787. 8. mai. 

Beyträge zur mineralogifchen Kenntnifs des öftlichen 
Theile von Nordamerika und feiner Gebürge. ebend. 
1787. gr. 8. 

Reife durch einige der le und füdlichen vereinig- 
ten nordamerikanilchen Staaten nach Of-Florida und 
den Bahama-Infeln, unternommen, in den Jahren 
1783 und 1784. 2 Theile. ebend. 1788. gr. 8. 

Hifioria teftudinum, iconibus illuftrata. .Fafc. Iet I 
contin. textum -A— D et praefationem, cum Tabb. 
pietis I—X. ibid. 1792. —  Falc. IIT—IV contin. . 
‚textum E—K, cum Tabb. XI—-XYVI et XVIDU— _ 
AX. ibid. 1792. Tafce. V contin. textum L—0O, 
cum Tabb. XViL Re XXV. ibid. 1795. — Yafc. 


b 
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VI contin. textum P—R, cum Tabb. XXVI--XXR 
‚a. b et XXXI Erlangae 1801. 4. mai. Auch: Teutfch 
unter dem Titel: Naturgelchichte. der Schildkröten, 

‚mit Abbildungen erläutert. Ein unvollendetes Werk. 

* Catalogus medicamentorum tam fimplicium (quam com- 
politorum, quae in, ofhcinis pharmaceuticis Princip« 

‘. tuum Boruflicorum in Franconia vi ‚legis praefto ele 

 debent, cum eorundem taxatione, inferviens pro nor 
ma. phyficis viüitatoribus, pro notitia reliquis medics 

' atques«chirurgis. ibid. 1798. 8. (Der Name fieht hir 
ter der Vorrede.) 

Ueber den Einflufs des Medicinalwefens auf den Staat 

.und über die Vernachläfhgung deflelben in den mei 
fien, Teut[chen Staaten. Hof 1799. & Äuch in (K. 
J.-Lange’ns) Neueften Staatenkunde B. ı. H.; 
S. 329 —374 (1798). So wie in Scherf’s Beytr- 

en zum Archiv der medic. Policey und Volksar- 
neykunde B. 8. Samml. 2. Nr. r (1799). 

u der periodi/chen Schrift: Der Hefhfche Art 

Ueber Klima, Witterung, Lebensart, Krankheiten w( 
w. in Nordamerika; in Meuflel’s hiftor. Litteratu 
‚1781. St. 7. $. 71 —87. St. 8. 5. 180 — 198. 

Vier Briefe von dem gegenwärtigen Zuftand in Nur 
amerika, aus dem Lande [elbfi im Jahr 1783; " 
Schlözer’s Staatsanzeigen H. 25 (1785). — Ein 
Gedanken und ee über den Fichtelberg; ebad 

Vom amerikanifchen Frofche; im Naturforfcher St. IB, 
— Der nordamerikanifche Pertich; der gemeit 

+ .Hecht in Amerika; der nordamerikanifche Haak; 
ebend.' St. 20 (1784). — Ueber einige Seewürnt; 
"Bemerkungen über eine Art Seeblafen; wmineralög 
fche Bemerkungen über einen Theil der Schweitzer 
gebürge; ebend. St. 21 (1785). — Ueber die Temp* 
ratur der Vflanzen; ebend. St. 23. 

Befchreibung einiger nordamerikänifichen Fifche, vor 
züglich aus den Neuyorkifchen Gewällern; in de 
Schriften der Berlin. Gefellfch. Naturf. Fr. B. 8. St 
3. 5. 138 u. f. (1788): Ä 

Obf. circa electricitatis [pontaneae in corpore human 
indicia; in Nov. Act. Acad. Nat. Cur. T. VUL p 
205—2I0. 

Innere Wirkungen durch äufsere ‘Arzneyen; in Hufe 
land’s Jourmal der prakt. Heilkunde B. 5. St4 
(1798), — Noch ein Beytrag zu dem Worichlagt 
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auch die hartnäckigften Hautkrankheiten blos durch 
äyfsere Mittel zu En ebend. B. 15. St 2. Su41 
— 60 (1802). 

‘Aüffätze in dem Journal von und für Tanken Mer in 
andern Zeitichriften. | Ä 


Sein Bildnife von Bock, mit Nachrichten von Pe RTRG Leben, 
von ihm felblt aufgefeiat, in der u! von an an ge- 
lehrter Männer H. ı5- (1795). 


Vergl: auch Vocke'ns Geburts u. Todtenalmanach Th, ı. 5.194 
— 199. — Neue Schriften der Gelellfch. Naturf. Freunde B. 5, , 
S. 600 m ff, — Fikenfcher's gel. Fürfenthum Bayreuth 
B. 8. 5. 160—ı175. (Die dort als gedruckt angegebene 
. Americana if noch Handfchrift.) - — Erneftia.a0. 

S. 46 u f. , 


Schöpr (KArı FRIEDRICH). 
Studirte zu Schweinfurt, Tübingen und Giefen, auf 
welcher leiztern Univerfität er 1735 die juriflifche Dok- 
torwürde erlangte, : Er machte darauf, der Praxis we- 
gen, eine Reife nach Wien und ‚Wetzlar, kam. 1739 
nach Schweinfurt zurück, und erhielt 1740 die ProfefJur 
der Rechte an dem dortigen Gymnafium. Im J. 1741 
wurde er, Brandenburg - Ansbachi/[cher Rath und 1742 
Brandenb, Bayreuthi/cher Hofrath. Eilf Jahre war er 
FHauskonfulent bey dem Hrn. von Dalberg, und that 
verfe :;hiedene Reifen. Im J. 1953 z0g er als gräfl. Solms 

Laubachifcher Hof- und RAN nach Laubach, 

kam aber 1766 wieder nach Schweinfurt, und wurde 

noch. in diefem Jahr in den äufsern, 1769 in den innern 

Rath, und‘ 1775 in das Skabinat gewählt.und befördert. 

Geb. ‚ZU Schweinfurt am ı3ten *) März 17105 gefl. am 

oäften May. 1777. 

Commentatie de feudis Fuldehbbus.; in Eiamsssis, ACCe- 
dit Rupprechti, ICti, Refponfum feudale kön ar- 
gumentum illufirans. Giflae 1735. 4. Ur[prünglich 
eine Difputation, wobey der Rath und Profu Kayfer 


Prafes war, _ 


”) Nach andem am 9ten. 
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Diff.. de feudis Franconicis et Herbipolenfibus, zu.rec- 
‚tem Mannlehn conceflis. Gillae 1735. 4. . Hernach ver, 
mehrt unter dem Titel: Commentatio iuris feudali | 
: Germanici de, feudis ‚Franconicis, - inprimis Herbipo- 
lenfibus zu rechtem Mannlehn, ‚auf männliche, mann 


lehnbare, oder auch männliche Leibes- Lehnserben con 


3 .ceffis, "variis documentis, ad fidem autographorun 


.collatis, adornata. Accedit eiusdem kurzer Ent 
‚ wurf des Kaiferlichen Landgerichtes und Oberhs- 
fes in Schweinfurt. ibid. 1726. 4. Diefer Entwurf er 
 fehien auch befonders. m 
Commentatio de [enioribus et maioribus natu. .;. 
. Tratatio fuccincta iuris feudalis Germaniei de feudi 
Germaniae gentilitiis quibuscunque; oder, unumlftiok- 
licher Beweis, dafs alle und jede Leln Teutfchlar- 
des, Gefchlechtslehn zu Schild und Helm feyn, und 
fothanes altes Teutfches Geletz in vetlchiedenen Pro- 
vinzen annoch: beobachtet werde, auch’ ab Seiten ds 
Adels, als eine unfchätzbare Freyheit zu achten fy. 
- Schweinfurt 1740. 4. ‘ duch in Jenichen’s The, 
iur. feudalis T. DM. . BR 
‚Progr. inaug. de Sagi-Baronibus in Mallobergiis; zu‘ 
‘alten Teutfchen Rechtsgelehrten in Oberhöfen.: ik 
 eod. .4.- Ä E 
— de fervis Germanorum, inprimis Palatii, Germ.m 
Reichs- und Pallafl-Bauern. ibid. eod. 4. 
Relationes diplomaticp-hiltoricae de Fratribus Domus 
ı.Sanctı Kiliani; oder: Kurzgefalste hiftorifche Nach. 
‚richten von denen Domherrn des Hochitifts  Würz 
‘ burg; zu mehrerer Erläuterung derer, hochfürflichen, 
sräflichen, freyherrlichen ı und adelichen alten G* 
fchlechte in Teutichland abgefaflet. Nürnberg 1741-4 
Dies ifi nur der ıfle Theil; er verfprach' auch den 
2ten, werin, unter andern, ungedryuckte: [eltene Frür 
kifche Urkunden aus dem Mittelalter erfcheinen follter: 
er kam aber nicht zum Vorfchein. Es giebt auc 
Exemplarien unter dem Namen Chrift. Ferd. Sc 
 bini. Frankfurt 1741. . = $ 
Progr. de Marchionibus Franciae orientalis, Cömitibus 
‚Palatinis primariis. -Suevofurti 1742. 4. 
Kurzgefafster. Entwurf von denen Land- und Erb 
-Reichs-Küchen-Meiltern ‘des Herzogthums Franken. 
ebend. 1742. 4. Be ET Ze | 
i 5 N Prog: | 
| 


w ' 
on 


D 
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Progr.. Larva XXX filiis Babonis, vulgo dictis de- 
tracta. :ex; aAntiquis hiltoriae. Germaniae monimentis. 
Suinf, 1750. 4- 64 | 

Dill. brevis de .Marchionibus‘ Franciae et Nordgaviae 
veteris, nec non vera.origine civitatis Imp. Suinvor- 

dien. ab impoftura illuftris cuiusdam auctoris liberata. 
Adrianopoli 1751. 4. | 

Kurzgefalste hiftorifch- diplomatifche Nachrichten von 
dem wahren Ur/prung we Ilochgräfl. Limpurg. Hau- 
fes, als des H. R. R. Semperfreyen und Erb -Haupt- 
Schenken. Schweinf. 1751. 8. 

Nordgau- Oft- und Fränkifche. Staatsgefchichte der ge- 
in Marggrafen auf dem Nordgau, und Grafen 
zu Franken, gemeiniglich von Babenberg und Schwin- 
‚ vord genannt,.zu Erläuterung des Fränkilchen Staats 
und Crayfes,. wie auch zum ohnumftölslichen Beweis, 
dals die Grafen von Andechs und Herzoge von Me- 
ran nach gelchehenem Abfterben diefer Marggrafen, 
vermittelft einer Verheurathung an ein ‚Prinzelhn von 
Habesberg und Sulzbach in Franken guten Theils 
ihre fo anfehnlich, als grolse Graf- Herr- und Land- 
Ichaften überkommen haben. Nebft einigen Kupfern. 
Hildburghaufen 1753. — z2ter Theil. ebend. ... — 
ster Theil. ebend. 1764. 8. | 

Hi. diplomatifche Ausführung vom Marggraf Otten, 
auf dem Nordgau, und Grafen von Franken, als 
zugleich Grafen von Hammerftein, allwo in älteften 
Zeiten, die Reichs-Infignia und Kleinodien aufbe- 
waret worden. Lauterbach 1755. 4. 

Wettereiba illuftrata, oder hiftorifch - genealögifche Pro- 
ben von (den alten Grafen in Franken und der Wet- 
terau. Laubach 1761. 8. | 

Hiftorifch - diplomatifche Nachträge zur Wettereiba illu- 
firata Iftes Stück, von Gr. Hermann im Lohagau 
und Pfalzgraf Hermann. ebend. 1762. — z2tes St. 
von dem Ort Rara oder Rora in Graf Ottonis. 
Graffchaft gelegen. — ztes St. von-Gr. Conrad; . 
einem Sohn Herz. Ottonis. ebend. 1762. — 4tes 
St. von Gr. Ottone, einem Bruder Königs Con- 
radı I. — s5tes St. von Herz. Eberhard, einem 
Bruder K. Conradi I. ebend. 1762. — öÖtes St. | 
vom,Herz. Cuno oder Conrad in Franken, Gr. 
von Rinichgowe. ebend, 1763. 8. 

Zwölfter Band. Zu’ 
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Hißorifch - - dipl. Betrachtungen. Ihes St. -üben, Pfalzgrai 
' Hermann, den Vater a he s 
Laubach 1764. ‘8. 

Vergl. Weidli ch’s Gefchichte ‘der jetztleb. Rechtsgel. Th. s, 


5. 448451. — Siebenkees neues er nn Th, ı. 
5. 525 u. m Ernsfiin, a. 0. 5, uf 





: SCHÖPF (Worraand Avım). 


Studirte zu Tübingen [eit 1698 die Rechte, un 
‚ward dort 1703 beyder Rechten Doktor und herza;l. 
Würtembergifcher Rath. Er übte fich hierauf nicht nur 
in der Praxis bey in- und ausländifchen Gerichten, auk' 
bey den: höchfien Reichsgerichten, [ondern hielt auch Vor! 
lefungen auf jener Univerfität und flellte Gutachten aus) 
bis er 1713 Hofg erichtsa/Je[Jor und. zugleich aufseror 
dentlicher ProfefJor der Rechte, 1716 Beyfit: ttzer der Jw 
riftenfakultät, 1718 ordentlicher ProfefJor der Rechie, 
wie auch 1727 Beyfitzer des Collegiü iüluflris und de 
erfte Beyfitzer des Hofg erichts, wurde. Im J. 1746 wad 
er erfler ProfefJor - der Rechte und Senior der- Jurifie 
fakulcät. Er follte eine geheime ‚Rathsflelle erhalte; 
 auch-wurde er zu einer Reichskammergerichts-Ajejor 
. fielle präfentirt: aber er verlie/s feine Tübingifchen Am 
‚ter nicht. Geb. zu Schweinfurt am 2äflen September 
1679; gefl. am sıflen May 1770. 

Diff. inaug. (Praef. Ferd. Chph. Harpprechto) d 

 allgnatione nominis. Tubingae 1703. 4 

— de [ervitutum praelcriptione extinotiva. ibid. 1716 
4. Recula. ibid. 1745. 4.- 

'— Biga Decadum Thelium ex iure eivili, feudali & 
publico delumta. ibid. 1718. 4 

— de bonis vitalitiis Sueviae, Germanice Fall- ul 
Schlupflehn , Fall- und Schupflehngüter. ibid.eod. 4 
Recufa auctior [ub titulo: De. bonis vit. Suev. — 
Commentatio multo auctior et emendatior, ac novis 
documentis adornata; adiecta Tractatione: Der kur 
zen und in Praxi nützlichen Nachricht von der E: 
Feen. ii und Befchaffenheit der lo genannten Schupl- 
ehen. ibid. 1747: 8. 





f 
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_ 


Diff. Decas Thefium et Differentiarum Iuris Communis 


et Würtembergici. Tubingae 1719. 4. 


Tractatus de proceflu (ummi Appellationum Tribunalis. 


Ducatus Würtembergici, quod Tubingae eft. Stutt- 
gardiae 1720. 4. Editio longe auctior et emendatior 
f. tv Procellus Appellationis, Nullitatis, "Reftitutionis 
in integrum, Kevifionis et Remilkonis, cumprimis 
Ducatus Würtembergici. Nunc denuo revilus, ac 
differentiis Iuris Communi et Cameralis, nec non 
recentioribus Refcriptis et Iuribus, Praeiudiciis, Sen- 
tentiis Häberlini, Formis procuratoriis ac petendi 
auctus; una-cum latiori deductione privilegii illimi- 


tati Würtembergici de non appellando; ac Hiftoria 


cum origine Summi Appellat. Tribunalis ex antiqui-, 
tatibus evoluta. ibid. 1748. 8 h 3 
Dill, de arbitris necellariis, cumprimis aeftraegis con- 
ventionalibus ac teftamentariis Germ. Gewillkührten 
Stamm- und Erbaustragsrichtern. Tubing. 1724. 4. 
Selectae Decifiones, (eu Relolutiones Tubingenfes. To- 
mus I. ibid. 1726. —. Tomus II. ibid. 1730. 4. . 


Diff. de Proceffu in contumaciam Germani- - 


ce: Von dem Ungehorfamsprocefs. i 


id. 1727: 4. 


* * [) ” . 4 “ .. 5 
— de proceflu criminali caute inftituendö, abbreviando 


et finiendo. ibid. 1729. 4. | 
— Dodecas 'Thefium et Differentiaruın inter Ius Com- 
. mune- et Würtembergicum. ibid. eod: 4. 
‚= de: Proceflu in contumaciam in caufhs ecclefiaficis, 
‚, . cumprimis in Proceflu Delertionis ibid. 1731. 4. 
— de Procelfu unilaterali ex qualitate cauflae. ibid. 
1732. 4. 


— de probatione contra inventarium. ibid. eod. 4. | 


— de iure praeclufionis creditorum a iudicio concurfus. 


ibid. eod. 4. 


j a. 


— Dodecas Thefium et Differentiarum inter Ius Com- 


mune et Würtembergicum. ibid. 1733. 4- 

— de Proceflu in contumacianr in cauflis criminalibus. 
ibid. eod. 4. _ ö 

— de confefhone qualificata. ibid. 1735- 4. 


_ Differentiae nonnullae Iuris Communis et Statutarii | 


Ulmenfis in Proceflu Concurfus Creditorum. Auctor 
et Refp. Joh. Cafp. Frick, Ulmenfis. ibid. 1736. 4° 
— de remilhone collationis, Germanice: Fom elterli- 
chen Nachla/s der Erbsgleichflellung unter Kindern. 
ibid. eod. 4. ä | 


r 5. e 
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 Diff.:de infanticidio praefumto. Tubing. 1737. 4. 

— Decas quaefiionum circa materiam juris‘ retractus. 
ibid. eod. 4. 

 — de concurlu delictorum, eiusque effectu quoad poe 

nam. ibid. 1738: + _ | ER 
— de bonis univerfitatum, quae Germanice vocantur: 
Allmanden. ibid. 1740. 4. 

— de dolo et vi tertu ac efiec 
1741. 4: | wen 

Collectionis novae Confiliorum ac Refponlorum iuridico 
rum Tubingenfium Volumen VIII, contimens W olfg. 
Adami Schoepfii Confilia lelectifima. ibid. eoi. 

. — Volumen IX. Ulmae 1755. fol. : 

‚ Diff. de retractu territoriali communi, iure perpetus 
reluitionis, et alienatione necellarıa, .cui modis cun- 
primis Würtembergici reuniendi bona incorporata, ı 
forenlibus pollefla. Tubing. 1742. 4. 

— de reftitutionis reftitutione in integrum. ibid. 1745-4 

"— de alimentatione uxorum. ıbid. eod. 4. | 

; — de admixtione profanae gauflae in dilpoütione fupre- 

. ma ad pias caullas. ibid. eod, 4. | 

—- de iure retractus cenfualis. ıbid. 1744. 4. f 

—— de iure provinciali Marchico Bado-Badenfi. Aut 

“ et Refp. Lud. Guil. Wenger. ibid. 1745. 4 

— de probatione defcendentiae a primo atquirente fa 
di. Auct. et Relp. Chrifii. Godofr. Geuder 
ıbid. eod. 4. | Pr 

— de eo, quod iuftum eft circa mutationem teftament. 
per fubfequens matrimonium. Auct. et Refp. Mich 
Andr. Oliander. ibid. eod. 4. 

— Decas caluum ER revivilcentia iurium. ibid. 1746. 4 

— de eo, quod iulium eft circa luem pecorum. ibid 


tibus | eorum. . ibid. 


5 


Diff. de retractu territoriali, Germanice Marklofung. | 
ibid. 1748. 4- 


. Scnörr- (W. A.) Soubiriie (J. D.) 873 


Diff. de eo, quod iuftum eft.circa oblationem atque de- 


_ poßtionem pretii in retractu, Germanice: Von Aner- | 
nz und. Hinterlegung des es Haufjchillings in. Tau: 


gen. Tuhing. 1748. 8. 

— de hereditatis aditione cum beneficio legis et inven- 
tarii, Ccumprimis inter perfonas up Rom. Germ. il- 
luftres. ibid. 1750. 4 \ 

— de concurfu Eee particukari; ibid. 1753. 4. 

— de legato univerfali aere alieno. gravato. ibid. eod. 4. 

— de Decimis. ibid. 1755- a 


— de ‚retractu canventionali et teltamentario. ibid. 


1758. 4. 


— de proedria iuris feudalis Lesoladiei De Ale- 


mannico, praecipue in obligatione hlii fuccelloris feu- 
dalis ad fölvendum aes alienum_con/picua. ibid. 1762. * 


vergl. Mofer's Erläutertese \Würtemberg Th. 2. s. 183. 
De//en Lexikon der jetztleb. Rechisgel. 5. 2537-1259. — 
Univerfallexikon aller Wiflenfchaften Th, 35. 8. 855 — 857. — 
A. €. Zeller's ausführl. Merkwürdigkeiten der Uniyerluät 
u. Stadt Tübingen $S. 460. — HWeidlich’s Gelclichte ‚der 
jetztleb. Rechtsgel. Th. e. 5, 4512457. — Def/en zuverläll. 


Nachrichten von .den jetztleb, Rechtsgel, Th. ı.. S. 175 —185- 


— De//en Lexikon aller jetztieb, Rechtsgel. S. 159 uf — 
Progr. funebre in Schöpfii obitum. A 1770. fol, — 


Bök's Gelchichte der Univesi. zu re ia „155. — E e-: 


BeRe a. 0, 5. EN fı 


REN (Jonann DANIEL). 


Studirte auf dem Gymnafıum zu Durlach, das in 
der Folge nach Carlsruhe verlegt wurde, und auf den 
Univerfitäten zu Bafel, wo Jak. Chph. HIfelin, fein 
Verwandter, vorzüglieh'zu feiner Bildung beytrug, und 
zu Strafsburg, wo Joh. Ka/p. Kuhn ihn ausbildete. 
Diefem Manne folgte er auch 172ı in dem Lehramte der 
Gefchichte und Beredfamkeit, nachdem. er fich die höchfte 
Würde in der Philofophie erworben hatte, Sein ausge- 
zeichnetes Genie, feine mannichfachen und gründlichen 
Kenntniffe, und feine Sunde beym Lehrvortrag erwarben 
ikm bald folchen Beyfall, dafs die Univerfität zu Strafs- 


burg ein Sammelplatz von Jüngling gen aus den meiflen 


Ländern Europens wurde. Im J. 17253 wurde er als 


/ 


/ 


» ’ ; 
x. 
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Lehrer der Alterthimer und Humanioren nach Frankfurt 
an der Oder berufen, und 1725 verlangte ihn die. Ruf]. 
RKaiferin Ratharine die ıfle, als Mitglied der neu 
geflifteten Akademie der Wiffenfchaften, zum Profefjor 


der- Gefchichte und. Ruffifchkaiferl. Gefchichtfchreiber 


nach St. Petersburg. Diefen Ruf nahm er auch an, und 
[ehon war er im Begriff, Stra/sburg zu verlaffen: aber 
die Vorfleher der Univerfität, fo wie der Magiflrat, fa 
hen wohl ein, welch [chweren Verluft fie dadurch leiden 
würden. Man bemühte fich alfo auf alle Art, ihn zw 
- rück zu halten, vermehrte feinen ‚Gehalt anfehnlich, und 
verfprach ihm, da/s er auf gemeine Koflen 2 Jahre lang 


durch Frankreich, Italien und England reifen follte 
Nun blieb er, trat das Jahr darauf diefe Reife an, und | 


vollendete fie glücklich, zu feinem eigenen Nutzen, zu 
gleich aber auch zum Vortheil der Univerfit ität und der 
gelehrten Republik. Im Frühjahr 1751 trat er eine neue 
Reife nach Holland an, gieng im Rückwege nach Paris, 
und kehrte dann nach Strafsburg zurück. Im J. ı79 


erhielt er einen Ruf nach Upfal als Lehrer der Gefchid | 


te und Politik: aber auch diesmahl blieb er der Strals 
burg. Univerfi ität getreu. Im J. 1758 bereifle er die 
» Oefireich. Niederlande und einen grofsen Theil Teutfei 
landes; und einige Jahre dafnach (1744) die Schweitz 


Die Früchte diefer ‚Reifen befianden nicht nur in ausneh | 


mender Bereicherung, feiner Kenntniffe, fondern auch. fe 
ner Sammlung von Büchern, Handfchriften: und Alter 
thümern, befonders. In/chriften, Münzen, Sigille u. fı w. 
welches alles er im J. 1764 der Stadt Stra/sburg [chenk- 
te, die ihm Lebenslänglich jährlich ı00 Louisd’or al 
Gegenge[chenk gab.. Im J. 1746 erhielt er einen. Ruf 
nach Leiden, lehnte ihn aber eben äuch befcheiden al. 
Fönig. Ludwig der ı5te von Frankreich, dem er 
 fehon vorher perfönlich bekannt worden war, _ ernannte 
ikn hierauf zum königlichen Rath und Gefchichtfchreiber; 
eine Würde, die vorher ‚heinem a Gelehr- 
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ten zu. Theil‘ geworden war. Dies und der Ranzler 
Heinr. Franz d’Ague/feau wveranlafste ihn, in 
demfelben Jahr nach Paris zw reifen, und mit diefem ge . 
lehrten Staatsmanne die Herausgabe feiner Gefchichte - 
des Elfaffes, die hernach, unter dem Titel: Alfatia illu- 
firata, erfchien, zu verabreden. DafJelbe gefchah in An- 
fehung der Badifchen Gefchichte, als er auf einer Reife 
1752 [einem Landesvater, den Markgrafen, jetzigen 
Grofsherzog, Karl Friedrich von Baden, Eröffnung 
hierüber that; der ihm dann alle dazu benöthigte Unter- 
fützung angedeihen liefs. Im J. 1763 eröffnete Sch. zu 
Mannheim, _als'Ehrenpräfident, die®auf fein Anrathen 
und nach feinem Plan von dem Kurfürften Iarl Theo 
dor dort gefliftete Akademie der W iffen[chaften mit” 
einer feyerlichen Rede. Auch hatte er an der Errich- 
tung einer gelehrten Gefellfchaft- zu Brüffel grofsen An- 
teil, Geb. zu Sulzburg in der obern Markgraflchaft 
‚Baden -Hochberg: am gten September. 1694; gefl. am Tten 
duguft 1771. ER a Mess 
Difl. (Praef; Jac. Chph. Ilelin), qua antiquus Lapis 
Tergefinus declaratur; addıtis XIIII ex. hiltoria 
veterum iregnorum vexatis quaellionibus. Balileae 
I7TI«. 4. ee a 
a A fiftitur Germanicus, | rarum principis ad 
[pem Imperii nati exemplar.. Argentorati 1717. 4. 
— confecrandae memoriae Jo. Henr. Barthii, Do- 
ctoris "Theologi Argentinenfis: ibid. 1719: 4. 
Diff, (Prael. Kuhnio) de origine, fatis et fuccefhione 
regni Navarrae ad noftra usque tempora. ibid. 1721.4- 
Panegyrici Ludovico XV regiis Natalibus dicti a. 
1722, 1723, 1724, 1725, 1729, 1731 usque ad a. 
1745. ibid. fol. | Zu 
Mifcellanea hiftorica. ibid. 1723. 4. : Ä 
De Alemannicis antiquitatibus Commentatio, qua inte-, 
gra veterum Alemannorum fata usque ad exltinctam 
eorundem r&mpublicam traduntur. ihid eod, 4. 
Obfervationes hiltorico - criticae. ibid. eod. 4. 
Selecta hiftorica. ibid. eod. 4. _ 
Nlufires- ex hiftoria Hifpanica controverfine, ibid. 


1724. 4. 


! 
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Diff. de faoris Galliae Regum in Orientem expedition;- 
- bus. Argentorati.1724. 4... BE 
Iluftres ex Clodovaei Magni hiftoria controverfias 
ibid. 1725. 4 s na 
‘; Oratio huptialis, qua Ludovico XV nuptias pra« 
fente Stanislao Rege gratulatus eft. ıbid. 'eod. 
fol max, 0. RR Ed Re 
Obfervationes hiftoricae ‚ quibus origines Romanae dilc« 
-tiuntur. ibid. eod. 4. | oo 
‘Varia critica, ex hiftoria facra et profana. ibid. eod. 4. 
Analecta hiftorica. ıbid, eod. 4. Ba 
Diff. de exfimcto et reftaurato oceidentäli Imperio. ibid 
1726. 4. _ a an... Yıgeis 
Genethliacus, quo Ludovico XV Delphini natals 
„ gratulatus eft. ibid. 1729. fol. max. 
‚ Dill. de apotheofi five confecratione Imperatorum R«- 
 manorum. Cum figuris. ibid. eod. 4. Reculfa. ibil, 
> 1730. 4. en | e: | 
— de. Burgundia cis — et: transjurana. ibid. 1730: 4 
Recula. ibid. 1731. 4.. n . 
Jllufres ex Britannica, hiftoria controverfiae. .ibil, 
1731.4 2 
. Difl. de aufpiciis Romanorum. ibid. eod. 
*Les Armes du Roi jufüfi6s contre l’Apologie del 
 Cour de Vienne. ıbid. 1734- 4. IR | 
‘Wluftres ex Francica hiftoria_controverhae. jbid. 17354 
‚ Progr. [ecularia inventae artis typographicae celebranüı 
indicens. ibid. 1740: 4- wei 
Commentationes hiftoricae. et criticae. Bafileae 1741-4 
Aufser. den [chon hier angeführten kleinen Schrifte 
"findet man in diefer Sammlung noch folgende: Dubi 
' hifiorica p. 427 — 434. — Diff. bifiorica, qua ffitu 
Chronologia Romanorum Syriae Praefectorum, Pont 
:, ficum Judaeorum atque Judeae Proconfulum p. 465- 
498. —. Obfervationes ‚ad librum diurnum p. 499- 
‚532. — Formulae pacis mter Fridericum Bart» 
‚ rolfam et Alexandrum III. p. 533 — 536. — 
Innocentii VLII Bulla difpenfationis, inter: Gar? 
lum. VIII, Regem Franciae et Annam, Dueillan 
Britanniae, data a. 1491. p. 531— 540. — Recenlo 
_ Actorum Concilii Bafileenfis, quae inter Codd. MSC 
regii Navarrae Oollegii exfiant p. 541— 556. | 
Alfatiae illufiratae, Celticae, Romanae, Francicae. To 
mus prior. Cum fig. aen. Colmariae 1751. — Alatı 
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Be N | ER 
illufirata Germanica, Gallica. Tomus pofterior. Cum 
XXI tabb. aen.. Colmariae 1761. fol. mai. Der na- 

. turhiflorifche Theil diefes Werks Teutfch in dem Ham- 
burg. Magazin Th. 8 (1752). | 

Yindiciae Celticae. Argent. 1754. 4- 

Vindiciae typographicae. ibid. 1760. 4. 

Haftoria Zasneo-Dadanls, : Tomus I. Carolsruhae 1763. 
— Tomus .1I. ibid. 1764. — Tomus III. ibid. 1765. 
— Tomus IV. ibid. 1766. — Tomus V. ibid. 1765 
(fc). — Tomus VL ibid. 1765. —ı Tomus VII. ibid. ' 
1766; 4. mai. E Te 

Panegyricus Ludovico XV fecundum .imperii [emi- 
feculum ingreflo dietus. Argent. 1766. fol. max. 

Alfatia aevi Merovingici, Carolingici, Saxonici, Salici, 
Suevici, diplomatica. Operis Pars I. Mannhemiü 1772. 

- — Periodi Regum et Imperatorum Habsburgicae, Lu- 
zelburgicae, Auftriacae, .tandemque Galliae; Operis 
Pars II. ibid. 1775. fol. mai. Diefes Werk wurde 
theils noch unter. Schöpflin’s, und nach de[Jen Tode 
unter Lamey’s Aufficht gedruckt. | 

Difertation fur un monument de la huitieme Legion 
dAugufte A. 1731; in Memoites de l’Acad. des \ 
Infeript._ T. XV. p- 157—168 (nach der Amflerd. °' 
Ausgabe). T.X. p. 457 [gq. (nach der Parifer). — \, 
Sur un Fragment r Tite-Live, et Reflexions fur 
le nouveau Fragment attribue a Tite-Live. A. 
1732; ibid. Hift. de l’Acad. T.-V.. p. 155 gg. (nach 
der Amft. Ausg.). — Remarques fur le nom d’Argen- 
toratum A. 1731; ın Hift. de l’Acad. T. V. p. 202 — 
209..— Dillertation fur un monument des Tribocs, 
une colonne de pierre rouge avec une inlcription 
trouvee dans le Be de Brumt. & trois, lieues de 
Strasbourg; in Mem. de l’Acad. T. XV. p. 456 — 467 
(nach der Parif. Ausgabe), — Diff. fur Par de 
Imprimerie; ibid. Mem.‘T. XVII. p. 762 fyq. — 

Sur Ta jonction du Danube avec le Rhin, projettee - 
par Charlemagne; ibid. T. XVII. Hift. p. 256 
faq. — Sur la decauverte faite a Noettingen en 1748 

‘d’une Colonne itineraire, ou la difiance eft marquee 
par le mot Leugae; ibid. Hit. T. XXI. — Recher- 
ches fur les monnoies Bracteates; ibid. T. XXIL: 
Hift. p. 212 fgg- 

De ara votiva Ladenburgenfi, Imperatoribus et Caela- 
sibus Romanis a Morunliaosnft eivitate feculo III 
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dicata;: in Hiftoria et Commentatt.' Acad. elect. Thes' 
doro - Palatinae Vol. I. p. 183— 192." —. Dill. de 
Caefareo Ingelbeimenfi Palatio; ibid. p. 300 — 221. 
— ‘De Comite Palatino;. idid. Vol. II. p. 187 fqq. — 
Rupertus Caelar defenfus; ubi 1. de Italica .expe, 
ditione; 2. de [chismate ecclefiae; ibid. p. 195 lg. 
— Difquifitio de Verbigeno et Tigurino, Helvetise 
pagis ‚ ad aram Saloduri repertam; ibid. Vol. IL p. 
169 — 174: — Praelectio de duellis et. ordaliis 
ris Franciae Rhenenfis; ibid. p. 287 — 284. — Di 
de Guilielmo VII, Juliacı Comite, Marchione, 
Dute; .ibid. p. 305— 325. — Diff, de Evangelii D. 
Marci codice apud Venetos; ibid. p. 326 — 332. 
Schöpflin’s rednerifche «Schriften fammelte und ga 
nach defJen Tode heraus Fried. Dominicus Rinz, 
unter dem Titel: J. D. Schoepflini Opera orate- 
ria; recenfuit, praefatus eft, vitam auctoris adiedt 
\ F.D. Ring etc., Vol. I et II. Aug. Vindel. 1769. 4 


‚Sein Bildnifs in Schwarzkunft von JoA, Jak. Haid in Brr 
cker’s Bilderlaal Stes Zehend; und eu Medaillon vor dem 
sten Theil des von Oberlin herausgegebenen Mu 
Schoepflini (1773. 4.)} auch auf einer Medaille, welt 
die Mannheim. Akad. der Wifl. ihm zu Ehren ’ prägen lidi 
nicht minder auf dem, ihm zu Ehren geletzten Denkmal 
der Thomaskirche zu Strafsburg. 4 


Vergl. Brucker a. a. O. — Ringii Vita Joh. Daun 
Schoepflini et Catalogus fcriptorum; in Actis Societ, l* 
tin. Marchio - Badenfis ‚(Carolsr. 1767. 8.); und vor Schöpl 
lin’s Opp. orat.; und daraus Haurles in Vitis Philologr 

\ rum Vol. IIf. p. 75—116. — G. W. Zapf’s Schrift: Du 
Ri Bild erhäbener Fürften aus dem Verdienfe um die Gelehrlan- 
keit, befonders aus dem — Leben — Schöpflin's, ‚Schwer 
bach 17735. 4. —  Eloge funebre de Schöpflin par Jesu 
Mich. Lobflein, ä Francfort ı775. 8. Teutfch von ihe 
feibf. Giefen 1776. 8 — Schoepflini Elogium, aucıtort 
Andrea Lamey; in Hif, et Commentatt. Acad. Theod. 

- Palat. Vol. IV. hil. p 27. — Eloge de Jean Dan 
Schoepflinypar Charles le Beau; in Mem. de l’Acd, 

des Inicriptt. T. XXXVIn. Hif, p. 257 —268. — Noch etws 
über Schöpflin von Ring; in Meufel's hiftor, liter 
Magazin Th. 4. 5. 50—66. — Saxii Onomal. litter, PV 

p: 185 — 186; et p. 656. — Erneflia. a. 0.8.55 —68- — 
Schon lang erwartet:man von Schöpflin'‘s ehemahliger 
Sekretar und MHausgenojJen, dem jeizigen, Ritter und Pro). 

C. W, Koch zu Strajsburg, die ausführlichfie und zw 
verlä/fiigfie Lebensbefchreibung Schköpflin’ss wovon be 
reits vor mehrern Jahren viel ausgearbeitet war (vergl. 
Björnfiähl’s Biiefe auf feinen ausländ. Reifen B.'5.% ® 

u, zıı5 und Ring in ,Meufel's Magazin a. a. O. 5. $t). 
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CHÖPPERLIN (JOHANN FRIEDRICH). 


Studirte zu Nördlingen und Jena, wo er Sekretar 

r Lateini/chen. Gefell[chaft war. Nach der Rückkunft 
n diefer Univerfität 1754 wurde er fogleich Katechet 
ı Waifenhaufe feiner Vaterfladt, das Jahr darauf Leh- 
r der vierten’ Rlaffe des dortigen Lyceums, und 1763 
ektor defJelben. Geb. zu Nördlingen am z4flen Augufl 
32; gefl. am ı5ten April 1772. Be | 
ommentatio fuper quaeftione: Num ad addifcendam 
linguam Latinam memoria , quam Judicio magis opus 
fit. Jenae 1751. 4. : , 
arminum folutio ad comparandam Latinae linguae fa- 
cultatem non leve eft praefidium. Oratio, 'qua adi- 
tum fibi ad Societatem Latinam Jenenfem parabat., 
ibid. 1752. 4. | 
)e cauffis contemtae L,atinorum linguae; oratio adiecta 
J.. C. Crameri Orationi de M. T. Ciceronis 
Tufculano. ibid. eod. 4. on | 
)e po&ticae dictionis ab oratoria diferimine; oratio ad- 
dita Conftantini Langii Orationi de cenforibus 
veterum litteratiis. ibid. 1753. 4- 

)e Academia Jenenfi prima Lutherana in Germania; 
Carmen decantatum quum /[acra eiusdem Academiae 
Natalitia Societas Latina celebraret. ibid. eod. 4. 

Je Rudolphi Agricolae, Frifi, in elegantiores 
litteras prömetitis Epiftola. ibid. eod. 4. i 

\d divinam po&fin magnum generis adminiculum elle; 
Carmen Sapphicum. ıbid. 1754. 4 BA 

Nummi antiqui rariores aut attriti e tabulis Cronage- 
lianis producti. et oblervationibus illuftrati. ‘Onoldini 
v7 Zi | | 

Carmen leculare Societati Latinae Jenenfi [uo plurium- 
que Sodalium exterorum nomine dicatum; in hibro - 
inferipto: 'Tertium Academiae Jenenfis Seculum. Jen. 


1758. 8. | 

Jubeldenkmahl, Hrn. Ge. Jak. Ehinger’n, ältelten 
Diacono an der Hauptkirche und Jubelpriefter zu 
Nördlingen, geftiftet. Nördl. 1762. 4. - 


Progr. Horatius a criminationibus quorundam vindi- - 


catus. ibid. 1764. .4- | [3 
— von der Römilchen Königswahl. ebend. 1764: 4 
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Progr. von der erheblichen Nutzbarkeit der Nördlingi. 

‘ [chen Lateinifchen Schulanftalten. Nördl. 1765. 4. | 

Vita Dan. Heideri, ICti. ibid. eod. 4. | 

— G. F. Luzii, Theologi. ibid. 1766... - | 

Progr. über Kaifer Arnolph’ens Beftätigungsbrief von 
J. 898. ebend. 1766. 4. \ a 

Biblifche Kindergefchichte, zur Aufklärung der Sitter- 
lehre für‘'Schulen. 2 Theile. ebend. 1766. 8. 

Progr. Sueviae; veteris per temporum periodos defcriptas 
primae. lineae, ad .[upplendum Speneri -Notitiam 

* Germaniae.:ıbid. 1767. 4. | 

— Sueviae mediae per. pagos defcriptae primae lines 

ad emendandum fupplendumque Chronicon Gotvicenk. 
ibid. 1768. 4. | | Ä 

— Vita Theobaldi Billicani. ibid. eod. 4. 

— Ad vitam Theob. Billicani quaedam capita ex 
hiftoria ecclefiaftica atque litteraria. curatius expoli. 
ibid. eod. 4. | | 

— Vita Jac. Steudlini, Theologi, delcripta, et al 
fupplendum continuandumgüe Seckendorfii l«| 
theranismum. de Reformatione Nordlingeni ex iur 
canonico particulari notisque publicis illufrata. ibid 
1769. 4. | | | 

— von dem Rechte der Schullehrer, aus den welel- 
chen Begriffen des Schul- und Erziehungsamts et 

, wickelt. ebend. 1770. 4. | | 

— über K. Siegmund’s Lehnbrief von 1431, d* 
" Nördlingifche Reichsmünze betreffend. ebend. 1770-4 

— Kritifches Verzeichnils der Nördlingilchen Goldgu- 
den. ebend. 1770. 4. 

— zur Ergänzung und Berichtigung des Verzeichnils 
der Nördlin ifchen Goldgulden. ebend. 1771. 4 

— Verzeichnils der Nördlingifchen. Grofchen und Gr 
fchenförmigen Stücke. ebend. 1771. 4. 

Populärer Religiönsbegriff für Evangelifche Schulen und 
Gymnafien. ebend. 1771. 8. 2te Auflage. ebend. 
1774: 8. | | | 

‚De Romanae linguae cultoribus xaxoCyaoız Commentatio; 

Ä in Actis Societ. Latin. Jenenf. Vol. I. — Elogjum 
 ConradiIkenii; ibid. Vol. III. — De ritu vict- 

marum de fronte crines praecidendi, ex loco Virgi- 

lii obfcuriore Gommentatio; ibid. Vol. IV. — Nutrs 

Romana Commentatio; ibid. Vol, V. 


ri . 
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Anzeige einer alten Handfchrift der Vulgata von 1398; 
in Riederer’s Abhandl. aus der Kirchen- Gelehr- 
ten- u. Büchergelfchichte. Ä Ge 
'on der alten Bef[chaffenheit des Riesgaues; in den 
Nördlingiflchen wöchentlichen Anzeigen 1766. — 
Vom Alterthum der Stadt Nördlingen; ebend. — Von 
der Anklopfet; ebend. — Erklärung einer Stelle aus 
der altteutfchen Ueberletzung des Beftätigungsbriefs 
K..Arnolf von 898; ebend. 1767.‘— Von der kö- 
niglichen Pfalz zu Altheim; ebend. — Von der Teu- 
ee im Nordgau;.ebend. — Vom erlten Mayen- | 
tag; ebend. — Von der Schlacht bey Nördlingen im 
J. 16345 ebend. — Von den Bergfchlöllern im Ries; 
ebend. — Vom Berglichlofs Katzenftein; ebend.. — 
Von Waiblingen auf dem Hertsfeld; ebend. 1768. — 
Von der ausgeltorbenen Graflichaft Trüdingen; ebend. 
— Nutzbarkeit des Hanfelmannilchen Werks in 
der alten und mittlern Gefchichte von Schwaben; 
ebend. — Nördlingifches Stadtphyfikat; ebend. 1769. 
— Vom Urlfprung der Nördlingifchen Reichsmünze; 
end. 1770 u. 1771. — Gelchichte der Nördlingi- 
[chen Reichsmünze; ebend, KEN | 
Die meiften diefer. Schriften [ammelte fein Freund, der 
Diakonus Böckh‘in Nördlingen, und gab fie heraus, 
unter ‘dem Titel; J. F..Schöpperlin’s kleine hifto- 
rilche Schriften. 2 Bände. Nördlingen 1787. 8. 

Hatte, nebfi Thilo, .... Gefsner und G. H. Lang 
den gröfsten Antheil an dem Magazin für Schulen und 
die Erziehung überhaupt (Nördl. 1767 — 1771. 6 Bän- 
de. 8.). . Seine Abhandlungen und Recenfionen find 
meiftens mit dem Buchflaben S bezeichnet. — 
Vergl. den Abrils feiner Lebensgefchichte von Böckh vor dem 

sten Baud [einer kleinen hifor. Schriften. — Saxıti Onomaf, 
litter. P. VIL. p, ı7ı fg. — Erneflia.a 0. 8. 68—7i. 


SCHÖTTGEN (CHRISTIAN). 


| Studirte in der Sächfifchen Land/chule Pforta und 
lit 1707 auf der Univerfität zu Leipzig Theologie. Im 
). 1709 erlangte er dafelbfi die Magifterwürde, und 
heng an, Vorlefungen zu halten. Mit dem Anfang des 
1716 trat er das, im vorhergehenden Jahr ihm ange- 


botene Rektorat der Schule zu Frankfurt an ‘der Oder 
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‘an Im J. 19719 kam er nach’ Stargard in Pommern ılı 
Rektor und Lehrer der [chönen Wijfenchaften am Gr 
ningifchen Gymnafıum und Rektor der dortigen Schule, 
und ı727 fach Dresden als Rektor der ‚Rreutzjchul 
Geb. zu Wurzen am’ ı4ten März 1687; sc. am’ 15 
(nach andern am 16ten) December 1751. | 


Diff... de libraris et bibliopolis antiquorum. s 
1710. 4. 
Themifoclis Ej ifolae, Graece et Latine, inter- 
rete Jo. Matthaeo Caryophilo, Archiepilco; 
I onienfi. Recenfuit, notis et indicibus illuftravit, 
in praefatione vindicavit etc. ibid. eod. 8. 
Adnotationes ad Vetti Aquilini Juvenci Hikoni 
‚ evangelicam. Norimbergae 1710. 8. 
Commentatio de [ecta flugellantium.. Lipf. 1711. & 
* Cornelius Nepos. ibid. eod. 8. Es ifl.die 
ihm beforgte 4te Cellariusi/che Ausgabe diefes Ka 
kers. 
cd. Curtius Rufus. ibid. eod. 8. Auf diefelbe,dn 
die Ste Ausgabe. | 
Epiftola ad D. Jo. Cyprianum de Anarskran veiens 
-ecclefiae. ibid. eod fo 
Dil. de emphafi verbi nein Pial. LI, 9. in 
1712. 4 | 
— de emphafi verbi eriayzuilouz: ad Marc. VII, > 
abid. eod. 4. 
—— de ivdeweiy Yusez I Corinth. Iy, 2 sbid. eod, £ 
Lamberti Bos Ellipfes Graecae, cum additaments 
et obfervationibus. ibia. 1713. 12. In den folgend 
von C. B. Michaelis, Leifner u. a. beforgir 
Ausgaben find feine Zufätze und Anmerkungen beybe 
halten worden, 
Rudimenta Lögices.-Francof. ad Viadr. 1716. 8. Star 
.  gardiae 1725. 8. 
Diff. I et II de inferiptionibus Hebragorum. Lipfue 
1716. 4. 
Er vom Urfprunge des Gregorius- Feftes. Frankf. a 
der Oder 1716. 4. 
-— Ghrifus Rabbinorum fummus. ibid. eod: 4 
— de cenfibus Pontificiorum venditis. ibid. eod. 4. 


— der in Schulen unbekannte Chrifius. ebend. 17164 


Le 


SCHÖTTGEN (Gumsruan). > 333 . 

rogr. An ee Davidis muficum Fuerit utri- 
culus? Francof. ad Viadr. 1716. 4. Ä 
eorgii Paloris Lexicon Graeco-Latinum in novum 
Tefiamentum Domini nofti J elu Chrifti. Nova 
Editio. Lipl. 1717. 8. mai. 

ikorie der Churfächfifchen Stiftsfadt Wurzen, aus 
gehörigen Documenten und glaubwürdigen Nachrich- 
ten zulammengetragen. ebend. 1717. 8. | 

onlpectus lectionum hiftorico - ecclehafiicarum ad Re- 
formationem Lutheri [pectantium. Francof. ad 
Viadr. eod. 8. Dresdae 1730. &. 

rogr. de. fiimulo boum. Fref. ad V. 1717. 4. 

- Moralifche Gedanken über die Hiforie von David 
und-Nabal. ebend. 1717. 4: 

- de. .ftatu..[cholarum ante Babsenationin. ibid. eod. 4. 

ubilaeum Tezelianum. ibid. 17 

'rogr. die Feinde des Creutzes ANTE ı. ebend. 1718. 4. 

-— de Sehilo dominatore ad Genefl. XLIX, 10. ibid. 
od. 4. 

Lectiones Be de veritate religionis Chriftianae 
“eemendatidne intellectus. ibid. eod. 8. 

Curiöfes Antiquitäten-Lexicon, darinnen nicht allein 
einige taulend Wörter aus dem Jüdifchen, Griechi- 
fchen,. Kömifchen und Chriflichen Alterthum deut- 
lich erkläret werden,. fondern auch eine zulängliche 
Nachricht von den Ordnungen und Gebräuchen, wel- 
che bey den Hebräern, Griechen, Römern .und alten 
Chriften ehemahls im Schwange gewelen, aus denen 
beften fowohl alten als neuen Scribenten, -wie auch 
aus verfchiedenen alten und bewährten Monumenten | 

' mmöglicher Kürze gegeben wird; nebft einer Vor. 

' rede Herrn D. Jo. Alberti Fabricii, Prof. Publ, 
iu Hamburg. Leipz. 1719. gr. 8. 

Progr. Hiforie der Frankfurtifchen Schulbibliothek, | 
Frankf. a. d. O. 1719..4. 

— die gezählte Flucht und gefammlete Thränen der 
Kinder Gottes. Stargard 1719 4. "\ 

Diff. de a6ya filio Dei ex Joh. I, 1. ibid. 1729: 4. 

— de devotionibus veterum Roniahorum. ibid. eod. 4. 

— de originibus monafterii Stolpenfis in- Fomerania oc- 
cidentali. ibid. eod. 4. 

— Praxis utriusgue Pafchatos. ibid: eod. 4. 

— die Abfagung des Teufels utıd. feines Wedens. ebend. 
1721. 4. 


384 | \ Scuörrges (Guxissıan). 


Altes und’ neues Pommerland,; oder gefammlete Nach. 
richten von verlchiedenen zur Pommerilchen Hifiorie 
gehörigen Stücken, woraus die bisherigen Pommeri- 

- [chen Hiftorien-Schreiber ergänzet, verbeflert,' und 
viel unbekannte hiftorifche Wahrheiten ans Licht ge 

“ bracht: werden. ’ Aus gefchriebenen und gedruckte 

- ‚Urkunden herausgegeben. iftes, 2tes und 'Ztes Stüc 
Stargard 1721. — tes Stück. ebend. 1722: &. ; 

Progr. vom Sabbath der künftigen Welt. ebend. 1722. 

Hiftorie der Buchhändler, wıe folche in den alten: 
mittlern Zeiten gewefen; aus tüchtigen' Nachrichtes 
zulammen getragen. Die andere und vermehrte Aus 
gabe. Nürnb. u. Altdorf 1722. 4. Als erfie Au 
ıfi anzu/ehn die vorhin angeführte Difl. de librarüs 

: bibliop. antiq., die er überfetzt und vermehrt heraus 
& ab. z ! eo v 

Elementa. theologiae moralis in ulum Scholarum & 

*  Gymnaliorum 'per quaeftiones et relponfiones prop« 
fita. Accelht libellus afceticus vernaculus: Entwuf 
einer chriftlichen Schul-Moral. Leipz. 1723. 8: - 

Diff. de notione et ulu ryg.drwayssug Eccleliae Graent 
ad Spiritum $. in Euchariftia.' Stargard. eod. 4. 

—: de ritibus gentilium in [ynodo Hierololymitana * 

- «hibitis, Act. XV, 29. ıbid. eod. 4. | 

— de antiquilfimis linguae Germanicae monumentisÖ* 
thico- Theotifcis. ibid. eod. 4. 

— de.nolis in vefiitu, ad illuftrationem verborum hymi 

:‘ facri: Und die Schellen klingen etc. ibid. eod. 4 

Progr. Die Verfuchungen eines Chrifllichen Schulm: 

. ‚nes. ebend. 1723. 4: : er. Bi 

— Das Andenken der Ponimerifchen Bekehrung durd 

-Bifchoff Otto von Bamberg verrichtet. ebend. 17244 

— Vorfpiele der Stargardilchen Reformation, die Zeus 

: nille den Wahrheit, welche mitten im Papftthum vor 
einigen erkannt und an den. Tag geleget, aus den 
Documenten der Stargardilchen Kirchenhiforie. ebend. 
1724. 4. | | Ä 

— Die Aufnehmung des Creutzes Chrifi. ebend 
1725. 4. u. 

Dill. de iure publico Reipublicae Romanae. ibid. 1726. 4 

Progr. Jüdifches Zeugnils von der Wahrheit des allbe- 
reit gekommenen Mefhae. ebend. 1726. 4. 

Ehrepgedächtnils des ‚Hrn. Generalluperintendenter | 
Nerreter’s. ebend. 1726. 4. | | | 

Ä | Progt. 
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ogr.. Eines Reichen Reichthum in Gott.. Stargard, 

41726. 4 . | | TH 

- Der auf die, Verfchmälerung. derer milden Geftifte 

gelegte göttliche Fluch. ebend. 1727. 8. . ae 2 

- Die Stillen im Lande. ebend. 1727. 4 . -.: 

- de libris,..quos vulgo fcholafiicos vocant. ‚ Dresdae 

eod. 4. ee 
ntiquitates Triturae et Fulloniae, ex antiquorum tem- 
porum reliquiis congeftae. Traiecti ad Rhen.. eod. 12. 
hilonis, Judaei, orbnia quae exftant opera, ex ac- 
curatilima Sigism. Gelenii et aliorum interpreta- 
tione partim ab Adriano Turnebo ‚partim a Da- 
vide Hoefch elio ex Auguftana edita et illuftrata. 
Huic novilhimae editioni acceflere variae. lectiones . et 
elegantilimus eiusdem Philonis de Septenario li- 
bellus, et de Providentia Dei fragmenta, cum rerum 
indice locupletilimo. .Accedunt .noviter, notitia vitae 
et operum Philonis. ex viri celeberrimi Joannis 
Alberti Fabricii Bibl. Graeca et Praefätio Chri- 
fiani Schöttgenii. Francof. ad Viadr. 1729. £ol. 
Eigentlich nur ein ‚neuer  Titelbogen zu einer ältern 

. Ausgabe, mit einer Vorrede von Schöttgen. y 

Progr. Teftimonium perfectilimum de veritate, religio- 
nıs Chriftianae ex loco Joh. V, 7. Dresd..eod. 4. 

— ÖOriginum Rulhcarum. Sectio I. de Molcorum origi- 

- nibus, ibid. eod. — Sect. II. de Tobolenfium arigi- 
nibus. ibid. eod. — Sect. III. de Ruthenorum origi- _ 
nibus cap. I. ibid. &od. —. Cap. Il. ibid.. 1730. — 

. Cap. III, ibid, eod. — De Ruflorum [ynonymis. ibid. 
1731: — De antiquilimis terrarum Ruflicarum incolis. 
ibid. 'eod. 4. sr, ie 

Diplomatilche und curieufe Nachlefe der Hiftorie von 

ber-Sachlen und angränzenden Ländern, zu einiger“ 
Erläuterung derfelben ‚gehalten von C. Schöttgen 
und. Geörge Chrifiian Kreyfig. ıfer Theil. 
Dresden 1730. . (Von ihm find darin: die Vorrede 
von den Schickfalen der Oberfächf, Gefchichte. — 
Nachricht von den Hermandurern, als, erften bekann- 
ten :Einwohnern des Meilsner- Landes. — Ordnung 
des Chur- und.Fürftl. Oberhofgerichts zu Altenburg 
und Leipzig. — Dreylsig Leipziger Briefe. — Chri- 
ffian Perlon vom Rochlitzer Steinmark.) — 2ter 
Theil. ebend. 1730. (Hif. der Sorben- Wenden.) — 
. gter Theil. ebend. 1731. (Geographie der Sorben- 
Zwölfter Band. _ 25 


-. 
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" "Wenden. “Mit einer ‘ Landkarte. — Nachricht von 
Hans Kohlhalen, einem Befehder der Churfächt- 
- -fchen Lande. — Von der bey Laucl,a auf dem Felde 
gefundenen Seide.) — '4ter Theil. Dresden 1731. 
(Einige zur Oberlächf. Hiftorie gehörige Briefe au 
-‘-d& Edm. Martene: und Urfini Durand Veter. 
fcript. et monum. amplifl. collectione. — Doppelte 
° Vertrag’ zwifchen dem Bifchoff und der Stadt Naun- 
burg ar. 1514 und 1518. — Des kaiferl. Canzlen 
" Georg Siegm. Seld’s Brief an Chph. vi Carl. 
witz, Churläch[, Rath 1554.) — s5ter Theil. ebend. 
- 1731. (Von den uralten‘ Begebenheiten der, Sachfen, 
 «— - Allerhand vermilchte Briefe.) — 6ter Theil. ebend. 
“ wat. (Aeltefte Gelfchichte des Meifsner- Landes, 
- nebft Befchreibung der erften Markgrafen bis Auf 
“Konrad den Gro/[sen. — Tinige’befondere Un- 
fände vom Schmalcaldifchen Kriege ‘und Augsburg. 
“ Reichstage a. 1547 und 1548,’ den‘ Chürfürften zu 
‘ Sachfen und feine Bundesverwandte betreffend.) :— 
vter Theil. 'ebend. 1732: - (Einige-Umftände von de 
ältefien Markgrafen zu Meilsen, wie auch’ von ihren 
Gerechtfamen. — ‘Von den in hiefigen Landen ge 
welenen Burgwarten. — Dörfer, in das Gericht @, 
. Brielnitz gehörig.) — 8ter Theil; ebend. 1732. & 
- ernfier Sende-Brief Thomas Müntzer’s an fen 
‘ lieben Brüder zu Stolberg. — ‘Der ven Orlamünd 
Schrift an die zu Alftedt, wie man Chrifilich- fechten 
fol. — Von den alten Graffchaften biefiger- Lande. 
— Auszug aus D. Joh. Dav. Schieferdecker; 
Befchreibung der Pfarrkirche zu Weilsenfels.) — 
gter Theil. ebend. 1732. (Einige Herzbergifche Ur 
kunden. — Vermilchte Briefe zum Sächlifchen Kur- 
' kreife gehörig.) — Ioter Theil. ebend. 1732. (Petri 
Albinı Annales der Stadt Crimmitzfchau, “mit vie 
len Anmerküngen. — Einige zum Sächf. Kurkreile 
gehörige alte Briefe.) — ‘IIter Theil. ebend.' 1733. 
(Dav: Siegfr. Büttner’s huldigende Kückenburz. 
— Lieben des Polauifchen Mönchs Paul Lange’ns.) 
-— 'I2ter Theil. ebend. 1733. 8! (Ernf Brotuff's 
Nachricht von 'dem Klofter $. Petri zu 'Merleburg. 
— Leben M. Balth. Mencii.) = 
Progr. Cauflae feceffionis a coetu Pontificio noltro fecu- 
lo [uppeditatae. ibid. 1730. 4: Zu 
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Progr. de indicibus librorum probibitorum et expur- ' 
gandorum eorumque naevis varlis. Comment. I. Dresd, 
1732. — Comm. II et III. ibid. 1733. — De naevis 
Fitterariis indicum prohib. et expurg. ibid. eod. — 
De naevis politicis. ibid. 1735. 4 Ge 
Horae Hebraicae ‘et Talmudicae in univer[fum Novum 
Teftamentum, quibus Horae Jo. Lightfooti in lJi- 
bris hiftoricae [upplentur, Epiftolae et ‘Apocalypfis 
eodem modo illultranutur. Accedunt Difermisher 
; quaedam philologico-facrae indicesque locorum [criptu- 
‚rae, rerum ac verborum necellarıui. ibid. 1733. ' — 
Tomus I £. t. Horae Hebr. et Talm. in 'Theologiam . 
Judaeoruim dogmaticam antiquam et orthddoxam de 
Melha impehlae. ibid.. 1742. 4. ER 
Commentatio de vita Nicolai Marfchalci Thurii, 
iuris olim Profefloris in Acad. Roftochienf. ibid. 
eod. 4. Ob raritatem recudi curavit et annotationi- 
bus quibusdam litterariis Jo. Phil. Schmidius, 
Roftochii 1752. 4. 
Progr. Liebensbefchreibung eines gelehrten Dresdners, 
Andreas Proles, zur Erläuterung der Gelehrten- 
und Kirchen-Hiftorie. Dresd. 1734: 4 | 
Regulae quaedam ad faciliorem linguae Ebraicae cogni« 
xtionem facientes. ibid. 1735. '8. 
Progr. quo demonftratur, AR. Simeonem, filium Jo- 
eg auctorem libri Sohar, religione fuille Chriftia- 
num. ibid. eod. 4. | =; 
— Jüdifches Zeugnifls von denen Jueibern derer Heili- 
gen, die mit dem Mefha aufgefianden. ebend. 1736. 4. 
— .fitens praetermiffa quaedam de Conrado Kauf- 
fungo eiusque familia. ibid. eod. 4. | 
Hiftorilehe Nachricht von denen Illuminationen, wie 
folche zu alten und neuen Zeiten bey allerhand Völ- 


kern in Gebrauch gewelen. Dresd. u. Leipz. 1736.4. 


Progr. de vita Sizzonis, Comitis Kevernburgici. 
Dresd. eod. 4. 

— de maioribus Sizzonis etc. Comment I et Il. ıbid. 
737. 4 nn ; . 

— Gafparis Barthii Obfervatio de Dictatore munı- . 
*cipali, ex }ibro Gellianorum inedito. ibid. 1738. 4. 
— de Burggraviis Altenburgenfibus.-. Comment. I. ibid, 
- eod. — Comment. II. ibid. 1739. 4. | h 

— exponens hiftoriam terrae‘ Plisnenfis ex”fontibus fuis, | 


ibid. 1739. 4. 


pe 


Progr. 


a 
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Progr. Hiftorifche Nachricht von Rabenau, Dresden 
1740: 4 


4. m Bo: 2 
.— Die Hifiorie der Dresdnilchen Buchdrucker.. ebend, 


1740: 4 | 
“Der loblichen Buchdruckergefellfchaft zu Dresden Jn- 
ı “ belgefchichte An. 1740, den 24 und 25 Jun. Mit 


einer Vorrede Hın. Chr. Schöttgen’s wL w. 
. ebend. 1740. 4. | | ni: 4 
Chrifoph. Theodori Waltheri, Praeconis Evar- 
‚ gelici in ora Malabarica, he Hebraicae, five. d 
. vocibus, quae in Codice Hebraico per Ellipfin up 
primuntur: Denuo edidit, obfervationes-novas,. man 
tiffam et diflertationem, una .cum indice, adieecit etc | 
ibid. eod. 8. Zwey neuere, vermehrte Ausgaben er 
fchienen zu gleicher Zeit; die eine von J. Chpk FE 
Schulze. Halae 1783. 8.: die- andere von J. Heinr, 
BR, jun. Lip . 1783. Be. Ä 
jebensbelichreibung Herrn Wolfgang Euler 
beck’s, der Kechten Doctoris und Churfächf. wohl 
verdienten Hofraths. Dresden 1741. 4. ei 
— Compmentatiuncula de Nicolao, Epifcope Conkar | 
tianenfi,-Dresdae l[epulto. ibid. eod. u 4 
— de prudentia Henrici illufris, Marchionis Bi | 
nen/is, tempore interregni magni exhibita. ibid.eod4 
— de artibus pacis. ibid. eod. 4. 


 — de Luitgardi, uxore Conradi M. Marchioni | 


Mifnica, origine Suevica. ibid. eod. 4. 


 — de Melha Iemvdedr» cauflas hominum perorante, Job 


XVI, 20. ibid. 1742. 4. - 


-— Notitia [cholae Dresdenfis ante tempora Reformatio 
nis. ibid. eod. 4. | 


- — Unvorgreiflicher Vorfchlag wegen einer befonden 


 — von Schulbüchern. ebend. 1742: 4. 


Claffe in öffentlichen Stadtichulen, ebend. 1742. 4 
*Der Rabbine, eme Wochenlfchrift. ebend. 1742. 8. 
Vita et agon viri admodum reverendi, Chrikop» 
Theodofii Waltheri, per annos XV Mifhonau 
' Tranquebarienfis optime meriti. Praemifla eft Diler 


.  tatiuncula de praelfidüs fiudii Philologiae- facrae ad 


“laetam analyfin. Halae 1742. °4. Auch Teutfch w 
gleicher Zeit, oo: | 

Progr. Vir doctus, de contemtoribus_ zeligionis vert | 
fentiens. Dresd. 1743. 4. ee. 


u 
Pr Souörrsen (Cmasııan). 889: 
'Progr. de Mefhia, fubita morte e fuppliciis erepto, Jel. 
LIII, 8. Dresd. 1943. 4. ne er 
— Notitia Bibliothecae fcholae Dresdenfis Crucianae. 
ibid. eod. 4. i | ee 
— Analecta quaedam Monafterii Portenfis. ibid. eod. 4. _ 
H xaıy Aradyxy. Novum Teftamentum Graeoum; in fe 
 etiones divifit, interpunctiones accurate poluit, et 
difpolitionem logicam adiecit. Lipline et Gorlcü 
1744. 8- | Ä BER 
Progr. V: Hiftoria Burggraviorum Donenfium. Deresd. 
4744 — 1746. 4. 
Gelchichte des Durchl. Fürften, Herrn Conradi des. 
Grofsen, gebohrnen Grafen zu Wettin, Marggra- 
‘ fen zu Meifsen und Laufitz,/ aus tüchtigen Urkandın 
zulammen getragen. ebend. 1745. 8 Gar 
Progr.. Meliorem elle fortem eorum, qui patiuntur -in- 
iurias, quam illorum, qui alios contumelüs afhciunt. 
‚Abid. eod. 4. | u 
— Nachricht von Ernfi Brotuf£f’s Leben. ebend. 


‚13745: 4 | e 
—_ Nechticht von einem alten Teutfchen Manufcript 
‘der Sprüchwörter und des Predigers Salomonis. 
‚. ebendı 1746. 4. 2 a | Zu 
Jo. Alberti Fabricii — Biblietheca Latina mediae 
‘et infimae aetatis. Volumen fextum. P—Z. Liber 
"XVL XVIL XVIIL. XIX. XX et XXI, quos pok 
 fata viri [ummi addidit Chr. a ade Serie Ac- 
eedit Coelii Sedulii Carmen de verbi incarnatio- 
ne, Hamburgi 1746. 8.- zu 
Novum_Lexicon Graeco -Latinum in Novum D. N. J. 
C. Tefiamentum; congeflit, et annotationibus philo- 
logicis in ufum fcholarum illufiravit etc. Lipf. 1746. 
‚8 — Nunc recenfuit, quam plurimis locorum inter- 
pretationibus auxit et variis. obfervationibus philolo-. 
gicis locupletavit Jo, Tobias Krebs, illufiris Mol: 
dani Rector. ibid. 1765. 8. " | 
Inventarium diplomaticum Hiftoriae Saxonite fuperioris, 
d. i. Verzeichnils der Urkunden zur Hiforie von 
Ober - Sach[en, darinnen Kayferliche, Chur- und | 
‚Fürfliche Schenkungen, Privilegia, auch das Reich, 
Stiffter, Klöfter, Univerfitäten, den Adel, Städte 
und Dörfer, angehende und im Druck befindliche, . 
Documenten, -:Chur-Sachfen, Meifsen, Thüringen, 
Henneberg, Voigtland, ingleichen Anhalt, Schwarz- 


\ 


or 5 u 


\ 
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‚burg, Quedlinburg, Schönburg, : Mansfeld,- Nord. 
und Mühlhaufen, anbetreffend,, in celironologifcher 
. Ordnung vom Jahre 500 bis 1741 enthalten. Nebf 
einer umftänrdlichen Vorrede, und fünffachen zum 
„nützbaren Gebrauch eingerichteten Regifter. Halle 
1747. fol. . Ä a Me 
Hiforie des ehedem auf Univerfitäten gebräuchlich ge- 
welenen Pennalwelens. Dresden 1747. 8. A 
Progr. Nachricht von Bartholomaei Zafzow’s ge 
'[chriebener Ghronik. ebend. 1747. 4 . _: 
— Analecta. de Burgwardiis Saxonicis: ibid. eod. — 
’ Fi Sect. LI: ibid. 1748. — Sect. III. ıbid, ‚1750. 4. 
— Griticae facrae Sanioris.Specimen I. ibid. 1747. 4 
— Barthol. Zafrow’s Bericht, . wie die Herzoge 
. von Pommern fich. wegen des Schmalkaldilchen Bun- 
.. des. mit dem Kayfer auszulöhnen gelucht. ebend. 
‘1748. 4: | | 
Jefus, der wahre Mefhas, aus der alten und reinen 
Jüdilchen Theologie dargethan und erläutert;  nebk 
‚einer Vorrede von der Jüdifchen Orthodoxie, und 
einem ‚dreyfachen Regifter. Leipz. 1748. 8. 
Progr. Differtatiuneula de antiquifimis litterarum un 
terris [uperioris Saxoniae fatis etc. Dresd. 1748. 4 
— de antiquifhimis litterarum in terris :fuperioris Sasr 
- miae fatis. ibid. 1749. 4. a 
Catalogus Bibliothecae V. S. V.E. Loefcheri, Theo 
-logi Saxonici Pars I. ibid. eod. 8. Die folgenden 
- Theile bearbeiteten andere. m 
Hiforie des berühmten Helden Graf Wiprecht’s zu 
.“Groitzfch , Marzgrafen in Laufitz und Burggrafen zu 
- Magdeburg, wie auch des von ibm, geftifteten Klo- 
. ers zu Pegau; aus tüchtigen Urkunden zufammen- 
.. getragen. Kegensburg 1749. 8 : 
Progr. "Anmerkung über eine Stelle in Luther 
Schriften. Dresd. 1749. 4. BIETE, 
 — de plantatione a patre coelefti. non plantata, et 
propter hoc eradicanda, ad Matth. XV, 13. ibid. 


1750. 4 BE we 
— ie alten Jüdifchen Kirche Gedanken über das Erv- 
‚„angelifche Lied:: Ein Lämmlein geht und trägt die 
Schuld. ebend. 1750. 4. > 

— de fide R. Molis Maimonidae in adfiruendis 
‚antiquitatibus Hebraicis, ibid. eod. 4. . 

— Analecta Monaferii Ollecenfs. ibid. eod. 4. 
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Progr. Specimen antiquifatum-. ‚Hebraicaram. ‚CR libro 
Sohars Dresd. 1751. 4, : 

_ Hiorifihe Nachricht von Sebafian Vogelfper I- 
ger. ıfte Abtheilung,. ebend, 175]: 4 

_ Antiquitatum Romanarüne., quasdam, area Rabbinos 

_ veftigia. ibid. eod. pe 

De Chrifto vero Deo, ad Hu I, 3; in Mifcell. 
Lipf. T. I. p. 168 — 186. — De Afiarchis, ad. Actop 
XIX, 30; ia. 1 V; p- 173— 185. — Spicilegium 
oblervatiorum criticarum ad Juffinum; ribid, T. Kr 
p- 286 +- 288. | 

Anmerkungen über % len Kircherianum;, in 
dem, Neuen Bücherlaal B. 1. $..544 u. ff. 792 u. En 

Oratio Catilinae in M, iceronem, edita ex 
MSto Codige „, ‚cum animadverfionibus; ın EN 
ex omni meliorum litterarum genere 'T. II. Nr. 1 
— Dill. de Terminariis ;. ibid. Nr. XII. 


Beyträge zu den Teutlchen . Actis Eruditorum. (heipz. 


1723 uw ff.) 


— zu dem ausführlichen Bericht von slleihapd neuen 
Büchern u. [. w. (Frankf. u. Leipz. 1708— 1710): 

— zu dem Compendiölen Gelehrten - Lexichn, von J oh. 
Bure Mewck& herausgegeben (Leipz. 1705. 8.) 

— zu der Geln er ilchen Ausgabe der Scriptorum rei 
rufticae vegeruin „Latinorum ‚(Lipl. 1735. #+, ibid. 

- 1773: 4) | 

Briefwechfel zwifchen ihm und Heinrich Brenkmann 

. in Obfervatt. mifcell. „In auctores veteres ei recehtio- 
res Vol. VI. T. III. 

Erläuterung einiger Stellen des N. T. aus dem Alci- 
phron; in der Hifoire critique de la Republique. 
des lettres T. XIII. 

Vorrede zy Jak. Chrifi. Schäffer’s [chriftmälsigen 
Beweis, -daßs.Chri’fiüs am keiner Mittwoche, [on- 
dern an einem Freytage verftorben (Leipz. 1747. 8.)- 


Nach feinem Ableben, erfehien: - 
Diplomataria et Scriptares ‚hiftoriae Germania medü 
aevi, cum figillis aeri incihs; opera et. fiudio Chr. 
Schoettgenii et M. Geo, Chrifto. Kreylfigii, 
. Quorum vitas praemilit, et. Praefationem H. G. Fran- 
ke. Tomi UI. Altenburgi 1753 — 1760. fol. 


- 


E 


Ä a u Scuöttsen (Ou.)-+Serons (H.) 


| Händfehriftlich hinterliefs er: 
Reineft ii Eponymologicum; aus der Gulelarichas 
; Handichtift des Verfaflers ins Reine gefchrieben, und 
fortgefetzt. Kam in Joh. Clerc’s Bibliothek, und 


"aus ‚diefer in diejenige von Chfiph. Saxe, der das 


; Work noch mehr vervollkommnete und es herausgeben 

wollte. 

Thefaurus Antiquitatum. Iäakcarım, oder Jüdifche Al. 

e ‚terthümer. 

Theologia 'Judaica. 

Abhandlung;.von den alten Teutfchen Gloflis Ah ab ani 
Mauri und anderer. a 

Den andern Theil von Jel[us, der wahre Melhas, ur 

.-von er einen Starken Anfang hinterliefs. 

Ein Bibelwerk, worin er, ohne einem Ausleger dabey 

“zu brauchen, über das A. und N. T. meiftentheil 
neue, "deutlichere und der Auslegungskunft ‚gemälsere 
"Erklärungen, Einleitungen und ne der I For 
legen wollte. r 


Fine. Sächfifche Gefchichte. . 


Ius publicum Saxoniae. 


Sein. ihm ganz unähnliches Bilänäfe vor dem üen Band fein 
Horarum .Hebr. et Talmudicarum; und von Joh. Jak. Haid 
in Schwarzkunft ‚ im gten Zehend von Bruücker'‘s Bilder), 


vergl. "Götten's gelehrtes Europa Th. e. 8. 295 — 508. — 
Brucker a. a0. — Jen, gel. Zeitung 1752. S1..5. 5. 9— 
92. —'Erlang. gel, Anmerk. u. Nachrichten 1758, St. 5. 5.5 
—35.— Schmerfahl's Neue Nachrichten von jüngk ver 
Rorb. Gelehrten B. 1. S,.41—64. — H. 6. Franke wu 
dem gten Band von Schoettgen's „ Kreyfig's Dipe 


- . mwatarlis etc, — Schroeckh in der Unpartheyilchen Kir 


. ehenhiftorie Th, 4. $. 165 — 168. — Saxii Onomalt. lüter 
?. vL pP» 650 = 658. - — - Ernefi 2a. 4. oO, > 7ı. 


 Semour. (Hermann). 


Tee zu Cöln: zch, zu Coblenz 1906; gefl. 1768. 


Seizte die von feinem Ordensbruder Jo fi eph Hart:- 
‚ heim ängefangenen Concilia Germaniae :fort, indem 
er den von diefem: angefangenen. 5ten Band (1765) 
vollendete, und den 6ten (1765), den ten (1767) und 

"die. Hälfte des ten (1769). hinzuthat. Das Uebrizt 
bis zu und mit dem ıoten Band (1775) befargte der 
Fefuit Aegidius le en. Ö. oben B. 5. S. ao 


* - 
- 
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. Vergl. die" dem sten Bande des MEN Warkı vergefetste 


kurze Lebensbeichzeibung des Pr. 5 € L od L 


SCHOLLER (FRIEDRICH ApıAMm). 
Studirte zu Bayreuth, Jena und Halle Theolögie in 


Verbindung mit ahdern Wilfenfehaften, und: :uberndhnk - 


1754' die ihm von der Evangelifehen Brüder - Unität ars 
getragene Stelle eines "Direktors des dortigen Semina- 
riums und‘ Lehrers der‘ Mathematik und Phyfik, "Geb; 
zu Benk (nicht Bernek) im Bayreuthifchen: am: open. Des 
cember 17185 gefl. am Zten Aprü 1785. 

Diff, (Praef. G! A. Ellrod) de poshi angelosini a 

Baruthi 1738. 4. 
Flora Barbyenfis in ulum' Seminarü Frkmae Li 


‚1775. 8: mai. Das von ihm hierzu nachgelafjene upe 


plement gab Joh. Jakob Bo/fart heraus, nachdem 
es J. C. D. von Schreber che und hc 
tigt hatte. Barby u. Leipz. 1787. 8. 


Vergl. Otto's Lexikon der Oberlauätz. Schriftfieller B, 3 Ab 
theil ı. 8. 903. — Fikenfcher'r gel, Fürfenthum Bäyreuth 


B. 8. 8.197 u. Ernefiiaa O.S. 79. 

SCHOLLINER (HerMANN). 

Legte 1738 in dem Bayrifchen Esährheiih 
Oberaltaich die Pr ofefs ab, “fludirte da 4 Jahre lang 


Philofophie und Theologie, fetzte alsdann in Salzburg R 


diefe Studien fort, wo er auch die Franzöfifche und Ia- 
lienifche Sprache lernte; und wurde 1745 zum Priefler 
geweiht. W. eil man ihn zur Uebernahme eines. öffentli- 
chen Lehramtes für noch zu jung hielt; fa [chickte ihn 
fein Abbt nach Erfurt, wo er, aufser den öffentlichen 
theologifchen Kollegien ,, noch ein Privatkollegium über 
die Mathematik und die orientalifchen Sprachen hörte, 
und feit 1746 noch 3 Jahre mit der Kultur der geiftli- 
chen und ‚weltlichen RechtsgelehrJamkeit, zubrachte. Ueber 
jene las er den Jungen Geifllichen feines Rloflers 1750 
und 51 Rollegien, und 1752 übernahm er auch die Theo- 


pe 
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logie; wobey er fich dergeflalt auzzeichnete;, "dafs er von 
der Benediktiner-Kongregation zum Direktor ihres ge 
meinfchaftlichen Studiums gewählt wurde. Nachdem e 
diefes Amt 9 Jahre lang erfl "zu Rlofier Roth ‘am Inn, 
dann- zu. Prüfling verwaltet‘ hatte, wurde er 1759 als 
Lehrer. der dogmatifchen Theologie ‚nach Salzburg ge 


 fehickty . kehrte aber im. Herbft 1766 in fein Rlafter zw 


rück, mit.dem Vorfatz , ‚fieh nunmehr ganz ‘der diploma 


| tilchen Gefchichte, welche fein Lieblingsfach geworden 


war,.au-widmen.. Allein, er mufste noch 2 Jahre feinen 


| jungen Mitbrüdern die. Theologie vortragen: | alsdann 


aber erhielt er von der kurfürfil. Akademie zu München 
den Auftrag, die Fortfetzung der Monumentorum Boi- 
corum; deren erfie 10: Bände: Chrifli. Fried, P fef 


| fer gefaimmelt hatte,.zu beforgen. Mlit Freuden nahm 
‚er diefen Auftrag an ‚.liefs die Originalien der klöfterli- 


chen Urkunden möglichfi genau abfchreiben, die Siegel 
zeichnen, und. [chickte fie der Akademie zu, die dadurch 
in den: Stand gefetzt. wurde, das Werk bis zum ı7ten 
Band fortzufetzen. Im J. 1770 reifete er, in Angelegen- 
heiten [eines Mlofters, nach Wien, machte dort und un- 


ter Wegs mehrere, interejfante. Bekannt/chaften, ‚und er- 


> 


hielt nach der Rückkunft ‚das Priorat und die Pfarrey 
Bogenberg, "1778 das Priorat im Hlofler, 1773 aber, 
nach Aufhebung des Jefuitenordens, die erfte Profeffur 
der dogmatifchen Theologie duf der Univerfität zu Ingol- 
fiedt. Der Kurfürf Maximilian der 3te und der 
Furfibifchoff zu Freyfingen ernannten ihn zu ihrem geif- 


; lichen Rath, und beehrten ihn mit verfchiedenen Aufträ- 
gen. Der folgende Kurfürft Karl Theodor belöhnte 


ihn wegen feiner Verdienfle um die vaterländifche Ge 
fehichte mit der Medäillenfammilung des Kurpfälzifchen 
‚Haufes. Nach 4 Jahren fand er fich veranla/st, um fe 
ne Entlaffung zu bitten, und er hoffte nunmehr, feine 
übrige Lebenszeit: ganz den Wiffenfchaften widmen zu 
dürfen: dennoch übertrug man ihm die  befchwerliche 
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ehorfum:: und mit ‚einer,_fo. Zeitwirthfchaftlichen  Tkätig- 
it verwaltete, dafs er . bey den damit. verknüpften viele 
itigen und mühfamen Gefehäften, dennoch die 'Samm- , 
ng..der Monum. Boic,, ununterbrochen fortfetzen und ‚eis 

: Menge hifiorifcher Abhandlungen [ehreibän ‚konute,. un- 
r:denenw: eine ‚über. die: Erklärung ' der im Miloöfter : Geil 
nfeldbegrabenen 'Gerbirgis ihm von der Akademie 
! München eine Preismedaille von 30 "Dukaten, fo wie 
hon vorker von derfelben eine ühnliche,. erwarb. Im 


‚1784 würde ihm.endlich fein längfligeäufserter Wunfch 


ewährt,: von allen.äufserlichen Zerfireuungen'befreyt zu 
erden ;. und Seit. dem lebte er ganz der hiflorifchen Lin 
ratur. Geb. zu‘ 'Freyfingen. am ı5ten Januar 17225 
ef. am. .17ten Julius 2795... „u 


Yi, de: magiftratuum ecclehafticorum creatione.- Stisu- 
bimgae 1751: 4. Continuatio huius: Diff. ibid. 1752. 
‘4 Eadem [ecundis curis: wöorhatk Bgmgue auota. 
Pedeponti 1757. 4: 

'mfola ad :Virum Glar. Jo. Rud. Kieslingium] 
Prof. Lipf. in qua de religione Lutherana Gatholieis, 
iuxta iplum', “ut ad eam: accedant amäbil:,' re ipfa 
vero, ne ad eam defisiänt, sdibii; dilleyit. 'Ratisb. 
1755 4 - 

\xioma Hieologieum: ‚Eiehdati quod ek in: ie; Dais non 
denegat gratiam, dogmatice et [cholaflice confidera- 
tum, Typis monaf.;Tegernfeenlis 1754: 4: 
Je merito vitae aeternae Difl, dogmat. ibid. eod. 4 
Al, de difciplinae 'arcani’antiquitate. ibid. 1755. 4. 


- qua contra Dallaeum, Albertinum, "Tenze- 
lium, Binghamim et alios heterodoxos, difeipli- 
nae arcani antiquitas, et "ufus vindicatur: ibid. 1756. 4. 


:coldhia orientalis et occidentalis concordia in trans- 


Frans hiftoriae concertationis, a]. Rud. Kies- 


lingio fictae, oppöhita. Ratisb. eod. 4. 
er tationes IL. de Higrarchia Ecclehae Cathalices. 


1757 — 1758. 4 “ 
Bi. ‚Anti- Huthiana, qua calamnia sr Ein Antichri- 
ko i ın $. C. Maieftatis ftatuumngque catholicorum iniu- 
riam redundare oftenditur. ibid. 1758. 4. 


% 
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ropfiey„eu. Wlchenberg,.die ‚er dann ‘aueh. mit, willigen 


u 








Innocuum Rom.-Pontif. in ' elargiehdis.. honoräni { 
- Ius.ab ineptüs 'Anonymi. Halenfis vindicatum; \Rati 


‚Liberii'R. Pont. Diff. ibid. 1762. 4. 
Praelectiohes theolögicae de. Deo,'. mundi, .. angel 
. et hominum creatore, borumgne ultimo, fine .ac 

titudine. ibid.. 1764. 4 0. ; 

De praedeftinatione haerefeos anfe Calvinum. "A 
“ Vindel. 1767. 8 5 en % 

Praelect. theol. ad ulum fiudii- communis Gongregi 
. Benedictino-Bavaricae in. XII Tomos. divilae: i 
1769. 8 e | 

| 1:6 uctio ad praelectiones theologicas; cum Thelb 

‘ ex univerfa Theologia. Ingolf. 1775. 8. 

Diff. hiftorico -theolog. de non: commentitio, eoque ge 
. mino ,..fed 'exeulato lapfu Liberii R. P. ibid. eod 
4: Dai.diefe Abhandlung. in Wien 1776 mit ewige 
„ Anmerkungen des: P. Guzzaniga:nachgedruckt ww 
de; [o folgte 2 I 2. 
piftola-apologetica ad. editionem Viennenfem. Ratisl. 
Hiftorifch -beraldifche. Abhandlung von dem gen 
. als dem, eigentlichen Gefchlechtswappen der Durch. 
Pfalzgrafen von Wittelsbach. München 1775. 4 _ 
Nachtrag: zur hiftorifch-heraldifchen Abhandl. u. 4 W. 
- ebend. ‚1784. 4. EEE DR Dez 
De Synodo:Nuenheimenfi [ub Taffilone, Bojoanit 

Duce , celebrata. Ingolf. 1777. .. . 

De eadem Synodo. coniecturae denuo Rabilitae. Nuer- 
— heimii eod. 4. | a, 

' Unterfuchung der Vorältern Otto des Grolsen, $ 
bohmen Pfalzgrafen von Wittelsbach und gemeu- 
[chaftlichen Stammvaters der Durchlauchtigften Kur 
häufer ‘Bayern und Pfalz, famt 18 genealog. und 
clıronolog. Tafeln, entworfen u. [. w. Ingolf 1774 

Entfcheidender Beweis, dafs das eigentliche Gelchlechts 

‘ wappen der Pfalzgrafen von, Wittelsbach u Lw. 
vor dem Jahr 1242 weder Adler noch Wecken, {or 
dern’ die fogenannten Sparren gewelen. Mit Kupfem 
Hildburghaufen 1779: 4. re 


Ä 


. SCHOLLINER (Hermann): | 397 


” ’ ze 
Diff. “geneal. Altens Weillenoenfis Ord. S.-Bened. et 
plurium coenobiorimj fundatores; una’cum ftemmato- 
graphia paterna.et materna Lotharii Imp. .et Ithae 
Sororis.: Norimb, -1784..4. ma. I 
Stemmatographia Gebehardi, hoc. nomine primi, 
Epilcopi_ Bahasa, Comitibus ab Hohenwart 
ne hactenus. adfcripti. Monachii 1785. 4. 
Indiculus Conciliorum ab anno DCCXVI ad an. 
MDCCLXX in. Bojoaria celebratorum. ... eod... 
Berichtigte Reihe der herzoglichen Linie in. Nieder- 
bayern; “von Heraog-Heinrich dem Erften 1255/_ 
bis Herzog Johann dem Letzten 1340. ‘Samt 
drey Gelchlechtstafeln. Augsburg. 1786. 4. a 
Oblervationes ad quaedam Henricorum II, IILet 
IV Germ. ‚Begg. et. Impp. aliaque diplomata. Ingolf. 
Beantwortung der Frage: Wann, wie und auf was für 
Art it Arnulf,. der Sohn Luitpold's zum Her- 
zogthum Bayern gekommen? eine ınit einer Medaille 
“von :50»Dukaten gekrönte Preisfchrift; in den hikor. 
Abhandl. der Kurbayr. Akad. der Willenfch. B. E 
5150 — 231: — Erläuterung einer in dem Klofte 
» Niederaltaich entdeckten bleyernen Tafel und eines 
Grabfieines, wodurch aus wahrfcheinlichen Gründen 
' erwielen wird, dals Herzog Bertliold, des Bayr. 
Herz. Arnulf Bruder, einen: Sobn Heinrich die- 
[es Namens, den zten Herzog in Bayern und Kärn-, 
‘ then, hinterlalfen habe; ebend.-B.. 5. $. 178 — 224. 
Synodus Nivhingana fub Talfilone, Bojoariae Duce, 
a DCCLXXIII celebrata, e Codice MSC. Benedi- 
ctoburano recens _eruta, et idoneis obfervationibus 
illufrata; in Weflenrieder’s Destiäsen u vater 
länd, Hiftotie (München 1788. 8.) B. ı. $. 1—30 
'{1788). — Zweyter Nachtrag zur hifiorifch "heraldi- 
[chen Abhandlung von dem Sparren, als. dem eigent: 
‚ ‚Jichen Gefchlechtswappen der Durch. Pfalzgrafen von 
Scheyern und Wittelshach, gegen zwey neue Gegner; 
ebend. 5. 96— 141. — De Patria, Epilcopatu. et 
Martyrio $. Emmerami Difquiftio critica; ebend. 
B. 2.85. 1— 29 (1789). — « Zwote Prüfung der Be- 
: merkung von Oeftreichs Gränzen zu.K. Friedrich's 
I Zeiten, als diefes Markgrafthum zum Herzogthum - 
erhoben wurde; eberd. B. 4. S"1—32 (1791). — 
Genealogifche Nachrichten von Agnes, Kaifer Lud- 


f.# 
1} 


Sn 
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wig'e des Bayern Schwellen, uhd zwoen deffelben 
öchtern,, BE und Klifabeth; ebend: B:. 
P2 9. 14-29 (1994) ‚ Muthmafsung über zwo 
‚ Bayerilche feltne Mänzen; ebend. S: 30-37. — 
« Verfuch “einer: verbellerten Stammreihe der Grafen 
>" von Vohburg und Markgrafen‘ zu'’Cham;’ ebend.' B. 
6. 5. 1—48 (1903) — Anzeige des ächten Ge- 
“ f[chlechtes-Richenzen, 'Ladislaus des Erften, 
Herzögs in Böhmen RER Gexiahlin; ebend; S. 4 | 
u 
\Stemmatographia Nukrilimerim: S: R. I. -Comwitum de 
Bogen, hodie ab Arcu ‚ex monumentis undique con- | 
quifitis, pluribüsque aunc: primum editis adornäta ;- im 
“  Aten Band der Neueri Abhandl. der: kurfürfl. Bayrl. 
: fchen- Akademie der Will, (1792). — De Gerber- 
ge Geilenfeldae fepulta eiusque parentibus ac prae- 
_ genitoribus; praecedit SÄOEIEPEN Conitum de 
emte et Ebersberg ; ebend. 


. Wiehonrieders Händen kinirliel-e er zum dh 
“ ‚druck noch folgende Abhandlungen: 
Grker use zwoer Fragen: 1) ob Kaifer Arnulpb 
*: die -Emmeramilche Kirche: in eu. 
den Papk Formolus 'habe, einweihen laflen? 2) ob 
das ren K. Ludwig’s, des Kindes, vom J. 903 
. ächt‘ ley? — Anzeige der Freundichaftsverbindung 
der Wildgrafen mit den Wittelsbachern,, einigen Kö- 
nigen in Böhmen, und Grafen zu Görz; [ammt einer 
 Gelchlechtstafel. — . Muthmafsliche Erklärung einer 
feltenen Medaille Albrecht des 5ten, Herzogs in 
.. Bayern. — Fortgeletzte genealogifche Nachrichten 
. von Kaifer Ludwig’ s zweenen Söhnen, und ihren 
- " Gemahlinnen, — Muthmafsung über das Gelchlecht 
‚+ Altmann’s, Bifchoffs zu Trient; mit 4 Gelchlechts- 
tafelu. — Unterluchung der Frage: ob Taflfılo II, 
Herzog. in Bayern, feinen Namen haho een 
können?: 
"Sein wohl getroffenes Bildnifs von J, 4. Zimmermann vor 


dem äten Bmd von Weftenrieder's: hr ka zur väter 
' dänd, Uüllorie u. [. w. (1790). 


Vergl. Weltenrieder in dielen zn B. 7. 5. 881599. 
- | 8 ’ eu | 5°.% j En + 


’ 


! 
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von SCcHoLTEN ( Josann ANDREAS). 


Königl. Fialdflr, Generalmajor und Chef eines 
Infanterieregiments zu Stettin leit 1786; vorher leit 1778 
Oberfier und Chef. eines Grenadierbataillons zu Treuen- 
brietzen in der Mittelmark, “Er verband mit ‘dem’ edel« 
fien Charakter grofse Liebe, zu :den IWijfenfchaften, und 
machte fich um diejelben verdient nicht nur „durch Stif- 
tung einer litterarifchen Gefellfchaft zu Treuenbrietzen, 
fondern auch durch einige gedruchte Schriften. . Geb. zu 
Hamburg am Zten. Ne 1725; gef. am : 2oflen 
May 1791. ' ri 
Rede bey Eröffnung der’ Gefellfchaft in Treuenbriezen. 

Deffau und’ ‚Leipzig, 1781. 8. 

"Was mul ein Officier willen,’ wenn er die Pflichten 
feines Standes erfüllen, ‘und mit Recht Beförderung 
erlangen will? eine Abhandlung, in der Gelellfchaft 
der Freunde der Wilfenfchaften und des, guten G&- 
[chmacks zu T'*** vorgelefen. ebend. 1782. 4: 

Rede beym Abfchied von feinem Bataillon, gehalten in 
der Verlammlung‘ der Freunde der Willenfchaften 
und des guten Geichmacks zu Treuenbriezen den 9 
März 1786. 'Berlin 1786; 8. 

Schreiben üben Moles Mendelslohn an den, iüdi- 
fchen Kaufmann D.'"F. in Berlin, den 18 Februar 
1786; in der Kal Monatslchr. 1786. nn '5. 398 
— 406. 

Sein Bildnifs von Sam, Halle vor 2: Sıllen Band von Kri 
rnitz'ens ökonom. Encyklopädie 790 | 


iz Ernefia. a. 0. $. a ra 


RABEN (Curıstıan). 


Zweyter Hofprediger und Paflor der reformirten u 
Domkirche zu Berlin; geb. zu. 5 1697; ’ gef. am 
6ten Augufl 1777. 


Lexicon Aegyptiaco - - Latinum, ex Eee linguae 
ihonumetitis fummo ftudio collectum et elaboratum a 
Mäthurino Veyffliere la Croze; quod in com- 
Kelıe redegit, ita ut nullae voces, Aegyptiacae Ya 


| m ‚... $amoLz (Cm) = 'Seworze (HJ 


| Par ue earum fignificatiories omitterentur „Chr 
Scho Notulas quasdam et indices adiecit Caro: 
lus Göth ofredus Woide. Oxonii 1775: £ 


Nach feinem Allen erfchien: | 
Chr. Scholz Grammatica Acgyptiaca” utriusque da 
_ lecti, yuam breviavit, illuftravit, ochdit C. G. Woi- 
: de: ibid. 1778. 4. mai. | 


in Benepis a. 0.5.90. iz 


"ScHoLz ( Jonann Frrepricn). 


- Magifter der Philofophie und Privatdocent zu Heln- 


flädı: geb. zu... gef ee... ei 


Beweis, dafs es eine Saelouierandkcanig: bey: dem Thie- 
ven gebe. Helınfiädt 1753 Leigentl. 1752). 8: | 

Verfuch einer Theörie ‘von .den natürlichen Trieben. 
Halle u. Helmft. 1755.. 8. 

"Abhandlungen über wichtige Materien aus. s.der Theo 
gie und Philofophie. ‚Halle 1756. 8. Ä 

' Die vernünftige Sittenlehre, in. Briefen an ein Frauen 
zimmer.- Ifter Theil. ebend. 1756. —., 2ter Theil. | 
ebend. 1758..8. 

Infitutiones metaphyficae. Halae et Helnf. 1758. 8 
. Die Lebensgelchichte Jelu, zur Ueberzeugung und 
-  Vebung; nebfi einigen Abhandlungen. Halle 1759: 8 
Sittenlehre der Vernunft, zu akademilchen Vorlefungen 

. ebend. 1760. 8- 
Vernunft- und Schriftmälsige Gälscken von der Hölle 
und der Höllenfahrt Chriki. ebend. 1779 1 


, 





ee °) (Hzınz ICH). 

Siudirte zu Breslau; feit 1701 zu Jena, leit 1785 
zu Leipzig, . und. alsdann noch .1725 zu. Helmflädı, ur 
“hin ihn D. ‚M eibom zum Lehrer ‚einer, Kinder verfchrie 
ben hatte. Im J. 1729 kam er nach Lüneburg zum Po 
for Ditmars, der ihm feinen einzigen Sohn zum Un 
terricht anvertraute: im J 1730 ser. hach Biel, "wo er 
Magifer 


'*).Nach lee scHözTz. | Er mat ah 


# 


. Schürze (Heismicn). en j na 


Ma ie der " Phölofophie, und 1733 nach‘ Ploen a; Rek» . 
»r des Broitenauifchen Stifts berufen wurde. Im J. 1937 
am er als Profeffjor der Philologie und Rektor des aka- 
emijchen Gymnafiums nach Altona, ı74r aber als Pa» 
or nach Heiligenhafen in. Wagrien. Geb. zu Weigels- 
orf im Schlefifchen Fürftenthum Oels am 'goflen Auguft = 
696; : gef. am 2S/flen Februar 1769. - 


leer Tu: Iswvoryres vu aoys (Epiftola). Lipl. 1723. fol. 

Inter dem Namen Heinrich Praetorius: Solutio 
nodi,Gratiani. ibid. eod. 4. 

‚usführliche. Befchreibung des Petrus Mo fellanus, 
fonft Schade genannt, w eyland Prof. ‚publ. linguae 
Graecae in Leipzig; > befondern Anmerkungen ver 
fehen. Leeipz. 1724. 

Chrifophori heibleri Aurfodine Sfacra. Biealo: 
gica, oder theologifche und geifiliche Goldgrube; 
'nebft einem Anhang von Trauer- Leichen- und Bufs» 
predigten; mit J. G. Pfeiffer’s Vorrede. 2 Theile. 
ebend. 1727. fol. Yon ihm find auch viele Anmerkun« 
gen dabey. z 

Je rectoribus Ebraeorum magnificis. Helmf. 1728. 4. 
Ein Rabbinifch gefe hriebener Glückwunfch, den Prof. 
von der Hardt ins Lateinifche überfetzte. 

il. de Philippi Melanchthonis moderatione ın 
Auguftarrae Confellionis negotio, conlpicua. Kilonii 
1730: 4. 

— de Mem claufo Efa. IX, 6 littera non myftica, [ed 
genuina grammatica. ibid. 1732. 4. _ 

?rogr. Lectiones, exercitationes, earumgue rationes. 
Ploenae 1733. 4 

—_ Uncorsreilichs Gedanken von dem Schaden und der 
Gefahr aus BR: Privat- und Hausfchulen. ebend. 


1734: 4- 
— Johannea e T hie eocriti Idylliis collecta. Hamburgi 


1735. 4: 

— de Aoriftorum Graecorum natura , differentia et no- 
tione. nbid. eod. 4 Auch in Bidermann’s Actis 
[cholafticis Th. 3. $. 267 u. f. 


— Necelhtas bibliothecae fcholafticae. ibid. eod. 4. 


— Detrimentum ac incrementum reipublicae [cholalticae. | 
ibid. eod. 4. F 
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Progr. de natura et notione verborum. Pauli Rom.W, 
6. Hamburgi 1736. 4. ' 
— Hiftoria Graeci articuli. ibid. 1737. 4 | 
— Frage: ‘Ob das Land Wagrien eine Markgraffchalt 
pay? ebend. 1737. 4. 
— Das Chrifliche und neu bevölkerte Wagerlanl. 
'ebend. 1737. 4. 
— Jelus Chrikus in Mole, ubique praefens. , ibid 
1738. 4 
— Sancta Colonia nummis iluftrata. ıbid. eod. 4. 
‚—— Die wahre Belchaffenheit eines Aelteften, über ı 
Petr. 1. v. 2. 3. Altona 1738. 4. 
— de notione vocis DiPR Exod. XXXII, 21. ibil. 
. eod. 
— de itia e et eius Fruotibus. ibid. 1739..4- 
— de eo, quod iultum eft in 'hiftoria eccleliaftica Job: 
tractanda. ibid. 1740. 4. 
. — de originibus rerum per Cimbriam citeriorem [che 
‚lafticarum. ibid. eod. 4. 
— Specimen I Bibliothecae Arabicae, de typograptis 
Arabicis. Hamb. 1741. 4. 
— de Cimbria Graeca. Alton. eod. 4. 
. Diff. exegetico - philologica de as Zacharian 
eiusqyue myfterio, ad Zachar. IV. ibid. eod. 4. Cun 
‚tab. aen. 
— Chrefiomathia Cebetina eaque lacra. bie eod. 4 
— de [cholafticis ante fcholafticos. ibid. 1742. 4 
De Mefha in vifione Jacobi adumbrato. 
Kurzgefalste Nachricht von der Stadt Heiligenhaven in 
 Wagrien, aus glaubwürdigen Urkunden zulammen 
"getragen, und hiermit ans Licht gekellet. Heiliger 
haven 1743. 8. 
‘ Der Trauring, welchen dem — Hın. Joh. Meinke 
. — und der — Jungfer C. H. Hanflen, am Tat 
- ihrer Trauung — — überreichet u..[. w. Plön 1744# 
Leichenrede auf das Abfterben des Königs: in Dan 
mark, Chriftian des 6ten u. [. w. ebend. 1746. # 
Die. ficherfie Hoffnung für die allergetreueften Däur 
 "fchen Reiche und Länder, aus der erwünfchten G# 
burt des — Erb- und Kronprinzen Chriftian 2 
Dänemark — aus Jef, 19 u. [. w. ebend. 1749. 4 
Freudige Ermunterung zur chriftgründlichen Freude 


über die Wohlthaten , fo Gott dem allerdurchl. 0 






\ 


SCHoLzE ne 403 

R denburgifchen Haufe in Dinssaık die verfollenen 
dreyhundert Jahre über erwielen. Plön 1750. 4. 
Progr. Jobelus Oldenburgicae gentis in [eptentrione au- 
gultae per tria faecula non eft Jubilaeum Beneditti 
XIV, Pontifieis Romani. ibid. eod. 4. 


Defcriptio nummi Saracenici, Anno 1712.in agro Sles- 
vicenfi aratro detecti, exprella etc,; in Novis Actis 
Erud. 1732. Sept. p. 416 — 425. | 

Erklärung. 'emer Arabifehen Münze des Mamuns; in 
den Haniburg. Berichten von den neuelten gel. Sachen 
1733: St. 9. Er ward deshalb im g7ften. Stück ange- 
griffen: wogegen er fich 1754 St. 44 vertheidigte. 
Von. einem Siegelringe, den ein Türkifcher Balla ge- 
tragen, und von verlchiedenen andern Arabifchen 
Münzen; ebend. 174. St. 32 u. 92. — ' Inlchrift auf 
den Hamburg. Profellor Edzard;. ebend. 1736. St. 
57. — Erklärung eines Rahbinifchen Gedichtes auf’ 
den Tod des Pafors Wolf ın Hamburg von einem 
Rabbinen; ebend. 1741: St. 27. — Nachricht von ei- 
ner alten Ausgabe der Vulgata; ebend. 1742. St. 55. 

. — Ueber das Ebräifche Wort Sela; ebend. 1743. St. 

. 78: — Ueber Matth. XXIII, 35 und über andere 

‚ Stellen des N. T.; ebend. 1748. St. 85. — Ueber den 
Glauben der Eva ı B. Mol. 4, I; ebend..1749. St. 
59. — Ueber den Seelenlfchlaf; ebend. St. 60. — Ue- 
ber Joh. XI, 58; ebend. 1750. St. 51. — Von einer 
feltenen Schrift Melanchthon’s: Arifiophanis Nu- 
bes; ebend. 1752. St. 49. — Ueber eine Stelle Ter- 
tullian’s de oratione dominica; ebend. St. 65. 

Unvorgreifliche Gedanken über die Worte Röm. XII, 
5: 086 wadsıs arryamv psay; in der Hamburg. örnilch 
ten Bibliothek B. 2. $. 393 u. 8. 

Diff. de vocabulo #z:wwaywyy Ebr. X, 25; in Nova Bibl. 
Lubecenü Vol. I. Nr. 3. 

De virtute l[acrae [cripturae a: En in 
der von Gottlieb Wernsdorf herausgegebenen 
Sammlung einiger auf die Preisaufgabe von der Kraft : 
des göttlichen Worts EEE Schriften me 
1760.. gr. 8.). 


Handfehrifilich mn. er: 
Bibliotheca Arabica. 


464 . ‘ Scuorze (H.) Scuorrack (G. W.) 
j \ ur de 
x a, 
Ploenifche bürgerliche und kirchliche Gefchichte. 2 Bir. 
de. fol. die er — man wei/s nicht wem — verkaufte, 
/e ! 1 

(Vergl. Hamburg. Berichte 1742. St. 55-) 

Vergl. Strodtmann's Gefchichte jetztleb, Gelehrten Th.y. 
5.60—77. — Kordes Lexikon der Schleswig - Holfcı, 
Schriftfieller S: 505. — Saxii Onomal, litter. P. VIIL p. ı. 
Ern efti a a.0.8. 90 — 97. < 


‚SCHOPPACH (GEORG WILHELM). 
Studirte zu Hersfeld „ Rinteln und Bremen, oe 
das Vikariat bey der St. Martins-. und Michaelskirch 
 verfah.. Im J. 1727 wurde er dem Hofhofpitaispredige 
in Caffel als Gehülfe beygegeben „1728 ‘aber als Predi 
ger an der Oberneuflädter Kirche angeflellt; zuobey & 
zugleich die Zuchthauspredigten verfah. Im J. ı7% 
wurde er zweyter Prediger an der Unterneuflädter, 19%; 
dritter Prediger bey der Freyheiter Gemeine, 1748 zw 
ter Prediger an der Brüdergemeine, wo er 1755 zur er 
. flen Stelle und zum Metropolitan fortrückte, ; Geb. zu 

Homberg in Heffen.am ... Februar ıJ7015 gef. an 
ıgten September 1761. a | 
Die mit Verherrlichung Gottes verknüpfte Ermahnur; 

zum gelegneten Wachsthum in der. Gnade und Er 


kenntrifs Jefu Chrifi, über ı Petr. III, 2; 
zum Abfchiede von der: Oberneufädter Gemeint. 
Cailel 1736. fol. 
Antrittspredigt über Colofl. IV, 3 bey der St. Martin 
kirche. ebend. 1745. 4. ee 
Die brüderliche Ermahnung des Apoftels Pauli an die 
Theflalonicher zur Chnitlichen Standhaftigkeit und 
'Fefthaltung der Lehre des Evangelii; aus 2 Thelhl. 
II; 15— 17; zum Abfchied aus der Stiftskirche St 
- Martin in Callel. Hersfeld 1748. 4. ei 
Das fürtrefliche, von Jehova felbft verheifsene ‚geikli 
‘ che Hirten- Amt der Diener neuen Teft. aus Jerem- 
Ill, 15; bey gehaltener Synodal- Verfammlung ZU 
Wahl eines neuen Superint. des CGallelifchen Bezirks. 
Callel 1756. 4. | g:2 | 


r 
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| Hand/chriftlich hinterliefs er: E 


Eilf Betrachtungen über die vom Apofiel Basis auf 
dem .Areopago zu Athen gehaltene herrliche ner 
Actor. XVLOI, 22— 27. N; 


‘ 


Vergl. Strieder's Hellifche Gel, Gelchichte B. 13. 8.195 —1 u 


- 


ScHoRCH (HIERONYMUS FRIEDRICH). 


Studirte zu Erfurt und Leipzig, von wo er ı7ı16 
zurückkehrte und 1719 P‘ ormund/chaftsbeamter im Rathe 
zu Erfurt wurde. Im folgenden Jahre kam die Stelle ei- 
nes Ober-Marktherrn dazu, und ı72ı ward er Beyfitzer ' 
des Evangelifchen Minifieriums, und zugleich Infpektor 
des Rathsgymnafiums. Das Jahr darauf erwarb er fich 
die juriflifche Doktorwürde; und 1728 ward er Bürger- 
meifter, und nachher älterer Bürgermeifter. Im J. 1732. 
erielt er daneben eine aufserordentliche juriflifche Pro- 
far ‚bey der dortigen Univerfität, und ward zugleich 
adjungirter Affeffor der Jurifienfakultät. Im J. 1735 er- 
langte er die ordentliche Beyfitzerfielle, 1736 die ordent- 
liche ProfefJur der Inflitutionen, 1744 diejenige des 
Staatsrechts, 1753 diejenige der Pandekten, 1759 dieje- 
inge des Codex und des Lehnrechts, und 1765 diejenige 
der Dekretalien. Im J. 174ı ward er von dem Fürften 
u Schwarzburg - Sondershaufen , zu dem er gewijler An- 
gelegenheiten wegen berufen worden war, unter andern 
Ehrenbezeugungen, zum kaiferl. Hofpfalzgrafen ernannt. 
Im J. 1765 ward er auch Kurmainzifcher wirklicher Rer 
Sierungsrath, und in der Folge Senior der Jurifi enfakul« 
tät, Zuletzt Senior aller Teutfchen juriflifchen Schrift-- 
fieller feiner Zeit. Geb. zu Erfurt am säflen Oktober 
1692; gefl. am gten: May 1783. 

Diff. de iure puniendi ptincipem in proprio vel' alterius 
territorio delinquentem. Erfurti 1717. 4 ‚ Recula. 
. Francof. et Lipfl. 1756. 4. 

— inaug. de eo, quod iuftum eft circa renovationem 
inveftiturae, in cafu, quo dommus feudi pluribus Te- 
lictis fuccefloribus decefht. Erf. 1722. 4. | 


\ 


[4 


406 Scnorch (Hıraoxnvmus Frirpricn). 


Diff. de conftituto pofleflorio in ‚legibus Romanis non 


-  fundato. Erfurti 1732. 4. 
“— 'de ratihabitione geftorum a falfo procuratore. ibid. 


eod. 4. | _ 


—— de Bafilicis, earumque iuribus. ibid. 1733. 4. 


/ 


—. de eo, quod honefium, iuftum ei decorum eft circa 
defenfionem Inquißti. ibid. 1735. 4. 
— de eo, quod iuftum eft circa revocationem donatio- 
nis. ibid. 1737. 4. | 
- de oflicio iudicis in imponendo iuramento, vel £fup- 
letorio, vel purgatorio in cauflis in OÖ. P. S. R. $. 
I. Tit. I recenfitis. ibid. eod. 4. | 


‚— de marito [ecundum Statuta Zittavienfia herede uxo- 


"Diff. de tutela feudali, einsque differentiis ab allodiali. 


is defunctae mobiliarı non exiftente. ibid. 1739. 4. 


‚, Progr. de effectu pacti protimifeos in calu fubhafatio- 


nis, moto creditorum concurfu. ibid. 1740. 4. j 
— de origine et diverfitate peculiorum. ibid. eod. 4. 
— de iure circa metalla apud Romanos. ibid. 174r. 4 
Diff. de quaeftione iuris: An et quatenus acceptatio ne 

cellaria fit in donationibus? ibid. eod. 4. 


'_ Progr. de ulucapione et praefcriptione [ervitutum. ibid 


eod. 4. 
— de inaequalibus conlociationibus, quas difparaga 


, appellant. ibid. 1742. 4. 
' Difl. de limitibus fuperioritatis territorialis fecundum 


leges fundamentales Imperii. ibid. 1744 4. 

— de eo, quod ee ef circa venditionem fide de 
pretio habita. ibid. eod. 
Progr. de notabili illa factae folutionis coniectura, quam 
L. 3. C. de apoch, pub]. fubminiftrat. ibid. eod. 4. 
— Num difpofitio Aureae Bullae Tit. VIIL $. 2. Le‘ 
. Tıt. XXV. 9. 2 etiam extendenda fit ad eas regione | 

et provincias, quas Electores leculares praeter Ele- | 


 etoratus iure hereditario, vel alio titulo po/hdent 
ibid. eod. 4. 





‚ ibid. 1745. 4. | | 
Progr. de [ubiectione plena et minus plena. ibid. eod.4. 


_ — in quo probatur, .controverlias, quae de pollefhone 


- vertuntur, ante illas, quae de proprietate funt, pro- 
ponendas ac definiendas elle, ibid. eod. 4. 


Diff. de praeftatione annua in urbe Coburgenfi ulfitata, 


der Bath. ibid. eod. 4. 


Scnoncn (Hırnovvrmus F RIEDRICH).. u 407 


olim. fuifle prohibitum. Erfurti 1745. 4. | M 
— Num pignus, feu, res in fecuritatem crediti credi- 
tori tradıta, ab hoc iterum alüi oppignorari valide 
queat? ibid. eod. 4. 
— de foro rei fitae. ibid. eod. 4 | 
Difl. de iure [ervitutis et cenfus, ‚erusque acquifitione 
‚et amilhone per praefcriptionem. ibid. eod. 4. | 
— de Gaga iuribus circa ineunda -matrimonia 
Principum et Statuum Imperii. ibid. 17748. 4. j 
Progr. de: litis conteftatione et eius effectibus. ibid. 
eod. 4. ; | Pa FE 
— de confenfu Electorali circa ius vectigalium in Im- 
perio Rom. Germ, ibid. eod. 4. ; 
— de aetate introducti conlenfus Electorum ad nova 
telonia inftituenda necellarii. ibid. eod. 4. = 
— Quaedam de pacto antichretico. ibid. eod. 4. Ä 
Dif. de eflicacia hypothecae ab. emtore ante en 
‚nem dominii in re emta allodiali immobili canfttutae. 
ibid. .eod. 4. en u. res 
Progr. de divifione ei [ervitutum in confi- 
tutıvam, et extinctivam, | d. t- 
Dill. de quaefiione: An petitorium in foro pollellorii . 
hniti, etiam in cafu, quo iudex pollellorii finiti fimul 
reus eft, moveri debeat? ibid. eod. 4- ser 
Progr. de interdictione vis privatae; ad explicationem 
L. 7. C. unde vi, ibid. eod. 4. FR EN EE 
Dill, de praecipuis vafalli iuribus circa feudum. ibid. 
eod. 4. 2 
Progr. A quo $. 2 Infit. de actionibus explicatur: 
ibid. eod. 4. Ä Ä EI ur dr 5 
Diff. de appellationis effectu, tam fulpenfivo, quam de- 
volutivo. ibid. eod. 4.. | , 1 
Progr. Quaedam de praeftatione damni in contractibus. 
ibid. eod. 4. \ | 
— de re [ua, proprio aufu invito polleflori non aufe- 
renda. ibid. eod.-4. | 
— de ufu pignoris a debitore loco ufurarum conceflo. 
ibid, eod. 4. 
— de praefcriptione [ervitutum. ibid. eod. 4. | 
— de ufu hodierno L. XUI D. quod metus caulla et 
L. VII C. unde vi. ibid. eod. 4. | 
Diff, de’iure domini iurisdictionis altae, fubditos domi- 
ni jurisdictionis baflae immediate, ct fine huius re. 


Progr. in quo oftenditur, ' iuris civilis fudium 'clericis 


i I 


\ 


eu privativam. ibid. eod.£ . 
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quifitione, ad ae iuramentum Eänkitatie pro- 


miflarium, feu, promifhonem fidelitatis et obedien- 
tiae ftipulatam, nec non ad omnes in caulfis crimina- | 
libus obvenientes actus citandi. Germanice: Fon dem 
Befugnifs des Obergerichtsherrns, die Unterthanen da 
Erbgerichtsherrns, .ohne defJelben Reguifi ttion zu Lei- 


fung des Huldigungseiden, oder Hand/chlags, fowohl 


auch zu allen Obergerichtsfällen vorfullenden Verric: | 
tungen vorzuladen, und die erfiern von ihnen abzuneh- 


men. Erfurti 1749. 4 


Progr. de transactione in RER ex Sean 


defcendentibus, verbis teftamenti' nondum infpectis 
cognitisque. ibid. ‚eod. 4. 


‚— de ‚perlecutione iuris [ui extra iudicium proptia au 


ctoritate. ibid. 1752. 4 


— de ap debiti. ibid. 1753: 4 


— de Jo 


tione fpecialiter accepta. ibid. dd: 4. 


— de beneficiis mulierum ratione pecuniae fibi ipfis 


, creditae. ibid. eod. 


“— Quaedam ad lan Ulpiani in, L. 15. $. An. D. 


’ 


de ulufructu. ıbid. eod: 


— adlL.ı3 C. ad SCt. Vellejan. EIN N 


— de collatione liberorum inter fe. ibid. 1756. 4. 
— de praelcriptionibus äctionum ecclefis competentun 


ibid. eod. 4. 


— de haerede pofleflore. ibid. eod. 4. 
— Num ea, quae ala liberis fimpliciter‘, abfolute 


et ex mera liberalitate donarunt, poft illorum mor | 
tem ab his conferri debeant? ıbid. eod. 4. 


— de controverlis circa impenlas reftituendas in ee 


tione rerum pignori datarum. ibid. 1757- 4- 


— de, confefhone iudiciali, quae vim [ententiae, iur 


Romano, habet. ibid. 1759. 4. 


— ad L. XI. $. 18 D. de act. emt.-et vend. De cor 


ventione, ne-venditor emtorı de evictione teneatur. 


- ibid. eod. 4. 


— de oppignoratione feudorum. ibid.- 1766. 4 
"Diff. de Proxenetis. ibid. eod. 4. 


-— de vitiis mandati perperanı plerumque reprehenßi 


ibid. eod. 4. 


Progr. de perlonis, quibus fine mandato agere lieet. 


'ibid. eod. 4. 


Difl.- Quaeltiones [peciales circa inofhciolum teftanen- 


tum. ibid. 1768. 4. 





x 
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di ad L. XXV D. de fideiufl. Erfurti 1768. 4. 

e pacto creditoris, fundum debitoris fibi pignori 

foppofitum occupandi, eiusque pollefionem propria 
auctoritate apprehendendi. ibid. eod. 4. 

Diff. . de . actione,Publiciana adverfus ipfum döninum 
competente. ibid.. 1769. 4. 

Progr. de rebus, quae in collationem non veniunt. 
ibid. eod. 4. 

Diff. de remedio fpolii. ibid. 1772. 4: 
Progr. Quaedam de adoptionibus. ‚ibid. eod. 4. 

_ de collatione nepotis. ibid. eod. 

-— de reltitütione fructuum ab’ ıllo, qui fundi verus do 
minus non eft. ibid. eod. 4. 

— de circumventione in emtione venditione. ibid.eod. 4 

— de infirmatione teflamentorum. ibid. eod. 4. 

— de computatione lacfionis ultra dimidium. ibid. eod. 4. 

— de reftitutione impenfarum. ibid. 1773. 4 

— an hodie fola' litis ra malam fidem lomper 
inducat? ibid. 1775. 

= Explicatio Legum Kr. D., et XXIX C. de trans- 
actione. ibid. -I1777. 4.- 

— de feudis Marchionum Brandenburgicorum,, tangusmi 
Burggraviorum Norimbergenfium in Aufiria. Occalio-, 
ne pacis 'Telchenfis. ibid. 1781. 4. 

— quaefiionem: de tempore, quo apud Romanos in- 
fanutum expofitio nexque licita elle defüt; ex Tacı- 
ti de moribus Germanorum cap. AIX illuftrans. ‚ibid. 
eod. | 

— De hereditatis petitio folum adverfus pro es 

de, vel pro pollellore poflidentem inftitui poflit? 
ibid. 1782. 4. 


Die meiften Difputationen rühren von den Refpondenten 
- her, 


Vergl. J. H, Meieri Progr. in quo L. 8. pr. D. de transact. ' 
explicatur. Erf, 17822. 4. (bey Schorch's Inanguraldilp.). — 
Motfchmann' s: Erfordia litterata continuata, 2te Fortfe- 

-tzung $, 198 — 200, — Univerfällexikon aller Wiflenfch, T 
55. 8. 1007 uw f — MWeidlich's Gefchichte der jewztleb. 
Rechtsgel, Th, 2. 8. 457 —465. — Dej/fen zuverläfl. Nach- 
sichten von jetztlceb, Tiechtsgel. Th. 2. $. 405 —421. — Dej/-- 
ES rn biograph, Nachrichten von den jetztleb. Rechtsgel, Th. 8. 

6, 525 — 550. Nachträge 5. 262. 


% 


l 
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Fe 
SCHORCHT (SALgMo). 
Diakonus zu Jena: geb. zu im Weimar 

[chen ER gef: 17982. 

*T,auchftädt, ein hiforifches Gemälds, i in Briefen. Halle 
1787: 8. 

°C. Volney' 's Reifen durch Egypten und Syrien 
den Jahren 1783 —1785. Aus dem Franzöfifchen, 
2 Theile. Mit. Kupfern. Jena 1788. gr. 8. 

* Taufend und eine Viertelunde: tartarılche Erzählur- ; 
' Aufs neue aus ‘dem Franzäßlchen überfetzt. 

eipz: 1790. 8. | 

Gab mit Kretfchmann. in Zittau heraus: *Kleine 
Natur- und Sittengemählde. ıftes Bändchen. Zittau 
1790. — '2tes Bändchen. ebend. 1791. 8. 

* Freymüthige Bemerkungen über Zittau; in den Reife 
bemerkungen über Teutfchland B. 4u 5. 

Gedichte, Auffätze und Recenfionen in der Olla potrida, 
in den poätilchen Blumenlefen;, in dem’ Teutlchen 
‘Merkur, und in andern Journalen. 


a rated Eebangeiche 78° und 1783. 


SCHOSULAN (Jouann MicnAxr) 


Doktor der 'Medicin und Notar der medicinifckr 
Fakultät zu Wien: geb. zu Waydhofen an der They 
am 2Bflen April 17435 gefl. am s6flen Januar 1795. | 
Diff. inaug. de vinis. Viennae 1767. 8. 


Ant. Stoerkii Praecepta medico-practica in ulum 

_ chirurgorum caftrenfium et ruralium ditionum Auftna 
carum, e lingua Germanica in Latinam verfa. 1.1 
et UI. ibid. 1777. 8. mai. Editio II aucta. ibid. 1791. 
8. mai. 

Abhandlung von den heilfamen Kräften, Wirkung und 

Gebrauch des Mannersdorfer' Bades. ebend. 1783. 8 

Abhandlung über die Schädlichkeit des Einwickelns 
(Fatlchens). = Kinder und die Schnürbrüße (Mieder) 
ebend. 1785. 8 | 

Gründlicher Untericht für das Landvolks Wie wi 
auf was Weile Jedermann feinen ertrunkenen, er 
ftickten, erfrornen, von Hitze verfchmachteten, und 
vom Blitz backen unglücklichen Nebenmenfcher 


x 
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Hülfe. leiften ,. der Retter aber für (cin eigenes Tas. | 
ben Sich ficher ftellen f[oll. Wien 1786. 8. 
drucht zu Kempten und Salzburg, 


Vergl. de Luca's gelehrtes Oeltreich B. 1. St. 2.8. 108. 


Nachge- 


‚ScHoTT (August FRıIEDRICH). 

Studirte"zu Wittehberg und Leipzig, und wurde 
auf der letzten Univerfität 1765 Magifter. der Philo/o- 
phie. Da er fich durch Schriften und Vorlefungen bald - 
hervorthat; fo erhielt. er’ dort 1767 die aufserordentliche 
Profeffur der ‘Rechtsalterthümer, wurde 2 Jahre hernach 
in die Fränki/che Nation verfetzt, und erhielt hierdurch 
eine Fiollegiatur im kleinen, Fürftenkollegium (aus dem er 
nachher in das grofse gewählt wurde), rückte ferner als 
Beyfitzer in die Juriflenfakultät, wurde ordentlicher Pro» 
felfor des. Sächfifchen Rechts, Beyfitzer des Oberhofge- 
richts, 1782 ordentlicher Profeffor Tit. de V. S.et R.1. 
und in der Folge der Pandekten; war auch Fapitular 
des Hochfiifts Naumburg. . Geb. zu Dresden am ııten 
April 1744; gefl. am ıoten Oktößer 1792. 
Epiftola I de viris fama ac eruditione claris, ‚qui cele- 


brı Strauchiorum nomen infigniti fuerunt. Lipfiae 
1762. 4. Ä I: 

Schediasma de teflamento in procinctu facto. ibid. | 
1764: 4: _ | i 

Diff, de Lege Villia annali magiftratuum Pomanorum. 
ibid. 1765. 4. | | N | 

— inaug. commentatio ad orationem Pertinacis de 
teftamento pofteriore Iınperfecto prius perfectum haud 
inirmante. ibid. eod. 4. er er nn 

— Vindiciae Pomponii de materia XII tabularum. 
ibid. eod. 4. . z 

— de ufufructu veftimentorum ex voluntate confiituen- 
tis vel vero, vel quali tali. ibid. 1767. 4. | 

— de vero actus et viae difcrimine. ibid. eod. 4. 

— de fuccefhone filiorum in res utenfiles maternas ex 
iuribus civitatum Dresdenfis et Lipfienfis; ibid. eod. 4- 

— de praefcriptione iuris: bona füb pacto de retroven- 


1) 


dendo alienata reluendi. ibid. eod. 4- 


* 


* 
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| | 


Progr. de definitione rerum, quae functionem vecipiunt, 
Lipfiae 176%. 4: en ee pi 
Dill. naturam pignoris Germanici in re oppignorata clı 

fortuito. penes creditorem intereunte,  "iure Saxonico 
electorali haud mutatam elle: ibid. eod.4. 
- Progr. ‚üiftens conditionis potefiativae figmentum. ; ibil. 
1768. 4. i . Y. F r . | 
Unpartheyliche Kritik über die neuften jurififchen 
Beben. nebft vermifchten Beyträgen zur jurifi- 
fchen Gelahrheit überhaupt, wie auch zuverlälhgen 
Nachrichten von ‘dem gegenwärtigen Zuftande der 
Leipziger Akademie. 100 Stücke oder 1o Bände. 


ebend. 1768— 1788. 8. (Die erfien io Stücke wur | 


’den neu au gelegt ı776 und 1777.) . 

‚ Opufcula iuridica. ibid. 1770. 8. Es find darin die ebe 
angeführten Schriften, zum Theil verbeffert und ver 
mehrt, gefammelt, | 

Diff. de iure primariarum precum uxoribus ordinun 

. Imperii competente, ibid. eod. 4. = 

— de poena bigamiae ordinaria, ad C.C. C. art. CXXI 

. ibid. 1771. 4. | | 

— de quaeftione Domitiana in L. XXVILD. qui te 
ftam. fac. pofl. ibid. eod. 4. ze 


— ‚de honoribus regiis Principum Electorum. ibid. eodk | 


— de vera caulla praerogativae an filci in - 
nis a debitore poft contractum adquififis. ibid. 177. 
‚4 (Bey diefer Difputation praefidirte er nur.) 

Entwurf einer juriftilchen Bi Iren und Method.- 

. logie. ebend. 1772. 8. 2te vermehrte Ausgabe. ebend. 
1774: 8. 3Zte vermehrte Ausgabe. ebend. 1780. gr. $ 
4te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend. 1785. 
8. 5te vermehrte Ausgabe. ebend. 1790. 8. 6te, van 
Dr. J. F. Kees vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 
ebend. 1794. g. 8. : 

Sammlungen zu den Teutfchen Stadt- und Landrech- 
ten. Ifter Theil. ebend. 1772. — 2ter Theil. ebend. 
1773. — gter Theil. ebend. 1775. 4. Der 3te Theil 
hat auch den befondern Titel: Ä 

Das Stadtrecht der Stadt Freyberg, mit einer Gelfchich- 
te deflelben von Herrn Klotzfch, herausgegeben 
von A. F. Schott. ebend. 1775. 


Juriftifches Wochenblatt. 4 Jahrgänge. ebend. 1772— | 
1775: 8. Der äte Jahrgang auch unter dem Titel‘: 


r 











! 
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Magazin fur Rechsgelehrte und Gefchichtsforfcher. 
ıfter Band. 

Jill. an ablentia debitoris principalis [fub aliena iuris- 
dietione commorantis, fit hodie iufta caufla fideiuflo- 
rem ordinis beneficio privandi? Lipfiae 1973. 4 

— de coeco, idoneo in teltamenti fäctione telte. ibid. 
eod. 4. (if von dem Refpondenten). 

-— de iuribus fingularibus militum circa rem opificia- 
riam in Saxonia Electorali. ibid. 1774: 4- 

— Hiftoria legum ecelelialticarum de teınporibus nuptia- 
rum claulis. ibid. eod. 

- continens hiftoriam iuris civilis de ‚praeferiptiöne ad- 
verlus civitates. ıbid. eod. 

A Specimen 1uris digeltorum ad Tit, de iufüitia et iure. 
ibid. 1775. 4 | 

_ de furto Een ibid. eod. 4. 

Martini Lipenii Bibliothecae realis iuridicae. fup- 
plementa ac cınendationes; collegit et digelht etc; 
ıbid. eod. fol, v ® 

Praenotionum canonicarum librı V, quibus facri juris. 
alque univerä Äiudii eccleliakici principia et ade 
‚wula enucleantur; exarabat Jo. Doujat, — Editio 

nova. 'Mecenhuit, notas adiecit et praefatus ef.A.F. 
S. Tom. I. Mitav. et Lapf. 1776. ‘Tomi II. P.I. ibid, 
1778. Tomi Il. P. I. ibid. 1779. 8. mai, 

AN. Tas Gorlicenle circa tutelam aetatis. Lipl. 1776. 4. 

— de iudicio Horatiano eiusque in iure ufu. ibid. 

1777: 4- (vom Refpondenten), 
- An liberi uniti mutua inter fe fuccefhione. ‚heredita- 
ria utantur? ibid. 1778. 4. 
rogr. Specimen Inftitutionum iurig Saxonici ex doctri- 
na de [uccefhone ab inteftato petitum. ibid. eod. 4. 
IT. Priinae lineae iuris Saxonici electoralis de legitima | 
coniygum [uccefhone. ibid. eod. 4. _ - 
nltitutiones iuris Saxonici electoralis privati. ibid. eod. 
8. Editio altera auctior et emendatior. ibid. 1785. 8. 
Editio tertia auctior et emendatior; polt auctoris obi- 
tum curavit C. G. Haubold. ibid. 1795. 8. mai. 
N. de uxore defertrice dote, fua ex regula quidem, - 
non (empcer tamen privanda. ibid. 17779. 4. 
- Quaeliio iuris Saxonici: An marito ufusfructus et 
adıninifirätio in bonis uxoris minorennis competat? 
ibid. eod. 4 

> Ältens oblesvationes iuris Saxonici. ibid. eod. 4. 
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Diff. Quadriga oblervationum forenfium. Lipf. 1780. k 

— An maritus [umtus in funus uxoris factos ex com 

_ curfu in huius bonis orto repetere iure polht? ibid, 
eod. 4. Br | | 

Progr. de iudicio fuper fuccefione in Maioratu laepe 

' arduo. ibid. 1782. 4. | | 

— Öbfervationum ad legem Saxonicam electoralem d 
cauflarım minutarum procelfu Specimen I. ibid. eod.4 

Bibliothek der neueften juriftifchen Litteratur für du 
Jahr. 1783. ıfter und 2ter Theil. ebend. 1783 wi 

. 1784. — für das J. 1784. Ilter und 2ter Theil. ebent. 
1784 und 1785. — für das J. 1785. Ifter und za 
Theil. ebend. 1785 und 1786. — für das J. 17%. 

 ıfter und 2ter Theil. ebend. 1786 und 1787. — für 
das J. 1787. ıfter und 2ter Theil. ebend. 1787 wi 

' 1788. — für das J. 1788. ılter und 2ter Theil. ebeni. 
1788 und 1789. gr. 8 Nachträge und Regifter zı 

‚ diefen 6 Jahrgängen. ıfter und 2ter Theil. eben. 

. 1789 und 1790. gr. &. 

Diff. de ignorantia populi circa poenas earum vim in 
pediente. ibid. 1788. 4. 

Progr. de eher tee 2 cauffis illuftribus a privat 
auctore caute inftituenda. ibid. 1789. 4. 

Diff. de citatione edictali in hereditatis ab[entiun » 
mortem praefumtam petitione iure Saxonico electonli 
praelcripta. ibid. 1791. 4. | 

Be Pars I Commentationis de hereditate abflentiun, 
ob mortem praefumtam iure Saxonico electorali ni: 
"acquirenda. ibid. 1792. 4 


' Gab heraus: | 
Joh. Gottlieb Siegel’s Einleitung zum Wechld 
‘ recht überhaupt, därinnen aus den neuelten in Ev 
ropä. üblichen Wechfelordnungen gezogene Säit 
nach ihrer natürlichen Ordnung fowohl unterfchiede 
ner Wechlelgefetze dunkler Stellen deutliche Erlau 
terung und in Ermangelung der Vorfchrift in dene 
Wechlelordnungen aus- denen allgemeinen Rechte 
entlehnte Principia, nebft vielen, den Ulum fori er 
Jäuternden Principiis zu befinden. Vermehrt von u. 
f. w. 3te Ausgabe. Leipz. 1773. gr. 8. j 
Deflelben Fürfichtiger Wechfelgläubiger, das il: 
‘Gründlicher Unterrieht, was diejenigen, [o ihr Geld 
auf Wechfel ficher zu verleihen begehren, l[owoll 


Scuorr (A. Fr.) Scuorr (A. L.) 415 


Ä vor, als auch bey und näch Schliefsung des Wechfels 
zu beobachten haben. 3te Auflage, mit einigen An- 
merkungen herausgegeben. Leipz. 1776. gr. &. 


i 


Nach feinem Ableben erfchien:: 


srundlinien des proceflualilchen Verfahrens in gering- 
fügigen Sachen, nach den kurfächlifchen Geletzen; 
‚ein Nachlals von.A. F. Schott, ehemahligen.'be- 
rühmten Rechtsgelehrten zu Leipzig. Mit Anmer- 
kungen und einer Beylage. Leipz. 1799. 8: 


Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechts- 
gel. Th 2. 8, 350— 3559. Nachtr.ı. 5, 363. 'Nachtr. 2. S.2ı6. 

"u (Ecek's) Leipzig, gel, Tagebuch auf dus J. 1792. 5. 985— 98 
u, 5. 148. — Koppe'ns jurifi. Almanach »uf das J. 1793. $. 
316 — 528 — Schlichtegrof!' s Nekrolog anf das J. 1795. 
B. 2. S! 53715588. — Saxıi Onomal. litter. P,ViIl, p. 239 
fg. — Erneftia.a, 0. $. 119-119. 


SCHOTT (Avavsr TERN 
“= Sohn des ‚Folgenden. 


‚Sendirte zu Tübingen, wo er 1768 Magifler ae j 
und dann .erfi fich der Rechtsgelehrfamkeit widmete, und 
fich 1772 die jurifiifche Doktorwürde erwarb. Demun- 
geachtet gieng er noch. in demfelben Jahre nach Göttin-. 
gen, um auch einige dortige Profe[Joren zu benutzen. 
Im Frühjahr 1775 unternahm er eine Reife durch einen 
gro/seii Theil Teutfchlandes und der Schweitz; und hielt 
fich vorzüglich in Berlin und Leipzig auf. 'Nach der 
Rückkehr ins Vaterland 1774 prakticirte er als Würtem- 
bergifcher Regierungsadvokat zu Tübingen, und fieng 
bald hernach auch juriflifche Vorlefungen anz weshalb 
ihm [chon 1775 eine ProfefJur am ‚dortigen illuftern Rol- 
legium zu Theil wurde, Im Sept. 1778 ward er auch 
zum aufserordentlichen ProfefJor der Rechte an der Uni- 
verfität dafelbfl ernannt. Im Sept. 178, folgte er dem 
Ruf als Ster ordentlicher Profeffor der Rechte nach Er- 
langen; erhielt 1783 den Charakter eines fürft il. Branden- 
RN Hofraths, und rückte 1784 in die we Stelle 


416 = Sonorr (Aucusr Lupwis), 


der Fakultät ein. ‘Geb. zu Göppingen am anflen N- 
vember 1751; gefl. am 5Sten April 1787. 
Rede über die Frage: Ift_ein Menfch ein Philofog), 


wenn, er fich einbildet, einer zu leyn?. Tübinge 
1767. 4. Auch in der Sammlung von Vorlef. u. Schri- 

- ten in höchfier Gegenwart des Herz. v. Würtenl, 
S. 437 u. ff. | 

Diff. (Praef. Chph. Frid..Schott, patris) file 

- analyfin operis ER de iure belli ac pacis, cu 
obfervationibus. Part. I; Prolegomena complexa, ıbil. 
1768. 4- “ 

A aus der Lebensbefchreibung -eines unter de 
Namen Georg Plalmanazar’s, eines Formolauen, 
bekannten, feinem wahren Namen nach aber unbe 

‘ kannten Mannes; /aus dem Englifchen. Frankf. ui 
‚Leipz. 1771. 8. | 

Diff. inaug. (Praef. Eberh. Chph. Canzio) de fur 
ex necellitate commiflo., Tubing. 1772. 4- 

Abhandlung von .der vortheilhaften Verbindung de 
fchönen Willenfchaften mit der Rechtsgelehrlamket 
ebend. 1775. 8. ö 

Progr. in obitum Sylvii Friderici Lib. Bar. de 
Frankenberg etc. ibid. eod. fol. 

Accefhones iuridicae ad b. Gerhardi Tract. theol. de 

“ coniügio; adiectae Gerhardi. Locis theol. T. XL 

“ Ein’ Specimen davon kam befonders heraus, unter dem 
Titel Specimen acceflorium. iuridicum ad Gerhardi 
locum de coniugio, inefi: De confen[u. parentun: in 

. nüptiis liberorum necellario. ibid. 1778. 4. mai. | 

Dil. filtens obfervationes ex iure patronatus_ ecclelat 
pluribus competente, fpeciatim de praelentatione pe! 
turnum. ibid. eod. 4. ' “: 

Progr. de auctoritate iuris canonici inter, re 

. Tecepti, eiusqgue ufu apte moderando, Irlanga 
1781. 4- N 

Dill, fitens ob[ervationes de legibus connubialibus, €* 
rumque neceflaria emendatione. ibid. 1782. 4 Auch 
unter dem befondern Titel: Obfervationes etc. ibid. 
eod. 4. | u 

— "fitens collationum iuris communis. et patrii Onoldinl . 
de fuccellione ab inteltato. ibid. 1783. 4- 

Vorbereitung ‚zur juriftifchen Praxis, belonders in Rück. 
ficht äuf die Schreibart in rechtlichen Gelchäfte. 


en 





Erlanger 


. 
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Erlangen 1784. 8. Neue, ganz umgearbeitete Aus- 
gabe von D. Heinrich Benfen. ebend. 1800. 8. 
Diefe Ausgabe auch unter dem Titel: D. Hein. ‚Ben- 
fen’s Materialien zur Polizey- Kameral- und Finanz- 
Praxis für angehende praktifche Staatsbeanıten. B. ı. 
H. 1. ehend. 1800. | | | 
turzes juriftilch -prafitifches Wörterbuch, als ein be- | 
fonderer Nachtrag zu [einer Vorbereitung zur jurifi- 
[chen Praxis. ebend. 1784. 8. Neue, ganz umgear- 
beitete und vermehrte Ausgabe von, Sebal. Adam 
Krafft. ebend. 1793. 8. Diefe Ausgabe hat auch 
‚den Titel: S. A, Krafft’s Jurififch - praktifches Wör-: 
terbuch, mit beygefügten Beweisfiellen aus den 
Reichsgeletzeri, dann verfchiedenen ILaand- und Stadt- 
rechten. ebend. 1793: u 
anleitung in das Eherecht, zu akademifchem und ge \ - 
meinnützlichem Gebrauch. Nürnberg 1786. 8. Neue 
Auflage. ebend. 1802. 8. Ä FRA; 
inzelne Gedichte und einige profaifche Abhandlungen in 
verf[chiedenen Sammlungen und Journalen. u 
Recnfionen in der zu Erlangen herausgekommenen . juri- 
fülchen Litteratur (die er eine Zeit lang allein be 
Jorgte), und in der dortigen gelehrten Zeitun ; wie 
auch in der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek, und 
in der Allgemieinen Litteraturzeitung. ie 


Gab heraus: | ' — u 
Vermifchte Gedichte. Erlangen 1783. 8. (Sie find von 
Joh. Luüd, Huber.) | 
‚ Chriftoph. Frid. Schott Diflertationes iuris na- 
turalis. Tomus I’ et II. Collegit, recenfuit, praefa- 
tus et, et vitam auctoris praemifit, ibid. 1784. 8. 


Sein Bilinifs von Küfn.er vor dem sten Band der Beifenden 
für Läuder- und Völkerkunde (1788). 


Vergl. (Hau g's) Schwäbifches Magazin 1777. 8. 775 unf. — 
‚Meyer's biograph. Nachrichten von den jetztleb. Ansb. u. 
Bayreutlı. Schriftlicllern 8. 529 — 552. — Meidlich's bio- 
kraplı. Nachr. von den jetztleb, Rechtsgel. Th. e. 8. 338 u. f. 
Forigefetz. Nachträge $. dı6 u. f, Nachtr. u. Zufätze S. 264 
—267. — (Gr. C. Harlefii) Memoria in obitum A. Ia 
Schotti. Erl. 1797. 4. — Fikenfcher's Gel. Gelchichte 
der Univeifität zu Erlangen Abtheil. ı. 5. 46250, — Lr- 
neflia. a. 0, 8, 219 ı22. 


Zuölfter Band, | e 27 
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ScHoTT (CHRISTOPH FRIEDRICH), 
Vater,des Vorhergehenden, 


Studirte erft in der Anatolifchen Schule zu Täbir- | 
gen, hernach in den Rlöflern Denkendorf und Maul- 
bronn, alsdann leit 1737 auf der Univerfität. zu Tübix 
gen, erfl Humanioren und die philofophifchen Wille 
fehaften, und nachdem er 1739 Magifler geworden wer, 
Theologie. Zu Anfang des J. 1743 wurde er Hofmeifir 
bey dem Grafen Henkel von Oderberg, blieb dın 
8 Jahre, und fand dabey Gelegenheit zu nützlichen Re 
fen, verweilte auch 2 Jahre auf der Dänifchen Ritter 
akademie zu Soroe. Zu Ende des J. 1750 ward er al) 
Diakonus nach Göppingen in Würtemberg berufen, bali 
hernach aber in gleicher Qualität nach Tübingen, wo «| 
1753 bey der dortigen Univerfität als ordentlicher Pır 
felfor der Sittenlehre, Beredfamkeit ‚und Dichtkunfi w- 
geflellt wurde. Im nächfl folgenden Jahr ward ihm de 
 Äufficht über’ die Univerfitätsbibliothek aufgetragen, wi 
zu Ende des J. 1756 ernannte ihn der Herzog zum hr 
dagogiarchen der Schulen des 'obern Herzogthums. Ir 
gleich verfah er die 4te Predigerflelle in der Stadtir 
che, Im J. 1761 wurde er auch aufserordentlicher Pır 
feffor der Theologie und Rektor des akademijchen Co 
tuberniums, und ı762 Doktor der Theologie. Geb, 
 Erbftetten im Würtembergifchen ‚am ı3ten April 17%; 
gefl. am ı8ten Julius 1775. | 
Diff. de eo, quod iuftum eft circa relaxationem iurkıt 
- randı [ecundum ius naturae confideratam. Tubing, 
1753. 4 
— de cura principis circa pretium aeris fgnati [. moı® 
tae. ibid. 1754. -4- ’ 
— (de notione obligationis. ibid. eod. 4. 
Oratio de fingularibus providentiae divinae documents 
- im vita G. W. Kraftii confpicuis. ibid. eod. 4. 
Diff. de confenfu praefumto cum quafi-contractibus © 
iure naturae proleribendo. ibid.. 1755. 4- 
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Dill.,de: quäefiione: An: iofum elle pofht, qiod non 
eft honeftum? Tubmg: 1756. 4. 5 

— de: genuind fonte-juris vitae et necis. ibid. eod. 4. 

— de eo, quod licitum. ‚et. circa infitionem variolarum. | 
ıbid: 1757: 4 32.50 

— de: iuftis iuris bellm gerendi et inferendi Imitshus: 
ibid. ‚2738. 4. 

— :de fonte juris ‚natnralis, utrum in infindtibus, an 
in ratione quaerendo?- ibid. eod. | | 

— de.re: fructibusque eonfumtis a. a dei pollellore 
non neftituendis. ibid. 1789. 4- 

— de ‚origine: dominiorum f. . proprietatis, ibid. 1760. 4. 

— de hotione virtutis. ibid. 1761: 4. 

"Jakob Stewart’s Abhandlung von den- Errmdlks 
tzen der Münzw iffenfchaft; aus dem ER 3 
ebend.- 1761. 8.- 

Diff. Hiforia dogmatis Be fide sufiica ;- et online 2 
circa illud controverlia in Ecciefia Anglıcana. Fars 1; 
‚ibid. 1762. — Parsıll. iıbid. 1765. 4: a F | 

—..de refurrectione carnis 'adverlus Sam. Bourn, 
Anglum. ibid. 1763. 4. 

_ möralis de confcientia erronea, eiusque ohligatione 

et. iuribus. ibid. eod. 4. 

— de moralitaie ufurarum.: ibid. 1764- 2 

—. de mixtura virtutum &t vitiorum in uno eodemque 
homine iuftoque eiusmodi actionum et perfonae aelti- 
mio. ibid. eod. 4. | | 

— de notione pecuniae. ibid. "1765. 4. i 

— de oraculo optimi Servasoris Matth. II, a: 

Abid. 1766. 4 ’ . 

— de luxu. ibid, eod. gr . 

— de delictis et poenis ad rec. libellum Italicum de 
hoc argumento. ibid. 1767. 4. ' Teutfch von J. E. FE, 
Schall in dem Buche: on Varbrechen und Strafen; 
eine Nachlefe zu dem Buche des Marquis Beccaria 
eben dielen Inhaltes;.. nebit einem Anhang über eini- 
B: neuere Teutlche Schriften von dieler Materie u. _ 

 Ww. (Leipz.- 1779. 8.) 5. 1— 58. | 

u de tentatione Chrifi, utrum vere et externe, an 
in vifione facta? adverlus Hugonem Farmerum, 
Anglum. Tubing. 1768. 4. 

— Obfervationes exegeticae. ad Colofl. I, 15 16. 7: 

 Abid. 279: 4 
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Diff. Analyfeos, operis Grootiani cum oblervationibus 

 Pars I et Il. Tubing, 1768; 1770.44 in? 

— de precum. fumma et necefhtate et urlteies ex 14 
tione adltrueta. ibid. 1769. 4 . 

"Sir Jakob Stewart, Barönets, Unterfrchung der 
Grundlätze yon der Staatswirtäfchaft, als ein Ver- 
fuch über die Wilfenfchaft von: der inneilichen Poli 
‚tik .der.freyen Nationen; . aus dem Englichen über- 
fetzt. 3.Bücher. ebend.. 1769 — 1772. gr. 8: 

Diff. Momentum confitutionis Nicaenae de. tempore «.- 
lebrandi Pafchatos. Pars I et II. ibid.- 1770. 4 

— de auctoritate librorum [ymbolicorum | in Anglia re- 
cens controverfa. ibid. 1771... 

-—- Primae lineae ‚philof‘ bias racticae - untverlls. 

?P SP P 
ibid..eod. 4. 

— de [ummo hoinins bono et vita beata.. ibid. 1772-4 

— de:lacra Scriptura ipfa divinae June 'originis, du 
‚eirculi.vitio, ‚telte certiffima. ibid. eod. 4. 

— qua doctrinae publicae de corruptione hominum n- | 
turali necelhtas adferitur et vindicatur. ibid. : 1773-4 

—- Juris eccleGaftici a Ale priinae lineae. ibid 
eod; 4. 

Die unter die in dar Neuss einfchlagenden Di} 
ee gab fein Sohn Auguft Ludwig zum 
men tn 2 Bunden heraus. :S. den näc hfi vorkergeur 


| den: Artikel. 








Folgende RI ENREN ‘wurden nur unter feinen | 
€ „Vorfitz, wertheidigts | | 


De principio iuri naturae Dredrsahde: adverfus R.?. 


Defing. Auct. et Refp. Aepuese, Tubinz. 
1754 4° 


De fervitute sapud Romanos, num iur ‚naturae fuerit 


conformis?:: A. et R. Hoffmanno. ibid. 1755. 4 
De potefiate patria veterum Romanorum, fecundus 
[cita duris naturae  confhiderata. A. et R. Fr Ti2i0. ibid. 


1756-4 - 34 
„ De obiecto legis perfonali. A. et R. Hiemero. ih. 


/ 


1760. ‚ 
Ole hißorioo- politicae ds: hominum moribu 
‚et inftitutis in ftatu cum. naturali tum civil. A. et R. 
"Steebio. ibid. 1963. 4 
. De momento libertatis et nut A. et R. Ströb- 
lino. ibid. 1764. 4. 
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Je "effichcia; | Ar ‚et R. Chrifimanno. 
_Tubing.‘ 1764. 

ye virtüte, ns 'hypothelesglibri: REP hi 
lofophique. portatif,. inlcripti,, A.et R. Fabro. bia, 
1765. 4 

)e ‚providentia Dei fpeciali a praecipuis obiectionibuf | 
vindicata. A. et R. Haerlino. ibid. 1766. 4. mr 

Je "recentioribus circa revelata religionis Chriftianae 
inyftöria ‚contröverhis.. A. et R. meuesee,, Abidı 

ee en ulola ao E 
ımıa "'anaticismi uga aeque peric ola ac anaticis: 
mus ipfe. . A.et R. ‚Aldingero. ibid, 1770. 

Vorrede zum 3ten en von Ge Wolfe. “Kraffıs 
Praelectionibus eg Bene . 
1754 8.) En 

Gab köraus: g 

lurisprüdenitiä Haturalis‘ b Joh. Ebert astkee ö 
‚nova praefatione; argumentortm elencho ; et. nonnul- | 
lis fupplementis aueta, \ibid. 1756. 1 SEPEr zn er z 
Vergl. Nettes gelehrtes‘ Enröpa Th: ı23 $. 987— 993. Th. 21. 5, 

1459.00, f. —. Mofer's Schwäbifche Merkwürdigkeiten 8.595. 
Def/fen Würtemberg. Gel, Lexicon S-154—i5g. — Bök's 
Geschichte der Univerftät zu Tübiligen S. 255259, — Die 


.- von feinem Sohne abgefa/ste Lebemsbeiohreibung rn dellen 
lie iuris naturalis (1789. 


Bu 


"Scnorrt, Uaraun)- 


Doktor der Bike, Baccalaureus der Theologie, 
Kanonikus, und in der Folge Dechant und. Scholafticus 
des Rollegiatfiifts zu St..Jakoh,,fürfibifchöflicher Bam- 
berg&- und Würzburgifcher geifllicher Rath und ordent- 
licher Profe[Jor des Rirchenrechts auf der: Univerfi Lit zu 
Bamberg, leit 1795 fürftbifch. geheimer Rath., Geb. zu 
Markt‘ Schorgaft im Ey 174 7 Ba am...» 
May 1798. | 
Diff; de legatis natis. Bernhergao 1778. 2 a 
— de iure perpetuae legationis:apoftolicae per Dioece- 

. Ses Bambergenfem, Ratisbonenlemn et Mifnenfem,. Ar- 


chiepifcopo Pragenfi haud competente. ibid. 1781. 4. 
"Bemerkungen über das Refuhat des Emfer “Onobeellen 


1769. 8. 


’ 22 a ( ScHortz' (Jonaxx Perer). 


" "SCHOTTE (JOHANN PETER). 

:Der 1786 verfiorböge Franzöfife he Prediger und 
a zu Wolfhagen in Hoffen, Joh. Bernkardı, 
gab..: ihm in .den Sprachen Unterricht, und er hatte « 
darin bis zu feinem ı3ten Jahr fchon fo weit gebracht, 
dafs. er auf die Univerfität zu Marburg gegangen, Jeyı 
würde, wenn: es nicht die. während des. jährigen Eee 
in. ee, überhand genommenen - Unruhen verhindert hi: 
“Er lag deshalb feinen Vater, Kaufmann und Pof- 
u Wolfhagen, an, ihn nach Holland gehe 
zu laffen, .wo er in einer Apotheke unterzukommen fe 
chen wolle, indem er von der Apothekerkunft [chon -eine 
Vorgefchmack hatte. Vier Wochen befand er fich in 
Amflerdam — es war im: J. 1758 — und. er „erreicht 
feine: Abfichty, -fogar. in der Maafse, dafs er nach Ver 
lauf eines Jahrs als. Gefelle erkannt und bezahle wurde. 
“Nach 4 Jahren gieng er nach Paris und kam, ein Jahr 
hernach in 'die königliche ‚Apotheke, wo man ihm erlaub 
te, Chirurgie: und Anatomie ‚neben her zu fludiren: Der 
Trieb, "fremde Länder‘ zu ‚Sehen, bewog ihn am ı5te 
Aug. 1768 zu einer Reife nach Portugal und Spanien, 
von welcher. ‚er.am. 2äflen Jan. 1769 in Paris wieder ar 
kam. In demfelben Jahre wänderte er nach London, ws 
ihn ein Teutfcher Apotheker als Schiffs- -Wundarzt auf 
einer Reife nach Senegal empfahl. Als er nach q4.Jı 
ren von diefer zurückkam, begab er‘ fich in- fein - Fater 
land,  liefs fich 1774 zu‘ ‘Marburg die medicinifche’ Do! 
torwürde geben, und erhielt die Anwartfchaft als Art 
des damalils im Werden begriffenen Krankenhaufes ba 
Caffel.” Am. Ende -des 'nämlichen - Jahrs jedsech befand er 
fich wieder in London, und that nochmahls!'eine "Rai: 
nach Senegal, von der er,aber" mit fiechem nn zu. 

rück kam. In feiner Heimath fuchte er Genefung 
auch dahin, ward aber ein Opfer des Todes. Fe zu 
Wolfhagen am 2ofien ‚März a gef, am ıoten Ar 

vember 1785. © 


un 
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A Treatife on the Synochus’ atrabiliofa, a contagious 
fever, which raged at Senegal in the year 1778, an 
proved fatal to the greatelt part of the Europeans, 
and to a number of the Natives; to which is prefix- 
ed a Journal of the weather during the prevalence 


. of that difeafe, with Remarks on the Country, for- 


merly read at the Royal Society, and annexed to it 
a [hort reflexion on the Gum trade of Senegal, and 
the importance of the place an that account; conclud- 
ing with an argument concerning the bad conle- 
quences, which muft attend the ka BE mode of [end- 

ing convicts to Africa for foldiers. London 1782. 8. 
Teuifch mit einigen Anmerkungen von A. F.A.D. 
Stendal 1786. 8. Auszug .aus dem Original von 

„Georg Forfer in dem Götting. Magazin Jahrg. 2 
St. .6. S. 729 u. fl. ez | | 

G. W. Stein’s Abhandlung von dem wechfelfeitigen 
Nutzen und Schaden des Wendungsgelchäfts, je nach 
Befchaffenheit des Geburtsfalles; - aus. dem lLateini- 
fchen; in Baldinger’s Magazin. für Aerzte St. 2 
(1775). — Def[lelben Abhandlung von dem Bau 
und den Vorzügen der Levretifchen Zange; aus dem 
Lateinifchen ; :ebend. St. 5. — Def[lelben Abhandl. 

_ von dem Vörzuge der Zange zur Erhaltung des Le- 
bens des Kindes in [chwerer Geburt; aus dem Latei- 
nilchen; ebend, St. 5. A a 

Journal of tlie weather at Senegambia during the pre- 
valence of-a very fatal putrid dıfeale, with Remarks 
in the Country; in Philofophical Transactions Vol 
LXX. P. II for 1781. Art. 28. RR 

Kurze Nachrichten über den Zufiand ‘von Senegal, von 
den. dafigen Mohren- und Neger - Stämmen, ‚den 

‘ Thieren und Pflanzen und. andern merkwürdigen Din- 

‚ gen dieler Gegend; aus dem mündlichen Berichte des 
Hrn..D. Schott(e) herausgegebeii"und mit Anmer- 
kungen begleitet von Joh, Reit#öld Forferw 
f.w.; in feinen u. ‚Sprengel’s Beyträgen zur 
Völker- u. Länderkunde Th. ı. $, 37—78 u 9. 264 
(1781). - SEEN 

Von einem ungeheuren fo genannten Fleifchbruche, 
den Schbey einem Schwarzen auf der Infel Sene;, 
gal beobachtet; in den Philof. Transact. Vol.LÄXXIIE 
v. I for 1783: | | : 

| Vergl. Strieder’s Hell. Gel. Gelchichte B. 13. 5.304) — 3507. 
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 SCHOUWÄRT (Franz PaırLıpe 
| AporpH). 
Turfürfll. Sächfifcher Hoffchaufpieler zu Dresde: 
geb. zu...» 17575 sc zu IE am gten Auf 
1796. 


Mehrere anonymifche, in die Dramaturgie ein[chlagend: 
Schriften, deren Titel man nicht erfahren kann. 


SCHRADER (HEINRICH). 
Prediger der Gemeine zu Rehme in der Graffchaf: 
Ravensberg: geb. zu  Herforden in W 'effphalen_ am ıfen 
April 1710; gefl.... 
Unter dem ‚Namen Heinrich Dale gab er 
| ‚heraus: 
Richtige Erklärung des 53ften Kap. J efaıä. Hall 
1758. 8. 


Paraphrafifche Erklärung und Zerglioderung des Brie 
fes Pauli an die Römer. ebend. 1767. » 


_ ScHRADER (Hera 1 Heinnıch 
CHRISTIAN). 


Studirte zu Göttingen von 1751 bis 1755, in wel 
chem letziern Jahr er dort die medicinifche Doktorwürde 
annahm ; noch während ‚deffelben gieng er als praktifcher 
Arzt nach Salzliebehhall ‘oder Salzpitter im Ilildeskei- 

| mifchen, 1759 aber als Profeffor der Hebammenkunfi en 
das Collegium Carolinum nach Braunfchweig,.' ‚Im J. 1761 
wurde er Feldarzt der Ilefifchen Truppen; und 1765 or- 
‚ dentlicher Profeffor der Medicin zu Rinteln, und feit 
1769 zugleich Garnifon» und Landphyfikus, wie auch 
Rodenberger Brunnenarzt. ‚Geb. zu Ofterode am Har: 
am ıoten Oktober 1733; gefi. am da December 76 
(nicht 1773). 





u 


et” : 
SCHRADER Sa H. Ca.) Sousaver (P. A.) 425 

Ti inaug. de ass ione animalium carnivororum, Got- 
ting. 1755. 4- 

bfervationum rariorum ad rem medicam ', et oBfletriciam 
[pectantium fafciculus I. Guelpherb. 1760. 8. 

fl, de morbo nigro Hippocratis. Rintel. 1764. 4. 

- de liquore amnıi. ibid. 1765. 4. | 

e tufh-ın genere, et ae, quae hoc anno faevüt. 
ibid. eod. 4. ZT 

ill. de potu Cofeae. ibid. 1767. 4. | 

- de praeclaro venae Sectionis ufu in quibusdam fe- 
brium biliofarum putridarum ac exanthematicarum 
Ipeciebus. ibid. 1770. 4. \ 

'rogr. de infitione variolarum, ibid. IT71 4° 

Al. de, diaeta et regimine-in variolıs. ibid: 1772. 4. 

/on der 'Quafha;. ın den Rinteliflchen Anzeigen von 
1768. St.:44 u. 45. Auch in der Caflel. polit. Zei- 
tung von 1769. Beytr. 19. 20. 22; und in der Berlin. _ 
Samml. zur Beförd.. der Arzneywill, B. 2. 5.164 u.fl. 

Nachricht von einigen giftigen, in 3 Graffchaft 
Schaumburg wild’ wachlenden Pflanzen; in den Rin- 
tel. Anz. 1768. St. 41. 42.46. 47. — Arzeneykräfte 

des Bilfenikrauts; ‚ebend. 1769. St. 6. — Anmerkung 

über das in dem Lippifchen Intelligenzblatt. Nr. 43 
von 1768 empfohlene . einfache Mittel, die Kinder 
für die Blattern ficher zu ftellen; ebend. 1768. St 52; 
und 1769. St. 20. 2I. 22. — Kurze Nachricht von 
der Krampflucht oder Kticbel- Krankeit; ebend. 1770: 
St. 45- 

Vergl. Striedera. a. ©. 5 197 — 205: ie Ernefia 2.0, 
ass wfh i Sr 


ScHRAI DER ES Paur. Avabsr). 


Studirte zu Braunfchweig und Helmfi ädt, und Ba 
herzogl. Braunfchweigifcher Hofrath und Jufitzamtmann 
zu Riddagshaufen, lebte aber in Braunfchweig: geb. da- | 
feibft 173 +5 gef. am... Februar 1780. j 


Rede am Geburstage Karl’s, Herzogs zu Braunfchweig | 
und Lünebürg. elf. 1753. 4- 


* Die Rumuey - Höble; ‚ein Gedicht. Braunfchweig 
1755.12. | BE | 


\ 


14 
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. *Die "Ritter und Riefen; ein Rittergelang. Braunfchw. 


u. Leipz. 1756. 8. 

. * Meilterftücke der beruhmtelen Männer dieter Zeit | 
Frankf. u. Leipz.- 1756. 8. 

*Hochzeitbüchlein für den. Profelfor Dr. J. F. Eilen- 
hart. Helmft. 1760. 12. 


Cantaten zum Scherz und Vergnügen. ebend. 1761. 4. 
Scherze. 2 Theile. ebend. 1762. 8. 


von SCHRADER (u 


x Ehemahls Oficier, lebte zuletzt in der Nähe von 
'. Hamburg und Altona: geb. zu: ...; gef... 





* Sieben Jahre aus dem Leben eines Kosmopoliten ..:. 


*Bruchfiücke von der Schiefertafel des a Dio- 
nylius. ER ’ 


® . 


ScHRAGE (Jonann NıkoLAus). 


Studirte in dem Gymnafium feiner Vater fiadt zum 
ı4ten bis in das zıfle Jahr, während welcher gama | 


Zeit er gröfsten Theils von Informiren lebte. Dies 
ihm fehr nützlich, als er um Michael 1773 die Uniier 
firät zu Göttingen bezog ; wo er fich hauptfächlich den 
Predigerfiudium widmete, Im J. 1796 gieng .er,. vor 
Heyne'empfohlen, als Hauslehrer nach Hannover :ı 





dem damahligen -Legationsrath von Hinüber. Zw 
gleich übertrug ihm der dort lebende Prinz Karl, je 


regierender Herzog von Mecklenburg- Sırelitz, den Ur 
terricht feiner 4 Töchter. Im J. 1784 ward er Pafor 


zu Hollenfiedt, in der Hannöver. Infpektion Uelzen. 
Dort nahm er, in Gemeinfchaft mit feiner gebildeten 


Gattin, einige junge Mädchen in die Kofl und Ersi 
hung. Im J. 1790 fetzte ihn die Regierung als aujse- 
‚ordentlichen ProfefJor der Theologie und, Sten  Univerf- 
tätsprediger nach Göttingen. Da er aber, bey allen fei 
nen Talenten, zu diefen Stellen nicht pafste; fe übertruz 
man ihm 1792 die Superintendur zu Stolzenau in de 
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Graffchaft Hoya: -Geb. zu: Hildesheim am ıöten _ No 
vember 1753; cf am 8ten. März‘ 1795. 


Predigten bey der Veränderung feines "Amts, ‚Göttingen 
‚1790. ‚gr. 8. 

Progr.. in. quo Annmendantur. Bias: de fublimiori _ 
CGhrifti. natura ad excitanda, ‚pietatis ftudia vis, et 
ufus. ‚Pars prior. ibid, eod. 4. 


Vergl. Schllchtegroit} Nektrolog 1795. B. 2 S. aB7-— 889. 
eErmefin a0. S.; eh 


7 
DE. € "W 


2 PR RAR: EIER 


Ci ercien[er im Stifte Rein ob! Grätz: geb. zu Pöls 
im .Judenburger. Fireife_ des Herzogthums en 
1686 :-8efl. 1955. meh y | | 
Pharinacopoea fpiritualis animäe » Tanguentie animae. ».u.. 
Theölogia myftica tractans de tribus viis, puürgativa fci- 
“licet, ilfummnativa et. ‚ünitiva, compendiata ex directo<, 
no myftico R. P. Antoni a OpArELU fancto, 
“ Carmeli idilcälceati.. rar 
Trncngen afoeticus in regulam: s. Benedicti excerptus 
'ex:D.:Joann. de Turrecremata, Cardin....:.. 


Insectiva' lententiarum ,: feu Methodus a ner ad- 
monendi’ religiolos. ..:: . 


Compenäinun: Confütutionum RT RER de Regulari- 
busex- Jokiıns Bapt. Mono RDEAR RUN, PER, 


 Handfehriftlich hintrlifs er; 
Diatfum Runae. | 
De. officio” ‚et ‚obligatione Praklatoruim. 
Vergl, v. Wi inklern Nachrichren von Steyermärkifchen Sphrife, 
‚Rellern 5. 80. uf ° 


N ee ; Zur Ar rer 


ı Schnam (Domrnıkus). 


War viele Jahre lang ProfefJor der Philaophie, 
Mathematik und Theologie in: dem Benediktineiklöfter zu 
Banz, uo er Profefs gethan hatte. Im‘ }. 179 wurde 
er als Prior in das Benediktinerklofler ‚Michelsberg zu 
Bamberg, gefendet: er. kam aber im Herbft 1787 nach 


) 
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Banz zurück.‘ "Geb. zu ‚Bamberg am’ o4ften Oktöber urn; 

gel. am gıflen September‘ 1797. rd 

De eo, quod falva fide. eäthölica' de Aion bruts- 
rum dici poteft. Erford. 1764. 8. 

Compendium'theologiae dogmaticae köholaflicas. et mo- 
'ralıs, ‘methodo  fcientifica‘ prop ofitunt. “T. I. IL I. 
Aug. Vind. 1768. 8. Editio Bade emendata, auct 
et indice rerum inftructa: III Tomi. ibid.‘ 1789. 8. 

_ Inftitutiones iuris ecclefaftici publici et privati, bodier- 
nis Academiarum Germanicarum moridbus accommodı 
tae. T. I. II. III. ibid., 1774. 

Epitome tanonum ecclehafticorum ek‘ \cöhelliis‘ Gem 
miae collecta. ıbid. eod. $&. Au 

Inftitutiones theologiae. myflicae, ad ufum directorun 

 animarum,' curatorum, omniumque perfectioni chri- 
fiianae ftudentium. Ex. facra Scriptura, Conciliis, $.S. 
Patribus, Myfticis primariis et theologicis ratioginis 
adornatae, ac in duos Tomos difributae, ' Tomus I 
de vita (pirituali. ibid. eod. — Tomus, AL. de magilte 
rio ‚(pirituali. ibid. eod. 8. mai. 

Reverendifimi D. D. Destialomani Garanz 
Ord..Praed. Summa Conciliorum:dudum. colleetay ‚cum 
additionibus Francifci Sylvii, nunc vera in no 
vum ordinem chronologicum redacta, refiduis ‚Con« 
lüs omnibus aucta, wusque .ad modernum" fummnun 
- Pontificem Pıum continuata, fuccinctis \netis hiltoricis, 
‚ theolögicis et canonicis illufrata, tripliei, indice ‚Pon- 
tificum, Conciliorum, et Canonum inftructa , et ın 
uatuor Tomos diftributa. Tomus I, ab anne: IChri- 
ti XXXIU usque ad annum DXCIX. -Tomus II, ab 
a. Chr. DCI— MCXCIX. T. DI, ab.a. Chr, MCC 
— MDXLV.: Tomus DH, ab a. Chr. MDXLV- | 
MDCCLXXVII. ibid. 1778. 8. mai. |. 

Analyfis Operum SS. Patrum et Scriptorum ecclehaßi- 
corum. Tomus I, continens Opera $. Barnabae. 
Hermae Paftoris: °S. ‚Clementis Papae.; 8. ie 
til, Epifcopi et Martyris. $. Polycarpi, Epi copi 
Smirnenfis et Marty 9. Dionyfii Areopagitae. 
$. Jufiini, Philofophi..et Martyris. : Tatiani Aly- 
ru. Athenagorae, Plilofophi Chrifiari. S. Theo- 
phili, Epifcopi Antiocheni. Hermiae, Philofophi. 
Cuin duplici indice, uno Operum Patrum,. puncto 
rum dogmaticorum et 'moralium, altero rerum memo- 


/ 
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‚rabiliym. Aug, Vind. 1780. — Tomus II, continens 
Opera S. Irenaei, . Lugdunenfis et Marty- 
ris,...et- $, Glementis,, Presbyteri et Catechilige 
Alexandrini. ibid. eod, — 'Tomus IIT— XVIN. ibid. 
1731 — 1796. 8. mai. . iR | ’ 
Vergl. Erneftiaa.0.S. 15 ufPf. 
Ka’! 7 ’ .ö ‘ 
SCHRAMM (FRANZ ANDREAS). 
Erfi fürfit.. Fuldaifcher wirklicher geiftlicher Rath,‘ _ 
Subregent und Pfarrer der heil. Geifikirche zu Fulda, 
hernach leit: 179ı Doktor der Theologie und ordentlicher 
Profelfor der“ Dogmatik auf der Univerfität zu Heidel- 
berg, und feit 1795 ordentlicher Profefjor der Pafloral- 
theologie und geifllichen Bered/amkeit eben dafelbfl. Geb. 
u Fulda am 4ten Oktober 17535 gefl. zu Zeifenhaufen, 
einem ‚ Badagat bey Bruchfal, am’... Junius 1799: 
Volltändiges Syfiem der Paßorallehre, zum ‚allgemeinen 
-Gebtirueh” der Schulen und fonderheitlichen Nutzan- 
wendung desFuldifchen Clerus. . ıfter Band. Würz- 
burg 1708.88. | | 
Dif. inaug. Icllexiones dogmatico - criticae fuper duas 
fequentes quaeltiones: I. Quisnam fit doctrinae de 
gratia ‘ulus’atque ulilitäs? II. Quem lenlum habeat 
vulgare' fllud äxioma: Facienti, quod eft in fe, Deus 
non denegat gratiaın?  Quas. una cum thefibus .de gra- 
‚ia, ultißoatione ‚et merito, [yftematice exhibitis pro 
[uprema laurea theologica publice expoluit. Heidelb. 
1791. 4, . | | “ 
— dogmata’catholica de Sacramentis, ibid. 1792. 4. 
Patriotifche Reden von der wahren Liebe des Vater- 
‘ landes, aus ‚den Gründen der Religion. ebend, 


- 


1793. .- ee j 
Rede auf die funfzigjährige Jubelfeyer von der höchf 
beglückten Regierung unfers gnädigften Landesvaters 
Karl Theodor. ebend. 1793. fol. 
Prögt. am dentur in religione revelata veritates mere 
'theoreticae? ibid. 1794. 4. | | 
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Schr AMM (GoTTHELF, HarTmann). 


4 Magifier der Philöfopkie und leit 1773 aufseror- 
dentlicher Profeffor derfelben auf der Univerfität zu Je 
na: geb. zu... .; gefl. am 24flen April 1776. 

Dif. metaphyfico - moralis de legibus natnrae abfolute 

necellariis. Jenae 1747. 

A. F. Reinhard’ $ philofophifche Unterfuchung wor- 

‚in aus dem, weil etwas ift, demonftrirt wird, dafs 

es ein ewiges Welen gebe: ebend. 1764. 8. 

Verfuch über den a Fra Gelchmack. ebend. 
1772. 8 

 Verfuch über den Grund aller Religion. Leipz. 1773. 8. 

Chrifiian Auguft Crufius Einleitung in die wahre 


und vollffändige Kosmologie; aus dem Lateinilchen 
DLR ebend. 2774 gr. 8. 


Schramm (Jonann Heinrich): 


N Yach geno[fenem ‚väterlichen Unterricht fludirte er 
feit 1689 zu Herborn, und dann zu Franeker, lernie 
hierauf in Amflerdam, Leiden und Utrecht mehrere ge 
lehrte ‚Männer kennen, und'traf 1699. wieder zu Haufe 
ein, übte fich zwar bisweilen im Predigen, empfand je- 
doch mehr Trieb zum Univerfitätsleben. Der Abganz 
‚des berühmten Philologen, Karl Andr. Duker'’s, von 
Herborn öffnete ihm den W. eg dazu; er wurde dort 1701 
Profe[for der Bered/amkeit, der Gefchichte und der Grie 
chifchen Sprach, womit zugleich die Aufficht über das 
Paedagogium verbunden war. Bey der Jubelfeyer der 
Univerfität zu Frankfurt an der Oder 1706:nahm er die 
theologifche Doktorwürde an, befuchte von dort aus Ber- 
lin, Halle und Jena, und gieng 1707 auf den Ruf des 
Fürften Wilhelm von NajJau als Konfiflorialrath und 
erfier Prediger nach Dillenburg, Im J. 1709 berief man 
ihn als Profefjor der Theologie wieder nach Herborn, 
mit Beybehaltung der Konfiflorialrathsfielle, Im J, 17:1 
kam er in gleicher Qualität auf die Univerfität zu Mar- 
burg:.dennoch kam.er 1723 abermahls nach Herborn al; 
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Profeffor der Theologie, Lıfpektor der Kirchen und 
Schulen , Firchenrath und erfler Prediger. In der Folge 
kam der Charakter eines General[uperintendenten ‚hinzu, 
Geb. zu Gerkhaufen in der Graffchaft Berleburg am: 
zofien März 1676; 'gefl. am 2often Januar 1753. 


Oratio funebris in obitum Joh. Jac. Crameri, Theol. 
Dr. et Prof. Herbornae 1702. 4. Auch vor ). ]J. 
Crameri Theologia Ihiachis, Francof. et Lipfiae 
1705. 4 

De Na en ua, fortifimo Hey duce, gentis nominis- 
que Naffavici conditore. Herb. 1704. 4. 

Dill. inaug. (Präel. Sam. Strimefio) de manipulo 
hordeaceo, .cuius oblatione me/[em [uam sufpichhan 
tur Judaei eiusque my. fterio. F rancof, ad Viadr. 
1706. 4. 

Sermo academicus de fiupenda eruditione Pauli Apo- | 
'foli. Herb. 1710. 4- | 

Die Verwelkung eines zierlichen Als am Naffauifchen 
‘ Fürften-Baum, oder gehaltene Rede bey der Leiche 
„Fürft Ludwig Heinrich’s. ebend. ıyıo. fol. . 

Diff. de pace Ecclefiae novi Tefiamenti ultimo tempore, 
%E[a. x, 6—9, adumbrata per concordiam man- 
“fusta inter et fera animalia ftabiliendam. ibid. eod. 4. 
Auch in Halaeı et Ikenii Thefauro philol. T. I. 
_»- 873 fgg- | 

de holocauftis Judaeorum et Gentilium »anolyAlg. 
geh, ee > 

— de myfterio holocauftorum. ibid. .... win on 

— de befiia Arundineti, ad Pf. LXVII, 31. ibid. - 

1713 4 | i 

— de vigilibus veterum. ibid. ch 

Pofitiones theologicae. ibid. 1713. 4. 


Guilielmi Zepperi legum Mofaicarum forenfium 
fuccinctam explanationem zeconluit notisque auxit. 
ibid. 1714. 4. 

Eiusdem Politiam ecclebalticam eodem MN edidit. 
ibid. eod. 4. | 

Nucleus biforiae univerfalis ab erbe condito ad M a- 
chabaeorum tempora, facili et per[picua methodo 
per millenaria et faecula digeftae. ibid. 1716. 12. 


Trauerrede über den fchmerzlichen Hintritt des Fürften 
Heinrich Auguft Wilh elm, Erbprinzens zu 


” 
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Naflau u. £ w. Herborn ı718. fol. Auch in de 
Sammlung vornehmer Heden. | 

Klage über den höchf fchmerzlichen Verluf der. Prin- | 

 zeflin Elilabeth Chanlotten, einzigen Prinzefhn | 
Tochter Fürften Wilhelm’s zu Naflau u.[. w. ebend. 
1720. fol. | 

Dil. de parabola Chrifi de operariis in vinea Matth, 
XX, 1-—/16, Marburgi 1721. 4: Auch in Halaei 
et Ikenıı Thef. philol. T: II. p. 228 fgg. 

— de unione Ecclefiarum Proteftantium oc tempors 
inprimis necellaria. ibid. 1722. 4. Teut unter. dem 
Tıtel; Theologifcher Beweis der zu diefer Zeit höcht 
nöthigen Vereinigung der Proteftanten. ebend. 1722. 4 

— de triduo, quo Servator nofter commioratus ef in 
_ fepulcro. ibid. .eod. 4. 

de baptismo diluvii BuFED: ad ı Petr. III, 2r 


— g> ürna Mannge eiusque ınylterio. Herb. 1722. 4 


— Leichenpredigt über den Tod der Prinzefhin Ama | 


lia Friederika zu Nallau-Dillenburg, aus Röm 
VII, 23. ebend. 1724. 4. 


Die königliche Ehre der Ueberw inder, oder Leichen | 


redigt über das ‘Abfterben Fürfien Wilhelm’ 


aflau - Dillenb. aus Offenb. III, 21. ebend. 1724$ 
Rulım der Güte, Barmherzigkeit und Treue Gottes, | 


am Gedächtnilstag des hundertjährigen Brands zu 
Herborn, vorgekiellt aus Jerem. Klagl. Ill, 21. 2. 
_ ebend. 1726. 4 
Die reiche Belohnung der Weisheits- Schüler, in einer 
Leichenrede über den Tod eines der heil. Schrift be 
fliffenen Jünglings, aus Sprüchw. Sal. xXIV „13.14 
gezeiget. ebend. 1726. 4. 


Betrachtung über Jerem. II, 19, auf einem a 


“nen Faft- Buls- und Bet- Tage. ebend. 1727. a 

Dill. de plaga Bethfchemelitarum , ad ı Saın. VI, 1 

| ibid.n.ue 4- 

— de caritate perfectionis vinculo, ad Colofl. III, 14 
10) RE 4- 

_— de mylterio templi Hierofolymitani. ibid. .ı% 

— de [culae Jacobaeae zvevkarıny dyaması. Tr 

Specimina veritatum theologicarum XIV ventilata. "ibid, 


-»- » »: 8 © 


Di. de Fanıa Salomonis we exteros. ibid. 1745- nt 


I 


# 
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UT. de volunitäte Dei PER unico ‘Theologiae ty- 


picae fundamento, Herborn. 1745. 4 

de: doxölogia Pauli r Timoth, I, 175 ad ad- 
firuendam deitatem domini noftri Jelu Chriki. ibid. 
1749. 4- | 
inones-ad anehyl textuum facrorum. ibid. eod. 8 
ratio. de- Principum ‚Araufiacorum et ee 
taeclaris in rempublicam » - Jitterariama merilis, 1748 
ab Liugd. Batav. 1749. fol. 
pecimen hierog!ypbicorum propbeticorum in vocibus 
Ablactatus et Abfinthium; ın Milcell. Duisburg. T.1. 
Fafc. II. p. 240 fgg- | 
xcerpt:a ex oratione [ua de numero binario- teflium 
veritatis, Herbornae a. 1733 habita; irn Mifcell, Groe- 
ning. T. IV. Fafc. II. p. 342 [yq- Ä 
fendfehr, tlich hinterliefs e* Materialien zu einer Le- 
bensbe, ghreibung des Kailers Adolph aus dem Hau- 
fe Nallau, aufbewahrt in dem Dillenburgifchen, Ar- 
chiv. FVergl. Kremer im Vorbericht der Wrigg- 
Nail: $. 39. 


Vergl. Univerfallexikon aller \Wilfenlch, B. 55. 8. 1085 uf — 


Joh. EbBer/h, Rauii Progr. fuueb. in nn Joh. Henr, 


Schramm (Herbornae 1763); und daraus Erlang. gel. An- 
merkung ı753. S. 8g9— 91. — Strieder a a. O. 5. c07— 
915: — Ernefiia, a. O©. 8. ı37 uf. 


 SCHREBER (DANIEL RENERER 


Studirte in der Schulpforte und auf der Univerfität 


u Leipzig; begab fich hierauf — ungefähr im J. 1752 
— nach Merfeburg zu feinem ältern Bruder, der dort 
Regierungsfehretar war; und wurde nachher angefleilt 
als Kurfächfifcher Kammer -Regierungsfekretar bey der 
zum Sachfen -TVeifsenfelfifchen Kreditwefen fubdelegirten 
Kommiffion, zu Revidirung der in Pacht und auf Admi- 
niflration. geftandenen Aemter. Zugleich übernahm er die 
Adminiftr ation des Amtes MWeilsenfee in Thüringen. 
Nich mancher ley; zum Theil gefährlichen, Verdr ie/slich- 
keiten wandte er fi chh 1747 nach Halle, nachdem er 1745 
bey der Einweihung der Univerfität zu Erlangen, abwe- 


fend,. Doktor der Rechte geworden war. In Halle Biele 


i u Band. 28 


+34 4 Scureser (Danıer Gortraiep),. 
er Vorlefungen, und kam ı760 als Profeffor der Phil» 
“ fophie und Kameralwiffenfchaften, wie auch Mitdirekw 
der Univerfität nach‘ Bützow, ı764 aber als ordentlich 
Profe[ffor der Oekonomie, "Polizey- und Fameralwiffe: 
fehaften nach Leipzig, Geb. in der Schulpforte, der« 
Rektor fein Water war, am ı4ten Junius 1708 *); gel 
am 2nfien May **) 1777 **). ee u ti 


Hiftoria vitae ac meritorum Perillufris quondam Don: 

“ni, ‚Domini, Viti Ludovici a Seckendorfi, 

“ Equitis Imperii R. G. immediati, Dynaftae Obere: 
nae, Meulelwizii, cet. primum Serenifhmorum D: 
cuni Saxo-Gothani, Citicenfis ac Ifenacenfis, deinl 
Serenifl. Electorum, Saxonici et Brandenburgici, : 
oonlilüs fanctioribus, in rem tam publicam, qua 
litterariam .incomparabilium, ex documentis edit 
ineditisque ftudiole collecta, et publici iuris fauu 
etc. Lipf. (1733 '""**)). 4. S 

de la Folse .Neue ‚Entdeckungen an Pferden, zun 
Behuf der Armeen, Landwirthe, Curfchmiede u: d3. 
Mit Kuüpfere. Aus dem Franzöfilcien überleit 
Halle u. Berlin 1759. 8. „duch in feinen Samml. ver 
fchied. Schriften Th. 4. $. 240 u. fl. 

Kurze Abhandlung von Cammer- Güthern und Einkü 
ten,. deren Verpachtung und Adiminiftration. eben 
1743. 4. 2te weit vermehrte und veränderte Aus 
be mit Weglaflung des Mortes Kurze wuf dem | 
tel). ebend. 1754. 4. Abgedrucht daraus iff: Wil 
helm des 4ten 'von Heflen-Caflel Schreiben an li 
nen Bruder Philipp von Hellen‘- Rleinfels 1575 
in F. K. Mofer’s patriotifchen, Archiv B. 4. 9. 1%) 
— 172. | | 

Ein Puesrmm, oder Abbildung des Königes CarlI 
feinen Dranglalen und gefänglicher Verwahrus;; 
von ihm felbft in Eingliicher Sprache befchrieben 
und wegen feiner Würde ins Teutiche überletzt, a" 
jetzg aber mit einer Vorrede herausgegeben u. L " 


*) Nach andern am $ten Januar 1709. Die Angabe 1700 il p# 
 unrichtig. | 2 | 


#4) Nach andern am 2yflen März. 4 
*#4) Nicht 1778, | ae 


****%) Diele Jahrzahl if zwar nicht auf dcm Tirelblati, wi 
aber unter der Vorselde augegeben, " 
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“ Nebft ‘einer hiftorifchen Nachricht von‘ dam ‚merk- 
würdigen Leben und Tode des Königs Carl L wel- 
che zu mehrerer Erläuterung des Buchs, als ein An- 
hang, mit beygefüget worden if. Dresden 1747. 8. 

*Zwey Schrifien, die den Artikel von der Rechtferti- 

' gung eines Siıfders vor Gott’erläutern. Jena 1748. 8. 
Nur die eine diefer Schriften ifl von ihm. | 

de la Fofse Abhandlung von dem waliren Sitze des 
Rotzes bey den Pferden; aus dem“Franzölifchen 
überfetzt; mit Anmerkungen und einem doppelten 
Anhange, auch einer Zugabe wider das Verichlagen 
der ‘Pferde begleitet. Mit 6 Kupfern. Halle 1752. 8. 

Hiftorifche, phyfifche und ökonomilche Befchreibung 
des Waidtes, dellen Baues, ‘' Bereitung und Gebrau- | 
ches zum’Färben, auch Handels mit felbigem üben ° 

' haupt, befonders aber in Thüringen; mit vielen theils 
gedruckten, theils ungedruckten Beylagen und mit 
Kupfern; ingleichen einem Anhange von eben diefer 

Materie handelnder alter Schriften. ebend. 1752. 

Nachricht von denen Raupen, welche in dem vorigen 
1751ften und jetzigen Jahre, in verfchiedenen Thü- 
ringilchen und, andern angränzenden. Sächfifichen Ge- 

genden, an den Sommerfrüchten, der Gerite und 
> RE Haber, grofse Verwüftungen angerichtet haben; 
ertheilet u. (. w. ebend. 1752! 4. Auch in feiner 
Sammj. verfchied. Schriften Th. 2. $. 241 u, in 
Zink’s Leipzig. Samml. B. 13. S. 509 u. ff. und ın 
den Hannöver. Anzeigen 1754. S.960 u. ff. - | | 

Sammlung der in Sr. königl. Majefiä: Landen ergange-, 
nen neuelten Verordnungen, Inftructionen und: niedi- 
cinifchen Gutachten, die Rindviehleuche betreffend; 
nebft einem Vorberichte, worinn ein zuverlälhges 
Mittel wider diefe Seuche zuerlt bekannt gemacht 
wird. ebend. 1753. 8. BR: 

Progr. vom perennirenden Siberifchen Leine und deifen 
auch bey uns mit Nutzen einzuführendem Bau. ebend. 
1754. 4. Auch in [einer Neuen Samml. verfchiede- 
ner u. [. w. Th. 6. S. 276 u. #. und in den Hannöver. _ 
nütz}. Samml. 1759. 8.658 uf. 

Ausführliche Nachricht von denen Churfürftl. Sächh- 
fchen Land- und Auslchufs-Tägen von A. 1185 bis 
‚1728; auch wie die Steuer- und Anlagen nach ein- 

. ander eingeführet und erhöhet worden; nebli einem 


0 
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doppelten ‚Anhang D) der Land- und Ausfchußs-Taz: 
Ordnung des Churfürftentbums Sachfen, ID) einer 
Tabelle ’aller Chur- Sächfifchen ‘Land - und Ausfchuß- 
Täge von A. 1185 bis 1731. Halle 1754. 8. Di 
Ausführliche Nachricht u. [, w. /fiand zwar fchon in 
F. K.'Mofer’s diplomat. u. kiftor. Beluftigungen: 


‘ aber nicht der doppelte Anhang. 2te verbeflerte Au 


J 


gabe. Mit einem vierfachen Anhange. ebend. 1769. 3. 
Ste, von einem Ungenannten bis 1787 fortgeletzt 
Ausgabe? Dresden 1793. 8. . 

o. Heinr. Denffer’s, genannt Janlen, von da 


-wahren Urfachen der Fruchtbarkeit, und den Scheir- 


urfachen der Unfruchtbarkeit der Erden ; mit Anmer- 
kungen, und liegifter. Halle 1755. 8. 


Sammlung verfchiedener Schriften, welche in die öko 


nomilchen, Policey- Kameral- auch andere verwand 
te Willenfchaften einfchlagen. ıfer „Theil. ebend. 
1755. — 2ter Theil. Mit 4 Kupfern. ebend. 1756. - 
ster Theil. Mit Kupfern.. ebend. 1758. — 4ter Theil, 
nebft einem Regifter und mit Kupfern. ebend. 175. 
— 6ter Theil. Nebft 2 Kupfern. ebend. 1760. — zırı 


Theil. «Mit ı Kupfer. ebend. 1760. — 8ter Theil 


‚2 Kupfertafelr. ebend. 1763. — ız2ter und ifte 


k\ 


Theil. ebend. 1764. — ı4ter Theil. Nebft Regike:. 
ebend. 1765. — I5ter und ı6ter Theil. ebend. 176; 


gr. 8 \ 


Neue Entdeckungen an Pferden. ebend. 1759. gr. 8. 


Neue Sammlung verfchiedener in die Kameral- Wiler- 


fchaften einlchlagenden Abhandlungen und Urkunden, 
auch anderer Nachrichten. ıfer Theil. Bützow und 


.-. Wismar 1762. —. zter Theil. Nebft einer Kupferta 
“ _ fel. ebend. 1763. -— zter Theil. ebend. 1764. — gtei 


Theil. ebend. 1765. — ster u. 6ter Theil. ebend. 
1766. — ter u. $ter Theil. ebend. ..... gr. 8. 


Einleitung zur allgemeinen Haushaltung, in fich fal 


lend die Grundlätze der Polizey- Oekonomie- und 
Cameral -‚Willenfchaften, zum Behuf feiner Vorlelun 
gen eingerichtet von Andreas Berch, Prof. der 
tiechte, der Hausbaltungs- und Handlungs - Wider 
fchaft, auch Mitgliede der königl. Schwedilehen Akt 
'demie der Willenfchaften; und in dieler Veberle 
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‘ ' J 
tzung aus dem Schwedifchen, zum Behuf der‘ Vorle- 
fungen auf Teutfchen Univerfitäten zum Druck be- 
fördert u. f. w. Halle 1763. 8. | y 
Progr. 'Delineatio hifioride '[cientiarum oeconomicarum, 
quatenus ut, academicae conliderandae fünt. Lipfiae 
1764: 4. Teutfch in der folgenden Schrift: | 
Zwo Schriften von der, Gefchichte wid Nothwendig- 
keit der :Kamemlwiflenfchaften, in fo ferne fie AZ 
Univerfitätswiflenfchaften anzufehen find. ebend. 
1764: 8. | | ' za 
Anweifung, wie der Flugfand ftehend, und dürre Sand-‘ 
felder zu Wielen zu machen. Bey der Verlamm- 
lung der Leipziger ökonomilchen Societät den 9 Okt. 
1764 older und auf derfelben Veranlaflung zum 
Druck befördert. ebend. 1764. 8. - se 
Schauplatz der Künfte und Handwerke, oder vollftän- 
dige Befchreibung derf[elben, verfertiget oder g&illi- - 
get von den Herren der Akademie der Wiffenfchaf- 
ten zu Paris... Mit vielen Küpfertafeln. In dieler 
Teutfchen Ueberletzung mit Anmerkungen herausge- 
geben u. . w. 5ter bis und mit dem ızten Band. | 
Leipz. u. Königsber 66 — 1775: gr. 4. 
Neue unsalloheifien, en bis Be Theil. Halle 1765. 
— ter bis 12ter Theil. Leipz. 1767 — 1769. gr. 8. 
Chrifoph Polhem patriotifches Teftament, oder 
Unterricht von Eifen, Stahl, Kupfer, Mefhing, Zinn 
und Bley; — nebft.einem Verzeichnifle aller feiner 
mecbanifchen Erfindungen, Aus dem Schwedilchen 
überfetzt. Gräz 177 4- - Zr 
Reife nach Carlsbad; neb£ Herrn M. Joh. Gottlob 
Schwarz'ens, Diaconi zu Johanngeorgenfadt u. £. 
w. Unterfuchung der Frage: Ob und was für Vor- 
theil 'in der Natur ein Erdbeben verfchaflen könne? 
Leipz. 1771. 8. ae EP 
Ein Vorfchlag zu Anlegung eines öffentlichen. Getraid- 
‘ magazins zu jedermanns Vortheil und niemands Nach- 
‚theil; herausgeg 
eigentliche Verfafjer heifst Rimrod. 

Befchreibung der Eifen- Berg- und Hüttenwerke. zu 
Eilenärz in Steyermark. Leipz. u. Königsberg 1772. 
t, 4. Wien u. Leipz. 1788. 4. Diefe Ausgabe be 
Tree Nikolaus Poda von Neuhaus, vön dem 


auch fchon in der erflen. Ausgabe flieht: Mineralog. 


eben u. f. w. ebend. 1772. 8 Der 
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Verfuch über die Eifenßpine des Arzberges in Ober 


keyermark. 
 Beyträge zur Beförderung der Haushaltungskunde und 


deze damit verwandten Willenfchaften. Münfer 


1776: 5 & 
Vorfchlag , Angorifche Ziegen aus der Türkey zu ei 
gen ‘und in. Europa zu ziehen; in den Hannöver, 
_ nützlichen Anzeigen 1758. St. 45. 
Vorrede zu dem von Adam Gottlob Schirach her 
ausgegebenen Sächfifchgn Bienenvater (Zittau 1766.8.\ 
Hülfsmittel wider die Rindyiehleuche; in den Oekous- 
 milchen Nachrichten Th. 6. $. 391 u. #. 
* Schrieb eine Zeit lang (174 .) Pe Halliiche m 
Zeitung. 


Vergl. Weidlich' s Gefchichte Pe jetztieb,. Rechtsgel. Th. :. 
8. 465— 469. — De/fen Lexikou aiter jeiztieb. Rieghtsgei, 
Ss. ı6ı uw f —' J. DA. Höck's Lebensbeichreibungen - 
von berühmten Kameralifien B. ı. Hälfte i. "S. 192 — 123. — 
Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des ıyten 
Jahrh. S. 683 u. f. — Ernefii a. a. O, 5. ı4o. 


SCHREGER (Ovıro). 

Von diefem Schrift ‚fieller kann man [chlechterdins: 
nichts erfahren, als was in der Aten Ausgabe des gel 
„ Teutfchlandes und in dem dazu gehörigen ıflen und ge 
" Nachtrage flieht. Dem zu Folge war: er Abbt zu En 
Burg, welchen Ort man in keiner zu Gebote flehende 
Geographie finden kann. Von feinem Geburtsort, be 
burtsjahs und Tag ifi fo w wenig ausfindig zu machen, al 
von feinem Sterbejahr. Vielleicht flarb er ‘gar [ehe 
vor dem, diefem Werke geflechten Zieles Wie dem abe 
auch fey, er mufs ein [ehr fruchtbarer und [ehr beliebter 
katholifcher Schrift ‚ftelter gewefen feyn, weil feine Bücher 
noch in den beyden letzten Decennien des ıgten Jahrhun 
derts, ja fogar noch im.J. ı810, häufig aufgelegt wur 
den. Das. Wenige und - ‚Mangelhafte, was man van ihnen 
er fahren konnte, befieht in Folzendem. 

Studiofus iovialis, feu auxilia ad iocole ‘et 'honele 
difeurrendum. Monachü 1751. 8. . ... . Exditio 
na 1771. 8. Aug. Vindel. 1773: Fe er 


\ 


Li 
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Ä ' 
)ictionarium pauperum RER, reinen 


‚ufiger und nützlicher Zeitvertreiber, welcher die Er- 
"Klärung fremder. und juriftilcher Wörter, [chöne 
Sprüchwörter, nützliche und Juftige Fragen, Erfin- 
dungen weltlicher und geiftlicher Sachen, gemeine 
Bauerregeln, Münzforten, Arzneymittel, unterfchied- 
liche Kunftfiücke und Jächerliche‘ Begebenheiten 'ent- 
hält; zum Nutzen und Vergnügen eines [owohl me- 
lancholifchen als aufgeräumten Gemüthes. Stadt: am 
Hof 1753: 8. S.:.02... «’ Augsburg 1788. 8: 
ebend. 1794: 8. Eilfte vermehrte. Fe; verheflerte 
Auflage. ebend. 1802. 8 | 


Hausbüchlein. ........ 1753. . E ; Bamberg, 


1770. 12. 

Reifebüchlein, darin, nebft Morgen - “Abend Mels: 
und andem Gebeten, ein Wegweiler durch ganz 

- Teutfchländ enthalten. Bamberg 1753. an “ebend. 
1756. " IR. sc. .  . Yunherg? 1779. are 
Landshut 1810. 12. | 
Auszug merkwürdiger Sachen. 3 "Theile. anr - Hof 
1755. 

Nützliche Zeitanwendung. 4 Theile. Kubi 1766. 8% 

Der: vorfichtige und nach heutigem Gelchmack wohler- 
fahrne Speismeifter,. famt einer Ariweilung zum ko- 
chen, ‚trenfchiren und “ln Komplimenten. Mi 


' keygafügten ae Tilchregeln. Augsb. 2778. & % 


» - 


SchrEIBER (JoHAann Curisrian). | 


. Doktor, der Arzney- und Wunderengykunf Zu Ber- 
inz geb. zu... .5 gef... - 


Velahiäger. ‚kukze phylikalifch - „ philofophifch- ee 


medicinifche Betrachtungen; herausgegeben u. [., w. 
"Berlin 1775. ‚gr. 8. 2te verbeflerte Ausgabe unter 
dem Titel: Medicinifche, chirurgifche, theoret. un 
\ prakt._ Betracht. über alle Arten von venerifchen 


ankheiten; nebft einer fichern neuen ne ne 


"thode, Ber). u. Leige, 1776. 8. 


, 


- 
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SCHREIBER (JOHANN ERDMANN). 


R Pröfeffor der oceidentalifchen Sprachen auf der Uhi- 
verfi ität zu Roflockz. geb. zu... .; gefk PR) 


f 


‚Soll. mehrere Differtationen und Programmen ‚geJchrieben | 


haben, deren Titel‘ man aber niche anzugeben weils. 


\ Schkrisrr (JoHAnN Frsenrich). | 


 Studirte [eit 1721 auf der Univerfität zu Königs 


berg, that 1726 eine Reife nach Frankfurt an der Oder, 


von da nach Leipzig, und darauf nach Leiden, wo er 


nicht allein feine ed in[cher Stadiys fortfetzte, fonderr 


auch 1728 ‚promovirte. Nachdem. er: ‚eine-Zeit lang in 
Holland practicirt. hatte, begab er fichvzu dem Philofo- 
phen W ol f nach Marburg, und: errichtete mit ihm üer- 
traute Freund/chaft, die er hernach durch einen beflär- 
digen Briefwechfel fortfeizte. Von da veı -füg te er fe 
nach Leipzig und. hielt eine Zeit lang mit. Beyfall ma 
thematifche und philofophifche Da: Im J. ı 
erhielt er einen Ruf als Stabsmedicus bey der 2 
kaiferlichen Armee, den er annahm. ‚und fich erfl, nach 
‘Moskau, alsdann nach 'St. Petersburg. begab, wo er in 
demfelben Jahr in die kaiferl. Akademie der Wiffenfchaf- 
ten «als ‚Profe[Jor. . konorarius aufgenommen | ‚wurde, ‚Al; 
er 1734 mit den Rufi fehen, Hülfstruppen dem Feldzuge 


| 


am Rhein als Ober-Feldarzt beywohnte, wurde ihm zwar 


eine medieinifche Profef]ur auf der neuen Univerfität zu 


Göttingen angeboten, die er aber verbat, ‘weil ihm Ge 


halt und Rang bey der Rufffchen Artike? erhöht wurde, 
‚ mit welcher er auch nachher in. den Türkenl: irieg giens. 
Nach de[fen Endigung, wurde. er Stadtphyfikus: zn. Moskau, 
hierauf 1742, mit einem anfelinlichen. Gehalt, - Profefjor 
der Anatomie und Chirurgie .zu: ‚St. „Potersburg, “und 
1757 wirklicher Ruflifchkaiferlicher . Hofrath. Geb. zu 
Fiönigsberg in Preufsen am z6flen May 1705; gef. am 
 sHflen Januar 12 


N rien. at. rn 
Oz gr u bi 


na», 


armoniae meRabilitse 5. 
em Leibnitsamm . ehhlber, Kat folvun- 
tur Amftelod. 17727: | 
Jifl. inaug. med: de Aeti., Lugd. Bla; 1728. 4... ;, 
acobi Douglas Defetiptio coniparäta enter 
corpofis *humanri, "et guadrupedis; accedit' hiforia 
-mulculorum foeiiinae- ‚finzularium ; ex ‚Anglico, Latine 

verfa. ibid. 1729. 9. 
Diff. Meditationes philofophico - Sala de lacrumis. et 
 dleturepetitae magisyue“evolutac. Lipf. 'eod. 4. 
Epiftola publica, ‚qua. praelectionum ' uarum tationem 
’exponit. ıbid.- eöd. 4. 
Elementis Medicinae an -matheinätiene Praemitten, 
da; Liber unus. ibid. 1730. 8: Ä 
Novae quaedam 'oblervationes de oMTibus et partibus eo 
pertinentibüus, ubi et :ratio, qua crefeunt “et nutriun- 
DR 4: ‚expbnitur,, auchne Clooptdin: Havers; verfio 
wovaz; cui accefht-J. C.:Heyüe Tractatus <hirurgico- 
medicus de praecipuis oflium morbis. Amttelöd.! ‘1781. 
Ber Cum hg: Aaens 150. ' ee 
Elementorum Medicinat - phyßco- PTR SOSEREN To- 
mus I. Cum praefatione J. GC. Wolfii uRRsON et 
‚Lipf. 1731. u; | - 
Confideratio: corporis:. ‚ac. wnotus,. Inu coram- Krcade- 
mia Scient. Petropol. cum III Nönat:"Octobr. 1731 
in eandem reciperetur. Petropoli 1731. 4. mai. n 
Additipneg neceflaring , 24 ppnfderationem . corporis ‚ac 
inotus. Kigäe 1732. + mai. ! 
Hiftoria vitae., ct meritorum „Friderici EEBR ER 
etc. Amktelod. eod. 4. mai. 
Argumentum hypothefi influxus phylei Tocens oppoß- 
tum). nunc 'data : oecaflone evolutum. Ka | 
BR y 25 \ 02 ee a EINEN Fa 
Obfervationes et cogitata de Pefte, äuhe arnis 1738 et 
1739 in Uorania'graflata ef. Petropoli' 1740: 4. mai. 
Editio nova, cui acceflit Appendix, conlinens 'obfer- 
vationes de nn lue, quae iisdem annis Odzaco- 
um valtavit. Kae 1741. 8 zu ru nova 
auctior. ibid. 2750. 4. mai. 00 wre “ 
Epifola ad veterem amicum Alb, alas de me- 
dicamento a Joanna Stephens contra ealculym 


L ! { 


> 
er . Fr vi 
. 
. 
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renum et ‚veficae. ieigp, ‚et ineflicaci ‚! -et. nagi 
 Goettingae 1743, 4. mai... ‚Cum tab. am. s- 
Syllabus five index Omniym ‚partium..corporis husipn 
„Äguris_ Nuftratus, in ‚ulum, chirurgiae.:Studiolorum 
_ gui in nolocomiüis Petropolitanis aluntur , ‚publica. au 
_ ctoritäte conleriptus et vulgatus; Petrop. 1744. . | 
Kurze, doch‘ zulängliche Anweifung i zur, Erkemntnil 
und Cur der vornehmften Krankheiten des meulchli 
chen Leibes: doch vornemlich. in. Ablicht auf. et 
wachlene Mannsperlfonen; wie folche in-den große 
 Hofpitälern; zu ‚St. Petersburg alle Jabre, Seit 17$ 
bis bieher it ForBetragen. ‚und _erkläret _wordet 
‚Leipz. 1756. 8 | 
Almageftum medicum. Introductio BA Ehxkolögiee me 
dicae Pars, I. Viennae 1757.-4- | 
Relatio de'arbore Lifiwiniza,, ferri naturam induente 
in Commercio litter. Norimberg. Vol. VI. p- 85 lg 
Idea difincta ‚gquorundam medicinae principiorum; 4 
'Actis Erud. a., 1729. p. 500-— 504. — *-Frutex, 
verum fuum genus reJatus a.)J. F F. 5. ; ıbid. a. 17% 
p- 172 44- | 
Obfervationes anatomico - urdeless in METER Ac 
« Petropol. T: VII; et in Novis Comment. T: HL 


-- Vergl. Börner‘ $ Nachrichtcht von“berühinten Kurian) B. 6) 

2168920, p- 779 fg — Baldinger's Ergänzungen ’S 1 

165. — Buck's Lebensbefchreibungen. der veriorb, Preu 
u... Schen. Mathematiker. 5. 172 — 176. use 


pr) w 


- SchmärteR (Jonas MichAsr) 


Pfarrer zu Freyroda im Leipziger Kreis: ‚ec. n 
nu. gef. 198» » 
Pfenbare Wahrheit der Evangelifchen Auferfichung: 
efchichte Je[u, ”befonders wider die Leffin 
. Ehe chen Widerfprüche dargethan, .nebft einem 
von Leflfing's. Zweck Jefu und. feiner gi 
pe 1780. &. 


rt» 


DE BRETT IE, (Gorrrrıen). | 


Civil- Oberbauamts- -Regifirator zu Dresden: geb. zu 
un 1704; gefl. 1782. | f 


. 


Scnnennenonr (G) — - Sotes (Gm, ). 448, 


etfuch in moralifchen Gedichten, an, vier, ehbt oe 
Dresd. ‚1752. gr. 8 

‚eben der grolsen; Diana, ebend. 1761. % ne 
abeln und Erzählungen. ebend. 1762. 8 


4 is Fan a % ® 
Y sin Fe 


ScHREVE (BENJAMIN. Hesmaıcn » 
Dietrich). 


Erler Prediger dr Fvangelifch HERE, Ehen Ge 
neine zu IF efel und Infpektor der Lutherife ben, ‚Kirchen 
ind Schulen im  Herzogihum Cleve; ‚geb. au rree ‚27483 
ref. am Sten May 1793. 7 PATER j 
Kafualpredigten und Reden, w efel 1779..8 Fr 
Gedächtnifspredigt auf König Friedrich an Zwoy. y- 
. ten. ebend. 1786. 3 


f zZ Pert & y en 2 m 


„€ Karz 


ei PREETERR Heiseien). 


Studirte zu Meifsen, Leipzig-und ‚Wittenberg, wo 
er fich die Magiflerwürde erwarb, und giehg wieder. 
nach Leipzig, wo er fich zu ffentlichen Vorlefungen ha- 
bilitirte; kam alsdann nach Dresden, wurde 1714 nach 
Dittersdörf, Pirnaifcher Infpektion, als Paflör fubflitu- 
tus, ordinirt, erhielt ein halbes Jahr darauf dgs völlige 
Pafi orat, 1722 den Ruf nach .Dahlen als Paflor und der 
Ofchatzifchen Fphorie Adjüunkt, 1730 als Fatechet bey 
der: Frauenkirche nach Dresden, 1734 als Mittagspredi- 
ger, dann als Frühpredig ger, und 1746 als Diakonus Ar 
Kreutzkirche und Fr a eben PR 
zu Dresden 1685; gef. . 3, 

Diff. Pathologia Ifaiana etc. Li re °% 

Nachricht, was das Kirchenjahr . 1734 Knaboh | in de: 
nen Mittagspredigten in der Wailenhauskircke ahge- 
handelt werden foll. Dresd. 1733. 8. 


Einige Leichenpredigten, in folio. | \ Ne 


Vergl. Dietmann's Kurläghüifche Priefterfchaft B. 1. hu 58 
mail 2458. i a 


a MORE »=- > 


[4 
# . 
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 Schroprt (Josern Franz. Lortuar) 
Studirte zu Wi ürzburg, wo er fich 1751 die jur 
' fehe Doktorwürde erwarb, und in der Folge auf de 
Univerfität zu Prag ordentlicher Profeffor des Stat: 
und Eehnrechis wurde, ' mit dem Charakter’ eines kailel 
königlichen Raths. Geb. zu. Würzburg am soflen Juris 
17275 gefl. am eäflen December 1777. 
Dit. de jure. fuccefhonis femineae in inclyto regno B 
‚ hemiae, Pragae 179.4 =; 
N pölemica “ad illufrandum articulum V. inftrum. paü 
Weftphal. ibid. 1762. 4. Ä 
— Syltema-uris 'publici univerfalis. ibid. 1765. 4 Bus 
bergae '1780. 8. + - u 
‘= Syftema iuris gentium. Pragae 1768. 4. Bamberg: 
1780. 8. | | | 
Inftiitutiones --iuris |canoniei ad ordinem Decretaliu 
| Gregorii IX, Pont. Max. Pars I. ibid. 1769 - 
».P. IL. ibid,i770.:— P. III ibid. 1774. 4. Diese 
.. 1770-4 ı | | 
Dill. de origine et Jgibus iuris de non evocandı # 
püvilegü de non appe do in I.R.G. ibid. 177% 


_ 










Anmerkungen über die Curatel 
. ‚Braunfchweig. Anzeigen 1754. N B" 
r ir We idlich' Lexikon aller jetztleb 
t z & rs Litterarur 'Ues “Teutfch. Staat srecht 
; a ıw ya in dem) Journal Fon i 
d Er T ’ : ® 9 s fi ) we Brrefi a. a. OÖ. 8. 


SCHRÖDER (Curıstıan Frreoi, 
Studirte zu Wernigerode und f[eit. 
un Rechtsgelehrfamkeit, übte fich Be = = 
"bey der Regierung zu Magdeburg im jurifüifch- e 
| Sehen Fache, gteng hierauf nach Wernigerode = 
und wurde gräfl. Stolbergifcher Amtskommiffar, Da : 
‚aber lang ohne Gehult und ohne Ausficht des Befferwe 
dens arbeiten mu/ste; fo [uchte er Jeinen Abfchied | den 
‚er-auf eine Ehrenvolle Art erhielt. Seit dem privadfr . 
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dafelbfl. . Geb. dafelbßt am -ı0ten November: 1750; 
fl. am Dıflen; Februar 1800. a | % 


bhandlung vom Brocken a dem übrigen Alyinifchen 
Gebürge des Harzes; mit Kupfern und einer Karte. 


ıfer T "heil. Deflau u. Leeipz. 1785: gr- 8. ‚Mit einem 
reiten Titel. Leipz. 1794. 


aturgelchichte und Belchreibung der I und‘ 


befonders der Bielshöbhle, wie-auch der Gegend des 
Unterharzes, worinne beyde belegen find: Hildesheim 
1789. 8. Neue Ausgabe unter dem Titel: Naturge- 
fchichte und Befchreibung der Baumanns- und Biels- 
höhle, wie auch der Gegend des Unterharzes; hebft 
den 'Jahrhüchern der Bielshöhle von :1788 dis 1796. 
Berlin 1796. 8. 


‚rlte Fortletzung meiner Abhandlung vom Brockaigg: i 


bürge , oder Sendfchreiben an den Herrn Ingenieur- 


Lieutenant Lalius über Höhenmellungen,, zwey ent- | 


deckte sSrofse Magneifellen und andere merkwürdige 


Gegenfiände ‘des Brockengebürges. Hildesheim 1700. 


8.° Auch unter dem Titel: Ueber verfchiedene Höhen- 


mellungen, zwey entdeckte grofse Magnetfelfen. und 
andere werkwürdige Gegenftäande des Brockengebür-. 
ges; . erlte Fortietzung meiner Abhandlung vom Bro- 
ckengebürge, in einem Sendfchreiben an den nn 
Ingenieur- » Lieutenant Lalius. Hannover 1796. 8. 

Reife naclı dem Rostrapp und feinen T'elfenbrüdern in 
der, Graffchaft Regenitein. oder Reinkein. am Unter- 
harz den 14 Sept. 1783 » in einem Schreiben an den 
Hrn. C. C. H. in B.; im Götting. Magaz. Jahrg. 4. 
St. I (1785.- 

Befchreibung des Brockenwirthshaufes und der Hein- 
richshöhe;, vor den Jahrbüchern des Brockens u; [. w. 
(Magdeburg 1791. 8.). 

Belchreibung eines Verfuchs,' bald nach Js Herbt- 

aquinoctio auf den Brocken zu reifen; eine kleine 

Warnung für die, welche ein Gleiches zu thun ge- 

denken; in dem Götting. Magazin 1782. St. 5. 5.229 

“ 252. Einigemahl befonders nachgedruckt. 


.— 


;  Jeiztieb, Teutfcher Acızte — u. Naturforfcher B, 1. 8 
55%. — Erneftia ua 0,8. ı14ı uw f. 


Vergi. Elwert’s Nachrichten von dem Leben un. den Schriften 
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SCHRÖDER (Ernst GorzrrıeD 
CHRISTIAN). 


Ma2ifter und auf/serordentlicherı Profeffor der Phi«, 
Jophie auf der Univerfität zu WW ittenberg: geb. zu ..«.; 
gef. 1775. d 
Diff. L II. III: de jobelaeorum fociis Augufanae Con 

felhonis facrarum liecita selebratione. Viteb. °1755— 


1756- 4 


Schröper (Fargorich J OSEPH 
" WILHELM). 


Studirte feit 1750 zu Halle Philofopkie- und Med 
ein und in den Jahren 1753 und 1754 zu Erlange. 
Nach einer langen Reife durch verfchiedene Gegada 
 Oberfachfens und den Harz kaın er zu Wernigerodeby 
feinem Stiefvater, D. Unzer, an, um ihm eine Zul 

lang bey feiner Praxis behülflich zu feyn. Im J. 

begab er fich nach Caflel, und erhielt 1756 die 
eines Brunnenarztes zu Hofgeismar und das Phyfikat de 

" ‚ Diemeldifirikts. Im J. 1762 erhielt er von Erlangen au 

"die medieinifche Doktorwürde, ‘und 1764 wurde er zn 
oten ordentlichen Profe[Jor der Arzneykunft auf der Us 
verfität zu Marburg ernannt. Geb. zu Bielefeld in de 

Graffchaft Ravensberg am ıgten März 1733; gefi. a 

27ften Oktober 1778. 

Triumphlied der getreuen Heflen bey der froben Wir 
derkunft ihres Durchl. Landesvaters (Landgr. Wilh 
des $ter) gelungen. Caflel 1758. 4: 

*Gedichte, nebft einer kritifchen Abhandlung. Erlanger 
u. Leipz. 1758. 8  Diefe Sammlung Jugendliche 
Produkte wurde ohne fein Wiffen und Millen gedruti 
daher veranflaltete er jelbfl folgende Ausgabe: 


*Lyrifche, elegifche und epifche Poefien; nebft einer 
kritifchen Abhandlung einiger Anmerkungen über das 
Natürliche in der Dichtkunf und die Natur des 

Ä Menlchen. Halle 1759. 8. 
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)d Fplenis ufa morboquo’ fplenico ad Werlhofium 
hber;‘ in quö filiul. virium ‚phyficarum, monadum, 
motus, caloris et ignis occurrit-praeliminariter theo- 
ria metaphylica nova. Guelpherbyti 1761. 8 

'on "der “phyficalifchen Theorie ‚der Empfindungen, 
Schmerzen und Schmerzfillenden Mittel; an Hrn. 

' Profeflor Eberhard. Quedlinburg. 1764. „8. n. 

'rogr. ‘de’ menftruö univerfäli' et fluidorum motu inte- 
ftino adhaerenie et relolvente. Marburgi,eod. 4. | 

Pfalmen und Threnodien. ıftes Buch als Manufcript: 
fün Freunde. 1764. — .2tes Buch herausgegeben von 
M. 3. N: Seip. Rinteln 1766. — Zter Theil. Gotha 
1777. &. Die feharfe Recenfion dieler Gedichte in der 

" Allzem. Deut. Bibl. (B. 5. S. 263) veranlafste eine 
Apologie, unter dem Titel: Schreiben an Hrn. Lef- 
fing, die allgem. Deut. Bibl. betreffend (1769. 8.) 
davon jedöch' nicht, wie es Anfangs hiefs,- Schröder, 
Sondern 2 feiner Freunde, Bange und Lampe, 'die 

 Verfafler waren. Be | 

*Dals' das Welen der Menfchen in der ‚Gröfse ‚ihres 

Herzens. gefucht werden mülle; eine Rede, am Jo- 

‘ hännistäge abgelefen von (ihm) dem Bruder Redner. . 
| Marburg 1765.. 4 7 \ 

Diff. Quaedam ad febrium doctrinam [pectantia. ibid. 
1766. 4- | ” ER, 

—Aeoöbfiructione vaforum et morbis ab ea pendenti- | 
‘bus. ibid. 1769. 4. | 0 

— T'et II de vitae robore, töno et vitalitate, nec non 
de medicamentis roborantibus, [eu vitae balfamicis, 
‘confortäntibus, tonicis, veris et polychreftieis praefiz 

dis, 'ibid. 1771. 4. 0 0° ER FE 

Neue alchiymiftifche Bibliothek, für den. Naturkundiger 
“ unfres Jahrhunderts äusgelucht. ıfen Bandes Ifte 
Sammlung. Frankf. u. Leipz. 1771. — zte Samml. 
eberid. 1772. — ten Bandes ıfte Samml. ebend. 

1773. — 2te Samml. ebend. 1774. 8 | > 

Dill. de modo, quo venena ut medicainenta falutaria 

-agunt. ibid. 1773. 4: Jft die Inauguraldi/p, des D. 
Phil. Jak. Piderit, bey welcher er nur präfidirte, 

— de meliore methodo cürationis per aquas minerales. 

ibid. 1774. 2 Teut/[ch von Wendelfiadt. S. wei- 
ter unten, e Ä 

— Theles ınedicae de temperamentis hominum. ibid. 

eod. 4. Ä er 
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Von den dar er der- Eicheln , .Verfopfungen de 
'* Drüfen im menfchlichen Körper ‚aufzulöfen;z in einen | 
“ Schreiben an Hrn. Prof. Baldinger. Götting. 1778. 
Die völlig geöffnete Alchemie oder höhere Naturwi. 
Senfchaft, in einer deutlichen Auflöfung; als ein Ar 
* hang der Neuen alchemififchen Bibliothek. Calk 
1774: 8... : Pe Ä 
‚*Gefchichte der älteften Filofohe und Chemie oder Ir| 
“ genannten herietifchen Filolofie der Egyptier. Marh, 
me \ | 
Ne le der Bibliothek. für die höhere Natur. 
“ willenfchaft und Chemie. Erfier Band. Leipz. 177; 
— Zweyter Band. ebend. 1776. 8. Nach feinem 4: 
fterben erfchien eine Fortfetzung, unter der Angabe: 
Sten Bandes’ 2tes Alphabet. ebend. 1780. 8.; an w« 
cher vielleicht fein Freund, FR. in L., Theil hat. 
Diff. Therapia ’generalis de Pinguium, Sulphuris e 
Mercurialium ulu. Maıb. 1775. 4 Ä | 
— Medicina ftatuum morbörumque exin pullulantiun 
in [pecie trium, quorum calılla a Medicis adhuc prae- 
tervilä fwit .et cura, lumbaginis fic dictae haemorrha 
dalis, afthmatis convulfivi et firanguriae. ibid. 1776. 4 
— Nova carbunculorum, variolarum et ıwnorbillorum ır 
venienda ratio. ibid. eod. 4. : Teutfch von Wendel 
"  fladt. S. hier gleich weiter. | 
— de anäpno@ et remediis morborum anapnoicis. jbid. 
 eod. 4. | Baer 
— de achte medicinae neceflaria et medicament: 
chemicorum panchrefto. ibid. eod. 4. 
D. F.J. W. Schröder’ einige medicinifche prakt 
[che Abhandlungen; aus dem Lateinifchen überfetzt, 
und mit des Verfaflers eigenhändigen Zufätzen zu 
‚ öffentlichen Druck befördert von Joh. Conr. Wer- 
‚delkadt, M.L. ıftes und 2tes Stück, enthält die 
Abhandlung von den Blattern und von der rechten 
Methode, die mineralifchen Wafler zu trinken; nebi 
Anhängen. Rothenburg 1778. 8. 
Fyfikalifche Abhandlung von der Natur des Irdifchen 
‘ in’ der Körperwelt, des Zufammenhängens [einer 
Theile und der daher entfiehenden Begriffe (der 
Schwere; in den Marburg. Anzeigen 1765. St. 2. s. 
11. St. 3. S: 17 u. ff. — Von der Tödtlichkeit des 
Adcerlaffens in den auflöfenden gefährlichen, belon- 
ders in den hitzigen Krankheiten ; ebend. St. 3- er 19 
. 4 
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St. 4. $. 25 u. ff. — [Dialogifche Anmerkungen über 
das Wallertrinken; ebend. St. 4. $. 27 w fl. — Kıi- 
tiken über die Gedichte der Frau Karfchin; ebernd. 
$t. 5.8. 33 u ff. St. 6. S. gı u fl. — Von der Für- 
treftlichkeit des Punfchtrankes; ebend. St. 6. $. 43 
u. f. —. Widerlegung’zwey der heutigen grölsten 
fllolofifchen Geifter in den erften Gründen und Haupt- 
begriffen .der edeliten Willenfchaften u. [, w. (Frankf. 
u. Leipz. 1764. 8.); ebend. St. 8. $. 57. St.9. S. 65. 
St. 12. $. 89. --- Palfionsbetrachtung in der füllen 
Woche; ebend. St. 14. S. I05. + Jümpfindung des 
Frühlings im, Maymonat; ebend. St. IQ. S. I45. — 
Andächtige Gedanken auf den Geburtstag des Welt- 
erlöfers beym Schlulfe des Jahrs; ebend. St. 52. S. 
409. — Zum neuen Jahre; ebend. St. 1. S. 1. . 
Demokritus, ein Fragment aus der Gelchichte der - 
Abderiten; in Baldinger’s Magazin für Aeızte B. 
I. fur 1775. — Von den Salzen und deren arzueyli- 
chen Wirkungen, wobey belonders von einer wah- 
ten Fixation des Salpeters oder der Säure und von 
der Verflüchtigung des Alcalı gehandelt wird; ebend, 
$..195 u. ff. — Von den Fettigkeiten, und deren 
Wirkungen und Unterlchieden; ebend, | 
Nebfi noch mehreren poetifchen und andern kleinen Auf- 
fatzen, einzeln und in allerhand Sammlungen. 
Die heyden in dem Nachtrage zur Zten Ausgabe des gel. 
Teutfchl. als gedruckt angegebenen Differtationen: de 
motus animalis veris caulhis et flimulis corumque vera 
natura et differentiis. Marb. 1777. und de velicato- 
riorum ulu abrogando et meliori eiusdein indolis prae- 
fidig. ibid. eod. 4. find im Manufeript geblieben. 
Der Kerfaffer gab fie dem Redacteur als ‚[ehon ‚ge- 
druckt an; welches wahrfcheinlich gefchehen [eyn wür- 
de, wenn er länger gelebt hatte 
Vergl. Baldinger's Biographien jetztlebender . Aerzte B. 1. 
$. 225—250. — Mich. GConr, Curtii Memoria Trid,. 
Jof. Guil. Schroederi etc. Marb. 1778. 4 — Strie- | 
der's Hell. Cel. Gefchichte B. 13. $. 277 —3ı2. — Ernefti 
a.2. 0. $. 142 — 1565. 


SCHRÜDER (GEORG GERHARD). 


Studirte zu Hanau, mufste aber dabey [einem Va-. 
ter bey feinem Eifenhandel hülfreiche Hand leiflen; und 
Zwölfter Band. - 29 


\ 


als diefer 1742 flarb,:fah er, als \der ältefle feiner Ge 


es E : . . 
'  alsdann noch eine Zeit lang in Bremen fiudirte, Im]. 


- . den Charakter eines ProfefJors, und 1792 wurde er al; 
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4. 
 Progr. de peregrinationibus litteratis, difciplinas libers- 


>“ _ von den Vortheilen der fchönen Wiffenfchaften, be 


fehwifler, fich genöthigt, 'fich diefem Handel. faft gan: 

zu widmen. Doch nahm er dabey zum Fortfludiren in 

der Philofophie und Theologie gewöhnlich die Nächte 
2 ’ 

Hülfe, fo dafs er noch in Hanau unter die Zahl der 


Kandidaten, des Predigtamts aufgenommen wurde, uni 





1753 wurde er Ronrektor des untern Gymnafiums zu Hu- 


nau und 1754 Rektor de[Jelben. ‚Im J. 1776 erhiet « 


ordentlicher Profeffor der Philofophie und Philologie bey 

dem obern Gymnafium angeftellt. Geb. zu Hanau an 

ı5ten Julius 17255 gefl. am ı2ten September 1799. 

Ein Latejnifches Gedicht mit dem Titel: Virtutem pe: 
. * fe expetendam. Hanoviae 1755. | 


liores augentibus et ornantibus. ibid. 1785. 4. 

— five Florum Iparfio in triumphalem Dei fervatonis | 

‘ de fuis noftrisque hoftibus morte tiiumphantis in ur 
bem fanctam introitum. ibid. 1786. 4. 

— Die mathematilchen Wiffenfchaften in ihrer Verb 
dung, um fie der ftudirenden Jugend leichter 
angenehmer zu machen. ebend. 1786: 4- 

— f. Commentatio in vaticinium veseumevrov, Jefaist 
‚cap. LI, 9 de Jefu Chrifti crucifixi lepultn, 
alverfus maligna improborum conflia; manifelio nu 
mine, in libertatem et hönörem vindicata, nr 
mam Dei fervatoris gloriam et maieltatem . afferendan. 


» ibid. 1787. 4. | 





fonders der Beredfamkeit und der Dichtkunft, in‘Be- 
förderung der Wahrheit und der Tugend. cebenl. 


1787« 4 Dane Be ne 
— ;jdnov gegen die Eigenliebe, als die Quelle unzähl- 
ger Lalter, zu ungehinderter Beförderung der Weis | 
heit und Tugend. ebend. 1788. 4. ö 


— über den Unterfchied der Poefe und Beredfamkeit. | 


ebend. 1788. 4- wer | | Br 
-—— uußcroymos [. Inveltigationum mythologicarum, prior. 
ibid. 1789. —— polterior. ibid. eod. 4. - | 


a » 


u 





“ ” 3 - N 


y i , » 


“ 
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Progr. exeget. de anticipata Dei [ervatoris Jefu Chri- 
fi unctione ferali, Marc. XIV, 3 et Joan. XI, 2 
eiusque niylterio. Hanoviae 1790. 4. = 
— Gedanken über das Vortreflliche bey. der Griechi- 
[chen Nation, zur Beförderung der litterarifchen 
Wiflenfchaften. ıfter Ablchnitt. ebend. 1790. — ater '" 
Abfchnitt. ebend. 1791. 4. rn 
— Gedanken über die Erziehungspflichten. ıfter Ab- 
fehnitt: ebend. 1791.'— 2ter Ablichwitt. ebend. 1792. 4. 
— Gedanken über die Würde des Lehranits' und die 
Glückleligkeit derer, die es würdig bekleiden. ebend. 
1792. 4 a | 
Vergl. Strieder a.a. 0. B., ı5. S. 272 — 276, 


SCHRÖDER (HEınrıcH EıLHARD). _ 


Studirte zu Lübeck, Göttingen, Jena und Leipzig - 
Theologie und [chöne IW ifJenfchaften, Im ]J. 1740 kehrte 
er nach Lübeck zurück, und übernahm eine Hauslehrer- \ 
fielle zu Buxtehude 5 Jahre lang, dann‘ eine andere 2 . 
Jahre in Lübeck, Mit zweyen feiner Zöglinge gieng 'er : 
alsdann nach Göttingen, und machte fick, als Mitglied- 
des philologifchen Seminariums und der Teutfchen Ge 
fellfehaft, fertig, Magifter und Privatdöcent bey der 
dortigen‘ Univerfität zu werden, als ihn der Tod hinweg 
raffte. Geb. zu Lübeck 1719; gefl. am Sten Februar 
1793. | Dee, | | 
Diff. (Praef. J0.Ge, Hagero) de vero Latinae linguae 

fatuendo pretio. Lipf.. 1740. 4. se 
"Meilterffücke; eine Wochenlchrift. Göttingen 17590 — 
1751. 8. Es find Ueberfeizungen aus dem Franzöfi- 
fchen und Englıfchen. vi Zu | 
" Die Freunde; eine Wochenfchrift. ebend. 1752 — 
1753. 26 Nummern. 8. = ; 
Dil. (Prael. Feuerlino) de acceptilatione iuridica ad 
facram relemtionis Lhumanae doctrinain variis modis 
applicata. ibid. 1752. 4. Sie ift wirklich von ıhm, 
nicht aber vom Praefes, wie man aus der Angabe ‘oben 
B. 3. .S. zeı fchliefsen follte, . h | 


Vergl. feine Selbfibiographie in J. M. Gefneri Memoria 
‚ Henr. Eilhardi Schroederi etc, Goett, 1753. 4.; et 


\v - 
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in eiusdem Biographia Goettingeni Vol, II, p. 997 —3ı3, 
— Schmerfahl’s Neue Nachrichten von jüngf verkort, 
Gelehrten B. 1. S. 742 u. f£. 


SCHRÖDER de ADAM ANDREAS). 


Schlofsprediger auf dem 'Hohenftein bey Coburg leit 
1764, Hiollaborator an der Morüzkirche zu Coburg feit 
1769, und weiter hin Ater Diakonus bey derfelben und 
Pfarrer der. heil. Fireutzkirche, 178ı aber Pfarrer w 
 Gauerfladt im Coburgifchen. Geb. zu Themar im Her- 
nebergifchen am zıflen December 17375 gefl. am 2ßflen 
December 1792. Ä 
Der Meineid, eine [ehr grolfse und ‚gefährliche Sünde; 

eine Predigt. Coburg 1777. 8. 
Hiftorifches Handbuch der Religion. Schwabach 17% 
1784. 5 Bände. 8. Es follte noch ein Gter Baud 
erfcheinen. Das Werk bekam 1791 ein neues Tied- 
blatt. 
Ein Gebetbuch, ebend. 1780. 8. 


. Sein Bildnifs vor diefem Gebertbüch. | 





Vergl. Joh, Gerh, Gruner's Befchreibung des Fürftentm‘ 
Coburg Th, 2., 5. 127 u. f. 


,  SCHRÖDER (JOHANN JoAcHım), 
Vater von Johann Wilhelm, Nikolaus wil- 
‘helm und Philipp Georg. | 


Studirte zu Hersfeld, Marburg, Frankfurt an der 

Oder und Utrecht, In Amflerdam fand er Gelegenhei, 

fich mit der Armenifchen Sprache vertraut zw machen; 
er wollte fogar felbft nach Armenien und weiter in der 

Orient reifen, kam aber nur bis Moskau, wo er verkir 

dert wurde, weiter zu reifen, und deshalb über Kopen 

hagen, Lübeck, Bremen und Hamburg mit Anfang de: 

'J. 1709 wieder in Amflerdam eintraf. Er kam nacı 
‚ Caffel zurück, und. trat, mit erneuter fürfllichen“ Unter- 
flützung, abermahls eine Reife über Holland nach Enz- 
land an. Im J. 1713 berief ihn der Landgraf als Pro 
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felfor der orientalifchen Sprachen nach Marburg; wo 
bald nachher die ProfefJur der Ebräifchen Alterthümer 
und das Univerfitäts-Bibliothekariat hinzukam, Im I. 
1737 wurde er aufserordentlicher Profeffor der Tkeolo- 
gie, 1746 Faedagogiarch, und 1755 Emeritus. ‚Geb. zu 
Neukirchen in Heffen ‚am Gten Julius 1680; gefl. am 
igten Julius 1756. 


Trauer - Cypreflen, oder letztes Threngedächtnifs 
Theoph. Herm. Neuber’s, Predigers zu Hülfe. 
Marb. 1702. 4. 

Thefaurus linguae Armenicae, a a et hodiernae. 
Amftelodami 1711. 4. 

Progr. de Patriarcharum, et feparabiın. Jof erhi, lau- 
dibus, ad aud. fub eius praefidio. orat. Hebraicam 
Jo. Wilb. Schönfeld, Neukirch. -Hafl. de vita et 
rebus geltis Jacobi Patriarchae. Marb. 1713. fol. 

— de veritatis findio etc. ibid. 1714. fol. 

Dit. de rebus Armenicis, ad Joh. Chraterlaysien 
d.d. Marb. d. 21 Oct. 1714; inter Diflertationes cum 
Orat. domin. in diverfas fere gentium linguas verla, 
ex edit. Joh. age Ar (Amfterd. 1715: 4:) 
pP 1a lg 

— de rubo ardente et non comburente (ad Exod. IT, 
ı fgg.). Marb. 1714. 4. a... 

— hifiorica de cereorum diurnorum, in ee Chri- 
ftianis origine et ufu. ibid. 1715. 4- 

— de annis Achaliae, Judaeorum Regis, ad concı- 
lianda loca 2 Reg. vo, 26 et 2 Chron. XXII, 2. 
ibid. eod. 4 

— philol. 'critica de primaeva Tingua Ebraica. ‚ibid. 
1716. 4. 

— I de natura Keruke Ebraicae. ibid. eod. — U. ibid. 
1717. 4 

— Hiftoria de haerefi Audisnoran, ibid. 1716. 4 

Thefes philofophicae mifcellaneae. ibid. eod. 4. 

Diff. de precibus Ebraeorum. ibid. 1717. 4 

— de haereli Apollinarifica. ibid. eod. 4. | | 

— de Nebuchadnetfare, Chaldaeorum Rege, il ibid, 
1719. 4. - 

— - hift. ecclef. de Nethinaeis. ibid. eod. 4- 


ro 


— de Azazelis hirco eiusque ritibus ac ınylterio. 1bid 


= 
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Diff. de voce (Jofepki) "INN (ad Genef. XLI, 9) 
Marb. 1719. 4. Auch im Thefäuro novo theol. ph. 
lol. T.I. p. 2ıı fyg. s 

— I et II de Pfeudoprophetis. ibid. 1720. 4. 

— ad locum difhcillimum Genel. IV, 23. 24 del 

_ mecho homicida eiusque vindicta. ibid. 1721. 
Auch im Thefl. novo theel. philol. T. I. p. 145 [ga 

Theles felectae. ex Antiquitatibus Ebraicis. ibid. 1722. 

Dir. philol, de hortis veterum 'Ebraeorum. Reip. | 
Auctor Jo. Dan.‚Schramm. ibid. eod. 4. 

— ad locum Judic. XV, 4. 5 de vulpibus Simfoni 
d. i. von Simfon’s Füchfen. ibid. 1723. 4. 


1725. 4. Recufa. ibid. 1752. 4. 

Progr. quo publicatum ef feftum [aeculare fecund 
Acad. Marburg. 1727. fol. | 

— invobitum. Catharinae Chrifiinae, )J. Siz 
Kirchmeieri, Th. D; et Prof. coni. ıbid. eod. fol 

Veterum loetarum Graecorum po@mata, aut podmatın 
kroozacukrın Selecta, eo confilio nunc denuo digeln, 
ut iuventus non unum, fed plerosque omnes Pocıs 
Graecos, quorum quidem [crıpta fuperfurit, mature 
cognolcere pollit. ibid. 1733. 8. | 

Orationes veterum Oratorum Graecorum [electae. ibid. 
1734- 8. eh 

Hypomnemata hifioriae ecclefiafficae. a Chr. nato fecur 
dum faeculorum ordinem digefia, et in ufum auditı- 
rii fui edita. ibid. 1737. 8. 

Diff. de veterum Ebraeorum primogenitis et eorun 
praerogativis maxime l[acerdotio, .ibid. 1741. 4. 

— theologico-philologica de Urim et Tymmim in For 
tificis Ebraeorum pectorali pofitis,-in qua errores v& 
terum et recentiorum indicanfur et refutantur, ver 
fententia exponitur et demonftratur, varia lacrat 
Scriptürae loca, inprimis Exod. XXVIIL, 30. XXXH, 
8 fqg. Levit. VIII, 8 Num. XXVI, 21. Dat. 
XXXIIL, 8. ı Sam. XXVII, 6. XXX, 7. Ho£Lll, 
4 etc. folide vindicantur et explicantur,  totumque 

- argumentum in clara.luce collocatur. ibid. 1744 # 

Theles felectae ex Antiquitatibus Ebraicis. ıbid. 1745 + 

Progr. ad audiend. orat. inaug. Jo. Guil. Krafft. ibid. 


1745. fol.. Auch in eiusd. Krafftii Obfl. facr. Fık 
VIII p. 234 faq. | 


4 
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Prögr. in funere Jo.Borelli, Med. D. Marb. 1747. 
fol. | 
— ad eligendum novum Prorectorem acad. ibid. 1748. 
fol. an a, 
Pofitiones mifcellaneae ex Antiquitatibus Ebraicis de- 
promtae. ibid. eod. 4. ü Ä Be 
Einige Briefe von ihm an la Croze in Thefauro epi- 
ftolico la Croziano, ex ed. Jo. Lud. Uhliı. T.1I. 
P- 332.09: a: | 
Handjchriftlich und ganz ausgearbeitet hinterliefs er ein 
- Iıexicon Armeno - Latinum, das aus der Bibliothek 
feines Sohns, Joh. Wilhelm, in die öffentliche Bi-.® 
‚bliothek zu Caffel gekommen if. | | 
Vergl. Joh. Nic, Funceii Oratio in exfequiis Joh. Joach, 
Schroederi, una ‘cum Progr, fun. dem. Lud, Hom- 
Bergk zu Vach. Marb. 1756. fol. — Jenailche gel. Zei- 
"ung 1756. 8. 689 — 694: — Strieder aa 0. S, 230 — 241. 
— Ernefiia. a 0. 5. 162 — 169. 


.„ÖCHRÖÜDER (JOHANN NicHAEL) 
| Magifter der Philofophie und erfi Pfarrer zu Dit- 


terswind im Fränkifchen Ritterkanton Baunach, nachher 
zu Mommernheim im Kanton ‘Oppenheim und Bezirke 
von Mainz des Donnersberg. Departements, Geb. zu 
. 2. . 1760; gefl. am 7ten November 1796. - 


Cicero’s fechs erfie Kapitel des erfien Buchs von den 
Pflichten, ins Teutfche überletzt, zur Probe. Coburg 
1781. 8. Ä \ 

Paraphrafiifche Erklärung der 2 Briefe Petri und des 
Driefs Judä, mit Anmerkungen. Schwabach 1781. 8. 

Sonn- und Feyertags- Paflions- Bufs- Erndte-. und 

‘ Kirchweihpredigten über die gewöhnlichen Evange- 
lia, Epifteln und andere. ausgeluchte Texte. Ilter 
Band. Hildburghaufen 1784. 8. : 

Anweilung für Elt&rn und Schullehrer, Kinder in der 
Religion zu unterrichten. Leipzig 1787. 8. 

Die genaue Verbindung einer vor Gott lautern, reinen 
Gefinnung und eines edlen Bewulstleyas mit der 
wahren Glückfeligkeit im Leben und im Tode, über 

'"Matth. 5, 8. Coburg 1790. 8. N Mr; 

- Trauer- und Gedächtnilspredigt auf Kaifer Jofeph II. 

ebeud. 1790. 8. : j 


* 
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‚ Nützlicher Zeitvertreib zur angenelimen Unterhaltung 
für Lektürfreunde. Coburg 1793. 8. 

: ®hilofo bifch-theologifche Winke und Rathfchläge für 

elellichaftliche Leben, in den gegenwärtigen wnl 

| Bodnklichen Zeiten, in Lehren, Ermahnungen und 

Beylpielen, mit der wärmften Menfchenliebe fo me. 

dergefchrieben, dafs es Jedermann verfiehen kan. 


. Schweinfurt. 1795 (1794). 8. 


SCHRÖDER (Josann WILHELM), 
dritter Sohn von Johann Joachim. 


Studirte feit 1740 zu Marburg, wurde ı750-N.- 
gifler und Privatdocent, und flellte anderthalb Jahre ker. 
nach eine gelehrte Reife nach Holland an. In Leida 
genofs er die liberale Unterflützung ‚der beyden grofse 
Philologen, Schultens und Hemflerhuys, und 
Gröningen .blieb er über ein Jahr bey feinem Bruder, 
Nikolaus Wilhelm. Im Herbfl' des J. 1754 kehrte 
er nach Marburg zurück, und [etzte feine philologifce 
Vorlefungen fort, bis er 1755 die Stelle feings altenlr 
ters einnahm, als Profe[Jor der orientalifchen Sprache 
und der Ebräifchen Alterthümer ; 1759 kam die Profejw 
der Griechifchen und Ebräifchen Sprache hinzu. de, 
zu Marburg am ı5ten Junius 1726; gefl. am &ten Mar 
1795- 
Diff. inaug. (Prael J. R. A. Piderit) de fanctitate in 
eh et quibusdam eius [peciebus, praecipue de 
ı JSanctitate Dei. Marb. 1750. 4. - 
Commentarius philologicus in Pfalmum “. quo obfe- 
' riorum vocabulorum et phrafium tenebras potifimun 
arabicae dialecti ope difcutere, ätque “genuinum im 
peditioris carminis fenfum ad planam atque perlpt 
cuam rationem perducere conatus eft. Groninzie 
1754. 8. 
Diff. philol. inaug. inquirens in :caullas, quare dictio 
' pure Graeca in N. T. plerumque praetermilla At. 


Aelp. Auct. Joh. Chrifı. Bang. Marb. 1768. 4 
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Iblervationum philologicarum criticarumque in difhici- 
liora quaedam Pfalmorum loca fafciculus. Lugd. Bat. 
1781. 8. 

jeräfchreiben an ns Prof. Weppler in Caflel, wor- 
in er lich gegen die im gten’ Stück der Zugabe zu 
den  Götting. gel. Anzeige d. J. herausgegebene Re- 
cenlion leines Falciculi oblervationum etc. ‚vertheidigt, 


Marb. u. Leipz. 1782. 8. 


vergl. dA. H. O0, Duyfing Fri ad aud, orat. adit. I. W, 


Schroederi. Marb. 1755. fol. — M.C. Curtii Memotiä 
J. Guil,. Schroederi. ibid, 1795 4 — Schlichte- 
groill's Nekrolog auf das J. 1793. 5. 298. — Striedera. 
2.0.5 28-256. — Erneftia u 0O.S. 169 u. £. 


SCHRÖDER (KArRLFRANZ). 
Kandidat der Medicin zu Kopenhagen. IWWurde' von 
dem Collegium medicum nach IWadjoe in Lappland ge 
fehickt, um eine Seuche, die fieh dort. verbreitet hatte, 
müilgen. Geb. zu Rendsburg am : saflen Oktober 1756; 
gef. 1787- | 
Auserlefene vollfiändige Abhandlung von der Kolik von 


Poitou. Aus dem Lateinifchen der Herren de Haen, 


Grashuis, Tronchin und Strack überletzt. 
Kopenhagen 1781. 8. i; 
D. Matth. Saxtorph’s Umrifs der Geburtshülfe für 
Wehmütter, mit Genehmigungen und vielen Vermeh- 
zungen des Verfaflers. Aus dem Dänifchen überfetzt. 
Kopenhagen und Leipzig 1783. 8. 
Rufhiches Apothekerbuch, nebft der Rufflchen Feld- 
uud Schifapotheke;- aus dem Latein. überfetzt. Ko- | 
penhagen 1788. 8. 
Eine Beobachtung in J. ee Tode ns medicinifch - chi- 
turgifchen Bibliothek . 


Verg, Kordes ER der Schleswig- - Holflein. POHEINBENEE 
5. 505 


SchröDER -(NıKkoLAUSs Wırmeni), 

: erfter Sohn von Johann Joachim. 
Studirte zu Marburg, wo er fchon in feinem gten 
Jahre, als Student immatrikulire zu werden, würdig be 


! 
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Jfunden wurde. Im J. 1739 that er eine Reife nach Sack 
fen, befahe verfchiedene Univerfitäten, und machte mit 
Gelehrten Bekannt/chaft; zugleich fammelte er Kopien 
und Notitzen von orientalifchen Hand/chriften, zum Be 
huf einer dereinfl herauszugebenden Bibliotheca orientli 
manulcripta. Nach der HKückkunft in Marburg fludirt 
er noch eine Zeit lang für fich, erwarb fich alsdam 
1743 die Magiflerwürde, hielt Vorlefungen über de 
_Griechifche, Ebräifche und andere morgenländifche Sprs 
chen und über die Rirchengefchichte, wurde noch u 
demfelben Jahr aufserordentlicher Profeffor der orientdr 
fchen Sprachen, unternahm eine Reife nach Hollan, 
und hielt fich befonders zu Leiden auf, um den perfönl: 
chen Umgang mit Alb. Schultens, [einem nachher 
gen Schwiegervater, zu benutzen. Als er nach Marbuz 
zurückkam, fuhr er in ‘feinen Vorlefungen fort, bis Ier 
1745, eben durch Schultens Mitwirkung, als ordeı 
licher Profeffor der morgenlündifchen und Griechijche 
' Sprachen nach Gröningen berufen wurde. In der Folgt 
wurde er des Lehramts der Griechifchen Sprache entle 
digt, und ihm dagegen dasjenige der Ebräifchen Alte 
thümer, nebfl dem Univerfitätsbibliothekariat und. Infpe 
torat der Lateinifchen Schulen, aufgetragen. Geb. « 
Marburg am 22flen Augufl 17215 gefl. am. Zoften "May 
1798. . | 
Quatuor prima capita Geneleos, Turcice et Latine, & 
gemino Pentateuchi Mofaici Manufcripto Codice Tu: 
' eico eruta; cum notis. Lipl. 1739. 4. " 
Diff, inaug. (Praef. Jo. Conr. Spangenberg) del: 
bertate Dei. Marb. 1743. 4. 
Progr. de antiqua linguae Arabicae origine, et hin 


. . 5 D u.» I, 
fluente intima eius cum Ebraea conlanguinitate. ibil. 


. e0d. 4. | Eur 

Comm. philologico - criticus de veftitu mulierum Ht 
braearum, ad Jef. 3, 16— 24; quo vocabulorum ab- 
frufffimorum tenebras ad facem dialectorum difcuter 
conatus elt; praemilla ‘praefatione Alberti Schul- 











— 


\ 
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tens, Lugd. Bat. 1745 .( I potius 1744). 4. Base I 


ibid.' 1776. 4 


Iratio de caullis defectuum, quihus hodierna linguae _ 


Hebraeae cognitio laborat, optimaque: cas .tollendi 
ratione. Marb. 1745. 4. > | | | 


Dit. de prima cultus divini publici inftitutione ad Ge-' - 


el. IV, 26. ibid. eod. 4. | 

— de tabernaculo Mplochi et fiella Dei Remphan, ad 
D. Lucae Actor. VII, 43. ibid. eod. 4. 

— de Eutychianismo et variis eius [ectis. Refp. Auct. 
Car. Franc. Lub. Haas. ıbid. 1746. 4. vv , 

— de Moabitide eccleßae holpitio, ad Jef. XYI, 3— 
5 ıbid. 1747.4. | | a 

Satura thefium philologicarum, ibid.,eod. 4. ON 

Oratio de fundamentis, quibus [olida linguae Hebraeae 
cognitio [uperftrueuda. Groning. 1749. 4. Ei 

Diff. de confulione fermonis Babelica. ibid. 1752. 4. 

— de voto Jephtae. ibid. 1753. 4. . er 

— philol. IL. Öblervationes de origine vocum quarunp- 
dam Hebraearum, ibid. 1755. 1756. 4. : 
=. ad felecta $. S. loca. ibid.. 1757. 4. 


— de authentia quorundam, Getibhim. ibid. eod. 4. 


Oblervationes felectae ad origines Hebracas. ibid. 1762. 4. Ä 
Did. philol. exhibens Specimen obfervationum ad quae- ' 


dom Vet. Teft.loca. Befp. Auct. Everh. Scheid. 

ibid. 1764: 4. Ä er | 
Infütutiones ad fundamenta linguae Hebraicae. Groning. 
1766. 8. Editio nova. ibid. 1775. 8. Francof. (Ut- 
mae) 1778. 8. mai. Editio nova emendata. Ulmae 
1785. 8. Editio aucta et emendata. ıbid. 1792. 8. 
Auch zu Claufenburg in Siebenbürgen erfchien eine 
Ausgabe 1772. 8. Als Anhang dazu kam heraus: In- 


me concinnatae, five Appendix ad Fundamenta lin- 
guae Hebr. a.cel. Schroedero edita. Ulmae 1787: 8. 
Dil. philol. ad canticum Chabacuci, quod contine: 
tur cap: III. Groning. 1781. 4- 
Oratio de cauffis Criticae, quae in facro veteris Tefta- 


menti Codice exercetur, contemtae antelhac et negle-" 


ctae, nunc autem in pretio habitae, diligenterque 
excultae. ibid. 1787. 4. Recufa in Everh. Schei- 


dii Differtationum de ratione fludii Parte II. p- 433 , 


Fe ” 


— 462. 


fitutiones ad fundamenta Chaldaismi biblici brevilh- 


a 
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Bey der Diff; de Altellis facris et profanis, Aie ihm in 
Supplem. Biblioth. Lipenio -Jenich. iur. Senken 
bergii p. 19 zuge/chrieben wird, war er nur Rofpon 
dent des Verfaffers und Pracfes Joh. T * man, 
genannt Schenk. 


Vergl. Neues gel. Europa Th. 15. S. 730 = 742. — Strieder 
a. a. OÖ. S. 241 — 245, — Saxiıi Onomalft, litter. P. VIU. 
Sı fg. — Erneftia. a. O0. 5. 170— 175. 


ScHröpDer (PruıLırp GEORG), 


vierter Sohn Johänn Joachims =. Vater des 
Folgenden. 


Studirte feit 1743 zu Marburg, Anfangs nur in 
der Abficht, fich der Naturkunde und Mathematik : 
widmen, worin er auch nach einigen Jahren Privatunter 
richt gab, Seit 1747 aber legte er fich auf die Arzney 
kunde, und fludirte diefe weiter [eit Michael 1748 & 


Jena und leit Oflern 195ı zu Halle. Nachdem er fi 


von Michael 1751 bis Ofiern 1752 zu Berlin befonder 


in der Anatomie geübt, und den Sommer des J. WM 


zu Wittenberg, Halle, Leipzig und Caffel zweckmißis 
zugebracht hatte; fo erwarb er fich im Sept. dejjdie 
Jahrs zu Marburg die medicinifche Doktorwürde, ul 
hielt Vorlefungen, bis er um Michael 1754 nach Rintds 
zur Zten Stelle der dortigen medicinifchen Fakultät, a: 
ordentlicher Profe[Jor der £natomie und Chirurgie, be 
fördert wurde; wo er überdies Garnifonsarzt und Stad: 
‚phyfikus war, und weiter "kin (1756) die ordentliche Pro 
 felfur der Naturlehre, und in der medicinifchen Fakulıi 
die ste, hernach ı759 die ıfle Stelle, auch inzwijche 
von Marburg. aus die Magifterwürde erhielt. Im Anfarz 
des J. 1763 kam er als Prof. Med. primarius nach Mır 
burg, und erlangte auch das Stadtphyfikat. Endlich 
aber folgte er um Oflern 1764 dem Rufe nach Göttin 
gen als Zter ordentlicher ProfefJor der Medicin, wo ® 
bald hernach auch Praefes des chirurgifchen Kollegium 
und im März ı765 königl. kurfürfil. Leibarzt wurde. 


= ‚ 
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'eb. zu Marburg am sıflen April 17295 gefl: am ı4ten 

lärz 1772. en 

ff. inaug. de convulfionibus ex haemorrhagia nimia 
oriundis. Marb. 1752. 4. | 2 | 

rogr. de foetu in utero non refpirante. ibid. eod. 4. _ 

- quo quaeftionem, an aer languini in, pulmonibus 
admifceatur? in partem' afirmativam relolvit. ibid. 
1753. 4: ar 2 RE 

- de experimentis, quae artis medicae rationale exer- 
eitium admittit fine periculo aegrotorum inltituendis. 
Amtel. 1754. 4 

Jill. de obelitate vitanda. ibid. 1756. 4. 

— de cachexia et hydrope ex quacungue nimia [angui- 
nis profufione facile oriundis. ibid. eod. 4. Di 

- de praecipuis, quae ex bile griuniur, commodis et 
noxis. ibid. 1757. 4. | | | 

- präecipua circa pathologiam haemorrhoidum notanda 
exponens. ibid. 1758. 4. \ | 

'rogr. de univerlali corporum terreftrium attractione 
Newtoniana generatim fpectata. ibid. 1759. 4. 

JE. de convulfionum febrilium in genere erde 
pathologia et therapia. ibid. 1760. 4. 

[hefes ex variis Medicinae partibus collectae. ibid. 
1762. 4. ERS: ER 

3efchreibung der Hornviehfeuche in der Graffchaft 
‘Schaumburg im J. 1757. — auch in den Jahren 1761 
und 1962.» 0.» N = ’ 

Diff. de pleuritidum ficcarum differentia, indole et [ede, 
Marb. 1763. 4. | u 

Progr: exhibens experimeritorum ad veriorem bilis cyfti- 
cae indolem declarandam captorum. Sectio L._ Goet- 
‚tingae 1764. 4: Sectio II erfehien nicht, 

Difl. de indole ac fede phrenitidis et paraphrenitidis 
analecta. ibid. 1765. 4. u - 

— lEphemeris variolarum Ka proprio infitarum, 
praemilhs et fubiunctis nonnullis, yuae huc fpectant, 
animadverfionibus. ibid. eod. 4. 

— de frequentioribus febrium prodromis generalia 
quaedam. ibid. eod. 4. 

— de amplitudine generis febrium biliofarum, ibid, 
1766. 4. 

— de haemoptyfi; in genere et fpeoiatim eius nexu 
«um varia cx hypochondiiis valetudine. ibid. eod. 4. 


t 


‘> 2...4s coniunctarum diflferentäis. ibid. 1769. 4. 


_ U 
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. Diff. de alienata bilis qualitäte, ubi viridis ef alvo &- 
cretorum aut vomitu reiectorum color. Goett. 1767. 4 
 — de apoplexiae ’et praecordiorum vitiis origine an 
.* lecta. ibid. eod. 4 \ | 
- — Theles inaugurales medicae. ibid. eod. 4. 
— de dylfenteria analecta practica. ibid. 1768. 4. 
 — de febrium putridarum differentiis. ibid. eod. 4. 
— de coctionis,atque crileos in febribus impedimentis, 
variisque noxis inde oriundis. ibid. eod. 4. | 
— de arthritide vaga. ibid. eod. 4. 
-— de pleuritidum partitione, inprimis quoad febriun 


— de haemorrhagiis febrilibus. ibid. eodi 4. 

— circa variolarum diftributionem inprimis ratione feb- 
rium cum iis coniunclarum, quaedam analecta. ibid, 
70. 4. ae | 

— de viribus naturae debilioribus in febrium decurfu 
recte aeltimandis iisque accommodanda medendi rs; 
tione. ibid. eod. 4. ee > | 

‘ _ de febribus erylipelatofis. ibid. 1771. 4. 
— de haemorrhagia uteri, ibid. eod. £. 
'—— Venaelectionis in‘ febribus inftituendae praecipuse 

cautiones. ibid. &od. 4. Ä 

— de inflammatione diaphragmatis. ibid. eod. 4. 

Ein Brief über den Nutzen der Fieberrinde in Faulbe- 
‘ bern; in Baldinger’s Magazin für Aerzte 1776. 
St. 5. Ä 
'Opufcula medica antehac feorlim edita, nunc vero 
a ftadio Joh. Chr. Gottl. Ackermann. Vol. 


_ 


t 


‘ I. Noribergae 1778. — Vol. II. ibid. 1779. 8. 

“ dem zten Band Nr. 10 fleht eine Differtation, die 
nicht Schröder’n, fondern Murray'n zugehört 
(de puris absque praegrella inflammatione origine), 
die auch in des letztern Opulculis Vol. I vorkommt. 


Vergl. Pätter's Gelehrten-Gefchichte der Univerfität zu Göt 
tingen Th, ı. 5. 159 161. Th. 2. 5. 46. Strieder a... 


f 
 SCHRÖDER (THEODOR WILHELM), 
"Sohn des Vorhergehenden. 


Studirte zu Göttiigen, nahm dort: 1779 die medici- 
[ehe Doktorwürde an, und. befchäftigte fieh mit Privat 


f 
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vorlefungen, bis er im Herbfl 1780 als ausübender Arzt 
nach Gaffel gieng, wo er im Febr. 1785 zum ProfefJor 
der Medicin am Collegium Carolinum ernannt wurde, 
Im J. 1787 gieng er als Brunnenarzt und Landphyfikus 
nach Hofgeismar, und von da 1790 als 2ter Profe[Jor 
der Medicin und Garnifonsarzt nach Rinteln. Geb. : zu 
Rinteln am aten November 1759; gefl. am 2Hfien Augyf 
Diff. inaug. fiftens pleumonidis Symptomatologiam ei 
aetiologiam. Goett. 1779. 4. ' Vermehrt in Form Eines 
Traktats unter dem Titel: PA BR: . \ 
Tractatus "medicus de pleumonide eiusque [peciebus. 
ibid. eod. '4.. | | ae 
Beantwortung der Frage: Ob die Waflferfcheu auch oh- 
ne vorhergegangene Anfteckung im menlchüichen Kör- 
per entfiehen könne ? ebend. 1779. 4. es 
Progr. de venaefectionis in phthifi ex ulcere praefertim 
pulmonali ufn. ibid. 1780. 4. | 
De phthiß hepatica [ectio prima, Symptomatologiam “ 
 Stens. :ibid. 1785. — - Sectio lecunda, ! Aetiologiam 
fitens. Rintel. 1791. 8. mai. wu | 
Hiforia febris biliofo- pituitofo-putridae, ı quae ab Äini- 
' tio M. Decembris MDCCLXXXII, ad'finem usque 
M. Augufti MDCCLXXXIV im variis Hafliae repio- 
'nibus graflata eft. ibid. 1784. 8 own uns 
Progr.. de hydatidibus in.corpore animali, praefertim 
humano repertis. Sect. I. ibıd. 1791. 8. mai. . 
Phtifeologiae Fyltematicae Specimen I. ibid. eod. 4. 
Gefchichte und Befchreibung des Hofgeismarifchen Ge- 
fündbrunnens ; in J. Chr. Martin’s topograph. fta- 
tit, Nachrichten von Niederheflen B. 1. S. 290 u, f. 
Vergl. Pütter a... ©. The 8 ı106u. fh Strieder a 
a. 0.5, 265 Bu te nee 


er‘ : e ‚ u | 
SCHRÖER (CHRISTOPH TRAUGOTT).. 
 Erfi Diakonus, hernach erfler Prediger zu Schmie- 
deberg in Schlefien: geb. zu Ulbersdorf bey Goldberg 
em 2äflen May 1727; gefi. am ı7 ten Mürz 1798. 


e 


R . 
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. Vorfabbath der Chriften; 2te mit kurzen Frageu und 
Tabelleri über die Heilsordnung vermehrte Auflage. 
. Hirfchberg 1767. 8. 
Betrachtungen und Lieder über die wichtigften Evar- 
-. geliflchen Glaubenswahrheiten, nach Anleitung ds 
. Catechismi Lutheri, der Paflionsgefchichte und de 
 Haustafel. Bunzlau 1770. 8. 
Cantaten auf alle Sonn- und: Fefttags -Evangelia uni 
‘ die wichtigfien Vorfälle im Gottesdienfte. ebeni 
I7/’» © 
Anweifung zu Teutfchen Briefen, zum Gebrauch u 
niedern Schulen 'und denen zur Nachhülfe, die im 
. Unterricht vernachläfiget worden find. Breslau 
Als Kandidat arbeitete er an,einer Monatsfchrift, unte 
dem Titel: *Von allem Etwas, deren erfle 3 Bänd: 
zu Liegnitz, und der 4te in Breslau erfchienen. ... 
Vergl, Streit's Verzeich. aller im J, 1774 in Schlefien lebende 
Schriftkeller S. 121. 


. ,SCHRÖER (JAxo» Samuer). | 


. Magijter der Philofophie, wurde 1709 als Pal | 
nach Meuro, ‚ Kembergifcher Diöces, in Kur/fachfa be | 
rufen, und blieb dort bis 1720; in welchem Jahr er dus 
Paflorat zu Wildenhayn, mit dem Filial Muckerch«, 
in der Torgauifchen Diöces, erhieln Geb. zu Clöde, 
ungefähr 1691 oder 1692; gefl. .. .. 

Problema ex Theologia caluifticä, num deceat Ecclefiae 

Antifitem, hominem alienae Parochiae ad abfoluti- 
"nem admittere? et e contrario: Num in arbitrio cor- 
. fefluri politum fit, modo hunc modo illum; etau 

peregrinum paltorem. Gbi confelhionarium eligere, De 

gative defenlum. Lipf. 1716. 8. | 
Nöthige Gewillensfrage zur währen Gottesgelahrheit in 
aweifelhaften Fällen gehörig u. [. w. ebend. 1739. $ 
Schriftmäfsige Auslegung des 5ten Artikels der Auge 
burgifchen Confeflion vom gerecht- und feligmacher- 
den Glauben; bey welcher Veranlaflung Amts- un 

Gewillenshalber zugleich die aufkommenden neumo- | 

difchen Grandredner auf dem Predigtfiuhle, als wirk 

liche Verhinderer des Glaubens, in einer zu Torgau 


den 


t 


den 9 Ian: 1752 EINES ra aa darzoßil- 
let werden. Wittenb. 1752. 4. | 

Wohlgemeyntes "Bedenken über des Thomalii .redi- 
vivi oder Hrn. Elıiae Friedrich Schmerlahl’s 
— erlies und zweytes Stück det fo ıgenannten natr- 
lichten Erklärung der Gefchichte Saul s mit der 
Betrügerin zu KAdor. u. f..w. ebend. 1753. 8. 

Unterluchung des von Hrn. Joh. Hartwig Kleberg, 
Prediger in Neudorf in der ‚Graflchaft Hoya, ent- 
decken Samuel’s im ı B. Sam, 255 den alle 'or- 
thodox@ Theologi vorlängli für einen wirklichen 
Teutel behauptet , Hr. M. Schmerfabl aber bisher 
für einen betrieglichen Kerl oder Bedienten des Klu- 
gen Weibes ausgegeben haben, und nun w ohlgedlach- 
ter Hr. Kleberg Leber gar zu einem heiligen Engel 
machen. will. Leipr. u. Wittenb. 1753 


RER .(d. s) Sounözn (J. 6) u 465 
\ 


Der ailzugroße Unierfchied zwilchen der Datbieiichen | 


und Katlolifchen Religion. Wittenb. 1753. &. 

Gottgeheiligte en über auserlefene wichtige 
Texie heiliger Schrift; nebft einigen Caluslfchriften. 
Hamburg 1755: 4. 

Angerathene Furlfichtigkeit zum göttlichen Leben, oder 
lvangelifche ‚Poftille auf alle Sonn- und Fefttage des 
Jabırs. Leipz. 1756. 4. i 
Vergl. Dietmann’s Kurfächüiche Priefterfchaft B. 4. s. 766 

— 767. 


& 


SCHRÖER (JOHANN GorrLop). 
Magifter der Philofophie, Paflor primarius und Te 


[pektor der Rirchen und Schulen zu Luckau in der Nie . 
derlaufitz: geb. dafelbft 1785; gefi. am 28flen May 


17899. 
Der Prophet Obadias aus der biblifchen und weltli- 


chen Hiftorie, auch mit theologifchen BUmSrUngSn.. 


erlautert. Breslau 1766. 8. 

Der Prophet Hoflea, aus der biblifchen und weltlichen 
Hifiorie erläutert, und mit kritifchen, pbilologifchen 
und theologifchen Anmerkungen verlahen. ‚Dellau 


1783- gr. 8. 


Zwölf Band. Se ‘80 
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 . SCHRÖTER (CHRISTOPH GOTTLIEB). 
‚Studirte, nach dem Willen feiner Mutter, feit 1717 
ı zu. Leipzig Theologie, ‘und predigte auch einmahl. Als 
fie aber noch in demfelben Jahre flarb, folgte er feiner 
überwiegenden Neigung zur Mufik. Nach einer Reife, 
die er mit einem Baron, einem grofsen Kenner und 
Liebhaber der Tonkunfb, als de[Jen Sekretar und Gefell 
fehafter, durch Teut/chland, Holland und England ge 
macht hatte, fludirte er um 1724 zu Jena noch eine Zeit 
lang die [chönen MWiffen[chaften, hielt auch, auf Verlar- 
gen einiger Studirenden, theoreti[ch -praktifche Vorlefur 
‚gen über die Mufik. Nach 2 Jahren erhielt er den Ruf 
als Organift an die Hauptkirche nach Minden, und 
1738 nach Nordhaufen. Geb. zu Hohnftein an der Bök 
mifchen- Gränze ın HKurfachfen am ıoten Augufl 1699; 
 gefl..am ... November 1782. 





Epiftola gratulatoria de Mulica Davidica et Salomonia 
‚. etc. Dresdae 1716. 4. | | 
ı Deutliche Anweifung zum Generalbafle, in beftändigr 

Veränderung des uns angebohrnen harmonilda 
Dreyklanges; wobey ein umiltändlicher Vorbenät 
der vornehmiten, von Generalbaile handelnden Schri- 
ten. Halberftadt 1772. 4. | 

Letzte Befchäftigung mit.mufßikalilchen Dingen; nebt 
Sechs Temperaturplanen und einer Notentafel. Nord- 
haufen 1782. 4. ' | 

'Sendichreiben an Hın. Mitzler; ix Mitzler’s ml 
kalifchen Bibliothek (1738), — Beurtbeilung de 
Scheibifchen kritifchen Mufikus; edend. (1746. — 
Der mufikalifchen Intervallen Anzahl und Sitz; ebend. 
(1752). — Beurtheilung ‘des Telemannifchen I 
tervallen-Syfiems; ebend. (1753). — DBeurtheilung 
der zweyten Auflage des Scheibifchen kritifchen 

‘°  Mufikus; ebend. (1754). 

Sendfchreiben an die ‚Verfaffer der kritifchen Briefe ın | 
Berlin; in diefen Briefen (1763). — Bedenken über 
Hın. Sorge’ns [chmähend angefangenen Streit wider | 
Hın. Marpurg’s im Handbuch befcheidenen Vor- 
trag, wegen Herleitung der mancherley harmonifchen 
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Sätze; ebend, — Umftändliche Befchreibung eines 
‚„ neu erfundenen Clavierinfiruments, auf welchem man 
in unterlchiedenen Graden, ftark und fchwach, fo, 
leicht als auf einem Clavichord [pielen kann, nebf 
2 Rillen; ebend, j i | 
Verjchiedene mufikalifche Abhandlungen und Beurtheilun- 
gen in den Götting. gel. Zeitungen, wie auch in den 
Frankenhäuüfchen Intelligenzblättern, mit und ohne 


Namen. | \ 


Handfehriftlich hinterliefs er: 
Seinen ausführlichen Lebenslauf. | | 
Seine praktifchen Arbeiten findet man verzeichnet in dem 

aten Theil der Ifien Ausgabe von Meul[el’s Teut- 
fchen Künlilerlexikon und in Gerber’s Lexikön der 


Tonkünftler; wo auch von feinem Leben Nachrichten 
fliehen. ex 


"Vergl. auch Meufel’'s Mifcellaneen artiflifchen Inhalts H. 9. 
5. 161 — 167 A781); wo auch ein Verzeichnifs feiner prak- 
tiichen und tleorelijehen Arbeiten befindlickh if. Auch 
‚Cramer's Magazin der Mulik Jahrg. 2. S. 9g65— 105. 


SCHRÖTER (JOHANN CHrIsTıan Kon- 
RAD). 


‚Studirte zu Weimar und Jena, und zwar erfi Theo- 
gie, hernuch aber Juri:prudenz, worin er es fo weit 
achte, da/s er 1778 zu Jena die Doktorwürde erhielt. 
Nachher hielt er zwar auch juriflifche Vorlefungen, 
wacticirte aber doch hauptjächlich; weswegen er die. Ad- 
‚ohatur erlangte, und nachher als aufserordentlicher Ad- 
kat bey dem fürfll. Sachfifchen Hofgericht zu Jena an- 
sefielle wurde, Geb. zu Weimar am 27flen April 1751; 
vefi. durch einen unglücklichen Fall am a2fien März 
1798, | Dr 
Jill. inaug. (Praef. Hellfeld) de oblatione debiti ufu- 
rarum, initium, non‘vero'earum curfum inceptum, 
impediente. Jen. 1778. 4. 

"Almanach für Juriften aufs Jahr 1782; ‚mit zwölf Sil- 
houetten jetztlebender Rechtsgelehrten. Giellen 1782. 8. 
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Vermifchte juriftilche Abhandlungen zur Erläuteruns 


des Teutfchen Privat- Kirchen- und peinlichen 
“ Rechts. ıfter Band. Halle 1785. — 2ter.Band. ebend. 
1786. gr. 8. 


_ Theoretilche und praktifche Abhandlung von der Lehn. 


' waare und andern Belehnungsgebühren; mit eiher | 
Vorrede des Hın. J. L. Eckard’s von der Lehntr:- 
-gerfchaft. Berlin 1789. gr. 8., 


a iuris confultatorium, in praecipuas deci- 


ones et relponla täm [ummorum per Imperium Ro- | 
mano-Germanicum eiusque flatus provinciales tribu- 
nalium, quam fcabinatuum.et facultatum iuridicarum. 
Vol. I, ad ius commune pertinens. L.uipf. 1793: — | 
Vol. I, ad ius Germanicum et criminale pertinens | 


ibid. 1794. &. ınai. 


Nach feinem Abfterben erfchien: 

Abhandlung über die. Lehntrüger und Lehnsvormünder 

Mit einer Vorrede vom Hrn..-Hofrath und Profelor 
Schnaubert Leipz. 1801. 8. 


Vergl.e Weidlich's biograph. Nachrichten von den ‚jetztleb. 
Bechtsgel. Th. 3. 5 287 —239. — Schnaubdbert's ebene | 
wähnte Vorrede. 





SCHRÜTER (JOHANN ERNST), 
 Erbberr auf Wickerfädt. 
Studirte zu Jena und Halle, erwarb fich auf de 


 erfien Univerfität 1743 die juriflifche Dokterwürde, wur 


de ‚aufsder neu errichteten Univerfität zu Erlangen 174 
‚aufserordentlicher ProfefJor der Rechte und Univerfitatr 
bibliothekar, nahm- auch dort 1753 die Magiflerwürd 
an, folgte aber 1755 dem Ruf als aufserordentliche 
Profe[for der Rechte und Beyfizer des Schöppenfuhl 


nnd, Tofgerichts nach Jena, wo er 1757 eine ordentlich 


jurifüfche. Profeffur erlangte. Geb. zu Jena am gie 


April 1722; gefl. am... . Julius 1760. 


Diff. inaug. (Pracl. Joh. Calp. Heimburg) iv 
. communis et Germanici differentiae in dochrina de 


fideicommilhs. Jenae 1743. 4. 


ı 
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'rogr. .adit. de origine laudemiorum apud Gensnge 


Irlangae 1744. 4. Auch bey Luc- Beckmanni 
Diff_ de laudemiis Jen., 1747. 4.) pP: 25 — 35. 

Di. iurid. de exceptionibus, ‚quibus oppolitis, 'onus 
probandi eas, actori iniungitur. Erl. 1744. 4 | 


&piltola gratul, de ve leniee iurisdictionis origine, in- 


dole ac natura. ibid. 1746. 4. 
Dill. circ. I. — de iurisdictione in genere, eiusque a 


legis actione et reliquo indicis oficio differentia ex _ 


iure Romano. ibid. 1747. 4. 


in IE: + de divifione iurisdictionis in voluntariam et 


contentiolam. ibid. eod. 4. 

— 1II. — de proprietatibus voluntariae , surisdictlonis. 
ıbid. 1748. 4. 

— IV. — de an voluntariae jurisdictionis. abıd. 
1749. 4- 

Difl. I et II de litis realfumtione; SbiR, 1750. — IL 

 Ibid. 1753. 4 

Progr. aufp. dubiorum quorundam contra iura ecclefiae 
collegialia recens probatorum [ublatio. Jenae 1755. 4- 


Diff, iurid. de fumendo fapplicio in loco, ubi crimen . 


perpetratum eft, ad. 28. $. 15. D. de poenis. ibid. 

1756. 4. 

Von dem Rechte, einen ohnmittelbaren Reichskand, 
fo ein Verbrechen begangen, zu beg Ai in den 
Krlang. Abhand. zur Beförd. der Willenich (Erl. u. 
Nürnb. 1746. 8.) St. 1. $. 36—55.. Auch in Sie- 
benkees jurift. Magazin Th. 2. Nr. 16. — Gedan- 


hen von der Gewalt der Pontiicum bey den Römern 


in Anfehung der leges actionum; zu den $. 6. L2f. 
de orig. juris; in denfelben Erl, Abh. St. 2. 8. 134 
| BR 
Von der Haar- Tracht der. altey. Teutfchen; in den Er- 


lang. gel. Anzeigen 1746 (4). Nr. 14. $. 10811. 


.— Von dem adelichen Stande der Soldaten; . ebend. 
Nr. 30. $. 133 (233) — 139 (239). — Von“der, Cata- 
midiatione; ebend. 1749. Nr. 25. $. 196 — 199. Auch 
in Siebenkees jur. Mag, Th. I. Nr. 33. — Von 

- dem- älteften Soeftifchen Stadtrechte und deflen Nu- 
tzen zu Erläuterung‘ des Teutlchen Hechts; ebend. 
Nr. 36. S. 287 — 288. Nr. 39. S. 309— 312. Nr.'47. 
S. 369 —367 (376). — Von dem öffentlichen Kir-. 
chen. Rechte; ebend. 1750. Nr. 5: S.93—40. Nr. 16. 
S. 121125. _ "Nachricht. von Heinrich von 


. 


ı 
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Rantzow's Schriften; ebend. Nr. 16. $..125— 128. 
Nr. 26. S: 201 — 203. — Von dem Eigenthun einer 
verpfändeten Sache nach Teutlchem Hecht; ebend. 
‚ Nr. 26. 5. 203—-208. Nr. 38. $. 301 — 304. — Vom 
Immen- Geleite; ebend, Nr. 41. S. 321— 323. — Von 
der älteften Sammlung der Canonum _in der Lateini- 
fchen Kirche; ebend. 1751. Nr. 10. $S.73— 80. Auch 
‚in Schott’s jurift. Wochenblatt Jahrg. 3. Nr. 15. — 
Entwurf zu einer-vollfändigen Gefchichte der juri- 
fiifchen Gelahrheit; ebend. Nr. 42. $. 329 — 336. — 
Vererbung einer noch nicht angetretenen Erbichaft; 
ebend, 1752. Nr. 8. S. 57— 64. Nr. 17. $. 132 — 136. 
Auch in Siebenkees jurif. a Th. ı. Nr. 19. 
— Ob die Obrigkeit theologilehe Streitigkeiten u 
ent[cheiden oder zu verbieten berechtiget ley? ebend, 
Nr. 20 u. 21. $S. 153— 168. Auch in Siebenkees 
a.a. OÖ. Th. 2. Nr. 12. — Natürliche Geftalt und 
. Grundrifs eines Procelles; ebend. Nr. 29. S. 225— 
“232. Nr. 32. $. 2499 — 256. Nr. 35. S. 275 — 290. — 
Von der ehemahligen Knechtfchaft. der Bauern in 

‚ Teutfchland; ebend. Nr. 45. S. 353 — 368. Nr. 46. 5. 
361 —368: | | 
Vergl. Heimburgii Progr. de compoflefione iuris lignaä 
(Jen. 1745. 4) p. 1ofgqq. — Weidlich's Gelchichte dr 
jetztleb. Rechtsgel. Th. 2. 5. 469475. — Hallifche Beytige 
zu der jurif. Gelehrten -Hiftorie B, 3. St, 10, 8. 328. Stun. 


S. 786. — Fikenjcher's Gel. Gefchichte der Uuiverl. m 
Erlangen Abtheil, 3. & 12 —ı7. 


SCHRÖTER (JOHANN FRIEDRICH). 


Fönigl. Preufsifcher Regierungs- und HKonfiftorial- 
fekretar zu Magdeburg: geb. dafelbfl 17105 gef. am 
6ten April 1783- | | 


*Frauenzimmerbeluftigungen, oder Sammlung verfchie- 

dener Begebenheiten, von den beften Schriftftellern 

abgefaflet; aus dem Franzöfilchen überfetzt. 4 Theile. 

Frankfurt u. Leipz. (Magdeb.) 1750 — 1753. 8. 

* Allgemeine Gelchichte der Länder und Völker von 
Amerika. ıfter Theil. Nebft einer Vorrede Sıeg- 
mund Jacob Baumgarten’s uf. w. Mit vielen 


(41) Kupfern. Halle 1752. — 2ter Theil. Nebft einer 


? 


u 
-_ 


_g 
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Vorrede  S. T. ee s. Mit vielen 6197 
Kupfern. Halle 1753. gr. 4: : 

Johann von Ferreras, königl. Bibliothecarii und 
Pfarrberrn von St. Andreas zu Madrid, Allgemei- | 
ne Hiftorie von Spanien, mit den Zufätzen der Fran- 
zöfifchen Ueberfetzung; nebft der Fortlfetzung bis auf 
gegenwärtige Zeit; unter der Auflicht und mit einer 
Vorrede des Hm. D. Siegm. Jac. Baumgarten 
an das Licht getreten. ıfter und 2ter Band. ebend. 
1754- — ter u. 4ter Band. ebend. 1755. — 5teru, 
6ter Band. ebend. 1756. gr. 4. Die Jolgenden Bände 
hat er nicht überfetzt. 

‘Leben und Begebenheiten Jofeph Thom pfon’ 8; 
aus dem Englilchen überletzt. 2 Theile. Mugdeburg 
1765. 8- 


t 


SchRöTER (Josann Paur. Feror- 
nr NAND). 


Stidiste feit 1776 zu. Wittenberg, ward nn 1775 
beyder Rechten Doktor, hielt ein Paar Jahre lang Juri- 
füifche- F' orlefungen,, gieng alsdann nach Dresden werk: 
und advocirte, Geb, zu Dresden am ... . Junius 0 
gefl. zu Ende des Novembers 1785 
Diff: inaug. (Prael. J. C. G. Reiser: de dote ex 

feudo praeftanda. Viteb. 1775. 4- 

Fundamenta iuris criminalis , cambialis, ecclefiaft ici Pro- 
teffantium et feudalis, in tabulas redacta; iisqu& prae- 
cipuae quaedam lanctiones legum Saxonicarum. et 
Brandenburgicarum adiectae funt. Lipf. 1776. 4- 

Fundamenta iuris Germanici hodierni privati. ibid. 
TIER. ; “ ee | 

Fundamenta iuris publici Germanici hodierni. ibid, eod: 4. 


Vergl. Weidlich's biograph. Nachrichten von ‚den jetztlob. 
Rechtsgel. Th. 2. $, 540° uf. 


RE (Lupwıd Paıvıpp); ©. 
Studirte zu Rinteln und- Göttingen, erwarb fich auf | 
der erflen Univerfität 1769 die medicinifche Doktorwür- 
de, und gieng zu Anfang des folgenden Jahrs als prakti« 


i 


x 
| 


17 7 RE Schaörer. (Lupwis Pinrier).. 


feher Arzt nach Baffum im Amte : Freudenberg unmei 
.. Bremen. Im J. 1774 erhielt. er die ote ordentliche Pro 
Telfur der Medicin zu Rinteln, und 1786 wurde fein Ge 
halt vermehrt, als er einen Antrag, als Provinzialarz 
‚in. Rufi ‚[chkaiferliche Dienfie. zu treten, erhalten hatte, 
Im J. 1787 bekam er das Rodenbergifche Brunnenmel: 
kat und 'Landphyfikat‘ in der Graffchaft ‚Schaumburz, 
‚Im J. 1789 wurde er zum fürfll. Hiffen- Caffel: Hofrat 

' "und Brunnenarzt zu Groffen-Nendorf, 1790 aber zum 
\erfien Profe[Jor der medicinifchen Fakultät zu Rinteln, 
ernannt. Geb. zw Rintebi em Eu AR 1746; ei 
am ı7ten April 1800. 


‚ Difl. inaug. (Praef. Theod. Gerh. Timmermanı) 
de phthifi eiusque differentiis. Rintelii ’1769. 4. 
 *Kürzer Unterricht von’der gegenwärtigen ungekünlel 
ten Methode, die Blattern einzupfropfen. Brema 

1773: 4 

Diff. EBens obfervationes phyfico - medicas ‚de voci 

figno in morbis characteriltico. Rintel. 1777. 4. 
"— defcriptio anatomica duorum vitulorum bicipitum & 

“  cöniecturae ‘de cauflis monftrorum. ibid. eod. # 

 — de 'angina. ibid..1778. 4- | 

Progr. de uteri ruptura. ibid. 1780. 4 | 

‚Dill. de magiftratus politici attentione civium valeluti- 

pi Sacra;: [pecimen politiue medicae  contractae pi 
mum. ibid. 1784. 4. 

Heer: de magifir. pol. att. civ. val. facra;  Specimen 
polit. med. contr. fecundum. ibid.'1788. 4 , 

"Din. de mag: pol. att. etc. fpecimen tertium. ıbid. 
3789. 4- 

— (de’mag. pol. etc. fpeciinen quarlum. ibiä, eod. £ 

* Belchreibung der kalten afphaltifchen: Sohwefelqueller 
zu Groffen-Nendorf in der Graffchaft Schaumbus. 
ebend. 1788. 4. (fland auch vorher Jchon in Baldir- 
ger’s neuem Magazın B.9. St. 3. 5. 216-249 
(1787); wie auch in Weddigen‘ 5 Au Fol pna. Mag» 
zin H: 14. S. 899 — 120). 

‚Anweilung, wie.fich der Landmann ı nur gegen 
die'hih -und wieder graffirenden faulichten Gallenhe- 
ber präferviren, fndern auch in den mehrefen Fäi 
len glücklich und mit ‚wenigen Kosten (elbit ‚kuriren 


\ an | 


«“ 


Ds 
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Höhne. Rinteln 1787. 4. ebend. 1791. #, "Ohhe Orts 
benennung 1792. 8. 3 
Bemerkungen uber, das Mutterkorn, a wäs uber: in‘ 
Abficht der Gefundheit zu beobachten.. ebend. 1792. 8 
Nendorfs afphaltifche Schw 'efelquellen in ‚der. Graflfchaft 
Schaumburg , hiftorifch,, phylikalifch, chemifch und 
. medicinifch belchrieben. Lingen 1792:°8. > 
Hiforilcher Unterricht. von -den Anlagen’ und; der Ein: 
richtung diefes Heilbrunnens. ebend. 1792. 8. 
Einige w. orte über Nendorfs, Mineralquellen, ‚und-über 
die Schwefelbäder überhaupt. Rinteln 1794. 8. | 
Ueber die vorzüglichfien. Heilkräfte. des Nendorfer 
Schwefelwaflers. cbenad. 1797. 8. = 
Vorfchrift für den Bürger ‚und Tandeinn; wie die 
Blattern zu behandeln. ebend, 1798. 8. Auch u dem 
Rintel, Intellig. 1798. Nr. 7. $. 3u. „. | 
Merkwürdige Beobachtung von deu ‚Wirkungen des 
"Nendorfer Schwefelwaflers wider‘ eine 'dreymonatli- 
che Verfopfung. des Lieibes, ebend. 1748: &.. - 
in dem Piüntel. Intellig. 1798.. Nr. 12. 9. 76 u. 
Inweifung, wie man verdorhenes Waller Kali ma- 
chen und die verdorbene Luft ın übeflchwennnt ge- 
m onen, Wohnungen, verbellern könne.‘ ' ebend. 


179 

Iris: die‘ befätigte Wirkungskraft .des. .Nendorfer ' 
Schwefehr oflers;. nchft einigen Bemerkungen über 
die kunftlichen Schwefelbäder. ebend. 1800. 8. 

Etwas über die Ungew ifsheit'der Kennzeichen des Tö- 
des; ın den Hellen. Schaumburgifchen Intelligenzbl. 
1787. St. 12 ur 13. 1788. St. 1 u. 2. — Von einigen 
Vorurtkeilen und fchädlichen Mifsbräuchen der \\ien- 
fchen in Abficht auf ihre Gefundheit;. ebend. 1788. 


SE 15 19. — Iitwas über den Wein und wie die 
"bedenklichfien V erfälfehungen deffelben zu entdecken; 
ebend. St. 42 — 51. — Vorfchriften, wie man: ich 


bey Frühlingskrankheiten ,.. die. nach einem [ehr. kal- 
ten . zu erfolgen pilegen,, verhalten foll; ebend, 
1789. St. 4—8. — Etwas über die gewöhnlichen | 
Heanoodheken. ebend. St. 23 u. 25. —  Hiftörifche 
Nachricht von den Anlagen und Einrichtungen bey. 
den-Schwefelquellen zu Nendorf; ebend. 1 I. St. 
50. — 2 Bemerkungen über die in Vorlchlag ge- 
‚brachte Inokulation der Viehfeuche, und wie die 
Verbreitung der Seuche am ficherfen zu verhüten; 


% 


; a jr 
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ebend. 1798. Nr. 14. 18. 20— 23. Auth in Baldin 

ı ger’s Neuem Magazin für Aerzte B. 19. St. 6 $. 
528 u. #.. -— Etwas über die Zubereitung und An 
wendung des Koblenpulvers; in dem Rintel, Intell;;, 
1799. Nr. 12. 9.74. \ 

Das Neuefte von den afphaltifchen kalten Schwefel 
quellen zu Nendorf in der Graffchaft Schaumburz; 
in Baldinger’s neuem Magazin für Aerzte B. ıı 
St. 3 5. 193—228 (1789). — Gelchichte eine 

.. Bruftwaflerfücht; ehend. B. ı2. St. 4. S. 372—373 
(1790).— Gelchichte einer Arthritis vaga; ebend. 5, 
374—-8377. — Verfuch einer hifiorifchen Nachridt 
von den Anlagen und Einrichtungen bey den Schwe- 
felquellen zu Nik, Bond. B. 13. St. 4. 5. 29- 

316 (1791): En 

Ueber die beftätigte Wirkung des Nendorfer Schwefel 
wallers, nebit einigen Bemerkungen über die künf- 
lichen Schwefelbäder; in Hufeland’s Journal der 
prakt. Heilkunde B. 9. St. 3. Nr. 2'-(1800). 

Vergl, Elwert's Nachrichten von jetztleb. Teut. Aerzten nf 
w. B. 1. 5 558—546. — Wuchler in-Jufti's u, Harl- 


mann’s “Hell, Denkwürdigkeiten Th, 2. $. 225— 227. = 
Strieder aa. O.DB. 14. 5. 9— 20. | 








Edler von Schrürter (Franz Far 
|  DINAND). 


‚Studirte zu Wien, erhielt dort 1761 den. juriflifche 
Doktorkut, ı774 den Beyfitz bey der kaiferl. könisl. 
Studienhofkommiffion, und das Direktorium der Jurifier 
Jekultät bey der Univerfhität zu Mien . legte aber ı7% 
diefe beyden Stellen, nieder. In der Folge wurde er kar 
ferl, königl. wirklicher Hofrath und Official bey dem Dr 
partement der auswärtigen Angelegenheiten des k, k. Hr 
fes zu Wien. Geb. dafelbfi 1736; gefl. am... Jul 
1780. Pi i | | | 
Diatribe de iurisprudentia veterum Perfarum. Vindobo 


nae 1757. 8. | 
Diff, de iure Patronatus. ibid. . . . 4 


— de SS. Ecclefiae Conciluis. ıibid. . .. 4. 
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Abhandlungen aus dem Oeferreichifchen Staatsrechte:r _ 
ı. von den Freyheitsbriefen des. Durchlauchtigfen 
Erzhaufes von Oelterreich. Wien 1762. — 2a von 
den Titeln und Reichserzämtern. des Durchl; Erzbau- 
‚les Ocfterreich. ebend. 1762. — 3. von Erbhyldigun- _ 
gen und Kleinodien der Erzherzoge von Oeftr.: ebend. 
1763. —: 4. von den vorzüglichen Rechten, welche j 
den Durchl. Erzberzogen. mit und neben der Landes- 
hoheit gebuhren. ebend. 1765. — 5. von der Eırb- 
folgs-Ordnung, wie auch Vormundfchaft der Durchl. 
Erzherzoge. ebend. 1766. 8. | ö 
Anmerkurigen über Joh. Steph. Pütter’s patrioti- 
f[che-Gedanken, in Abficht auf einige, das kaiferl. 
und Reichskammergericht und deffen Vifitation be- 
treffendg Fragen. Frankf. u. Leipz. 1768. 4. 
Fortgeletzte Anmerkungen über J. St. Pütter’s wei-\ 
tere Ausführung def Frage: Ob die erfte Klafle der 
"Zu Kammergerichtsvihtation beftimmten Reichsdeputa- 
tion auf eine gewille Zeit abgelölet werden mülle ? 
ebend. 1769. 4.. | I | | 
Abhandlung von dem Sitz- und Stimmrechte der Krone 
Böheim bey den Reichsberathfchlagungen, und dem 
diefer Krone hierin 'gebührenden Rang. Wien 1769. 4. 
Beobachtungen über J. St. Pütter’s: Verfuch einer 
richtigen Beftimmung des kaiferlichen Ratifikations- 
rechts bey Schlüfen reichsftändiger.. Verfammlungen, 
infonderheit der WVilitation ‚des Kammergerichts.‘ 
Frankf. u. Leipz. 1770. 4. | 
Patriotifche Bemerkungen gegen die an das Licht ge- 
tretene churbayrilche Schrift, unter dem Titel: Recht- 
mäfsigkeit derjenigen churbayrifchen. Landesverord- 
nungen, welche von einigen Gomitial- Gefandichaften 
zu Regensburg angefochten worden. ebend. 1770: fol. 
Verfuch einer. Oefterreichilchen Staatsgelchichte von 
dem Urfprunge Oelterreichs bis nach .deflen Erhöhung 
in ein Herzogthum. Wien 1771. 8. 
Grundrils des Oelterreichilchen Staatsrechts,  ebend. 
1775. gr. 8° \ u | 
Ratio ftudii iuridicı in Univerfitate Vindobonenfi. ibid. 
eod.’ 8. mai. a Ä - | 
Collectio differtationum hiftoriam Imperii Romano - Ger- 
manicı illuftrantium. T. I. Viennae et Lipl. 1776. — 
T. IL. ibid. 1777. 8. mai. | nn 


) 
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ne RT Scuaörzen (Fa. F.) Scnuskox (J.) 


*Schriften bey: Gelegenheit‘ des Bayrifchen Erbfoke 
kriegs. oo. - ° . 44 . 
*Oeßerreichilche Gelfchichte. ıfer Band. Wien 17 
-- 2ter Band (jedoch nur die erfien 10: Bogen. D: 
Fortfetzung lieferte der Pr Adrian Rauch). ebal 
1780. gr. 8. ’ | N E _ 
Hinterlaflenes Maänufcript von Pfalzgrafen ; überarbei 
und herausgegeben von Franz Difchendorffe 
- ebend. 1784-8. . ee 
Vergl. de Luca's gelehrtes Oeftreich B, ı. St, 2. S. 1or—ı 
— Difchendorffer’s Leben T, F, Edleu v, Schröti« 
"wm. f, w. vor dem eben angeführten hinterlallenen Mlcpt. © 
= l4ß.— von Hormayr's Oeftreichifcher Plutarch B. ıı.- 
 Erneftia. a 0.8.1892 wf, 





SCHUBACK (JAKOB) 
Studirte zu Hamburg und Göttingen, wo .er 
Licentiat der Rechte wurde.. Im J. 1752 wurde er w 
feiner Vaterfiadt als Archivar und 1760 als. Syndi: 
angeftellt; in welcher Eigenfchaft er zu den wichtigfe 
Gefchäften und Verfendungen gebraucht wurde. 
1771 war er auch Hamburgifcher Komitialgefandıer : 
‚Regensburg, jfetzte aber, nachdem er Befitz von die 
‚Stelle genommen hatte, feinen Aufenthalt zu Ham; 
fort. . Geb. zu Hamburg am &ten Februar 1726; geh 
sam ı5ten May 1784. vr 3 | 
Diff. (Praef. J. D’ Koeler) .de transportatione Sası 
num fub Carolo M. facta. Gotting. 1748. 4. 
Epiftola de origine fiatutorum: Hamburgenfium non 

fatenfi.. ibid. 1749. 4 | us 
Difl. inaug. de iure littorisr vom Strandrechte. ibil 

1750. 4. Hernach umgearbeitet unter dem, Titel: Low 

mentarius\de iure littoris. Hamb. 1751. 4. Teujü 

unter dem Titel: Jak. Schuback’s Abhandlung vo 

Rechte des Strandes, aus dem Latein. überletzt, # 
: Koften‘ der Deputation des Hamburgifchen Gommert 

herausgegeben von Joh. Chrifiian Greilich 

ebend. 1767. 4. 2er Verf. ıhat in der Folge eu“ 
 2ten Theil hinzu, enthaltend Verbeflerungen und Ju 
fätze, nebft Beylagen und Kupfern, zum ılten Theil 

ebend. 1781. 4. 


t 


r 
ı 


% 


. „SCHUBACK 4.) Scnusarr (Cu. Fa D) | yrh 


‚ontmentahio de transmifhöne haereditatis non ‚adifae. 

Hamb.. 1752. 4- 

jetrachtungen der Leiden unfers Erlöfers, aus dem 

Ital. des Metaftalio. ebend. 1763. 8. = e 

‚etzte Befchäftigungen eines an den Blättern‘ verftorbe- 

sen nceunjährigen Knaben, Jakob ohubach, 

‚ebend. 1769. 8. | 

\ur der Redliche bat Muth, ein Schaufpiel i in 3 Aufz. 

ebend. 1771. 8. 

Jie Rettung Bethuliens, aus dem Ital. des Metafa- 

fio. ebend. 1773: 8. 

leilame Belchäftigungen. für chrißl. Kommunikanten. 

2 Theile. ebend. 1774. 8 _ 

Veber ‚die mulikalifche Deklamatıon. ‚Göttingen 1775. 8. 

oas, König in Juda, aus dem Ital. des Me taftalıo. 

ebend. 1777. #. 

ie‘ Jünger zu Fmaus. 2 Theile. ebend. 1778: 177% 

fol. Text und Mufık find von ihm. 

Viele Auffätze in Wochenblättern und Zeitungen; =, B. 

„ee Abhandlung von dem Anfehen des Kaifers bey 

‚auswärtigen Reichen in, mittleren Zeiten; ın den Han- 

növer. el. Anzeigen .... &. 105 -- 107. 

Vergl. Thiefs ens Hamburg. Gel, Lexikon Th. a, 8. 175. Rn 
Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb, Bechts-+ 
gel. The. 8. 54ı u, $. Nachträge 8. 267269. —, Püt- 
ser's Litteratur des Tentfchen Staatsrechts Tl. 9. 5.46 — 


Gerdber’s Lexikon der Tonkünfklerr, — Erneftia a OÖ, 
pi 183 } az 186. h 


i 


SCHUBART (ÜRRISTIAN FRIEDRICH 
Danıer). 


Studirte zu Terdlinginy: Nürnberg und von 1958 
is 1760 zu Erlangen Theologie, die ihn jedoch fein 
iberwiegender Hang zur Mufik nur feicht kuluiviren liefs, 
vard hernach auf kurze Zeit Hauslehrer in Königsbronn, 
763 Praeceptor_und. Organift zu Geifslingen, und 1768 
Mufikdirektor - und Organifi zu Ludwigsburg, wo da- 
nahls der Herzog Marl von Würtemberg einen fehr 
Jlänzenden Hofftaat führte. Nunmehr trieb er die Mu- 
ik ganz als fein Hauptgefchäft, gab aber doch db 


F 
' 


478. Scausant (Omnıstıas Frıievaicn Danızt). 


Officieren Unterricht, ‘und: hielt ihnen Vorlefungen übe 
Gefchichte und Aefthetik. Aber alle feine damahlize 
| anfehnlichen Bekanntjchaften, der laute Beyfall, dere 
genofs, und die Gelegenheit. zu ‚dem ergiebigfien Ver 
dienfi, _ konnten ihn doch nicht gegen weit wichtigen 
Feinde und felbfi nicht gegen Mangel ‚[ehützen. Er kon| 
te fich nicht mit der Geiftlichkeit vertragen, und w 
zehrte immer mehr, als er einnahm, , Sein unmoralifce 
Lebenswandel, Satiren auf Grofse, und Religionsfpöi 
reyen zogen. ihm die Landesverweifung zu, Er hielt fi 
alsdann nach und nach in Heilbronn, Heidelberg, Na 
| heim, W ürzburg und München auf, ward überall ue« 
feiner ausgezeichneten Talente gefchätzt, aber auch bal 
wieder, wegen feines unklugen Benehmens, :hintangeleti 
‘ Endlich gieng er nach Augsburg, wurde Zeitungsfehre 
ber, und in kurzer Zeit war feine Teutfche Chrouk 
‚eines der gelefenfien politifchen Blätter in, zum Th 
auch au/ser Teutfchland. Dabey ertheilte er Unterrid‘ 
in der Mufik und in den Wijlenfchaften. Auch Lei 
concerte gab er. Alles dies wurde ihm reichlich hone 
rirt: aber auch da verdarb er durch feine Unbejonne 
heiten und Sarkasmen, befonders gegen den Jefuiterr 
den, diefen Wohlfiand. Von Augsburg verwiefen, gien; 
er nach Ulm, und [ehrieb dort feine Chronik, dere 
Druck vorher fchon dafelbfi' war fortgeferzt worden. 
Uebrigens lebte und handelte er auch da, wie übernl. 
Er kam fogar im Januar 1777, als Staatsgefangene, 
auf die Würtembergifche Feflung Ajperg. Erfl im Mar: 
1787 erhielt er feine Freyheit wieder, und der Her: 
von Würtemberg ertheilte ihm die Stelle eines Hof- und 
Theaterdichters in Stuttgart. Er fieng nun an, feine 
Teutfche Chronik, unter dem Titel Vaterlandschronik, 
| fortzufetzen, und erhielt, obgleich minder frey gefehrie 
ben, aufs neue ein zahlreiches Publikum. Geb. zu Ober 
Sontheim in der Graffchaft Limpurg am 26flen Mar: 
1739; gefl. am ı0ten Oktober 1791. Ä 


x 


Scuvgarr (Curıstıan Faiepaıcn Danıer), 479 


Der gute Fürft; eine Ode auf Antonius Ignatius, 
Propit zu Elwangen. 1762. 4 | 2 

Dde auf das Abilterben Kailers Franz des ıflen. 
Ulm 1766. fol. Er erhielt dafür das Diplom eines 
gekrönten Dichters, 

de auf den. Tod Thomas Abbt’s, ebend. 1766. £ol. 

Jie Badekur. ebend. 1766- 8. 

aubereyen. ebend. 1767. 8. 

Todesgefange. ebend, 1767. 12. Geringere, zum Beften 
des gemeinen Mannes veranitaltete, Ausgabe. ebend. 
1767. 8» Diefelbe Ausgabe mit folgend. ih neuen Titel: . 
Der Chrift am Rande des Grabes. Ilit dem wohl- 
getroffenen Bildnille des Verfaflers. . Augsb. 1778. 8. 
(Das Bild ifl aus der Teutfchen Chroni: hınein gelegt.) 

'Herel’s Satiren; aus dem Lateinilchen. Ansbach 
1767. 8. 1770 (?). 8 | 

jehwäbifche Beyträge zu Gellert’s Epicedien. Stutt- 
galt 1779 8... 0... Ä TE 

'F. G. Klopfiock’s kleine po&tilche und, profaifche 
Werke gelammlet und herausgegeben. ‚2 Theile. 
tbend. 1771. 8- = a 

'Leben Papft Clemens des r4ten. 1774 8. 

whrede auf Papfi Clemens den 14ten. 1774. 8. 

Teutfche Chronik (eine politilch - litterarilche Leitung). 
Augsburg, bernach Ulm 1774— 1778. 8. Sie wurde 
wahrend feiner -Gefangenfehaft nuch eine Zeit lang von 
Joh. Mart. Miller und andern forsgefetzt. 

Neujahrsfchilde in Verfen, ausgehängt Im Jenner 1775. 
Augsb. 1775- kl. 8. (Einer Nachricht zu Folge follen 
fie nicht von ihm [eyn.) Fu au: 

Neuefte Gelfchichte der Welt oder das Denkwürdigfte 
aus allen 4 Welttheilen auf das J. 1775. ebend. 
1776. 4- | j 

‚eben des Freyherrn von Ickftadt. Ulm 1776. 8. - 

'orlefungen über die fchönen Willenfchaften, für Un- 

fiudirte. Augsb. (Münflter) 1777. 8. zte (von Hifs- 

mann) ganz umgearb. u. verm. Aufl. Münfter 1781.8. 

orlefungen über Mablerey, Kupferftecherkunft, Bild-. 

‚hauerkunft, Steinfchneidekunft und Tanzkunf; her- 

ausgegeben von einem [einer ehemahligen Zuhörer. 

ebend. 1777. 8. ( Diefe beyden Schriften find. wäh- 
rend feiner Gefangenfchaft ohne fein Wiffen ‘gedruckt 


worden.) 


Fi 


- 


450 Scuusanı (Unmsissav Farennıca Dasıer). 


Gedichte aus dem Kerker. Zürich 1785. 8. (Wurde 
auch ohne fein Vorwifjen gedruckt.) e 
Sämtliche Gedichte, von ıhm [elbft herausgegeben. the 
Theil. Stuttgart 1785: — zter Therl. ebend. 17861 
Es giebt auch Exemplarien mit dem Verlagsort Frau 
am M, 1787. Diefe, von ihm noch von der Fefiw, 
aus beforgte Ausgabe trägt fehr das Gepräge der |» 
flände, unter denen fie erfchien. Deswegen machte: 
felbfi nachher Anfialien zu einer beffern, die fein So: 
“ rinch feinem Abfierben vollendete und herausgab, un 
dem Titel: C. F. D. Schubart’s Gedichte; her 
ezeben von [einem Sohne Lud. Schubart. 2 Th 
e. Frankf. am M. 1802. 2. 
Mufikalifche Rhbaplodien. 3 Hefte. ebend. 1786. 8. 
Friedrich der Einzige, ein Obelisk; gedruckt ® 
Stuttgart im Oktober 1786. gr. 8. -Franzöfifch, ® 
Efprit des Journaux a. 1787. Sept. ‘ | 
Die Fürftengruft. Berlin 1786. 8. (Zuerfl, ohne fe 
' Wiffen, im Teutfchen Mufeum 1782. Dec. S. 49- 
499.) Zum.Singen beym Kl:vier durchaus in Mull 
eletzt von Joh. Brandt (Mufikdirektor ‘zu Brüd 
al). Mannheim 1793. queerfol. | 
Zwey Lieder für das nach dem Kap beftimmte Obrl 
von Hügelfche Regiment. Nebit Mufik. Stutigi 


1787. 8. 


. Vaterlandschronik. ebend. 1787 + 1791 (alle Wochen « 


Stück von eiiem halben Bogen in 8.) _ 
Danubius und Nekrinos, ein Bardenhymenäus; gelu 
gen am 6ten Jänner 1788. 4. | | 
Franz von der Trenk, ı Pandurenobrift, dargek:l 
von einem Unpartheyifchen (M. Hübirer). Ifes un 
. @tes Bändchen; mit einer Vorrede und Familien 
fchichte von Schubart. Stuttgart 1788. 8. 
Ueber die Vereinigung der chriflichen Religionspi 
- theyen, von einem altchriftlichen Wahrheitsforfchen 
mit einem Vorbericht von Schubart. ebend. 178° 
Die glücklichen Reifenden; eine Operette aus dem I 
lien. ebend. 1789. | RE 
Opfer an dem grolsen Nationalfeft der Krönung Kal 
. Leopold’s des Zweyten; in drey Gedichte: 
Frankfurt 1790. . . | Ä 
Wetteifer der Liebe, Freundfchaft und Hochachtws 
am Tage Franciska’s; eine Käntate. Stultz 


179I. 4. 
791. 4 a a 


e / 
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SCHUBART (Cmmusruan F RIEDRICH Daxeer), 481 
/ : 


Vekfine; ein Prolog auf: das Namensfet der durch- 
lanchtigfien Herzogin Franciska von Würtemberg, 
den. 4 Oktober 1791. Stuttgart 1791. 4. 

‚eben und Gefinnungen, von ihm [elbft im Kerker auf- 
geletzt. sfter 'Theil. Mit Kupfern. ebend. 1791. — 
Ber Theil, herausg. yon feinem Sohne Lud. Sch U» 
bart. ebend. 1795: 8. \ 


’orreden zu der Schrift: Der rohe Priefer. (Ulm). 


775. 8. — zu dem Trauer/piel: Der Aufruhr zu Pi- 
£ Ulm 1776. 8. —'zu dem Aritten Theil des Lebens 
'Glemens des 14ten. ebend. 1776.. 8. —. zu 
Voch’s Abhandlung vom Stralsenbau, \ Augsb:- 1776. 
8. — zu J. I. Schlotterbeck’s Fabein und Eı- 
zählungen nach Xhädrus. Iiftes Bändchen. Stutigart 


I 70; 2. 


Per Ye} edene Gedichte in . der Stuttgart, Wochenfchrift 


zum Belten der Erziehung. 8. 
duffatze im Schwäh. Magazin und im Teutfchen Mu- 
feum, 
"rele. Gelegenheitsgedichte. | 
Ihne fein Vorwiljen gab Meer graf Stücke. aus feinen 
Schriften; vornämlich aus feiner Teutfchen an 
heraus, unter dem Titel: Originalien. 
Sinige Briefe von ihm aus [einem Gefängniffe an den 
Buckhündle Himburg in Berlin; imvon Archen- 


3 


holtz neuer Litteratur und Völkerkunde ı Jahrg. 


9 St. (1787.- 
Antheil an den Litterarifchen Fragmenten feines Sohnes 
‘Ludwig Albrecht (1790). 


Xritilche Scale der voraöglichään Teutfchen Pickesrs 
ın Poffelt’s Archiv für — die Gelchichte B. 2 


| (1792)- iz ei: SI 
Nach feinem Ableben erfchien: 


Ideen zur: Aefihetik der Tonkunft; herausgegeben. von. 


Ludwig Schubart. Wien 1806. gr. 8. 


Sein Bildwils vor feinen Todesgefängen, — In Schwarzkunft von 
Joh. Elias Haid zu Augsburg. gr. 4 (1785. — Von 
Söckler iu München, mit der Tentfchen Chronik fürs J. 


1777 ausgegeben, 8. — Vor dem ıflen Theil feiner Gedichte 


von CT, Schlotterbeck gezeichnet und gefiochen (1785). 
— Vor dem äten Stück der Olla potrida 17838. — Als Arre- 
Rant vorgeltellt, in 4. — Gezeichnet von Lohbdbauer und 
gefochen in puuktirter Manier von Janet. Karcher. Manuh, 
1788. gr. 8: — In gleicher Manier von denfelben ‘Künfilern, 


Zwölfter Band. gı 


4 
J 


R 482 Scuunanr (Cu. Fa. D.) SCHUBART (J. Ca.) 


“ 


„Suttg. 1791. “kl g. — In Kupfer gefiochener Schattenik, 
Stuttg. 1791. 4. — Vorzüglich von Morzce nach Oehlen 
heinz wuter Direktion dcr Hofkupferfechers Müller ı 


Stuttgart. 1798. fol. — Vor der von Iinem Sohne verfafsten 
Lebensbelchreibung. 


/ Vegl. (Haug's) Schwäb. Magazin 1977. 8. 475 — 480. — Die 
vorkin angeführte Selbfibiographie, — Schubart's Chank- 
ter, von leinem Sohne Ludwig. Erlangen 1798. 8 - 
Baur’s intereflante Lebensgemählde der denkwürd, Perlona 
des ıgten Jahrh. Th.g. 5. sıı — ig — De//en Gallerie bil 

 Gemählde aus dem ıgten Jahrh. 5,487 —492. — Schu 

.bart, ein Beytrag zur era ee des ı8ten Jahrken- 
derts; ir v. Archenholt; Lit. u, Völkerkunde . 
— Erneftia.a. O. S, 186—-285 (1808). — ee im 
‚ Lexikon Teutfcher Dichter und Profaiflen B, 4. 8. 69-64 
"(gag). — Campg'ns Bemühungen zur Befreyung Schu: 
bart's; in dem Joumal von u, für Teutfchl. 1788. St}. 

'8.1ı00u.f.— G, L Richter’ biograph, Lexikon geiki- 
cher, Liederdichter 5, 552. — M.P. B, (Burk's) Nachrich 
von verfchiedenen Bildniffen des bekannten Dichters Schu: 
Bart; in-den litier. Blättern 2804. Nr. 20; 


SCHUBART (JOHANN CHRISTIAN), 
edler Herr von dem Kleefelde, 
‚des heil. Röm, Reichs Ritter, 


Eıb- Lehn- und Gerichtsherr auf Würchwwitz, Pobles 
und Kreifcha. 


Trat früh bey dem Amtmasın Tifcher. zu Zeit ir 
Dienfie, verliefs' fie aber nach 2 Jahren, und gieng nad 
Wien als Diener des Finrfächfife hen Gefandten, Grafe 
von Flemming, defJen Haushofmeifter er in der Folgt 
wurde. Woahrjcheinlich kam er dort in die maurerijchen 
F '"erbindungen, worin er fich nachher, unmittelbar hebe 
dem Baron von Hund, durch Einführung und Verbre 
tung eines neuen Syflems der Freymaurerey — des Sr 
fiems der fi irikten Obfervanz oder der Wiederherfi ellung 
des Tempelherrenordens — fehr. merkwürdig machte, 
Nach mehrern Reifen, die er deshalb unternahm, zerfil 
er mit Hund, und bekümmerte fich wenig oder gut 
nicht mehr um die Maurerey. Nach dem: Ende des Zjah 
ııgen Hrieges,. wührend defJen er den Lieferanten ge 
macht hatte, kam er als Grofsbritannifcher Kriegskom 











‘ 


r SCHUBART (Jonann Omassrıan). . 483 
miffar und .als Heffen - Darmflädtifcher Hofrath in fein. 
Vaterland zurück, und verheuräathete fich [ehr vortheil- 
haft, fo dafs er einige Jahre hernach die in der Gegend 
von Zeitz liegenden Güter] FPWürchwiiz (1768), Pobles 
und ‚Rreifcha (1774) kaufen konnte. Nunmehr widmete. 
er fich ganz der Landwirthfchaft, und Schuf ein, ılım ei« 
genes Syfiem, den Grundlage die‘ Abfchaffung der 
Brache und mit diefer der Huth- und Triftgerechtigkei- 
ten war, um dadurch den Futterkräuterbau emporzubrin- 
gen. Die Heftigkeit, womit er dafJelbe vertheidigte, zog 
ihm zwar viele Ieinde und Streitigkeiten zu: aber es 
mangelte ihm auch nicht an öffentlichen Ehrenvollen dus 
zeichnungen; So erhielt er 1785 vom Raijer ein Diplom, 
das ihn zum Reichsritter ernannte, und als folchen ihm 
den Zunamen: Edler von dem Kleefelde, beylegte.” Um 
diefelbe Zeit ertheilte ihm der Herzog zu Sachfen -Co- 
burg und Saalfeld, „der die Einführung des Rleebaues ° 
und Abfchaffung der Triftprivilegien, nach dem Schu- 
bartifchen Syfiem, thaätigfi begünfüigte, den Charakter 
eines geheimen Raths. Geb. zu Zeitz am a4flen Februar 
17345_ gefi. am z4fien April, (nach andern am ıflen 
May) 1787. Ä 
Gutgemeinter Zuruf an alle Bauern, die Futtermangel 
leiden, befonders die Kurfächüilchen. Nebft einer. 
bewährten Anleitung, wie fie leicht und häufig dazu 
gelangen, folglich auch wohlhabend werden können. 


Leipzig 1782. 8. 0... Ste rechtmälsige, und, 
vom Verfaller gebilligte Ausgabe. ebend. 1786. 8. 
Hutung, Trift und Brache, die grölsten Gebrechen und 
die Pe der Landwirthfchaft; ein wichtiges Wort 
durch Thatfachen abgenöthigt, an Profellor Leske, 

‚ebend. 1783. 8. 

Praktifcher Erweis, dafs alle Schäfereyen ohne die 
“aulserlt nachtheilige Trift und Hutung beftehen kön- 
nen, und diele " abzufchaffen; die- Fütterung der 
Schaafe aber in Horden auf dem Felde, im Hofe 
und im Stalle einzuführen fey. Ein Pendant und 
Heilmittel zu feiner'Abhandlung: Hutung, Trift und 
Brache, die grölsten Gebrechen urd die Peft der 


484 Scuusant (J. Cr.) ..‚$Scauger (Cm. B.) \ 
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Landwirtffchaft. Leipzig 8. Auch in dem 
Leipzig. Magazin 1783. St: 2. 


‚ Oekonomifch- kameralifülche Schriften; nebft feiner von 


Zuruf an die Fürften und alle hoh 


'der königl. Akademie der Wilfenfchaften zu Berlin 
1783 gekrönten Preisfchrift über den vortheilhaften 
Anbau der Futterkräuter. 2te verbellerte Auflage. 
ebend. 1783. (Wann erfchien die ifle?)ı— ter bis 
6ter Theil. ebend. 1784 — 1735. 5 8 Mit Kupfern. 

e Herrfchaften, be- 
fonders in den k. k. Staaten von dem Krankenbette. 
Würchwitz 1785. 8. 


Oekonomilcher Briefwechlel, nr eing Fortfetzung T 


ser ökonomilch- kameralififchen Schfiften. 4 Hefte. 


ang a 1786 — 1787. 8. 


Kern feiner fäinmtlichen none: Schriften. Pra: 


1787. 8. 


Gedanken und Erfahrungen, die Verkiläreng der Land. 


/ 


wirthfchaft betreffend; über den Tabacksbau; etwas 
über den Krappbau; über den vortheilbafteften Ar- 


bau der Runkelrüuben; diefe 4 an ftehen ım ıflen 











St. des Lieipz. Magazins der 
Schreiben, den Futtet- EN Kleebau betreffend: 
ebend. St. 3. — Etwas über den Gebrauch des Gipfe 








zu Düngung der Felder und Wielen; ebend. 17% | 
St. 2. — Hutung, Trift und Brache, die grökte 
Gebrechen „der Landwirthlchaft; ebend. St. 4 (if auch 
njlfe des Futterbaues; ebend. 1783. St. 2, — Ueber | | 
ER vorzügliche Hindernille in der Oekonomis; | 


befonders gedruckt, S. vorhin). — Ueber die Hinder 


ebend. St. 4. 


vergl. Skizzen aus dem Leben dcs geh. Raths Schubdart Ei 
len Herenv, Hleefeld. (Ohne Verlagsort — Berlin —) 1790- 
.8.5 u. vergl, damit, Alle. Deut. Bıbl, B, 115. S. 557 u, 1. — 
Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutlchen des ıgten 
Jahrh. $. 196 b— 199, — Zrnejtia. x. O. $. 225, 


ı SCHUBER (UHRISTIAN BENJAMIN). 


er iler.e ag geb. zu... e5 ger rn. 


Predigten von wichtigen Suuaben der Chriklichen Leh- 
re. Breslau 1751. 8. 2 


.‘\ 


Lehrgedichte. ebend. 1751. 8. 
Reden von geiülichen Dingen. ebend. 1751. d- 


Göttliche Oden. ebend. 1755. 8. 


/ 
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- ww; u , . 
SCHUBERT (HEINRICH) | 


Prediger zum heil, Geifl in Potsdam, ‚hernach Pa- “= 


for primarius und Infpektor zu on geb. zu 2.0. .5° 


zsefl. .. . 


Zeugnils von Onsia BR Wahrheit in Chriko, in ei- 
nigen Predigten, über ver[chiedene Texte der heil. 
Schrift abgelegt; nebft einem Anhange und ne 
Regilter. ig 1733. 4. 

Zeugnifle der 
Me ‚Sonn- und Fefttagsepilteln. Halle 1741. er 


nade und Wahrheit, in Predigten eher 


—.—— mn Rregten über die Evangelien. ebend, 


F 


"1741. 4 


_ — ın Predigten über die Er angelia und Epi- | 


feln an denen Apolteltagen. ebend. 1746. :4. 
Land- Kirchen- und Hauspoftill über die Sonn- und 
ERTAUBSENUNBENEN, ebend. 1748. 4. ebend. 1769. 4. 


FE —— — über die Sonn- und Behlagwpikein, Ä 


ebend. 1749. 4. ebend. 1771. 4. - 
Erbaulicher Briefwechlel mit Herrn von Platen. 
ebend. 1749. 8. 


Evangelifche Bulspredigten über verfchiedene Texte der | 


keil. Schrift. ebend. 1751. 4 | =, Re: 


ae (Jonann CHRISTIAN) 


ee zu: Peine im a re seh, hun. 
gef...» 


"Unvorgreiliche Gedanken vom Urfprung des Titels: 


Apoftlilch, welchen der Papft Clemens XIII ım ° 


‘I. 1758 durch ein Breve der Kailerin Königin Ma- 
rien Therefien Moajeftät und ihren Nachfolgern 

"im Königreiche Ungern, für beftändig beygeleget hat; 

entworfen von J. C. S $. P. Hildesheim 1764: 4 


SCHUBERT (Jonann ErnsT). 5 


Studirte zu Elbing Ind feit 1754 zu Jena, Im April 
1737 gieng er nach .[Wittenberg, und ward Magifter, 


hielt.als. folcher dort Vorlefungen, ward im Febr. 1738- 
von der philofophifchen Fakultät zum Bey/fitzer angenor- 


/ 


% 


Eu 
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“ 


\ 


men, gieng aber 1740 nach Jena zur ück, nachdem er 
‚fich während, des J. 1739 ungefähr 6 Monate in Zeitz 
bey dem Superint. Friedr. Schulz, feinem nachheri- 


gen Schwiegervater, aufgehalten. hatte, Im J. 1741 er 
nannte ihn die philof. Fakultät in Jena zu ihrem Adjunl: 
und 1743 zum ordentlichen Beyfitzer. Ilerzog Ernf 
Auguft von Weimar und Eifenach liefs ihm eine Bedie 
nung an, feinem Hof antragen, die er aber verbat. In 
J. 1745 ertheilte derfelbe ihm die Würde eines Konfifi- 
rialaffeffors. Im J. 1746 rief ihn der Graf von. Schaum- 
burg zum Superintendenten feiner Graffchaft, Konfifio 
rialrath und Paflor‘primarius nach Stadthagen, wo er 
im Febr. 1747 anzog, Im März 1748 ertheilte man 
ihm zu Helmftädı die theologifche Doktorwürde. Kur: 
darauf berief man ihn zur dortigen Univerfität als or 
dentlichen Profe[for der Theologie. 1749 wurde er ww 
gleich Abbt des Hlofters Michaelflein und. 1750 Direkvr 
des damahls geflifteten theologifchen Seminariums. Ent 
lich kam er 1764 nach Greifswalde als ordentlicher Pr» 


„feffor der Theologie, königl. Schwedifcher Oberkirce 


rath und. Paflor der Marienkirche. Geb. zu Elbing u 
Wefipreufsen am ae Junius 1717; gef. amı -. 
guft 1774. 

Diff. I et II de [yftemate mundi. ‘Witteb. 1737. Pi 


—. de iuftitia Dei vındicativa. ıbid. eod. 


‚, Veritas religtonis Chriftianae methodo demonktstin 


| propofita ; cum Dillertatione ee de notitia ir- 
regeniti contra Antibarbarum Halenfem, ibid.. eod. 8. 

Progr. Syltema convenientiae. ıbid. 1738. 4. 

Ius Principis circa facra, methodo fcientifica delinex- 
tum. ibid. eod. 8. , 

Dill. de certitudine actionum RE, libertati haud 
inimica. ıibid. 1739. 4: . 

— de vario hominum ftatu morali. ibid. end. 

Infütutiones metaphyficae. ibid. eod. 8. Halae 1761. 6 

*Dals die künftige Auferfehung von den Todten nach 
der Vernunft möglich und glaublich, nach der heil. 
Schrift aber unleugbar und gewils [ey; in einer heil. 
Rede aus Apoficlgefch. XXVI, 8; nach Veraulalung 


a: ! 


/ 
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einer, : öffentlich im Vorberichte des dritten Theils 
der Canzelreden gefchehenen Einladung bewiefen von 
DruloPruth&nicus Weften; in Theophili 
u. Simceri Canzelteden Th. 4. Ein‘ Ungenannter ' 
hatte an den Herausgeber diefer Kanzelreden, Phil, 
Kohl, eine goldene. Münze von 2o Thalern als Präü- 
mie für denjenigen gefendet, der die befte Predist von 
der Auferfiehung der Todten liefern würde. - Es liefen | 
nun der Wettpredigten [o viele ein, dafs 2 Bände da- _ 
von gedruckt werden‘ konnten. Die Schubertijche 
erhielt den Preis, und erfchien hernach auch befonders 
mit feinem Namen und: unter folgendem Titel: 3 
Predigt von der Möglichkeit, Glaubwürdigkeit und. 
Gewißsheit der Auferfiehung der Todten, welche m 
dem 4ten Theil der Samnilung auserlelfener Canzelre- 
den, unter dem Namen des Drufo Pruthenicus 
Weften, zuerft bekannt gemacht worden. Nebft 
‚einem nöthigen Unterricht von der Sittlichkeit der 
. Predigten diefer Art. Jena 1740. 4. Auch unter dem 
Titel: Vernünftige und fchriftmiälsige Gedanken von 
‚der Auferfehung der Todten. - 
Univerfa Philofophia practica, in ufum auditorii ordine _ 
[cientifico an Ar Jenae et Lipf. 1740. 4. 
Dill. de obligatione plenipotentiarii erga Principem et 
Rempublicam. Jenae 1740. 4. Recula. ibid. 1742. 4. 
— netaphyfica ‘de impofhbilitate mundi aeterni. ibid. 
1741. 4. Editio [ecunda auctior et emendatior. ibid. 


1744. 4. 
— de abufü philofophiae in orationibus facris, 'ad lo- 
cum ı Corıintb. II, 4. ibid. 1741. 4. En 
Vernünftige Gedanken von der Ewigkeit der Höllen 
firafen. ebend. 174I. 4. 2te vermehrte Ausgabe. 

- ebend. 1742. 4. 3te Auflage. ebend. 1748. 4. 
tee und fchriftmälsige Gedanken von dem ewi- 
gen Leben und dem Zuftande der Seelen nach dem 
"Tode, ebend. 1742. 4. . 
Hiftoria ee Pars prima. ibid. eod. 8. 
Vernünftige und fchriftmälsige Gedanken vom jüngften 
- Gericht, ebend. 1742. 4. 
Vernünftige und {chriftmäfsige Gedanken vom Ende 
der Welt, ebend. 1742. 4. 2te Auflage. ebend. 1742. 4- 
Vernünftige ‘und fchriftmälsige Gedanken ‘von der all- 
ner Judenbekehrung und dem taufendjährigen 
eich. ebend. 1742. 4- | 


488 E , SCHUBERT (Jouann SEN 


Ob em Menfch (einem Schickfal. entgehen könn? eine 
| Ze . Jena 1742. -fol!. 2te Auflage. 'ebend. 
 1743- 

Logica BEN ibid. aod. A: Die derfelben vorgejerzte 

‚. Protheoria liefs der. Verf. befonders, mit einigen An- 

merkungen vermehrt, drucken, unter dem Titel : Ele- 
menta Logices. Gryphisw. 1767. 8. 

Vernünftige und [chriftmäßsige Gedanken vom. Tode. 
Jena 1748. 4..,2te Aullage. ebend. 1749. 4. Die bis 
her angeführten Schriften; V ernünftige' und [chriftmä- 
fsige Gedanken u. [. w. bekamen eihen ‘allgemeinen 
Titel und eine Vorrede. .. Jener heifst:: Vernünftige und 
[chriftmälsige Gedanken’ von den letzten Dingen. 

Diff. de gradibus prohibitis fecundum ius:naturae. ibid. 
1743 4 

‚Commentatio philofophica ‘de voluntate Dei, contra 
Wyttenbachium. ibid« eod..4. 

Anweifung 'zur geiftlichen Beredlamkeit. a. 1743- 
8. Andere nn. und vermehrte Auflage. ebend. 
1750. gr. 8 Di Je Auflage ifi von Wort zu Wort 
nach der erfien abgedruckt. Nur eine neue Vorrede 
ifi, dabey. ... 

a Baden: ‚ıfer Theil. ebend. 1743- ste Auflage, 
ebend. 1752. — zter Theil. ebend. 1744: .8.- 

Ueberzeugender Beweis, dafs die Chrifiliche Religion 
die wahre [ey. Neblt einer Vertheidigung wider die 
Unglaubigen. ebend. 1744: 4. ;2ie und verbellerte 
Ausgabe. ebend. 17357. 

Vermünftige "und '; " fchrifunäfsige. Gedariken "von .der 
"Rechtfertigung eines -Süunders. vor: Gott. ebend. 1744 
4.. ebend. 1757. 4. - 

Kafualpredigten. ebend. 1744. 8. ebend. 1757. Bu" 

Trauerrede , dafs ein frühzeitiger Tod bey. anfcheinen- 
‘den Glücksfällen beiler [ey,. als ein ae Leben. 
ebend. 1744: 4 

—— dafs ein Menfch fich zugleich ein langes imd kurzes 
Ziel feines Lebens fetzen mülle., ebend. 1744- 4- 

-- "yon der Gottesfurcht eines Rechtsgelehrten, ebend. 
I ebend. 1747. 

"Verainfiige und eek nakkiga Gedanken. von der Be- 
kehrung eines Sünders zu Gott, ebend,,1745- 4: 

Predigt von den Verdienften des dreyeinigen Gottes um 
das ewige Heil der Sünder, ebend. 1745: 4 


3 . 
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Trauerrede von der SORREHNENNE nach dein Tode. 
Jena 1745. 4. h 

Vernünftige und fchriftmäfsige Gedanken von de 'hei- ‘ 
ligen Schrift. ifter Theil. ‚ebend. 1746. — ‚ater Theil: 
‚ebend.. 1747. 4-, 

Vernünftige. und. Ichriftmäftige: Geliskens von "der. En 
'neurung der Wiedergebohrnen.! ebend. I446.- 4. | 

Trauerrede: von: der BE DEE, De dem Tode. 

. ebend.' 1746: 4. ei 

— von dem Seelenfchlat nach ‚dem Tode. . ebend; 
1746. 4 

— von ER Fürbitte der. Todten - für. die‘: Lebondigen. 
ebend. 1746. 4. 

—, von der Bekannffchaft der. Seelen nach dem Todel 
'ebend. 1746. 4. . 

— von dem Zeitvertreib. der Seelen nach dem Tode. 
ebend. 1746. 4. | 

— von der Erfcheinung der Seelen nach“ dem Spahe, 
ebend. 17746. 4. 

Vemünftige und fchriftmäfßsige Gedanken von Eder See- 
ligkeit derer, die aufser der ‚wahren fiobtbaren Kirche. 
leben. ebend. 1747. 4. 

Predigt über den Tekates, has EN eu: 'zu u Tage ’ 
alle Heiden können erleuchtet werden. ebend. 1747. 4. 

— über den .Lebrfatz , dafs das Wort Gottes die beften 
Waffen eines rechtfchaffenen Lehrers und: la | 
in, feinen Veifuchungen find. Vebend. 1747.74 

Antrittspredigt zu Stadthagen über den reihen! 56 
Lebrer und Prediger vormemlich zu den elalenen 
Schafen .vom Haufe Ifrael gefendet werden a0 
1747. 4. 

Von dem Verlangen - .dek abgefchiedenen - ea ber 
den hinterlaflenen re reg zu layapi ebend. 
174 Ss 

ine von dem Iehrseichen Tode der Gerdch- 
ten, .welche. bey der Beerdigung —— des Hrn: Ant. 
Lud. Coler — Taftors — zu Stadthagen. ker gehal- 
‚ten worden. Bückeburg 1747. fol. 

Sendfchreiben an Hrn. D. Fried. Sch ul" en. xon ’ 
dem Grunde des Glaubens... ... 1747."4- . .:. .:) 

Sendfchreiben an eben denfelben von den Zeug- 
nilfen des Glaubens eines. lelig verftiorbenen Kindei. 


"0... 1747: 4 


.. 
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499 Scuusen: (Jomann Ernst): 


Diff. inaug, theol. (Praef, Chph. Timotrbs Soideh 
de peccati in Spiritum fanctum irremiflibilate. Heln- 
ftadii 1748. 4 

— theol; de. cauffis- diffenfus N in doctrina 
de praedeltinatione. ibid. eod. 4. 

Progr. ‚de .imputätiong : facti alieni, uniterfam theolao- 

' giam illuftrante. ibid. eod. 4. . : 

— de tolerantia. dillentiendum in religione. ibid. eod. 4 

— demonftratio veritatis refurrectionis Chriki; ex 
fide- ıllias univerfali. ibid. eod. 4. | 

ke und fchriftmäfsige Gedanken von dem U-- 
ee ne der eilten Vollkommenheit der Menfchen. 

na 1748. 

Veriüinfuge a Kchsiftraäfßige Gedanken von ‚den Er 
geln. ebend. 1748. 4- 

Din. de confeflione piivata ante. ufum us coenae. 
ibid. 1749. 4- | 

— de reliltentia peccatoris in be se faa. ibid. 
eod. 4. 


TProgr, quo Dift. inaug; duorum Theologiae Doctorum 


indicit, et ämul rationem deificatam ab ne mA | 
fretam confutat. ibid. eod. 
Infitutiones Theologiae: dogmaticae. Jenae et Lipl. 
‚« 1749. 8. Editio (ecunda auctior. ibid. 1753- 8. 
Introductio in Theologiam revelatam. ibid. eod. 8. ” 
nae 1762. 8 
Beoer zur. Einweihung. des 'Seminarii theologici zı 
‚Helmfädt. ebend. 1750. 4 
— de refurrectione tarnıs CGhrifi adverfus refurrectiv 
nem [piritus a nupero [criptore fictam vindicata. ibid | 
eod. 4. 


| Schriftmälsige Gedanken von dem Falle der Menlchen, 


»und der kırbfünde. Jena u. Leipz. 1750. 4. 
Dil. de rationibus theologicis, quibus’ electio' J ulii 
“ Pflüugii, Epiloopi Numburgenfis, impugnata et pro- 
| Erapr et. Auct. et Refp. Frid; Sc ze. Helmt. 


1750 
| Schiftmäßsige Gedanken von der göttlichen Dreyfaltiz- 


‚keit. Jena 1751. 4. 
Confderatio artioulorum. fdei et diffenfus: in religione, 
ibid. eod. 8. 
Dil. fitens RER Pelagiani delineationem. Helsif. 
1751. 4. 


! 
- 
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Diff; fiteus doctrinam de peccato. originali,. contra Pe+ 
lagianos errores adlertam., Helmft. 1751. 4. . 
Vernünftige und [chriftmäßsige Gedanken yon dem Er. 
löfer der Menfchen Jelu Chrifto. Jena 1752.,4. : 
Diff. de poena ‘capitali calumniatorum, ad iluftranda 
verba Chrifi Matth. V, 22. Helmi. 1752. 4 
— de univerfali infantum ante ufum ‚rationis [uag mo- 
rientium lalute. abid. eod, 4. - Er 
— fiftens doctrinam de libero arbitrio, contra Pelagia- 
nos errores adlertam. ibid. eod. 4. Be 
— de virtute verbi divini phyfica an morali? ibid. eod. 
4: .. Der. Refpondent ,. e Z. HB. Skubov, hat fie 
nach Schuberı’s Forlefungen ausgearbeitet. | 
*Prüfing der Schrift. vom.Recht eines bekehrten Juden 
über leine im Judentbum erzeugten ‚Kinder. . ; 
1753: 4 Pr Sm sis . 
Diff. de influxu officiorum naturalium erga. Deum et _ 
animam in opus ronverfionis. ibid. eod. 4 ne‘ 
— üiiens exroreg ‚Pelagianos in dootrina de libero arbi- 
_ trio ante Reformationis tempora. ibid. eod. 4. 
Progr. de relurrectione Chrifti demonftrata cx genera- 
tione filii Actor. XII, 32. 33. ıbid. 1754. 4 
— de Spiritu fancto non concurrente ad opus,“ conver- 
fonis, [ed illud unice operanie. ibid. eod. 4- ne 
Sammlung einiger Feltpredigten. Jena 1754..& . . 
Vernünftige and. fchriftimälsige Gedanken, von der Gna- 
 denwahl. ebend. 1754. 4., Ä 
Vernünftige und fchriftimäfsige Gedanken von dem Gna- 
- denruf. ebend. 1755. 4. . Br 
Infitutionum ‚Theologiae polemicae Pars prima. ibid. 
'eod. — Pars l[ecunda. ibid. 1756. — Pars tertia. ibid. 
1757. —, Pars quarta. ibid. 1760. 8. . | 
Bedenken von dem Pajonismus. Jena u. Leipz. 1755. 8. 
D. Bertling zu Danzig, gegen welchen das Beden- 
ken gerichtet Pr liefs es von neuem unverändert ab- 
drucken, und verfah es mit Anmerkungen und einer 
 Porrede. Danzig 1756. 4. . . 
Diff. de nexu verae pietatis- cum puritate .doctrinae, 
ad illuftrandum locum Ephef. II, 10, et ad renovan- 
. dam pacis religiofae memoriam faecularem. Helmf. 


17554 . Ä 
Schlufle wider das Papftthum. Jena 1756. 8, 
Diff. de modo\agendi cum iis, qui fidem non [entiunt. 


Auct. et Refp. Jo. Henr. Pratje. Heluf, 1757. 4- 
4 


ir N 
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Progr! de nafüralismio Roniinab Rcclefiae. Helmfadi 


757. 4: 

ke Theölogiae dogmaticae. Halae 1760. 8. 

Diff. de fide miraculofa. Helmft. eod. 

Progr. de hiftoria Ecclefiae Chrifti quinquageßiml: 
ibid. eod. 

Gedanken von en Sal. :ramenten. Halle 1761. 4. 

Unterricht in der Neligion für die Jugend. Helmftäd 
1762. Vermehrte Ausgabe. ebend. 1764. 8. Holär 
difch (nach der iften Ausgabe) von Eberhard 
Smith. Amfterd. 1765. gr. 8. 

Gedanken von den Quellen der Gottleligkeit nach dem 
Lehrbegriff der Proteftanten. Helmfädt 1762. 4. 


Gedanken von den bifchöfflichen Rechten der Lande 


‘obrigkeit. Halle 1763. 4. 

Gedanken von der Freyheit der menfchlichen Seele. 
ebend. 1763. 4. 

Gedanken von dee Praedeftination der Juden. ebend. 

“1763. 4. Holländifch von A. F. Klenke. Amifterd. 
1771. 8. 

Commentatio "hiförico - -theologica de iurisdictione Por- 
tificis Konlani in terris a, Romano - Catholi 
corum. Helmft. et Halae 1764. 4 . 

* Die Unferblichkeit der Seelen; ein Sendfchreiben. 
Greifswalde 1765. 8 | 

Diff. de primo principio Theologiae Sbsume ibid. 
eod. 

Progr. FA Spiritus fanctı divinitate. ibid. eod. 4 

— .de Hierarchia. coelefti. ibid. eod, 4. 


— Hiftoria‘ controverfiae de Maria Deipara. ibid. | 


“ edd. 

Heilige Geden auf außerordentliche Fälle. Greifswalde 
“na. .Halle: 1765. 8 

Progr. von den’ Figönfchaften eines akademifchen Leh- 
"Ters. Greifsw. 1756. 4. 


da influxu refurrectionis Chrikii in‘ öfrara falutem. 


ibıid, eod. 4. 
Dif. de vera idea remifhönis peccatorum. ibid. eod. 4 
— de incönftantia hi igilii, Pontificis Romani. -Ibid. 
eod. 4- 
Progr. Spiritus PR profunditates divinitatis ferutans. 
ıbid. eod. 
DI, de [cientia modi redemtionis noftrae omnibus ad 
falutem ndcellaria. ibid. 1767: 4. 


ner 
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Diff. & iuftitia belli Cananagis a. Jofua Mari, Gry- 

| phisw. 1767. 4. 

— de Decreto Conftantienfis Concilii ‚adverfus Archon- 
toimachos. ibid. eod. 4: 

Progr. Num Diihdentes in Polonia fint haeretici? ibid, 
end. ur 

— de Gamis motuum. Gpieitwalium i in n cordibus infidelium. 

 ıbid. 89d. 

— (de iudicio Feb. Gr et Ti uam in caulla 
Stäncariftica. "ibid. 1768. + u 

— de terrena felicitate merito Chrifi ar ibid, 
eod. u. 

Dif. evere notione Sacramenti, ibid._eod. 42% 

— de vera et unica ratione mamenta doetrimarum theo- 
-logicarum pondetandi. ibid. eod. 

Progr. Vindiciae Activae Chrifi obedientiae. ibid. 
1769. 4. 

Gefchichte des Mömilchen Papfts V rgilius, nebf eini- 
gen Beobachtungen über „die Päpfte , Concilia und 
Glaubensformeln. Halle 1769. 8. 

Progr. de inauguratione ‚Chrifti. per Baptismum Jo- 
hanlıis. Gry yph. 1770. 4. 

Sonn- und Felttagspredigten über die Evangelia. ıfter 
Theil. Halle” T770. — ater "Theil. ebend. 1771. gr. 8. 

Progt. Saluıs eorum, qui mediis gratiae carent. a 3 
1771, Yu 

Dill; de zebüs Caroli M, apud Dias gefis. ibid, 
eod. 4 Teut/ch unter dem Titel: Hikoriich - theolo- 

| gifche Ablandlung von den Thaten Karls des‘ Gro- 
Isen bey den Römern; aus dem Latein. überletzt - 

und’ mit Anmerkungen: begleitet. von Mart. Joh. 
‚Buchholtz, der Gottesgel. Befliffenen. Leipzig _ 
1789..8. 0 

Schwedens Errettung;;. eine feyerliche Koss Greifsw. 
I Ar 

Betrachtungen über das Leiden und Sterben -Jefu 
Chrifi. 2 Theile. Halle 1773. 8. | 

Abhandlung von der ae Schrift und deren Kanon. 
‚ebend. 1774 8. } 

Predigt von der Allgegenwart Gottes, eine Predigt über 
Jer. XA1IL, 23. Eu in Theophili u. Sinceri 
Canzelreden Th. 5 \ 1742). 

Forredö von den W irkungen des heiligen Geiftes in den 
Menfchen, vor J. C. Dom metich’ s Ichriftmälsigen | 


. 


494 Scuusent(G: E.) Scuusens (K. Fa.) 
Prüfung der-Liekre von der perfönl. Fürfprache des 
heil, Geiltes (1748. 4.). | | 

Gedanken von der Nothwendigkeit der Gerechtigkeit 
Jefu; ın dem Brem- u. Verdilchen Hebopfer Beytr.ı 

"8.33—52 (175. 8). 0 En 

D. Jo. PaulliHebenfreit, Theologi quondam Je 
nenfis celeberrimi, Syftema theologicum; revidit & 
oblervationibus auxit. Jenae 1768. 4. mai. 

Sein Bildnils vor dem ıflen Theil der Infitutionum Theolagix 
polemicae (1755). | 


‚Vergl. Beyträge zur Hiltorie der Gelahrtheit Th. 5. $. 105— ı61. 
234 u. fe — Schmer/[ahl's Gelchichte jetztleb. Gottesgel. 
St. 2, 8. 248265. — I. G. P. Möller's Rede beym Sarg 
Hrn. Oberkirchenraths J, E. Schubert. Greifew. 1774 i. 


— Acta hift. ecclel, nofir. temp. B. 3. 8.967 — 996 (1774) =-. 


Erneftia a. O. 5. 230 — 945. 


SCHUBERT (K%:ır FRIEDRICH), 
Bruder von Johann Chrifian. 


Studirte zu Zeitz, Gera und Leipzig, wurde 179 
2.: Helmflädt Doktor der Rechte, und hielt dort Vorie 
y= „ct, gieng aber 175ı nach Hildesheim und practiert 
üujelbfi, bis er .„. .. Kurcölnifcher Hof- und Konffie- 
rialrath, und weiterhin Hofgerichtsbeyfitzer und Syndikus 
der Hildesheimifchen Ritter/fchaft und Städte zu Hildes- 
heim, wurde. Geb. zu Croflen im ‚Stifte Zeitz am ı6ta 
Julius 17235 gefl. am 28fien December 1800. _ 
Diff, (Praef. G. L. Menckenio) de praefumtionibus 
_ 4uris. et de iure contrarii probationem admittentibus. 
Lipl. 179 4 _ | 
Problema hiftorico- iuridicum: an ex L. Julia Augufi 
poena adulterii fuerit mortis? Helmftad. 1748, 4. 
Diff. inaug. de minoris obligatione. ibid. 1748. 4. 
— de iuftitia transactionis teltamenti nondum infpectis 
tabulis ob (ublatam vicdimam hereditatum. ibid. eod.4. 
Commentatio hift. crit.’de ritibus Romanorum celebran- 
di dies natales. -ibid. 1750. 4. 
Zum Druck hatte er fertig liegen: 
Commentatio hiftorico - iuridico - critica ‘de origine et 


 progrellu poenae corrupti iudicis apud Romanos ei 


Germanos. 





ß; ’ 
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Tractatus jurig. de beneficiik fi : ‚Foribus, competenti- \ 
bus, exculhonis, divilionis et « \endarum actıonum. 


De querela inoflicioß teftamenti tratribus üterinis "com- 
peteute. 


De ritibus Romanorum ölebranai Satarnalia. 
De coniugio fratrum cum fororibus apud Graecos. 


De fymbolo calcei apud Ebraeos, maxime quod aitinet 
leviratum.. 


De aedilitiis Romanorum ftipulationibus. - 


‚ Vergl. Weidlich's zuverlälf: Nachrichten von jetztieb. Resh:s- 


gel. Th, 1. 85. 560, — Dej//en en Nachrichten Th. 
2, 5. 541 — 344: i 


SCHUBERTH (JOHANN ÜHRISTIAN). 
Studirte zu Lauban und Leipzig, wurde auf diefer 
Univerfität Magifier der Philofophie Bi 1758 Pfarrer 
zu Leopoldshayn in der Oberlaufitz: geb. zu Langenau 
am Tten December 1751; gefl. am ı7ten December 1763. 
Dill. de Ifmaälitarum in conf.:' » Ifra&litarum habitatio- 
nibus, ex Genefl. XXV, 18. Lipl. 1757. 4. 


— de facrificiis veteris Teßsiment pro peccato et pro 
reatu inter le’ diverfis. ibid. 1759. 2. 

Diatribe 1 et II de Agapis veteruin Judaeorum. Gods 
1761: 4. | 


Verel. Osto’s Lexikon der Oberlaufitz, Schriftieller B. 5 Ab, 
thıeil, ». 8. 2135. 


| ScHUcH (Jonann F RIEDRICH). 


Erfi Konrektor zu Meifenheim im Herzogthum 
Zweybrücken, hernach reformirter Pfarrer zu Saarbrü- 
eken, zuletzt Pfarrer zu Meifenheim: geb. zu ‚Horbach 
im Zweybrückifchen Oberamt Lichtenberg am sAften May 
17443 gefl. am 27flen März 1796. 

Verfuch über die Gefalt eines Schulmannes. Zweybr. 
Die Cütiekeit Gottes; ein u ae F rankf. am M. 


1773. 8. 
anlung Fler Predigten. ebend. 1791. gr. Fu 


y 
’ 


’ 


“ 
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SCHUCHMACHER (OTTO CHRISTIAN). 

Erfi Prediger zu Horneburg im Herzogthum Bre- 
men, alsdann leit 177ı Prediger an der Jakobskirche « 
Hamburg: geb, zü Buxtehude am 12ten April 1758; gef, 
am sgfien "März 1793. 


Antrittspredigt in Hamburg gehalten. Hamb. 1771. 4 


Nachricht von dem Leben, Charakter und der Ant 
führung des fel. Hrn. Joh. Matthias Liebrecht 

. gewelenen Predigers zu St. Michaelis in aan | 
ebend. 1777. 8. 2 

Predigten von J. M. Liebracht; nach dellen Tol' 
herausgegeben. 1fte Sammlung. ebend. 1777. — 
Saımml. ebend. 1780. 8. 


Scntckine (Curistoru BERNHARD 
Josern). 
 Studirte zu Münfter und Würzburg, that hierauf, 


“ eine ‚> Reife, durch Teut/chland, Frankreich, England und | 


Holland, und privatifirte hernach, ohne Ehrenfiellen u 
fuchen,.in feiner Vaterftadt. Geb. zu Münfter am zoflen 
December ı7ı145 gefi. 1778. » x 

Penfses d’un Cosmopolite a un ami. & Munfter 173 2 
* Königin Elilabeth, ein Trauerfpiel. ebend. ... 
Sinngedichte; ein Verfuch. ebend. 1775. 8. 


Proben von feinen Franzöfifchen Gedichten, einen L: 


teinifchen Brief von ihm an den Philofophen W eo 
und Anzeigen. von einigen zum Druck fertigen philole 
plifchen Schriften , Finder man in dem Neuen gel, 
Europa ‘Th. 5. $S. 82— 172. | 
*. Vergl; aufserdem noch Driveri Bibliotheca Monalterienks ? 
142 fq. (wo uber C. B, Schüchking und C. B..J, Schü 
ching Eine Perfon zu feyn Liga _ Ernefi 2,20. 
> 25962. | / 


Pr 
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SchULen (MAXIMILIAN EN 
“ 0° CARISTOPH). 


Prediger der Evangelifchen Gemeine zu Effingen in 
dem Schwäbifehen Kanton Kocher, der fich, aufser fer 
nen Amtsge/chäften, der Aflronomie beflifs, und, unter 
andern, vor Wilfon und Kratzenfiein, bewies, ‘dafs 
die Sonnenflecke Vertiefungen. in. den Sonnenkörpern 
feyen. Er verfertigie auch Mikro/kope und “Telefkope, 
die mit den Werkzeugen der gröfsten Künfller wetteifer- 
ten, Geb, zu... ...5 gef. 3790. 

Beyträge zur Dioptrik und Gefcliichte des Glales, nebk 
beygefügter Nachricht von einer am Fixfternhimmel 


' wahrgenommenen äulfserft merkwürdigen Begebenheit, 
Nördlingen 1782. Ss Ä 


Vergl. Biographifches Deukmäht, dem feel. Hın, M. L. C, Schü 
len, lehrer und Seelforger der Evangel. Gemeinde :zu Efin- 
gen, aufgerichtet von Seinen hinzerlallenen Rindern, 1790. 4 _ 
_ re a. a. O. $. 268. 


ScatLın (JoHuann Heinrich). 


Studirte von 1708 bis 1712 in dem Gymnafium zu 
Klofier Heilsbronn, 'leit dem zu Altdorf, feit 1715 zu 
Jena und feit 1717 zu Halle. Von da Aus befuchte er 
Leipzig und begab fich nach Wittenberg, wurde dort 
Diugifler und wollte Vorlefungen über die Hebräifche - 
Sprache halten: aber fein Vater berief ihn nach Haufe. 
Von 1720 bis 1725 war er Informator. des Ansbachifchen 
Erbprinzen Karl Wilhelm Friedrich; worauf er 
feinem Vater, damahligen. Pfarrer zu Roflall, adjungire 
wurde. Der Vater fiarb 1731, und er folgte ihm im 
Anmte Ins, 1734, wo er Dechant und Stadipfarrer zu 
Gunzenhaufen wurde; wozu 1746 die TVürde eines wirk- 
lichen Rirchen- und HKonfiftorialraths kam. Geb, zu 
Prichfenfiadt im Ansbachifchen (nicht zu. Roflall) am 
5ten September 1692; gefl. am zoflen. April. 1775. 

Zwölfter Band, | 32 


6 Ä 
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Diff. inaug. de Elia, corvorum alumno, ad illufire {- 
crae Scripturae miraculum vindicandum. Vitenb. 
1717. 4. = 

— de Elia, corvorum alumno, ex I Reg. XVII, 2 fa. 

Altdorf. 1718. 4. Ob und in wie fern diefe Difen, 
von der vorhergehenden verfchieden fey, kann mar 
nicht befiimmen. ' | 
*Leben und Gelchichte — Marggraf Georg’ens, z 
genannt des Frommen —- darinnen dickes vortrel- 
* lichen Fürften grofßse Verdienfte um — die Reform: 
tion in Preulsen, Schlefien und Ungarn, fondenlic 
aber in den beyden Burggrafthümern in Franken, au 
bewährten Urkunden und Scribenten befchriebea 
worden von-M. J..H. S. P.R. Frankfurt u. Leipe 


1729. 8. Ä 
*TFränkilche Reformations- Gefchichte, die in fich hal, 
ten einen wahrhaften Bericht von den Onolzbach: 
fchen und Schwobachilchen Religions - Articuln, bs 
auf die Zeit der Uebergebung der Augsburgilche 
Confelhon. Nebft Erörterung der wichtigen Frage: 
Ob die A. 1528 oder 1529 verfalste Schwobachikt 
‘ Articuln den erften Grundrils der Augsburg. Coui‘ 
abgegeben? Dielem find noch beygefüget, em? 
rare dazu dienliche‘ Avthentifche Nachrichten, we 
auch dem (ic) merkwürdigen Rathfchlag derer Nin- 
bergifchen Prediger von A. 1524, mit einem kunt 
Vorbericht an das Licht geliellet von M. J. HS. 
Nürnberg 1731. 8. Auch mit folgendem neuen T:« 
und geänderter, Vorrede: Nützliche Sammlung ause- 
lelener Documenten, Urkunden und ‘Nachrichten 
welche zur erweiterten Erläuterung der Reform: 
tions-Hiftorie als benöthigte Beylagen erforderliä 
find. Nürnb. 1755.. a - 
Vergl. . _Luz’ens Leichenpredigt auf den Dechant Schülis 
Weifsenb,. 1775. fol. — Vocke'ns Geburts- und Todten-N 
 manach Ansbach, Gelehrten Th, ı. $. 294. Th 2, S5. zen 













SCHÜLLER (GoTTLoB TrAucorr),! 

j ‚Sohn des Folgenden. | 
Studirte zu Zittau und Wittenberg, wurde ı 
Magifier, 1775 feines Vaters, Pfarrers zu Reichenau U 
der Oberlaufitz, Amtsgchülfe und 1776 defjen \Anstna: 


“n 


13 


N 
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olger. ‘ "Geb. zu Melaune in‘ der Oberlaufitz am 6ten N 


anuar 17545 gef- am ızten Februar 1793. RR: 


)ie mehr als mütterlichen Tröfungen Gottes an. feinen 
Kindernz. als.. die einzigen , die ein baklemmtes Herz 
beruhigen können; eine. IF IOBEReLE aus Jef. 66, 132. 
Bautzen . 1776., fol. er 

latte Antheil, an den für Yin Reichenauifche Kirch- > 
meinde heräusgegebenen‘ Kollekten über "alle Sonn- und 
I efttagsepifteln (ebend. 1793: 8.). 

Yergl Otto’s Kexikon der "Oberlaulitz. Schriftkeller B. 5. Ab- 

theil. ı. 5. ng u. £& 


E; 


Schürzer (Marrın), 
Water des Vorherz land; 
Studirte zu Dresden und Leipzig, wurde 1745 ‚Pfars 


er zu. Melaune. in der Oberlaufitz und 1754. Unterpfar- e 


er zu Reichenau:. geb. zu Weifsenberg ‘am ı$ten ig 
ember. ı918;.gefl. am 5ten Oktober 1776: 3 


Die Fürbitte Jelu — der ‚Abhandlung: des Hrn. 'Schi- 
rach’s von der. ewigen .Fürbitte Je[lu — EIER 
geftellt. Sorau ‚1757: 8. EN Fa s sum 

De computatione graduum, .. .10 | 

Rechtlchaffene Blicke Bere die da leben u. L. w.; = ei- 
ne Trauerrede. Budill. 1770. fol. 


+ 


Vergl. 0880 a.2,0.5, seo. | r 
ä y.' 


ScHUMmBERG (JoHAnN HEINRICH). 


Studirte zu Bautzen und Wittenberg, wurde ı705 


Pfarrer zu Daubitz und ı718 ÖOberpfarrer zu Reichen- 


bach: geb..zu Daubitz am gten Oktober Bug gefl. um 
ııten December 1757. 


Leichenpredigt aus Buch der Weisheit 5, 16. Görlitz 
1709. fol. 

— aus Pl. 73, 23. 24. Bautzen 1716. fol. 

Die kurze, aber ganz liebliche Liofung » Gottlob! Gott- 
lob! Trauungsrede u. [. w. ebend. ‚1716. fol. 


Von zwey Pflichten eines busfertigen Chriften in der 


teuflifchen Verluchung‘ zum Uebelsthun um: Brods 


\ 


S 


FF 


x 


; 
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len: eine Bastagspredigt ‚aus N erem. 14, 7-4 

‚Löbau 1720. | 
ag Hoffnung kerbender Chriften; eine e Leichenpredig 
05: fe. | 


Beihenbachifsher Beytrag, zum. andern Evangelifc 
Jubelfefie. Löbau 1730. 8. \- ' 


Pax Saxonicis terris data; Carmin: Lipf. 1745. z 


Parentation auf Wolf Chr. Abr. von Löben ul 
w. Görlitz 1751. fol. 


Versl. Otto aa. 0. S. a0 u, £, 


SCHÜTTE, (HEınRıcn MELCHIOR). 
Studirte zu Soeft, Iferlohe, Gotha und [eit 1709 
Jena Theologie, gieng nach, Haufe, übte fich im Preli 
gen w. [.-w. Auf einmahl 'entfchlofs er fich, die Recht 
" gelehrfamkeit zu fludiren, und. begab fich deshalb ınıj 
auf die Univerfizät zu Erfurt, zumahl da er vam Rat 
zu Soefl eine Praefentation auf eine Rollegiatur-Sulı 
in der dortigen Porta Goeli ‚bekommen hatte. Deshali 
 mufste er fich zyvörderflvan der philof. Fakultät recy: 
ren la/fen; dabey befuchte er juriflifche Vortefungen. h 
J.. 1717 gieng er nach Halle, von wo er nach 2 Jahr 
in Erfurt wieder ankam, und weil damahls eine Alle 
FR bey der philof. Fakultät offenfland, deren Befetzung de 
Collegio Amploniano zukam; fo wurde er ing Febr. ıj% 
dazu ‚präfentirt, di ihn dann die Fakultät zugleich ex 
_ Profeffur ertheilte, die er mit. einem Programm. ante! 
In demfelben Jahr erwarb er fich ‚durch feine Tnaugurc! 
‚Difputation die jurifiifche  Doktorwürde- Im: J; ı! 
wurde er ordentlicher Advokat bey allen Erfurtijeie 
Dikaflerien, und 1731 rückte er als ordentlicher Bay)‘ 
tzer und ProfefJor der Politik ‘in die philofophife ‚he Fa 
‚kultät“ ein. Im J. 1736, wurde er AlfejJor der Jurifier 
fakultät, und 1744 ward ihm eine aufserordentliche j* 
flifche Pı 'ofe[fur übertragen. Geb. zu Soeft in der F: fe 
“ phälifchen Graffchaft Mark am säflen fowember 169% 
ey 175: 


f . / 
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HT. de origine philofophiae. Jenae 1713. 4 u 


-, de Textu Ebraeo veteris Teftamenti eiusque accen- 


tum ufü, tam ficto, tam vero. Erford. 1716. 4. 
- de accentuationis Ebraicae. ulu in IV locis veteris 
Teftamenti demonftrato. ibid. 1719. 
rogr. inaüug. de dignitate Philofophorum. ibid. 1720. 4- 
ii inaug. de iure Sulatenfi, eiusque et iuris civilis 
collatione in fucoöfhione ab inteftato. ibid. eod: 4. 
rogr. inaug. de dignitate et BrreRang Politioes. ibid. 
1731. 4. 
Jif. de eo, quod. iufßum eft circa reftitutionem mutui, 
mutata monetae bonitäte. ibid, 1738. 4 Der Re 
 [pondent if Ver aller. 


— de apofiafia C Risnbrum ad Jadaismum. 'ıbid. eod. 


4. De feibe Fall. 


PToBr.. de tribus dis cuftodiae reorum Rontinis ufta- s 


tis. ibid. 1742. 

Dill. de collilione obligationum. ibid, eod. 4 Vo om Re- 
[pondenten. 

a Quaedam de (quatuor Coneilüs‘ oecumenicis.' ibid. 
eod. 4. - 

— ad cap. 4. X de ecclef. aedif. et reparand. ibid. 
eod. 4. 

— de ofläcio et privilegiis Silentigriorum. ibid..1743- 4. 

Diff. de eo, quod iuftum eft circa venditionem rerum 
futurarum. ibid. eod. 4. 

Progr. Quacdam de interpretatione pactorum. ibid. 
eod. 4- i 

— de nkerprelällone verborum dubiorum. ibid. eod; 4. 

— Öblervationes quaedam de actione Bean ibid. 


1745. 4 


f 
— d& indole atque natura actionis Büiue regundorum, 


ibid. 1746. 4: 
— de definitione teffamenti, quam M odefinus inL. 
I. qui teftam. fac. poll. fuppeditat. ibid. eod. 4. 
— de finibus priftinis vel relütuendis vel novis confi- 
tuendis. ibid, eod. 4. 
Diff. de probatione mortis eblentis. ibid. 1750. 4: 
Progr. de legatis. ibid. eod. 4.. 
Vergl, Mot[chmann’s Erfordia litterata continuata - Fortletz, 


4 5. 495497. — Weidlich’s Gelchichte der jetztleb. 
Reshtsgelehsten Th, 2, S. 475 479. ai 
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Scaurre (Jonann RS 
Vetter des Vorhergehenden. 


Studirte zu Soefl, Gotha, Jena und Altdorf Med: 

/ ein. Schon während der Ferien auf diefen Univerfitäte 
unternahm er, ihm nützliche kleine Reifen: nach volle 
deten Studien aber ıyı19, eine gröfsere nach Hollani. 
u befonders nach Leiden und Utrecht, auf welcher letzten 
Univerfität er fich die medicinifche Doktorwürde erwa. 
Im J: 1720 kehrte er'nach 'Soefl- zurück: aber kaum nadı 

\ Jahresfrifß berief ihn der Graf Heinrich Adolpkz 
der, Lippe als Stadtphyfiker nach Vianen, anderthai 
Stunden von Utrecht; wo er noch, in Hinficht auf Are 
tomie, profitirte. ' Nach 3 Jahren bat er um feine ‘Ext 
laffung, um fich“wieder nach Teutfchland zw begeber, 
die er auch erhielt. Nach kurzem Aufenthalt in Seil 
begab ‚er fich 1725 nach Gleve; von wo aus ihn der ho 
nig,von Preufsen 1751 zum Arzt des Schwelmifchen be 
Jundbrunnens beflellte; dahin er nun jährlich zur Drur 
# nenzeit von Üleve reifen mufste; und um defJer Aufn | 
me er fich höchfl verdient machte. Im J. 1732 wurd 
er nach Hamm als Garnifonsarzt berufen, gieng aud 
‚mit. [einer Familie dahin, kehrte aber. bald nach (le 
zurück. In der Folge legte er die Stelle eines Brunner 
'arztes nieder, und entdeckte 1741 den Clevifchen be 

* "fundhrunnen. Geb. zu Soefl am ııten Junius 1694; gef. 

‚am zoflen Januar 1774. | | 

Henrici Bernhardi Raps Flora Tedea. fire 

+ Enümeratio plantarum, - tam [ponte circa Jenam, & 

’ im locis. vicinis nalcentium,. quam in »hortis obviarum, 
‚methodo conveniente in clafles  diftributa, figurisque 
rariorum aeneis ornala,. in ulum Boranophilorum Je- 

nenlium edita etc, Franoof. et Lipf. 1718: 8. Cf.). 

. Schüttei Refponfio ad: ea, quae in Diario }ı 

e cuius infcriptio ef: Journal des Scavans, 


menfe Martio annı praelentis contra editionen Florse 
“ Jenenlis Ruppii funt allata; in Kranfii Novis lit 


terarlis a. I7I9. (Lipf.) R 138 fq. 


\ 


— 
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ill. med.. (Praef. L. Heiftero) de fuperfluis et noxis 
quibusdam in chirurgia, Altorf. 1719. 4. ee 
- med. inaug. de cautelis quibusdam in chirurgia ob- 
fervandis. Traiect. eod. 4. | er 
Jouxroyezpiz Jenenfis, five fofhlium et mineralium in‘, 
agro Jenenfi brevifiima defcriptio, in qua de fitu et 
natura agri, aeris falubritate, ayuis curiofis et medi- 
camentolis, terris medicis et mechanicis, lapidibus 
dpoppers et figuratis, tam ex naturae ulu, 'quam petri- 
ficatione, Salibus-et metallis, brevilfime agitur. Cum 
figg. aen. Accedit ad— Georg. Wolffg. Wede- 
lıium de vino Jenenfi Epiftola. Lipf. et Sufati 1720. 
8. Editio nova, curante D. Merkelio, qui prae- 
fationem .de ulu mineralogiae in univerfum, adnota- 
tiones et Epiloguns adiecit. ibid. 1761. 8. 
)rdonnantie op de Oeffening der Geniees-Kunde in de: 
Stad Vianen, en de vryheyd van dien, met genees- 
ftaets- regts-kundige Aenteykenöngen etc, Te Utrecht 
1723. 4- | | | I 
Jie Nothwendigkeit ‘und der Nutzen der Anatomie in 
der Republik, oder Beweis, ‚dafs die Anatomie nicht 
allein Medicis, Chirurgis, Operateurs und Hebam- 
men, abfolute zu willen nöthig, [ondern auch denen 
Doctoribus Theologiae und Predigern, denen Profel-. 
‚ foribus iuris, Filcaelen, Richtern, Schöpfen, Amt- 
leuten und Advocaten, denen Philofophen, .Kunf- 
mahlern, Kupferfiechern und Bildhauern, ja einem 
jeden vernünftigen Manne höchft nöthig [ey. Nebit 
einem unvorgreiflichen Vorfchlage, wie eine jede ho- 
‘be Laandes- Obrigkeit in Teutfchland die anatomilche 
Sectiones zu dero Unterthanen Wohlfeyn und des‘ 
Medicinal- Welfens Aufnahme in einer jeden Provinz 
dero Landen anordnen könne. Leipz. u. Juisburg 
1726. d. ur u. 2 | 
Medicinifcher Unterricht von den Urfachen der Krank- 
heiten und des Todes$ von den glücklichen und un- 
‚glücklichen Curen; von der Arzneykunlt; von den 
Chriftlichen wahren Aerzten und von den Schein- 
Aerzten oder medicinilöhen Miethlingen; von : der 
Gefundheits-Bewahrung und Praelervativ - Medicini- 
ren; . von: den Pflichten eines Chrifilichen Patienten, 
Sowohl gegen Gott und fich felb, als gegen’ den 
Arzt und umftehende Auf- und Kranken -\Wärter; 
von den aufwartenden Anverwandten, Kranken-\Vär- 
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tern und Wärterinnen, Sammt ihren Pflichten: zur 
heilfamen Anweilung vor Gelunde, Kranke, dercı 
Auverwandte und Kranken- Wärter, Wegräumun 
vieler Vorurtheile, verkehrten Begriffe, Ichädlicher 
Mifsbräuche und Fehler, und zu jedermanns Nutze 
_ ‚entworfen. Soeft 1732 8. ' 
Neue Befchreibung des Schwelmer Gefund - Brunriens 
worinne deflfelben eigentliche Hiftorie, eine Natur 
emälse Unterfuchung des wahren mineralifehen Ge 
Bi, die Würkung mit befondern Curen, nebft Ar 
weifung zum nützlichen Gebrauch in’ Trinken «und 
Baden, . und Warnung. für deffen [chädlichen MiL- 
- brauch enthalten if, umftändlich und deutlich eu 
, worfen u. [, w. Ilerlohe 1733. 8. | 
“ Befchreibung, des. neuentdeckten* Olevifchen Gefurt- 
brunnens, worinnen von der fehr ängenehmen Ge 
ale um.diefen Brunnen, vom ei und Erir- 
ung des Gefundbrunnens, von deflen nineralifche 
Gehalt, Kraft und Würkung, wie auch von. dell 
ben Gebrauch in Trinken und Baden gehandelt wir! 
Cleve u. Dortmund 1742. 8. Holländifch. Amteri. 


1742. 8. | 

Die kräftige Würkung des Clevifchen Gelundbrunnes 
oder kurze Erzählung einiger im verwichenen Son 
mer 1742 durch Kraft dieles Wallers unter Gotis 
Seegen glücklich gefchehener befondern Curen. Clew 
1743: 8 \ 

‚ Der rechte Gebrauch und die kräftige Würkung das 
Olevifchen Gefundbrunnens, das ıft, nützliche A» 
weilung, wie dieles Mineralwafler im Trinken u! 

Baden Curmäfsig zu gebrauchen; nebft Erzählung e 
niger befondern Guren, welche unter Gottes Seegen, 
durch Würkung, dieles Wallers- in den Jahren 17% 
und 1743 gelchahen. ebend. 1744. 8. Holländijc 
ebend. 1746. 8. ° Bu 

*Dreyfacher Beweis: ı) dal die Promotion eines Jr 
den zum Doetore‘ Medicinae gegen die Chriflich 

\ Religion, geilt- ‚und weltliche Rechte, bürgerlich 
Erbarkeit freite, mithin null und nichtig, ja ein 
Schande der Arzneykunft fey; 2) dafs die Jüdilche 
Medici [ehr fchädlich‘ und unter Chrifien nicht zı 
dulden feyn; 3) dafs ein Chriften - Patient ohne Ver- 
letzung (eines Gewillens und Begehung‘ fchwerer 
Sünde, in eines Jüdilchen Medici Gur fich nicht be- 
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geben könne. Aus der: Juden Lehren, 'geift- und 
„weltlichen Rechten, tlieologifchen Bedenken grofser 
Theologorum, medicinifch- ünd politifchen Gründen 
und der Hiftorie dargethau-von Jolu Helfr. Sagit- 
tario A_C. P. Fronkf. u. Leipz. 1745. & 

Armulemens des Eaux de Clewes, oder die Vergnü- 
gungen und Frgötzlichkeiten bey den Wallern zu 
Cleve, zum Nutzen derjenigen, welche die angeneh- 

 me-Gegenden und-Merkwürdigkeiten befehen, oder 
die Mineralwaller gebrauchen wöllen; entworfen von 

- einem Mitglied der Brunnen - Gelellfchaft., Lemgo 
1748. 8. Hodländifch. Amlterd. ... 2... 

Anmerkımgen über D. Hofmann’s Nachricht von ei- 
mer guten Cur der Kinderblattern, und von. einem 
neuen kräftigen Mittel bey und gegen übelartige Blat- 

. tern. Lamgo 1764. 8. FE | | 

Die wohlunterwiefene Hebamme: d. i. Gründlicher Un-_ 
terricht von demjenigen, wvas eine Hebamme wiflen, 
und bey allen vorkommenden natürlichen und wider- ı 
natürlichen [chweren Geburten durch eine gelchickte 

‘ Handübung verrichten mufs. Mit einigen Kupfern. 
Desgleichen von den Zufällen der Kindbetterinnen 
und der Kinder, nebft dazu dienlichen Mitteln und 
von den Säugammen. Hat [c:vohl denen Hausvätern 

‘als Hebammen zum Nutzen in Fragen und Antwor- 
ten deutlich vorgeltellet J. H. Schütte w[, w. 
Frankf. u. Welel 1766. 8. 2te durch C. H;, Schür- 
‚te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ebend. 1773. 8. 

Anthropotheolngia, das it, Anweilung, wie man aus 
der Pattachtane des Menfchen, nemlich feines Dei- 
bes, deflen Glieder und deren Verrichtungen, der 
‚Seele und ihren Kräften, Vermehrung und Unterhal- 
tung des menfchlichen Gefchlechts, des Lebens, der 
Geburt, des Alters, Leebensziels, Krankheiten, To- 

. „des und Auferftehung von den Todten u. [. w. die 
Allmacht, Weisheit, Gerechtigkeit, Güte und Vor- 
forge Gottes erkennen könne, zur Verherrlichung des 
grolsen Gottes und Erbauung des Nächften vorgeftel- 

let von u. [. w. Halle 1769. 8. 

Gedanken über den in der.KHerrfchaft Crüdenburg ohn- 
weit Welel befindlichen Wunder-Springe, die Kum- 
mer-Breck genannt; in den Duisburgilchen Intelli- 
genz- Nachrichten 1739. — Gedanken von dem [chäd- 

lichen Gebrauche der Saug- Ammen; ebernd. — Von 


- 
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der Alraun- Wurzel, ‘womit viel Aberglauben getrie- 
ben worden; ebend. — Von demjenigen, was in der 
Menfchen Krankheiten und Tode göttlich if; ebend. 
- 1740. — Phyficalifche, hiftorifche und moralifch 
Betrachtungen über die Blumen, Tulipanen genamt; 
ebend.. — Gedanken über die Feuersbrünfie, wie 
man denfelben vorkommen, oder fie abwenden, und 
wie man dielelben am ficherften löfchen könne ; ebend. 
— Von der Wichtigkeit der Arzneykunft; * ebend. 
"1741. 
Vergl. Börner's Nachrichten von den jetztleb. berühmten Am: 
ten B. 1. 8.,672— 705. B, 3.8.78. — Baldinger'stir 
ginzungen $S. 165. — Erneftia. a. @. S., 265 — 277. 


‘ von Schütz (Christoru PuıLıpp, 
. SINOLB genannt). . | 


Studirte 1710 zu Giefen und 1711 zu Jena, reife: 
> 1712 zu.feinem Vater nach Wien, der in herr[chaftlichen 
' Verrichtungen fich dort aufhielt, und that 1714 ew: 
| Reife nach Frankreich und in die Niederlande. Die z 
‚einer Beyfitzerflelle bey dem Reichskammergericht ihm 
angebotene Praefentation nahm er nicht an, weil de 

Markgraf Karl Wilhelm von Ansbach ihn zum ge 
heimen Rath, Direktor des gemeinfchaftlichen Kollegium: 
'und erflen Ajfeffor des kaiferlichen Landgerichts zu Ans- 
bach, erklärte. Geb. zu. Ansbach am Zten November 
‚6895. gefi. am ı7ten März: 1762. | 
*Volltändige Sammlung der gelammten Akten, welche 
bey dem Fraifch- und Territorial-Procefs zwifchen 
den beyden höchfürfl. Brandenburgifchen Häufem, 
dann Burgermeifter and Rath zu Nürnberg if ver- 
handelt worden. ...... Ä 
Vermifchte Gedichte. Schwabach 17352. 8. Ä 
Ausführliche Belchreibung vom Urfprung, Alterthum 
und Merkwürdigkeiten der hochfürfil. Kefidenz-Stadt 
Ansbach. Roth 1755. 8. a | 
Corpus hiftoriae Brandenburgicae diplomaticum, oder 
volltändige und mit Urkunden befiärkte. Gefchichte 
des allerdurchlauchtigfen und grofsmächtigften Königl. 


! 











„ von Scnürz (Omnisroru Pnuuniee).  ., 507 


. , r j j Ä a = 
Chur- und-hochfürfll. Haufes Brandenburg. ıfter Theil. 
Von Anno 1164, nehmlich von Conrado I, Burg- 
grafen zu Nürnberg, aus dem hochgräfl. Zolleri- 
fchen Haufs, bis auf das’ Jahr 1420, in welchen Joh. j 
III Burggraf zu Nürnberg verfiorben. Worinnen 

“ eine Wrläuterung aus der 'Teutfchen Hiftorie praemit- 
tirt worden, \Wwie nach undınach in denen zehien ‘er- 
ften Seculis der Teutfche Staat Ath geändert, bis die 
Chur:- und andere Staaten, belonders die Buxggrafen 
entltanden. Wie die Burggrafen ‚Anfangs nowjine 
Imperatoris die Militaria, Iurisdictionalia et Regalia 
fowohl auf dem Caftro, “deflen Lage in einer Land- 
Carte. gezeiget wird, ‚als auch in der Stadt Niimberg, 
und. in dem umliegenden Land exercirt, Wie die 
Teutfchen Lehen ihren Urfprung genommen, und 
was die Kaylerl. Lehen-Briefe, wovon die.Haupt- 
Inveftiturae mit Anmerkungen verlehen, importiren. 
Sodann folget die Zollerifche Genealogie in zwey 
Tabellen, welche ebenfalls mit Noten verfehen ind. 
Ingleichen die Lebens-Befchreibungen von Conrado . 
I bis Joh. III Burggrafen zu Nürnberg, nebft einer 

\genealogifchen Tabeile. Nicht weniger eine geogra-. 
'pbilche Befchreibung derer ‘in denen Diplomatibus 

F efindlichen Refidenzien, Clöftern und Haupt- Orte 
ordine alphabetico.. Worauf die vulltändige Sylloge 

Diplomatum, nebft einer kurzen Abhandlung von 

Diplomatibus, : und ‚endlich ein Appendix Deductio- 
num- derer, Burggräflichen Iurium, befonders des 
Kayferl. Landgerichts B. N. Jurisdiction, Freyheiten 
und- uralten Herkommens, auf welche fich in: vorfte- 
henden bezogen wird, zu finden find. Nkbft ange- 
fügten Portraits derer Burggrafen zu Nürnberg bis 
auf. gedachten Johannem IIL In gegenwärtige 
‘ Ordnung und Abtheilung gebracht von. u. [. w. 
Schwabach 1755 — 1756: fol. Ein unvollendetes Merk! 
In den Erlang. gel. Anmerkungen (oder Zeitungen) 

1759. St. 2. S. ı6 wird zwar gejagr,. der ste Theil 

\,.fey erfchienen: dies gefchah aber nicht. Dort if auch 
fogar vorläufig der Inhalt, des Zten 'Theils, der aber 
noch weniger er[chien, angegeben. | un 

* Antheil an der Europäifchen Fama (Leipzig 1702 — 
1734: 8). Wenn er Antheil\ daran nahm und wie 

‚ lang er dauerte, kann man nicht befiimmen, 


\ 


% 
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Vergl. Deduktionsbibliothek B.4. 5. 2197. — MVo'cke’ns be 
burts- u. Todten-Älmauach Ansbach. Gelehrten Th. 1, S. sıı 
u. f. (wo aber gefagt wird, man könne von den Leben: 
umftänden diefes ee keine Nachrichten bey 
bringen). m 


Scntrz (Hrınrıcn) | 
von Pfeilftadt. 


Jefuit und Profe[Jor der Gefehichte auf der Unive. 
feat zu Ingolfladt: geb. zu Neckarsulm, einem Tentjck 
ordifchen Städtchen in Franken, 17145 Be: 
Monumentum Bambergenfe S. Henrici, Caefaris, n«- 

. tis illufiratum. Cum II tabb. aen. Ingolftadii 1754 4 
Commentarius criticus de feriptis ei [criptoribus hikori 
' eis tam antiquis quam novis, ad faciliorem et verie 

rem hiftoriae qua ecclefiafticae, qua profanae noti 
‘ tiam toncinnatus atque animadverfionibus ac dillerta- 

tionibus illuftratus. Ingolft. et Monachii 1761. 4. 
*F'rranken niemahls im Bayri[chen Nordgau; eine kı- 


ttfiche Unterluchung von E. Ch. SE: 5% "1764: 4 


von Scuürz (Jurrvs ERNST) 
auf Erdmannsdorf. , 


| Erfi Kurfächfifcher Amtshauptmann des Etzgebürz: 
[chen Kieifes, hernach feit. 1789, Hreishauptmann: ge 
ZU... . 1719; gefl. am Aten April 1793. | 
'Oekonomilche Bedenken über allerhand in die Land 
“ and Hauswirthfchaft eu chlagenue Sachen. 8 Stücke. 
„ Chemnitz 1761 — 1762. 8. | 
Öratio- de terra‘ miraculola Saxonica, an heatites he | 
. Fridericoftadii 1763. 4. | 
Hiforifch - ökonomilche Befchreibun von dem Schloß 
und Amt Augufiusburg in Chur ae entworfen 
u. a w. Leipzig 1770. 4. 


\ | | 
Schürze (Eustasıus Frızpuich). .5%9 | 


Schürze ( Eustasıus FrIEDRICH), 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Wernigerode, Jena ‚und Halle, ward 
1713 Konrektor und 1715 Rektor der. Schule zu Werni- 
gerode, und erhielt 1738, als in Altona ein akademi- 
[ches Gymnafıum , und zin befonderes Paetlagogium er- 
richtet wurde, den Ruf dahin, als erfier Direktor und 
Profeffor der Theologie Da ihn aber nach einem Pre- 
digtamt verlangte; fo wurde er 1740 zum Adjunkt des 
HKompaflors Schulz, .und, nach defJen Abfierben, zum 
zweyten Hompaftor und zugleich zum Infpektor der Ar- 
men- und Waifenfchule beftellt. Geb. zu Hayna im Stol= 
bergifchen. am Sten April 1688; ec am ıYten März 
1758- | 
Progr. de rieritis b. Lutheri in civitatem Boa: 
Wemigerodae 1717. 4 

— Exercitatio philol. ie voce Echo. ibid, 1718. 4 

— - de genethliis veterum. ibid. eod. 4. 

— de difcrimine fapientiae et prudentiae. ibid. 1719, 4. 

— de confratribus ın minilterio feholalico. ibid. 1739: 4. 

Ein himmlifch gefinntes Gemüth; eine Predigt. ebend. 
1722. 4. 

Progr.. de quatuor temporum ieiunüs, vulgo Quatember. 
ibid. 1723. 4 

— de origine vocis Theotifcae Rode. ibid. 1724. 4 

— de iubilaeis gamicis, ıbid. 1725. 4. 

— de tentata unione inter Eccleliam ERROR et Evan- 
Ei ibid. 1726. 4. ‚ 

‘an doctrina Muhammedica polht dici Theologia? 

abe 1727. 4 ‘ 

— de vita et 'meritis M. Andreae a 2 ibid. 
1728: 4. . 

— von den Verdienken L. Holarieh Harn 8, eines 

P® Zeugen der Wahrheit. ebend. 1730. 4. 

— de veritate femper victrice. ibid. 1731. 4. 

— de vita et meritis M. Fo. Fortunati. ibid. 1735. 4. 

Der Gnaden- und Heils-Brunnen für Freunde Gottes; 
eine Predigt. ebend. 1735. 4 


Der Wittwenftand, als ein Stand der Wehmuth; eine 
- Predigt. ebend. 1735 4 


5to Schürze (E, 2) Scwürze (G.) 


Progr. de D,: -Dielef sldr in civitatem lacram ments. 
Wernigerodae 1737: 4 

— de fiudii lacrarum litierarum et utilitate et necell- 
tate.., Altonae ‘1739. 4. 

° Eines Evangelilchen Chriften freymüthiges Hinzutreten 

zu dem Gnadenftuhl Neues Teltaments; eine vor den 

Könige (von Dänemark) auf. Gottorf BepaHens Pre, 


digt. "ebend. 1740. 4- 


Sein Bildnifs in Kupfer göftochen. von Chrif Fritzfeh in 
Hamburg. 


Vergl. das grolse Univerlallexikon Th. 55. — Neubauer 
Nachrichten von jetzigen: Theologen Th. 2. — Fortgeletze 
Nachrichten vom Zuftaude der Wiflenfchaften in den Däu: 
fchen Landen B. 2 $. 271—279..— Boltenr’s hi. Kirche 
Nachrichten von der Stadt Altona B, ı. 5. 118 — 120. 


SCHÜTZE (GOTTFRIED), 

Sohn des Vorhergehenden und Neffe des Folgenden. 

Studirte zu Wernig serode, Halle und Leipzig, nahm 
auf letzterer Univer ‚fir 1741 den. Magiflergrad an, 
ward 1742 als Adjunkt des geifillichen Minifieriums u 
‚Altona angefiellt, womit er 1745 das Amt eines Nacı 
mittagspredigers in Ottenfen verband, Im J. 1750 wurd: 
er Rektor des Paedagogiums zu Altona, und erhielt noc' 
in demfelben Jahr das Prädikat eines Konfiftorial-Aji 
fors. Das Jahr darauf empfieng er auch den. Titel ein« 
-aufserordentlichen Profe[fors der Theologie auf der Un 
verfitdt zu Fiopenhagen. Im J. 1759 ward ihm, ne} 
dem Rektorat, das Amt eines ordentlichen Profe[fors der 
. Vaterlands- und Hirchengefchichte an dem Gymnafım 
zu Altona übertragen, und das Jahr hernach wurde « 
von der, Unsere zu Kopenhagen mit der theologijche 
Doktorwürde beehrt, Im J. 1762 verlie/s er Altona, w 
dem er dem Rufe zur Pr rofefJur der Gr iechife ‚hen Sprache 
‚und Gefchichte an dem Gymnafıum zu ‘Hamburg folgte 
Geb. zu Wernigerode am Jten 7 1719; ‚gefl. am sta 
Julius 1784. Ä 


Scnürke (Gorrenmn). z | 5r1 


De cruentis Germanorum gentilium vietimis : humanis 
commentatio. Lipfiae 1741: 4 Editio auctior. zuie 
1743: | 


Eossineni. de fuperfitiofa Genius: gentilium ı reve-_ 


rentia:lucis conlecratis exhibita. Hamburgi 1741. 4 
Das Gedächtnifs des Andreas Proles, eines a: 
der Wahrheit vor Luthero. ebend. 1741. 4. Vei- 
mehrte Ausgabe unter dem Titel: Das Leben des An- 
dreas: Proles, eines Zeugen der Wahrheit vor 
Lutbero, zur Erläuterung der Kirchen. und Ge- 


lehrtengefchichte ;’ befchrieben 'u. f. w. Leipz. 1744. 4- | 
Sendfchreiben von.dem Hafle der alten Teutfchen ge- 


5 
gen die Advok .ten, über eine Stelle des Florus ım 


zten Buch und deffen ı2ten Kap... "Altona . 1742: 4 | 


Zulätze zu dieler se il in dem Dän. Corte- 
fpondenten 1742. St. 95.: 

Vota folemmia Deo OÖ. M. circa Hedinstlonem PEARL 
» Evangelico - Lutherani -Altonae iokvanda (Gsmmen). 
Alt. 1743. 4. 


De vita M. Henning. Brofenii, Infetioris quondain 


' Saxoniae. Theologi, et Abbaus. Michaelfteinenfis, 
'Commentariolus, quo — Jac. Delio de filir fu 
funimis in Medicina honoribus gratulatur. äbid. 1744-4. 

Ein im Namen des Altvnailchen Minifleriäms verfertigtes 
"Latein. Gedicht, bey Einweihung des Gymna/. zu Al- 
tona. ebend. 1744. 4. Auch in Kecentiorum Poäta- 
‚rum. Germ. carminibus Lat, Select. ex recenl..Roe- 
"nickii. T. I. p. 349 [gg ee 

‘Schreiben von den weilen Behoimmfakan der alten Teut- 
fchen. Alt. 1744. .4, : 


Drey kleine Schutzfchriften für die alten Teütfchen. 
 Ilte Sammlung. Leipzig 1746. — 2ie und Zte Samm- - 


‘lung. ebend. 1747. — 2ten Bandes ıfte Samml. ebend. 

1752. — 2te Samml. ebend. 1753. — 3Zte u. letzte 

“ Samml. ebend, 1757= . 8. Neue vermehrte Ausgabe. 

‚ıfter Band. ebend. 1773. — oterBand. ebend. 1776: 8. 

"Drey Betrachtungen über äuserlefene Worte des lei- 
denden Jefu. Kopenh. 1746. 8. 

Abhandlung von den Freydenkern;, oder logenannten 
fiarken Geiltern, :Blprits forts, unter den alten Teut- 


fchen und nordifchen Völkern. Leipz. 1748: 8. Fran- 


..zöfifch unter dem Titel: : Les l.lprits forts de V’Anti- 
“ quite Germanique et Septentrionale Kompares aux in- 
credules modernes. a Bruxelles 1754 8. 


Sg. Scuürze (Gorrrsıep). 
N =. 
Exereitationum ad Germaniam facram gentilem face. 
tium Sylioge. Lipf. 1748... 8 
Der. Lehrbegrif der alten 'Teutfchen und nordilche 
Völker von dem Zuftande der Seelen nach dem Tal: 
überhaypt, und von dem Himmel und der Hölle u: 
befondere, ebend. 1750. gr. 8. 

Zwo Abhichiedspredigten, welche. bey - Verwechslu; 
des Liehramts gehalten. worden. Altona 1750. 8. 
Progr. Beweis, dals die alten : Teutfchen und norü: 

[chen Völker weit vernünfigere Grundfätze in d« 
Religion gehabt haben, als die Griechen und Röntr; 
eine ‚öchutzichrift. ebend. 1751. 4. 
— Beweis, dals der Grund von der Glückfeligkeit dx 
alten Celten mit nichten in dem Mangel der Wilke: 
Schaft zu fuchen [ey; eine Schutzfchrift für. die alta 
‚nordilchen und Teutfchen ‚Völker. ebend. 1752. gr.+ 
— Beweis, 'dals. die. Lehre von-den Engeln den alt 
nordifchen und Teutfchen Völkern. nicht unbeksni 
gewelen ley. ebend. 1752.4. 
— von den Lehrfätzen der alten nordifchen und Tex 
” Eben Völker von. der. Verföhnung mit Gott. eben 
1754 4  ,,.. 
— Beurtheilung einiger Teutifchen. Wörter, welche a 
Lutheri T'eutfcher Bibelüberfetzung mit Unreö' 
 verdränget find: ebend. 1755. 4... . | 
— von einer, den alten nordilchen und Teutfchen Vi 
kern angedichteten unnatürlichen Graufamkeit gege 
* ihre Kinder. ebend. 1756. 4. 
'— von der nordifchen Völker abergläubifchen und äng 
lichen Aufmerklamkeit bey entftandenen Mondsr 
“ * fternilfen. ebend. 1757. 4. er 
— Gedanken über die verfchiedene Denkungsart d“ 
alien Griechiflchen und Römifchga, und’ der aka 
nordifchen und Teutfchen Dichter. ebend. 1758. 4 
.— Memoria Jac, Lampadii, ICti, de rebus ad d 
ctribam fanctiorem pertinentibus, [obrie ac model: 
dillferentis, ex autpgrapho renovatä. ıbid. eod. £ 
Difquifitiö biftorica. de cultu faxeruın religiofo, prile 
Danis ac Germanis, familiari, limitibus arctioribus & 
eumferibenda, .ibid. 1760. 4. _.... 
Progr. enthaltend eine Beurtheilung der heftigen Schreib 
art Lutlieri. ebend. 1760: 4: Ä 








Brogt. 
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Progr.-von:den‘'erhabenen Begriffen, welche die Dänen 

von undenklichen Zeiten her mit den Namen ihrer 
Regenten verbanden. Altona 1760. fol. 

Soterion augulüll. Danorum Regi Friderico V — d. 
31 Mart. 1761 dictum. ibid. 1761: 4. 

Encomium .florentifhmae.. reipublicae Hamburgenfis, e 
fuggeftu Gymnafii Hamburgenfis dietum. Hamburg. 
‚1762. 4° Ä 2 ee 

Beürtheilung der hämilchen und» ungelitteten Befchuldi- 
gung,. dafs. Luther .in den letzten Jahren feines 
Lebens alle Kraft des Glaubens verlohren, ‘und was 
er im Geift angefangen, "im Fleifch 'vollendet habe. 
ebend. 1763. 4: | | 

Memoria — .Lucae Corthum, ICti et reip. Ham- 
burg. Confulis. ibid. 1765. fol. Teut/ch vermehrt, 
ebend. 1765. fol. a 2 

Oeffentliche Ankündigung gemeinnütziger hiforifcher 
Vorlefungen für diejenigen, welche fich der Hand- 
lung gewidmet haben...ebend. 1767. 4. 

Gefchichte and Verfaflung des Hamburg. Gymnafii und 
der öffentlichen Stadtbibliothek. ebend.: 1768. 8. 

"Teutichlands gelehrte Kontrafte. .Iftes Stück. Kopen- 
hagen 1771. 8. | Em 

Gewillensrüge für den Sünder. Hamb. 1772. 8. . 

Regifter über die [amtlichen ı2 Theile der. Sammlung 
Hamburgifcher Geletze und Verfalfungen, mit hifio- 
rifchen Kinleitungen, nebft einer Betrachtung ‚über 
den Inhalt des ganzen Werks. ebend. 1774. 8. - ° 

Die Gelfchichte ‚von Hamburg für die Liebhaber de 
vaterländifchen Gelchichte. ıfter Theil. ebend. 1775-4. 

bobfchrift auf‘ die Weiber der alten Teutlchen und 
nordilchen. Völker. Neue durchaus verbeflerte und 
vermehrte Ausgabe (die erfie flieht in der Zten Samm- 
lung .des.ıfien Bandes feiner Schutzlchriften für die 
alten Teutichen). ebend. 1776. 8. 

Jie hıftorifchen Bücher des alten Teftaments, das Buch 
Jofua, der Richter, Ruth, und das erfie. Buch Sa- 
muelis, [o wie fie auf Befehl des Römifchen Kö-- 
nigs Konrad des Vierten in der Mitte des Igten - 
Jahrhunderts in einer gereimten Ueberletzung ent- 
worfen worden find; .aus einer gleichzeitigen Hand- 
fchrift‘ auf ‘der öffentlichen Stadtbibliothek zu Ham- 
burg mitgetheilt. ebend. 1779. — ater Theil. ebend. 
178I. 4. ae 

Zwölfter Band, 33 


Te n; Sorücse (GoTTFraıeD). | | 


- 





Sammlung von bisher ungedruckten- Beweis- und Eı. 
Jäauterungsfchriften zur HAIBUSHNGN. Gelchichte. 
Hamb. 1780. 4 

Progr. von der Hamburgifchen Stadtbibliothek. ebeni. 
178i. gr. 4. 

D. Marin. I,uther’s bisher unssdrickts Briefe. 
ifter Band, welcher Briefe-aus dem Zeitraume vo 
1541 bis 1546, einige Teutiche Briefe und Urkun- 

den, und Statt einer Einleitung drey Schutzfchrifte | 

‚. für Luther’n in fich fallet.. Aus Handfchriften au 

. .. der, öffentlichen Stadtbibliothek zu Hamburg mitze 

.. theilet. Leipz. 1780. — 2ter Band, welcher Latem- 
fche Briefe und Urkunden aus dam Zeitraume va 
1512 bis 1535 und einige Teutfche Briefe und Nacı- 
richten in lich falfet. ebend. 1781. — 3ter und let 
ter Band, welcher Briefe aus ‚dem Zeitraume vun 

1536 bis 1540, eine Nachlefe von ungedruckten Brie 

. fen, Briefe ohne Deitiine der Zeit, wann fie ge 
‘ fchrieben worden, und. Statt eines Anhanges em 
Verzeichnils von Autographis Lutheri in der Samr- 

lung des Hm: Bilchofis :Harboe. zu enhager, 
nebft einem zwiefachen Regifter über’ alle Pe Bär- 
de in fich faflet. ebend. 1781. &: - - | 
Elegia, Bern. Leop. Volcmaro de Schombarg 
‚ Aug. Danor. Regi a coniiliis fanctioribus, circa aufpi- 
cium anni 1741; in Roenickii. Recent... poeta 

' Germ. p. 388 gg. 
Solemnia tertii Jubilaei typographici, carmina elegiac: 
celebrata; in der Wernigerodifchen euiang vop 

‚ Schriften .auf diefes Jubelfeft. | 

Hiftorifche Anmerkung von dem Alterthum dar aber 

gläubilchen Ilexenfahrt nach dein Ey ;s in de 

. Hamburg. vermifchten Bibl. B. 1. $. 248— 252. — 

.„ Hifiorifche Unterfuchung des Aberglaubens der alten 

Teutfchen von den Währwölfen; ebend. B. 2. S. 49 

— 417. — Anmerkung von der Bedeutung des alteı 
Teutichen Worts Rode; ebend. B. 5. S. 437 — 441: 

Beforgte die ste Ausgabe von J. G. Keysler’s neuelten 

Reifen, und verfah fie mit Zelisan mit einer Vor- 

. zede von dem Leben. des Verfaflers, und mit einen 

. - vollfiändigen Regifter. Hannover 1751. 4. Auch die 

- te Ausg. ebend. 1776. 2 Bände. 4. - Das Leben 

 Keysler’s ifl. auch. befonders: abgedruckt worden. 
RE in = Holländ. Ueberfeizung mn 


j Sonürzz (Gorseauv), 000515 
terifchen Werks (Amf. 1753. 4); Franzößfch in 


Formey’s Eloges des Academiciens de Berlin etc. 
(a Berlin 1757. 8.);  Englifch: in der Englifchen Ue- 


berfetz, des Keysler. Werks (Lond. 1758. 8. gte 


N 


Ausgabe. ebend. 1760. 8.): 


achricht von’ :cinem unächten Nordifchen Gelehrten, 


‚dem Edde; in‘den: Schleswig-Holfteinifchen Anzeigen - 


'von 1751.' St. 36: — Beweis, dals die Statue des 
 Abgotts Thor zu Upfal in Schweden eine unächte 


gelehrte Reliquie fey; ebend. 1752. St. 7. — Verglei- 


“chung zwilchen den Freydenkern des nordifchen Al- 
"terthums und. zwifchen den ftarken Geiftern der 
. neuern Zeiten, in 2 Ablchnitten; ebend. 1753. S. 38: 


u. ff. — DBeurtheilung des neuefien gelehrten Ge- 


 fchmacks; ebend: 1755. S: 3 u. ff. — Schreiben von 


der Entftehungsart des Erdbebens, nach den Liehr- 
fätzen der alten nordifchen Völker; ebend. 1756. S. 


: 49 uw fü — Anmerkungen über die neue Sprudeley 


eines gelehrten Ausländers wider den Wita- der 'nor- 
difchen und Teutfchen Völker; ebend. 1759. &ru.f. 
— Das erneuerte Andenken eines glücklichen -Hol- 


“ fteinifchen Dichters, Nik. Ludw. Esmarch; ebend. 


1760. S. 331 u. ff. — Hiforifche: Nachricht von dem 
Hrn. Ritter Jofeph Anton von Bandel, einem 
poifrlichen Gegner einiger Holfteinifchen Gelehrten; 
ebend. 1761. S. 305 u. ff. — Die zwote und letzte 
Nachricht von diefem poflirlichen Gegner einiger Hol- 
ftein. Gelehrten; ebend. 1762. $. 289 u. fi. — Be- 
richtigung einiger-hiftorifchen Unrichtigkeiten 'in Ab- 
ficht auf die Religion der alten 'Teutlchen und nor- 


‚ difchen‘ Völker, in Baumgarten’s Gefchichte der 


Religionspartheyen; ebend. 1767. S. 721 u. f, 


Vorrede zu feiner Ausgabe der Keyslerifchen Reifen 


(1751). | 


„— zu der neuen Altonaifchen Bibel, ‘von dem Bilde ei- 


— zu des Paflors Müller Kohandlung von den Urnen 


R 


nes würdigen und unwürdigen Lefers. der Schriften 
der Offenbahrung (Alt. 1756. 8 nn 
der alten T’eutlchen, ‚von den Verdienften der Dänen 
'um die :Gefchichte ihres Vaterlandes (Alt. 1756. 8.). 


— zu des Antonio Sangutelli (i. e. G. C. Mater- 


ni de Cilano) Difquil. hifl. erit. de Gigantibus; 
de recentioribus ‚Gigantibus. L..hoftibus religionis,. 
ipfum coelum ftultitia ua’ petentibus (ibid. 1757. 8.). 


? 
56  Sceuürze (Gortraısen). 


Vorrede zu Willebrand’s hiftorilchen Berichten und 
praktifchen Anmerkungen auf Reifen; von den Kau- 
zeichen einer guten Reilebefchreibung (Hamb. 1758. 8. 
-— zu.des Marquis von Turbilly praktilchen Unter 
richt zum Aufreilsen oder. Brechen der neu angebau- 
ten Felder; von den neuern Verdienftien der Däna 
um die. ökonomifchen Wiffenfchaften (Alt. 1762. 8.) 
—, zu Kirchhof’s Abhandlung yon .den. Vorrechten 
der Soldaten; von. der den alten nordifchen Völken 
eigenen Tapferkeit (Hamb. 1762. 8.)- Ä 

_ zu eines Ungenannten Ueberfetzung der. Evangelien auf 
alle Sonntage und vornehmfte Felle, in gebundene 
Rede; von dem, Werthe gereimter aan 

* (ebend. 1763. 8). 

m.2u dem erfien--Rande der Gedichte von Mich. Ri- 

. N von der richtigen eamsgd diefer Gedich- 
te .(ebend. 1764. 8.).. 

- zu dem zten Bande diefer. Gedichte; von dem Leba 
‘des Dichters (ebend. 1765. 8:). 

— zu dem Sten und letzten Bande diefer. Gedichte; ı von 
' den Schriften des ‚Dichters (ebend. 1766. 8.) 

— zu der Teutfchen Ueberfetzung von 'Mallet' =’ 
fchichte von Dänemark;. von der - ausfchweifenden 
Neuerungsfucht und dem unrichtigen Gebrauche ar 
;.. geblich 'zuverläfliger, in der That aber fehr unzuver- 
- ‚Jälhger Anekdoten, als zweyen Fehlern neuerer Ge 

‘ f[chichtfchreiber (Greifswalde 1764. 4.)- 

— zu.dem Verzeichnils der anfehnlichen Eversifche 
“ ‚Sammlung von Naturalien; von den ARSORHBOIGUNER 
der Menlchen (Hamb. 1767. 4.). 

Einige Recenfionen- in den Hamburg. Berichten von g% 
lehrten Saghen,- BI | re 
Sein’ Bilänifs in Schwarzkunf von J. Jak, Haid in. Bru 


cker’s Bilderfaal ıotes Zehend. — Gemahlt und in Kupfer 
geliochen von, Pritz/eh 1764..* 


‚.Vergl. N eubaner: 'sı Naohrichten von jetatleb, Theologen. B. ®. 
6.874 u. en — Strodtimann's Gefchighte jetztleb. Gelehr- 
‘ten Th. ıı1._ a aa Fortlerzung:in deffer Neuem ge. 
“ lehrten Europa Th. 523 — 529. — Brücker a.2,0.- 
Schmerfahl's aa jetztleb. Gottesgel. 5. 635 6: 
. — (Lork's) Fortgefetzie Nachr. , von ‘dem Zuftande ‚der wir. 
.. fenfch, in Dänemark B. 2... 256 — 971. _ ‚Thiefs' ens 68 
_ lehrtengefch, von’ Hamburg B. 2.,S, 180. — , (Winckler‘:) 
' Nachrichten’ von Niederfächfifchen berühnhten Leuten B. ı. 5. 
EYE. 2.7.3 Far er 2 ud ro Memoriä Gödofredi Sch 
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| Schürze (G:) — Scuürze (I. Cr.) si’ 


‚@zii.:Hamb. 1784 fol, — Saxiti Onomäl, litter. p, VIE p 


m 


66, y Erneftit a. 8. OÖ. 5, 2957 — 283: 


Schttze (Heınkıc# KARL), 
Oheim des Vorhergehenden. | 


vr Direktor der Oberfchule zu. Wernigerode: geb. de- 
Jelbfi 17005, gefl. am, Tten Januar 178%. a 


, 


Progr. Beweis, dals die erfte Kraft des Verftandes, fich 
richtige Begriffe von den Dingen zu machen, in. den 
niedern Schulen. vor allen Dingen: gebeflert und ge- 
‚übt werden müfle., Wernigerode 1743. 4. ’ 


de fide hiforica. ibid. 1744: 4 


— von dem Aberglauben. ebend. 1746. 4-, | BR 2 | 
— kurze Nachricht von der Kirchenhifiorie der Graf- 
fchaft Wernigerode. ebend. 1750. 4 


Vermunft;. ‚und [chriftmäfsige Abhandlung vom Aber- 


gl 


‚ebend. 17 
Progr. Prei 


auben; nebfi einem Anhange vom Aftral- Geift. 


TA SERSERER ER 
s der Billigkeit. ebend. 1773. 4- 


5 - 


' Betrachtungen über: den Zeitvertreib. ebend. 1780. 8» 
Mehrere Erogrammen. . _ er | " 


“ 


pi 


ScHÜTZE (JOHANN CHRISTOPH). gr 


«eo Tr nr KR“ 


2784. RT TER DE r Ze A j Ei 

Jeflus, der. verheilsene und geoffenbarte Mefhas, ın 

'» einer zulammenhängenden ‘Gefchichte; nebft einem 
Auszug der Gefchichte Jofephi von der Zerköhrung 
Jerüfalems. Halle 1775. gr: 8. 


“ Auszug der Kirchengefchichte alten Teftaments j zum 


Beweile, dafs das in Eden angefangene Reich Got- 
_ tes eine ewige Dauer hat. Hamb. 1777. gr. & 


" Auszug, der Kirchengefchichte neuen Teltaments. ebend. 


1779. 8u 8 un ä 
Unter dem Namen Sagittaire gab er heraus:  Voca- 
“ bulaire portatif Frangois et Allemand ä Vufage des 
‘ Coimmengans de la langue Frangoile de Mr. Minu- 

tier, corrige et augmente et publie. a Halle 1782. 8. 


\ 


n 


ı 
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518 ‚Schürze (Jonann Geong). 


SCHÜTZE (JOHANN GEORG). 
Studirte zu Dresden, Leipzig und. Wittenberg, wur- 
de auf der letzten Univerfität 1726 Magifter, und, nach 
dem er einige Jahre Hauslehrer gewefen war, 1731 Die 
konüs zu Elfira und 1733 Pfarrer zu Wendifchofig in 
der Oberlaufitz. Geb. zu Bärenflein im Meifsnifchen Ge 
bürge am ggflen April i702; gefl. am 2ten April 1773. 


 Uebelklingende und doch nützliche Reime von den Ge- 


neribus nominum. Camenz, ohne Jahrzahl. 4. 

Des Gerechten wird nimmermehr vergeflen Pf. 92, 6. 

. — Ein“Glückwunfch, mit Anmerkungen. Dresden, 
ohne Jahrzahl. fol. u... 

Däs Evangelifche Zion, als ein Luftgarten — eine Pre- 
digt.über das Ev. am ıı Trinit. Pirna 1728. 4. 

Die nach dem Himmel ringenden Glaubensbelden — 
eine Predigt über das Ev. am Sonnt. Raminifcere, 
ebend. 1729. 4. an 


_Geifliche Milchfpeile für feine Catechismusfchüler in 


Elfira. „2... 173... Noch 2 malıl aufgelegt und 


vermehrt; 


.» 8 u a eo 4 


Beweis, dafs die Ehe keine Hurerey fey; Sue 
Annotationes antineopbyticae. Lipf. 1738. 8. 
Epifiola — nein — darinnen Chriffian Da- 
vid’s Apoltelamt geprüft wird... ..... 00 
Abgedrungenes Bekenntnils von dem Auslaufen aus’ den 
Parochien. 8... 2te Auflage. Lauban 1744. 4. 
Zureichende Gründe: warum M, J. G. Schütze mit 
feinem Gegner und Schmäher [einer Heerde pro nunc 
— fich nicht mehr einzulaflen babe ? ‚Jena 1745. 4. 
Das geifiliche Gefühl; eine Predigt. Lauban 1745. 4 
Matthiae Knochenhauer’s alte Refte, neue Schul- 
den — ftatt einer. Nothwehr gewielen, Ohne Drucd- 
ort 1746. 4.  - | 
Eine: böfe Drey. .. .. 1747. ».. . | 
Abhandlung von der geiHichen Salbung, über ı Joh. 


' H, 20; eine Glückwünfchungsfchrift. Görlitz 1748.4. 


Das Seligpreilen der Todten. ebend. (1749). 4 


Pr 
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‚Scuürze (JoHAnn GeoR6). 519 | 
Eine Trauerrede von deni Seligpreiflen der Verkorbe- 
‚nen. Görlitz 1749. 4. | | 
*Herrnhutbianismus in tumore, das ift, des, Hrn, Ordi- 
narii fratrum Herrnhuthianorum [o genannte Homi- 
lien über die Wunlenlitaney; ‘gepmift von einem Lu- 
therifchen Ordinato. 36 Theile oder 3 Bände. Frank£.. 
u.. Leipz. (Görlitz) 1748 — 1751. 8. a 
Hertnhuthianismus in nuce, das ift, die Hermhuthifche 
Lebre vom Anfange an, in fyftematifche Ordnung 
gebracht, und mit einer Vorrede — Hrn. Erdmann 
Neumeifer’s, des Hamburgifchen Theologen, ans 
Licht geftellet. Hamburg 1750. 8. En 
Herrnhuthianismus in dolo,' oder augenfcheinlicher Be- 
weis, dafs fich die Herrnhuther betrüglich für Augs- 
burgifche Confelhons - Verwandten ausgeben; dem 
beygefügt ift::Herrnhuthianismus in obreytionc. Mit 
D. Plelske’ns Vorrede. ebend. 1752. 3. ar 
Herrnhuthianisinus in. delinio, - oder die rafende Lehre _ 
von- der Herrmhuthifchen Gottesfamilie. Mit einer 
Vorrede des Superintendenten Vollard. ebend. 
1752. 8. an 
Herrnhuthianismus in litteris, däs ift, gegründete Nach-, _ 
richt von der- Herrnhutherey, aus allen zugleich er- 
zählten ‚Schriften, die pro nnd contra ediret worden; 
vormahls in den Unfchuldigen Nachrichten in etwas 
angefängen, nunmehros aber auf vieles Verlangen er- 
weitert und hinlänglich ausgearbeitet, verbellert, 
nebft einer Vorrede irn. D. Joh. Chrift. Stem- 
ler’s, Prof. Theol. ord. u. Paftors zu St. Thomas zu . 
Leipzig, ans Licht gefellet u. f. w. 2 Theile. Leipz. 
1752. 8 | ee 
‚Ergebenfter Zuruf an. M. Redlich, Archidiakonus in . 
Görlitz, nebf Prüfung des Ausdrucks: dals Chri- 
 £us fich zu Tode geliebet. Lauban 1753. 4 
Abgenöthigte Lehren in einem offenherzigen Briefe an 
di® Leehrbegierige Gefelllchaft in Zittau. Frankf. ur 
Leipz. 75:4... | . 
Samuel-Schneider’s Brief mit Anmerkungen. ...... 
Alte und neue Plalmen aufs Jubelfef.... 755 & 
7,weychörige Neujahrspfalmen. ... . 758.8 2 
Herrnhuthianismus in temeritate, oder eine Wohltbat, . 
an todten Predigern bewielen. Görlitz 1759. 8 
Herrnhutbianismus in curfu. ebend. 1760. 8. 
Veritas triumphans. „.. 2.» | 


. 5 
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Eine Stärkung, dafs nicht jemand weich werde in die- 


fen Trüblalen; eine Predigt aus Klagl. 3; and, 
‚Görlitz: 1759. 4. 

Palmen. in dieler Zeit. ‚e.. «. 1762. 8. 

Pfalmen in theurer Zeit. .... 17 


772. 8. 
_ Er war auch ein fleifsiger Mitarbeiter an den Unfchu- 


Dw 


digen Nachrichten bis nach D.,Lö/cher’s Tode, 


Vergl. Laufiız, Magazin 1773. 8. ro u. fl. — Chph. Meif- 
ner's Nachriohten von Altenberg S. 541. — Otto’s Lexikon 
der Oberlaußtz, Schrifteller B» 8. Abtheil, ı. 5. 224 — 937. 


SCHÜTZINGER (JOHANN FRIEDRICH) 
* Diakonus 'zu Weifsenburg. am Nordgau: geb. « 

.. .e.; gefl ..oee. 

Die Pfalmen David’ s in ENTER nach bekannten 
Melodien verfalst. ıfte Probe, über die erfe 50 
Pfalmen. Weilsenb. 1775. 8._ 

Commentatiuncula de morte Chriki Iatisfaotoria bil 
‚1781. 8. 


5 Scanimacner (Kanı. WILHELM) 
S. SCHUMACHER. 


SCHULTES (JAKoB). 

Studirte zu Helmflädt, wurde 1761 Pfarr -Fikar z 
‘Neenfletten und ı762 Diakonus zu Leipheim. im, Ulm 
[chen ‚Gebiete. War auch kaiferlicher gekrönter Dichter. 
Geb. zu Ulm am 27flen December 1727; gefl. am zofen 
November i771. e 
Diff. (Pra&f. Jo. Bened. Carpzovio) Primae line 

pfychologiae [piritualis. Helmft. 1750. 4. 

Lobgelang auf die Einfamkeit. ebend. 1755. . 

* Der Weltweile wider feinen Willen; in Briefen -ab- 
gefallet ; aus dem Franzöfifchen des Hın, Chamber 
lan ins Teutfche überletzt. Ulm 1761. 8. 

* Die Kunf, fich gefchwind durch den Ackerbau zu 
bereichern; alles aus Erfahrungen bewiefen; aus dem 





 Scaurres.(J.) Senüurkeıs (Ayo s21 


‘ Franzöfifchen. Augsburg 1763: 8. 2terAuflage. (wel- 
cher er eine Ode: die Biene,' beyfügte). ebend. 1758.8. 
*Von' der: öffentlichen Erziehung ‘oder dem Unterrichte 
und der Zucht der Jugend in den allgemeinen- Schu. 
len, wegen [einer Vortrefllichkeit aus .dem: Franzöß- . 
fchen überfetzt und mit einer. dahin einfchlagenden 
Einleitung, vornehmlich für die Teutfchen, begleitet: _ 
ebend. 1764. 8. | BEL ie 
*(Marchefe Beccaria) von den Verbrechen und Stra- 
fen; aus dem Italienifchön, mit des Hrn. Verfallers 
eigenen und noch nicht gedruckten Ergänzungen nach 
der neueften Auflage ins Teut[che überletzt und mit 
vielen Anmerkungen vermehrt. Ulm 1767. gr. 8 
*Polybymnia, ebend. 1769. 8. Eine Sammlung [einer 
- Gedichte. :- “  * ° nn < ng 
*Les Etrangers en Suifle, ou Aventures de Mr. de 
Tarlo et de [es Amis; träduites de l’Allemand. ibid. 
1770. 8. ‘Das in demjelben Jahr gedruckte Original 
ifl von Chph.' Heinr. Korn. Ka 
Heldengedicht auf den Durchlauchtigften Fürften Georg 
Martin Lubomirski. ebend. 1770. 8. (Vielleicht 
auch anonymilch.) | | N 
Ode, dem grolsen Pulowski, Verfechter der Polni- 
fchen Freyheit, geweihet. ‘ebend. 1770. 8. (Wahr- 
feheinlich eben fo.) | u. ee | 
*Die Menfchen, wie fie find, und wie fie [eyn f[oll- 
ten; aus dem Franzöfilchen, ebend. 1770. 8 
"Die. Begebenheiten Telemach’s, des Sohns des 
 Uly(fes; ‘ein Heldengedicht, verfaflet von Franz 
von Salignac.de la Motte Fenelon, mit An- 
merkungen. Neuefte und nach der Pariler Edition 
' mit möglichften Fleifse abgedruckt und alle vorigen 
übertreffende Ausgabe. Mit und ohne Kupfer. ebend.' 
1771. gr. 8. Ä > z 
Verl. Weyermann's Nachrichten von Gelehrten — aus’ Ulm 
5. 476 — 478: R = j er 


SCHULTHEIS (AÄMBROSIıUS). 
Aus dem Eremitenorden des heil. Auguftin’s, von 
MWifsloch „ eine Zeit lang Prior zu Schwäbifch - Gemünd: 
geb. zu Heuftreu im Würzburgi/chen 1722; geh... 
Sıtliche Reden. 2 Theile. Augsburg 1772. 8: | 
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_ SchuLtze (Jonann Dominikus). 


| Dice der Medicin, ordentlicher Arzt des Werk- 

Zucht- und Armenhaufes zu Hamburg: geb. dafelbf 

17525 geft: am epfien "May 1790. ü 

Diff. inaug. de bile. Goetting. 1775. 4. 

Gab mit D. und Prof. Giejeken zu Hamburg heraus: 
Icones Plantarum, partes, colorem, magnitudinem ei 
habitum earum exhibentes, adiectis nominibus Lin- 
naeanis, Centuria prima. Hamb. 

2 die grolse Amerikanilche Aloe, richtiger Agave, 

bey, Gelegenheit der jetzt im Raths- Apothekergarten 
‘(zu Hamburg) blühenden. ebend. 1782. 8. 

* Copien für meine F ie fo gut als Manufcript. 
ebend. 1785. 8. 

' Nicolaus Georg, Geve’ ns, Portraitmahlers in Ham- 

. burg, Belufiigung im Reiche der Natur. " ıfter Band. 
ans le Papieren des Verftiorbenen vollendet. Mit 18 
ausgemahlten Kupfertafeln. ebend. 1790..gr. 4. ° 

Beyträge. zur Kenntnils [eltener Infekten. ıfies Stück; 
im 6ten St. des Naturforfchers. — 2tes Stück; ebend, 
$t. 9. — Vergleichung der Kupfer eines wenig be 
kannten Infektenwerks des Wenceslaus Hollar 

mit sen Linneilchen Plans ebend. St. 9. 


Save (Runorra FRIEDRICH). 


. Ward 1762 Rektor der Schule und HKollaborator 
des Evangelifch - Lutherifchen Miniflerium! zu HRöthen, 
1764 Prediger zu Opperhaufen bey Gandersheim im 
Braunfchweigifehen, 1774 Prediger zu Rlöden bey Sten- | 
dal in der Altmark, und 1781 zweyter Prediger an der | 
Peterskirche zu Magdeburg. :. Geb. zu Jerxheim im, Braun- 
Jchweigifchen am zıflen Julius 17385 gefl. am gten Ja- 
nuar- 1791: 

Progr. Menfchliche Anflalten haben noch immer eine | 

Erweiterung und Verbellerung nöthig. Köthen 1762-4 
— Rambach’s Anrede an Eltern, die Kinder fleilsig 


zur Schule zu fchicken, mit Anmerkungen u. L w. 


ebend. ah 4. 


“ 
! 


, (!8chwrLree- (Rusorrw Farepmien) sd 523 


Auszug. eines -Schreibeng “eines. chriflliehen: Kandidaten: 
an einen guten Freund, mit Anmerkungen. Köthen 
zy6g. cr Non a aa 

'rogr. ‘Wie fich. Eltern und Schullehrer in. ihrer, Erzie-, 
hung-und Unterrichte; nach .den :verfchiedenen Tem- 

\peramenten der: -Kinder--zu richten , haben. . ebend. 
. 1764. 4: Ze a € 

Irey Predigten in, Hildesheim gehalten. ...: 1773. » « 

Jeber die’ Worte Hiob’s; Dein Auflehen bewahret 
meinen Odem. Eine ‚Gratülationsichrift auf einen Ge- 
burtstag einer hohen: 'Perfon. . . 1775: 

Jas-Gebet‘der Unterthanen. für ihre Obrigkeit. _Gratu- 

«+ Yation:auf den -Geburtstag.einer hohen. -Perlon. 'Sten- ' 

‚dal ‘1776... VE ET TTErr A RE 

Vom finnlichen: Ghriftenthum. ebend, 1777. 8. 

Invorgieifliche . Gedänken‘ von dem. Unterfchiede der 
aufserwelentlichen Stücke und Umftände ‚der Bekeh- 
rung und Erneuerung der Menfchen in Anfehung der 
Temperamenten derfelben. ebend. ry80. 8, 

'" Unmälsgebliches Bedenken über das’ neue‘ Preulsilche 
Gelfangbuch. Frankf. und Leipz. 1781. 8 

"Nöch "etwas über das neue Bien silche Gefangbuch. 
- Eine abgenöthigte‘ Antwort auf den‘ Beweis, dafs das 

. anmafsgebliche Bedenken über das neue Pr. ‚Gelang- 
buch kindifche Verlaumdung [ey. ebend. 1782. 8. 

Thue Rechnung von: deinem Haushalten.“ Eine Predigt, 
Magdeburg 1783. & N E 

Confirmationsrede. ebend. 1783. 8. 

Predigt über ı Cor. 9, 24-27. Kap. 10, 1— 5. ebend, 


I D 8. ie Den ya" n j 
und Antrittspredigten. Köthen 1785. 8. 
Berichjigungen desjenigen Schreibens vom Niederrhein, 
die 'Teutiche Gelellfchaft zur Beförderung reiner Lieh- 
‘re ünd ‘wahrer Glückfeligkeit betreffend , welches in 
der allgemeinen. Litteraturzeitung Nr. 200-— 202 vom 
Monat Auguf 1786 befindlich ift. Magdeb. 1786. 8. 
*Zufchriften ans Volk ' über reine Lehre ‚und wahre 
- Gottfeligkeit u. £ ww 4 Bände.. ebend: 1783 — 1786. 
8. 2te vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 3 Bände. 
ebend. 1788 — 1789. 8. De ‘ Bo. 
Beyträge. zu den Zufchriften ans Volk u. [. w. ıifter 
Band..'ebend. 1787.. 8. | En 


Der geiftliche Schlaf. der Menfchen. Eine Predigt über 
Röm. 13. 11— 14. ebend. 1787: B. 
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Ä Predigt über’: den’ Palfionstext J oh. 19, 25-27 Mag 
deburg 1787. 8. 
‚Chrifliche Unterhaltungen. Iße Mittheilung: ‚ebend. 
. 1788." =: ate und te Mittheil. ebend.' 1789. 8. 
Predigt über 'Nehem. 8, :£= IT, am Jubelfefte, wel. 
‚ches den 4ten Sonntag des’ Advent‘ 1789 in der Pe 
trikirche zu Magdeburg gefeyert worden, da hunder 
Jahre verfloffen ‘find, als nach.’ der‘ Eroberung und 
Zerftöhrung der Stadt, in genannter‘ wieder 'erbaue- 
ten Kitche, zum 'erftenmable- wieder Spttcsdieni ge 
halten worden.‘ &bend. 1989. :8:4: 
‚Seine kleinen Schriften, Fiöchenifche‘ Schul -Prograkma 
“und einige Kafualpredigten find zufammen unter dem 
Titel gedruckt: Alte Wahrheiten für neuere Zeiten. 
Zum zweytenmahle gedruckt. ebend. 1791: 8: © 
, Einige Hafualpredigten und Betrachtungen; -im 
s: che für A ge rn en 2“ 


0. ScubLrir (Wirnenm HEINRICH) 

. Studirte zu Rudolfindt und Gorka,. und von ıı 
an zu Jena. Nachher‘ nahm er. eine Hauslehrerftelle » 
Weimar an, erwarb. fi ich‘ dort die. Rechte eines: Kandık- 
ten des ‚Predigtamts, wurde 1754 zum:-dortigen Sfr 
prediger gewählt, und. gelangte nach und nach zur Wir | 
de eines Hofdiakonus, Infpektors des W aifenhaufes und | 
Konfiflorialreths.r ‚Geb. zu ‚Grofs-Kochberg , ‚einem Dor- | 
fe in dem Gothaijchen Amte Krannichfeld, amı 24flen 
März rad; gef. am ‚ı6ten. März 2790. Rn | 
*Die Gefchichte meiner Bienen, ‘und derfelben Behanl. 

... lung, von “den Jahren 1781. und i782. Nebit eine: 


Kupfertafel. Dellau und Leipzig 1783. gr. 8. A it 
einem neuen Titelblatt. Leipz. 1788. 

‚Nachricht. von der neuen Einrichtung. bey. Verpfegus 
‘ der Waifen in dem sn Weimarifchen Lani:. 
Weimar. 1785..'8. se | 

‚Einige einzelne Predigten. in; | 

Auszüge aus den Kirchenbüchern verfchiedener Jake 
verftorbener Wöchneringen und Kinder, mit kleme 
Reflexionen begleitet; in I. G Starke’ns Archir | 
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„£ür dig 'Geburtshülfe, . B; "I. St, IS 116 (1787). 
ame dazu; ebend: St. 2. S. ing OR 


Vergl. Schliehtegraßtr Nekrotog auf das J, 1790. B. ı, 8. 
" gröM-R2R. Zn aarın Tr u a\ . . . a 


"Sanu LzZ. (Cmmussıan Wersenm). 


"Stüdirte von 1748. "Bis 1750" zu ‚Göringen. und bis 
1758 zu Helmflädt , ward 1755 ordentliches Mitglied des 
Klofers zu 'Rildagshaufen, 1755 ‘Subfenior ind Senior 
döfelöft, 1756 Paflor Collabörator an der fürfil. 'Schlofs 
kapelle‘ 2 Braunfchiweig 2, 1760 zweyter ordentlicher Hof- 
prediger der veriötkenn ‚ten Herzogin Eli [abeth So. 
phie 8 von ‚Braunfchwäg , 1764 dritter , 1768 
zweyler und 1785 erfler Prediger der‘ Jokänniskirche zu 
Magdeburg. War auch Beyfitzer des geifllichen Gerichts, 
Scholarch, des "Alıflädtifehen Gymnafıums und“ zuletzt 
Subfenior.- des‘ ‚Stadtminifleriums, Geb. zu Magdeburg 
am gten ‚März \ 1789; sel: 4 gm zäften Oktober“ 1791." 


Ge nken von dem Vorzüglichen der peit ichen Bered- | 
"Tamkeit- vör der weltlichen. Helmf. "1752 Be 

Der wahre Endzweck‘ des fienfchlichen Lebeusy 'eirte 
Predigt‘ über. dasıEvangel. . am.“iften::Sormtage! nach 
Trinig..-1761,., ‚heyr: ‚dem. “Abzug; des, Prinzen. F rieid- 
‘rich und des Prinzen Heinrich von Braunlchweig 
zur alliirten Armee. Braunichw. 4. 


Irey“ radieren bey Nerkaläintg leines Arts. "Magäeb. 


sr ip.'n \, 

ee über Wichtige Wahrheiten der, Religion, nach 
Anleitung einiger, evangelifchen und. epiftolifchen 
Texte, ıfte Samml. Halle 1775. 8. . 
as Bild. der ‚Chriften "als Jungfrauen, die dem Lamme 
nachfolgen, wo es hingehet; eine’ Predigt über: das 
Evänßel. am’ Sonntage Efomihi; in J. M. Götze’ns 
Kanzelreden: — "Eine Friedenspredigt über Pf. 147, 
72 —- 14, gehalten in der'Schlolskirche zu Braunfchw. 
am Sonnt. Miler. Dom,. 1763 5 ebend. eh 
och, „verfehiedene einzelne "Predigten, 
Vergl.” O. N, Niecol ai y ‚Fortfetzung des Maslebnze: Cleri 8. 

36 —38 — A.E. en N) ee auf 

ihn. rau 379.8. ' u, Ita 


ne 
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SCHULZ (Joachnmı. CHRISTOPH Fair 
RICH I 


Y ; kaum ins Jonsliizsaltee getreten, feine EB 
tern und mit ihnen alle Unterflürzung. Dennoch bejuct 
er,-ıim Vertrauen auf das: Glück} iauf feinen güten Kor 
und auf feine. Kienntni/s der Franzöf/chen E- 
Univerfität zu Ilalle, und half ‚fich durch Ueberfetzen wi 
- durch Unterflützung feiner Kameraden anderthalb Jasr: 
Jort. Nachher wanderte er, mit.einem der letzten, de 
fich ın ähnlicken Umftänden. befand, auf Abentheuer ou. 
Sie kamen nach. Dresden, , liefsen fi ich bey einer Schu 
. Jpielergefellfchaft. annehmen, bereuten aber diefen Schr: 
‚augenblicklich, Der eine wurde Soldat; der ander, 
Ss chulz, verfuchte ‚es, fie ich von Schrift tflellerey zu nik 
ren, und fehrieb einige, jetzt vergefjene Romane, | 
‚ einigen Jahren arbeitete er fich zu einem gewijfen Wok 
‚fiand empor , und erhielt das Lob eines angenehmen, w 
terhaltenden und Gefchmagkvollen. "Schrift ‚flellers. E 
machte nun Reifen durch. Teutfchland,, ‚hiele fieh date; 
am längfien. in ‚Weimar und in Wien, auf, und. erwar 
fich: Freunde und. Gönner. .':Beym Anfang . der. Franzh 
Sehen Revolution ‚in den Jahren'n7gg; und 790, war & 
in Paris.‘ Im’ Je 1791 erhielt er die Profeffur der be 
fehichte. an. . dem, akad. Gynitafum, zu Mitau, und ‚a 
bald als Deputirter des Curländifchen Bürgerflandes auf 
dem. Reichstage zu Warfchau mit Kraft und Nachdrnd 
‘auf,:machte fi ich ‘aber den Adel zum: Feinde. Sein krank 
licher Körper erlaubte ihm nicht, fein Amt ununterbrs 
chen zu verwalten! Er erhielt Urlaub, und Juchte i in Io 
lien die verlohrne Gefundheit' wieder, . Seit, 1795. war & 
. wieder in Mitau,: Das Reifen war‘ nur ein Palliatifmi 
tel für ihn 'gewefen. Die‘ ‘Gicht fellte ‘fick im Gefolze 
anderer Uebel bey ihin ein,‘ ‚guälte ühn Jahre lang, und 
raubte ihm zuletzt Gen Verfi and, . Geb. zu — 
17625, gef. am ..,', Oktober 1798. | 

*) Gewöhnlich fchrieb er ich nur FRBIEDRICH: 


97 
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'Bolt’s gegenwärtig adr Zufand von Bengalen; aus dem 
Ennglifchen. Leipzig 1780. 8. 

' Kari Treumann ° "und Wilhelmine Rofenfeld, ebend. 
1781. & | 

: ERS eines geographifchen Au aus dem Fran- 
zöfifchen. :. 

' Ferdinand von "Töwenhain; ein Büchlein, : welches 
wünfcht gelelen zu werden. '2 Bändchen. Leipzig 
1781. & | 

* Almanach der Belletriften und Belletriftinnen für's Jahr 
1782. Ulietca (Berlin) 1782. 8. (Nachgedruckt 1782.) 

* Beylage zum Almanach der Belletriften. (Ohne Druck- 

. ort) 1782: 8. 

* Fritz, oder die Gefchichte eines Belletziften.. 2 Bänd- 
chen. Altenburg 1783. 8. | 

Moritz; ein kleiner Roman. Neue Ausgabe. Delfau und 
Leipzig 1785. 8. (Die erfie Ausgabe fland Stückweife 
im Teutfchen Merkur 1784.) Holländifch unter Wie- 
land’s Namen. Leyden 1787. 8; Franzöfifch (von 
Hrn. von Bilderbeck). Laufanne 1789: 2-Voll. 8. 
-Neue mit dem 4ten Buch vermehrte Ausgabe. Wien 
1786. 8. gte (eigentl. 4te) verbellerte Ausgabe; - mit 
3 Kupfern von Li p* Weimar 1792. 8. 

® Beylage zu dem Kra Eee Neken Autodafe. ‚Wien 

178... & “ 

. Litterarifche Reife durch Teutfchland. ‚1er = gier 
‘Heft. ebend. 1786. 8. -* ’° 

mas Quartalfchrift zum Usterticht und zur. -Unterhal- 
- tung; aus den neueften und beften Reifebefchreibun- 
gen gezogen, auf die Jahre 1786 1791. Berlin 
1786 — 1791. &. 

a. Wanderungen durch Teutfchland; in Briefen 
‚an Hrn. D. K* .., im- Teutfchen Merkur 1784. Dec. 
u. f. w. (auch zufammengedruckt. Bafel 1786. 8.). 

*Chrifiian Tobias Damm’s Götterlehre und Fabel-. 

- gefchichte der alten Griechilchen und Römifchen 
-. Welt. Neue Ausgabe. Berlin 1786. 8. Mit einem 

"neuen Titel, auf dem fein Name fleht. ebend. 1797. 8. 

Gelchichte Friedrich! s des Grofsen; im Teutfchen 

- Merkur Stückweife eingerückt, Okt. 1786 ul. We 
(auch einzeln gedruckt. . .. 1787. 8.). 

‚*Mineralogifche Reilen durch Calabrien und alien; 

= von Albert Fortis, 'in Briefen an’ den Grafen 
Thomas von Balfegli in Ragufa; aus dem Ita- 
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lienifchen, Weimar. 1788. 8 (Waren vorher fehon 
‘einzeln im Teutfchen Merkur abgedruckt.) 

‚‚ * Gradling und, Aufrichtigkeit; ein Sittengemählde aus 
Wien, vom Verfaller des kleinen Romans Morit. 
‚Wien .1788. 8 | | 

Der Wittwer re Frauen, nach Imbert. Berl 

- 1788» 8. 

*Der. Wüßlling; eine Gefchichte aus Pyrmont, nach 

‘ dem Engl. Berlin (Wien) 1788. 8. 

* Albertine, Richardfon’s Klariffen nachgebildet un 

: zu „einem. lehrreichen Lefebuche für Teutfche Mil. 

a chen befimmt. ıfter—gter Theil.. ebend. 1788. - 
4ter u. 5ter Theil. ebend. 0: 8- Holländifch. Dort. 
‚xeght, 17894: gr. 8. 

* Kleine profail ehe ER vom Verfafler des Monitı. 

.rn8 Bände hen.' Weimar. 1788. — 1792. 8. 

Kleine Romane, Ihtes- — 5tes Bändchen. Leipz. 1788- 

.. 1790. 8, 

Zaide, ein. Boah; Berlin 1789.:8. Holländifch. Ley 

„den, 1793..8- 

* Hiftorilche Romane; aus. dem F sanzöhlchen des Hem 

von, Mayer. Weimar- 1789. 

* Auflätze zur Kunde. Be “Völker. ebent. 

r 1789.. &- 2te Ausgabe.. ebend. 1794. 8. (Er/chiene 
zuerfi im Teutfchen Merkur, zum Theil auch in 
Teutfeben Muleum.) .- 

Gefchichte der grolsen Revolution in Frankreich. Mit 
. Kupfern,, ebend. 1789.'8.. Neue Auflage. Mit Kup 
-. .ebend. 1790. 8. ler Se ash 1791. 

‚Dänifch, 1793. 
ann ein Gegenftück zum Moritz; im Teutfchen 
Merkur 1787. ‚Februar.‘ , Neue Auflage. 2 Theile. 
“ Mir Kupfern, Leipz: 1791. &.  Dänt/ch von. And. 
Ha ylen. Kopenhagen 1792. 8. Franz. Paris 1795 
(1796). 4 Voll. 18. . 
De la.Rochefoucault’s Sätze aus der höhern Welt 

‘ , und Menfchenkunde; Franzöfßlch und Teutfch her- 
ausgeggben: ‚Berlin .1790. 8: 

Ueber Paris und die Parifer. ifter Band. ebend. 1790-8. 

Beldeenbeng, und Abbildung der Poiflarden. ebend. 
1790. (Die Abbildung ift vom Rath Kraus in 

or) 

# Gefchichte der Camifarden, bey Gelegenheit der Be- 


. volution in F rankreich; von neuem erzählt vom I 
faller 
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aller des Moritz. ıfe Abtheilung. Weimar 1790. — 
2te Abtheilung. ebend. 1795. 8. Es 
VYartinuzzi,‘ oder Leben -eines geiftlichen Parverfü’s in 


Beziehung auf neuere Erfcheinungen, ebend. 1790. 8. - _ 


>ie Prinzelin von Kleves. Berlin 1790. 8. \ 


En 


-Liftorilch - genealogifches Tafchenbuch für das zweyte 


Jahr der Freyheit, ' enthaltend die Gefchichte der 


Franzöfilchen Staatsumwälzung. Braunfchweig 1791. 


Ceigentl. 1790). »— für das dritte Jahr der Freyheit. 
ebend. 1792. 12. | | 


FRomanen-Mlagazin. ıfter Band. Berlin 1791. 8. Auch 


Wenter.dem Titel: William, oder Gelchichte jugendli- 
cher Unvorlichtigkeiten. . u 
Jofephe. Weimar .... Neue verbellerte Ausgabe. ebend. 
1791. 8. ZEE. | Be 
Aphorismen aus der Menfchenkunde und Lebensphilo- 

l(ophie, Franzöfifch und Teutfch herausgegeben; eirie 


Nachlefe zu de la Rochefoucault’s bekanntem | 


Werke. Königsberg 1792. — zte Sammlung. ebend. 


1795- 8. a 
Mikrologifche Auflätze. ebend. 1793. 8. = | 
Henriette von England; Teutfch herausgegeben. Berlin 


1794 (eigentl.. 1793). 8.- (ifi auch der dritte Band fei- | 


ner.kleinen Romane). 


* Grigri, eine Arabeske, nach einem Franzöfifchen Mei- 
fter'kopirt, von Guftav Honig. Weimar 1795. 8. 


Auch. unter dem Titel: Kabinetsftücke. ıftes Bändchen, 

*. Reife eines Liefländers vpn Riga nach Warlchau, 
durch Südpreulsen über Breslau, Dresden, Karlsbad, 

- Bayreuth, ‚Nürnberg, Regensburg, München, Salz- 
burg, Linz, Wien und Klagenfurt nach Botzen in 
Tyrol, ıfter Theil, der aus 2 Heften b#fleht, die mit 
befondern Titelblättern verfehen find, und den Zufatz 
kabeiı: ‚enthaltend die Reife durch Lithauen und eine 
Schilderung von Warlchau, nebft Anekdoten aus der 
Gelchichte des Konftitutionsreichstages mit den Bild- 


:niffen der vornebmiten Theilhaber begleitet. Berlin 


- 1795. — .2ter Theil, oder Zter uw. 4ter Heft, wovon 
der letzte noch den Zufatz auf dem Titel har: Reife 
von Warfchau durch Südpreufsen und Schlefien nach 
Dresden. ebend. 1795. — zter Theil,' oder Ster u. 
‚6ter Heft, enthaltend einen Abrifs von Dresden und 
die Reile von dort bis Salzburg. ebend. 1795. — 6ter 
Heft, enthaltend einen Abrils von . Salzburg ' und 
Zwölfter Band, j - 34 
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Wien, und ‚die Reife von. dort nach Botzen. Berlin 
1796. — 7ter Heft, enthaltend die Reile von Botzen 
‚über Trient, Roveredo, Mantua und. Kremona bis 
nach Mayland. Der Tte Heft auch unter dem Titel: 
“Neue Reife durch Italien. von Friedrich Schalr. 
‚ Iften Bandes ıfter Heft. ebend. 1797 (eigentl. 1796).8. 
‚Reile von Paris nach Korfika; aus dem F ranzölifchen. 
Königsberg 1796. 8. 

Texte zum Denken fr Welt- und enichenkesie 
und die es werden wollen; Franzöfilch und Teutfc. 
ıfer Theil. Riga 1796. 8. 

Texte zum Denken für Männer md Weiber, und für 
‘Weiber, die Männer kennen und kennen lernen wol. 
len. Regensburg 1797-8: 

Denkmahl des Matabekbe bey den: Oyachikas; “ der 

 Litt..und Völkerk. St! 9. $. 202—2ıı (1785) 

*Die neuen Amazonen; im. Teutfchen Merkur März $ 

.260— 273. — * Ur[prung; der Fabel vom Lande Do- 

‚ ıado; ebend. S. 273—-279. — Aüszüge aus dem Ta 
gebuche eines Reifenden, hauptlächlich die Theater 
zu Paris betreffend; .ebend. 1790. St. ı. $. 79-9 

‚ und St. 2. 5. 165 — 190. Diefe 3 Auffätze ım Teut 

; Merkur Englifch in Varieties of Litterature etc. - 
'*Ueber Lage, Wachsthun, Umfang, Volksmag 

„ und Lebensart von Paris; ebend. St. zu. ff. 

Das vollkommene Weib und.der vollkommene Mm; 

im neuen Teutlchen Mufeum 1789. St. 1. S. 55—8 

und St. 2. $. 226-260. — Zwey Briefe über eine 

‚öffentliche Sitzung, der Academie Frangoile; ebend. 
1790. St. 1. $. 86— 121. '— . Antönchen und Trud- 
‚chen; ebend. May u. Jun. 

Briefe über.die Modefucht der Seele; PR Pandora 
aufs )J. 1789. 

So hie, eine wahre Gakiichte: in Schreiber’s und 
E chasidler 's Mularion Quart. I (1789). — Almo- 
[enverwaltungen der Damen in Frankreich; ebend. 

Ueber die Boulevards in Paris; in der Teutfchen Mo- 

‚ nats[chr. 1790. St. 1. S. 97-104 und St. 2. 5. 137 
— 164. — Concino-Concini, oder Empörung eine 
Königs gegen [eine Diener, ein Stück aus der Frar- 
zößjfchen Gefchichte; ebend. St. 7. S. 193 — 233. — 
Zerfireuete Gedanken; ebend. St. 12. S. 381— 386 
— Ueber -die Parifer ENealerı ebend. 1791. St Il. 
S. 213— 230. . 





Scavrz cd. Cr. Fr.) — Scuurz Sn). . Ei: 


x 


jeber den verteutfchten Einfall von C hapelle; in der 
Berlin. Monatsichr. 1792. St. I1. S. 444 — 452 

Yiele feiner kleinen Reifen flehen auch im Teutlchen Mu- 
feum, mit S—z unterzeichnet; mehrere find auch in 
den Reifebemerkungen über Teutfchland von verichie- 
denen Verfaflern , nachgedruckt. 

Sein Bruftbila vor dem ıfien Stück der Olla Poırida ı728. ” 


vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1707, B. 2. $, 
115 144 u. 8. 550, — Imtelligenzbl. zur Leipzig Litt. Zei- 
tung 1802. 8. 345. — Wieland's N. Teut. Merkur ı808. 
St. ı. 5. 50—57. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeich. 
Teutfchen des ıgten Jahrh. $. 601-603. — Ernueftia.a0. 
$. 815 —8ı7. 


.ScHULZ (JOHANN GOTTFRIED). 
8. ,SCHULZE (JOHANN KARL). 


SCHULZ *) (JoHAnn Heinrıcn) 
Lehrer am Realgymnafıım zu Berlin: geb. zu... E 
zefl. 1790% 
* Handbuch der Erdbefchreibung für Vigeldhne: Berlin 
1785. 8. (Unter der Vorrede , fein Name. ) 


Macht auch den gten Theil von J. F. Heynatz'ens 
Handbuch aus. Bu 


ScuuLz (STEPHAN) 

Studirte zu Stolpe und MKönigsberg, wurde da Ma- 
gifler der Philofophie, und legte fich vorzüglich auf das 
Studium der. Hebräifchen Sprache, welche er fertig [pre- 
chen lernte. * In der Folge wurde er zwanzigjähriger rei- 
Sender Mitarbeiter bey dem von Joh. Heinrich Cal- 
lenberg gefüfteten Jüdifchen Inflitut, nachher feit 1760 
Direktor defjelben und Prediger der Ulrichskirche, zuletzt 
Oberdiakonus derfelben zu Halle im Mageburgijchen. 
Geb. zu Flatow im Netzdiflrikt 17145 gefl. am ı6ten 
December 1776. | 


*) Nach andern SCHULTZE, 
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Sendfchreiben aus Ptolemais an eine [einer Freundinnen 
in der Keichsftadt Nürnberg geftellt, nun auf Begeh- 
ren, feines lehrreichen Inhalts wegen, nebft zwey 
Gedichten auf die Gebrüdere Woltersdorf,-durch 

den Druck bekannt gemacht und mit Anmerkungen 

. verfehen, Frankf. u, Leipz. (Nürnb.) 1765. 4. 

Die Leitungen des Höchften nach feinem Rath auf Rei- 
fen durch Europa, Afıa und Africa, ıfier Theil. Aus 

“ eigener Erfahrung befchrieben, und auf vieles Wer- 
langen dem Druck übergeben. Halle 1771. — 2ter 
Theil. ebend.’ 1772. — gter Theil. ebend. 1773. — 
4ter Theil. ebend. 1774. — 5ter Theil. ebend. 1775. 

r. 4. | 

Jefus, der wahre Sünderfreund und das aufgerichtete 
Horn des Heils; zwo in Nürnberg gehaltene Gaftpre- 
digten. . . 1773... 8 ! | 

Gab die Nachrichten von dem Judifchen Jnfitut heraus. 
Sein Bildnils_vor dem 4ten Theil Seiner Leitungen des Höchfien 

uw ,/ ee. % Me h; 
Vergl. Schröck A's Unparteyifche Kirchenhifiorie Th..4. $. 596, 
eo Joh. Chrifti, Jüngken's Lebeisbefchreibung des Ober- 
diakonus Stephan Schulz, mit einer Leichenpredigt. Halle 


? 


1777. 8 — Ernefiia'a. 0. 5, 5357 


SCHULZE (ABRAHAM PETER ). 
5. SCHULZE (JOHANN ABRAHAM PETER). 


ScHULZE (BENJAMIN WILHELM DA- 


z NIEL), 
Bruder von Ernf Auguf. 


Studirte zu Croffen, Berlin (leit 1750), zu Frank: 
furt an’ der Oder (leit 1733) und zu Halle (leit 1735). 


Im J. 1736 gieng er nach Berlin, feiner Vaterfiadt, zu 
rück, :und wurde [ehon 1737 Infpektor des Joachimstha- 
lifcehen Gymnafiums. Im J. 1759 erhielt er auch die 
Aufficht über das theologifche Seminarium ’'diefes Gymna- 
fiums. Seit 1742 mufste er überdies wöchentlich 8 Stun- 
den der Unterweifuns der Schüler widmen. Gegen Ende 


des J. 1744 wurde er zum ordentlichen Lehrer befiell:; | 


h 


Pr 


2 F a 
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ah bekam er a Aufficht über die Alumnen. Bey 
"der Veränderung der Lektionen im. Gymnafınm 1767. 
wurde er zum ordentlichen Lehrer der. Philologie er- 
‚nannt. Geb, zu Berlin am ıJten Januar 1715; gefl. am 
ı7ten Marz 1790. 


Pietas Joachimica natali XXXXVI Friderici Magni 

.  £ubmifle declarata. Berolini 1757. 4. Eine Rede in 
 heroifchen Verfen. Auch die ee und 

Zueignung .ifl in Verfen abgefafst. 

. Ode de amicitia iuvenum in fcholis, qua J. Ph. Hei- 
nio, D. Theol. et Rectori Gymn. Joachimici, annum 
murieris: Jubilaeum gratulatur. ibid. 1762. 4. 

Ode ad Germaniam. ibid. 1763. fol. 

Kritik über die gewöhnlichen Ausgaben der Hebräi- 
fchen Bibeln; nebft einer zuverläfhgen Nachricht von 
der Hebraifchen Bibel, welche der feel. D. Luther 
bey [einer ‚Ueberletzung gebraucht hat. ebend. 1764. 8. 

Vollftändigere. Kritik über die gewöhnlichen Ausgaben j 
der Hebräifchen Bibel, welche D. Luther bey Sei- 
ner Üeberletzung gebraucht, ebend. 1766. 8. | | 

* Coniecturae. hiftorico-criticae Sadducaeorum inter Ju- 
Aaeos lectae novam lucem accendentes. Halae 1779.8. 

Tridericum, Borufliae regem, iura Imperii Rom. 
Germ. fortiter tueriy oratione — demonftratum. Be- 
rolini eod. 4. Zr 

Abhandlungen in Barkey’s ‘Bibliotheca Hagana; x. B 
Difl. apologetica, qua praecipue inquiritur, num 

“ puncta vocalia rw Ketibh fubiecta ad Keri fint refe- 
renda? (1768). — Additamenta variantium lectionum 
e Gerfoniana facri codicis editione collectarum 
(1768). — Coniecturae crit. ad illufrationem Pf. 


XXI, 13 (1769). — Dill, de temporibus aus Avayu- 


E777, ss ill. Actor. III, 19 usque ad finem (1773). — 
Epifola, qua pauca ad Actor. Et 19. 20 inndetie 


difputantur (1773). 

Vergl, Lebensbefchreibungen Preufsifcher Bsitestaiiren Samml, 2. 
S.61—68. — Schlichtegroll’s zu auf das J. 1790. 
B. 1. 9, 220— 225. 


\ 
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'- SCHULZE (ÜHRISTIAN ÄNTON.). 


 Profeffor und erfier Prorektor am vereinigten Berl- 
nifchen und Cölnifchen Gymnafium zu Berlin: geb u 
Quedlinburg 1716; gef. am ııten Oktober 1778. 


Progr..de amicitia, Berol. 1758. 4: 

— de pudore et modelia. ibid. 1762. 4. | 

— de auctorum, qui clafhici vocantur, Graecorum L: | 
tinorum pertinaciori lectione. ibid. 1765. 4- 

Noch mehr Programmen. A 


SCHULZE (CHRISTIAN FRIEDRICH) 


Baccalaureus der Medicin, erft zu W ilna, hernach 
zu Warfchau, zuletzt zu Dresden: geb. zu Wildenhay: 
bey Torgau 1730; gefl. 1775. 

De ficca corporum änımalium confervatione. Lipl. 


T7Etz:43. © . 

- Ku Nachricht einiger belonderer Zufälle [owohl eır 

- heimifcher als .anderer Krankheiten im Königreid 
Polen, und befonders dem Grofsherzogthum Litbauen. 

. -Dresd. 1754. 8. | 

- Kurze Betrachtung der verfteinerten Hölzer, nach ihren 

Ur[prung, Unter[chied und übrigen Eigenfchaften. 

Mit einer Kupferplatte. Dresd. und Leipz. 1754. 4 

Halle 1770. 4. m: 

- Kurze Betrachtung der Kräuterabdrücke im Steinreiche, 
worinnen diefelben fowohl in Anfehung ihres Ur 
fprunges, als auch ihres eigenthümlichen Unterfchie- 
des und übrigen Eigenfchaften in Erwägung gezogen 
werden.‘ Nebft 6 Kupfcrtafeln. Dresd. 1754. 4. 

Einige Verfuche, welche mit verfchiedenen Sächfifchen 
Erdarten an einem Ho elifchen parabolifchen Brenn 

-“[piegel angeftellet worden, ebend. 1755. 4. 

Kurze phyfikalifche Berrachtung der Kirdbeben, bey 
Gelegenheit der Seit dem ılten November des J. 1755 
an verfchiedenen Orten vorgefallenen Erderlchütte- 
rungen, abgefallet u. f.. w. ebend. 1756. 4- 

Zufällige Gedanken über den Urfprung und die Nutzung 

“der bey Dresden befindlichen Steimkohlen. Dresde 

1759. 4 | | 


— 


\ 
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Betrachtungen der vörkeihörten Seefterne und ihrer 
Theile. Warfchau und Leipz. 1760. 4: | | 

Zufällige Gedanken über den. Nutzen der Steinkohlen 
und des Torfes auf. den wirthfchaftlichen Brennfät- 
ten. Friedrichsftadt 1765. 4. | 

Nachricht vom Böhmilfchen Bitterwaller und. dellen: Sal- 
ze. Dresd. 1766. 8. 

* Hrn. ee Generaldirektors der Vieharzney- 
fchule, Lehrbegriff der medicinifchen Materie, oder | 
Befchreibung der einfachen "Arzeneyen nach ihren 
Wirkungen; nebft den medicinifchen Formeln zum 
Gebrauche der Lehrlinge in der königl: Vieharzney- 
fchule zu Lyon; aus dem. Franzöfifchen überletzt. 
Leipz. 1766. 8. 

Nachricht von den an eh slenen Orten in Sachfen 
gefundenen Todtenköpfen,. und andern heidnifchen 
Alterthümern. Friedrichsftadt 1767. 4. 

Vom Radeberger Mineralwaller. Dresden 1770. 8. 

Nachricht von den bey Zöblitz und an andern Orten 
in Sachfen befindlichen Serpentinarten. ebend. 1771.42. 

Betrachtung der brennbaren "Materialien. ingleichen der 
ah ver[chiedenen Orten in Sachlen befindlichen Stein- 
kohlen. Nebft einer Nachricht vom Nutzen. derfel- 
ben und des Torfs. . Mit & Kupfern. Dresden 1777. 
82€ igentlich ein Theil der chriften. der Leipzig. 
ökonomijchen Gelehshefi mit einem eigenen Litelblatt, 

Von der Sächfifchen Cochenille; in den. Schriften ger 
Leipz. ökon. Gelellfch. 1771. N. 5. 


I m 


Scherz: (Cnrsstran Gorruien). 


Studirte zu: Schneeberg und von'ı747 bis- 1750 zu 
Leipzig, war hernach 'Hauslehrer, bis er 1763 Rektor 
der Schule zu Lichtenflein im Schönburgifchen, alsdann 
ı765 Diakonus zu Hartenflein, endlich 1772 Pfarrer zu 
Oberlungwitz, alles im Schönburgifchen, wurde, Geb. 
zu Thierfeld bey Barepen am ı@ten JaRMAE 17275 
gef. » cr“ 

Abhandlung vom Nutzen der Arenoygeldhslsmkei in 
der Gottesgelehrfamkeit u. [. w. Schneeberg 1770- 4. 


Kurzer Begriff der Chriftlichen Lehre, zum Gebrauch. 
bey de: Vorbereiang derjenigen Kinder, welche das 


- 7 
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erfiemähl zum. heil. ER, gehen wollen. ' Chen. 
nitz 1779. 8. | 


Ei, bare Dietmann's Kirchen- und EIERN der srl, 
En Länder in Meilsen $, 245— 245. 





Schvik Cantstosn Gi 


‘Studirte zu Leipzig, wurde dafelbfl Magifter, al 
"dann ımı2 Pfarrer | zu Rleinz/chocher bey Leipzig, und 
1716 ‚Pfarrer. zu Schönbrunn. Geb, zu. Leipzig 1686; 
gefl. am’ ı4ten September 1755. 


Davidifche Erkänntnils der Wahrheit zur Gottfelig 
_ keit. ıfter und 2ter Theil. Mit einer ‘Vorrede Ti. 
‘“ Hrn. Johann Lorenz Mosheim’s, Abtens u L 
w. ra u. Görlitz 1732. ‚2te Auflage. ebend. 173. 
Ste Auflage des ıften Theils.' ebend..... — ger 
bis 6ter Theil. ebend. 1734 — 1740. 8. 
Rede.am gten Trinit. von’ der Tadelfucht der-Menchen | 
' Görlitz 1735. 4. 
'— am 5ten Trinit. von dem Glücke der Menichen 
ebend. 1735. 4. 
Eine aus [echs Trübfalen errettete, und in der fie 
‚ ten von keinem Uebel berührte Chriftin ; Trae- 
- Schrift u. £. w. ebend. 1737. fol. 
Schuldiges Denk- und Dankmahl auf, G£. Gerker 
- ebend. 1739. fol. 
Worte der Wahrbeit, zur Erweckung. der Seelen. 7 
Theile. ebend. 1742 — 1745. 8. 
Einen Gott,. der'da hilft, wünfchet und verfpricht z- 
gleich ü. f. w. ebend. 1750. fol. 
 2Schönburgifches Gefangbuch. Waldenburg 1753 8 
Der ÄIchweigende Aaron .u. l ‚w.;. eine Trauerlchritt. 
‚Görl. 1755... fol. | 


. Vergl. Otto’ s Lexikon der Oberlauktz. Schriftfeller B. 5. Ab 
theil, 1, $. 2gı u, f. 





. Soda 2 RE Aucust), 
_ Bruder von Benjamin Wilhelm Daniel. 
Studirte zu Zerbfi,' Groffen , 2 Berlin, Halle und 
'F; ankfurt en der Oder. Letztere Me Lit verlief er 


“ 





J 
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1742, "und wurde - alsdann Hofmeifter junger Edelleute 
bis 1747, da er unter die königlichen Domkandidaten‘ 


aufgenommen wurde. Als ‚Jolcher gieng er 1756 auf. 
Reifen, nach deren V' ollendung er fich noch einige Zeit. 


in Berlin aufhielt, bis er 1755, unter der Verfi icherung, 
künftig bey der Univerfität eine Ehrenflelle zu bekommen, 
das Rektorat der reformirten Friedrichsfchule zu Frank- 
furt an der Oder erhielt, Bald hernach nahm er die Ma- 
giflerwürde an, und hielt Vorlefungen. Im J. 1756 wur- 
de er zum aufserordentlichen Profe[for der Theologie bey 
der Univerfi tat ernannt, und 1758 wurde ihm die ordent- 
liche theolog. und philolog. ‚Profeffur zugetheilt; weshalb 
er das Rektorat der Schule niederlegte. Im ). 175 g 
ward ihm auch die Profe[Jur der Beredfamkeit aufgetra- 
gen. ‚Im. J. 1763 kam dazu die zweyte Predigerfielle 
bey der Teutfch-reformirten Gemeine. ‘Bey fo.' vielen 
Verrichtungen bekam er die Frlaubni/s, die Profeffur 
der Philologie und. Ber edfamkeit einem andern abzutre- 
ten: doch übernahm er eine Zeit lang hernach die _In- 
fpektion der vorhin erwähnten refor mirten Schule, ‚Geb. 
zu Berlin am 'gten Auguf Ka 1; sc am Zien May 
1786. 
Exereitationes halte: Fafciculus I. Berolini 1754. 
“8. (r. de Zurmorwreeiz, Samaritanis impacta. 2..de 


Ononychoto Deo, Chriftianis quondam äfficto. 3. de 
circungilione Judaeorum medica , ad Joh. VII, 2r. 


"22. 23: .:de Cimbrorum appellatione.' 5. de Cim- 


brica. Francorum origine. 6. de capite taurino in mo- 
numenti Childerici Fepeitd antiquifiimo Baneo, 
rum infigni.) 

Diff. de lingun. Dass atque' Ben ET, ce- 
lebrata. I'rancof.' ad Viadr. 1755- 


— (Praef. J. F. Fölaco) de eine Pilati. bid.. 


1756. 4. 

-—- de Galatis. Sectio I de EN aut Celtarum ap- 
pellatione, ibid. eod. — Sectio II de Galatarum lın- 
gua. ibid. 1757. 4. 

— de fictis Hierofolymorum privilegiüis. ibid. 1756. 4 


= de paronomalia Servyatori ufitata. ibid. eod. 4. 


Es 


? 
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Diff. de Mammona iniufo, nequaquam ad coelefia tz. 
 bernacula conducente, ad Luc. XVI, 9, Francof. ad 
‚Viadr. 1756. 4. | 

— Propheta Moli par, ad Deuteron. XVIII, 15. ibid, 

1757. 4 = | | | 

— de variis Judaeorum erroribus in defcriptione templi. 
Sectio I. ibid. 1758. — Sectio II. ibid. 1759. 4. 

— de ablegatione Apofiolorum atyue feptuaginta dilc 
pulorum, rebusque illis prohibitis, ad Matth. X, 9 
10. Marci VI,8. Lucae IX, 3. X, 3.4. XI, 
35: 36. ibid. 1758. 4. = 

— Speeimen oblervationum in Matthaeum. ibid, 
eod. 4=. .. e | 

— de Lingis, natione, Teutonica. ibid. eod. 4. 

— de Juda Galilaeo eiusque [ecta. ibid. 1761. 4. 

— fiftens hiftoriam tentationis Je[lu Chrifti oblerw 

. tionibus quibusdam illufträtam. ibid. eod. 4. 

— de‘ Herodiana puerorum Bethlehemiticorum caeda 
ibid. 1765..4. 

Exercitationes philologicae. Fafciculus .novus. Hagıt 
Comit. 1774- 8. (1. de Hebraearum antiquitatüum ve 
ftigiis in Horatiı eclogis. 2. de Praetorio Pilati, 
($ vorhin.) 3. de fictis Hierololymorum privilegis 
($. vorhin.) 4. de Juda Galilaeo eiusque [ecta. (}. 
vorhin.) 5. de Propheta pari Mofi. ($. vorhin.) 6. 
de Hebraismo quodam Lucae ufitato. 7. de divie- 
ne decalogi Judais ufitata, ad Matth. XIX, 18. 14 
Marc. x, 19. Luc. XVII, ı9. Kom. XI, 9. 
Jac. U, ıı.) . | | 

‘*Hadr. Relandi de fpoliis. templi Hierofolymitani in 
arcu -Tiıtiano Romae confpieuis ber fingularis. Editio 
nova. Prolußonem de variis Judaeorum erroribus in 
defcriptione huius templi praemifit, notasque adieat 
E. A. $S. Traiect. ad Rhen. 1775. 8. 

Verfuch einer Vergleichung der Evangeliften in ihren 
Zeugniflen von der Autechver Jela Chrifı); « 
der Berl. Bibliothek B. 2. 

Abhandlung von dem Teiche Bethesda; in den Berlin. 
vermifchten Abhandlungen und Urtheilen B. 2. 

Eine Lateinifche Rede und Gedicht, nebf Programm 
auf den Frieden zwilchen Preufsen und Rufsland; in 

der YVrankfurt. akad. Feyer wegen dieles Friedens. 


% 
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Eine Lateinilche Rede, Gedicht und Programm auf den 
Frieden zwilchen Freufsen und Oefterreich; in der 
Frankfurt. akad. Feyer wegen diefes Friedens. 

Eine Latein. Rede, Gedicht und Programm auf die 

. Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
' Preulsen ns der .Prinzefhn Elif. Chriftine Ulri: 
ke; zulammen gedruckt 1765... .. 

Beforg gte die neue (Zte) Ausgabe von Jablonski’ s In- . 
fitutionibus biftorine ecclefiaficae, wurd. that Anmer- 
kungen hinzu. 'Tomus 1. Francof. ad Viadr. a — 
T. II. ibid. 1784. 


Nach, feinem Abfterben erfchien: 


. „ 

Compendium Archaeologiae Hebraicae. Iuber I, Anti. 
‚quitates ‚politicas, Liber IL, Antiquitates ecclehaficas 
continens. Cum figuris aeri incifis edidit, emendavit, 
addenda adiecit, hotisque locupletavit Abr. Phil. 
Godofr Schickedanz, Theol. Doct. et Prof. 
Gymnafii, quod Serveftae lloret, Anhaltini academici 
Rector. Dresdae 17953. 8. mai. Die beyden noch feh- 
. lenden Theile, an deren Ausarbeitung Schulze durch 
den Tod verhindert wurde, wollte Schickedanz 
ausarbeiten und hinzuthun: welches aber, meines Wij- 


feıs, nicht ge/chah. 


Yanıı Lebensbefchreibungen _jetztleb, Preufsifcher : Theologen 
‚Samml. @. 5. 9g58—ı100. — Hering's Beyträge zur Gelchichte 
der reform. Kirche in Brandenb. Th. ı, 5. 68 u. ft. — Sazxii 
Onomalt. litter. P. va, p- 193. 


SCHULZE (FRIEDRICH 1); 
‘Vater des Folgenden. 


Nach. ‚genoffenem väterlichen Unterricht fudirte « er 
zu Wurzen und zu Leipzig, wo er fich 1709 die Magi- 
fierwürde erwarb, und, mit Beyfall Porlefungen hielt. 
Im J. 1716 wurde er Baccalaureus der Theologie, und 
verfah dabey mit andern abwechfelnd die Fraharediscn 
in der Paulinerkirche, bis er 1719 den Ruf zum. Pfarr 
amte nach Audigaft, Pegauifcher Diöces, erhielt, von 
da er zu Ende des J. 1723 als dritter Diakonus an die 
Stadtkirche zu St. Wenzel in Naumburg kam. Im J. 
1751 ie der a. zum Paflorat an die Nicolaikirche 
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zu Zeitz; wo er 1734 Schlofsprediger, und 1735 Stifes- 
fuperintendent wurde. Im K 1740 erwarb er fich zu 
Wittenberg die thaplogifche Doktorwürde. Geb. zu 6ül- 
dengo[Je unweit Leipzig am gten Oktober 1690 ; gef. .... 


Diff. de imbecillitate mentis. Lipf. 1709. 4. 

— de libertate Chriftianorum ie a libertate Genti- 
lum. ibid..... 4. 

— de ultimo intellectus practici indicio voluntatem ad 
agendum determinante. ibid. ... . i 

Glückwünfchende Abhandlung ‚bey re Verehelichung 
Hrn. C. G. Schulze’ns, Paf. in 'Kleinzchocher. 
ebend. 1713. 4. 

*Index homileticus. ıbid. gr ‚Räitio nova auctior, 
curante Jeremia Friderici, ibid. 1720. 4. 

Von der Verläugnung der irdilchen Dinge;. eine Pre- 

.__ digt. ebend. 1718. 4. 

Erklärung der ın Churfachfen vorgelchriebenen Bußs- 
texte aufs: Jahr 1722. ebend. 1722. 4. ? 

Die Lutherifche Religion, als eine, die vom Himmel 
kommen ift, aus Offenb. 14, 6—1II1. Naumburg 
1723. 4 

a, der Herrlichkeit des Hei, aus eigenil- 
cher und genauer Belchreibung des göttlichen We- 
fens . und Eigenfchaften; dem. glorwürdigften Gott 
zum ewigen und unvergänglichen Puhm, und dem 

 Nächften zur heillamen Erbauung, gezeiget u. [. w. 
Naumburg un. Leipz. 1726. 4. 2te (vermehrte) 'Auf- 
lage.: Jena u. Leipz. 1740. 4. 

* Chrißtliche : Gedächtnilspredigt . — aus Jerem. 3I, 5 
Zeitz 1739. 4 

Die Eigenfchaften einer geifllichen Obrigkeit, vorge- 
fiellet in einem — Condolenzfchreiben. ebend. 1740-4 


. Difl. theol. inaug. Cur Ehriftus morte crucis mori 


voluerit. Viteb. 1740. 4- 





Erörterung der Frage: Ob das Leiden und Sterbea | 


Chrifi wider die Liebe und Gütigkeit des Vaters | 
gegen den Sohn- fireite. Ein: Condolenzfchreiben. 
ebend. 1752. 4. 

Vorrede zu dem Zeitzifchen Schlofsgefangbuch , worin 
theils das Singen beym öffentlichen Gottesdienft ge- 
rechtfertigt, theils Re zum, Gottgefälligen 
‚Singen gegeben wird. en 


„er 


| 








, \ 
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Forrede zu der zu Zeitz herausgekommenen Bibel, worin 
‚der Irrthum, als fey es genug, wenn man nur die 
heil. Schrift habe, und daraus Erkenntnils erlange, 

nachdrücklich gerügt und widerlegt wird. 1751. 
— zu dem Zeitzilchen Stadtgelangbuch 1752, unter der | 
“ Auffehrift: Bether und Sänger ohne Sünde. 


Vergl. Dietmann!s Kurfächfilcke Priefierfchaft B. 5. S. 59 _ 
— 68. | 


SCHULZE (FRIEDRICH 2), 
Sohn des Vorhergehenden. | Eu 
. Studirıe zu Zeitz und ‚Helmfiädt, liefs fich hierauf 
im fürfil. Konfifiorium examiniren, wurde in das Rlofier 
Michaelflein aufgenommen, darin er bis zur Stelle eines 
Senior gelangte; worauf er ordinirt wurde, und alsdann 
über 3 Jahre alle geiflliche Amtsverrichtungen fowohl im 
Rlofler, als in Blankenburg beforgte. Im J. 1758 wurde 
er als Pafior' an die Moritzkirche in Naumburg berufen;- 
und ı759 erhielt er von der philof. Fakultät die Magt- 
fierwürde. . Geb. zu Naumburg 1751; gef. .... 
Diff: epifolica ad — Jo. Ern. Schubertum — de 
Erudito 'grato five gratiofo. Helmift. 1750. 4. 
— de rationibus, theologicis, quibus electio Juliz 
.. Bflwgii, Epilcopi Numburgenlis impugnala et pro- - 
pugnata eft. ibid. eod. 4. | 
De Tiheologiae inter reliquas fcientias fingulari eminen- 
tia et principatu. Jenae 1755. 4- 


Vergl. Dietmaun a. 2,0, S. 179 u f. 


SCHULZE (JOHANN ABRAHAM PETER). 
Studirte zu Lüneburg: fein überwiegender Hang zur 
Mufik aber trieb ıhn 1762 nach Berlin zu Rirnber- 
ger’n, von dem fein Lehrer in Lüneburg,. der Organift 
Schmiegel, oft mit grofser Verehrung gefprochen hat- 
‚te. .'Er fand an ihm mehrere Jahre kindurch den treue- 
ften Pfleger feines mufikalifchen Talenıs, bis er 1770 Ge- 
legenheit zu einer Reife nach Italien und Frankreich fand, 


B t 
Li 
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nach deren Vollendung er 1774 wieder nach Berlin kam, 
und an der Ausarbeitung der muüfikalifchen Artikel zu 
Sulzer’s Theorie der [chönen HKünfte, die fein Lehrer 
HKirnberger übernommen haite, Theil nahm. Das 
Jahr darauf wurde er Direktor oder vielmehr Bildner 
des für die, damahls\in. Berlin fich aufhaltende Franzöf- 
fcehe Schaufpielergefellfchaft befliimmten Orchefters. Nach 
Verabfchiedung diefer Gefellfchaft 1778 nahm ihn Prinz 
Heinrich als Hapellmeifter feines Theaters zu fick nach 
_ Rheinsberg. Im J. 1787 erhielt.er den Ruf als königl. 
Dänifcher HKapellmeifier nach Kopenhagen; welche. Stelle 
..er 1795 niederlegte, und leit dem mit einer Dänifchen 
‚Penfion in Schwedt lebte. _ Geb, zu Lüneburg am Zoften 
März 1747; gefi. am ı0ten Junius 1800. | 


Entwurf einer neuen und leicht verfändlichen Mufik- 
tablatur, deren man fich, in Anfehung der Notenty- 

_ pen, in kritilchen und theoretifchen Schriften bedie- 
nen kann, und deren Zeichen in allen Buchdrucke- 
reyen vorräthig find; nebft einem Probeexempel. Ber- 
lin 1787. 8. 

Gedanken über den Einfluls der Mufik auf die Bildung 
eines Volks und über deren Einführung in dem Schu- 
len der königl. Dänifchen Staaten; zum Beften emer 
armen Wittwe. Kopenhagen 1790. 8 Tr 

‚Von ihm find alle, - die Mufik betreffende Artikel in der 
Sulzerilchen allgemeinen Theorie der f[chönen Kün- 

fie, vom Anfange des Buchflaben S bis zu Ende, we 

 mige ausgenommen, die Sulzer fchon vorher entwor- 
fen hatte. ; 


‚Er hatte auch [ehr grofsen Antheil an Kirnberger's 
wahren Grundfätzen zum Gebrauch der Harmonie 
(1773. 4.): oder vielmehr, er arbeitete fie, nach Kirn- 
‚ berger’s Ideen, allein aus. | 
Leber Herrn Profellor Rahbek’s Dänifche Lieder- 
texte; in der Mulikalifchen Monatsfchrift 1793. St. 6. 
S.152 uff. In diefer Zeitfchrift fiehen noch mehr 
Auffätze von ihm. | 
Sein Bildnifs vor dem e6fen Band der Neuen allgem. Deut. Bibl. 
(1794). Anch en Medaillon von Endner als, Titelkupfer 
zum gten Jahrgang der Allgemeinen wmulikaliichen Zeitung 
(1799 — 1800). | oo 


, 
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Von ihm, als Künfiler, f, die hier angeführten Schriften. | 


 Vergl.. Meufel’s Teutiches Künftlierlexikon, — Nieolai's 
Befchreibung-der königl. Refidenzfädte Berlin un. Potsdam B.3. 
Anhang '3. S. 60. — Gerber’s Lexikon der Tonkünfler ‚Th, 
2 8.411475: J. A. P, Schulz, dargeltellt von -J.' F, 
Reinhard; in der Allgemeinen mulkal. Zeitung Jahrg. 54 
Nr. 10. 12m. fe Erneftia.a 0. 5. 318 — 356, 
| u | 
'- SCHULZE (JOHANN ÜHRISTIAN). 
Studirte zu Bautzen und Wittenberg, wo'er Magi- 
fier wurde. Nachher, f[eit ı7ae, kam er als Fiandidat 
des, Predigtamts nach : Weifsenfels, informirte Kinder 
wohlhabender. Leute, und las daneben einigen Gymnafia- 
fien ein Ebräifches Kollegium. Im J. 1743 kam er an 
feines damahls verfiorbenen Vaters Statt als Pfarrer nach 
Borgisdorf und Hohen-Alsdorf, in der Ephorie Jüter« 
bogk.- Im J. 1751 ward er zwar als Infpektor und' Fiol- 
lege an der Schulpforte defignirt, ward aber bald als 
Paflor und Superintendent nach Heldrungen berufen. Im 
J. 1755 erwarb er fich zu Wittenberg die theologifche 
Doktorwürde, Geb. zu Borgisdorf am 20ften May 1719; 
gof. ..: a 2» 0. 
Commentatio de difcrimine IX et X praecepti. Vitemb. 
1741. 4 | | * [) D . 7 . 
— de Sabbatho eoque in primis myftico. ibid. .. . 4. 
Diff. inaug. exeget. theol. (Praef. Frid. Guil. Jahn) 
de’facrolancta iurisiurandi divini in confervando melhs 
ordine fide, ad illuffrandum locum Jerem. V,, 24. 
ibid. 1755. 4 —_ | | 
Ob das Buch: Controverlia theologica de men[a Dei 
non -mutanda in altare facrifici, von dem Diet- 
mann fagt, es werde eheflens, ungefähr ı Alph. flark, 
durch den Druck bekannt gemacht werden, wirklich er- 
.„[ehienen: fey, kann man nicht beflimmen. 
Vergl. Dietmann a.a. 0.B.5.5,ıu f. 


SCHULZE (JOHANN CHRISTOPH). 
Studirte. zu Görlitz und Leipzig, war, nach Wollen» 
dung der Univerfitätsfludien, Hauslehrer und ‚Mitglied 


# 


| dritter und 1729 zweyter Schulkollege an dortigen 


: Oberlaufitz am „fen November 1686; gefl. am ‚Aßten 


b Summarifcher Entwurf der nötbigen Glaubensartikel; 


‘ - Compendium Grammatices, in einer Tabelle, erft nach 


" zu Kunzendorf bey Sorau, 1746 Subdiakon zu Görlitz, 


‘ Das leelige Ende derer, die Jelum im Glauben ori 


— 


944 ScHuLze (). Cm.) - Scaunze (I. G.) 
der beyden. Predigerkollegien in Görlitz, wurde 1726 


Gymnafium, und ward, “wegen hohen Alters, 1763 in 
den Ruhefiand verfetzt. Geb. zu Gerlachsheim in der 


Februar 1769. 








nebft einer Anweilung in die Augsburgifche Confel- 
hön. 4-24: Bi / 


Seybold’s, alsdann aber nach Lange’ns Gramma-' 
tik eingerichtet. ..... E u 
Verfuch einer. poetilchen Anleitung zur Kirchenhiftorie; 

nebft einem kurzen Abrils der Römifchen Kailer- und 

Sächfilchen Hiftorie. Görlitz 1738. 8.. zte. Auflage. 

ebend. 1750. 8. Mehrmahls. aufgelegt. 

Verfuch einer poätifchen Anleitung zur Geographie. 

ebend. 1747. 8. = | | I 

Vergl. Laufitz. Magazin 1769. 5. 57 u.f. — ÖOtto's Lexikon 
der Oberlauftz. Schriftleller B, 5. Abtheil. 1, 8. 284 uw. £.: 


! 
\ 


SCHULZE (JOHANN GOTTFRIED). 
Studirte zu Brandenburg und Halle, worauf er Prae- 
ceptor am Waifenhaufe zu Sorau. wurde, 1740 Pfarrer 


[2 


1755 zweyter Diakon, 1760 ‚Archidiakon, und 1774 Pa- 
flor primarius. Geb. zu Wuflrau in der 'Priegnitz am 
rıten‘ Januar 1717; gefl. am 5ten April 1791. 


. Yickt haben; eine Standrede über Joh. 1, 29. Gör-: 
litz 1759. fol. a | 
Das erwünfchte Ende der Lieidenstage der Gläubigen, 
über ı Korinth. 4, 17..18; eine Trauerrede. ebend. 
1766. 4 | , | 
Die durch Chrifium erworbene herrliche und ewige 
Puhe der Gläubigen; Trauerrede aus Ebr. 4, 9 —ı1. 
ebend. 1768. fol. 
Trauerrede über Plalm 62, 2. ebend. 1770. 4. x 
| Das . 


'Seuorze (J. G.) Scuurze 0. Kö, 45 


Das Bild folcher Seelen, «lie bey der Wallfahrt N 


die- Wälte diefer Welt fich lehnen an ihren Freund, 


nach Pl. 23, 4; eine Trauerrede. Görlitz 1770. £ol. 
Die jährlichen Nachrichten von dem Görlitzifchen Wai- 


fenhaufe, denen er von 1773 bis 1778 eine erbauliche Ä 


Abhandlung als Vorr ede vorjetzte, 8. 
vonst Otto a a0. Su 2 


GER an Karı °)), 


"Latte Anfang es die Kaufmannfı haft zu Berlin er lernt: 
aber aus Liebe zur Mathematik, befonders zur. Ajtrono- 
mie, und Baukunft, verliefs. er diefelbe. Hienbey unter- 
flützten Un. einige wohlhabende Mitglieder der Franzöfi- 
feken Holonie — weil feine Mutter von diefer Kolonie 
war — und Lambert gab ihm nähere Anleitung zum 
Stüdium- der- Mathematik, : Er ‚flieg 'nach und nach bis 


zum königl. Preufsifchen Oberbaurath, . war auch Profef- 
for der Mathematik bey dem. Feldartilleriekorps, und 


u 


hatte die Aufficht über die Sternwarte. Geb, zu Berlin 


1749; geft. am ı5ten Junius 1790 .**). 


Neue und erweiterte Sammlung lögarithmifcher, trigo- 
'nometrifcher und andrer zum Gebrauch der Mathe- 
matik unentbehrlichen Tafeln. 2 Bände. Berlin 1788. 
8. duch: Franzöfifch. ebend. 1778. 8. 

Tafchenbuch der Mefskunft. ebend. 1782. — zter Theil 
von der Dreyeckmelskunft. ebend. 1783. 8. 

* Kürze Anweiluug zur ebenen Dreyeckmelsk unfl, nebft 
"nöthigen Tabellen, belonders für diejenigen, fo diefe 
\Y ifenfchaft nur auf die Feldmelskunft, Kriegs- und 
bürgerliche Baukunf anwenden wollen. band. 1784- 
8. Neue Auflage nach feiiem Tode, unter feinem 
Namen und unler felg sendem Titel: Kurze Anleitung 
zur ebenen Dezimalmefskunft u. [. £. ebend. 1794. 8. 

Hat grofsen Antheil an der Sammlung, der afironomi- 
[chen Tafeln, die zu Berlin 1776 in 3 gr., Oktavbän- 
den, kerauskameıt. 


a. | 
Tr Nicolai an dem zu Ende‘ diefes Artikels angeführten Orte 
nennt ilın, w ahrfcheinlich aus Verfehn, JOHANN GQi TFRIED 
SCHUL?. 


a Nach Nisslar 1796." a 2 u | Ra 
zT Bands | 55 


546 . Sexuxze (J. K.) — Scuurze (). L.) - 


- Teber die Pendeluhren, befonders die Mittel, ihren Gang 
von den Ungleichheiten, welche, Aenderungen der 
Wärme dabey verurlachen, zu befreyen; in den Nouv. 
' - Memoires de l’Acad. Royale de Berlin annee 1780 
" (ä Berlin 1782. 4.). De e 
“ Aftronomifche Beobachtungen und andre aftronomijche 
* Abhandlungen in den Berliner afironom. Jahrbüchem, 


| Vergl. Büften Berlin. Gelehrten S. 270— 304 (874), — Deni- 
na's Pruffe littöraire T. IU, p. 307—3ı1ı. — Nicolai zu 


der von ihm herausgegebenen Lebensbeichreibung J. 6, 
 Sülzer'sS.63 *), " 


... % 


ScHULZE (JOHANNE KATHARINE). 
S. MORGENSTERN. "Bd. 9. S. 256 £. 

‚Yorgl, damit Erneflia. a 0. 3: 589 — 541» 

." SCHULZE (JOHANN Lupwic). 
 Studirte zu Halle, wurde "da Magifter der Philofe 
phie, in der Folge aufserordentlicher Profe[Jor derfelben 
"und ‘der Orientalifchen Sprachen, alsdann 1766 ordenti» 
cher Profeffor der Orientalifchen und ‚Griechifchen Spra- 
chen, ı784 auch Doktor und ordentlicher Profe[Jor der 

Theologie; war auch in den letzten Jahren Mitdirektor 
des Paedagogiums und Waifenhaufes,, .Geb,. zu Rallı 
am .ıyten December 1734; gefi. am ıflen May 1799. 
"Joh. Baptifi. von Rocoles Gelfchichte merkwir- 


diger Betrüger; aus dem Franz. herausgegeben von 
K. F. Pauli. 2 Theile. Halle 1760. 8. 


Specimen oblervationum ınifcellanearum in Snidam. 


ibid. 1762. 4. 





"Englifh Originals in profe and, verle collected etc. 
ebend. 1760. 1766. ... gte Ausgabe. cbend. I7&4 
gr. 8. | er . 

- Frogr. de praecipua numismatum, quae regum, popu- 
lorum et urbium vocantur, utilitate. ibid. 1768. 4. 
Diff. qua mutationes in textu codicis Alexandrini a 

Grabio ex coniectura factäe 'ad examen revocantur. 
" ibid. eod. 4. rar 
— ad Cokeleth XU, 1— 5. ibid, eod, 2%. 


Pi 


\ 


- 


‚ . Scuunze (Jonan® Lupwıc). 547° 

Theodoreti, Epilcopi Cyri, Opera omnia, ex rec. . 
Jacobı Sirmondi denuo edidit, Graeca e: codici- 
bus locupletavit, antiquiores editiones adhibuit, ver- 
fionem L.atinaım recognovit, et variantes lectiones ad- ' 
iecit. T. I. 11. IV. V (den Zten hat Noe/[[elt ba 
forgt). Halace 1768 — 1772. 8. mai. Ä 

"Selecta capita, e [criptoribus Graecis, in-uflum iuven- 
tis [cholaiticae excerpta. ibid. 1773. 8. ibid. 1780. 8. 
Mehrere Ausgaben. 

Progr. de [piritu, qui Chriffum a mortuis refufcita- 

' wit, ad Kom. VII, 11. ibid. 1974. 4 

Horatii Flacci liber de arte poetica, in ulum fcho- 
larum l[eorfim editus. Accellerunt alia quaedam Ho- 
ratii Carmina et clavis locorum difhcıliorum inter- 

 pretationem adiuvans. ibid. 1777. 8. ! 

haldsicorum Danielis et Elrae capitum interpre- 
tatio Hebraica. Primus ex cod. antiquo illam edidit 
B. Kennicott. Seorim excudi curavit in ufus eru- 
ditorum et commentationem de indole et ufu huius 
translationis praemifit J. L. S. ibid. 1782. 8. mai. 

Progr. de myfterio omnium /maximo ad ı Tim. 3, 16. 
ibid. eod. 4. 

-—— de Aoym odıng et Aoyg ywaıng ad I Cor. XI, 8. ibid. 

1783. 4 

Setzte nach dem Tode des D. G. A. Freylinghaufen 
die neuere Gefchichte der Evangelifchen Mifhionsan- 
falten zur Bekehrung der Heiden in Oftindien: fort; 
vom, 2gften Stück an, ebend. 1785. Das 54fte erfchien | 
ebend. 1799. 4. | Beate: 

Denkmahl der Liebe und Hochachtung, dem Hrn. D. 
Gottlieb Anafafius Freylinghaufen, der 
Theologie ordentl. Lehrer auf der Friedrichsuniver&- 
tät und des königl. Pädagogü und des Wailenhaufes 
Direktor. ebend. 1786. gr. 4. | 

Handbuch der fymbolifchen Theologie, zum akademi- 
fchen Gebrauch. Nebfi dem Lateinifchen Text der 

‘ ungeänderten Augsburgifchen Confelhon und den Tor- 
gauer Artikeln. ebend. 1790. 8. 

Progr. in locum Joh. XVIIL, 37. ibid. 1789. 4. 

— ın locum Ev. Joh. Cap. I, 17. ibid. 1791. 4. | 

— Commentatio in locum Epiftol. Pauli ad Romanos 
Cap. IX, 32. 33. ibid. 1792. 4. 

Gemeinfchaftlich mit G. C. Knapp und A. H. Nie- 
meyer gab er heraus: A. H. Franke’ns Stiftungen; 





Bn 


| 548 Zur Scuurzs (Joan Lubwıc). M 


“ eine, Zeitfchrift zum Beften vaterlofer Kinder. 3 Bän-- 


. de (jeder von 4 ‚Stücken ) Halle 1792 — 1796. 8. 

* Hatte Antheil un Baumgarten’s Nachrichten von 

merkwürdigen Büchern, und verfertigte das [ehr voll- 

| ade Regifter über die Nachrichten. von ‘einer Hal- 

 “Lifchen Bibliothek fowohl als über die Nachrichten 

von merkw. Büchern, welches den ganzen ı2ten oder 
letzten Band ausmacht (ebend. 1758. 8.). 

Erläuterung der Römifchen. Gefchichte aus Münzen; 

‚im Sten und 6ten Band der Sammlung von FEirläute- 
rungsichriftenı und Zufätze zur allgemeinen Welthi- 

_ ftorie (ebend. 1761. 1765. 4.) _ 

Hat die 2te Ausgabe von Sıimonis Introductione in 

. linguam Graecam befergt (ebend: 1771. 8.). 

Vorrede zu den. Nachrichten von den vereinigten Tent- 
[chen Evangelifch -hıtheriflchen Gemeinen in "Nord- 
amerika. ıfter Theil (ebend. 1787. 4.). 

Noch einige Programmen, und Aufjfätze im. Hallilchen 
Intelligenzblatt. u | 


Gab heraus: 


‘D. Joh. Heinrich Schulze (feines Vaters), der 
‚Arzneygelahrheit, Beredfamkeit und Alterthümer ehe- 

“ maliligen ordentlichen Lehrers auf der Univerfhtät za 
Halle, Anleitung zur ältern Münzwillenfchaft , wor- 
innen die dazu gehörigen Schriften beurtheilet und 
die Alterthümer aus Münzen erläutert werden; zum 
Druck befördert u. f. w. Halle 1766. 8.. 

Jac. Altingii Synopfis inftitutionum Chaldaearum, 

cum notis. ibid. 1768. 8 .. | 

Sammlung einiger auf die am 24ften Julius 1798 began- 
gene, hundertjährige Gedächtnifsfeyer der Grundle- 
gung des Hällifchen Waifenhaufes fich beziehenden 
teden, Gedichte und Lieder. ebend. 1798. 8. 

Alt Fenapp und Niemeyer: (Andı. Rudolph 
Köhler’s) Befchreibung des Waifenhaufes und 1 
übrigen damit verbundenen Frankilchen Stiftungen; 
nebit der Gefchichte ihres erfien Jahrhunderts. ebend. 
1799. 8. | | 

Vergl. Saxiı Onomalt. Htter, P. VIIL p. gs = 154. — Erne 
fi.a.0. 38.4 uh | 





nr 
| 


SCHULZE (JoHANv TRAUGOTT), 
| Sohn des Folgenden. | 
Studirte zu Bautzen und Leipzig, wurde zu Witten- 
berg 'Magifier und privatifirte hernach zu Leipzig. Geb. 
zu Rittlitz in der Oberlaufitz 173135 gefl: 1755: Du 


Diff. (Prael. Dan. Titio) Luminis lunaris theoria no- 


va are umentis ae fuperfiructa. Viteb. 1752. 4: 
Abhandl ung von denjenigen Wiflenfchaften, die fich 


am beften für ein, Frauenzimmer fchicken; ein Glück-_ 


wünfchungsfchreiben, ebend. 1752. 4. 

* Schreiben an Herrn K* ın Z** die Leipziger Schau- 
bühne betreffend. Leipz. 1753. 8. 

Ueber die Frage? Welche von beyden yorzüglicher find, 
die Älten‘ oder die Neuern? ein Glückwünfchuugs- 
fchreiben. ebend. 1754: 4. 

Mufter der Beredfamkeit aus den beften Reden der 
Teutfchen, mit Anmerkungen über die Beredlamkeit. 


ebend. 1755. 8 


Hatte Antheil an den Erweiterungen der Erkenntnils 


und des Vergnügens (ebend. 1753 u. ff.) und an der 
moralifchen W ocheitfehrift: Die Hofmeikterin (ebend. 
754 wu fl. 8) 
“ Vergl. Otto's Lexikon der ee Schriftficller B, 5 Ab» 
'r theil, 2: 5. 236 U. 8. ”"’. | j 


£ we. e u un dr er 
Schürär (MarruX US), 
” Vater des Vorhergehenden. | 


d 


‚ Stüdir te zu Camenz, "Görlitz und W ittenberg , und 


war älsdann Hauslehrer, bis er "17530 als Diakon nach 


Rittlitz berufen wurde. Geb. zu Schiedel bey Gamenz | 


am zaflen Januar 16915 gefl. am zäflen Januar 1773. 


M. Grünwald’s erfe Buchftaben der Chriftlichen 

Lehre; ins Wendifche überfetzt. Löbau 1732. 2zte 
Auflage. 'ebend. 1737. Zte Auflage: ebend. 1740. > 
“Auflage. ebend. 1752. 5te Auflage. ebend. 1765. 

Der kranke Viehhirte (PWendifch). ebend. 1736. 12. 


Der andächtige Schüler (Wendifch).. ebend. 1734. 12. 


2te Auflage. ebend. 1748. 12. 


- SCHULZE (J. Tr.) Schuuze Mm) 59 
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350 ScHuLze (M.) Schumacaen (A.) 


M. Goötth. Schufter’s andächtige Jefusleufzer; ins 
Wendifche überletzt. Löbau 1736. 2te Auflage. ebent. 
1746. 3te Auflage. ebend. 1750. „4te Auflage. ebend. 
1756. . 5te Auflage. ebend. 1756. 12. | | 

Treviranı Pöfülle über die [onntäglichen Evangelien; 
ins Wendifche überfetzt. Bautzen 1756. 8. | 

Herzberger’s befier Freund in der Noth — neb 
einer kleinen Bibel (Wendi/ch). ebend. 1756. 12. | 

Hand/chriftlich hinterliefs er verfchiedene Wendifch bear-, 

bearbeitete afcetifche Schriften. | 


Vergl. Otto a. a. O. 5. 357 u, f. 


SCHUMACHER (AÄNDRAS ?)) 
Ward 1757 Teutfcher Kanzleyfekretar zu Kopenh 
gen, 1760 Legations[ekretar zu St. Petersburg, 1969 
Legationsrath, 1765 Etatsrath, 1767 geheimer Kabinets 
fekretar, 1768 Doktor der Rechte in Cambridge, Kon 
ferenzrath und Deputirter des General - Landes - Ockon« 
mie- und Kommerzkollegiums, ı77ı Deputirter der Di 
nifchen Kanzley, 1773 Amtmann zu Segeberg, und ırß5 
Ritter vom Danebrog. Geb. zu „... in Dänemn! 
eee.; gefl. am zeflen Februar 1790... .. | 
Ueberfetzte ein Paar Dänifche Reifebefchreibungen w 

Teut/che, z. B. ; 
“Wilhelm Friedrich Raun’s zuverläffiger Bericht 
‘yon dem, was während feiner Gefangenfchaft inM 
rocko vorgefallen; nebft andern, die Perfon des dort 
„ regierenden Fürften und feine Lebens- Art betreßen 
* den Nachrichten; aus dem Dänifchen ins Teutich 

überfetzt. Coppenhagen 1754. 8. Ä 
Gelehrter Männer Briefe an die Könige von Dänemark, 

vom Jahr 1522 bis 1663; zum Druck befördert u. 

‚w. ıfer Theil. Kopenl. u. Leipz. 1758. — v 

- Jahr 1545 bis 1582. ebend. 1758. — vom Jahr I 

bis 1587. ebend. 1759. ‚gr. 8. 


wergl. Kordes Lexikon der Schleswig-Holfeinifchen Schri 
fteller 5, 506. | 


'®) Im -gelehrten Teutfchland fand er keinen Platz, weil er ein 
Däne war, in Erwägung aber, dafs er fich in feinen Schriften 
der Teutichen Sprach e bediente, foll er ihn hier finden, 


En 


m 


/ 


ScHumACHER (Cm. $.) SCHUMACHER a. A.) 551 


- & = R ” 0. : 
SCHUMACHER (ÜHRISTOPH SIEGMUND). 


Sollte, wie fein Vater, ein Schufler werden: aber _ 
ein Naturell trieb ihn zu ganz andern Dingen hin,. be- 
onders zur Mathematik, hauptfächlich aber zur Aflronb» 
nie. Vorzüglich berühmt machte er fich durch feine Fer- 
igkeit- im aflronomifchen Kalkul, Meiflens durch Stolz 
ınd Eigenfinn zog er fich Dürftigkeit zu. Er lebte zu ' 
etzt in Leipzig und flarb dort im Lazareth während ei- 
‚er Mondfinflernifs. Geb. zu Rothenburg an der Tauber 


7045 gefl. am 2Zflen December 1768. 
Verbeflertes aftronomilches Jahr- und Tagebuch auf das 
Jahr 1763. Jena 1763. 8. 
Jer Durchgang der Venus durch die Sonne, vorgefiells 
auf einem Kupferftich. Leipz. 1768. 
Vergl. Nouvelles litteraires par l’Auteur du Recueil pour les 


Aßronomes (Jean Bermwouilli) Cahier 2 (1777). — Erne- 
fli a. ai O. &. 356. | 


SCHUMACHER ( Hersrıcn Avavsr). 


Magifter der Philofophie und feit 1710 Konrdlion: j 
ler Land/chule zu Grimma in Sachfen, Rektor derfelben 
eit 1736: geb. zu Corbach im BREI: RR, 


refi. .. - 2 : Fr 

Jiforia vitae clariffimi viri Adami Siberi, Se 
vienfis, ex variis iplius monumentis quondam editis, 
et epiftolis manufcriptis, itemque aliorum, qui cadem 
cum Sibero aetate floruerunt, doctorum virorum 
libris.et epiftolis eruta, et hac commentatione expo- 
fita, addita ıulta [erie omnıum praeceptorum et oeco- 
pomorum illuftris Scholae Grimmenfis, ftudie et labo- 
re etc. Grimae et Lipfl. 1719. 8. 

Sonfpectus Waldecciae litteratae, brevi in lucem ube- 

. xius proferendae. Dresdae (/. potius Audillae). 1720. 

8... (Das Buch felbfi erfchien nicht.) 

VIemoriae Antiflitum Sacrorurf Grimenfum renovatae 
etc. Grimae eod. 4 

Zpifola ad. nobiliff, Fratres Reinhardos, Conr. 
Fridericum — et Garolum Frid, — qua .do 


# 
u. 


x 


552 Scaumacuen (Heinaicu Avususr). 
‚meritis perill. Patris, Jo. Frid. Reinhardi,- Bezi 
Sarınat. et:Pr. Elect. Sax. a Confiltis in Tribun. Re- 
dit. et rerum metall, et Tabularii Directoris, die NN 
ec. 1721 placita fenectute defuncti, breviter expo- 
nit, eorumque animos ob hunc calum triltitia plemos 
conlolatur etc. Dresd. 1722. 4. 
Fridericos, Serenifimos Germaniae Principes, ypacis 
. "Jitterarum .et,fcholarum amatores, brevi commenta- 
. tione expoluit etc. -Grimae et Lipf. 1723. 4. 


Diff. epifiol. ad — Car Godofr Engelflchal- 


lium etc. de more Romanorum veterum natalitio. 
‚Grimae 1792. de Ä 
De antiquilfimo urbis Grimae fiatu brevi Commentatio- 
ne ex veterum monunentis differit etc. Lipf. 1735. 4 
Commentatio de articnlis Smalcaldiess. ibid. 1736. 4- 


‚Progr. de Yrovidentia Dei in Scholam illußrem Grimen- 


fem. ibid. 1737. 4. | | 

— 'de divinae providentiae [peciminibus’ in Principem 
 Electorem Saxonicum Joannem, cui virtutis excel- 
lentia nomen CGonftantis dedit. ibid. 1747. 4. 

— de fingularibus divinae providentiae documentis in 
Mauritio, Duce et Principe Elsctore Saxoniae, in 
duodecim belli expeditionibus obfervatis. ibid. 1749-4 

Diff. epiftol. qua breviter exponitur, quod, Mufeum 

' propter Moldam ad urbem Grimam fitum multa cum 

| A eo Alexandrino habeat communia. ibid. 1750 4 

— de egregiis divinae providentiae fignis in divo Mau- 

' ritio Saxone in rerum Jacrarum cura et reipublicae 
adminiftratione per[pectis. ibid. eod. 4." 

— de Chrifiiano I, Prinsipe Elect, Saxon. inter mo- 
tus turbatae verae religionis divina providentia con- 

. fervato. ibid. 1753. 4. | 

— de evidentibus curae et protectionis divinae docu- 

mentis.erga Chriltianum I, Princip. Elect. Saxon. 
-ibid. 1756. 4. j 

— de Joanne Georgio I, Princip. Elect. Saxan. 
divini nominis providentia im- multis periculis et gra- 
viffimis tempeftatibus bellicis confervato. ibid. 1757. 4. 


De [ene laudatore temporis actı [e puero, ad Horat. 


art. poet. v. 173; ır Milcell. Lipfienfibus T.L p. 
240 —250 R 


Vergl, Dietmann:a. a. O, B. 2. 6. 1091. 


ee. 
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ScHumAcHER. (Jomann HEINRICH). 


 Magift er der Philofophie und Prediger zu Bevenro- 

de, Waggen und Beinrode im Br aunfchw eigifchen: geb. 

zu ou 2.5 gefl. am Ten Augufl 1777. .* 

Die Stärke und Schwäche des atheiltifchen Unglaubens, 
abgefalst u. [. w. Helmfiädt 1749. 4., 

Ob die natürliche Religion die Religion der erftien Welt 

‘ fey, und ob diefelbe durch die Geiftlichen verfäl- 
fehet worden? aus der Gefchichte alter Zeiten und 
Völker bewiefen und mit unpartheyilcher Feder ent- 
worfen. Wolfenbüttel 1751. 4. Eigentlich der ste. 
‚Theil des vorhergehenden Buches. | 

Verfuch, die dunkeln und verfeckten Geheimnifle in | 
den hieroglyphifchen Denkbildern der Egyptier, Chal: 
däer, Perler u. [. w, wie auch der Juden und Chri- 
fien, näher aufzuklären. 'ebend. u. Leipz. 1754. 4. 

Erläuterung der dunkeln und fchweren Lehrtafel der 
alten, Ophiten, oder Schlangenbrüder, _ nach den ge- 
heimen Grundfätzen der Kabbaliften abgefaflet. Wol- 
fenb. 1755. 4. 

Die verborgenen Alterthümer der Chinefer aus dem 
Buche Yeking unterfuchet. ebend. 1763. 8. | 

Die urf rüngliche Abfiammung und Gelchichte der 
Terichen aus den alten Ueberlieferungen und ‚Sinn- 
bildern erläutert. ebend. 1763.:8. 

‚Comment. de cultu animalium inter Aegyptios“ et Ju- 


daeos. ibid. 1773. 8. 
an Ernefia du 0. 8. 35 56 u. ?. 


Bainicatinne (KArL WILBELM). 


Studirte zu Eifenach und Jena, wurde auf diefer 
Uriverfitä® Magifter, leit 1760 Subkonrektor des Gym- 
nafiums zu Eifenach, und 1767 Profeffor der Gefchichte _ 
‚an demfelben. Geb. dafelbfi am 6ten May 17315 gef. 
am ı7Tten Januar ı781. De 
Commentatio de cauflis florentifimi litteratum ftatus 
' apud veteres Graecos. Jen. 1755. 4- j 


De cauffis deperditi litterarum floris apud veteres Grae- 
‚ 008. ibid, ‚1756. ee Ä Zr 
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Cimm. de fapientia divina in litterarum flore, qui panlio 
ante Chriftum natum fuit, manifeltata. Jen. 1756. 4. 
— de Marte litterarum We mes ibid. 1757. 4 
Diatribe'de bibliothecarum apud veteres praefectis. ibid 
17584 | | | 
Imago vitae — Friderici Heufingeri. ibid. eod. 4. 
Comm. IL. II de Rhodo litterata. ıkid. 1760. 4. 
Ode. auf das Friedensfeft 1763. Eilenach 1763. 4. | 
; Vermilchte Nachrichten und Anmerkungen zur Erläu-- | 
‘ terung und Ergänzung der Sächfilchen, vornemlich 
aber der Eilenachifchen Gefchichte. Ite— 6te Samml. 
- ebend. 1766 — 1772. 4 
Beyträge zur Teutlchen Reichshiftorie. ebend. 1770. 4. 
‘Die Vergröfserung des Durchlauchtigen Haufes Sachlen 
' durch glorwürdige Fürftinnen. ebend. 1770. 4. 
Comm. de hiftoria litteraria praeftantifimo difcentium 
“ ingenia acuendi alendique aliaenin, ibid. 1772. 4. 
Merkwürdigkeiten der Stadt Eifenach und ihres, Be- 
zivks, in alphabetifcher Ordnung kurz befchrieben. 
ebend. 1777: 8. | | 
Vergl. Saxii Onomaß. litter. P, VI. p. 191. — Erneftiaa 
Oo. 8,3855 u £ | | 
| _ 
SCHUMACHER (OTTO CHRISTIAN) 
S. SCHUCHMACHER. | 
Ze ü #- 
SCHUMACHER (PETER). 
„0.0. Zu Elbing: geb. zu oe. ..5 gef. er ee: 
""Gefchwinde und richtige Concurs - Berechnung nach ei- 
ner ‚Tabelle u. [. w. Elbing 1752. fol. 


SCHUMANN (ANDREAS) 

Studirte zu Königsberg und Halle, wurde 1729 
Paflor zu Raflenburg in Oflpreufsen, und 1744 Doktor 
der Theologie und Erzpriefler der Raflenburgi/chen Dis 
ces. Kinderlos wendete er fein anfehnliches ' Vermögen 
‘zu Beförderung des Religions- ünd -Schulwefens an. 
Auch wurde durch ihn 1779 zu Königsberg ein Abdruck 
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der Polnijchen Bibel für eirten wohlfeilen Preis a 
und in feinem Teflament 'vermachte er der königl. 
chen- und een zu Königsberg ein Itapital 


von 10060 Gulden zur Verbefferung der Ofi preufsifchen 


Land/chulen. Geb. a Tönigsberg | am 2äflten September 


16995 gefl. 1782. 
Predigten über Evangelifche Wahrheiten zur Ermunte: 


rung des rechtichalfenen Welens i in Chrifo. Königsb. Si 


1743- 8. 

Praktiflche Anweifung zum Karachikien, ebend. 1749. &. 
2te Auflage. ebend. 1767. 8. Peolnifch“..... 

Predigten über das Gcheinmils der Nenichwerdung Je- 
fu Chrißi.. ebend. 1754. 

Treumeynende Hirtenbriefe, bey Gelegenheit der jähr- 


el, Kire 


lichen Kirchenvifitation an die Lehrer der Raftenbur-. 


gifchen Diöcefe gelchrieben. ebend. 1763. 8. 
Kine, Einleitung iu die biblilch en Dücher. eberd. 


1766. 8. 


Katechetilche Zergliederung ae Sonn - und Felttags- | 


Evangelien. ebend.. 1767. "8. 

Katechetifche Zergliederung der vornchuiten biblifchen 
Gefchichten des alten Teftaments, zur Anweilung er 
Dorffchulmeilter. ebend. 1770. 8. 

Schulpredigt über die Erziehung. ebend. 1771. 8. 


u bey Beerdigung eines redlichen Salz- 


burgers Vogelreuter. ebend. 1774. 8. - 
Katechetilche Zergliederung der Sonn- su Fefttage 
epifteln. ebend. 1775. 8. 
Unterricht vom Abendmahl, ebend. 1778: ‚8. 


| Gab heraus: 


Johann Herzog’s, eines um des Evangelii willen aus 
Salzburg vertriebenen Schulmeifters, hinterlaffene. Auf- 
fätze. Halle 1765. 8. 


} 


vergl, Arnoldt’s Nachrichten von den Predigern in Ofpreu- 


fsen 8. 259. — Goldbeck's litterarilche Nachrichten n 
Preußen Th. 2. S. 217 u. f. Tl. 2. 8. ge uw, f 


Schumanı I RERTER ERDMANN). 
- Studirte in de Schuipforte und zu Leipzig bis 1741, 


in welchem Jahr er zum Katechismuspredigeramt nach 


di 


j Verfuch einer pragmatifchen Hiftorie des Römifchen 


' 


556 Scnumasz (Ca. E.). Scupmann (G.) 


| Delitzfeh berufen wurde, nachdem er fich die Magifier- 


würde erworben hatte. Geb. dafelbfi 1713; gef. ..:. 


. Diff. de expiatione hyffopo facta. Lipf. 1738. 4- 


ommentatio de lectilternis Romanorum in facro codi- 
e frufira quaefitis, ad illuftrand. Jef. LVIH, & 
LXV, ıı et Matth. XVII, 15. ibid. 1739. 4. 
‚Vergl. Dietmann’s Rurfächfilche Priefierfchaft B.8. S,606u.{ 
4 r Sa 
SCHUMANN’ (GOTTLIER). 
Studirte zu Görlitz und Leipzig, wurde auf diefe 
Univerktät Magifler und hielt Vorlefungen dafelbfi... Geb. 


‚zu Görlitz’am s4flen April 17025 grfl. am ı5ten Apr 
a". | | 


Diff.. de fubferiptione atque fignatura XII Articulorun 
. praeliminarium de ao. 1727. Lipf. 1729, 4. 
*Die neue Europäilche Fama, welche den gegenwärti- 
en Zuftand .der vornehmften Höfe entdecket. ıyw 
Theile. (Leipzig) 1735 — 1756. 8. Ob und in wm 
fern andere Theil daran mögen genommen haben, kar 
man nicht befiimmen. | 
Invitatio ad praelectiones academicas, Lipf. 1736. 4. 
Abrifs eines Collegii ‚über die politiflchen Zeitungen. 
. ebend. 1738. .4- Di Pac} 
Genealogifches Handbuch. ebend. 1739 — 1751. 8. 
*Belchreibung des Römilchen Conclave. ebend. 17408 
‘Teutfchen Reichs nach dem Tode Kaifers Karl VI 
bis auf die Wahl Kaifers Franz I. ebend. 1745. 4. 
Diff. de doctrina prudentiae civilis publicae in Be 
miis. ibid. 1750. 4. ibid. 1751. 4 


= Progr. an nexus feudalis Ducatuum Parmae, Plasentiae, 


Guaftallae, cum Imp. Rom. Germ. adbuc [ubfißat? 


“ ibid. 1750. 4. 


x 


* Hieronymus’ Belloni Abhandlung von Commer- 
cien und Münzwelen; aus dem Italienifchen ims Teut- | 
fche überfetzt, mit Anmerkungen. ebend. 1752. 4 | 

Diff. de politico Europae [yftemate. ibid. 1755. 4. 


“*Schreiben eines Vaters an [eine Sohn. 1756. 4. 
*Gelammelte Nachrichten und Urkunden, den 1756 in 


Teutfchland entftandenen Krieg betreffend. 55 Stücke. | 
Frankfurt u. Leipz. 1757— 1764: 8- 


pP”) 
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Specimina Exereitationum. fon: - philofophicarum.. 
Lipf. 1756 faq. i 

Job. Jakob En ens — Corpus juris publick 
$. R. Imperii academicum ‚enthaltend des heil. Könı. 
Reichs Teutlcher Nation Grundgefetze, . nebft einem 
Auszuge der Reichsabfch iiede, anderer Reichsfchluffe 
und Vergleiche. Neue uud mit Anmerkungen ver- 
mehrte Ausgabe. ebend. 1759. gu. 8: Auf dem Titel 
der nach feinem Abflerben 1774 von Gottlieb Hein:. 
Franke beforgten Ausgabe flieht auch Schumann’s 
Nanıe. 

*Neuefte hifigrifche Stsatsbibliotlick,, 8 Stücke. Leipz. 
1759 — 1761. ©. 

Gab mit einer Vorrede und Einleitung as Joh. 
Hübner’ 5 Reales Staats- Zeitungs- und Converla-. 
tions - Lexikon. ebend. 1760. gr: 8. 

*Beforgte die Leipziger: politilche Zeitung von 1762 
bis 1767. 4. 

Setzte fort und verfah mit einer Vorrede Fr, Gf£. El-- 
teffie'ns Hübnerus enucleatus. ebend. 1765. 8. 

Entwurf akadenufcher Vorlefungen über ‚den jetzigen 
politifehen Zuftand. der. Staaten in Europa. ebend. 
17606. 

N. H. radlias olitifche Öelscikon von dem Ver- 
fall-und der Menke einer Akademie, Mit Anmer- 
kungen. ebend. 1768. 8. | 
Vergl, Lanfitz. Magazin 1773. 8. 170m f. — Ofto's Lexikon 

der Oberlauäiz., Schaiftlieiier B. 5. Abiheil. a. 5. 258g — 240, — 
Ernefii 2. 2.0, 8, 357. 


h 


SCHUMANN (Jonann DANIEL). 


Studirte zu Göttingen, wur de dort Magift er der Phi 
ofophie, 1744 Rektor zu. Frankenhaufen im Schwarzburg. 
Rudolflädtifchen, feit 1748 Direktor des Pädagogiums | 
u Clausthal, 1774 Direktor des Gymnafiums in der Alt 
Indt Hannover, 1781 Superintendent zu Müden im Für- 
tenthum Lüneburg. Geb. zu Münden im Hannöverijchen 
ım ten Februar ıyı4 *); gefl. am ı3ten März 1787. 
'rogr. de vincenda ‘möleftia fcholaflica. Francohufae 

1744- 4- 


*) Nach andern 1713. 
\ 


nr . 


nv 
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. Progr. IV Crifis in varios infinitatis divinae probandae 
‚modos. Fyancohulae 1745 — 1747. 4. 

Deutliche Griinde, warum man ein: Chrif feyn müle, 
aus dem Engl. mit Anmerkungen. 'Leipz. 1747. & 

Ratio laborum-actorum. Francohufre 1748. 4. 

Progr. de difcendi taedio a fcholis arcendo. Gotting, 
eod. 4. | 

Nachricht‘ von der gegenwärtigen Verfaflung des Pädı 
gogu zu Clausthal, auf Begehren ausgefertiger 
Clausth. 1749. 4. Auch in, Bidermann’s Alta 
und Neuen von Schulfachen Th. 7: 

-Animadverfiones in recentem de principio rationis fuß- 
‚cientis controverliam. Gotting. 1751. 4. 

Verfuch einer Abhandlung über die Gewifsheit le 
Glaubens in den Grundwahrheiten der natürlicher 
Religion. Clausthal 1751. 4. 

‚ Ad Cic. Tufe. quaeft. V, 3.:ibid. 1754. 4. 

‚De Horatiano: lapere et fari. ibid. 1755. 4 

"Ob die dem menlchlichen‘ Verftande begreiflichen Be- 
weile für die Wahrheit der chriftlichen Religion bla 
einen menlichlichen oder auch einen göttlichen, Glau- 
ben würken können? ebend. 1757. 


4. 
Neue Beftätigung des Schluffes von der ‚Möglichkeit des 


allervollkommenften Welens auf deffen Wirklichkeit: 
nebf einigen Erinnerungen gegen Mendelfohr; 
neue Wendung diefes Beweifes. ebend. I771. 4. 

Abhandlung bey dem Tode des Hrn. P.C. A. v. Velt 
'heim (in fremden Namen). ebend. 1773. fol. 

Progr. ad orationem novi muneris adeundi caufla ha 
bendam. Hannoverae 1774- 4. 

— IV Specimina annotationum' e faiptorihus eccleha- 
fücis. ibia. 1774 — 1777: 


| 4: 
“— Doctrinae lolidioris commendatio. ibid. 1774. 4. 


Bemühungen der J,ehrer in der grölsern Schule zu Har- 


nover. ebend. 1776. 4. 

Ueber die Evidenz der Beweile. für die Wahrheit der 
chriftlichen Religion. ebend. 1778. 8. 

Antwort auf das aus Braunfchweig an ihn gerichtet: 
Schreiben über den Beweis des Geiftes und der Kıafı. 
ebend. 1778. &. 

Ausarbeitungen in periodilchen Schriften. 

Vergl, Annalen der Praunfchvweig- Lüneb, Kurlande 1737. 3. 


5. 199 — Rühlmann's Beyträge -zur en. der A 
ftädter Schule zu Hannpyer 5. 85 u. 26. 


| 
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Magifter der Philofophie, Doktor der Medicin und 
ordentlicher Profe/Jor der Naturlehre auf der Univerfität 
zu Strafsburg: geb. en am 23flen Januar 17545 

gef. 1792. 

Difl. inaug. Num in curatione ‚fufufonis erylallinae 
lentis excilio depofitioni eius pracferenda. Argentor. 
1760. 

_ f ie hikoria electricitatis. Abe: 1766. 4- Ä 

— Eixperimenta circa electricitatenm fiftens. ıbid. 1767. 4. 

— II de extenlione corporum. ibid. 1770. 4. 

— de motu corporum in genere. ibid. 177I. 4. - \ 

-— de electrieitate corporum. ibid. 1775. 4. 

— de chao infuforio Linnaei. ibid. i 

— de diverla lucis-refrangibilitate. ibid, 1782. 4: 

Memoria viri nob. Jo. Frid. Lobfteinii, Med. Dokt. 
‚et Prof. ord. ıı Oct. 1784 def. ibid. 1785. fol. 

Elemens de Phylique en forme de tables. Tone L. ibid. 
1786. 8. 

Di. hikoria Praecipuorum repertorum eirca igtem. 


Porto prior. ibid. 1789. 4. 
Yerg, Ernefli aa. O, S, 359. 


| 


SCHUSTER (GOTTHARD). 

“ Studirte zu Altenburg und Leipzig, war eine Zeit 
lang dafelbft Hauslehrer, wurde alsdann von dem Rath 
zu Leipzig als Hatechet nach ‚Paunsdorf verfetzt: im J. 
1703 aber als Pfarrer nach Stenn, zur Ephorie Zwickau 
gehörig, verfetzt. Im J. 1706 ertheilte ihm der Rath 
der Stadt Zwickau den Ruf zum erflen Diakonus an der - 
St. Kathärinenkirche, bis er 1727 zur Hauptkirche ‚St. 
Marien und dabey zum Archidiakonat gelangte. Zulewzte 
war er Senior des Minifleriums. Geb, zu Langenkeffen, 
in der Diöces Zwichau, am sgflen December 1675; gef. 


- 
u aa 2. 8 ü 


Chriftlicher Haus- und Schullekrer- welcher alle Evan- 
. gelia an Sonn- Felft- und Apofteltagen, wie auch 
unterfchiedliche Advents- Falten- Buls- und Palhons- 


560 >, Scuusrun (Gosinaan). 


textc in ordentlichen und ‚erbaulichen Predigten ab- 
handelt; nebft Chriftlichen Sterbensbetrachtungen un- 

“ ter dem’ dreyfachen Zuruf: Gedenke an — : Bereite 

. dich zum — röfte dich widern Tod. 4. Diefe Pr 

| ‚file wurde 6 bis 7mahl aufgelegt. Die neuefie mir 

* bekannte Ausgabe erfchien zu Leipzig 1764- 4. 

. Himmlilcher Luftgarten auf Erden, das ift,y' Predigte 
über alle Epifteln an den Sonn- Felt- und Apoliel 
tagen. . 0. 4 

Chrifterbauliche Sendfchreiben, darinnen über 130 bibl: 
fche und. andere denkwürdige Fragen beantworte 
und, erläutert werden. .. .. . Die neuefte de 
Chemnitz 1761. 8. _ 

Gründonnerliags - Andachten, oler- Andächtige Beicht- 
Communion- Buls- und Vailionsbetrachtungen. Mix 
Kupfern. Leipz. 1732. 8. Neue Aufiage. Zwickn 
1751. & 

Der bufsfertige Lutheraner , oder TR und Comm: 
nionbuch u. [. w. ..... 

Der jubilirende Lutheraner, bey dem zweyten grobe 
Evangelilchen Jubel- und Glaubensfelte. . 1730-5 
Der andächtige Bürger und Landaann u. L Wire 

u ' 12. z ; 

Andächtige Jefusfeufzer., ee I 

Die andächtig betende Haunh, der Gebetbuch für 
Chrifliche Perfonen weiblichen Gelchlechts, ... 

2. | 

Chrißlicher Wegw eiler zum heil. Abendmahl für die 

| Jugend. . a | 

Vei /chiedene Äualpredigten und Abdankungen in fel. 
und 

Kuda Porralin ir .B..zu D. Calpar Löfcher| 
durch die Lilbe Ahätigen Glauben; nebfi einer An 
'weilung, wie diefes erbauliche Werk bey den Sonn- 
und Fefttäglichen Evangelien nützlich 3 zu gebrauchen 
N | 

Bun 5 der Zwickauilchen Bibel in folio. 

— zu dem Zwickauifchen Gefangbuch, betitelt: Das an- 
 düchtig fingende Zion. N 

Aufserdem war er Ilauptarbeiter an folgendem FVerke: 
D. Jo. Bened. Carpzovii Biblia parva philologi- 
co-exegetica veteris et novi Teftamenti;5 oder Erkli 
zung. aller und jeder Schriftfiellen. A. und: N. Tef. 
welche in des lee. Carpzov’s Teutfchen Schriften 

zu 


% 
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zu befinden u. f. w. Chemnitz 1714. 4. Von ihm if 
auch die Zueignungsfchrift und die Vorrede. ‚Die | 
Mitarbeiter waren:, Joh. Weller, Pafor zu Lich- . 
tenthann, und Daniel Thomafius, Pafor zu 
Steinpleis. | . 
Vergl. Dietmann a. a. O. BG. 3. 1864 — 13506. 


SCHUSTER (GöTTwALD). 


Stüdirte zu Altenburg und. leit 1720 zu Leipzig, 
wurde nach dortigen fünfjährigen Aufenthalt von den 
Schönburgifchen Grafen zum Stadt- und Landphyfikus 
zu Penig beftellt, und nahm erfl ein Jahr hernach (1726). 
die medicinifche Doktorwürde zu Leipzig an. In dem 
darauf folgenden Jahr wurde er als Amts- und Land- 
phyfikus zu Chemnitz, Auguflusburg, Frankenburg und 
Sachfenburg verpflichtet; und auf diefem Poften blieb er: 
bis an das Ende feines Lebens. Geb. zu Jena am agflen 
December 1701; gefl. am zhflen December 1785. 


‘Moralifches Schediasma, dafs man auf dem Lande fo’ 
vergnügt als in den Städten leben könne. Leipzig 
1723. 4. | Ä 

Erwiefene Unmöglichkeit der vor möglich gehaltenen 
fogenannten harmoniae praeftabilitae, oder vorher be- 
fiimmten Uebereinfimmung zwifchen dem Leibe und 
der Seele des Menfchen. ebend. 1724. 4. 

Wohlgemeynter Vorfchlag, reighen und armen Patien- 
ten in der Stadt und auf dem Lande zu dienen. 
ebend. 1726. 4. 

Entwurf eines kompendieufen Haus- und Privatapothek- 
ens, welches fowohl zur Praefervation als Cur bey 
den meilten Zufällen und Unpäfslichkeiten des menfch- 
lichen Leibes in Ermangelung eines Medici heilfam 
zu eröffnen. Chemnitz 1728. 4.. Unter dem Titel: 
Nützliches Haus- und Privatapothekgen, fo aus eini- 
gen befonders kräftigen und würkfamen !Yledicamen- 
ten beftehet, und zugleich den vernünftigen und na- 
turmälsigen Gebrauch zeiget. ebend. 1749. 8...» 

.. Ste Auflage. ebend. 1778. 8. 

Epiftola gratul. ad Fratrem de requifitis medici pradici 

eflentialibus. ibid. 1731. 4« | | 
Zwölfter Band, 86 


562. ® Scuuster (GoTTWAaLD); 


Epiitola fecunda ad Fratrem de quibusdam obfervatio- 


-Experimental-Unterfuchung derer zu Niederwiera in 


pibus medico -practicis. Chemn.‘1732. 4. 


Alteuburgifchen entfprungenen Gefundheitsquellen; 
welcher die Beantwortung der Frage beygefüget, war 
um einige Bäder im Jahre 1736 mehr ungefund alı 
heillam befunden worden? ehend. 1738. 4. 





.  »Genelis Quadrimellorum ; five Hiftoria rara et perquan 


curiofa de muliere diebus XVI et XVII -Febr. A 


° MDCCXXXIX duplices gemellos, nempe mafculur 


‘H 


et tres femellas vivas et vitales enitente; : ubi fim. 
aliquot problemata generationem hominis in ovo con- 
tinentia, fecundum ductum hiftoriae huius refolru- 
tur. Mantiflae loco refpondetur obiectionibus Han»- 
nemanni, quibus hypothelin oviformem impugnare 
contendit. ibid. 1739. 4- | 
ydrocardiologia, five” Differtatio medico - theologico- 
legalis de liquore pericardii,. qua binae quaeltiones, 
altera: Ob die Feuchtigkeit, fe zwifchen dem Herzen 
und defJen Behältnifs befindlich, ein Kennzeichen gr 


 fehehener Erflickung abgiebt? altera, ob das Wall, 


E4 


C 


o aus der eröffneten Seite des Herrn Jefu geflfle 
ein echt ad Joh. XIX, fe IT 
tionibus difcutiuntur. Accedit obfervatio curiofa & 
infante recens nato hydrocephalico. ibid. 1740. 4. 
ommentationes, difhciliora et notatu digna quaedan 
themata, tam ad medicinam, quaın iurjsprudentian 
pertinentia complexae‘, fingulari fiudio collectae et ir 
ulum utriusque fori emillac. ibid. 1741. 4. (a. Di 
vorhin erwähnte Genelis Quadrimellorum, aber verbef 
fert und vermehrt. 2. Sympathica*fecundinarum in 
‚corpuüs et corporis in [ecundinas actio, . duabus cu 


- riofis. oblervationibus ‘ıllufrata; quarum prior: ob 
q pP 


von einem übeln Umgange. mit der Afterbürde eine 


‚: Wöchnerin Fırankheit und Tod zuflehen könne? altera: 


ob aus der Veränderung des [o genannten. Kleidgen:, 


e ‚Amni, eines Abwefenden Leben und Tod zu Schliefsen? 


proponit, breviterque exponit. .3. Tromathanatolo- 


j pa: five Diff. medico-forenfis, de vulneribus fero 


ethalibus; ubi quaeltio legalis, ob aus 'der Verzöze- 


rung des Todes bey Verwundeten zu [chliefsen, dafs 
die Wunde nicht fchlechterdings tödtlich gewefen? Loli- 


. dis rationis et experientiae argumentis in :negativam 
partem refolvitur. 4. Specimen Medicinae forenf:. 





Pu 
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five Calus medico legales [X7, qui renunciationibus 
et relponlis medicis itemque [ententiis collegiorum iu- 
ridicorum deciduntur.) = 


Nachricht‘ von Kraft und Würkung der Rhabarber- 


tinctur; in cinem Schreiben an eine gelehrte Frau 


ergangen. Chemnitz 1742. 4: 


Vernünftige, . Naturmälsige und in der Erfahrung ge- 
"des 


gründete Methode, die‘ meiften Krankheiten 


menfchlichen Leibes bald, ficher und auf eine ange- | 


nehme Art zu heilen. tfter und 2ter Theil. ebend. 
1743. 1744 4 | | 


Bericht und Nachricht von einigen bewährten Arze- 
neyen und Kuren. ebend. 1745- 8. ee 

!Iydrologia mineralis.medica, oder gründliche und prak- 
tilche Abhandlung von mineralifchen kalten Waflern 
und vornehmften Sauerbrunnen, auch Gebrauch des 
Carlsbades; mit Anmerkungen. ebend. 1746. 8 

Thermologia Wolkenftemenfis, oder Abhandlung vom 


Wolkenfteiner Bade, nach feinem Urfprung, natürli-. 


Cheü Urlachen, Elementen, Gebrauch und Mifsbrauch. 
ebend.. 1747- 8. | 


'Schola Salernitana, | oder Salermitanifche Schule, die ’ 


Gefundheit zu erhalten, in "kurze Teutfche ‘ Verfe 
überfetzt; nebft. einigen medicinifchen Rathfchlägen 
herausgegeben von D. G. $. Erfurt u. Leipz. 1750.8. 

Nachricht von einigen bewährten Arzeneyen, zu einer: 
Haemato -catharrifchen Cur oder Blutreinigung,. wel- 
che zu haben bey D. G. Schufer’n zu Chemnitz. 
1751 


.4 Ä 
Votum Monspelienfe: Vade et occide Cain. Filio fuo 


-— Joh. Chrifti. Frid. abitum in Academjam pa- 
ranti' acclamat eto. Chemn. eod. 4. .. | | 
>ommentatio, qua mechanismus venae [ectionis ftabili- 


tus et ruinolus cum cafu 'et problemate exhibetur. 
ibid. 1752. 4. Editio aucta, addita obfervationibus |, 


‚-eius therapeuticis. 


Iblervatio de Chemofi, fummo inflammationis oculi 


gradu. Lipfiae“ 1754. 4- | 
Ibfervationes therapeuticae, in quibus fingulariter hy- 
pochondriorum et primarum viarum re[pectus habetur, 
calidiorum guttularum abulus evitatur, et curationes 
tranquilla placidaque - methodo abfolvuntur. ibid. 


755.4: / 


x 


u‘ 
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) we | 
Medicinifches chymifches-Lexicon, practifch nach de | 
nen neuelten Grundfätzen der Arzneykunf abgefal- 
‘ı fet. Chemnitz 1756. 8. er en 

Paraenelis ad medicos iuniores de exoitando obfervandı 
fiudio in medicina ibid. 1759. 4. | 

Ordo fcriptorum editorum, _quo fimul ratio fludiorum 

et exercitäe per quadraginta annorum [patium praxeo: 
> medicae oftenditur. ibid. 1764. 4-- | | 
 Gründliche Anweilung zur alten und neuen praktifchen 
Chirurgie, ‚mit Oblervationen.und Cafbus; nebf & 
ner Abhandlung von den Knochen des menfchlicha 
 Leibes. ebend. 1765. 4 ©  . 

Medicinifches Journal. ıfer und 2ter Theil. ebeni. 
1767. — 3ter und 4ter Theil, ebend. 1768. — ze 
Theil. ebend. 1770. 8. ae | | 

Vermilchte Schriften, als eine Fortletzung des medicin. 
Journals. Ifte Layette. ebend. 1772. — 2te. Lagette. 
‚1774. — . 3te luay. 1776. — 4te Lay.. 1777. — 5 
Lay. 1778- 8: | 

Iudicium medicum de denegato congreflu; in Troy. 
panegeri Decifionibus forenfibus p. 284 fgg. 

Commentäßncula,: qua — Regis Sarmatarım .et Er 
 ctoris SdMbniae Friderici Auguftii iuffu et auce- 
ritate Iudicium et Confhlium oeconomicum fubmilh' 
fime et humillime exhibetur, . Juem bubulum gens 

. »gonficientem depellendi et contagioflum morbum, quo 
cunque hieri potelt modo, providendi et fanandi; « 
Actis Nat. Curiof. Vol. VIII. App- p:- 79— 114. - 
De Hemiplectico intra triduum Felteiter reftituto ; ibid. 

Vol. V. p. 53. — De exulceratione yggum ; ibid, 7: 

55. — De virtute. Rhabarbari diureti ibid. p. 5 

— De fungo articulorum; zbid, p. 61. — De aehal 

. baccarum Clan; furiofi effectu; ıbid, Vol. VL p. 165 

— De innoxio; vapore ex maceratione telarum goll- 

 pinarum in ofheinis fullonicis Chemnicenfibus; zbid, 
’ p- 168. :— De infalubri thermarum ‚Wolkenfteinen. 

Jium ulu; ibid. p, ı71. — Vulnus fclopetarium in fa 

cie feliciter fanatum; ibid, p. 174. — Sectio anato- 

mica infantis recens nati hydfocephalo defuncti; idid. 

p- 176. — De liquore pericardii; ıibid. p. 180. — 

De aqua verminola fontis Chemnicenfis erusque ulu 

innoxio; ibid,. p. 183. — De rofa monfirola ; ıbid. p. 

185. — Valzokım fanguiferum tufhendo ex pulmone 

reiectum; ibid. Vol. VII. p. 126. — Sudor frigidus & 
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‘(ale Sedlicenf reiectrim;--idid. p. 129. — Effervelcen- 


tia_.urinae .durantibus :motibüs convulfionis; ibid. p. 
131. — Humoris aquei ex graviori bculi laefione de- 
vi felix reftitutio; übid. p. 133. — Rariora quae- 

am infanticidiorum figna; ibıid. p. 135. — ‘De angina 
Sanguinea per. errorem curata; Bi. p: 137: — De 
cardialgia.icterica in foemiria gravida faepius recur- 
rente, polt partum demum perfecte fublata; ibid. p. 


Medicinifches Gutachten über die Geburt. drey tödter 
Söhbnlein ih der z4ften Woche nach der Eltern Hoch- 
zeit;: five trimelli legitimi et nondum .vitales; in 
Grun dig’s Natur- und Kunftgefchichte von Ober- 
-Sachlen Th. 12. S. 1030 u. #. 


Difl, epiftölaris, in qua [ententia de Serandi hydropi- | 


"corum.morte per efficacifhmaii [cillae virtutem tribus 
. obfervationibus evincitur; in Actis novis Nätur. Cu: 
| riol. T.1. —. Obfervationes medicae circa fecurita« 
tem et certitudinem 'remediorum in fingularıbüs qui- 
 busdam morbis; ibid. T. II. 


Auffätze und Recenfionen in .len Actis academicjs Lip- 


fienlibus 1723 und 1724 bis zum ı6ten Theil, 


Gib hetuzst »:. -- 

Sabinj Secundi auf köige Zeit applicirende To- 
--desfälle, und mit was vor Condition eine Verwah: 
rung darinn pafhren kann. Chemmitz 1772. 4. 

TFbendeff. Verfuch enies’ Hebammen -Examinis über 

| die vornchmfien natürlichften Punkte und. zum Ar 
couchement. ebend. 1774. 8. | 
V ergl, Univerlallexikon aller Wiffenfchaften unter ‚der Rubriki 

ö Schufter, — Böürner's Nachrichten von jetztleb. berühm- 

ien Acrzien B. 8. 8, 579605. 'B. 5. 5. 437. 781 u E — 
 Baldinger's Ergänzungen $.: iag 


i. “ 


SCHUSTER daten Anton). 


Doktor der Rechte, ordentlicher Profeffor , ; na- 
türlichen Rechts und der Infitutionen auf der Univerfität 
zu Prag: geb. Zu nu. . in Tyrol 17205 gefi no... 
Exereitatio academica = iure wfucapionis in fatu natu- 


rali. :Pragae 1759. 4 
Diff. de iure puniendi in katu naturali. ıbıd. 1760. 4 


| ‚ 
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Exercitationes II in iüris naturae partem gerarsien Ü 
‚..de natura Dei et hominis, primis juris naturalis fon- 

tibus et relultante inde fatw hominum morali .2) de 
_ actionum humanarum dißerantin, earumque moralitate. 


„ Pragae 1774: 4 


: Vergl. de Luca’'s gel. Oefireich B, 1. St. e. $S. 116 w£f — 
Weidlich's biograph, Nachrichten von den Jeanleb: Recht: 
gel. ‚Th. '2. 5. 344 u. f. Nachträge $. 270. - 


Schustervs (Gorrrsıen). 
Studirte zu Elbing und Königsberg, wurde 174 
' Prorektor zil Raftenburg,, 1746 Follege der FKathedral- 
Schule zu Königsberg, ig Rektor zu Marienburg, in 
demfelben . Jahr . Magifier ‚der  Philofophie, und. 173: 
‚Rektor der königl. Provinzialfchüle zu Tilfe in Orpee 
fsen Geb.'zu Elbing am 16ten Januar 1719; gefl... 


Ode auf das dritte Jubeljahr” der erfundenen Buchdre 
ckerey. Königsb. 1740. 

Ruhm der ewigen Weisheit, bey der zweyten: Jubel 
_feyer der hohen Schule zu Königsberg. ebend. 1744-4 

Betrachtung über die Nichtigkeit des menfchl. Leebew; 
eine Standrede. ebend. 1747. 4. 

Poetilches‘ Sendfchreiben der natürlichen Lehrart an die 
“ Rechtsgelehrfamkeit. ebend. 1748. 4.. 

Inter mörbös medicae rei obfirepentes; epilt. grat. ibid. 


1750. 4 

Schulhandlung von. den Infekten, belonders den Heu- 
fchrecken. ebend. 1750. 

Das Göttliche im subrigkeitlichen Stande, bey dem in 
_Marienburg gefeyerten Wahltage. Elbing 1751. 4 
Der Stadt Tille nach ihrer Fe a gefeyertes zwey- 

tes Jubelfeft. ebend. 1752. 

“ Der Menfchenfreund in gerechten und friedfertigen 
Regenten; bey der in RE feyerl. a unse 
Rathswahl. ebend. 1752. 4 

Viele Au afütze und ER in dem Einfiedler, z. B. 
Königs ergs Lage und’die Gegend um diefelbe; Th. 
1. $..317. — Heldengedicht auf die Ilolzaxt; ebend. 
. 8.58. —. Die thörichte Furcht, eme Fabel; ebend. 
5. 852- _ ReaduanE des leidenden Erlöfers; ‚ebend, 
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Tb. 2. S. 98. — Se Gottes ienft; ebend. S. 224: ' 
‘ Das jüngfte Gericht; ebend. $. 388. 

Ode-über die Liebe Gottes; in: 2 Pilgrim. 

‚Verfchiedene Gedichte in den Königsb. Intlligenablt 

. tern. . 

Auffätze und Gedichte in den‘Schriften der königk. Teüt-- 
chen Gefellfch. zu Königsberg ıfte Sammlung (1754); 
z, B. Der 2te Brief in dem, vertrauten Briefwec 
— Der Freyer, ein Strafgedicht..— Das menkchli- 
che Todtengeri pe, ein ee 

Verfchiedene einzelne Gedichte. 
‚Vergl Goldbeck's litter, Nachrichten von Preulsen Th, 2 6 

mwuttntguk | - 


Scouwäas (Josann). 


_ Kam 1744 nach Bamberg, und befuchte die dortige 
Jefuitenfchule. Im J. 1751 ward er ‚Magifier ‘der Phi- 
lofophie, worauf er nach Mainz gieng, und in den Je 
fitenorden trat. Er bekleidete hernach verfchiedene Stel- 
len, als Kaplan, als Lehrer in untern Schulen u. f. w. 
bis er .1768 auf die- Univerfität zu Heidelberg, als or- 
dentlicher le der Naturlehre und Naturgefchichte; 
berufen wurde. * Nebenher lehrte er ‚auch Diplomatik. 
War auch Doktor der Theologie. Geb. zu Scheinfeld 
in der gefürfleten Graffchaft Schwarzenberg am säflen 
Januar 3731; Sch: am sıflen September 1795. 

Di. pbilof. de Deo exiftente, providente ac revelante 

"contra Atheos, Fataliftas: et Deiftas. Badenae 1767. 8 

De animae fprritvalitate et immörtalstate contra ea 
reos ct materialıftas. ıbid. 1768. 8. 

De Di errorum diff, höolbphieo'scrition, Heidelb. 

\dverfus feculi neßkei ireligionem me eritico - -philofo 
phica. 1770. 8. 

’hilofophia libera reflexionibus notisque eriticis lufra- 
ta. Heidelb. eod. 4. 

Je pruritu feribendi huius feculi. ibid. 1772- E 

\eftus maris fecundum canones theoriae Bolcovichia- 
nae explicatus. ibid. 'eod. 4. 


Jill. de Maag, ibid. 1773. 8. B | RER . r 


nr 


x ." f, 


= 


/ 


'.Prolußones de ortü philofophiae' eiusque fatu apnd 
Barbaros, Graecos, Romanos, .usque ad litterarum 
reftaurationem et ad noftra tempora. Heidelb. 1773.4: 
Difquißtiones mineralogico-hiftoricae de turfis, firatis 
‚fofhlium, petrefactis et metallis: ibid. 1774. 4. 
Diff, de caulis vegetationem plantarum adıuvantibu. 
;‚abid. e0d. 4. 00 | & | 
Prolußo de praecipuis quibusdam philofophis Germani 
-‘a: literis reltauratis. ibid, 1775. 4 + 
Prolufiones de praecipuis quibusdam philofephis Ger- 
manis, Italis, Gallis, Anglis, a litexis refauratis, 
‚ibid. 20d..4. er 
Introductio in rem diplomaticam. ibid. 1776. 4. Weu- 
lariae 17798. 8. unter dem Titel: Inftitutiones diplom.- 
ticae, quibus praeter hiftoriam notitiamque litterarian 
artis'hiiusprima’!elementa expfonäintur. ibid. 1784 8 
Prolufiones de altitudine, [alubritate, fertilitate et vile- 
" ribug montium. Heidelb. 1776. 4; 
Diff. de: Corallüis. ibid. ed. 4 : 5, 
Difquißitio,- utrum Germon temeritatis infimulari iur 
pofüt, quod celebre opus Mabillonii de re dipl. 
matica ad examen revocaverit? ibid. 1777. 4. 
Utrum Germon vetera inftrumenta' univerlim, at 
quae potiffimum in dubium revocaverit? ibid. eod4 
Lapides in ordinem [yftematicum digefti. ibid. eod.$ 
Terrae in ord. f[yfti digeftae. ibid. 1778. 8. 
Petrefacta in ord. [yft. digefta. ibid. eod. 8. 
Metalla in ord. [yf. digefa. ibid. 1779. 8. 
Salına in ord. [yft. digelfta. ibid. 1780. 8. | 
Phlogifta mineralia in ord. [yft. digefta._ibid. eod. 8 


Philo[opbia libera reflexionibus notisque criticis illuft 


ta. ibid. eodi 4. (Ob mit der obigen Sten Schrift 
einerley, oder von ihr verfchieden? kann man nicht 
beflimmen.) 2 

De elemento aeris, ıbid. 1781. 8. N 

De aqua et quae ad aquam pertinent. ibid. eod. & 


De igne et quae ad ignem pertinent. ibid. 1782 —45 


De terrae motu eiusque in natura occurrentibus cauls 

 ibid. 1783. & 2 | 

De principis et proprietatibus corporum. ibid. 1785 $ 

*Kurze Erzählung der Streitigkeiten über die alten Ur 

- kunden, von einem Freunde der Wahrheit. 178 
Zum Druck befördert 1785. Frankfurt u. Leipzig. $ 

De quatuor temperamentis. Heidelb. 1786. 4- 
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PER feeulorum \Syllabus Rectorum,, ‚(qui ab anho, 
1386 ad annum 1786 in alma et antiquilfima . Acad 
mia ‚Heidelbergenfi magiftratum academicum ge lerunt, 
Hotis hiftorico - "Hiterariis "ac biographicis illufträtus. 
'Partes II. Heidelb. 1786: 1787- r nal; u mit der 
Jahrgahl 1790 ..., 7 ü 

Prolufo hiftorico - „mineralogich ds Tnosins,. eius chaze- 
‚cteribus, origine. ac ufu. ibid. 1794. 4. ! 

Sacrorum Academige Heidelbergenfis otulsyigmp, Hißo- 
ria, recenluit etc.; in Actis- Sacrorum fecularium, 
quum. a: MDCCLXXXYVI a _die.-VI ad. IX Novem- 

‚ bris pio folemnique Titu. celebravit Aaalanis Heidel- 
bergenfis (ibid., 1787... 4.) p- IV LXIV, — . Oratio 
de Praecipuis ‚epochis Facult. 'philofophicae ın Acad. 

"Heidelb. nomine Philofophorum ordinis dicta; ibid. 

2 277326. - 

Brevis' biographia Osrol; Galimiri Wandi in ele- 
 etorali eh Heidelberg. Philofophiae: Profefloris, 
‚23 April: 1784 pie Aefungti; Am tim. gem: Hefe des s.hfälet- 


chen Mufeums. . . 


Vergl. die von’ ihnf, m fein Leben Tab feine: Sohrifett be- 
treffende Nachricht ir ‚dem, angeführten. $yllabo:. Rectporum 
etc..— Intelligenzblatt zur Allgem. Litter. Aeitpug 1795. S. 
a0ıı ua. Ernefii a. a. 0. $. 5363. 


" Sean ( ToHaı Pier ). 

"Studirte zu Beipzigzo'rerwarb fichdafelbft 1736 die 
Magifierwürde, und ward Hofmeifter eben 'dafelbfl in 
verfchiedenen angefehenen Häufern 5 wodurch, und durch. 
Gelegenheitsgedichte, ‘er fich fein vorzüglichftes Auskom- 
men verfchaffte. Als ein eifrig ger Anhänger Jeines Gön- 
ners, 6 Je ched, wurde er‘ in a aiete Br 


-. Be 


ER wi Cüflos . der ee wurde. 
Auch‘ .war er Bibliothekar der Leipzig.’ ;Gefellfchafe: .der 
freyen Kürfle. UVebrigens befchäftigie e* fick wenig mit 
Vorlefungen, fondern faff.blos mit Bücher[chreiben ; wo- 
bey [eine Sparfamkeit, fe. grofs war, wie  Jeiie Arbeit- 
famkeit; Jo da/s er, der mit 8 Grofchen nach Bat 
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| gekommen war,-eine Bibliothek‘ von "bejnahe 20,006 Bän- 
den hinter liefs, "und feinen Freunden anfehnliche Legate 
am baaren Gelde ‚zutheilen konnte. ‚Geb. zu Magdeburg 
am soflen. September 1714; gef. am ı2ten Augufl 1784. 


Der Triumph der Beredfamkeit; eine Einladungsfchrift 
"zu einer 'Redeübung. Leipz. 1733. 4. 

Gottfried Lengnich’ 8 Tone auf König Auguft 
' den gteni — "aus dem Lateinifchen’ in dis Tenutlche 
ı überletzt. ebend. 1733. fol. 

Anti- -Longin; oder die Kunft, in der Poäßie zu krie- 

chen, : anfänglich von dem- Herrö D. Swift den 
‘ Engländern zum Beften gefchriebeh, jetzo zur Ver- 
Re belzrane des Gelchmacks bey ‘uns Teutfchen über- 
- Setzt, und mit Exempeln aus Englifchen, vornemlich 
aber aus unfern Teutfchen Dichtern, durchgehends 
“ erläutert. Diefem ift beygefüget eben deflelbeni Staats- 
* Lügenkunf, nebf einer Abhandlung — Hm. Joh. 
“ Chph. Göttfched’s -— von ‚denn Pathos in den 
Opern. ebend. 1734. 8. 

Horm Cart Rollin’s, alten fe) Rectors En Uri- 
verftät zu Paris‘, "Lehrers der :Beredfämkeit auf dem 

' königl. Collegio, und Mitgliedes der Academie der 
Infchriften, Anpeifüng. wie man die freyen Künfe 
lehren und lernen foll. In 4 Theilen abgefaflet. Aus 
dem Franzöfifchen überletzet.; ebend, 1738 (eigentl. 
173 

8 "Der Kreymäurer, eine moralifhe, Schrift, - ebend. 
‚1738. 8. u 

# * Belufigungen des Verkandes und Witzes. 8 Bände. 
... ebend. 1741 — 1745: 8 (Es fichen zwar auch viele 

 Auffätze von ihm darin: aber die meiften rühren doch 

"" von andern her. Eigentlich wär er nur Herausgeber.) 
Diff. Unitas Deicex principiis philofophicis. ibid. 1742. 4. 

Belfchreibung der‘ academilchen Jubelfeyer Hrn. Ernfi 

“ Chrifoph’s:Gr. von Manteufel. ebend. 1748: 4. 
-* Neuer 'kritifcher Sack- Schreib- und Tafchenalmanach 

x.„auf das Jahr 1744. geltellt. durch‘ Chryfl. -Mathana- 

‚ fium. ‚ Winterthur ( ipz.) 8 € Gegen Bo dmer, 
|  Breitinger. und ihre Anhänger.) 

*Vii Blauröckelii voll eingefchenktes Tintenfäffel eines 

allzeit parat re Brief. -Seoretary. . . Kufftein 


f 


Sperwann: (Jouame ‚JoAcaım).: Sri 


1745. 8. ‚(Gegen diefelken, ‚Frau. Gortf ched ae 
vielen und C. Mylius einigen Antheil daran. *).) 


Verzeichnifs derer Bücher, ‚welche bey A. B.:Martini 


‚zu haben find; mit einigen. litter.. Anmerk.... Leipz. 


I 5% 1. ee een | 
*Lehren der Weisheit. bey: den Fehlern’ der: Menfchen;- _ 
. aus dem,E'ranzöfilchen überletzt: ebend..1746.'8. - - 
"Neuefte Staatshiftorie, _ welche die: heutigen: Begeben- 
. heiten -der Welt in fich fallet. 16 Stücke. iebend. 
6174 Bo... 0. ee Nenn j 
*Allgemeine Gefchichte: von Teutfchland, ver und nach 

' Errichtung des Kaiferthums bis auf jetzige Zeiten, 


abgefaflet von Hin, P. Jofeph Barre,. regnlirten 


. ‚Stiftsherrn zu. St. Genevieve und .Ganzlern .der Uni- 
verfität zu Paris. Aus dem Franzöfifchen überfetzt. 
„8 Bände. ‚ebend. 1749 — 1752. 4. ‚(Diefe Ueberfetzung 
‚enthält Zufätze und Verbefferungen ‚von .dem., Verfaffer, | 
. die in. feinem Original nicht befindlich find.) 
'P. Hippolyt Helyot’s ausfülirliche Gefchichte. aller 
 geifilichen ‘und weltlichen :Kläfter- und. Ritterorden. 
- Aus dem Franzöfilchen, 8 Bände. ebend. 1753 u.f.. 4. 
Vorlefung. von den bisher. geftifteten. ‚Rittererden . des 
:-Kur- und Fürflichen Haulan ‚Sachlen.. ebend. 1756. 8. 
’Der Hrn. Perrault, Charas und'Dodart Abhaud- 
lungen zur Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen, 
: welche ehemahls der königl. Pranzöffchen Akademie 
(der. Wiflenfchaften vorgetragen worden. . Mit dazu 
gehörigen: nach . dem Leben gezeichneten. Kupfern. ' 
Aus dem Franz. überletzt.. 3. Bände. ebend. 1757 — 


1759. T. ln ET . ir 
*"Johi Adolph.Hof mann’s,politifche Anmerkungen 
' von der wahren und falfchen Staatskunft, „worinnen 
. aus. den Gelchichten aller ‚Zeiten. bemerket wird, was 

den. Regenten, Bürgern und Einwohnern eines Lan- 

des zuträglich oder.Ichädlich .ift. „ gte. vermehrte, und 
- veibellerte Ausgabe, Hamburg. 1758 gr. ». 
*Deffelben zwey Bücher. von ‚der wahren Zufrieden- 
- heit,. nach den Gründen der. Vernunft: und des Glau- 

‚bens. Verbeflerte Ausgabe... ebend. 1760. g- 8 .- 
’Der Frau: Maria le Prince de Beaumont lehr- 
. zeiches Magazin für Kinder; für die Teeutiche Jugend 
'-*) Diefe ünd die nächf vorhergehende Schrift ‘werden von am- 

. „dern einem SCHWARZ: (vretihathlich Jo A, Ohriftoph) zu- 

geichrieben, -- 1. | a 


Pr 


372. Sctuwase (Jouamk Joacnım). 
En | | | 
- eingerichtet. „2.0... te Aufl. 4 Theile. Lei 
nt 8. Ste Auflage. ebend: 1772. 8. | . 
“Der Frau’Märia le Prince de Beaumont kdAr 
reiches. :Magazin für :junge Leute, befonders junge 
Frauenzimmer. 4 Theile. ebend. 1760. 8. 
J. Loke’ns- Gedanken von der Erziehung, von neuen 
aus dem Engl. ins Teeutfche gebracht, und mit Au 
- :merk. begleitet.. ebend.. 1761. 8. | 
*G. Chiph. Kunze'ns Beleuchtung einiger Anmer 
‚ kungen über des Hrn. Profeflors Gottfched Teu: 
fche-Sprachlehre von: J. M. Heinze. Brandenbuj 
1768. 8: - na | | 
Anleitung zum kaufmämmifchen Briefwechfel. Breslı 
1762: :&%. (Auch in: Bohn’s wohl erfahrnen Kaul- 
mann!) ° .’ “ ER ie 
“Hrn. Joh) Jacob Roüuffeau’s, Bürgers zu Gef, 
‚ Aemile,: oder von der Erziehung; aus dem Fra: 
überletzet und mit Anmerkungen verlehen. 4 Theil. 
Berlin, Frankf. u. Leipz+ 1762: 8. 2 
*Gottfried Chrifii. Bohn’s neu eröffnetes Wi 
. renlag6r, . woynnen aller im Handel und Wani 
gangbarer Waaren Natur, . Eigenfchaft, Befchafe 
beit „ verfchiedene Arten, Nutzen und Gebrauch, wi: 
auch Unterfchied der guten:und verfälfchten Woaare:, 
der Ort ihrer Erzeugung, ihrer Zubereitung, ihr 
 Einkaufes, und. alles,- was zur Erkenntnils derfelbea 
‘ nöthig if," nach alphabetifcher. Ordnung. kurz wi 
deutlich’ befchrieben wird; jetzo 'mit vielem Flei 
. - "wiederum durehgefehen , verbeflert und überaus far 
vermehrt. Hamburg 1763. gr. 8. 
"Der' Fiaw’le Prince de Beaumont nöthige Unter 
‚» weilung für: junges Frauenzimmer, - welches in di 
Welt tritt,:nach Teutfoher Art eingerichtet. 4 Theile. 
ebenid;, 1764. & | 
oh. Faki:$clvatz’eris -erläuterter Homan.nifcher A: 
las, von“neuen durchigelelien und. bis auf gegenwär- 
tige Zeit-fortgeletzt. «3/’Theile. Leipz. und Eifenac 
1763. 82. (Er hats äubhfehon die Ste und: gte Auf 
lage von‘ 1946 und 1953: beforgt,) 
“Wilbelm’Derham's; Canoniei in-Windl[or, Rector 
+ je Uxminfter in Effex and Mitglieds der königl. Engl. 
- Gefellfchaft, Phyfico- Theologie, oder Naturleitung 
... za Gott durch aufmerklame Betrachtung der Erdku- 
gel und der darauf fich befindenden Gelchöpfe;: zun 


. 
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augenfcheinlichen Beweile, dafs ein Gott und derfel- 
be ein allergütigftes, allweiles, allmächtiges Welen 
fey. Ins Teutiche überfetzt von C. L. W. und zum 
Druck befördert von Joh. Alb. Fabricius, D. 
und Prof. des Gymnafj zu Hamburg... Jetzo aber 
nach dem Knglilchen. Grundtexte von neuem l[orgfäl- 
tig durchgelehen, verbellert und dem heutigen Sprach- 
gebrauche gemäfser eingerichtet. Hamburg: 1764: 8. 
Mufeum ruftiicum et commerciale, oder. auserlefene 
Schriften, den Ackerbau, ‚die Handlung, .die Künfte 
und Manufacturen betreffend, aus der Erfahrung: ge- 
nommen,, und von. verlehtedenen in diefen Verrich- 
tungen geübten Männern, -mitgetheilet von einigen 
„Mitgliedern der Gelellichaft zur Aufmunterung 'der 
Küpnfte, Manufacturen und Handlung aber durchge- 
fehen und herausgegeben; aus dem Englilchen über- 
fetzt untl mit einigen Anmerkungen begleitet.. 10.Thei- 
le, Mit Kupfern. Leipz. 1764 — 1769. gr. 8x. \, 
*Horam’s, des Sohns Almar’s, aumuthige Unterwei- 
fungen in den Erzählungen der Schutzgeifter; , aus 
dem Perfifchen Manuferipte getreulich überfetzt von 
Sir Car! Morell, ehemahligen Gelandten der Brit- 
tifchen Niederlage in Indien’bey dem grofsen Mogul, 
‘ und nunmehr aus dem Englifchen ins Teutl[che ge- 
bracht. 3 Bände. Mit u ebend. 1765. 8. 
*Derham’s — Aftrotheologie, oder Anweifung zu 
der Erkenntnils Gottes aus Betrachtungen der hımm- 
lıfchen Körper, ins Teutfche überfetzt, und mit ei- 
ner Nachricht von mehreren Scribenten, die durch . 
Betrachtung der Natur. zu Gott führen, vermehrt 
von Joh. Alb, Fabricius, — Nebft deffen Pyro- 
theologie, ‘oder Anweilung zur Kırkenntnifs Gottes 
aus Betrachtung des Feuers; itzo von; neuem [orgfäl- 
tig durcligefehen und dem heutigen. Sprachgebrauch 
. gemälser eingerichtet. Mit -Kupfern. Hamburg 1765. 
r. 8. 
"Des Freyherrn von Bielfeld- Staatskunft, ans dem 
Franz. 3 Theile.. Breslau dan den beyden erflen Thei- _ 
len hatte Gott[ched Antheil; den Zten hat Schw, 
allein überfetzt und mit einigen Anmerkungen verfehen), _ 
Breslau u, Leipz. ıfter Th. 176.. zter Th, 176. - 
Ster Th. 1773. gr. 8. | | 
Progr. de Semnotheis, veterum Germanorum philolo- 
phis. Lipf. 1765. 4» | 
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"Das wohlgezogene Frauenzimmer, oder vollfändige 
Anweilung zur weiblichen Erziehung, .in einer Reihe 
von Briefen;: aus dem Englilchen. Roftock. 1767. 8. 

Johann Theodor Jablonskıe’s (fic) Allgemeine 
Lexicon der Künfte und Willenfchaften,: oder deätli- 
che: Belchreibung des Reiches-der Natur, der Himmel 
und bimmlifchen Körper, der Luft, der Erde, nebi 
den bekannten Gewächfen, - der Thiere ‚„ Steine und 
Erzte, des Meeres, und ‘der darinn lebenden Ge«- 
[chöpfe; - ingleichen aller menfcblichen Handlungen, 
Staats- Rechts- Krieges- Policey- Haushaltungs -- und 

elehrten Gefchäfte,,- Handthierungen und Gewerke; 

Be einer Erklärung. der dabey” vorkommenden 
Kunftwörtern und Redensarten; von neuem ' durchge 
fehen, verbeflert und ftark vermehret.“ Königsberg u 

‘ Leipz. 1767. gt. 4 \ 

*Der-Fr. Maria le Prince de Beaumont lehrei 
ches Magazin für Arme,, Handwerksleute, Gefind 
und Leute auf dem Lande, nach Teuticher Art ein- 
gerichtet. 2 Theile. Leipz. 1768. 8. 

*Rollin’ s Naturlehre für Kinder; aus dem F ranzöl- 
fchen. ebend. 1768. ®&. 

Benjamin Hederich’s, ‚chemahligen Rectors m 
‚Groffenhayn, gründliches mythologilches Lexicon — 
zu bellern, Verftändnifle der [chönen Künfte und Wil. 

_ Senfchaften, nicht nur für Studirende, -fondern auc 

fur‘ Künftler und Liebhaber der alten Kunftwerke 
Sorgfältigft durchgefehen, , anfehnlich vermehrt und 
verbellert. ebend. 1770. gr. 8. 

*Der Frau Maria le Prince de Beaumont Neuer 

| Mentor, oder Unterweifung für die Knaben und für 

.. diejenigen, welche fie erziehen; nach Teutfcher Art 
‚eingerichtet. Iter—4ter Theil. ebend. 1773. — - Ster 
— ter Theil. ebend. 1774. .— ser I2ter Theil 
ebend. 1775. 8. 

*Joh. Jak. Schatz’ens Kern der Geographie, a 
dem Examine geogtaphico. Verbeflert und vermehrt. 
Rofock 1775. 8. 

Beni. Hederich’s Promtuarium, oder vollftändiges 
Teutfch - Lateini[lshes Lexicon, anlehnlich vermehrt. 

 Leipz. 1776. 8: 


x 
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Gab heraus: 2. 0 .., dr. Zu 
Joh. Chfiph. Gottfched’s —' Gedichte. Leipzig 
1736: gr. 8. (Mit der aten vermehrten Ausgabe hatte 
er.nichts zu-thun.) - Be u ee 
Dan. Georgii Morhofii Polyhiftor, litterarius, phi- 
lofophicus et praclicus etc. Editio quarta. ibia. 
ED ET u 
Haz = gröfsten Theil der Sammlung aller Reifebe- 
fchreibungen, die zu er in 21. Quartbänden (1747 
—- 1774):erfehienen, _und viele andre Bücher. aus dem 
Franzöfifchen überfetzt. 0. 
Iı dem, ‚aus dem, Engl. überfetzten Zulchauer rühren die 
"Stücke, die bey dem unterzeichneten .Buchflaben, nur 
einen Punkt haben, von ihm her; den gten Theil hat 
er ganz allein überfeızt. | | 
Zu .Bayle’ns hiftorifchkritifchen Wörterbuch hat .er 
de[fen Leben von Desmaizeaux, die erflen Ar- 
tikel und die Anmerkungen des Hrn. la Croze und 
aus der Bibliotheque Frangoile ins Teutfche gebracht, 
Zu Hanway’s Reifen hat er.den zten Th. oder die 
Befchreibung der neueften Veränderungen in Perlien, 
"und in Hervey’s erbaul. Betracht. den 'oten Theil 
und einige Artikel in Büffon's Naturgelchichte über- 
ferzt; wie auch den ıoten Th. von Saurin's Predig- 
ten, und den ı4ten Th. der von Rambach ausge- 
_ fertigten Kirchengefchichte des Abts Fleury 1776. 
In den Jahren 1739. 40. 4ı und 42 bejorgte er die Leip- 
„ziger gel. Zeitung allein, d.hatte nachher bis auf 
des Hofr. Menke’ns Abfterben noch immer vielen An- 
theil daran. | ur 
Sonfl hat er noch an verfchiedenen gelehrten Tagebü- 
chern mitgearbeitet, und in den Schriften der Leipzi- 
ger Teutfchen Gefellfch. und der Gelellfch. der freyen 
'- Künfte und: Will, finden fich einige Auffütze von ihm, 


/ 


Auch verfertigte er die. Melskatalogen. 


‘ Sein Bildnifs vor dem ıften Theil des Auktionskatalogen [einer 
Bibliothek, 0” 


Vergl. Breitkopf’s Varrede zu Catalogus bibliothecae felectae 
— quam adornavit J, J. Schwabe etc. — (Eck's) Leipzig. 
gelehrtes Tagebuch auf das J. 1754. 3. 59-65, — ZErnefti 

22 0. S. 363 u f. > | 


576. Scnwana-(J.-St.)  Sciwäoen.z (J.) 


 SchwABe (JoHANN StepHAn). 


. .' Erf königl, _ Dänifcher Kapitain und Regimentsquar 
tiermeifter zu Rendsburg, hernach ‚Hardesvogt über Sü- 
der- -Rangfirupharde im Schleswigifchen Amte Apenrade: 
"geb. zu Roflock am 6ten ca 17105 'gefl. am gie 
Oktober 1789. 

Vorfchläge zur Holsvermehruäg und Awesilung zum 


Holzbau, nebft vielen fremden unid eiguen Anmerkun- 
‘ gen. Schwerin 1769. 8. 


Vergl. Kordes Lexikon der Schleswig- -Holfteinifchen Schrift- 
feller S. 


Messe REN: FERNEN 


 Magifter der Philofophie, erfi Rektor der Schule 
E" Ofterode, dann Konrektor. am. königl. Paedagogium 
:zu Ufeld, zuletzt Prediger zu.Barbis bey Münden im 
- Hannöverifchen: geb. zu Rofsla im Weimarifchen 1735; 
gefl. am ı3ten März 1791. 
‚Diff. (Prael. J. M. Gefnero) filtens FERMEREN five 
-. fontes, peccatorum in parvis, Goettingae 1759. £ 


Oratio in Sanctam memoriam Gerlacı Adolphi 
Munchhufii habita. ibid. 1771. fol. | 


_‚Vindiciae credulitatis Livii, cuius ob faepius recen&- 
ta prodigia infimulatur. ibid. 1773: 4 


SCHWÄGERLE (JAKOB). 


"Franeifeaner, erfi Prediger an der Domkirche zu 
PafJau, hernach an der Hofkirche zu Innsbruck, zuletzt 
‚aa der Francifeanerkirche zu Augsburg: geb. zu Öbers- 
dorf, einem Marktflecken im Allgau, am 27flen Julius 
17445 gefl. am Sten September 1797. 


Nach feinem Abflerben erfchienen : 
Predigten auf alle Sonntage des Jahres. Augsburg 
1799. 8. 
Predigten auf die Felttage des Jahres. ebend. 1799. & 
Ä € 
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Die erfien Grundzüge der geiflichen Redekunf; den 
jungen Klerikern vorgetragen. Augsburg 1800. 8. 
Vergl. fein Leben vor feinen Predigien auf alle. Sonntage des 
“ Jahres, | 


x 


SCHWALB (EBERHARD ÜHRISTIAN). 
"Studirte zu Tübingen, beforgte 1749 die vom kaiferl. 

Reichshofrath angeordnete Debitkommiffion des Haufes_ 
Solms - Braunfels; und der gräfl, Leiningifchen Häufer 
Hardenburg und Bockenheim, ward 1754 Konfulent des 
Ritterkantons Neckar» Schwarzwald. und der Ortenau, 
legte 1784 diefe Stelle nieder, und trat in fürfll. Für- 
ftenbergifche Dienfle; war auch fürftl. ‚Hohenzollerifcher 
geheimer Rath; lebte gewöhnlich zu Tübingen. Geb. zu. 
Friedberg in der Wetterau am g2ıflen Februar 17245 ° 
gef. am ten Januar 1794. a 
Abhandlung von der Erbfolge der Töchter, ‚mit Aus- 


fchlufs ihrer Mütter. Tübingen 1767. 4., Auch in, 
Cramer’s Obfervationibus iuris univerfi T.V. Nr, 


1353. | | 

“Berllirte Gerechtfame der Herren Grafen von At- 
tems auf-ihren Rittergütern Hierlingen und Bierin- 
gen, welche in Schwaben bey Rottenburg am Neckar 
gelegen. Mit Beylagen von Nr. 1—37. 1768: fol. 
(Einige a diefe Deduktion dem Kanton Koche- 
- rifchen tonfulenten, Klotz, zu,) | 2 
Disquifitio de illicita termino probatorio efluxo proba- 
_ tione per documenta; ad Cap. 9, X de fide anftru- 

ment.. Tubingae 1770. 4. en 

Vergl. (Haug’s) Schwäb. Magazin 1777. 8. 975— 975: — De- 
ductionsbibliöthek B. 9, S. 1115. — Weidlich's biograph. 
Nachrichten Th. 9, S. 345 u. f£ Dee/fen Fortgeletzte Nach- 
träge $. 219. — Hoppe’'ns juril, Almanach: auf das. J. 1795. 
6. 290 — 292. 


SCHWALB. (Jonann FRIEDRICH). 


| Magifler der Philofophie und zweyter Diakonus ‘an 
der Evangelifchen Barfüfserkirche zu Augsburg: geb. 
dafelbfl 17115 gefl. am 7ten Mär 1772. 

Zwölfter Band, 37 
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Diff. de.-DMED, ‚five de cancellariis [cribis legisperitis 
Judaeorum, ad varios V. et N. T. locos illuftrandos. 
Witeb. 1734. 4. . 

Einleitungsrede über die erfte Epiftel S. Johannis in 

 Augfpurg ‚gehalten. Augfp. 1767. 8. 


von SCHWANDNER (JOHANN GEORG). 


Studirte zu Linz und Wien, wo er hernach_ eine 
Zeit lang. als Advokat practicirte. Als Sekretar des 
Generals Molk machte er hierauf viele Reifen durch 
Italien, Teutfchland, Ungern, Servien, die Wallachey 
und die fämmtlichen Oeflfeichifchen Erblande, und wur- 
de hernach kaiferl. königl, Hofagent zu Wien, dann 
1779 zweyter, 1783 erfler Kuflos der kaiferl. Bibliothek, 
und ı79ı Hofrath. Geb. auf dem Schloffe Stadelkir 
chen unweit Steyer in Oberöftreich am zıflen September 
1716; gefl. am 2Bflen September *) 1791. 

Scriptores rerum Hungaricarum veteres ac genuini, par- 
tim primum ex tenebris eruti, partim antehac qu- 
. dem editi, nunc vero ex MStis codicibus et rarifhmis 
editionibus bibl. Auguftae Vindob. ab innumeris men- 
dis vindicati, ‘plurimis variantibus lectionibus et ne: 
cellariis hinc inde quibusdam notis illuftrati, parlım 
'etiam ad nofira ulque tempora continuati, multisque 
in locis auctiores redditi, antiquifimis demum icun- 
eulis exornati, et cum ampliflima praefatione Mat- 
‚thiae Belii, nec non infiructifimo rerum verbo- 
zumque indice in nitidifimam hano formam redacti; 
cura et ftudio etc. Vindobonae 1746 — 1748. TIL Voll. 
fol. ibid. 1766— 1768. III Voll. 4. (In der oien 
Ausgabe fehlen die Kupfer.) - 
Calligraphia Latina. ibid. 1756..fol. max. _ 
‚Chartam lineam antiquiffiinam, omnia hactenus producta 
| fpecimina aetate fua fuperantem, ex cimeliis bibliothe- 
cae Auguftae Vindobonenfis ‘omnium Europae  erudi- 
 torum iudicio exponit. ibid. 1788. 4. mai. | 


”) Nach andern am ıllen Oktober. 


-.. 


.—— 
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Zum Druck theils vorbereitet, theils ‚fertig: hinter- 
liefs er: | | 
Codex epiftolaris Regum Hungariae, cum Epiftolis Pe- 
->tri de. Arva, Archiepilcopi Colocien. olim Mat- 
thiae Corvini, Kegis Hung. Cancellarii. | 
Specimen diplomaticum Regnı ] ungarici. Mie 50 noch 
niemahls erfchienenen Sigıllen aller Könige in Ungern. 
Vergl. de Luca's gel. Oeltreich B. 1. St. 2. 8, 117 119. — 
Schlichtegroll's Nekrolog äuf das J. 1791. B. 2. S. 544 
— 547. — Saxii Onomal, litter. P, VIII p. Su. — Erne- 
fi ä. A. Ö, S. 364 — 366, ‘® \ ‚ 


von ScuwArz’(ÄLBRECHT GEORG). 

' Magifier der Philofophie und ordentlicher ProfejJor 
der Gefchichte und Bered/amkeit auf der Univerjität » zu 
Greifswald. Im J. 1750 wurde er von dem Teut/chen 
Raifer in den’ Adelfland erhoben. . Geb. zu .... 16 +.5 


1 eV (De | 2% | | 

Dif. I de principiis hiforicis. Gryphisw. 1719. — 
Di. II. ibid. 1725. 4. = 

Poßtiones ex Hiftoria finium Principatus Rugiae. ibid. 
1726. 4. | | ; 

Hiforia finium Principatus Rugiae, qua. facies eorum 
antiquilimä delineatur, et variae mutationes, : ampli- 
tudinis vieifhtudines, caeteraque memorabilia huc per- 

: ‚tinentia-ex probae fidei monumentis, fcriptis coaevis, 
diplomatibus aliisque vetuftis chartis a medio XI fae- 
sul ad usque tempora hodierna, chronologico ordi- 
ne, ob. oculos ponuntur, et commentationibus etymo- 

‚ logico- critico -hiftoricis illuftrantur. . Accellit Speci- 
men diplomatum Rugianorum maioris operis, Sub ti- 
tulo, Rugiae diplomaticae, evulgandi, nuncium ferens. 

. Una cum indice rerum maxime memorabilium. ibid, 
1727. 4 | 

Dil. ‘de fiylo Augufianae Confefhonis tam Latinae, 
quam Teutonicae. ibid. '1730.. 4. , | 

— An [ectae vocabulum Confelhonis Auguftanae genui- 
nis. fociis iure tribui queat? ibid. eod. 4 — 

— de fecta Putzkellerorum in Pomerania. ibid, 
eod. 4. 





580 von Schwarz (ALsascut GEORG). \ 


Vom Alter und Urlprung der Teutfchen Pommerifchen 
Städte. Greifsw. 1733. 4- | 

‚Hiforifcher Bericht vom Urfprunge der Stadt Greyfs- 
wald, und dem Zuftande derlelben ; fo lange fie lich 
unter ihrem Stifter, dem Abbt und Klofter zu Elbe- 
nau, befunden; im J. 1733 den 11 December in ei. 
ner feyerlichen Begehung des in eben dielem Jahr er- 
füllten 5oojährigen Alters der Stadt gehaltenen öf- 
fentlichen Rede mehrentheils aus urkundlichen Be 
weilsthümern vorgetragen, und darnächft auf’ Begeh- 
ren mit verf[chiedenen hiftorifchen Anmerkungen ver- 
'mehrt herausgegeben. ebend. 1734. 4. 

Einleitung zur Pommerifch - Rugianifchen Dörferhio- 
rie; erfier Verfuch von dem Lehen- und Rittergute 
Ludwigsburg, das in den vörigen Zeiten Darlim ge- 
heilsen hat. ebend. 1734: 4 


'" Progr. de eloquentiae ambitu,. eiusdemque ad religuas 
fcientiarum difciplinas habitu. ibid. eod. 4. 
Commentatjö critico-hiltorica de Jomsburgo, Pomers- 
niae Vandalo-Slavicae inclyto oppido. ibid. eod. 4. 
Einleitung in die Pommerifche ‚und Rügianifche Jufit- 
°  hiftorie, darinnen von dem yormahligen . Juftitzweke, 
und der endlich erfolgten Anordnung der Fürftlichen, 
nunmehro Königl. Hochlobfamen Gerichtscollegie, 
; mehrern Theils aug urkundlichen Beweisthümen ın 
ordentlicher Zeitfolge Bericht ertheilt wird, 17348 
2öften April an dem hohen königl. Geburtstage bey 
. .der allerunterthänigften academifchen Feyer deflelben 
in einer gehaltenen öffentlichen Rede vorgetragen, 
und darauf auf Begehren mit ver[chiedenen Zulätzei 
. und biftorifchen Anmerkungen vermehrt herausges* 
ben 1736 (?), mit einigen Singgedichten des Verfal 
. fers, fo feit dem Jahre 1730 bey der öffentlichen 
Feyer des hohen königl. Geburtstages nach der Com- 
olition des Organiften Jerem. Würfel’s unter Zu 
nina der Infirumentalmulik abgefungen worden; 
nebkt [einer Teutfchen Einladungsichrift zu Anhörung 
-der hier gedruckt erfcheinenden Rede: von der noth- 
 wendigen. Handhabung der Gerechtigkeit in einem 
 Staate. ebend. 1735. fol. 
De promotis per Reformationem litteris humanioribu 
in Pomerania. ibid. 1737. 4+ 
 Verfuch einer Pommerifchen und Rügianifchen Lehnr 
hiftorie. 2 Theile. ebend. 1741. 4 


/ 


f B 
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ER \ 
von Scnwarz (AusnecHht Geons). ‘581 
Diff. de ferie proceffus et provocationum forenfum in 


‚cauflis ad ius Suerinen[e dirimendis oliım apud Stral- 
fundenles in-Pomerania ufitata. Gryphisw. 1741. 4. 


Erörterung der Fragen: Ob die Pommerifchen Gränzen- 


 ehemahls Güfirow in fich begriffen haben? und: Ob 
Güftrow durch Bifchoff Ottonis Mitgehülfen unter 
Wratislai I Schutz zum Chriftlichen Glauben ge- 
bracht und dem Pommerifchen Kirchenfprengel ein- 


verleibet [ey? ebend. 1742. 4. | EN | 
Difl. de. eloquentia purpurata cum veteris orbis tum 


# 


Pomeraniae et Rugiae, dum gentiles fuerunt, ibid, 


TC RE .. 

— de Germania et Pomerania antiqua non barbara. ibid. 
eod. 4. | u ua 

Einleitung zur Geographie des Norderteutfchlarides Sis- 
vilcher Nation und mittlerer- Zeiten, inlonderheit der 


_ Fürfenthümer Pommern und Rügen, aus beglaubten - 


Gefchichtbüchern und melırentheils urkundlichen 
 Denkmahlen befchrieben. ebend. 1744. 8. 


Peyerliche Rede auf die Vermählung Sr. königl. Hoheit 
des Schwedifchen Thronfolgers Adolph Fried- 


rich’s und der Preufsifchen Prinzefin Louife Ul- 


rica. ebend. 1744. fol.- Ä 
Gemeinfchaftlicher Urfprung der Häufer Anhalt und 
Rügen. ebend. 1745. 4. 


Di. ‘de olla Vülcani, quae olim Julini Pomerano- 


rum fuit. ibid. eod. 4. 

— de Principibus veteris et Baronibus 'mediae Pomera- 
niae Rugiaeque. ibid. 1746. 4. 

Das altteutfche Oefterreich, aus den Heerzügen der 
Pommerifch - Rügianilchen Völker, und dehı Verhält- 
nils beyderfeits Landen gegen das Teutfche Reich. 
ebend. 1749. 8. Ä . > R 
iff, de Pomerania Rugiaque veteri Suevica. ibid. eod. 4. 

Nath feinem Ableben erfchien: 

u Gelfchichte der Pommerifch - Rügianifche 


tädte nach ihrem Urfprung und erlten Verfallung; 
nebft angehängter Hiftorie der Pommerifchen Graf- 


fchaft Gützkow. Herausgegeben von Joh. Karl 


Dähnert. ebend. 1757. gr. 8. 


Verg, J. K. Dähnert's Gedächtnifsrede auf A, GO. von 
Schwarz. Gseifiw. 1755. 4 | SL 
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Schwarz (BEnjJamın). 


Doktor der Medicin und Protophyfikus zu Danzig: 


geb. zu Königsberg in Preufsen, 1719; ef am Tien 
September 1780. | 
Verwahrungsmittel gegen die Pe; nebfi einer Abhani. 


lung : von dem concentrirten Fa Danzig 


1771: &- 


SCHWARZ ( RES ERNST). 
'Stadt/chreiberfubflicut zu Tübing gen: geb. zu Lufinau 
im W ürtembergi/chen 1760 ; gef. ..... 
"Von Feläfteufslern und Felduntergängern in Würtem- 
“berg. Tübingen 1781. 8. 2te Ausgabe. ebend. 1786.8. 
aa über die Lehre vön Loofungen nach Wür 
» tembergi chen Grundfätzen. ebend. 1786. 8. 
Anleitung zur Erlernung des Würtembergifchen Red 
äungswelens, infonderheit zu Pflegrechnungen. ebeıi 
1786. 8. 
*DVeber die Revifion der Inventuren und Theilunge 
nach Würtembergifchen Grundfätzen. ebend. 1790. 8 


Der Rofsfchauer in Beurtheilung der in Würtemberzi 
fchen Geletzen befliimmten fechs Hauptmängel, ebend 


1791 (eigentl. 1790). & 


SCHWARZ ( Curıstıan GOTTLIEB). 


us Studirte zu Grimma,. Leipzig und Wittenberg, wur- 
| ‚de 1704 dritter Lehrer in der Raths- oder Nicolaifchule 
zy Leipzig, erwarb fich 1705 die Magiflerwürde, und 
ward ı709 .als ProfefJor der Beredfamkeit, Dichtkunf 
und Moral auf die Univerfität zu Altdorf berufen. Ir 
der Folge, als der Profefjor K öler nach Göttingen 
‚gieng (1755), wurde ihm’ auch die Profe[fur der Gr 
fchichte übertragen: dagegen trat er diejenige der Dicht- 
kunft dem Prof. Spies ab. Zugleich wurde er Univer- 
firätsbibliothekar, Schon vorher (1723) erlangte er die 
Würde eines kaiferlicken Hof- und Pfalzgrafen; und 
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750 Befchenkte ihn der Kaifer mit einer goldenen‘: Gna- 
Tenkette, woran eine, 25 Dukaten [chwere Medaille hieng. 
mn J. 1745 wurde er Senior der Univerfität, Er blieb 
lerfelben getreu bis an fein Ende, ungeachtet er Anträge 
ach Helmflädt, Halle, Frankfurt an der Oder, Gättin- 
rer, und anderwärts hin erhalten hatte. Geb. zu Leifs- 


rig in Kurfach/fen am 'gten Sepumer 1675 wr3 sc. 
ım often Februar 1751. | 


Diff. de cauffis dialectorum, fpeciatim Graecarum.  Vi- 
teb. 1702. 4. 

Panegyricus Hermanno de Wolframsdorf — He- 
roi in toga maximo — dictus. ibid. 1703. fol. 

Diff. Iet II de morte Ahitophelis. ibid, 1704. 4 
Recufae. ibid. 1722. 4. 

— I et Il de ornamentis librorum. apud veteres ufitatis, 
Lipf. 1705. 4. _Ter recufae. \ 

ne ad orat., de oratore in, republica Altorf. ‚1709. 
fo 

—- ad orat. de felicitate Academiae Lipfienf s, tertium 
originis, fuae faeculum facro folennique -ritu celebran- 
tis. ibid. eod. fol. Recufum cum ipfa oratione. 

— ad orat. de ‚gloriofa Tornacı expugnatione et fubfe- 
- (quente ad Bavacum proelio. ibid. eod. 4. Recuf. cum 
oratione. 

— ad exfequiss D. Jac. Pancr. Brunonis, Med. 
Prof. primar. ibid. eod, fol. | 

Difl. de oratione concinna. ibid. eod. 4. | 

— de limitibus pietatis liberorum erga' parentes. ıbid. 
3710. 4. 

Progr. de variis schade legum naturalium exponenda- 
rum, ad orat. de philofophia morali veterum Germa- 
norum, ibid. eod. 4. Recuf. gum orat. 

— ad orat: de gloriofifl, victoria ad Caefarauguftam 
obtenta. ibid. eod. fol}. 

— ad orat. D. M. Dom. Jo. Henr. de Obernitz 
etc, faeram. ibid. eod. fol. Recuf. cum orat. 

— ad exfequ. Ge. Paul. Roetenbeccii, P.T. ibid. 
eod, fol. 

— ad exlegu. J. J. Voit de Wendelfein etc. ibid. 


„ob.4e 


”", Apinus an dem hernacdWanzuführenden Ort hat 2677. 
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. Progr. ad exlequ. V. C. Ob&felderi, LL, Stud. 
Altorf. 1710. 4. 

Diff. III de- ornamentis libroruni etc. ibid. ı7rı1. 4 
 Auctior recula. 

— I et II de controverfüs iuris Asturge et gentium ex 

‘ hiftoria Graeca illüftratis. ibid. eod: 4. 

_ Oratio panegyrica D. Jolepho, Romanorum Impera- 

tori. Altorfii 1711 dieta. Wurde, nebfl dem Pro 

gramm, wie: auch mit der -auf dem Rathkaufe in 
Nürnberg gehaltenen, von Schw, aber in fremde 
‘Namen verfertigten Latein. Lobrede, und den übrigen 
‚Trauerfchriften zufammen gedruckt unter dem Titel: 
Suprema pietatis monimenta. Alt. et Norimb. eod. 
fol. : Lünig liefs die erfle Rede in. die Orationes 
Procerum etc. eindrucken. 

Progr. ad orat. de beneficiis Dei, fab novi anni aufpieii 
celebrandis. Alt. eod. fol. 


— ad orat. de potentill.- $S. R. L- Foederaätorum rebw 


fuperiori anno glorioffhme geftis. ibid. eod. 4 - 
— ad exfequ Erh. Schadii de Mitselbibzauck 
"ibid. eod. 4. 
‚ad exfequ.-P. C. Prenneri, J. U. Lic. ibidiecd.e 
ad exlequ. G.C. Vogelii, Theol. Stud. ibid. eod.4 
ad exfequ. L. L. Mullero, Yur. Stud. ibid. eod.$ 
ad exfequ. J. L.- Apini, Med. Colt. ibid. eod’g£ 
exlequ. G. M. Nittingeri, Theol. ‚Stud. ibid. 
eo 
— de Dar, taurobolio Romanorum ad orat. ig. de Ser- 


Lauer 


vatoris recens nati beneficiis hum. generi praeftitis. 


ibid. 1712. fol. 
Diff. de fortibüs poäticis. ibid. ER 4. Recul. 1734. 
‘ "Progr. ad orat. de eloquentia Germanorum. inprimis 
veterum. ibid. eod. 4. 


— ad exlequ. Suf. Mar. ux. J. Guil. Baieri. ibid. 
eod. fol. 


— ad exfequ. Dan. Guil. Molleri, r. ?. ibid, eod. | 


fol. 

— ad exzlequ. Ge. Schützii, Reet. Schol. Ale. ibid 
eod. 4. 

-—— al orat. Graec. de inrisprudentiae et Graecae linguae 
fiudio coniungendo; in quo verfibus Graecis anacreon- 


ticis laudes Graecae linguae decantantur. ibid. 1713 
4 ‚Hecul.. cum oral. 





| 


RL 
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Propr. .ad- orat. de. felicitate Magorum, ad Chrikim 
venerandum ex ÖOriente profectorum. Alt. 1713. fol. 
— ad orat. Graec. de. holpitalitate. ibid. eod. 4. 


— ad exlequ. Annae Cath. ux. Fel. Spizii, ans RR 


ibid. eod. fol. 
— ad exlequ. Mar. Magd. ux. Henr. Hildebran-: 
di, Antec. ibid. eod. fol. 
— > exfequ. C. A. Büttneri, Poligraphi. ibid.\ eod. 
fo 
Diff. III de controverliis Iur. N. et 6. etc. ibid. eod.4. 
— de aemulatione,.ad Vell. Paterg. L. I. cap. VvIL 
Abid. eod. 4. 
— de affectuum morali aeftiimatione. ibid. eod. 4 
— de poetis oyclicis. ibid. 1714. 4- 
— de fatis vocum quarundam. ibid. eod. 4. 
— de Cöllegio Utriculariorum, ad illuftr. ER in- 
fcriptionem. ibid. eod. 4.- Auch in den Mifcellan. 
olit. humanitatis; und ir J. Chph; Martini The- 
Kr Differtt. T. IL. P. II. p. Su q. (Nor. 1766). 
Piogr. ad orat. de ‚affectatis is gentium qua- 
rundam originibus; in quo Norimbergenles de Aca- 
‚ demia Lipfienfi bene meriti recenlentur. ibid. 1714. 4. 
— ad orat. [olem. quae  Juven. Prince. Car. Frid. 
Guil. Marchioni Onold. natalem diem gratulatur. 
ibid. eod. fol. Rec. cum orat. = 
— ad exl[equ. An. Mar. üx. Jo. Dar. Koeleri, p. 
‚P. eiusque filiolae Marg. Lucret. ibid. .eod. fol. _ 
— ad orat. de mirabili quorundam populorum et impe- 
riorum. oriu atque interitu;. in quo Norimbergenfes 
de Acad. Mnueub: bene meriti recenlentur. ibid.. 
‘1715. 4 
— ad orat. de pacs; in quo Norimberg. de Ac. Witt. 
.  bene.meriti adhuc commemorantur. ibid. eod. 
— ad exfequ. Henr. Sonntagii, Med. Cult. ibid, 
 eod. fol. 
ad exfequ. Jo.Frid. Henlii, Theol. Stud. ibid. 
eod. fol. 
Diff. de Augufiorum Caefarumque Roman. tribunitia po- 
teftate. ibid. eod. 4. 
— de infignibus ordinis equeftris veterum "Romanorum. 
ibid. a 
Epif. gratul. “in qua de primo doctrinae moralis ‚princi- 
pio agitur; adiecta G. A. Hagendormii Ethicae tri- 


» 
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w= partitae, editae a:J, Conr Hagendornio. Notinl. 


1715 8 en 

Diff. de ornamentis codicum veterum. Alt. 1716 4 
Reeufl.'i734 4 0-0 rät | 

Epiftola de Imp. Friderici V [ymbolo elementario: 
A.E.1.O. v. ad D. Chpb. Furerum ab Ha. 
mendoif etc. perlcripta. ibid. 1716. fol. - - 

Oratio genethliaca, Seren. Archid. Auftr: Leopoldo 
a. 1716 nato, in Acad. Alt. dieta. Una cum Progr. 
invit. ibid. eod. fol. : Auch in Jo. Erh. Kappii 
Clariff. Viror. Orationibus felectis-p: 752 fgq. 


" Progr. ad orat. de Diis confervatoribus commentitüs ve- 


terum paganorum; in quo- adhuc“Norimbergenfes de 
Acad. Witt. bene-meriti' recenlentur. ibid. eod. 4: 

— ad orat. de magnarum illuftriumque 'familiarum fup- 
plemento per adoptionem. ibid. eod. fol. Recuf. cum 
orat. 4: a RN 


In obitum’ Fr. Ern. Comit. Pappenheimii Carmen. 


ibid. eod: fol. 


"Progr. de vitis Norimbergenfium de aliis Academüis be 


ne meritorum. ibid. eod. 4. 3 
-—- quo fignificabantur‘ folennia Jubilaei Luther. a 
Acad. celebranda. ibid. 1717. fol. pat. : 


'— ad orat. de magnis mundi vicifhtudinibus; "in quo 


Norimbergenfes de Acad. Jenenfi bene meriti ram- 
fentur. ibid. eod. . ’ | 
— ad’exlequ. D. Fel. Spizri, Antec. Prim. ibid. eod, 

fol. u Zn 


ad exlequ. Güf. Gabr. Imhofii, Praef. Opp- Alt 


ibid. eod. fol. | Ä 
— ad exfequ. D. Chph. Sonntagii, P. P. ibid 
eod. fol. 


Laurus Gotica, five carmen lyricum; Carolo VI, 


Rom. Imp.- etc. Cae[Is OttoMannlS- et beLLOgraDo 
eXpVgnato etc. infcriptum. ibid. eod. fol. 


_ Diff. de libris plicatilibus veterum. ibid. eod. 4. 


— de abufu abfiractionis metaphyficae in doctrina mo- 
rum. ıbid. eod. 4. | | >“ 
— de falla methodo dirigendae intentionis. ibid. eod. 4. 


 — IV de controverfüs iuris N. et G. ibid. 1718. 4 


Vrogr.. ad orat. de meritis Phil. Melanchthonis ın 
rem litter. Norimbergenfem; in quo Norimbergenfes 

. de Acad. Jenenfi bene meriti recenfere pergit auctor. 
ibid. eod. 4. | 
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ar ad exlequ. Mar, Chiänae, ux. D. ‚Ephr 
Gerhardi, ICti. Alt. 1718. fol. 

— ad exlequ. Jo. Mich. Fritzii, Iur. Stud. ibid. 
eod. fol. 

_ ad exlegn. Chph. Andr. Mulleri, ‚Kost, Schol. 
Al. ibid. eod. 

— ad exfequ. D. Ephr. Gerhardi, ICti. ibid. eod. 
fol. 

— ad orat. de fenio naturae Tesanset in quo Norim- 
bergenfes de Acad. Jenenfi bene meriti adhuc recen- 
fentur. ibid. 1719. 4. 

— elegiacum ad orat. qua memoria (aecal. Curiae No- 
rimb. recolebatur. ıbid. eod. fol. Recul. inter Car- 
mina.. 

— ad exfequ. Jul. Mar. Barb. ux. J. J. Baieri, Au 
P. ibid. eod. fol. 

Diff. continens capita quaedam dootrinae antiquariae. 


ibid. eod. 4. Auch unter dem’ Titel: Schediasma de. 


quibusdam doctr. antiq. capitibus. Cum figg. ıibid. 
eod. 4. Auct. recuf. in Mifcell. polit.' human. | 

— de piis fraudibus. ibid. eod. a N 1737. 

— deiure Italico. ibid. 1720. 4 

— de Cohorte Italica et Augufia, ex Act. % 1. XVII, 
1. ibid. eod. : 

Oratio paneg. D. Eleon; Magd. Thereliae, Coron. 
Rom. Aug. in Acad. Alt. dieta. Una cum Progr. in- 
vit. ibid. eod. fol. Teutfch von J. S. G. Holzlchu- 

' her von Afpach in Lünig’s angenehmen Laby- 
rinth der Staats- u. gelehrten Beredlamkeit (Leipz. 
1725. 8.) S. rw f. 

Quincti Ciceronis Commentariolum. de petitione 
Confulatus. Accedunt aliae quaedam Q wincti fcripto- 
rum‘ reliquiae. Recenfuit in ufum auditorum. .Alt. 
1720. 8. Editio auct a B. F. Hummelio. Norimb. 
1791. 8. 

L. P. Drepanii Panegyricus Theodofio Aug. di- 

tus. Alt. la. 8 

Diff. de iure victoris in res devictorum ABEDEEDINIEN, 
ibid. 1720. 4. 

Erogr. ad orat. de geniis - aa urbiumque tutelari- 
bus; in quo Norimbergenfes de Acad. Argentorat, be- 
ne meriti commemorantur. ibid. eod. 4 | 

— ad recit. carmen elegiacum de Chrißo patiente. 
ibid. eod. fol. | 


— 
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Progr, ad exfequ. J. Conr. Zeltneri, ‚Pafi. Alten. 

. thann. Altorfi 1720. fol. | | 

— ad exfequ. Cath. Sab. vid. Henr. Linckii, ICti. 
ibid. eod. fl. | Ders, 

— ad exlequ. J. G. Schmidii, Iur. Cult. _ibid. eod. 
fol. | . 
-—— ad infit. Acad. Rintelenfis, facrum faeculare .ele- 
- braturae. ibid. 1721. 4. Auch in den Faftis Acad. 

Ale 1721. p. 159 Sag : .- 

— ad orat..de hominum e morte relulcitatorum exem- 

ı „plis ex bifior. profan. repetitis. ibid. eod. fol. Nicht 
Bas Programm, wie man aus dem Willifchen Ver- 

* zeichnifs ‚[chliefsen follte, il in Bey[chlag’s Sylloge 
varior. Opufculorum (T. I. Fafc. I. p. 29-61) ab- 
gedruckt, pe die Rede, weiche diefer ‚Beyfchlag 
in Altdorf gehalten hatte, | | 0° 

— ad exlequ. Jo. Chr. Lotheri, Phil. Stud. ibid. 
eod. fol. ud 

— ad exlequ. Mar. Elifl,. ux. GH. Linckii, ICt. 
ibid. eod. fol. | eo ö 

Diff. de modo numerandae tribunitiae ‚poteftatis Augu- 

“ forum Caelarumque Rom. ibid. eod. 4: - a 

.Mifcellanea politioris humanitatis. Accedit - Aretii 
Voconii oratio Tacito Aug. dicta, et nunc e Üod. 
'MSC. recognita. Norimb. eod. 4. 

Sulpiciae lfatyra de fiatu Reipubl. Rom. temponbus 
Domitianiı. Alt. eod. 8. | 
Diff. de affectatione veterum Romanorum. ibid. 1722. 4 

Progr! de Comitüs Roncalienfibus. ibid. eod. 4. =» 

Epiltola de Norimberga ab ortu fuo imperiali, et a gexu 
municipali libera; fubiuncta, Orat. Waldfiromeri- 
na, de Curiis Regis Comitiisque ante Sanctionis Ca- 
ro]. tempora Norimbergae celebratis. ibid. eod. 4 
Noch ıfl dabey das Schwarzilche Progr. de Com. 
Roncal. 5 S | 

Difquifitio I. problematum .iuris naturae et. gentium. 
ibid. eod. 4. | Ä 

. Progr. ad exlequ. J, Chph. Hofmanni, TVoligrapki. 

ibid. eod. fol. 

- —— ad exlequ. Reg. Marg. vid. Chph. Sonntagii, 
Theol. prim. ibid. eod. fol, m 
D.JuniiJuvenalis Satyra VLL. ibid. (1721[. 1722). 8. 
Progr. ad orat. de multitudine mundorum; ‚in quo No- 

rımbergenfes, qui olim in Acad. Ingolfiadienf incla- 


4 
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ruerunt, commemorantur. Alt. 1723. 4. Recul. cum 
orat. u | 

Diff. de tempore ludorum faecularium fub 
Auguftis celebratorum. ibid. eod. 4. 

— de Butigulariis, praecipue iis, qui Norimbergae 
olim floruerunt., ibid. eod. 4. Recul. 1743. 

Difg. II problematum iuris N. et G. ibid. 17232. 4. 

Acta Sacrorum ’ faecularium Academiae Altorf. in ordi- 
nem redacta, addita brevi expofitione de ortu et 

. progrellu Acad. Alt, itemque commemoratione [olen- 
nium iftius facri faecularis feliciter celebrati. ibid. eod. 
fol. Aufser dem, was der Titel anzeigt, find von ihm . 
noch darin 4 Programmen, Gedichte, die Jubelrede, | 
Briefe u. dgl. | : u: 

Diff, de antiqua numeri [enarii nota, Zrfeyuov dicta; ad 
illuftr. locum de hora'mortis Chrifi, Joh. X, 
14. ibid. 1724. 4. | | N‘ 

Difg. HI problematum iuris N. et G. ibid, eod..£2 

Progt.'ad orat. de fulminibus- ordini litteratorum fatalf- 
; in quo vita Petri Apiani exponitur. ibid, 
eod. 4. | 

— ad orat. de anno magno; in quo de prifcis Dominis 

‚ Burggraviisque Leifnicii differitur. ibid. 1725. 4 

— ad ofat. de morte Chriki teftimoniis [criptorum pro- 
fanorum commemorata; complectens hymnum Grae- 
cum in Chriffum. ibid. eod. fol. Recuf. Norimb. 
4.; et inter Schwarzii Carmina. 

Diff. epift: de quodam vetufto monimento [epulcrali, in 
oppido Neukirchenfi prope Neoftadium in Auftria re- 
perto; Dom. Raym, Duellii Excerptis genealogi- 
co-hiftoricis p. 304 gg. inferta (Lipf. 1725. £ol.). 

— de varia fupellectile rei librariae veterum. Altorf. 
1725. 4 

—- continens expofitionem veteris in[criptionis de Aelcu- 
lapio et Hygea, Dis QuwsSgszas, ad illuftr. Epilt. ad 
Tıt. III, 4. ibid. eod. 4. ’ iz 

— de iure hominum nalciturorum. ibid. eod. 4. 

-—— de [acrorum deteftatione. ibid. 1726. 4. Recul. 1728. 
Et Lipf. 1758. j | 

— de fpeculatoribus veterum Romanorum, ad illufir. - 
Marc. VI, 27 etaliä N. T. loca. ibid. 1726. 4. 

— continens lemmata quaedam antiquitatum Norimberg. 


\ ibid. eod. 4. j 
Difg. IV et V problematum iuris N. et G. ibid. eod. 4. 


Philippis 
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Proge. aa orat. a caris reliquiis virorum ‚quondam enu- 
ditorum; in quo -Norimbergenfes, qui in Academi: 
Regiomontana inclaruerunt, commemorantur. Altorf. 
1726. 4 

— ad wi Jo. Henr. Fürwergeri, Theol. Stud. 
ibid. eod. £ol. 

— ad orat. de vetere Academia Placanis; Academis 
Altorf, imagine ; in quo Norimbergenf. de Acad. Juli 

bene meriti recenlentur. ibid. 1727. 4. 

— ad recit. carm.. eleg. de triumpho Jeff. Chr. e mır- 

_ tuis relulcitati; in quo exempia quaedam Norimber- 

 genfium de re facra bene meritorum ex Annalıbu 
Ge. ee MSC. excerpta proponuntur. ibid, 

' eod. 

— ad orat. de Norimberga a Lothario ante hos fer 

“centos annos imperio Vindicata ; in quo ftemma = 

‘ chenzae Auguftae, uxoris Lotharii Im 
betur.- ibid. eod. 4. Die dazu gehörige Ta ud if 
„abgedruckt in den Fränk. Actis curiofis B. 2. S. gu 

_ der Beylage. 

Diff. continens obfervationes criticas ad loca quaeda 

Lat. Pac. Drepanii, ope Cod. MS. illuftrata. ibi 

eod. 4. Rec uf Venet. 1728 , et adıunct. Panegyn« 

veteribus cum commentario Jacobi de Baune it 
rum excujis. 

ae VI problematum iuris N. et G. ibid. 'eod. 4. 
I — — — —  ibid. 1728. 4. 

Dit. de Diis clavigeris, ad illuftr. Apocel, 1,18. ibid. 
eod. 4. Recul. 1734. 

Carmina, collecta et edita fiudio M. Sig. Jac. Apıni. 

“ Norimb. 1728. 8. mai. Ver/chiedene Flief ‚fer Gedicht 
fliehen auch in Roennickii Carm. Lat. Select. T.1 

‘etll 


- 


Si ad ıi inaug. Guolfg. Hannib. Langii. Altorf. 


eod. fol. 

— 'ad exlequ. Andr. Schmidii, Oeconomi. ibid. 
eod. 4. 

— ad exfequ. D. Jo. Guil. Baieri, P. P. ibid. 1729. 


fol. 
— ad exfequ. D. Henr. Hildebrandi, ICti. ibid. 


' eod. fol. 
— ad orat. de more educandae inftituendaeque iuven- 


-tutis apud veteres Romanos; in quo Norimbergenies 


“2 A } 


hi 
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quidem, qui Meran olim inelaruere, commemoran- 
tur. Altorf. 1729. 4. 

Progr. ad exfequ. D.. Jo. Ge. Fichtneri, Rect. 
Magnifici. ibid. eod. fol. 

— ad exfeqü. Henr. Rabi, Theol. Stud. ibid. ‚eod. 
fol. | 

Diff. continens. lose eriticas: ad’ loca quaedam 
Panegyrici Pliniani. ibid. eod. 

Difg. VII problematum iuris N. et G. ibid. 1730. 4 

Diff. de obligatione pollelloris bonae fidei ad- rem do- 

' ‚mino reftituendam. ibid. eod. 4. 

— de antiquo ritu elevandi Principes inauguranllos, et 
' de quibusdam lacris :formulis, et elevandi, ceremoniis. 
ıbid. eod. 4. : 

— de. lapfu ‚primorum "parentum a paganis adumbrato. 

 ibid. eod. 4. | 

Progr. quo fignificabantur folennia  Jubil. Aug. Confell. 

‚ 1730. form. pat. Odae faeeulares recufae inter Car- 
‚mına ‚Latina, _ 

— ad exfequ. Jerem. Foch, Theo!. Pe 'ibid. eod. 
fol. 

— ad exfequ. Joannae Mar. ux. Chi. Hear Freies. 
ieben, ICti. ibid. eod. fol. 

—— adıcarmen ep. de. Aug. Conf. in qua Norimbergen- 
pas quidam de Aug. Conf. bene meriti cpmmemoran- 
tur..ibid. eod. 4. 

:*Jo. Thom. Klumpf Dif. inaug. de privilegio Hen- 
zicı VII Rom. Regis Francofurtanis ad Moenum - 
civibus de Aliabus libere elocandis olim dato. ibid. 
rl :ı=° 

Progk,, ad exfequ. Jo. Henr. Mulleri, P. P. ibid. 
1731. fol. 

— ad exfequ. Annae Cath. ux. Ge. Frid. Deinli- | 
ni, P. P. ibid. eod. fol. & 

-— ad fun. Matth. Arn. Cliefeneri,. LL. Cult. 

. „ııbid.. eod. fol. 

"Dill. ad prooemium Infitutionum juris, e collatis XII 
Codd. MSS. yariisque libris imprefhis. ibid. eod. 4. 
‚Recula cum Difg. de omnium exemplarium Pandecta- 
rum derivatione e Florentinis (Lugd. Bat. 1739. 4.). 

— de aetate et ftatura militarı veterum, ad illuftr. 
 Ephef. IV, 13. ibid. eod. 4. 

Difg. VIII Jeöhlenerum iuris N. et G. ibid. eod. 2 


? 


% 


. — ad exlequ. Sab. Clarae Winckleriaede Mob 
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Spicilegium obfervationum ad Panegyrieum Plinii 
Altorf. 1732. 4. EM. > 

Progr. de quibusdam Comitiis religionis iuriumque fa- 

‚ erorum caufla ante faec. XVI Norimbergae celebratis. 
ibid. eod.:4. | 

Index diplomatum, quae tempore Comitiorum a. 1356 

“ "a -Carolo IV Norimbergae celebratorum fuere pro 
mulgata; item recenfio variorum Aureae Bullae exem- 
plarium, cum MSS. tum typis exculorum; l[ubiuncta 
Orstioni Holz[chuherisnae de Comitiis 1356 No- 
rimbergae celebratis, in quibus Aur. Bulla fuit con- 
dita. ibid. eod. 4. 

Progr. ad exfequ. Chph. Guil. Scheurl de De- 
fersdorf. ibid. eod. fol. 


— ad exfequ. M. Jo. Guil. Gollingii, Alumn. I- 


fpect. ibid. eod. fol. 


— ad exlequ. Berth. Loffhagenii, Decurionis Bo- 


ruff. ibid. 1733. fol. 

— ad orat. paneg..memoriae Friderici Augufti, Pol. 
Reg. et Elect. Sax. dicatam. Adiectae funt duae odae 
Latin. ibid. eod. fol. 

Diff. an omnia Pandectarum exemplaria e Florentinis 

« manaverint? ibid. eod. 4. 

'Spicilegium nsvum Obfervationum ad Panegyr. Plinii 
ibid. 1734. 4. 


— novifl. Obfl. ad Panegyr. Plinii. ibid. eod. 4. 
"Progr. ad orat. de ludis equefiribus olim Norimbergae 


celebratis, in quo de generol.'Krelfiorum gente 

agitur. ibid. eod. 4. " e> 
renfels, nat. Wegleiteriae. ibid. 1735. fol. 

— ad exlequ. Magn. Dan. Meyeri, Typographi 
ibid. eod. 4. 

— ad exfequ. Hel. Sib. nat. Wagenfeiliae, wid 
Dän. Guil. Molleri, P. P. ibid. eod. fol. 

— ad.ex[equ. D. Jo. Jac. Baieri, P.P. ibid. eod. fol 

— ad exlequ. J. F. Melsereri, Theol. Stud. ibid 
eod. fol. | 

Diff. de faftorum Romanorum formula: poft conlulatum. 
ibid. eod. 4. | 


Corollarium obfervationum ad Panegyricum Plinii 


ibid. eöd. 4. 0 
Diff. de ygauparevsı, magiftratu civitatum Alıae procon- 
 fularis, ad illufir. Actor, XIX, 35. ibid. eod. 4. ” 


x 





# 
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Diff. de Cadvalla, Rege Saxonum A. 689 Romae 
_ mortuo. Altorf. 1736. 4. “8 I 

— de Mathilde, Abbatilla_Quedlinburgenfi, aliquan- 
do Vicaria Imperii. ibid. eod. 4. z 

Progr. in quo tria.diplomata Henrici VII, Regis 

- Rom. ad orat. äyxepasıwav de Norimberga. ibid. eod. 4. 

-— ad orat. genethl. in natal. Juvent. Princip. Caroli 
Frid. Augufi, March. Onoldini. ibid. eod. fol. - 

— ad orat. folen. in eoniug. Francifci, Duce Loth. 
et Mar, Thereliae, Archid, Aufir. 1736. fol. 

— ad fun. Ci. God, Laur. Rinckii, Jur. Cult. 
ibid. eod. fol. Auch in J.-C. Filcheri [electis et 
rarioribus Lätit purioris monimentis p. 68 [qg. 

— ad fun. Evae Barb. ux, Nic. Ern. Zobelii, Paft. 
Rafch. ibid. eod. fol. ug 

— ad fun. Chph. El. Oelhafii de Schoellen- 
bach, Praefecti Alt. ibid. eod. fol. | 

— ad fun. Balt. Dan. Seybothi, J. U.L. ibid. eod. _ 
fol. | . 

— ad fun. Mar. Ro£L, Jo. Leonh. Schwaegeri, P. 
P. filiae. ibid. eod. £ol. 

— ad inaugurationem Acad. Goettingenfis. ibid. 1737. 
fol. ° - j 

— ad orat. de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis 

. Norimbergenfium; in quo Norimbergenles quosdam 
de Sacris .emendatis bene. meritos recenlere pergit. 
ibid. eod. 4. | nn 

Diff. continens poßitiones hiforicas. ibid. eod. 4. . 

— de Henricı VI Imp. Romana eaque ignominiola 
coronatione, ibid. eod. 4. Auch in Wegelini The- 
fauro rer. Suevic. Vol. IL j Do 

— de $. R. I. Archifcutifero. ibid. 1738. 4. 

Difquifitiones acad. problematum XLIII iuris N. et.G. 
in unum fafciculum tollectae. ibid. eod. 4. 

Diff. de ritibus quibusdam formulisque a manumilhone 
ad S. Baptismum trahslatis. ibid.’eod. 4. _ 2 

Progr. ad exfequ. Car. Maur. Hofmanni J.U.D. 

. ibid. eod. fol. \ | 
— ad exlequ. Jo. Ge. Büttneri, Acad. Notarii. ıbid. 
eod. 4. 4 
—v'ad ne memoriae Henr. de Reck in Futtingau 
etc. facram. ibid. eod. fol. ’ | 
— ad exfequ. Mar. Dor. vid; Mag. Dan. Qmeis, m 
P. ibid. eod. fol. Ä | | Ä 

Zwölfter Band. ee; 


% 
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Progr. ad \ exfoqu. Jg. Chph. Penzelii, Zur. Cult. Alt. 
1738. fo 

o— = exlequ. Nic. Schicklingii, Acad. Minifir:. 
ibid. eod. + 

— ad fun. D . Ge. Henr. Linckii, ICti.. ibid. 1739. 

fol. 

— ad exlequ. Jod. Guil. Kohlefii, Acad. typogrs- 
phi. ibid. eod. 4. 

— ad exlequ. Elil. Jacob. ux. Jo. Jac: Kirkenii 

| Pharmacop. ibid. eod. 4. 

Obfervationes ad Panegyricum, Ol. Mamertini Maxi 
miniano Aug. dicium, .ibid. eod.. 

Erläuterung des akademilchen. Problematis von. des heil. 

-.Röm. Reichs Erzfchiläberrn - Amte. ebend. 1739. 4 

Diff. III de origine typographiae, ibid. 1740. 4. . 

Progr. ad exfegu. Job. Frid. ROBeNE Theol.. Cult. 
ibid. eod. fol. 

— ad exlequ. Ben. Gui Bittneri, Praefectura AL 
torf. a litteris publicis. ıbid. eod. fot. 

— ad: exfequ. Mar. Clarae,, hliae. Jo. Guil. Baier; 

 Theol. ibid. 'eod. fol. 

—— de vita b. Hier. Ebneriı,. Dan Nor. ad orat. 
de fiatu inclutae Reip. Nor. fub initium regiminis 
Caroli IV. ibid. eod. 4. 

‚-— ad orat. faecul. in laudem typograplike a Germanis 
inventae et a a una cum, ‚duabus odis .laecu- 
larıbus. ibid. eod. fol 

— ad orat. de praecipuis memorabilibus anni fuperioris 

;.. 17405: in:quo VälI: Epifiolae Luther; ex. autogr. 
recenfentur, ibid; 1741. 4. 

Diff. de Maximino Imp. ad illuftr. fragmentum vete- 
ris infcriptionis Oeringae nuper repertum.. ibid. eod.4 

"Panegyricus D: Carolo VI, Tom. Imp. in.maiore atrio 
Curiae Norimberg. dictus. Norimb. 1741: fol. Teutfch 
„von Chph.Karl Krelsvon Kr elsenftein. ebend. 
1741. fol. - . 

Difl, de. vetufto; gunndam diptycho. sopfulari. et .ecclefi- 
fiico. Alt. 1742. 4. 

-Gründliche . Ausführung -der. ‚den heik Röm. Reichs Stadt 
Nürnberg zukommenden, Verwahrung der Reichs -In 

* fignien, "auch .befigegründeten ‚Reproteftaion wider 
die neuerlichen und unbefugten AsebIRHcH Protefta- 
uon-und Anfprüche. .ebend. : 1742. ve 


> » ! ! 
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Progr. ad: fun; Ge. Rich} Meyeri, Typsgripbi Alt: 
1742. 4 

— ‚af für, ‚Fo. Fri, Fleifchmanni, Med. Doct. 
ibid. eod. fol. 

— ‚ad exfequ. Ehoshniel A 8: ds, Sakrmei, Teibwih 
trium. mill; Ungar.. peditun:: ibid.- 1743. Fol. 

— in inaugurationem Acad. ae ta 1743: form. pah, 

Diff. de.Irenarckis. 'ibid.: eod. 4. 

— de ermzıillatione vetonain , ad: illufir. I Petr. IV, 3. 
ibid. 1744; 40: Br ee 

— continens ex hiftoria Arnolfj E Fontnnlihe. quas- 
‚dam. dubias. dt controverlas. ibid. eod. 4. 

Progr. ad ex[equ. Demetr.:de Boficz, Praefect 
 Hüng. turmae, equeltris. ibid,' eod. fol. - 

— in obitum Jo. Jod. Beckii, ICti. ibid, ed. fol. 

— ad exlequ. Car. Ben. Ebneri ab Efchenbach. 
‚ibid. eod. £ol. 

—— in: Säecularia läcra l[ecunda ‚Rcademiab Regiorionta- 
nae. ibid. eod. form. “ 


— ad exlequ. Euch. ort Rinckii,‘ Antec. priin. 


‚et: Acad.:.Sen. ibid. 1745. fol: 

— ad exfequ. M. Sam. Scmeleri ibid. ad. fol. 

Epiltola: ad Paul. Jac.: Marperg ertum;"-m qua vita 
D. Car. Guil.: ‚Marchdrenkeri. de Hoegina 


‚“breviter recenletur. Mit: ‚den übrigen ‚Trauerfehriften | 


gedruckt. Nürnb. 1745: fol. 

Dill. de:roftris fori Rom. loco concionibius [olennit H Akt. 
eod. 

Banegyries memoriae D. Caroli VII, Rom. Eins; in 
 Jraipore atrio Curiae Nor. dictus. Norimb. eod. fol. 
Teut/ch von einem Ungenannten. ebend. 1745. fol: 

Öbferyatiönes ad Cl. 'Mamertini Panegyricum ge- 

_ nethliacum Maximimiano Aug. dictuın. Alt. 1746. 4. 

Diff. de foro Appii et tribus ah, ad Hluftr. Act. 
XXVNHI,. 15. ibid..eod. 4. 


C. Plinıi.C. S. Jesu ae ‚Caelafi Eng: Nervas- 


Traiano Aug. dictus, quam ex XII Codd. MSS. 
librisque collatis recenfuit ac notis obfervationibusque 
item et numis aere exf[criptis illuftravit fimulque ad- 
iectis integris pariter atque ‚excerptis virorum 'erudi- 
torum commentationibus inftruxit C. G. Schwäar- 
zius etc. Cum indice omnium vocabulorum 'a M. 
Andr. Goezio. Nora eod. ln 


oe 
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596 Scuwanz (Unnssrras GorTtLizp). 


Progt. ad or a Frid. Trelenreuteri, 
Theol. D. er P. P. Alt. 1746. fol. 

— ad exfequ. Annae Mariae,ivid.C.M. Hofmahı- 
ni, J. U. D. ibid. 1747. fol. 

—_ ad Sup Chrifianae Wilhelminae, coniug. 
Steph. Ferd. Fichtneri, Onold. Conl. Juft. ibid, 
eod. fol. | y | 

Obfervationes ad Cl. Mamertini Panegyricum ge- 
nethl. Maxim. dictum. Pars altera. ibid. eod. 4. 

Diff. de antiquo ritu legitimandi liberos. per pallium. | 

ibid. eod. 4. ° F 0 Ä 

Obff. ad Ul. Mamert. Paneg. genethl, Maxim. dictum. 

' Pars DI et IV. ibid. 1748..4- | 

Progr. ad fun. Jö. Maur, Fichtneri, J. U. D. ibid. 
eod. fol. By 

— ad orat..fol. in memoriam. faecul. pacis Weftphalicae. 
ibid. eod. £ol. | Ä 

— ad funus Cath. Charl. vid. J. G. Fichtneri, 
ICti. ibid. 1749. fol. 

Difl. de columnis Herculis. ibid. eod. 4. 

— de figuris patheticis ex divino vate Efaia illufirati. 
ibid. 1750: 4 00 | 

Progr. ad funus M. Jo. Mart. Hafii, Cantoris et op 
pid. [chol.. Collegae. ibid. eod, fol. FR 

*Hymnus in Jefum Chriffum pro nobis mortuum. 

C.G.8.P.P. S.1. 4 Ein Griechifches Gedicht. 

*"Elogium Conradi Salomonis Schurzfleifchii; 
in‘ Actjs Erud. 1708. p- 481 — 487. 

Praefatio brevis; an Ather fint refutandi? praemilla 
Jenk. Thomaflıi Hiforiae. Atheismi (Alt. 1713. 8.). 

— de logomachia eruditorum in doctrina affectuum; 
Be Peregrini libro fingul. de nofcen- 
dis et emendandis affectibus,. itemque Vinc. Placcii 
fuccinetae hiftoriae fiudu moralis (Lipl. 1714. 8.)- 

— de ordine tradendae iurispradentiae naturalis; prae- 
‚milfla Jo. Schefferi_Grotio enucleato (Altorf. 

. 1719: 8.) | 2 | 

_Vorrede zu dem aus dem Griechifchen. in das Teutjche 

„von. Max. Rud. Helvetius- überfetzten Hieron des 
.XKenophon’s (Nümb. 1736. 4): 

— von en ver[chiedenen Meynungen vom Ur/prung 
der kaiferlichen hohen Gereehtlame und der L.andes- 
Hoheit Teutfcher Fürften; zu Joh. Mich. Frid. 

 Lochner’s Otiis (ebend. 17351. 8.). 


D 
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Colmae Chronicon ad exemplar Freher. reculum et. 
uberioribus notis hiftoricis illuffratum; inter Scripto- 
res Rer. Germ. a J. B. Menckenio edit. T.I. p. 
1967 fqq. (1728. £ol.). | 


Notae et’ acceliones ad Petri Albini Genealogiam | 


Comitum Leisnicenfium; ibid. T. III. p- 833 fgg- 
(17320. , 
Oratiuncula habita a. 1735, cum munus bibliothecarii 
„ academici fulciperet et bibliothecam in ufum ftudio- 

forum aperiret; in Müfeo Norico p. 17 fgg. 
nn ratul. cum Hier. Wilh. Ebner de Efchen- 
ach Eques S. R. I. crearetur, a. 1742 [cripta; in 
J. P. Roederi Difquif. de Colloquio Wormatienfi 
(Norimb. 1744. 4.). Ve: | 
Zwey Briefe an Joh. Heinr. Acker; in Fiflcheri 


Latii pur. monim. p. 82 fgqg. Mehrere in Willii | 


Commercio epifol. Norimb. . LTeIL 
* Index librorum quorundam, fub incunabulis typogra- 
hiae imprellorum; in den Fränkifchen Actis Th. 1. 
. 551 u. f. 687 u. fi. Th. 2. S. 83 u. fl. ga 
* Index novus librorum fub incunabulis typographiae 
imprellorum; in den Nützlichen Arbeiten der Gelehr- 
ten im Reiche Th. 6. $. 169 u. f. 


Nach feinem Ableben erfchienen entweder neu oder 
fchon von ihm herausgegebene Schriften gefam- 
melt: 

De ornamentis librorum et varia rei librariae veterum 
_Supellectile, differtationum antiquariarum,Hexas.  Pri- 


mum collegit et recenfuit atque praefatione indicibus- | 


que necellariis inftruxit Joh. Chriftian. Leulch- 
'nerus, A. M. Scholae Hirfchberg. Prorector. Lipf. 
1756. 4: Cum V tabb. aen., Es find 6 vorhin er- 
wähnte Difputationen. En 

Carmina Latina; collegit ediditque D. Jo. Bartb. 
Riederer. Francof. et Lipf. (Alt) 1756. 8. Es nd 
Gedichte, die in der vorher erwähnten Apinifchen 

'_ Sammlung nicht fliehen. nn | 
Obfervationes ad Guil. Henr. Nieupoorti Com- 
endium Antiquitatum Rom. praemilfa brervi intro- 
u editae, cum praefatione J. A. M. Nagelii. 
Alt. 1757. 8. “, 


@ 
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Compendium inftitutionum oratöriarum, ‘cum praefatio- 
ne J. A. M. Nagelii. Alt. 1758. 8.. Kecuf. ibid. 


1782. 8. , Ä ar ra & 
Epiftolae ad Gottfr. Malcovium; in Püttmanni 
Memoria-Gottfr. Mafcovii (Lipf. 1771. 8.). 

‘ ‚Specimen.. Thefauri epiftolici Sch warzian; ı 

Theoph. Chfph. Harletii Opulculis varii argu- 
menti Fra. 1773. 8.) ren 77 

Differtationes felectae, quibus antiquitates et iuris Ro- 

mani nonnulla capita explicantur. Cum tabulis aeneis. 


Collegit, recenfuit et praefatus ef Th. Chph. Har 


les. Erlangae 1778. 8. 
Exercitationes academicae, quibus antiquitates et iuris 
Romani nonnulla capita explicantur,; collegit, recen- 
fuit et. praefatus.eft Th. C; ,Harles. Cum tabulis 
_ aerı incilis. Norimb. 1783. 8. ,mai. | 
Opufcula quacdam academica varii argumenti. Collegit 
‘ et praefatus et idem, Cum tabb. aeri incifis. ibid. 
1793. 4 


"Seinen Apparat zu einer Ausgabe der alten Panegyrike 


hat benutzt Wolfgang Jäger in [einer Ausgabe 
'derfelben (Panegyrici veteres etc. Norimb. 1779. 17%o. 
iu Tomi. 8. mai.). 7 


.. Handfchriftlich find, unter andern, von ihm in der 
Willifch -' Norifchen“ Bibliothek zu Nürnberg 

5 Dee Er Ä | | 
Breves inftitutiones artis epiftolographicae, calamo ex 
." cerptae 1744. 4. nr 
*Litterae ad Dom. Fridericum, Suecorum etc, R« 
gem, Haflorum Landgravium etc. e Rectore et Pre 
- felloribus Acad. Altorfinae ° datae menl. Dec. 174 

fol. oa rt u 0 ! “ - 
Collegium de carmine elegiaco, in calamum olim audi 

toribus fuis dictatum. 4. 
Hiftoria iuris naturae. 4. ’ 


Anmerkungen zu Köler’s Teutfchen ‚Reichshiforie. 4 


Auf Verlangen der damahligen Königin Marie 

Therefie von Ungern und Böhmen verfertigw 

' er folgende Deduction, die in dem k. k. Kabine 
aufbewahrt wird: 

Wobhlgegründete Beantwortung der fogenannten unpir- 

theyilchen Prüfung, ob und wie weit der von J.M. 


| 


t 
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der Königin zu Ungarn.und Böhmen an das Hrn. 
Gemahls, des Herz. von Lothringen, Grofsherz. von 
Tolfcana Hoheit befchehene Auftrag der Wlit- Regent- 
fchaft über die fämtl. Oefterreichilchen Königreiche, 
and Lande, nicht minder der Ädminiftration der Böh- 
milchen Churwürde nach den Fundamental- Gefetzen 
und Verfaflungen, auch der Obfervanz fowohl des 
H. R. R. als befonders ermeldter Oefterreichifcher 
Erbkönigreiche und Lande, gegründet, der Sanctioni \ 
pragmaticae gemäls und zu Recht ‚beftändig ey? 


1741. 

Sein Dildnifs, mehrmahls in Kupfer gefiochen , z. B. in Apint 
Vitis Prof. phitof. Altorf, (1722) und in, Schwarzkunft von, 
‚Joh. Jak. Haid in Brucker’s Bilderfaal Stes Zehetnd, 
Auf einer Medaille von Fefiner 


Vergl. A. pint Vitae Profellorum philofophiac, qui a condita 
„Ad. Altorfna’ad hunc ufque- diera -claruerunt p, 500,.— 319. 
— Amaranthis,d.i. Joh. Herdegen's, hilft. Nachricht 
des Hirten- und Blumenordens au der Pegnitz (Nürnb. 1744. 
8.) 5. 614 651. — ‚Brucker's Bilderfaal Ste; Zehend. — 
Progs. funeb. und Joh. Balth, Bernhold's Trauerrede 
bey der:Leichenpredigt (175r. fol.). —' Schmerfahl's zu 
varläfl, Nachr. y. jüngftverftorb. Gelehrten B. 8. $5, 661: — 693. 
— Jöcher’s Allgemeines Gelehrten- Lexicon Th... — Will's 
Nürnberg, Gelehrten - Lexicon Th. 3. 5. 633 — 647. Nopit- 
Schen’s Suppl, Th. 4.18. 165— 167. — Will’s Nürnberg. 
‚Münzbelufigungen Th. 9. 5. 69. — De//fen Gefohichte 'der 
Univerf. zu Altdorf an mehrern Orten; — ı Hari <fii Vitae 
philol. noflrae aerate clarifl, Vol. I. p, 1—57. — Sraxii Qno- | 
maß, litter. Ps v1. p- 51 —55.7— Ernefiia. 2. 0, 5. 568— 
583- — Defignatio exercitaionum academicarum, quas diverfis 
temporibus edidit GG. Schwarszius, Norimb. 175%’ 4 
Eadem. ibid.. 1758. 4. ‚Eadcem:aueta. ibid, 17444 86° 


ji 
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.( Doktor der Medicin und derfelben. ordentlicher Pro- 
feor auf: der Univerfität zu Bamberg, fürfil, bi[chöffl. 
Bamberg -- und MWürzburgifcker Hofrath und Leibarzt, 
wie auch Stadtphyfikus zu Bamberg: geb. zu Fifchbach 


in- Heffen . ».» 8» & .,.. gef. . 8 8 . » 
Dil. de genwinis opü efectibus in ‚sorpore huwano. 


Halae 1748. 4- 


Mehrere Difpütationen und Pr ogrammen. 


600°  $cuwanz (E. H.) — Souwanz (Fa. L) 
f « s } 


SCHWARZ (ENGELBERT Heinrich). 


Advohat zu Dresden: geb. zu....; gef. see 


Verfuch eines Beweifes von einfachen Dingen, als Ele- 
menten der Körper, worinnen nicht allein deren 





Dafeyn aus andern Gründen, als bisher gewöhnlich 


| Selue: hergeleitet, fondern auch deren Kräfte und 


utzen in der Naturlehre gezeiget wird."Nebft einem | 


SendIchreiben an Hrn. Rath Jufi, der gelehrten 
, Welt zur Beurtheilung vorgeßellet. Diesden 1749. 8. 


SCHWARZ de Lauro (Franz Feronı- 
NAND). 


Doktor der Rechte und ordentlicher Profe[Jor der- 
felben auf der Univerfität zu Prag, wie auch königlicher 
Rath: geb. zu... .; gef...... 


Diff. de adquirenda retinenda et amittenda pollelhione. 
Pragae 1737. 4. | . 
— de tionibus in genere et in [pecie. ibid. 1741.4 
— de religione erga Deum et pietate in patriam. ibid, 

1746. 4 
— de es conventionali; legali et gentilitio. ibid. 
1755. fol. Es ifl dabey etwas, was man da nicht jw 
chen follte, nämlich: Continuatio Chtonici Bodmic 
olim conlcripti a Cosma, Pragenfis Ecclefiae De«- 
no, continuati per Francilcum, eiusdem Ecclelise 
Canonicum, nunc e Codice MS. (velut fuo originali) 
producta et in lucem publicam primum edita. 


SCHWARZ (FRIEDRICH IMMANUEL). 


Studirte zu Meifsen und [eit 1748 zu Wittenberg, 
wo er ı7&ı Magifter und Kuflos der Univerfitätsbiblie 
‚thek wurde; worauf er fich habilitirte und Vorlefungen 

hielt. Im J. 1754 übertrug ihm die -Univerfität das Bi 
bliothekariat. Im J. 1756 wurde er als Rektor des Ly 
ceums nach "Torgau, und 1758 zu gleichem -Amte nach 
Grimma berufen. Im J. 1762 nahm er den Ruf als Su 
perintendent nach Penig an, und erwarb fich 1768 = 


En 
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ıtenberg die theologifche Doktorwürde, - Im J.. 1776 
ı er als ‚ Superintendent nach Zeitz, und 1778 als | 
feer der Theologie nach Leipzig, wo er erfl die 


und in der Folge die ate Stelle in der Fakultät er- 
t, auch nach. und nach dabey Domherr zu Meifsen, 


semvir der Univerfität, Beyfitzer des ‚Konfifloriums, u 


grofsen Fürftenkollegiums Kollegiat, und des mon- 


lichen Predigerkollegiums Senior wurde, Geb u 


renzkirchen in zen am 5ten März : 1728; ; gefl. am 
ten Oktober 1786, 


Y. Let II de Samaria et en Viteb, 1753. 4. 
de forma Pentateuchi Samaritani externa. ibid. eod. 4. 
de authentia textus Hebraeo - 'Samaritani merito 
uf cta. ibid. eod. 4. 

e antiquillima des verhone Samaritana. 
bid, 1754. 4- 

de praeftantia et ufu ukosane Pentateuchi Samari- 
ani. ibid. 1755. 4. Diefe 6 Differtationen wurdek 
:ufammengedruckt unter dem Titel: 

‚ercitationes hiftorico - criticae. in: utrumque Samarita- 
norum Pentateuchum. ibid. 1756. 4. 

(f, Obfervationes criticae de Mafora Seripturae facrae 
Polyglotta, ibid. 1754. 4. 

de unctione Pontificis M. Hebracorum per erucem. 
ibid, 1755. 4 
exhibens memoriam "fasselarsıa Witberg a6 anno, 
quo, pax religioni. ARnMEIOEE divinitus:: data floren-. 
tis. ibid. eod. 4. en 

-de- Tcabinis ebsasoruai, ibid. od. 4: 0 
ırıae Romanae [ententia de pace Augufiana. ıbid. 
eod. | 
ılf. fifens Martyrium Stephani e Pandectis Hebrao- 
run illuftratum." ibid. 1756. 4. “ 

ogr. Antiquitates Balearicae. Tor aviae 1757- 4. 

- Avyrtpuxa ex hiftoria profana.et lacra.. abid. 1758. 4 

» Basıreız Aaarsurog, nd Hebr. XII, 25— 28. ibid. 60d.4 
.- de obfignatione Mefhae. Grimmas. eod. 4 ! 
- Jelus Targumicus. Meletema I et IL. ibid. eod. 4. 
-. de relurrectione Jobi. ibid, 1759. 4. 

- Vaticinium Jelaiae de ale Jefu, Commentatio 
fuper Je£. XXI, ıı. 12. ibid. 1760. 4. 
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Fron. - Meinoria' Philippi Melanchthonis ans 
. dyo fgecula mortui. Grimmae 1760. 4. | 

—, Pietas Torgavienfis. ibid. eod. 4 

se de dif tatione Vinarienfi et refiitutione Cantabri- 
 gienfi. ibid. eod. 4- | | 

_"Jelus leo dörmiens. ibid. 176r. 7 a Me 

-— de canfilio Friderici EApFUNE deferendi Luthe- 

rum. ibid. eod..4-. 

Trauerlchrift auf unv N En „plötzliche 

.. Tod Jungf., Rahel Soph. Schwarzin. ebend, 
1761.4.° 

En Iatisfactionis nomen. ibid. &od. 4: 

vr Imago'Lötculäarii Jelw'patienti.allerta, ıbid. en & 

m de 'äuticulari cünfeflone Caroli. Magen ibid, 

v 20% 4.. 

Leichenrede auf Hu. "m. J. J. Baba’ en, Pfarrer 
. zu Lorenzkirch, über den Wahlfpruch Job. Arndt; 
 Chrikus hat viel Denen, aber wenig Nachfolger. 

- ebend., 1763. 4: Sr 

Progr.' de corrupte fab‘ ao Melhae. fcholarıa 
Ebraeorum ftatu. ibid. eod. 

Auzugspreiligt..in; mp am. Sonntage. Judica., Bee 

| 1763. 4 ar 
Friedenspredigt: «.....- 1768. er 

ge auf den König Friedrich At 

1% : 176 ie 

— A den Churfürien Friedrich Chrifisn 

et da YO AT 

Leichenpredigt Er M. Fan. Adam Götzinger’ 2, 
‚Pfarrer zu Wechfelburg. ...... 1765 .4 

Einweihungspradigt der Kirche:zu Königshayn. ... 

2 W664 
Di theol, inaug. Qu fine Chriko, fine Deo. WViteb. 
1768.! 4: 

Oratio theol. inaug. quantum. imtarfit Ecclefiae curare, 
ne.fides Ghriftiana fit fides temporum potius, quam 
 Evangeliorum. ibid;-cod. 2: 

Die Ruhe der Seelen in. der Vergebung der Sünden, 
am IYten Sonntage nach Trinit. bey der Promotion 

'„ in. der: Pfarrkirche zu Wittenberg gehalten. ebend. 


4 
"Ablchiedspredige aus Ten am Sonntage Judica. ebend. 
1770. 4. | | 


% 
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Ifts uns. auch eine Schande, diesSchwäche unlerer Bin 
fichten in /Religionslachen zu gehehen? über das 
Evang. am Felie "Trinit. 197: 4. 

Weisheit ohne Gottesfurcht A Quelle. Uek menfchli- 
chen Unglückes; eine Schulpredigt. Wittenb. 1771: 4- 

Acta J uldz Pflugiı, ep US IREHLN in caulla 
 religionis. Eilenb. 1773. 4 

ir Predigten über ‘den Befchlufs der Abfchiedsrede 

: Jefu, Leipz. 17796. &.&-- 

Sr Bine N über Joh. 20; 19-31. ‘ebend.' 1776: z 

Stiftspredigt über Matth. 15, 27— 28: Eifenb. 1776. 4: 

ran der Nutzen der Gräber für, die Le- 

“  bendigen. ebend. 1776: 4. ’ 

Der Einflufs der gnädigen Gegenwart Gottes : in Ehe 
Rathfchläge / und Kuidiungen; ‚eine Dankpredigt. 
ebend. 1776.'4 

Vier ‚Predigten ber den: Belchlufs a Abfchiedsrede 
Jelu. Leipz. 1776. 8. : 

Die heillame: Lehre Jef[u, in Predigten ıber. die en 
gelia auf. alle Sonn-. und Fefttage, ingleichen Paf- 
fions- und Bulstexte. Eifenb., 1776. 4. 

Diff. Nexus doctrinae de facrificio Levitico et Chriki. 
Lipf. 1778. 4 

Progr. de Alentio Lutheri. ibid, eod. 4. 

— de Friderico 'Myconio,. ve apofolo. 
ibid. 1779. 4. 

 — Cur Deus homo? ibid. eod. 4- | 

— Dominica gaudii Chriftianorum Pafcha. ibid. 1780. 4. 

— Publicatae in Saxonia Formulae Concordiae meugn, 

- ria bisfaecularıs. ibid. eod. 4. 

Chriftliches Denkmahl einer frommen Mutter; Frauen 
'Ch. $S. Schwarzin,: geb, ‚Söppubnin . ebend. 

982.4. 

re Liturgiae  ecclefiae Tvangelicae initia. ibid. 
eod. ) ’ 

— ‚de "propinguorum Servatoris perfecutione. ibid. 
eod. 

— Super Epikt. Leonis Sapientis, Graecorum Imp: ad 
‘Omarum, Saracenorum Principem; de fidei Chriftia- 

. mae veritate et myfieriis. ıbid. 1783. 4 

— de difputatione inter ee et Lu- 
therum fuper iufüfcatione. ibid, eod. 4. 

— de cauffis Socinismi invalefcentis. ibid. 1784- Teutfeh 
unter dem Titel: Von den bösartigen Socinianern und 


NE 
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deren heimlichen: Ausbreitung im heil. röm. Reich. 

Lei Z» 1784- 4 . y E 

‚Gerechte Freude Evangelifcher Chriften am zoojährigen 

.. Gedächtnilstage der: Geburt des grolsen Luther’; 
am Reformationsfefte 1735 in der Univerfitätskirche 
zu Leipzig gezeigt, aus 2 Timoth. 4, 16. 17. eben. 
1785. 8. Auch im Repert. guter Calualpred. u. Re 
den Th. ıo0. | 1 “ 

Progr. de legato Academiae Lipfienfis ad Conaoiliun 

. Oemfantienfe. ibid. eod: 4. R 

— de Evangelio infantiae Chrifi ficto et vero. ibid. 
eod. 4. | | | 

Von den Verdienften guter (Lehrer der Religion, und 
von der Pflicht, fe:zu fchätzen und Zu preilen; ein 

. Kanzelvortrag über 4 Mof. 20, 19. Dem Andenken 
D. J. G. Körner’s gewidmet. ebend. 1786. 8. 

Vorrede zu M. Urfinus Unterfuchung des Urfp 
der Kirche und des Klofters St. Afra und der Stadt 
Meilsen. ebend, 1780: 8. 

— über die Frage: Wie haben Chrifus und d 
Apoftel das alte Teflament benutzt? zu S. G. U: 
'ger’s Buch: Die Schriften des alten Bundes, eu 
ficherer Leitfaden zur wahren Glückleligkeit aud 
für die Chriften. ebend. 1987 (eigentl. 1786). 8. 

Trauerrede bey dem Tode der verwittweten Kurfürfin 
von Sachlen; im Repertorium von guten Kafualpre- 
digten und Reden Th. 5. 

Auffätze in der Bibliotheca Bremenfi nova. 


Vergl. (Eck's) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1786.. 5. 98- 
204. — Leben Fried. Im, Schwarz'ens; nebft einigen 
Briefen berühmter und verdienter Männer an ihn; herausgege 
ben von J. G. Eck u. & w. Leipz. 1787. gr. 8. 


SCHWARZ (GEORG ÜHRISTOPH). 


‚Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Jena, wurde 
1758 zu Altdorf Magifler der Philofophie, bekam 1763 
‘dafelbfl die Aufficht' über die Alumnen und die fogenannie 
Oekonomie; wozu 1766 noch die aufserordentliche, 1789 
aber die ordentliche ProfefJur der Philofophie, mit dem 
Lehramte der Ethik, kam, Als Liebhaber der Litter« 
tur hatte er, aufser feiner wiffen/chaftlichen Bibliothek, 


v 
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h eine Sammlung von ältern und befonders fölchen 
'hern und kleinen Schriften, die von 1500 bis 1550 
rucht find‘, angelegt, welche er der Univerfitätsbiblio. 
: zu Altdorf vermachte. Geb. zu Nürnberg am aten 
ruft 17325 gefl. am ı%ten September 1792. : 


„ ‚pro löco continens $Specimen vindiciarum revela- 
onıs contra Ruflaeum, civem Genevenfem. Altorfi 
763. 4. *) ve DE KU RR: 
‚mmentatio de primis linguae Ebraeae elementis, a 
etro Nigro primum in lucem editis. ibid. 1764. 4. 
ymment. de prima Manilii, Afironomicotum editio- 
2 a Jo. Regiomontano‘Norimb. publicata. ibid. 
od. 4. 2 DE 
ımment. de cafta Latinitate 'rite ac decenter tetmi- 
anda. ibid. 1765. 4. a A | 
ta Polyhiftoris futuri. ibid, eod. 4. 

rag de muficae morumque ‚cognatione.” ibid. 
od. 4. we ti e u 
gr. de cauflis morum. in tractandis tradendisgque litte- 
ıs ufitatiorum. ibid, 1766. 4. a 
ıntaten, welche bey der feyerlichen Einweihung der- 
ach Altdorf geftifteten Trewifchen Bibliothek ab- 
efungen worden find. ebend. 1770. fol. 
iceronis de amicitia dialog: cum libello guodam 
/IS. collati variae lectiones. ibid. 1772. 4. \ 
'ogr. ad fupr. honor. Mich. Chph. Nagelio"Stud. 
‚erlolvendum. ibid. 1774. fol. zu SR 
omment. de fiili pro varia regiminis forma’ diverfitate. 
bid. eod. 4. | a REN: 
ommentatio de vita Gilberti Cognati Nozereni, 
bid. 1775: 4. ze Ye 
mmentatio de fcriptis Gilberti Cognati Nozere- 
ii. Partic. I. ibid. 1776. —  Partic. II et III. ibid. 
777. 4. Diefe 4 Stücke zufammen unter folgendem 
Titel: *Commentatio de; vita et fcriptis Gilb. Cogn. 
Nozereni. ibid. 1775— 1777. 4. 

ie Religion, in Verfen; ' in’ den Freundfchaftlichen 
3emühungen in den Wilfenfch. von einer Gelellfch. 
iniger Freunde der fchön. Wiffenfch, in Jena (Erfurt 


l 


) Die erfie, im gel. Teutfchl. ihm beygelegte Schrift (Pindiciae 

inris naturalis Chrifti.. Alt, 1756. 4.) [cheint von einem 
andern herzurühren, 'weil der genaue Nopitjch ihrer nicht 
gedenke. u x a 3 


\ 
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ı 1755. 8.J St. 1. 5. 1970. ii — * Abhandlung von 
| ee Leben; ebend, S. zı3 u. ff. — Die‘ 
‘ Schlacht, in zwey Gedichten ; ebend. St. 2. 5. 24 u 

f. — *Die Freundichaft, eine Ode; ebend. S. 203 
*Oratio de Principe: bene educato, omnis felicitatis pu- 


. blioae fonte ; in Monumentis. devotifl. pietatis in Do- 


mum Auguftam occalione‘ coronationis Jolephi ı 
Societate Lat. Alt. editis (1763. 4.). 


*Schreiben des Daniel Eremita an Ca[p. S ciopp; 


in Riederer’s Abhandlungen aus der Kirchen- Bü. 


‘  eher- und Gelehrten-Gefchichte (1768. 8.) S. 179- 


188. — *Von einer alten Ausgabe des Dictys Cr. 
 tenlis; ebend. ae | 
* Unterluchung. der Wärme. abgefchoflener Kugeln; in 
"der Wochenlchrift: Die Ehre Gottes B. 6 (1769.8.). 
— * Der Gebrauch der: Muflik zur Ehre Gottes; 
Ban en ade = 
‚* Von einigen Schriften wider und für den Jufus 
Liplius; an dem Litterarilchen Wochenblatt B. 1. 
5. 233 — 248 (1770. gt, 8.). — Gelammelte und ver 
. beflerte Nachrichten von Joh. Andr. Widmanfai; 
ebend. B. 2. S. 385—422. . . | | 
* Anzeige einiger Originalausgaben von Schriften, wel 
„che.wegen‘, des Packifchen Bündniffles im 1527[fen 
und folgenden Jahren herausgekommen find; - in dem 
„Litterarifchen Mufeum B. 1. 5. 43—86 (1777. 8.) 
— *Von einem Privilegium, welches Karl der 5te 
‚den Dominikanermönchen. 1530 erneuert ertheilte; 
ebend. 5. 315—344: — *Anzeige der vornehmfen 
"Schriften, welche das Gelpräch zu Baden im Ergau 
1526 betreffen ; 'ebend. $. 534 — 587. — -*Von einer 
. feltenen Schrift: Speculum Oliandri 1544. 4., und 
, der dawider gerichteten Apologie Ofiander’s; ebend. 
.,B. 2. 9. 184— 210. .— "Etwas von Joh. Albr. 
‚Widmanftad und befonders von einer unbekannten 
gedruckten Vertheidigung dellelben wider, Ambrol. 
‚ Gumpenberg; ebend. S. 342 — 376. — Belchrejbung 
einer Lateinifchen Legende vom heil. Francifcus und 
feinen erften Ordensbrüdern ;: ebend. $. 483 — 513. 
Iı eben diefem Mufeum' finden fich folgende Recenfionen 
‘von ihm, die man deswegen mit anführt, weil, fie reich 
an Berichtigungen und  Zufärzen zu den  recenfirten 


"Werken find ei .® 
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14. Horanya4lVMkemoria :Hungarorum :et Provindia- 
um. P. I. II. IM. .CViennae. 1775 1777. B.). B. 1. 

. 587-— 614. — J. G. Schelhorn’s Beyträge zur 
‚rläuterung der Gelchichte u. f. w. 4tes Stück (Meut- 
ingdn 11777::8) 3 8.614 + 627: Mich. Denis 
änleitung in die Bücherkünde. 2 Theile (Wien 1777. 
778. 4) 5 Bi2imSs1n erg2. 583 - 600>- Zapfii. 
andles typograph, -Auguli. (Aug: Vindelt ‚178. 493 
245296. —, 4,6. Schelborn’s Sammlung für 

ie Gelchichte u. L. a . (Nörd!., 1779. 8.)3, S,, 432 —— 

5”. — FE. X. Lite pecimen . ıftgr. typograpk. 
om.’XV faeculi. (Rom. 1778. 83:8. 544382. 
'ben 4..Meinungenwind:Schrifter Rupteohr’s vioh 
Ioshaim, Domdechänts. zu Palfau; :in G4 ThiSıtras 
el’s Milcell, Samml, 5, $:; 7 —116 (Nürab., 178% 

.). „Auch einzeln, . Fe RE ee. ee De 
rfuch einer Theorie von feltenen Büchern; in Stro- 
el’s 'Beyträgen zur Litteratur B. 2." St ww.’ $.- 443 

- 466 '(1787. &)* Auch einzeln, meh va Non 
n einem Hülfismittel, Schriften ,.die olin&\Ort und 
Irucker erfchieuen find, in, Anlehung dieler Umfän- 
e naher zu beftimnmen; in Strobel’s, neuen‘ Ber- 


! 
Eee 


‘ägen 2r "Litteratür, befunders des I6ten "Jabrhun® 
ertsB. 2. ST. 8. 79 138.(175 N ro 
enfioren in der Nürnbergifchen 'gelehrten Zeitung: 

. ıY i oo. » “ at ä ‚t 
rgh, Nicdlui's' Reifebefchreibung' B. 2. 5.551 u. f. (nach der 
sıen Ausgabe). — (Miüller'’s).Schattienzille der. jetztleb. Alt 
dorf, Profelforen S. 8, —88:. — (Wolfg. J&geri) Memoria | 
G. C, Sohwarzii" Alt.“ 1799, fol. — Sthlich tegroll’s. 
Nekrolog auf das du12792miB-, 4n S., 238 248: ei, Nopite 
[ch’ens äter Supplementband zu MWill's Nürnberg. Gel, 
Lexikon. 8.167 — 172, E#rwefli aa 0.15. 385 5g5. 1 | 

ar .n | 4 | . . Hl PIE an Tustıd sah ls 
| na aa ae are ae ud er it 
SCHWARZ (GEORG.LEONHARD). 

Kom J. 1734 bis, 1748, lebte‘ er in Holländifchen 
nfien in Oflindien,: und-wurde nach. feiner  ‚Rückkunfe 
ren- Kiefer zu Münfter: bey Canftadt im "Wärternber- 
hen: geb. zu Beutelsbach im W ürtembergifchen BEE 
i dla. > a p AUE _ 3 ‘ : 2 E : 
[e nach Oftindien „.\werinne -mancherley Merkwür- 
iskeiten belchrieben werden. Leipz. 1748..8....Heil- 
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bronn 1751. 8. te verbefferte und vermehrte Aus- 
gabe. Frankfurt u. Leipz. 1774. B. er * 


SCHWARZ (GOTTFRIED) 
Studirte zu Leut/chau und ‚Eperies in Ungern, her 
nach feit 1726 zu Jena, Theologie, wurde 1730 Honrek- 
tor, 1731 aber Rektor zu Leutfchau, legte 1738 diefe 
"Stelle nieder, und trat über Presburg und W ien £ine 
. Reife durch Teutfchland an. Zu Marburg hörte ‚er den 
‘Winter durch noch Philofophie bey Wolf und Mathe 
matik bey Spangenberg. Im J. 1739 -kam -er nach 
‚Halle, nahm dort die Magifterwürde an, und hielt Vor- 
lefungen über die Philofophie und.den Lateinifchen Sul. 
Im J..1742 erhielt er das Rektorat zu Osnabrück, 1749 
. "aber den ‚Ruf als Superintendent der Graf[chaft Schaum- 
| burg, ‚Hoffen -Caffelifchen Antheils, und. Beyfitzer des 
‚ Konfifloriums, wie auch als erfier Profeffor der Theol» 
gie auf der Univerfität zu Rinteln. Im J. 1750 wurde 
er zu Helmflädt, abwefend, Doktor der Theologie. We 
gen Altersf[chwäche trat er 1782 dus eigener Bewegung 
 „ die Superintendur, und das Afjefforat ab. ine Neben 
fiunden widmete er der Münzwiffenfchaft und der Ungri 
fehen Gefchichte. Geb. zu Iglau im Zipferlande am 
ıgten November 1707; gefl. am ı3ten November 1786. 
Diff. inaug. hiftorico-critica ‚de initiis religionis Chri- 
ftiianae inter Hungaros Ecclefiae orientalis, allertis, 
ze. a Uubiis et fabulofs narrationibus repur- 
en alae 1739. 4. Den Exemplarien, die aujser- 
alb Halle giengen, liefs er feinen Namen nicht- vor- 
 fetzen, um Streitigkeiten: mit den Katholiken zu ver- 
meiden, denen er aber doch nicht entgehen konnte. 
Dem Bifchoffe zu Raab [chien die Schrift fo wichtig, 
da/s er fie zu Raab 1739 neu auflegen liefs; und 1749 
ward fie zum drittenmahl zu Claufenburg, mit beyge 
fügten Sätzen aus der avec a ig ae auf 
gelegt und als ein Praemium bey einer Promotion aus- 
getheilt. | u | 
‘ Dif. 
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Diff. de fenfibus et quae Deo tribuuntur fenfationibus. . 

— Auct. et Refp. Ant. Johann, Regiomontanus, Ha- 

„.Jae 1749. 4; 0°, a 

*Andr. Dudithii ab Horehowitza, Epilcopi tunc 

...„linienfis, Orationes V in Concilio Tridentino hbabi- 
 tae, quarum polteriores duae nunc primum e MSc. 

gepdennt cum Appendice orationum duarum, quas 
Geprg. Drascowich in eodem Concilio habuit. 

„..Rraefatus ‚et „ac Dillertationem de vita et f[eriptis 
Andr. Dudithii adiecit Lorandus Samuelfy 

li. e Godofr.. Schwarz) ibid. 17422. 4. 

“Imperator Jufinianus M. Slavicae genti vindicatus. | 

. .„.Schediasma ‚hiftorico -philologicum, Witteb. eod. 4. 

Oratio de optima fiudiofam iuventutem infiituendi ra- 

De Hemer Osnabr., 1743. 4: . Auch in [einen Exercitatt, 

Br. denken fine mente editorum.-infidibfi illius 

‘ linguarum cultoribus vitii, origine. ibid. eod. 4. Auch 

‚in Bidermann’s.Selectis.[cholaf. Vol. Il. Fafc. I. 

pP. 120 faq. ° | | | 

Idea. boni- confulis; in memoriam Confulis Osnabrug. 
Guil. Frid. de Blechen. ibid.; 1744. 4. no 

Trias obferyationum grammaticarum , quibus .totidem 

. Codicis facrı veteris Teft. loca illuftrantur. ibid. eod. 4. 

Predigt von der Liebe zu Chrifo, als einer nothwen- 

„digen. Eigenfchaft eines recht[chaffenen Seelenhirtens, 

..\ı über. Job, XXI, 15— 24. ebend. 1745. 4. % 

Decadum Ant. Bonfinii editio nupera Pofonio-Vien- 

‚nenfis iufto pretio aeltimata. Schediasma litterarium 
“et hiftoricum.: ibid. eod. 4 FR, 

De praeconcepta eruditione,. verae eruditionis obice, 
comment. moralis, ibid. 1746. 4. Auch in feinen 
Exercitatt. p. 61 94 | | ’ 

Tetras obfervationum lacrarum, quibus totidem codicis 
‚Sacri V. T...loca illufirantur. ibid. eod. 4. | 

Progr. Rei nummariae e medio aevo S[pecimen. ibid, 
1747: 4 er ar 

— de dignitate memoriae. ibid. eod. 4. Auch in den 
Exercitatt., p-. 87 lgg. | | 

Elementa ILogicae theoreticae. Osnabr. et Lemgoviae 
1748. 8. Rintel. 1754. & Ze 

Unvorgreifliche Gedanken ven dem Vorzuge der neuern 
Weltweifen vor den alten; eine Einladungsichrift. 
Osnabr. 1748. 4: 4 a 

Zwölfter Band, | 39 
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Progr. de eo, quöd indicium vocant. 'Osnibr. 1749. 4. 
Auch in den’ Exercitatt. p- 117 fgg. 

Oratio de perpetuo pietatis < et practicae veritatis con. 
nubio. Rintel. eod. 4. 

— de zeli et charitatis in. perfona theologi Concordia 

ibid: 1750. 4.“ | 

Progr; de iufia venfura hymnorum, qui publicis eccle- 
fiae alicuius ufibus commode ferviant. ibid. eod. 4. 

Diff. inaug.’doctrinae: Proteftantium de fide fanctitatem 
demonftrans.' ibid. e&od. 

Chriftus, geletzt zum Falle: über Luc. u, 34: 35. 
Eine Predigt. ebend. 1750. 4. 

Progr. de fenfuum im Padicanda transfabltantiatione 
milfatica teftimonio. ıbld. 1751: 4 

Diff: de fenfu verborum Malach. I, TI-merum elen- 
chum fine ullo vaticimio continentium. ibid. eod. — 

 W. ibid. 1752.” — II. mit’ eiriem ‘allgemeinen Titel- 

bogen und Vorrede. ibid. 1754. 4. Berichtigt, aber 
fehlerhaft abgedruckt in des Verfaffers: Stromat. Dif- 
“ fertatt. 

Chrifus, gefetzt zur Auferkeliung; eine Predigt über 

- Luc. II, 34: Rinteln 1751. 4. 

Elprit Flechier Predigt am Tage der Bekehrung 
a heil. Apoft. Paulus, gehalten — 1682; aus dem 
Franz. ins Teutfche überfetzt von Gerhardisne 
Schwarzin, geb. Brouning (feiner Gattin); mit 
einer Vorrede und Anmerkungen vom ihm begleitet. 
Bückeburg 1752. 8. 

Dif. de Theologia quoad RE Rintel. 1755. 4 

iu de Theologia quoad definitionem. ibid. eod. 4. 

Progr. de fcientia in Deo media. ibid. eod. 4 

Dif. de articulis Aidei:- ibid. eod. 4. 

Efpr. Flechier zwo geiftliche Lobreden, auf den 

ag aller Heiligen und Pauli Bekehrumg,. famt der 
Vorrede zur Rechtfertigung der gottesdienftlichen Ver- 
ehrung verftorbenier Heiligen — überleizt von 6. 
Schwarzinu.[f. w. und mit feinen Anmerkungen 
begleitet. Lemgo 1756. 8. 

Dill. de finienda Tacrasenli notione. se et Refp. ]. 

* D. Heilmann. Rint. 1758. 4. Esifl Heilmann‘; 
Doktordifputation, bey der. er nur praefidirte. 

Progr. de oratione pms theologiae DAN ID ımedio. 
ibid. eod. 4. 
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[. de meditatione altero theologiae addilcendae medio. 
int. 1758. 4. | ar ge 
gr. de tentatione tertio theologiae addifcendae me- 
10.-Ibid. eod. 4 -, . 
r ı9te Pfalm David’s überletzt, eingetheilt, mit 
eftäatigung des Inhalts und mit den nöthigften An: 
ıerkungen über. die Textes; Worte begleitet; zum. 
seyfpiel feiner Pfalmen - Auslegung. ebend. 1759. 4. 

T. de miniftrorum ecclefiae- per impofitionem manuum 
rdinatione, eius ex-confitutionibus apoftolicis aucto- 
itatt, neque ulla ex- iure divino necefhtate. ibid. 
:od. 4 EEE 20 as 
mu.el,.rex Hungariae, qui: vulgo Aba aüdit, ex hi- 
torico et fimul numario monumento, tam nomini 
juam populo fuo reftitutus, hallucinationibus et erro- 
ibus’ non paucis, quos- Actis [uis Sanctorum ad’ d. 
‘V Sept. Scriptores Antwerpienfes iactantibus affri- 
arunt, de eadem fidelia delatis. Lemgov. 1761. 4. 

TI. Fragmentum Theologiae dogmaticae revelatae de 
vomine 'in ftätu integro- ad, Dei imaginem creato. Rin- 
el, eod. 4. : _ Bee ne, 
theolog. [cholaft. de Deo unitrino. ibid..eod. 4. + 
de.homine poft lapfum_protoplaforum in flatu cor- 
upto. Partic. I etII. ibid. 1762. 4. | 
de.operibus Dei in regno naturae, Sfigillatim I de 
:reatione. ibid. 1764. 4. - 

— 0 — figillatim II de confervatione et 
le angelis. ibid. eod. 4. | Pa 
de falutis humanae principiis poft lapfum, ac primo 
le benevolentillimo ‚Dei patris amore in Chrifto. 
bid. eod. 4 | er s 
de facra Domini coena, altero novi foelderis lacra- 
mento.. ibid. eod. 4. \ ee, 
r[uch einer. Beurtheilung der kritiflchen Schwänke 
über den I6ten Plalm ın einem [ogenannten kriti- 
Ichen Kollegio. ebend. 1764. 4: Dr, 
cenfio.critica Schmeizeliani de numis Tranfilvani- 
cis commentarii, fupplementa, emendationes et illu- 
firationes. perpetuas continens, ibid. 1765. 4.4 
ores [parli ad tabulas pignori relictarum- XIII civita- “ 
tum Saxon. terrae Scepulienüis in Hungaria luperiort, 
pietatis fanctae oflicio ultro libentergue defungente 
etc. ibid. eod. 4. -» - mn. ne x 


4 
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Diff. de redemtione Jefu Chrifti fraterna-altero falu- 

tis bumanae principio poft lapfum. Rintel. 1765. 4. 

— [ecunda de redemtione etc. ıbid. 1766. 4. 

Stromateus diflertationum de facra domini coena. ibid. 
eod. 8 | \ | 

Ocg et occafuum Tranfylvaniae auotore Lauren- 

..t1o Toppeltino recenfio critica} Cum appendice 
diplomatum aliquot, omnia maxime ad natales gentis 

- , Saxonicae in magno Principatu Tranlylvaniae ue 

Comitatu Scepulenfi [uperioris Hungariae, aflerendos 
et illufrandos. ibid. et / A | 

Diff. de mediis falutis humanae pok lapfum, ac primo 
‚de verbo Dei litteris. iam Scripturae facrae compre- 

- henfo. ibid. 1767. 4. a . 

— de. verbo Dei litteris iam Scripturae [acrae compre- 
henlo, theol. dogm. revel. fecunda.: ibid. eod: 4. 

— de gratia 2 fancti beneficiorum Dei oecono- 
micorum applicatrice, tertio falutis humanae principio 
po lapfum. ibid. eod. 4 | 

Progr. de ordine lalutis. humanae pof lapfum. ibid. 
1768: 4 Ä | 

Din de facramentis in genere deque baptismo novi Te- 

 ftamenti et abfolutione, quam vocant, fpeciatim. ibid. 

. eod. 4. a 

Progr. de ipfa falute fidelium ex Deo renatorum, ibid. 
1769. 4 : 

Dil. de Eccleha Dei. ibid. ed. + 

_Progr. de caulfhis difhcultatum in altioribus‘ difeiplinis 
‘five tradendis five addifcendis. ibid, eod- 4, 

Diff. theol. dogmat. Prolegomena de praecipuis nomini- 
bus Dei in originalibus Scripturae lacrae textibus 
fiftens. ibid. 1771. 4. 


de quatuor novilfimis hominis cuiusque aditu illo 


ad utriusque fortunae conditionem in altera vita. ibid. 
ed. e e | 
— de BEER falute Chrifo fidelium infhidelium- 
que damnatione, nec non de conlummatione faeculi. 
.ibid. ed, 4 
‚Progr. Annorum vitae Tharahhi et Abrahami com 
ciliatio chronologica ad Act. VI, 4 1773. 4. 
Anzeige von des Hrn. Grafen Wolfgang de Beth- 
len Hift. Hungarico-Dacicarum libris XVI,: als ei- 
. nem nach dem gedruckten erften und ungedruckten 
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andern Theil zum, Verlag ganz ausgefertigt liegenden 
Werke. Lemgo 1774. 4. En 5 FE 548 
Recenfio critica epitomes rerum Ungaricarum auctore | 
Petro Ranzano, Sieulo, cum tripliei appendice 
infgnium ad memoriam diplomatum duorum et ori-, 


feos fingularis editionis epitomes Ranzani, Tyrma= 


‚vio-Budenßis. ibid.. eod.’4. - u en, 
Diff. de Deo abfolute [pectato, theolog. fcholaft. I. 
ibid. 1776. — II. ibid. 1778. 4. on 
Entlarvte Bulle Pabfis Sylvefter’s II, die er an den - 
heil. Stephanus, König in Ungern, Fakes ha- 
ben foll. Samt ihren widerlegten Behelfen aus der - 
Legende Chartuitii und Pabfl Gregorit VII 
Briefen, ebend. 1777. 4: ER 
Richtiger Verftand .der Stelle: Jefaiae .LIII, 9,: fon- 
derlich Hın. D. Kennicot’s Berichtigung derfelben; - 


eine Einladungsfchr. zur Zufammenkunft der Predi- 


ger in Hefl. Schaumburg. Rinteln 1779. 4 
Die grolse Gefahr der todten Erkenntnis Ghrifi und 
feiner heiligen Wahrheiten, über Matth. I, 1 — 12. 
ebend. 780. 4 . Ä 
Auffchliefsung. der prophetilchen Stelle Amos 8, ve. 
I—3; eine Einladungsfchr. zur Prediger- Zulammenk. 

‚ ebend. 1781: 4.. a | RER 
Exercitationes oratione prola et: verfu dicendi feribendi- 
ue; quas vel pro tempore vel unius linguae acuen- 

ae gratia compoluit olim,: nunc in’ unum ‚congeftas 
edidit. ibid. eod. 8. , ar 
Gewilles Aergernils, wenn, die da Zeugen der Wahr- 
heit feyn follten, fich oft von Irrgläubigen,. ja.von 
dem Unglauben befchämen laflen müflen; eine Pred, 
über Luc. X, 23— 37. ebend. 1782. 4 
Catalogus fcriptorum, de rebus omnis generis Hungariae, 
concorporatarum provinciarum gentiumque finitima- 

‚rum. ibid. 1784: 4. Zr Ban = 
Chrifi Unterweilung, wie die Kinder des Lichts, die 
Klugheit der Kinder diefer Welt heiligen können 
und follen; eine Pred. über Luc. XVI, 1— 9. ebend. 


Verzeichnife der fämtlishen Rectorum und ‚Conrecto- 
rum des Gymnafü zu Leutfchau in Ober- Ungern, 
von 1520 bis auf diefe Zeit (1745); in Bidermann s 

 Actis [cholaf, B. 5. S. 526 u... 2 
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Recenfion von Jac. a Mellen. £erie Regum Hungariae 
e nummis aureis; ın den Hamburg. freyen Urth. u. 
Nachr. 1750. St. 71. — ‚Anmerkungen über des [eel. 
HR. Schmeizel’s Siebenbürg. Gold- und ‚Silber- 

münzen; ebend. St. 87. GR Eh 

Ueber die Schöpfung der Welt; in den Rintel. Anzei- 
gen von gel. u. gemeinnütz. Sachen 1763. St.-I..2: 3. 
— Befchreibung eines alten Heffifchen 'Goldguldens 
von Wilhelm dem Mittlern von 1508,. mit der Um- 
fchrift: Deum [olum. adorabis; ebend. — Verzeichnils 
einiger Schaumburgifchen Münzen, mit unvorgreifli- 
chen Anmerkungen hin und her begleitet; _ebend. 
1765. St. 4— 10. — ‘Anhang zu der Beurtheilung der 
kritilchen Schwänke wider Hrn. D. Semler; ebend,. 
$t.6. — Zigenthümlicher Charakter .eines fiarken 
Geiftes; ebend. St. 18 u. 19. — Erfte Probe einer 
kritifchen Zeitung über die bey. uns im Schwange 
gehenden gelehrten Zeitungen; ebend. St. 40. 4I- — 
ate Probe; ebend. St. 43— 45. — 3te Probe; ebend. 
'St. 51; und 1766. St. 17 u. 18. — Befchreibunß einer 
viereckigten Schaumburgifchen Klippe Grafens nach- 
„‚mahligen Fürftens Ernft von Holen Schsuubaig: 
ebend. 1768. St. 24. — D. u. Superint. Dolle'ns 
Lebensbefchreibung der Rintelifchen Profefloren der 
Theologie, ergänzt und berichtiget; ıfte ‚Fortfetzung; 
ebend. St. 31 u. 32. — Belchreibung der vortrefü- 
chen, auf den Antritt der Osnabrückilchen Regierung 
' Sr. Königl. Hoh. Friedrich’'s — gelchlagene Me- 
daille; ebend. St. 34. —  Befchreibung der auf das 
' erfie Reformations- Jubilaeum der Stadt Osnabrück 
im J. 1643 gefchlagenen Gedächtnils- Münze; ebend. 
St. 36. — Nachricht von .einer ausnehmend Schönen 
Ausgabe von Erasmi-Roterod. gefammten Para- 
phrafen über die-Bücher des N. T..in einem Folıan- 
ten; -ebend. St. 4 —43.— Wolfgangi de Beth- 
len hiftoriarum libri; ebend. St. 47—50. — Hifo- 
rifch-kritifche Nachricht von der berufenen - päpfl. 
Bulle in coena domini; ebend. 1769. St. I. 2. 3. — 
Nachricht von einer feltenen-Aysgabe dreyer Theile 
in einem Band med.,8.. der Bücher A. T. nach Lu- 
ther'’s Teutfchen Ueberletzung, gedruckt zu Wit- 
tenberg; ebend. St. 9. — Anzeige von der Profello- 
ren auf hiefiger Univerfhität ihrer Sommerarbeit ; ebend. 
. St. 12 u. 15. — Abfertigung einer Gieflenfchen Re- 


! 
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enfion der Inaugural - Difpüte Hm. Prof. Theol. 

Tüller's; ’edend. St. 15. — Ausgefüllte Lücke in 
er Seelenlcehre, nach* der Erfahrung ; ebend, St. 18. 

— Des F. H. S. G. ©. Gutachten,.die Ehe eines. le- 
igen Mannes mit feines värforhenen Bruders Witt- 
ve betreffend; ebend. St. 29. 30. 31. — Belfchreibung 
er vier Gedächtniß -Münzen auf ‘die erfte Jubelfeyer. 
ler Univerfität zu Rinteln; .ebend, St. 40. 4I: 42. — 
selchreibung des Species- Thalers und Guldens, von. 
lem neuen Reichsfürften Grafen Karl. von Bat- 
‚hyany gelchlagen; ebend. St. 42. 


we Johanne Bocatio e "Lufato Hungaro, Poeta 
aureato Caefareo „: 'Commentatio;' in Mifcell. noYv. 
Lipf. Vol. V. P.L p. tır [gg (1747: 8.). 
rey merkwürdige Wunder von Dönnereinfchlägen, 
lavon eins ein Reformirtes, und das andere ein‘Röm. 
Catholifches it; in F. A. Fidler’s ‘Antipapift. Jonr- 
hal Th. 4.,$. 187 u. ff. — Entlarvter Geift der Ver- 
folgung neuerer. Zeiten; ebend. Th. 5. S. 105 u. f. 
_ Erlittene harte Privat- - Verfolgung Eiman. a 
z’ens, von um ‚jolal befchrieben; ebend, S. 
u. ff. 
ıszug aus Hrn. — Chriki Wolf’s ‚Progr. de ne- 
cefhtate methodi feientificae ‚et enuin ulu iuris ne- 
turae et gentium; in den Haml ur. Beytr. zur Auf- 
uahme der ‚gel. Hift. u. d. Wifl. 1741. $. 313. X. 
— Cerographia Hungariae, f. Notitia de infignibys 
et figillis etc. recenfirt; ebend. 5. 782 u. ff. 
"on dem Zuftande der Socinianer in dem heutigen 
Grofsfürfenthum Siebenbürgen; . in, Walch’s neue- 
ftien Religionsgefchichte Theil 5, $. 173— 394 Th. 7: 
S. 345 3832. 465 48% Du" 
Vergl. Stroedtmann’s Neues gel. Eüröp& Th. r. S. 279==200. 
de Luca's gelehrtes Oeftreich B. ı. St. 2. 8. 119g — 12. — 
Horä&nyi lMiemoria Huugaroram et Provincialium fcriptia 
editis notorum P. III, p. 2356— 248. — J. $S, Klein’s Nach- 
richten von den Lebensumft. u. Schriften -Evangel. Prediger 
in Ungern 5 465 — 472. — Sazxii Ouonhaft, litter. P. VII. 
p: 23 fg. — Strieder's Hell. Gel. Gel. Gelchichte B, nn 
‚220132, — Erneflia. a. ©. 5.,335— 595. . 5 
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SCHWARZ *) (Hernrıch End ELBERT) 


Studirte zu Dresden; Meifsen, Wittenbers, Leipeis 
und Halle bis 1729, war hernach Hauslehrer in adeli- 
chen Familien, 1730 auf kurze Zeit Feldprediger unter 
den Sächfifchen ‚Truppen, in demfelben Jahr Pfarrfub- 


 flitut ‘zu Grofsz/chocher in der Diöces Leipzig, bis er 


— 


1735 zum völligen Genus diefer Pfarre gelangte. Ge. 
zu Dresden am ı5ten December 17045 gefl. am ıgte 
Junius 1767. 


Diff. philolog. (Praef. J. Z. Hilliger) de plagis magnis 
Pharaonis. Viteb. 1724. 4. 

Unter dem Namen Nigrinus:. Das über die höch£ 
erwünfchte hohe Ankunft [eines allergnäd. Lande- 
vaters bey nächtl. prächtigen Illumination d. 20— 22 
May 1727 frohlockende Alt- u. Neu- Dresden. Dresä. 


2 

et en felben Namen: "Hifor. Nachricht von dem 
freudigen Beginnen, welches: bey höchfterw. hobz 
Se enwart des — Kön. v. Preufsen und deffen Kru- 
rbprinzens,‘ die Refidenzfadt Dresden ao. 1723 

vor Augen legte. ebend. 1728: 4. 
Die -Paflionsbiftorie nach dem Evangeliten Mat- 
thaeus, mit untergeletzten Verlen u. (. w. Leipz. 


8. 

Ein wahrer C 'Chrift und redlicher Ufraelit, in dem kein 
Falfch it, an dem Exempel eines Salzburgilchen 
Emigranten gezeigt, in einer — bey Abkündigung der 
vor: diefe Exulanten einzulammelnden Collecte- gebal 

_tenen Erweckungsrede. ebend. 1732. 4. | 

Die Nothdurft der Heiligen an dem ;Exempel dr Salz- 

burgifchen Taoigrmien As L We eing Rıedigt, ebend. 


1732. 4: 

Caiechetilcher Unterricht von der Refofination Luv- 
theri und dem Unterfchiede zwilchen ‘denen im 
Teutfchen Reich geduldeten drey Religionen. ebend. 


1734 8: 
Stand- und Trauerrede bey des ertrunkenen Kammer- 
junkers J. F. v. Ponikau Beerdigung. ebend. 


1735. 4 


%*) Nach andern SCHWARTZE. 
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hg zu gottgehtiligter Aerntenfreude derer Kinder - 
sottes in Grolszichocher und Winddorf. Leipzig 


737: > E 

[us der Gekreutzigte,. nach dem Evangelien Mar- 
us; nebft einem neuen Palhonsliede.. ebend. 1738. 8. 
trag zu einer heil. Aerntenfreude, mit unterfchiede- 
en neuen Liedern, Dankgebete und hifiorilchen 
Nachticht. ebend. 1738. 4. EI 
‚divitiis Clericorum, Diff. theologico-hiltorica. ibid. 
739. 4 RES EEE SE N 
pietate et meritis ICtorum in Ecclefiam, occalione 
nemoriae faecularis ob repurgatam ante hos CC an- 
(os 'apud Eipfienles religionem. ibid. eod. 4, £ 
yuiaınöngarea Dive im erio mulierum u eccleliae, or- 
hodoxiae et V. D.M. [emper pernicioßilfimo. ıibid. 
AO de 0 tet ale 

ey Bilder ftatt eines, dreyfachen Gedenkzettels zum : 
ıeuen Jahr; eine Predigt. ebend. 1741. 4. 


: Chrifto, .confiliario Patris unico, Optimo [ecretifh- 
mo. ibid. eod. 4. - n Se „= 2.2 


rgleichung der Städte .Jericho und Leipzig. ebend. 


anfing‘, dafs eine wohlbedächtige und lange Wahl 
der ficherfie Weg zu einer glücklichen Ehe [ey. 
chend. 1746 4:7.  . Er LI men. 
ftorifche Nachlefe zu denen Gefchichten. der Stadt 
Leipzig, fonderlich der umliegenden Gegend und | 
Landfchaft; als eite nutzbare Landchronike des. 
Leipzigifchen und’Merfeburgifchen Kreifes. 3 Theile. 
ebönd. 7A. 4 N = 
olltändiges Verzeichnils derer Prediger in Leipzig, 
von der Reformation bis 1748. oben. 1748. 4. 2tie 
Auflage bis 1750. ebend. 750.4 
'hediäsma epiftolicum de fortuna. ibid. 1748. fol... 

as bufsfertige Churlachfen, beftehend.in 'kurzgefafster 
Hiftorie gelamter Bulstäge, wie fie vom Anfange an 
u. f. w. ebend. 1750. 4: Auch in dem folgenden Buch, 
hurfachfens heillame Bulstagsanftalten, [owohl in einer 
kurzgefalsten. Hiltorie bier Bulstage,. als ‚auch 
vornämlich in’ Schriftmäßsiger Erklärung derer 1740 
und 1750 verordneten zwölf Bulstexte; mit einer 
vorläufigen Abhandlung, dafs man’in Erklärung der 
Schrift fich nach dem Gelchmack der heutigen a la 


ai 


„Mode - Prediger nicht zy richten; nebft dieplichen 
,  Regiltern. Leipzig 7 EEE Zu 
Pıodromus von einer Real-Liederconcordanz über das 
Univerfalgelanghuch u. [. w. ebend. 1750. 4. Von der 
Concordanz felbft wurden 14 Bogen gedrückt: jedoch 
..  nicht.unter feinem, [ondern unter des Paftors Gott- 
‚ fehalk in "Schöneck Namen, als welcher das Werk 
angegeben hatte. Es gerieth aber. alles ins Stocken, 
. als der Verleger, J. C. Martini, flarb. | 
Von ihm ifl auch der 47fte'und Agfle Theil der Actorum 
ecclefafticorum; nebfi den Regiftern über alle 4 Bän- 
de 1751..8. N en 
*Leipziger Allerley.. Leipz.’ 1751 u.#. & Alle W» 
chen erfchien ein Bogen. .Mit-dem Jul. des J. 1755 
fetzte er es unter folgendem Titel fort: 
*Der mit den neueften und wichtiglten Stadt- Land- 
und Weltgelchichten befchäftigte und’ darüber ver- 
nünftig railonnirende Annalılte. ehend. 8. 
Dank- und Denkmahl der Güte Gottes bey. dem im]. 
1755, erlebten Jubilaeo des Religionsfriedens. eben. 


Ce 

. valifändige Jubelacten des im vorigen 1755ften Jahre 

. durch ‘ganz. aulserordentliche Solennitäten unvergels- 
lich gewordenen Religionsfriedens -,und Freudenfeftes 

. der Evangelifchen Kirche von I4I und im 2ten Bar- 
de von 150.theils Reiches, Städten, Univerfitäten, 

_ Gymnafüs und Schulen, wie auch Flecken, Dörfern, 
und allem andern, was an Jubelmünzen , Jubelfchri- 
ten, Jubeloden und Liedern, Jubelpredigten, Jubel- 

“ reden, und fonft dahin einfchlägt. or Stücke oder 2 

Bände. ebend. 1756— 1758. 

Beforgte die gte Ausgabe von Carpzovii Critica [acra, 

und that ein ı2 Bogen flarkes ‚Repertorium hinzu, wie 

auch ‚eine Vorrede de eo, quod pulcrum eft in hao 

... Critica lacra. ibid. 1748. 4 

- *Leipzigifche Landchronik. ..... . 

Vergl, Dietmann s Kurf[ächfilche Priefierfchaft D. 2. 5, 447 
455: — Sein Leben von ihm f[elbfl; in der Leipzig. Landchro- 
nik S.68—75.— Albrecht‘ u. Köhler’s Sächl, ev. 
‚Iuth, Kirchen- und Predigergelchichte B. ı. 5. gı9— 521. 


.Scawarz (Hermann) 


seo 00. Alu nr nt geb. ZU “a 5 gef. ..... 


= zu Schwanz (H:) Scuwanz (1.) - 619 
Evangelifche Zeugnifle von der Gnade und Wahrheit 
in Chrifto zur Gottleligkeit.'. 8 Theile. Cöthen 
1748 — 1754: 8. . 
Erläuterung der zehn Gebote Gottes. ebend. 1732. 12. 


Scawarz (lawarz) 


| Trat 1707 in den Jefuitenorden. Nach über n tande- 
nen 'Lernjahren wurde er Self als Lehrer ‚ufgefdlr, 
erfi in-der Grammatik, dann in der Poöfie, hernach' in 
der Philofophie. Seit 1726 war er auf der Univerfität 
zu Iigolfiadt. ProfefJor, erfl der Moral, hernach auch 
zugleich leit 1797 der Gefchichte; und zwar:war er der 
erfle Lehrer der Gefchichte auf diefer Univerfität. Da- 
bey war er Rektor feines Ordens eben dafelbfi über co 
Jahre lang. Geb. zu Mückhaufer im ehemafligen Bis- 
thum Augsburg 1090; ;s gef. am <ofien Oktobei 1763 
(nicht 1764). H 


Peripateticus noftri temporis, f philoföphus’ p per Aifcur- | 
. Jus.fymbolico-phyficos pie curiofus infiructus. , Fri- 
burg. 1724. 4. Ingolf. 1756. 4. *). | 

Inftitutiones hir ce pro academico fiudio Bamsnos 
catholico, ubi abiterfa Acatholicorum fuligine demon- 
firatur methodica hiftoriae difcendae ratio. (Elemen- 
-tum I hifioriae vet. et nov. Tefi. ‘Diefen Zufatz hat 
Veith nicht.) ‚Ingolft. 1728. 8.- ibid. 1729. 8. Cum 
firs 

Din; Academia Anglipolitana ad Hol: faeculi [plendo- 
rem novo hiftoriae lJumine illuftrata, i. e. Panegyris 

. dedicatoria ferenifimo hiftoriae fundatori oblata. Cum 
CCC Thefibus. ibid. 172 . fol,’ 

Effigies hiftoriae Bavarae i ‚Collegiis KiRsseo: politicis 
‚ratione methodica adumbratae, publicae concertationi 
propofita etc. ibid. 1731. fol. 

Imperii Princeps ecclefiafticus, felectis aliquot lineamen- 
tıs parergisque hiftorico - hierarchicis adumbratus. Aug. 
Vindel, 1733. fol, 

Collegia hiftorica, five Quaeltiones hiftoriae griticae ex 
Infütuticnibus hiftoricis, in ordine ad dilucidandas 


*) Veitha. a. O. weils von diefen beyden Ausgaben nichts, 
führt aber eine diitie an: Ingolß. 1727, % 
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uasquo difficultates extractae, atque accommoda me- 
Pet ‚pro fiudio academico, praelertim catholico, 
ropofitae. Voll.IX. Ingolf. 1734 — 1737. 8. Cum figg. 
Infirationes iuris univerlalis, naturae et gentium ad 
normam Moraliftarum nofirji temporis, maxime Prote- 
ftantium (Hugonis Gretii, Puffendorfii, Tho- 
malii, Vitriarii, Heineccii aliorumque ex re- 
centiliigis) adornatae et: ad crifin revocatis eorum 
principiis, _primum fufiore tum fuccinctiore methodo 
ro ftudio academico, praecipue catholico, agcommo- 
is Partes II. Aug. Vindel- 1743. fol. Venetüs 
1761. 4. | | \ ' 
Zweifelhaft, und wahrfcheinlich mit Unrecht, fchreibt 
Veith ihm auch zu: Compendium Collegü iuris ca- 
nonici Engelii. Bafileae 1731. 8. 
Vergl. Veitkii Bibliotheca Augufana Alph. X. p. 65—76. 


 ScuwArz (ILpermons ‘*)). 


Studirte in dem Gymnafıum zu Bamberg, trat dann, 
16 Jahre alt, in das Benediktiner- Stift Banz, zog 1769 
das Ordenskleid an, legte 1770 fein Hloflergelübde ab, 
fiudirte nun Philofophie, Mathematik und Theologia, 
ward 1779 zum ProfefJor der beyden erflen Wiffenfchaf- 
ten, nachher auch der Theologie, ernannt, und wirkte 
von diefem Poflen aus thätigfl und ‚glücklich auf den 
Verfiand und das Herz feiner Zuhörer, War auch Un 
terbibliothekar.. Ob ihn gleich der Herzog Karl Eu- 
gen von Würtemberg zu feinem Hofkaplan verlangte; 
fo verliefs er doch fein Rlofler nie. Geb. zu Bamberg 
am 4ten November 1752; gefl. am ıgten Junius 1794. 
*Rev. Alexandri Geddes, LL., D. de vulgarium 
facrae fcripturae verfionum vitiis eorumque remediis 
Libellus. Ex Anglico vertit et notas quasdam adiecit 
Presbyter et Monachus Ordinis $. Benedicti. Bamb, 
-1787. 8. mai. 
Tiede hey der Beerdigung des Herr Johann Nepo- 
muck, Abts zu Klofier Langheim, gehalten am IIten 
May 1791. ebend. 1791. 4. 


*) Dies ift fein Ordensname: die Taufnamen aber find: KARL 
JOSEFH. \ 


f 
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®*Betrachtungen über einige der wichtigfien praktifchen 
Wahrheiten der Chriftlichen Religion. Bamberg und 

- Würzburg 1793. 8. PR | 

Handbuch der Chriflichen Religion. ıfter und ater Band. 
ebend. 1793. — 3ter Band. ebend. 1794. 8. 

Nach feinem Ableben erfchienen:: | 

* Jakob Ärcher’s Predigten; aus dem Englifchen. 
ıfter Band. Bamb. 1795. gr. 8. Seine Arbeit geht bis 
zur Zten Abtheilung der Sten Predigt; Die Fortfetzung 
übernahm fein Zögling und. Ordensbruder Othmar 
Frank. Ei | Ä 

Antonii Genuenlis, in regia Neapolitana Academia | 

‘ olim Philofophiae Profefloris,  Elementum artig logico- 

- eriticae Libri V. De novo edidit, plurimisque: in lo- 
cis auxit, Auguftae Vindelic. 1796. 8. Ä 

* Anleitung zur Kenn nifs ala pe Bücher, welche 
den Kandidaten d_ Theologie, den Stadt- und Land- 
predigern, Vikarien » f. w. in der katholifchen Kir- 
che welentlich nothwendig und nützlich find... ıfter 
Band. Coburg 1803. — zter Band (auf deffen Titel 
fein Name flieht). . Nebft einem. Vorbericht, und einer 
freyen Charakterifiik des berühmten Verfaflers von 

J.B. Schad, Dr. und#Prof. der Philofophie. ebend. 
1804. gr. 8. | 

Antheil an der Litteratur des katholilchen Teutfchlands,, 
und an der Neueh fortgeletzten auserlelenen Litt. des 
kathol. Teutfchlands; wie auch an dem Litterarilchen 
Magazin für Katholiken und deren Freunde. 


Sein Bildnils vor der gleich anzuführenden Frank ifchen Schrift, 


VergL Andenken an Ildephons Schwarz von einem feiner 
Schüler (OtAmar Frank), Bamb, u. Würzb. 1795. 8 — 
Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 4794. B. ı. $. 317 
— 5344: — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichueter Tehut- 
Schen des ıgten Jahrh. $S. 490 u, f, — Die eben erwähnte | 
Schadifche Charakterifiik, — Erneftiaa. 0. 8.395 — 400, 


SCHWARZ (JOHANN CHRISTOPH 1). 

‚. Studirte im Gymnafıum zu Regensburg und zu eaneee 

War zuletzt HKurpfälzifcher wirklicher Konfifiorial- und 

. Ehegerichtsrath zu Mannheim. Geb. zu Redwitz im Bay- 
reuthifchen . 2. .; gefl. 1783. en 

‚Befchreibung des Brandes in der Stadt Wonfiedel. Re- 

geusburg 1731. 4. ee Ä | 


” 1 
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* Probe‘ einer Teutfchen TRIERER der Aeneis des 
_ Virgil’s.an gereimten Verfen. Regensb. 1742. 8: 
Des Publius Virgilius Maro Aeneis, ein Helden- 
gedicht,, in eben fo viel Teutfche Verfe überlfetzet, 
und mit einer Vorrede- des Hrn. Profellors Gott- | 
fched begleitet: fammt. einem ‚Vorberichte des Ue- 
. berfetzers, worinnen den wider dieles Werk gemach- 
‚ten ‚Oritiken begegnet wird. In. zween Theilen .her- 
. ausgegeben.. ebend. 2 1744. ’gt. 8. ‚Neue Auf- 
lage. ebend. 1761. gr. 8. 
Sammlung einiger [einer Gedichte. ebend. 1757. 8. 
*Des Hrn: von Voltaire Henriade, überfetzt von 
Elias : Kalpar Reichard, Prof. und Rektor des 
Gymnalii. der Altftadt Magdeburg. Magdeb. 1766.. 8. 
In der Vorrede fagt Reichard, die Ueberfetzung 
Jey eigentlich eine Arbeit des. Hrn. T. Chph. Schwarz, 
m oder der Sieg des Chriftenthums; ein Teut- 
fches Original-T rauerlpiel in Verlen und 5 Aufzüugen. 
Mannheim 1768. 3. | 


Vergl. Fi ikenfcher’s en Fürkenthmm Bayreuch B.8. S.80ı, 


Schwanz (Tonasy CurıstorRH 2 2). 


Studirte zu  Tüönigsberg,, wurde- 1745 HReksor zu 
“ Mufchaken in Oftpreufsen, 1746 Rektor zu Garnfee, 
1748 Pfarrer zu. Leipe und 1757 zu Teut/ch - Eylau, 
Geb. zu Strasburg in W. BE am Februar 
17185 gef ..... 


Neues Teutfches und Polnifches Wörterbuch; neb&. ei- 
‚ner Anleitung‘ zur. Polnifchen SIChEbUnE Königsberg 
‘1769. 8. 
Vergl, Arnoldt’s Nachrichten, von allen an den Lutherifchen 


Kirchen in Öfipreulsen gefand. Predigern 8. 445..— Gold: 
beck’s litterar. Nachrichten yon Preulßsen Th. x. S. ı20. 


SCHWARZ (JOHANN ÜHRISTOPH *) 
Jonas). 

I Magifter der Philofophie und Prediger zu Aiten- 

günna unweit Jena, in der Folge  Superintendent zu 


*) Nach andern CHRISTIAN, Pe 


-_ 


’ . 
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Fräuenpriefmiee im Kurfächffeh.- Thüringijcher Brei fe: 
geb. zu .„ | eyes geft. am. ıgten Januar ‚1780. 
Senmlung heiliger Reden hey befonderi Fällen. Jena 


N 
Die ad. lem ı Tımoth. III, 2: an Epileopo falvo, 


quo fungitur BIUDAER, fecunda Jnire liceat yota? ibid, 

1757... e 

Coiminentatio. de Sul belli, ibid. 1760. 4. 

Sammlung einiger ‚heiligen . Reden. bey hans 
Fällen, befonders-in EIBDWEEHEeH ET ne ent gehal- 

euken.rebend. 1761-8. 

Dill. de Theologo emphyto. in-ı Timoth. IIT, 6. ibid, 
1775..4: Auch in Hirtii. Primitiis Viteberg. 

Die ungegründete-Leugnung der Gelpenfter ; in einem - 

.. »Sendichreiben, an Hra Hofrath Mennangr zu Jena. 
 ahPuR: 1779 Br ; 


2,8 4 
ajre!', 


SchwWäkz TER dsl Bo 


"Nach dem uh- Univerfität vor bereitenden väterlichen 
Dfurzichg Äydirte er zu Jena und zu Giefen. Er ver. 
"waltete hierauf eine Hofmeift erflelle und hielt fich eine 

- Zeit lang ‚zu. Marburg auf, wo er fich 1762 die Magi- 
ferwürde erwarb, ünd Vorlefungen hielt. Im J. 1765 
würde er.als oter Stadt- und Burgprediger eben daftlbfi 
angeftellt, und 1771. zum, aufsererdentlichen. Profeffer 
der . Theologie bey. dortiger.. Univerfität und ‚zum Defini- 
tor'(In/pektor) ernannt... :Durch hitzige Streitigkeiten mit 
„feinem: ‚Köllegen Bahrdt ward er ‘von der Univerfität 
‚entfernt, und erhielt‘ 1775 ein Dekret als Metropolitan 
"zu. Breidenbach unweit "Biedenkopf im Hejfi [chen : allein, 
“mehrere Rückfichten, beflimmten ihn zur „Ablehnung diefer 
‚Stelle. . Vielmehr. gieng .er zu feinem Vater, ‘dem Me- 
tropölitan zu Grünberg, ‘als Adjunkt, um ihn in feinem | 
„Alter zu unterflützen. Im Sommer des J. 1777 kam er 
als Infpektor, Honfifiorialrath und erfier Pfarrer, nach 
Alsfeld. Geb. zu :Grebenau im Heffen -Darrihflädtifchen 
am 5ten Februar. 17345 gef am ee März 
2788. a 5 


f/ 


= 


624 ) „Semwanz (Josans Gzons, GorzLosB).., ip 


‚Diff. de, perpetuo. ‚ineremento beatorum : in 'voluptate. 
 Giell. 1754. 4. 

- ."*Gereicht uns die Menfchwerdung des Sohns Gottes 
= Ehre? beantwortet Non G.. Frankfurt u. Leipzig 


757. 8. 

Dil. de habitu boninis ad religionem naturaleim. Giell. 

. 1761. 4- 

— de habitu hominis ad religionem f eciadm. revela- 

tam. ibid. 1766. 4. Verbestigung der kan ar | 

. den Difputation. ebend. 1767. 4. 

Theologilche Auflätze, ebend. 1771."8&: | 

*Jweben des Vicekanzlers ereiigh in“ "Giellen, von 
G. G. 5. ebend. 1771: 4 nn ı 

Diff. de argumiento a miraculis pro en veritate 

. ducto,guaedam monentur. ibid. 1772. 4 

we le für die ‚Reinigkeit der Religion... ses 
Stück, eine Anzeige einig er der gegen dio Heilsord- 
nung und Religion der Chriften überhäupt ftreitenden 
Irrthümer Hrn. Dr. C. F. Bahrde' s rankfurt und 
Leipzig 1772. 8. 

Grundrifs der Kirchengefchichte. N. T. bis auf die Re- 
formation. 'Gieflen 1772. 8. 

‘*Vertraute Toleranzbriefe (Hersf. bey Hermft.) 2a 8 

Vom Eydfchwur; ein Kanzelvortrag. Hanau 1775- 8 

.Die chriftliche Religion, ohne die Lehre von der Ge 
mugthuung Jelu, eine philolophilche Sekte, oder 
gutgemeynte Betrügerey; eine Abhandlung. _ Giellen 


1777. 8 

Ä .. der Amtsjubelfeyer des Infpektors Sch warz 
zu Grünberg, feines Vaters. Lauterbach 1781. 8. 
*Von’ der Nutzbarkeit und dem Schaden der. Schaaf- 
zucht, nebft den Mitteln, folche gefund zu erhalten. 

‘ Hersfeld 1783. 8: ebend. 1790. 8 
"Nöthig gefundene Erinnerungen wegen der Ziehen- 
[chen Vorherfagung vom 17ten Februar 1786, für mei- 

ne mir gnädigft anvertraute Diöces. ebend. 1786. 8. 

. Vorfchläge zu . Paftoralabbandlungen. .. . .. 1779. 8. 
: Strieder, hat diefe Schrift nicht; auch finder man 
‚ fie nirgends aufgezeichnet, als im sten Nachtrage zur 

4ten Ausgabe des gel. Teutfchlandes. | 
Daßs die Größse der Genugthuung Chrifti keine blos 
phylifche fey. Rothenburg an der Fulda 1789. 8. 
Auch diefe Schrift hat Strieder nicht, 
Vergl, Strieder a. a, O, $S, 152 = 145. ER 
| Gr  SCHwans 
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'SCHWARZ (JOHANN -GoTTLoB). 


Studirte zu Lauban und Leipzig, war hernach Haus- 
lehrer in verfchiedenen Orten, wurde 1756 Diakon in 
Johanngeorgenfladt, erhielt 1757 zu Jena die Magifter- 
würde, und wurde 1773 Pfarrer zu Stollberg im Meifs- 
nifchen Erzgebürge, wie auch der Ephorie Adjunkt. Geb. 
zu Lauban am 2äflen September 1755; gefl. am ı4ten 
May 1786. 

Drey Worte der Ermunterung zum Lobe Gottes an die 

'— Gemeine zu Johanngeorgenftadt an drey merk- 
würdigen Tagen, nämlich den Kirchen« Kanzel- und 
Bergjubelfeften. Annaberg 1762. 4. 

Däfs Seelen, die fich bey Zeiten an die edelften Be- 

fchäftigungen des 'Geiftes gewöhnet, zu den Empfin- 
. dungen der- Auserwählten am gelchickteften find; ei- 
ne Trauerrede. Leipz. 1766. fol. 

Unterfuchung der Frage: Ob und: was für Vortheil in 
der Natur ein Erdbeben verlchaffen köme? bey D. 
G..:Schreber’s Reife nach Carlsbad (Leipz. 1771.8.). 

Ver eg Er ätze in den Dresdnifchen gelehrten An- 
‚zeigen, Schriften der Leipzig. ökon. Gelell- 
„Schaft; und in dem Leipzig. Intelligenzblatt. . 


Vergl. Laufitz. Magazin 17856. S. 175. — ÖOtto's Lexikon der 
Obelubtz, PRrESeM: B. 5. Abiheil, 1. 8. 245 u £. 


” "Scuwarz (Jonann ImmAnter). 


j s Studirte, zu Langenfalza und Seit 17914 zu FVitten- 

Berg, wo er 1717 Magifler wurde. Im J. 1721 bekam 

er den Ruf zum Paflorat zu Lorenzkirch in der Diöces | 

Grofsenhayn in Hurfachfen. Geb.. zu Neusrkeiligen in‘ 

Thüringen am ı1rten duguft 1696; gefl. . ..: 

Won der Klugheit eines Theologen (auf den Tod D. 
Martin Chladeni:). Wittenb. 1725. 4- 

Kurzer Entwurf vom wahren thätigen Chrifenthum, 
nach der Hübnerifchen Lehrart abgefalst. ae 

. 1734: 8. Noch eine Auflage. BEE u 

De Debora etc. ıbid. 

XDie von dem Lamme Gottes wohlgeh. Strafe . I. w. 
über Jef. LIU, 5. .... BEN 

Zwölfter Band. | ‚40 


‚ Pr 
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Das Herz des Menfchen, als ein geiftliches Schatzhaus 
Chrifi, über ı Gorinth. I, 30. ... .So wie das 


vorige eine Leichenpredigt. 
Vergl, Dietman n's Kurfächf. Priefierfchaft B. 1. S.635 u.f, 


ScHwarz (Josmann Lupwic). 


Vorfieher der Benekifchen Buchdruckerey zu Ham- _ 

burg: geb. zu... ..5 gef. 177... 
Der Buchdrucker, ein Wochenblatt;‘entworfen u. [. w. 
ıfter Theil. Hamburg 1766. gr. 8. 2te‘ vermehrte 

. Ausgabe. ebend. 1775. gr. 8. 2ter Theil. 
Befchreibung der Reilen um die Welt und Entdeckun- 
gen im Südmeer. Englifch und Teutfch dem Druck | 
übergeben durch Hawkesworth und Schiller. 
Hiftorifch zufammengefaßst u. [. w. 3 Theile. ebend. 


1758 | 


ScHwARZ (JoHAnN PETER). 


Studirte zu Rudolfiadt und Jena Theologie, wurde 
1737 zu Göttingen Magifler, gab Unterricht in de 
Ebräifchen Sprache, und befuchte dabey Segner’s ma 
‚ thematifche Vorlefungen. Im J. 1739 kehrte er zwar nach 
Jena zurück, gieng aber das Jahr darauf wieder nach 
Göttingen, fetzte feine Vorlefungen und Difputirübungen 
Jort, übernahm aber 1744 die Aufficht über einen jungen 
Hrn. v. Breitenbach, bis er 1746 zum Infpektorat 
des neu errichteten theologi/chen Seminariums nach Ru- 
dolfiadt berufen wurde ; womit 1749 das dritte Diakonat 
bey der dortigen, Stadtkirche_verbunden wurde, Im ]J. 
1752 rückte er in das üte Diakonat, und: 1754 in das 
Archidiakonat; ward auch 1759 Beyfitzer des Konfifi» 
riums. Bey zunehmenden Alter des Generalfuperint. ward 
ihm das Praefidium bey den Synodaldifputationen aufge 
fragen, und als jener flarb, erhielt er 176ı die Hofpre- 
digerflelle. Iı der Folge wurde er Generalfuperintendent 
und Honfifiorialrath. Geb. zu Rüdolfiudt am 6ten Julius | 
17215 gefl. am... Auguf 1781. 
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hl. (Praef. J. G. Rola) ad Num. IV, 24—27 contra 
interpretem Wertheimenfem. Rudolit, 1736. 4. 
- (Praef. J. F. Cotta) de peniculamentis Todes 
Goetting. 1737. 4 ; 
- de perfectione linguae Ebraicae quoad [yllabas. 
1738. 4- Rn 
- de voto,. quo [e invicem Judaei ineunte anno pro- 
fequuntur. Jenae 1739. 4. . | 
- ad Verßonem Jonathanıs B. Uliel Genef, II, 1. 
ibid: eod, 4. | oo DE 2 zer 
- ad Jef. II, 22. ibid, ‚1740. 4. Ze 
- ad Jef. IV, 5. Goett. ‘eod. 4. | a * 
- de nominibus veteris teftamenti propriis, religionis 
F.braeorum monumentis. ibid. 1743. 4- 
'ofitiones theologicae de [crutinio veritatis myfteriorum. 
Rudolf. 1747: 4. ! | 
Jiff. de aeternitate poenarum infernalium per Dei bo- 
nitatem non impolhbili. ibid. 1748. 4: Erz 
— de necelhtate illuminationis legalis ad converlionem. 
ibid. 1749. 4- Ä | N 
— de gloria fatisfactionis Chrifli per negatam pro 
finali morofa incredulitate fatisfactionem. ibid. 1750. 4. 
— de articulo de facra coena recentioris Irenici placitis - 
oppoßitae. ibidı 1751. 4 kö 
— ex articulo de inftificatione. ibid. 1752. 4. 
— ex articulo de electione et reprobatione, ibid. 1753: 4 
— de Eunomianismo, qua doctrinam de fide et bonis. 
operibus, Luthero temere adficto. ibid. 1754- 4 
— ds fatisfactione paffıva Salvatoris. ibid. 1755. 4 
— de fatisfactione Chrifti activa. ibid. 1756. 4. 
Obfervationes theol. ad articulum II Augultanae Cen- 
fefhionis, qua de perlona Chrifi apit. ibid. eod. 4. 
— ad eundem articulum, 4ua’de ftatu exinamitionis 
agit, Partic. I. 1758. Partie, II. 1760. Partic, III. 
1762. 4- NEN 
Paradoxa theologica de efficacia [acrae (eripturae. ibid. 
1757. 4 | oo 
Dil Poftiones theologicae dubiis quibusdam de.S. S. 
‘ Trinitate oppolitae. ibid, 1758. 4- ME 
— de obligatione hominis lapfi ad perfectum legi divi- 
 nae praeltandum oblequium. ibid. 1759. 4. 
-—- de communione idiomatum in Chrifto in genere. 


ibid.. 1760. 4 


| 
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Diff. de primo- genere communicationis idiomatum. Ru- 
: dolft.. 1761. 4. 

. Progr. de Seminarii Fridericiani origine et incrementis. 
ibid. eod. 4. 

— de laude prineipum ex cura fcholarum. ibid. eod. 4: 

Zwo Pafhonspredigten von der Verachtung des Kreutzes 

- Jefu und dem Wankelmuth in der Gottfeligkeit. 
ebend. 1761. 4. 

‘ Trauerrede, dals die Chriftliche Religion den wahren 

Staatsmann bilde. ebend. 1761. 4 


Finladungsfehrift zur Teyer des Jobilaeums de Rudol- 


/ fädt, Schule. ebend. 1764. 4. 
“ Vergl. Neues gelchrtes Europa Th. 19. $. 645 — 651. 


Schwarz (SoPHIE), gebohrne BECKER. 


Frau des (1810 noch lebenden) Regierungsraths und 
'Schriftfiellers J. L. G. Schwarz (erfl zu Halberfiadı, 
dann zu Pofen): geb. zu Neu-Autz in Curland am ıTJten 
Junius 1754; gefl. zu Halberfladt am s6ften Oktober 1789. 
| Nach ihrem Ableben erfchienen : 
® Gedichte, unter dem Titel: *Elilens (Frau von der 
Recke) und Sophiens (Schwarz) Gedichte. Ber- 
lin 1790. 8. 

» Briefe einer Curländerin auf einer Reife durch Teutich- 
land. 2 Theile. ebend. ı7 

Gedichte und profaifche Auf, Dice i in den Halberftädtifchen 


; gemeinnützigen Blättern. 


Ihr Bildnils als Vignette von Chodowie 4 i une dem Titel ih- 
‚ver Briefe, und ihre Büfie vom Modelleur Quit[ehreiber. 


Vergl. Göcking in der Teutfchen Monatifchrsit 1790. Su... — 
sErnefii aa. 0.85.4066 uf£. 


- vonSCHWARZENAU (JoAcCHım Lupwiıc). 


War. 1744 Heffen-Darmflädtifcher geheimer Lega- 
tionsrath auf dem, damahls zu Frankfurt am Mayn ver- 
fammeiten Reichstag. Weiterhin ward er kurfürfil. Bran- 
denburgifcher Gefandter bey der Reichsverfammlung zu 
Regensburg, wie auch markgräfl, Badifcher geheimer 
Rath und Minifler. Kara vor feinem Ende ward er zum 


' 
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" königl. Preufsifchen wirklichen geheimen Staats- und 
| Kriegsminifler ernannt, Geb. zu Darmfladt 1713; gef. 
"am ı6ten December 1787. ° J 
* Anfehnlicher Vorrath von Thalern und‘ Schauftücken 
des landgräfl. Heffifchen Gelammthaufes; nebft einer. 
* Aufzeichnung von hauptraren, theils noch nicht be- 
fchriebenen, [chon wirklich befitzenden, oder annöch 
fuchenden Cabinetsmünzen. Regensburg 1775. gr. 8. - 
* Gefchichtsmälsige Belchreibung der Landgräflich - Hel- 
fifchen ganzen und halben Thaler, wie auch ‚einiger 
Denkmünzen. ebend. 1784: 4. Hierin nur das Ver 
zeichnifs der Hefifchen Thaler, Die Befchreibung der 
halbe» Thaler oder Gulden, wie auch einiger Medaillen 
follte folgen, ift aber meines‘ Wiffens nicht erfchienen, 


Vergl. Strieder =.2.0.8.162. — Erneftia.a 0. 5.407mf. 


_ SCHWARZHUBER, eigentlich SCHWARZ- 
| HUEBER (SIMPERT). 


' Stndirte zn Augsburg in dem Gymnafium zu St. Sal 
untor und zu Freyfingen in dem Lyceum, trat 1745 zu 
Weffobrunn in Bayern in den Benediktinerorden, fludirte 
dafelbft Theologie und Kirchenrecht, und wurde hierauf 
zur Fortfetzung feiner Studien nach Oberaltaich und 
Salzburg gefchickt. Im J. 1752 ward er Priefler, Pro- 
feffoer der Theologie und Sakriflan zu PWeffobrunn, und 
1757 wurde er nach Salzburg als Profeffor der Rhetorik 
auf der dortigen Univerfität berufen; zugleich bekam er 
1762 die Stelle eines Präfekts des Gymnafiums; von 1765 
an war er Profeffor der Philofophie ‚und feit 1774 der 
Dogmatik und Rirchengefchichte. Als Lehrer am Gym- 

'nafium war er nach einander Praefes der kleinen und 

mittlern Lateinifchen und auch der Teutfchen HKongrega- 

tion; und als Lehrer der philofophifchen Fakultät, Se= 

- kretar und Bibliothekar der Univerfität. Im J. 1777 

wurde er Praefes der Univerfitäts- Kongregation, und 1789 

Prokanzler und Vice-Rektor. -Im J. 1795, da er aus 
Mangel. an Zähnen nicht recht verfländlich mehr [prechen 


\ 
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- könnte,.nahm er das zur Univerfität gehörige Superiorat 
auf dem Plain (oder: Maria Plain, einem Wallfahrtsort), 
eine flarke halbe Stunde von Salzburg, an, und war zu- 
gleich Auffeher der dortigen Oekonomie. Geb. zu Augs- 
"burg am &ten December 1727; geft. am Zo0flen April 1795. 


Predigten über die wichtigften Gegenftände > Chri- 
ftenthums. 2 Theile. Augsburg 1768. 8. ebend. 1772.8. 
Ethbica ‚feu Jus naturae philoföphice expernfum: ibid. 

1768. 8. ‘ ei | 

‚De ee inter facerdotium et imperium [chismate, 

tempore Friderici II, difl. bift. Salısb. 1771. 8. 
Neue Sittenreden von den Seligkeiten, vön dem aller- 

heiligften Sakrament, und von der göttlichen Mutter; 

famt einer Anweilung für alle Fefttage des Jahrs. 4 
- Theile. Augsb. 1772: 8. 
Synopfis hiftorica Saeculi VIII. Tentamen imitationis 
- Boffuetianae. Salisb. 1772. 8. 

Abhandlung von der Verehrung der unbefleckten Jung- 

‘frau und Mutter Gottes Maria in den.erften 5 Jahr- 
hunderten der Kirche. Kaufbeuren 1772. 8. — Fort- 

 fetzung von der Verehrung in den folgenden Jahr- 
hunderten. 1773 — 1782. 8. 

Rekapitulation der fieben Kapitel von Klofterleuten. 
. (Regensb.) 1782. 8. 

‘ Trauerrede auf die Abtiffin im Nonnberzg. Salzb. 1783.fol. 
Praktilch - katholifehes Religionshandbuch für nachden- 
kende Chriften;: auf höchften Befehl verfaflet. ıfter 
Band. ebend. 1784. — 2ter und Zter Band. ebend. 

1785. — 4ter Band. ebend. 1786. gr. 8. Nachdruck 
diefer Ausgabe. Prag 1786. ‚8. 2te und vermehrte 

» Ausgabe. 4 Bände. Salzb. 1786. gr. 8. 3te vom Au- 

tor vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 4 Bände. 
 ebend. 1794 — 1797. gr. 8. Bey diefer Ausgabe ifi 
. ein Anhang: Meine Gedanken über die bedenklich- 
fien Einwendungen, welche man dermal wider die 
Untrüglichkeit pe Kirche zu machen pfleget, welcher 
auch einzeln zu haben ıfl. Salzb. 1794. gr. 8. Auch 
die einzelnen vorzüglichen Verbefferungen find für die 
Befitzer der ıflen Ausgabe befonders ausgegeben wor- 
den. Uebrigens beforgte die Zte Ausgabe des äAten 
Landes nach des Verfaffers Tode der Profeffor Schel 


le zu Salzburg. 
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Blafius Gisbert’ s chriftliche Beredfamkeit nach ih- 
rem innerlichen Welen, neu überfetzt. Augsb. 1788. 8. 

Praktifch-katholifches Teligionshandbuch zum Gebrau- 
che des gemeinen Stadt- und Landvolkes, wie auch 
zum Behufe der Chriftenlehrer, auf höchften Befehl 

des hochwürdigften Reichsfürften und Erzbifchofis. zu 
Salzburg umgearbeitet, und aus dem größseren Werke‘ 
in einen falslichen Auszug gebracht vom nämlichen 
Verfafler. ıfter Band, enthaltend die Glaubenslehre. 

— 2ter Band, enthaltend die noch übrigen Glaubens» 

. lehren, als eine nähere Vorbereitung, zur unmittelbar 
darauf abgehandelten chriftlichen Sittenlehre. Salzburg 

8: 

Fa De Auszug aus dem praktifch - -katholifchen Reli- 

. gions-Handbuch des P. Simpert Schwarzhue- 
ber — für nachdenkende Chriften und auch das ge- . 

. meine Volk. Hildesheim 1793. gr. 8. 

Reden in den Predigten der Bayrifchen Gefellfchaft.: 


se Rene 2.2.0. 5, 409 


RREEEN *) (Nıkoravs). 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf, Wittenberg und Je 
na, erwarb fich 1757 zu Altdorf die Magiflerwürde, war, 
1738 Hofmeifler in Wien, kam 1739 zurück, erhielt 1940 
das Infpektorat der Alumnen und der Oekonomie auf der 
Univerfität zu Altdorf, 1743 das Rektorat des Aegidi- . 
[chen Gymnafıums zu Nürnberg, 1750 die ProfefJur der | 
Griechi/chen Sprache an dem dortigen. Auditorium, und _ 
1764 das Rektorat und die erfie ProfefJur an dem Gym- 
nafıum zu Ansbach, Er hatte verfchiedene ehrenhafte 
auswärtige Vokationen, die er aber fämmtlich ablehnte. 


Geb. zu Nürnberg am ıgten Augufl 1728: af. am RZ 
December 1773. Ä 


Diff. inayg. (Praef. Kelfchio) RP variis Ben nume- 
rum enuntiandi. Altorfi 1737. 4- 

— de Jove zoruxa, ad illuftr. Act. XIV, 13. ibid. 1740. 4 

Griechifches Glückwünlihunggedicht, u. [. w. ebend. . 
1742. fol. 


j 
*) Urlprünglich SCHWÄBEL. | 
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Biuvos ua Morxs situ. Bionis et Mofchi idyllia 
ex recenfione Nic. Schwebelii, Norimbergenfis, 
cum eiusdem animadverfionibus. Accedunt Urfini, 
Vulcanii, Stephani, Scaligeri, Cafauboni, 
Heinlii, Xylandri, Palmerii, Longepetraei 
‚notae, ut et, verfiones metricae, Gallica Longepe- 

.traeı et Latina Whitfordi. Venetiis 1746. 8. Sei- 
ne Anmerkungen kamen auch in.die Harle[ifche Aus- 

‚gabe (Erlaugae 1780. 8.).  - 

- Progr..de fingulari fupremi numinis providentia in’ pro- 
ve confervandisque Graecarum litterarum ftudiis. 
'Norimb. 1750. fol. Ä Ä 

Refutatio cenfurae, quam‘ anonymus quidam cenfor, 
Actis eruditorum Ispfienfibus adverlus Bionis et 
Mofchi Idyllia Venet. 1746 edita, inferendam curs- 
vit. (Norimb. 1753.) 4- | 

Griechifches Glückwünfchungsgedicht u. f. w. Nürnb, 

1755. fol. ae | 

Notitia novae editionis Onolandri, fcriptoris tactici, 
quae cum notis variorum atque harmonia ftrategicae 
veteris ac novae in lucem prodibit Norimbergae cura 
et findio' N. Suuebelii etc. ibid. 1757. 4. 

‚Ovocavdes Lrearmyıng. Onolandri Strategicus, five 

de imperatoris inftitutione, ad Codd. MiSS. fidem ex- 
‚preflus et ex antiquorum Tacticorum potifimum col. 
done notis. perpetuis criticis emendatus, nec nm 
figuris aeri incilis illufiratus. Accedunt duo indices, 
unus rerum, alter verborum et locutionum- Graeca- 
rum, una cum verfione 'Gallica Lib. Bar. de Zur- 
lauben etc.'ad calcem libri adiecti, cura et fiudio 
etc. ibid. 1762. fol. 
Lamberti-Bos Ellipfes Graecae, five de vocibus, 
quae in [ermone Graeco per Ellipfin fupprimuntur, 
cum doctorum virorum Chriftianı Schocttgenii, 
To. Georg. Sam. Bernholdii, Jo. Frid. Leil- 
neri Obfervationibus, quibus et fuas adiccit. 'ibid. 
1763. 8. ınai. R 

Notitia Supplementörum ad G. Montefalconii An- 
tiquitaies Graecas et Romanas. ibid. 1764. 4- 


In Ansbach gab er folgende Programmen heraus: 


_ De fammi Numinis 'bonitate, 1764. 


De Evergetis Commentatio ad Luc. XXI, 25. 1764. 
De Zorygo; apud veteres titulo ulitato, 
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De veterum Kiiseie Ave humi cubandi more... 

De turpilimo calumniae vitio eiusque effectibus. 

De quibusdam vocibus ac HitibuR er veteri militia deri-, 
vatıs. , ' A FR - 

De facramento militeri, eiusque in ecclefiam translatione. 

De fumma ‚Graecae et Germanae ArEUnB, convenientia, 
eiusdemque caufhis. Ä Ä 

De armörum exerlitio et: armatura v egetii aetate uf 
tata. | 

De antiquiffiimo: columbarum eoque. acro apud paganos | 
‘cultu. - £ 

De prima artis ‚beraldicae origine. ex beroich illis tem- 
poribus derivanda. 

De. veterum in capillis ormandis udn curague, ad il- 

‚ “luftr..locum 1: Timoth. II,o9. «. 

De veterum Jeyparorsuz, ad illufirandum dos Act. 
EN la 6. | 

raecipuis neglectae' Graecae litteraturae uhr 
m perktitiofa apud veteres aganos dierum oblerva- 
a ad illufir. loc. Galat. IV, 10. 

De publicarum [cholarum dignitate naturae legibus ‚gen- 
tiumgue confenfu nixa. 
De pfeudariftia. 1770. Z. ne 
De tacticae veteris tum in. re militari tum in litterarum 

ftudiis ‚utilitate. 

De Stoica hilofophia. Ä 

De Doors cauffis, cur litterarum fiudia tam feliciter 
apud'’Graecos olim floruerint. 

‚De fuperftitionis prifcae 'hac noftra aetate reliquiis. 

De caulfis coniunctae .olim cum regno facerdotü. digni- 
tatis, ad illufir. epift. ad Ebr. VII, 1. 2. 3.. | 

De perverfa vulgo lcendhe Latinae linguae ratione. 

De Foande Brandenburgico, regio in regno Va- 
lenciae olim legato. 1772. 

De Friderico, Burggravio Norimbergenfi, Epifcopo 
Ratisbonenfi, ab obtrectatorum calumniis vindicato. 
1772. 

De Gumberto, 'Marggravio Brandenburgico. 1772. 

De veterum [criptorum imitatione. I et Il. 3 

Von der Pflicht der Eltern gegen ihre Kinder,. in Ab-, 

ficht der Ausbildung derfelben. 


7 





— — 


Fl. Vegetiiede re militari Libri V cum felectis notis - 
G. Stewechii, et P. Scriverii, nec non ad codd. 


# 
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. MSS. fidem, Niotis’ perpetuis _criticis emendati, addita 
verhone Gallica. Cum figuris. Norib. 1767. 4. 
Antiquitates Etrylcae ab Ant. Franc. Gorio concin- 
natae, nun in compendium redactae, ita quidem, ut 
..Montfauconianı operis f[upplementa haberi pofhnt, 
ibid. 1770. fol. TE 
Epicteti Enchiridion, ' in ulum fiudiofae iuventutis, 
ex recenfiohe et cum notis Nic. Schwebelii. ibid, 
1771. 8 ee & 
$. Jul. Frontini libri IV Stratagematicon, cum notis 
varıorum et animadverfionibus J. Fr. Herel, curante. 
N. Schwebelio, qui et fuas. adnotationes adiecit. 
Lipf. 1772. 8. | 
“ vergl. Widl’s Nürnberg, Gel, Lexikon Th. 3. 8.647—649. No 
pitfch'ens 4ten Supplementband dazu $. 174 — 176. — Har- 
 defii Vitae Philologorum Vol. IL. p, znı— 136. — Jo. Cm 
roli Frid, Ge/neri Memoria Nic. Schwebelii.... 
1773-..— Saxiti Onomal, litter P, VII. p. 107— 109. — 
Vocke'ns Geburts- und Todten- Almanach Ansbachifceher Ge 
lehrten. Th. 9. $S. 115118, — Ernefli a.ı.0.B. ı2, Ab 


- 


theil, 1. S. 13. 


von SCHWEHR *) (JOHANN LEONHARD). 
 Ward:als ein halbjähriges Kind 1725 mit feinen Eb 
tern aus Berchtoldsgaden der Religion wegen vertrieben. 
Sie liefsen fich in der Nürnberg. Vorfladt Wöhrd nieder. 
In feinem aten Jahr verlohr er den Vater: doch fanden 
fich wohlthätige. Freunde, die ihn frühzätig in die Schule 
fehickten, Bey der 1732 erfolgten grofsen Auswanderung 
der Evangelifchen Salzburger nahmen ihn Freunde mit 
fich nach Hannöveri[ch-Minden, wo er in der öffentli- 
chen Schule Unterricht empfieng. ‚Als fich jene Freunde 
von dort nach Altdorf begaben, blieb er zu Nürnberg 
'und gieng in eine Lateinifche Schule. Zwars follte .er, 
nach dem Willen feiner Verwandten, die Handelskunde 
lernen: aber ‚eine Krankheit hinderte dies. Er fuhr dar- 
wach fort, die dortigen Schulen und hernach das Aegidi- 
[che Gymnafium zu befuchen, bis er 1746 die Univerfitat 
zu ditdorf beziehen konnte. Nach Beendigung der dorii- 
A 23 . 


‚*) Nicht SCHWER. - 
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gen’ Studien kam er a750 als Hauslehrer zu einem Evan- 
gel. Kaufmann nach Venedig, von wo er 1755 näch 
Nürnberg zurückkehrte. : Im, J. 1765 wurde er als Vikar 
rach Velden, einem Nürnberg. Städtchen,. gefchickt;.1767 
erhielt er das dortige Diakonat, und 1772 die Siadtpfar- 
rey. ' Geb. zu Schöllenberg, einem Berchtolsgadifchen 
Markrflecken, am ıJten Julius 17255 ef am zoften No- 
vember 1779. 

Predigten über verfchiedene Texte. Nürnb. 1763. ®. 


'Verg. Waldau’s Diptycha continuara (Velden). — Nopit- 
Sch’ens 4ten TE SSRD BR zu Will’ Nürab. 6a. en 
kon S. 177 wu £ En 


a . .' 


_ Freyherr von SchweintrE (Hans 
_ FRIEDRICH).. 


“ * MKönigl. Preufsifcher Iammerherr, Erb- und Lehns-, 

herr auf Rudelsdorf, Adlersruh, Schönbach, Jägerndorf, 

Niederkunzendorf, Schweinhaus, Schönthälchen, Mert- 

ee Rodeland und ie in ‚Schlefien. Geb. zu 
; gef. . 

7 RR Le gen ’s lass Gefchichte der Walden- . 
fer, oder der Evangelifchen Kirchen in den Thälern 
von Piemont, in zwey Büchern. Mit vielen Kupfern. 
"Aus dem Franzößilchen überfetzt, Mit einer Vorrede 

- Siegmund Jacob Baumgarten’s. Breslau 1750. 4 


SCHWEITZER (JOHANN CORNELIUS —. 
nicht KonrkAn — Frieprich). 


+ + Studirte zu. Giefen Mediein, erhielt dafelbfl die Li- 
eentintenwürde, brachte nachher die Engelsapotheke. in‘ 
Ulm an fich, und blieb dort bis in fein Sofles Jahr. Als- 
dann zog er nach Biberach, wo er ebenfulls eine Apothe- 
ke führte. Weiterhin kam er als Hof- und Leibarzt zum 
Fürflen von Naffau- Saarbrücken, und zuletzt als Hohen- 
Solmfifcher Hofrath und ‚Stadtphyfi kus nach Weızlar. 
Geb. zu Ulm 171 .; gef. zwifchen 1775 und 1778. 
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Abgmäthigter gsündlicher Beweis, .dafs dis von Da- 

 niel Kaufmann, Zucketbecker i in Ulm, verfertigte 
Arcanum univerlale nichts anders, als Oleum vitrioli 
“ dulce etc. fey. Tübingen 1750. 8. 

Diff. de :oleis elfentialibus fire acthereis vegetabilium, 
absque .difülatione ee ‚Giffae 1756. 4. 

‚ Richtige, phylikaliiche, chemifche Verfuche und neue 
 Befchreibung eines vortrefllichen Stahlbrunnens zu 
 Langenl[chwalbach. Wetzlar 1770. 8. 2te mit dem 
Abdrucke einer in der (Allgem.) Deutl[chen ... 
17 Band enthaltenen Recenfon und Verunglim 

. gen, wie.auch abgenöthigten Antwort auf See lbe, 
‚vermehrte und verbellerte Ausgabe. .ebend. 1773. 8. 

 Zuverläfhge. Befiimmung des Principii martialis oder ei- 

entlichen Eifengehaltes in dem Stahlbrunnen zu Lan- 
| "genfchwalbach. ebend. 1775: 8. : 

Auszug der bisherigen Belchreibungen des vortrefichen 

Stahlbrunnens zu . Langenfchwalbach. ebend. 1782. &. 

‚ vergl. url e ‚yermann's Nachriohten von Gelehrten aus Ulm. S.47$. 


Schwencke (Curistian GoTTHOLD) 
‚ Nachdem er den Unterr icht in der Schule feiner Va 
terfß vadt genoffen hatte, mu/ste er nach dem. Willen feiner 
Eltern die Apsthekerkunft zu Freyberg erlernen. Die 

Ri; weckte bey ihm, der vorher gern Theologie fludirt hat- 

te, eine Neigung zur Arzneykunft. Nah, ausgehaltenen 

6. Lehrlingsjahren” in. der Apotheke = er fi ich zur Be 

friedigung derfelben: 1746 nach: Leipzig... Im J. 1751 er- 

warb er, fich zu Erfurt die medicinifche Doktorwürde, 
und liefs fich. hierauf in Dresden als Praktikus nieder, 

Geb. zu Lauenflsin in Meifsen am ı5ten Februar 1796; 

gefi. am ııten May 1782. 

Glückwünfchungsfchreiben,, worinnen uttterfucht wird, 
ob man fich einem jungen Arzt ‚ficher anvertrauen 
könne? Leipz. '1748. 4 

— mit Unterluchung a Trage: pi: die Sorge einer 
weitläuftigen Gelehrfamkeit. der Sorgfalt. einer guten 
Gefundheit vorzuziehen fey? ebend. 1749. "4. 

Diff. de pollutione. Erford. 1751. 4. 

D. Joh. Zach. Platner’s Abhandlung von den Krank- 
heiten aus Unterlaflung der Reinlichkeit; aus dem La- 
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teinifchen überfetzt.-Dresden u. Leipz. 1749. 8. Neue 
Auflage unter dem Titel: - Tractat von. der Reinlich- 


keit, mit Anmerkungen und einer Vorrede: von der - 


Pilicht, [ein eigener Medicus zu..feyn. ebend.-1752. 8. 
Das gefunde I:andleben, nach richtigen Grundfätzen 
' der Arzneykunft angeprielen ,. mit Beantwortung der 

Frage: ob man die Aerzte in gefunden Tagen brau- 

chen könne? und einer Vorrede Hrn. D. Joh. Ernft 

‚Hebenßreit’s, der alten ‚Griechifchen Medicorumi 

Meynungen von dem gefunden 'Landleben betreffend. 

Leipz. 1751. 8. 2te Auflage. ebend.. 1769.. 8. 
Send[chreiben von dem abführenden-Pulver, welches 

Hr. Joh. Ailhand, Rath und Secretäir ‘Sr. königl. 

Maj. in Frankreich, wie auch Med. D. der Stadt Aix 

in Provence, nebft einem - Tractat herausgegeben. 

Frankf. u. Leipz. 1751. 4. | = 
D. Joh. Fried. Zittmann’s, älteften Sächfifchen 

Leibmedici, practifche Anmerkungep von den Töpli- 

tzer Bädern, dem Böhmilfchen Bitter- und Biliner- 

Wafler; auf Verlangen in einem medicinifchen Rath. 

aufgeletzt von C. G. Schwenke’n. Dresd. u. Leipz. 

1752. 8. Auszug unter dem 'itel: | 
J. F. Zittmann’s — pract. Anmerk. von den Töpli- 
. tzer. Bädern u. f. w.; nebfi einem Anhange vom Carls- 

bade, in kurzen Sätzen entworfen u..f. w. Dresden 

1754. 8. Gegenüber fleht eine Franzöfifche ey ka 
Abhandlung von dem Charakter und der Ehre des Arz- 

tes. Dresd. u. Leipz. 1753. 4. er 
Ludwig Cornaro, eines ehemahligen Edelmanns zu 

Padua, Vorftellung von dem Nutzen eines nüchtern 

und mälsigen Lebens; mit einem Unterricht von’ den 

äufserlichen zum Leben und zur Gefundheit nölhigen 

Dingen, Handlungen und Umftände. Frankif. u. Leipz. 


’ 
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In den: Dresdnifchen gelehrten Anzeigen vom ). 1750 
 fichen‘ von: ihm’ folgende Abhandlungen: 

Dis Kamcaper. — Von der Milohkur. — Die Lebensart 

‘ seines alten Teutfchen. — Gedanken von einer gelun 
den Erziehung der Kinder. — Von dem rechten Ge- 
brauch des 'Thees. — Von dem’ politilchen. und me- 

- dicinifchen Schaden derer in Kommiflion befindlichen 
Arzeneyen. 

Vorrede zur Rumpeltifchen Ausgabe von J. L. Löfle- 
ke’ns Pbyfiologie. Dresd. u. ‘Warfchau 1762. 8. 


ir ‚Nach feinem Abfterben erfchien: 


Ä Bemerkungen über die Waflerfucht und einige langwie- 

ı zige Krankheiten; mit theoretifchen und :praktifchen 
Zufätzen. vermehrt von Karl Ludwig Schmalz, 
der ausübenden Arzneygelahrheit und Wundarzeney 
Doktor. Dresden 1787: $. 


Vergl. Börner’; Nachrichten von jetztleb, Aerzten. B. 5. 8. 96 
- —— 108. 


Schyzr ee 
‚Studirte zu Bautzen und Wittenberg, und wurde 
‚1759 MW aifenhaus -Informator und Gymnafi iums- Adjünkt 
zu Bautzen. Geb. zu Wersdorf am söflen May 1726; 
gef. am ı4ten Oktober 1787. 
Lie/s alle Jahre "ey den Waifen- Umgängen 1760 — 1786 
. Br Schrift, meiftens afcetifchen Inhalts,  dra- 
chen; % 


Das Glück der Weisheit. Budil. 1776. fol. 
Die ‚Infchriften des Baduatenen Waifenhaules. ebend. 


1777. fol. 
Vergl. Otto's Lexikon der Oberlaußitz. Schriftßeller B. 5. Ab 
 theil. 1. 8. 25 8. 


von Schwer (Jopann Lxrowsann) 
S. von SCHWEHR. 


Schwinn (Karı FRANZ). 


Erfi Profe[for der morgenlündifchen Sprachen und 
der Exegefe des alten nn zu Trier, hernach Pro- 


= fellr 


{ { 
\ | 
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Yeffor der Theologie anf de Univerfität zu Stra/sburg, 
alsdaun Pfarrer zu Buchsweiler im Eljafs; zuletzt lebte 
und flarb er-in Frankreich, man wei/s nicht, in welchem 
Amt uud an ıwelehem Ort, Geb, zw Coblenz ....; gef. 
1795. Ä | 

Rede über Gelübde, Tehelofgkeit der Geißlichkeit, und 
andere Selbftpeinigungen. Strasburg 1792. 8. 

Die Päpfie in ihrer Blölse; ein Auszug aus der Parallele 
zwilchen dem Leben Jefu und dem. Leben derer, 
die feine erfien Nachfolger feyn [ollten. ebend, 1792. 8. 

Ueber’ die älteften heiligen Senitifchen Denkmähler; 

' eine Abhandlung — "woinit er feine Vorlefungen er- 
öffnete: ebend. 1792 ası Seiten). 8. ira, 


in 


 Scuwixden (Grora Takon): 


| ‚bekannter unter dem Namen 
SiNcERUS (Taeopaınus). 


‚Seudirkb zu Nürnberg und feit 1703 zu Altdorf, - | 
difputirte hier viermahl öffentlich, ward 1707 Magifter, . 
giens im folgenden Jahr nach Jena, verweilte dort 3 
Jahre, hielt Privatvorlefungen, und machte 1711 eine 
Reife nach Leipzig, Halle, Wittenberg, Berlin, Star- 
gard u. [, w.. Nach der Rückkunft ward er zu Nürn- 
berg 1712 in das Seminar der Kandidaten des Predigt- 
amts aufgenommen, und ı7ı14 zum Diakon der heil. 
Geifikirche erwählt. Von 1725 an hatte er zugleich die 
Aufficht über die von Ambro/. Wirıh errichtete Frey- 
[rule für arme Rinder, Im J. 1750 wurden ihm die 
Mittagspredigten in der Hatharinenkirche aufgetragen, 
und 1732 wurde er Senior Jeines Kollegiums. Seit, 1739 
‚gerieth er, der bis dahin, wegen feines exemplarifchen 
Lebenswandels und wegen feiner, grofsen Gelehrfamkeit, 
in hoher Achtung geflanden war und mit ausgezeichnetem 
Beyfall gepredigt hatt, in höchfi verdriefsliche Händel, 
indem er des Ehebruchs, der Gottesläfterung, der Zau- 
berey,.der Heterodozie u. Ju w. befchuldige, deshalb ge“ 
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fangen genommen und feines Amtes entfeizt wurde. Er 
behauptete dagegen feine Unfchuld, und da fein Procefs 
an den Reichshofrath war gebracht worden, gieng er, 
aus dem Gefängni/s entlaffen, felbft nach Wien, um ihn 
zu betreiben. Aber dort hohlte er fich auch feinen Tod, 
indem er Tag und Nacht fafs und fich aus den dortigen 
Bibliotheken einen grofsen Schatz der Gelehrfamkeit zu- 
fammentrug, Er kam 1752 nach Nürnberg zurück, und 
genofs noch die Genugtkuung, dafs er, durch einen Ver« 
gleichs-Recefs mit dem Rathe Jeiner Vaterfiadt, wenig- 
flens einigerma/sen entfchädigt wurde. Er follte in. feine 
Aemter wieder eingefetzt werden; welches aber auf fein 
eigenes Verlangen nicht gefchahr Auch wurde ihm eine 
anfehnliche Geldfumme ausgezahlt. Geb..zw Nürnberg 
am 7ten Februar 1684; gefl. am ı4ten Augufl 1752. 
Himmels-Schlüffel gläubiger Chriften, oder Gebetbuch, 
nebt Joleph Hall’s Sendfchreiben, die Frage be- 
treffend: was wir für Gedanken von Gott in unlerm 
"Gebet und geiftlichen Meditätion haben follen. Nürnt. 
u. Altdorf 1707. längl. 12. Etlichemahl wieder aufgelegt. 
Exercitatio critico-litteraria in. duas fectiones diftincta, 
uarum prior D. Danzii Litteratorem Ebraeo - Chal- 
aeum modelte examinat; pofterior autem Grammati- 
cas nec non Lexica Ebraea ex parte recenfet, addıta 
-fere ubivis epierifi etc. Freiftadii 1708. 4. FPurde 
“. vom Perf. felbfl unterdrückt, ifi folglich felten. 
 Eloquentiae ecclefiafticae artificrum in ufum collegii pri- 
vall: - + 2710, = 


710. 8. | 
*Compendieufe Priefter-Bibliothek. Jena 1711. 8. Wur- 
de öfters, und zwar vermehrt, aufgelegt, x. B. ebend. 


1743: , 

Vollfändige und reelle Priefter-Bibliothek. Nürnb. u. 
Leipz. 1721. 4. Dies ifl nur der erfle-und exeget.[che 
Theil, dem die andern folgen follten. Da dies aber 

‚ nicht gefchah; fo wurde, nebfl einer neuen Vorrede, 
folgender neuer Titel umgefchlagen: M. Ge. Jac. 
Schwindelii Bibliotheca exegetico-biblica. Fran- 
cof. 1734. 4. | 

*Theophili Sinceri Nachrighten von lauter alten 
und raren Büchern. 6 Stücke, die einen Band ausma- 


chen. Franl;f. u. Leipz. (Nürnb.) 1731 — 1782. 8. 
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*“"Theoph. Sinceri neue Sammlung von lauter alten 
und raren Büchern und Schriften. 6 Stücke. Frankf. 
u.‘ Leipz. (Nürnb.) 1733 — 1734. 8. | | 

*"Theoph. Sincer:ı Bibliotheca hiftorico - critica libro- 
rum opufculorumque variorum et rariorum, oder Ana- 
lecta litteraria von lauter alten und raren Büchern 
und Schriften. Nürnb. 1736. 8. Ä 

* Thefaurus bibliothecalis; das it: Verfuch einer allge- 
meinen und auserlefenen Bibliothec, darinnen nicht 


nur ein accurates Verzeichnis von allerhand alten und 


neuen, auf Reifen und fonft, in den vortreflich- und . 


berühmteften Bibliothequen, mit Augen [elber ange- 
fehenen Büchern enthalten if, fondern auch zugleich 
von einem jeden Auctore und Buch eine hinlängliche 
und fo viel immer möglich, gründliche Nachricht, 
nebit richtiger Anzeige der Fontium, wo ein mehrers 
davon zu finden, Samt vielen andere Obflervät. L,it- 
terariis, gelchrten Briefen, Manulfcriptis, und was 
nur in die Hiftoriam Litterariam einfchlägt, treulich 
mitgetheilet wird. Zu vielem Nutzen und Vergnü- 
-,gen der Bücher-Liebhaber ans Licht gefiellt. Des 
Iften Bandes ıfler und 2ter Theil. ibid. 1738. — 
Bibliothecae univerfalis Volumen fecundum; oder: 
Des Thefauri bibliothecalis zweiter Band; nebft drei 
dienlichen Regiftern: ı. Auctorum; 2. Rerum; ‘und. 
Typographorum, ven A. 1450 bis 1550. ibid. eod. — 
Bibl. univerf. Volumen tertium, oder — von A. 1460 
bis 1560. ibid. 1739. — Bibl. univerl. Volumen 'quar- 
tum, oder — von A. 1470 bis 1570. ibid. eod.4. 
* Güldenes Kleinod der Kinder Gottes; oder drei [ehr 
erbauliche Tractätlein von wahren Chriftenthum, aufs 


naue mitgetheilet von einem der Gott Immer mehr . 
Suchet. ebend, 1738, f[chmal 8.‘ Eigentlich I. F 


Rothmann’s Auszug aus Jah. Arud’s vier Büchern 
vom wahren. Chriftenthum. _ 

* Einige. Lebens-Tiegeln, als heilfame Mittel, denen 
vorgefchlagen, welck® fich das wahre Chriftenthum 


einen rechten Ernft wollen feyn laffen. Nehft einigen 


auserlefenen — Chriftenthumsliedern.. ehend. 1738. 
fchmal 8. Letztere mit einem befondern Titelblatt, 
Die erflen find die Scriverifchen Lebensregeln. 


*Notitia librorum veterum rarıorumque omnıs .generis | 


hikorico -litteraria. Franken 1747. 4. Sind nur eini- 
ge Bogen, die hernach zu folgendem Buch hamen: 
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Librorum nonnifi 'veterum rariorumque, proximis ab 
inventione typographiae annis usque ad a. 1682 in 
‚quavis facultate et hingua editorum Notitia -hifiorico- 
eritica.a Oder: Theophili Sinceri neue Nach- 

“ ricbten von lauter alten Büchern, fo vom Anfang der 
edlen Buchdruckerey bis 1682, da fich die Acta Eırud. 
‚ Lipf. angefangen, an das Licht getreten find. Nebft 

‘ allerhand hin und wieder eingeftreuten dienlichen 
Auszügen aus einem vieljahrigen Briefwechfel, auch 
andern gelehrten und curiöfen Sachen. Denen zum 
Beften, [o gerne alte und rare Bücher kennen lernen 
wollen, herausgegeben und mit nöthigen Regiftern 
verfehen. Der erike Band auf das Jahr 1747. Nürnb. 


1748. 4. | 
*Theopbili Sinceri Notitia Librorum Veterum Ra- 
riorum. Wien 1753. 4. So Nopit/fch! Mir feyes 
erlaubt, an der Exiflenz diefes Buchs zu zweifeln. 
Kurze Nachricht von den’ Scriptoribus, Lutheri vyi- 
 tam illuftrantibus; in den Leipzig. neuen Zeitungen 
_ von gelehrten Sachen 1723. S5. 596 — 600. 
Einige Nachricht von dem Marfilio de Inghen und 
“ deffen ungemein raren Quaeftionibus Juper III libros 
. fententiarum (Stiasburg 1501: fol.); in den Actis 
Franconicis Th.‘ı. $. 163— 198. | 
Forrede zu Valentin Wudrian's oft aufgelegien 
Kreutzfchule (Nürnb. 8.). 2 


Gab heraus: ee 


D. Joh. Mart. Treohfel’s, Grofskopf genannt, 
_ weil. älttiten Advocaten zu Nürnberg, verneuertes 
Gedächtnifs des Nürnbergifchen Johanniskirchhofes,; 
fammt einer Befchreibung der Kirche und Capelle 
 dalelbt, auch mit einem accuraten Regifter und 9 
. Kupfertafeln gezieret, bey den Felfeckerifchen 
Erben herausgegeben und mit einem Voirberichte von 
‘ den S$criptoribus epitapbiorum vermelret. Nürnb. 


1735. 4. | 
In > Willifceh-Norifchen Bibliothek zu Nürnberg find 
| hand/chriftlich von ihm: u | j 

‚ M. Ge: Jac. Scotomii, Nurinb. V. T. in patria Min. 
Pandectae theologico - litterariae; oder allgemeines 
gelehrtes Priefter- Lexicon u. [, w. 15 Bände. fol. 
1728. Vergl. Will’s Vorrede zum 4ten Theil fei- 
nes Nürnberg. Gel. Lexikons. 
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Norimbergae inclytae Nobilis et Litteratäe. Specimen F; 

: oder des weltberühnmiten ‚Edlen. und Gelehrten Nürn- 
'bergs I Theil, enthaltend allerhand zur Gelfchichte 

‚ ‚dex Stadt Nürnberg gehörige. Nachrichten, Urkunden 
und Schriften, wohlmeynend mitgetheilet von Patrio- 
philo. 4 | ER | 

Unvollfiändiges Verzeichnils einer Sammlung von Bild- 
niffen in Kupferltichen. fol. LET 
Sein Bildnifs mehrmahls in Kupfer geftochen, $S. Panzer’ ’ 

Verzeichnifs von Nürnbergifchew Portraiten $. 226. 


Vergl. J. J. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Lu- 
ther. u. Reform. Theologen S. 961 u. f. — Vorrede zu dem- 
Catalogo Jlibromm' Schwindelii‘ (1755. &).. m Will!s 
Nürnberg. Gel. Lex. Th. 5. 8, 659— 663. . Nopit/chjens 
arten Supplementiband S. 105 u. fh — Würfel's Diptycha 
ecclef. ad Spirit. $. (Norimb.. 1759. 4.) pP. 108 — 104. — Nach- 
richten von dem bekannte Lätterator Theophilus Since 

"zus; in dem Allgem, litter. Anzeiger ıgoı. S. 529 u. f.'Bey-. 

‚lagen dazu; ebend, S. 557 — 542. — Erneftia a. 0.5.45 
—_ 15. . 2 ; ' 


Freyherr von SCcHWIZEN (CHRISTOPR) 
Nach zurückgelegten philofophifchen und juriflifchen 
Studien fieng er feine politifche Laufbahn bey. den Lünd- 

“ rechten in Grätz an, und ward, nach derfelben Umftal- 
tung von Jofeph dem Sten, als Kreiskommil]ar . bey ; 
dem Marburgifchen Kreisamte angeftellt, und 1786: wurde 
er zum Gubernialrath und Kreishauptmann des Rreifes 

‚ befördert. Zu Ende des -J. 1795 wurde er wirklicher 
Gubernialrath zu Grätz, und bekam das Polizey- und 
Studien-Referat. Geb. zu Grätz am. ı4ten Julius 1755; 
gefl. am 25 September 1796; 

Verfuch einer Anleitung für junge Herrfchaftsbeamte 
in Oefireich, zur Kenntnifs einiger der beften Bücher, 
die von den Hauptgegenfiüänden einer Herrichaftsver- 
waltung bandeln. Zum PBeften des abgebrannten 
Marktes I}lz. Gräta 1789. 8. 

“Aktenfiücke,‘ die Wiedereinführung des alten Steuer- 
und Urbarialfyfiems in dem Herzasthume Steyermark 
betreffend. Mit vielen Tabellen. ebend. 179177.» 

Ueber die Stallfütterung und Vertheilung der Gemein- 

'. weiden; eine Widerlegung der von ). C. Kinder 
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mann in den Beyträgen zur Vaterlandskunde 'einge- 
rückten Abhandlung uber dielen Gegenfiand. Grätz 
\ . 1791. BE Ö. | Ne’ 

Verg, Kunitfch'ens Biogtaphieen merkwürd, Männer der 


Oefreich. Monarchie B, 3. — vw. Winklern Nachrichten 
* You Steyermärkifchen Schriftkellern S. 23% u. £& 


SCHWOLLMANN (WILHELM ÄLEXAN- 
 - DER). 


Studirte zu Halle und Roflock, wurde auf der letz- 
tern Univerfität Magifler der Philofophie, und Privatdo- 
eent 1757. War alsdann Schlofsprediger auf Gottorf 
feit 1763, Hauptpafior der Friedrichsberger Kirche in’ 
Schleswig leit 1769, königl. Dänifcher Oberkonfiflorial- 
rath l[eit 1776, wie auch feit 1791 Firchenpropf£ des 
Amtes Hütten, und feit 1796 Oberkonfifiorialrath mit 
dem Rang eines wirklichen Juflitzrathe. Im J. 1798 
ward er zur Ruhe gefetzt. Geb. zu Schleswig am c6flen 
März 1754; gefl. am zıflen April 1800. 
Betrachtung, über Galat. 2, 9, womit er Hm. S.]. 

Baumgarten zum 4glten Geburtsfefi Glück win 
fchet. Halle 1755. 4. j 

Exegetifche Unterfuchung der Stelle Hebr. 4, 1—3. 
ebend. 1756. 4. | 

Philologifche und kritifche Unterfuchung von den Che- 
rubim auf der Rundeslade. ebend. 1756. 4. 

Commentatio, qua de Joannis in Patlmo exfilio ma- 
defte dubitat. ibad. 1757. 4. | | 

Diff. inaug. de Anacreontis carminibus eorumgue 
legendorum ratione. Roftoch. eod. 4. 

Sendfchreiben bey Gelegenheit des Hempel- und 
Schwollmannifchen Hochzeitfeftes, abgelallen von 
der Braut Bruder. ebend. 1757. 4. 

Stricturae criticae- additamentorum introductoriorum lit- 
terariorum in antiquitates Graecorum. facras et in pri- 
mis L. Bofii aptiquitatum Graecarum, praecipue 

‚ Atticarum, defcriptionem brevem. Partic.I. ibid.eod.4. 

Commentatio critica et polemica ad Gen. 19, 26, qua 

' . de uxore Loti in -fiatuam falinam converla modelte 


dubitat. Hamb. 1759. 4. 
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Die Verbindlichkeit der Chriften, fich in diefem Leben 
vor allen Dingen nach dem Ewigen und Unfichtba- 
ren zu beftreben, um glücklich zu werden. . Schleswig 
1763. 8. 

Die jebandigs Empfindung der grofsen Wahrheit ; ‚Gott 
ift die Liebe! Predigt. ebend. 1763. 8. 

Die Pfiicht der Chriften, den Herrn Jefum Ch is 

' anzuziehn. ebend, 1763. 8. 

DerjChrift, grofs durch die Danl;barkeit. Altona 1764. 8. 

Die Größe der Fürften durch die Religion; in einem 
Sendfchreiben an das hohe Geburtsfeft der Prinzefhn 

‘ Lowuife zu Dänemark, vermählten Landgräfin zu 
Helfen - Caflel. :Flensb. 1773: 4. 

De Epilcopis a Presbyteris diverüs- qua — Adame 
Struenlee — gratulabundus applaudit. -Hamb, 
1780. 4. Steht auch in der Sammlung der bey Ge- 
‘ legenheit des Amtsjubiläi des D. Struen[ee erichie- 
nenen Schriften (Frankf. u. ‚Leipz. 1781. 8.). 

Dillertatio. epiftolica de imputatione pecoatorum mundi 

—- Chrifto, non qua poenas illorum tantum, [ed qua 
culpam etiam et maculam eorum facta. Haml,. 1789. 
8. mai. 

Die feyerliche Einfegnung Sr. königl. Hoheit, des 
‚Kronprinzen Friedrich zu Dänemark ,„ mit der 
Durchlesshärken Prinzefin, Maria Sophia Frie- 
derika zu Heflen, den zıften Julius 1790 in der 
Schlofskirche auf Gottorf. ebend. 1790. 8.. 

Grundfätze, nach welchen die für die Herzogthümer 
Schleswig und Holftein befiimmte Liturgie en 
tiget worden. Flensburg 1793. &- 

War Mitarbeiter an.B aumgarten’s Nachrichten von 
merkwürd. Büchern, wo feine BR mit Schw. 


bezeichnet fi ind, 


Vergl. Kordes Lexikon der sölkkniz - Holftein. _Schriftßeller 
$, 310— 512 (vergl. damit Allg. litter. Anzeiger 1797. „8. 1267): 
ri 


ScoroLıi (Jouann Anton). 
‚Studirte zu Trident, Halle im Innthal und Inns 


bruck, wo er 1743 mit der medicinifchen Doktorwürde 


beahrt wurde. Schon in feiner zarteflen Jugend belebie 


N‘ 


il 
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ihn der. Trieb,. Firäuter zu [wchen und kennen zu lernen; 
und als damahls auf der Univerfität zu Innsbruck kein 
Pr ofeffor der Botanik aufgeftellt war; fo wurde er hier- 
in ein eigener Lehrer. Eben wollte er eine [yrolifche 
Florh herausgeben, als ihn der Fürftbifchoff von "Seccau 
in „Sreyermark 1753 zu ‚fich riefe Zwey Jahre hernach 
besub er fich nach Wien, ‚unterwarf fich bey van 
Swieien’eimner Pr üfung‘ zur Erhaltung eines Phyfikats; 
welches ihm dahn ‚tuch, zu 'Idria in Krain zu Theil wur: 
de. fuf feinen dortigen. botanijchen Reifen nakm er 
auch Rückficht auf das Infektenreich. ‚Auch befchäftigte 
er fish mit der chemifchen Unterfüchung der Queckfilber- 

fi ufen aus dem Bergwerke zu Idria. Dies erzeugte für 
ihn den Auftrag, der, dort pr acticirenden Jugend in der 
metallurgifchen Chemie öffentlichen Unterricht zu geben. 

In der Folge kam er, an. Jacquin's Statt, als Pro- 

feffor der Mineralogie nach Schemnitz in Ungern; zu- 
gleich 'erhielt er die:-Stelle eines kaiferl: königl: Münz- 

‚und bergrathes und Beyfitzers des Obrift - Kammergra- 

-  Jenamts durch Niederungern., . Endlich ward er 1777 als 

 Profef]or der, Chemie und: Netargefchichte auf die Uni- 

verfität zu Pavia berufen. Geb. zu Cavales im Fleims- 
thal in Tyrol am 3ten *) Jühius 1723; gefl. am $ten 

May 1788- | 

Diff. de affectibus animi. Tridenti 1753. 4: 
lethodus - plantarum enumerandis fürpibus ab eo reper- 
tis deftinata. Vindob. 1754. 4- 

Flora Carniolica, exhibens plantas Carniolae dizenss 
et diftributas in clafles naturales, cum diferentiis 
(pecifieis, [ynonymis recentiorum, locis natalibus, 
nominibus incolarum, obfervatiomibus [electis,. viribus 
medicis. ibid. 1760..8. Editio fecunda nulto auctior. 
IL Tomi. Lipf. 1772. 8, 

Tentamina‘ phyfico- chymico-medica I. de. minera by- 


drargyri., II. de vitriolo Idrienfi. UI. de morbis fol- 
forum 


*) Näch andern am 1i5ten. 
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forum hydrargyri.. Venet. 1761. 8. Nachgedruckt, 
“und ar ni ellen Druckfehlern des Dil san 
J. C. T.: Schlegel. Jenae 1771. 8. Teutfch. von 
dem Freyhre. Karl v.. Meidinger.  -München‘ 
.7m86 8 .  .:'’ e | | 3 
Entomologia Carniolica, exhibens infecta. Carniolae in- 
... digena et diftributa in clafles, genera, [pecies, varie- 
 tates, Methodo Linneana. Vindob. 1763. 8.. - » 
Introductio- ad diagnofin et ufum fofhlium. ibid. eod. 8. 
Teut/ch unter dem . Titel: Einleitung zur Kenninils 
und Gebrauch der Fofhlien; für die Studirenden. 
‚Riga u. Mitau 1769. gr. 8. Es .. ji = 
' Annus primus hiftorico -naturalis. Lipf. 1769. — [ecun- | 
dus et tertius. ibid. eod. — quartus. ibid. 1770. — 
quintus. ibid. 1772. 8 Die beyden erflen Jahre. 
Teut/ch unter dem Titel: Bemerkungen aus der. Na- 
turgelchichte. ıftes Jahr, welches Vögel enthält; aus 
denı Latein. überletzt von D. F. C. Günther, her- 
. zögl. Sachlen - Coburg. Leibarzt und Praktikus zu 
"Cabla bey Jena. Leipz. 1770. — 2ztes und äZtes Jahr 
von dem ['reyherrın Karl von Meidinger. ebend. 
1770. 8. Wien 1781. 8. 0 Bea ı Une, 
Memoria que riporto il premio fopra il quefito propolta 
della Cel. Reg. Societa di Gorizia et Gradifca. 1769. 
8. Teut/ch unter dem Titel: Preisfchrift über die von 
‚der k. k. Ackerbaugefellfchaft zu Görz und Gradilza 
im Jahr 1769 aufgeworfene Frage: von den Urfachn 
des Mangels am Dünger in den befagten Grafichaf- 
ten, und den Mitteln zur Vermehrung und rechten. 
Gebrauch deflelben. Wien 1771. 8. Be 
Mineralogifche Vorlefungen für die andere Klaffe der 
‚Bergakademie zu Schemnitz. ebend. 1771. 8. ° : 
Differtationum ad hiftoriam naturalem pertinentium Pars 
1, Siftens Tentamen mineralogicum de [chematibus 
metallorum;. II, Tentamen de minera argenti rubra; 
III, Tentamen de finopi Hungarica. : Pragae 1772. 8&. 
Eine Fortfetzung der Annorum.  . te 
Principia mineralogiae [yftematicae et practicae Juccin- 
ctae exhibentia ftructuram telluris, [yftemata minera- 
logica, lapidum clafles, genera, [pecies, cum praeci- 
puis varietatibus eorumque characteribus, [ynonymis, 
analyfi et ufu, nec non regulis nonnullis generalibus 
ad docimafiam et pyrotechniam metallurgicam perti- _ 
nentibus. ibid. eod. 8. Italienifch, mit Anmerkungen 
Zwölfter Band, 42 0 
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(von 1. Arduini). Venedig 1778. 8. Teutfch von 


dem Freyhrn. -Karl v. Meidinger. ebend. 1786 
(eigentl. 1785): 8 1 
Cryfiallographia Hungarica, Pars I, exhibens Cryftallos 
indolis terreae, cum figuris rariorum. Pragaası776. 4. 
- Introductio ad hiftoriam naturalem, filtens genera lapi- 
dum, une et animalium hactenus detecta, cha 
wacteribus eflentialibus. donata, in tribus divila, fub- 
inde ad leges naturae. ibid. 1777; 8. mai. 
Fundamenta chemiae, praelectionibus publicis accom- 
modata. ibid. eod. 8. mai. Fditio altera aucta et 
emendata. Papiae 1780. 8. Teut/ch. Wien 1786. gr- 8. 
Primae Lineae [yftematis naturae adfiniiatibus corporum 
inaedificatae. Pragae 1776. 8. 2 


Fundamenta hotanica praelectionibus publicis accommo- 


data; cum figg. Papiae 1783. 8. mai. Vindob. 1786. 


8. mal. | 

Italienifche Ueberfetzung von Macquer Dictionnaire de 
Chymie, mit vielen Anmerkungen. Venedig 1784. 10 
Bände. 8. Ä 

- Deliciae Flarae et Faunae Infubricae,; f. novae aut mi- 
nüs cognitae [pecies plantärum et animalium , quas in 
Infubria Auftriaca taım [pontaneas, qua exoticas vr 
dit, defcripfit et aeri incidi curavit.. P. I. FPapise 
1786: — p. II. ibid. eod. — PB. II. ibid. 178% 
fol. mai. | 

Examen de quelques e[p&ces de bois de cc de la 
terebinthine, de l’huile ou larme de lapın, de Ja 
poix noire ou navale, de la refine de pin. & Turin 
1788- 4- | an ne 

 Anfangsgründe der Metallurgie, in welchen die haupt- 
fächlichfien auf Hüttenwerken im kleinen als au 
im erofsen Feuer auszuübenden Handlungen nach ge- 
funden chemilchen Lehrlätzen und mit. einigen Ab- 

- zeichnungen der vornehmiten Hüttengebäude vorge 
tragen find. Mit 20 Kupfertafelu. Mannheim 1789. 


r. 4. | 
Kaln Meidinger hat auch Scopoli’'s Abband- 
lung von den Bienen und ihrer Pflege aus feinem 
Anno quarto in das Teut/che überjetzt (Wien 1787-8.) 

Von dem Kohlenbrennen; in den Abhandl. u. Beobacht. 
der ökon. Gefellfch. zu Bern 1771. -Th. 2. Nr. I. 

If& auch befonders gedruckt zu Bern 1773 g. Mit 
Kopfern. F | 
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Ueber den verfchiedenen Gehalt des : ätzenden Subli- 
. mats an Queckflber; in Cre}l’s chemifchen Anna- 
len ıftes St. 1784. — Verfuche, den verdorbenen 
:Wein betreffend,  ünd' die Methode, zu €rkennen, _ 

‚wann er mit gutem vermilcht [ey; in ebend. Beytr. 

zu, den chem. Annal. ıften Bandes ıftes St. 1785. — 

Gedanken über! das Phlogifton; ebend. 4tes St. — 

Ueber die Beftandtheile Gallen- und Biafenfei- 

ne; ebend. B. 2: St. 3. $. 259 — 261 (1787). — .Un- 
ter[uchung einiger Holaaten aus der Gattung der 

„ Fichte, des Terpentins, des Kienöls, des [Schwarzen 
oder Schiffpechs, des Harzes; in ebend. chem. An- 
nalen (1788) St. 8. $. I99— 211 (aus der vorher an 
gezeigten Franzöfi chen Schrift). — Noch en Auf- 
fätze eben dafelbft. 

Vergl. Baldinger's Biographien jetztleb. Aerzte B, ı Se. 4. 
8. 160170. — de Luca’s gel, Ocftreich B. ı. St. 2. 5. 
125— 131. — Seine Selbäbiographie im Zten Theil der Deli- 

' ciarum Florae et Faunae Infubricae. — Er ae “2. OÖ. 3 
49— 52. 


Scrıma (Dietericnh PETER). 
War erfi Prediger am Zuchthuufe zu Hamburg, 
ward aber 1770 wegen Uebertretung des 6ten Gebots ab- 
gefetzt. Hierauf kam er als Lehrer der Moral, Politik 
und der [chönen Wilfenfchaften an das Landkadettenkorps 
zu ‚Kopenhagen, foll fich aber, nach Ausfage des Jöur- 
näls für Prediger (B, 5. S. 308), im Auguft 1773 ums 

Leben gebracht haben, Geb, zu „.zuee 5 Eh nach 

| andern Nachrichten 1774. 
. Moralifche Gedanken von den, Bitterkeit des Toden.. 
. „bübeck 1762. 4. 

Verluche in geißlichen Liedern; nebft einigen Gründen 
zur Beruhigung, bey dem Tode geliebter Perfonen. . 
Hamburg 1764. gr. 8. 

Predigten über verlchiedene Texte. ebend. 1772. gr. 8. 


Vergl. Riehter's biograph, Lexikon der geiflichen Liederdich- 
ter 5. 362. = 
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650 . | . SCRIBA (K 8. #2.) ‚Scauncı (J. A. J.). 


» SCRIBA (FRANZ PETER). 
u Fürfibifchöfflicher Corveyifcher Leibarzt und Land. 
 phyfikus zu Höxter geb. zun 2» es gef en... 


Belchreibung des mineralifchen Gefundbrunnens in dem 
' Stifte. Corvey ohnweit: Godelheim. Höxter 1749. 8, 


Scrıncı (JOHANN ANnToN JoseErH ). | 
Doktor der Medicin und ordentlicher ProfefJor der 
Chemie und Experimentalphyfik auf der Univerfität zu 
Prag: geb. zu ....5 gef. 1774 
Diff. de ufa et abufu corticis Ohinae. Pragae 1729. 4. 
Gründliche Unterfuchung und’ Belchreibung des Theo- | 
dorbades, eine halbe Meile von Prag, deflen Ingre | 
-  dieutien, Mineralien,‘ wie auch Wirkung. ebend. 
1741. 8. Auszug in den Beyträgen zur Böhmifche 
Wallergefchichte B. 1. S. 109 u. ff Aa: 
Diff. de aöris proprietatibus naturalibus, nec non. mor- 
bis a vitio acris originem trahentibus. ibid. 1743: 8. 
— de olfium natura horümque inlammatione in genert, 
in fpecie de ofhum inflammatione. a frigore et exinde 
orta [pina ventola. ibid. eod. 4. ‚ 
— de doloribus in genere. ibid. 1746. 4. f 
— de puncto aut fcillo nervo atque tendine. . ıbid. 
1748. 4: Ä 
.— de organo, fenfu, atque obiecto olfactus. ibid. 1749-4 
— de organo, [enfu, atque obiecto tactus. ibid. eod.4 
— de utilitate electrifationis in arte medica eu in «u 
zandis morbis. ibid. 1751. 4. 
— de oleo vitrioli dulci. ibid. 1755. 4 
. Yract ‚de fontibus loteriis ‘Toe ‚litzenlibus in regno Bo- 
hemiae, atque eorum praeltantilimo lale, nec non 
lu in Areriiflimis .affectibus morbofis. Aug. Vind. 
1760. 8. Teutfch. ebend. 1760. B. (in der Ueberfetzung 
if£ die chemifche Unterfuchung wesgelaffen). en 
I’sperhnenta in ampullis Bononienlibus facta; zn Acts 
_ Naäturae Curiol, T. X. Append. Nr. 4 | 
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